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Vorwort 

Uehei"  die  Üeberlieferiiuy ,  die  (|üL»lk!ii ,  ajiracIiL*,  heiiiiHt 
und  alifcaungszeit  ck'S  Ev.  Nie*  wie  ilber  tlie  person  Heslt^rs 
ist  zuletzt  zusamiiieiiliängeiKl  gehandelt  worden  in  meinen 
„Untersuchungen  flber  Heinrieli  lleslers  Evangelium  Nicode- 
mi*'^).  Paul  und  Braunes  Beitnlire  XXIV,  s.  85  ff. 

Die  einleitung  zu  der  vorliegenden  ausgäbe  sollte  nun 
nach  dem  ursprünglichen  plane  eine  recapitiüation  der  in  der 
genannten  arbeit  gewonnenen  resuUate  bieten.  Innerhalb  dieses 
nihmens  sind  jedoch  nur  die  abschnitte  fiber  die  handscliriften, 
das  handächrifteuverhältnis  und  die  (]uellen  geblieben*  bei  denen 
nur  wenige  zut^iitze  und  nioditikationen  notig  waren. 

Die  abschnitte  über  spräche  und  heinmt  Heslera  »md  da- 
gegen über  die  grenzen  einer  recapitnlation  hinausgewachsen» 
Da  für  die  beurteilimg  wichtiger  sprachliclier  tliatsacheu  «eit 
dem  erscheinen  meiner  Unters,  neue  gesichtspuukte  massgebend 
geworden  sind,  war  es  hier  unumgänglich  nötig,  auf  grund 
.eine.s  aus  der  Apokalypse  und  den  Fragmenten  wesentlich  ver- 
f  mehrten  materiaU  die  Untersuchung  auts  neue  vorzunehmen. 
Dabei  musste  natürlieli  vieles,  was  schon  in  den  Unters,  behan- 
delt ist,  nochmals  ausfnbriich  erörtert  wenden ;  denn  nur  diis 
neue  nachzutragen,  für  das  alte  aber  auf  die  Unters,  zu  ver- 
weisen, hätte  jeden  überblick  über  da«  gesamte  nuiterial  im- 
möglich gemacht  und  die  benutzung  dieser  eüileitmig  aufs 
emi^Jindlichste  erschwert. 

Die  versniunniern  des  Ev.  Nie.  weichen  von  den  in  den 
Unters,  gegebenen  um  ein  geringes  ab,  da  sie  sich  bei  der  end- 
^iigen  redaktion  des  textes  etwas  verschoben.     Die  vei^szahlen 


l)  Citiert  als:  Unter», 


Vorwort. 

der  Apokalyf)se  sind  auf  die  bisher  unbekannte  Stuttgarter 
liandschrift  zu  beziehen,  über  deren  sonstigen  wichtigen  iuhalt 
ich  in  kurzem  an  anderem  orte  mitt eilung  machen  werde  ^). 
Diese  zahlen  weichen  von  den  bei  Amersbach  gegebenen  zimi 
teil  sehr  beträchtlich  ab ;  woher  dies  itlhrt,  vermag  ich  nicht 
anzugeben,  da  die  diflPerenzen  zwischen  dieser  Stuttgarter  imd 
den  Königsberger  handschriften  in  dem  von  Amersbach  be- 
nutzten teile  wirklich  immer  nur  wenige  verse  betragen. 

Die  Fragmente  sind  nach  dem  abdruck  in  der  Zeitschr. 
f.  d.  altert.  XXXII,  s.  111—115.  447—449  citiert,  in  der 
weise,  dass  die  dort  einzeln  durchgezählten  stücke  als  Fragiu.  I. 
II.  III.  bezeichnet  werden,  wozu  dann  noch  die  betreffende 
verszahl  tritt. 

Gi essen,  12.  Februar  1902. 

Karl  Helm. 


1)  Vorläufig  ist  A.  Schaer«  bericht  Zeitschr.  f.  d.  Phil.  XXXIll, 
s.  429  ff.  zu  vergleichen,  der  allerdings  durch  viele  fehler  enktellt  ist 
und  meine  ausführungen  nur  sehr  mangelhaft  wiedergiebt 
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Einleitung. 


L  Die  Überlieferung, 
1.  Die  einzelneti  handschrlften. 

Das  sogen&niite  Evangelium  Nicodemi  des  Heinrich  von 
Hesler  ist  uns  erhalten  in  den  liss.  zu  Schwerin  (S),  Görlitz  (Q), 
Stuttgart  (s)  luid  Heidelberg  (}>).  Von  diei^en  ist  jedoch  niu' 
S  von  absichtlichen  kürztingen  frei ,  hat  aber  durch  Verlust 
mehrerer  blätter  nahezu  lOOt)  verse  eingebüsst.  Zu  diesen 
mehr  oder  weniger  vollstiindigen  hss.  treten  folgende  frag- 
mente:  zn  Wien  (VV),  Erhnigen-Berlin-Retz  (einer  hs.  E  an- 
gehörend), Cftssel  (C),  Mnucheu  (M),  Karlsruhe  (K)  und  Gör- 
litz (F),  Endlich  sind  i^tücke  unseres  gedichts  in  der  Welt- 
chronik  Heinrichs  von  München  erhalten  (in). 

S,  Perg,-hs.  des  14  jhs*  auf  der  grossherzoglichen  re- 
gieningsbibliothek  zu  Schwerin,  früher  auf  dem  dortigen  Staats- 
archiv.   16,5  X  23,    67  blL 

Bl.  1^30  enthalten  das  Ev.  Nie;  bl  31a  ist  leer,  bl 
31b — 67  a  enthalten  das  Paternoster  des  Heinncli  von  Kro- 
lewitz»  hg*  von  Lisch   1839, 

BL  2—30  bilden  tlrei  lagen  von  je  vier  und  eine  vuu  drei 
doppelblnttern.  BL  1  ist  der  rest  einer  zum  grossteu  teil  ver- 
lorenen läge;  das  gedieht  ist  also  unvollständig  überliefert: 
vorhanden  sind  die  verse  437^ — 572  und  1411  ff.;  es  felileti 
also  ausser  dem  anfang  noch  838  verse.  Wir  kömien  daraus 
auf  einen  Verlust  von  6  blättern  nach  1  schliessen.  Vor  bl.  1 
ist  jedeufalk  nur  ein  blatt  verloren  gegangen,  das  nur  auf  der 
rückseite  beschrieben  war,  und  die  68  fehlenden  verse  des 
eigentlichen  gedichtes  euthielt^).  S  hat  darnach  also  den 
prolog  nicht  gehabt. 


1)  VgL  das  genauere  Unters*  a. 


i 


n 


id  stücke  fle.s    Ev,   Nicod,    ubgedniekt 


Nach    dieser    lis 
von  Lisch,  Jalirbuch  für  uieckleiiburgisclie  geschitlite  2,  ITifi  ff.: 
T.  1411—1458.  1603^1632,  4835-^4903.  5337— schluss;  von 
Pfeiffer,    altdeutscbes    Übungsbuch,    n.  1   ff.    v.    2325-3784J 
lind  von  Haupt.  WSB  08,  201  v.  1423  f.  1 

S  ist  die  einzige  der  grossen  bandsehriften,  die  nicht 
oberdeutschen  charakter  hat.  Sie  ist  offenliar  nach  md.  vor- 
hige  gescbrieljen  von  einem  Schreiber,  der  sieh  redheb  und  im 
allgemeinen  mit  erfolg  bemüht  hat,  gleichfalls  md.  zu  schreiben. 
In  nicht  wenigen  einzeOieiten  hat  er  sich  jedoch  als  einen 
niederdeutschen  deutlich  verraten.  Die  folgenden  znsaninien- 
stelhmgen,  die  mit  rücksicht  auf  die  Wichtigkeit  der  hs.  zieni- 
licli  ausführlich  gehalten  sind,  haben  namentlich  den  zweck, 
diesen  nid.  grundcharakter  der  hs.  und  die  hinzutretenden  ndd, 
demente  zur  anschanung  zu  bringen. 

L   Vocale.  ■ 

Umlaut  von  a,  k  ist  meist  geschrieben  und  tritt  in  wei- 
testem umfang  ein:  geweldig  3153.  3187.  beides  33t>3.  hel- 
det;  geweidet  4554,  zwenzigist  2038.  anmehte  3895.  Inner- 
lialli  des  verbnms  ist  auch  der  imigeL  vocal  übertragen  auf 
fi innen,  denen  er  fremd  ist;  vgl.  ir  ledet  2514,  Vereinzelt 
tindet  sich  freilich  auch  nicht  u  m  gelautet  es  a  geschrieben:  va- 
terlich 3439.  nafhlsten  4108,  offenbare  1847,  wäre  (conj.)2110. 
die  bände  4318.  Der  umhiiit  aller  anderer  vocale  wird  nicht 
bezeichent, 

a.  S  schreibt  abgesehen  von  den  reimen  auf  vol,  wo!  stets 
sal,  Salt;  ebenso  fast  ausnahmslos:  van  neben  seltenem;  von 
(4178.  5042");  viande  5059  und  im  reim,  dagegen  sonst:  viende. 
Einmal:  var  statt;  vor  1744.  karte,  gekart,  gelaH  2990.  3899. 
4195.  4225.  5017. 

e  und  i.  Die  verschiedenen  e-kiute  werden  in  der  hs.  weder 
nach  qualitlit  noch  nach  quantität  geschieden.  Sehr  hiuifig 
wird  e  fflr  i   geschrieben: 

vorjegen  :  wegen  2681 :  vorlegen  :  gestegen  4867.  vor- 
legen 4957.  gedegen  2463,  5111;  sie  jegen  2447.  2461,  le- 
get 4443,  desen:  resen  5079  und  auch  sonst  sehr  oft  beim 
pron.  diser,  geneses  4485,  werdes  5047,  er  werdet  1972.  3057. 
4484.    er  gebet  2522.  3741.  5224;   er  rechet  3411,  vortelgen 
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5240.  besmeclet  3175,  gescreben  1922,  negen  3323,  den  wer- 
ben (zu  Wirt)  3070,  daz  selber  3962.  4667,  heraelisch  3742, 
segenunft  1632,  2070.  2591.  3500,  wede  2540,  en  fpraep.) 
245a  er  (ir)  2472.  2718;  mer,  wer,  en  (acc.  sg,  u.  dat.  pl.) 
sehr  zahlreich. 

Viel  seiteuer    ist    der    umgekehrte  Fall,  dass  i  l'flr  e.    e 
tsiebt:  ir  sprichet  1596,   bricbet  2771,  riche  (cons.)  4204.  lo- 
ch^ 3326,    anbiteii    3624,    ir("er)2491;    ii^    willet    4716. 
1776,  5054.  5102,  wir  willen  4254,    hitzete  3132,    sich  sitzet 
,3133.  aneginge  2972,  wilh  5341,  zwinzic  2649. 

Vereinzelt   ist  ie  für   i,  e,  e:    wieldet:   hieldet    5063,   sie 

^wiegen  2441.  2497:  ebenso  ei:  heilt:  stellt  5069.  weige  3778. 

In  nebensilbeu    ist  i   häutig ,    jedoch    nicht   Überwiegend : 

tubiz20lü,  nudirste  3224,  reell tiz  4169,  int-  3916,  4394,  4663 

II,  sonst  neben  häufigem  unt- ;  ir-  begegnet  wenigstens  ebenso 

uft  als  er-  ;  dir  (aus  dar  geschwächt)  1633, 

u  und  u.  Vor  r  herrscht  o  vor:  zomete  4581.  womiig  4883* 
worfes  570,  worfen  1608,  stnrme  3908,  worden  (praet.)  1732. 
2025.  3137.  3405,  3780,  koren  (praet)  4142,  orteil  2116. 
3602.  4739,  orkunde  1799.  2065.  3703,  kort:  gebort  1735. 
vor  n ,  ni  herrscht  dagegen  u  vor :  kuninc  537,  1480. 
H165,  benumen  3149  neben:    vernommen  4729,  4903. 

Auch  sonst  erscheint  einzelne!^    o:    wocher  4931,  trogeue 
4560,  vocse  1907;  in  pl.  praet,  der  st,  v.  IL  beslozzen  3566, 
1  boten  498.  2440.  2496.  2499,  4251. 

iu  wird  stets  durch  u  wiedergegeben. 
Für  ie  ist  sehr  häufig  das  nd,  e  geschrieben:  nergen  4694, 
U904.  besen  3092,  8pegel  3641,  schere  2432,   niete  3834,  be- 
I  belle  1624,    ne  1596,    verzieh    1640,  2635,  verde  1792,    we 
J1952,  2188.  4620.  5050,  swe  2162,  2528,  4715,  4815, 

Ebenso  steht  e  für  ei  in :  begref  2599,  treph  4660,  vlesch 
1673.  4033,  egen  4693, 

Deutlicher  verrät  sich  aber    der  niederdeutsche    Schreiber 
rladuroh«    dass    er  ie  und   ei    fru-    die    er  ja    unterschiedslos  e 
I  fprach  verwechselte, 

ei  für  ie  steht  z.  B. :  keiset:  vorleiset  5107,  bescheit  4881, 
[deit  1666,  scheiden  (praet)  3878.  4638,  vorreit  3013,  neit 
l20l>5,  vorreite  501,  irvreisch:  ©isch  4377,  eischen  (praet.)  2831. 

1* 


iV  ^^^ 

Uiiigekelirt  ie  für  ei  in:  tiel  4261,  RÜez;  riez  2197,  tielten 
2124,  trieb  3907.  3930,  hiesset  (heisst)  ir>61.  2389.  3110. 
3G17.  4592,  tielhaft  4822,  ziechen  3109.  3650,  blieket  (blei- 
chet) 3201,  hiess  (heiss)  35 IL 

Endlich  hat  der  «elireiber  bei  «einer  iinderung  m  v.  4597 
den  nd.  reim:  lieiz  (liiez):  weiz  (het:  wet)  verwendet. 

Als  contractionsvokal  von  ehe  erscheint  in  der  regel  e,  von 
ih6:  ie;    ausiiabmen  aind    jedoch  verschiedentlich  zu  belegen: 

ie  für  contr,  ehe  in:  aiet  (2  ph)  152ti,  1836.  2B56.  2873. 
2907.  3628.  4942,  siende  3113. 

ei  filr  ehe:    achtzein  4400, 

ei  für  ihe:  gescheit  2308,  3049,  .seit  (sihet)  3050. 

HO  (ile)  wird  meist  durch  u  oder  ü  wiedergegeben ;  da- 
neben steht  aber  o,  o,  das  vor  r  sogar  regel  ist:  vorte  2615, 
vortes:  rortes  3533,  vorten  1422.  1438,  znvort:  gerort  1685, 
höre:  unfore  5185,  die  rorde  4402  ;  —  entsob  1670,  nioste(n) 
2182.  2013.  5083,  wosten  5083,  verdomet  5206,  geprovet  3124. 

Für  Oll  begegnet  vereinzelt  nd.  o:  orlob  4200. 

Wie  bei  ie  und  ei  findet  sich  auch  eine  Verwechslung 
der  laute  au  und  uo,  die  aus  deren  zusanmienfnll  im  nd.  sieh 
genügend  erklärt. 

ou  für  no  liegt  vor  in:  touken  (—  tünchen)  3203.  Um- 
gekehrt wird  ou  und  das  vor  h  und  dentalen  stehende  aus  au 
contrahierte  hd.  ö  einigemale  genau  wie  uo  durch  ü  wieder- 
gegeben: gelüchnen  515.  erlüchnes  519;  ztich  3102,  \iüch, 
blüz  3106,  Offenbar  war  der  Schreiber  also  nicht  genügend 
klar  darüber,  welcber  laut  im  hd.  dem  ihm  gelautigen  ö  ent- 


6  für  i\  findet  sich  in:   troric  509.  1895.  2668. 

IL  Konsonanten. 

nib  wird  meist  durch  mm  wiedergegeben,  doch  ist  ein- 
zeln auch  nib  geschrieben  1484.  1808.  3849.  4262  imd  auch 
umgekehrt  mb  für  nmi  eingesetzt:  imber  1759.  2492.  Sonst 
ist  b  Spirant.  Im  siibenau^laut  wird  dafür  oft  f  geschriel)en, 
wofür  Belege  unters,  s.  88,  inlautend  und  anlautend  oft  v,  w : 
gewelve  2324,  geweveten  1606,  worwen  4246,  darwes  442, 
vewäl  3882. 

Umgekehrt   wird  statt  f  inlautend  öfters   b   geschrieben: 


r582,  bischobt^  2511,  tubel  1787.  3107.  Häufig  ist  für  f 
die  Orthographie  ph  (nipbes  1414,  elpli  558,  semphtes  1530, 
bigrapht  1560),  das  dann  auch  für  ein  in  den  auslaiit  tre- 
tendes b  eintritt:  treph  4*>60,  loph  ii.  s.  w. 

Für  ft  ist  eimgenmle-  bt  eingetreten :  luht  3677.  3779. 
I»  isit  ini  inlaut  verschoben,  iin  anlaut  dagegen  nie:  plege 
2359.  450L  5232,  plegen  2353.  2379,  phigen  2339,  geplogen 
3461,  paffen  5140,  perde  4248. 

g  ist  Spirant,  lin  silbenauslaut  wird  es  durch  ch  wieder- 
gegeben: getrochte  450,  gehuchnisse  477,  verlouchnen  514, 
lach  2368.  2593,  sweich:  neich  1467,  :  seich  1903.  3069, 
mach  2014.  2391.  3107.  4438,  wech  2991,  genuch  450. 

Als  sj*irans  ist  g  fähig  mit  j  zu  wechsehi:  gämers  3072, 
^famerliche  3304,  meigen  3301,  ge  2317:  jegen  2170.  2592. 
2654.  3229,  jegene  2501,  bejegeHt(en)  3469.  4412.  -leigen 
3025.  iahen  2246  (=  gaben). 

Contraction   über  g    findet    sich   in:  set    f^=  seget)  3025. 

g  in  hege  3519.  4869  und  sagen  1623.  1892.  2060.  2651. 
2660.  2664,  2798.  3633  ist  schwerlich  das  nur  zur  vocaltren- 
Dimg  im  mnd.  oft  angewendete  g,  noch  vertritt  es  einlach 
ein  h,    sondern  beruht  doch  wol  auf  gi*araniat,  Wechsel, 

h  ist  stets  geschwunden  zwischen  vokalen,  im  auslaut, 
nach  1,  r.  Auch  im  anlaut  war  es  oflenbar  sehr  schwach  ar- 
tikuliert ,  so  dass  es  auch  hier  in  der  schrift  öfters  wegfiel : 
(h)ervore  4366,  (hjir  2690,  (h)eruz  2201,  proklitisches  er 
;(=herre}  3164,  3586.  4224.  Umgekehrt  war  es  deshalb  auch 
niijglich,  es  im  anlaut  zuzusetzen:  hüten  2323,  hesele  2551, 
hoppig  3451. 

hs  ist  zu  83  assimiliert:  was  (wahs)  2400,  wassen  (aus 
wachs)  2418,  wos  (wuohs)  2996,  gewassen  1769,  wesles  5010, 

1904,  hasnen  4475;   nur  einmal  vocse  1907. 

k  ist  im  allgemeinen  verschoben,  doch  sind  dem  Sfihreiber 
auch  hier  einige  nd.  formen  entschlüpft:  schekere  1875,  3633. 
3645.  3993,  tue  4405.  4498,  tuke  2343,  touken  3203,  geblieket 
|3202,  vlok  (fluoch)  4497,  sie  3016. 

ünverschobenes  t  findet  sich  in  dit,  das  auch  durch  den 
reim  gesichert  ist ,  vgl.  unten ,  ausserdem  in  wiu*te  ( wtu*- 
idu)  2261. 


VI 

HjyfffhfjdAff^UiA  Ist  hlsieT  \^V^,  :$:52>6i.  At^  mrPn^ 
2274  kt  vkrlkntht  nm  Xklsdi^T  T^n^-hktiTmg  statt  z^^iki*r  2>e- 

M^^fatbe«!»  vr«:  r  isi  zshdIScIi  iki^mg:  vrc^fatie  =%*^».  IS>74. 
nxJit«»  l?*jJ2-  die  rrobie  324ß-  irmAt  4*>*:^.  51i»2-  iT€Ttwi*>ii 
l'^47.  «1«>-  4457-  4^14.  51<«L 

Im  aoslam  mäSbis^  f^hwerer  wöfter  ist  r  ii»ei$t  «riuihies.: 
«r  44^.  4«^.  51>.  4Sr».  14^7.  1<*91.  3196. 

dio^  19.S4.  -203«.  '2äir2.  234«>.  2^22.  2973.  32ir..  3293: 
dac<elje&  fmlkh  oft  da.  do. 

Flexion. 

1.  Xomen. 

Bemeikenfnreit  ist  die  erbaltimg  der  endong  in  den  n^jüi. 
pL  wie  rittere  1492.  22<1.  -235i  243^,  priestere  4«6.  24.>1. 
«Igele  3273.  tohtere  1591. 

Beim  nentr.:  grap  findet  «ich  ein  nom.  pL.  der  nach  nd. 
weise  auf  -e  endigt :  grabe  2199. 

Adjectiram. 

Der  dat  sg.  des  starken  Adj.  hat  sehr  häufig  die  nd. 
abgeschwächte  endong  -en:  mit  minen  blute  479.  mit  einen 
mute  l->52.  bi  iren  man  1595.  nach  sinen  bilde  1694:  TgL 
noch  1977.  2Ö18.  2151.  2605.  2786.  2890.  2906.  3031.  34:». 
4125.  4135.  4877. 

T.  3474.  5033  findet  sich  die  auch  bei  Konemann  und 
Brun  Ton  Schonebek  begegnende  falsche  Verwendung  der  hd. 
adj.-endnng  -er  als  endung  des  nom.  sg.  fem. 

Pronomen. 

Die  nd.  formen  mL  dL  wL  gi  kommen  nicht  Tor:  da- 
gegen werden  dat.  und  acc.  einigemale  rerwechselt :  mir 
steht  für:  mich  1656.  2862.  3939.  mich  für:  mir  2016.  2913, 
dich  statt:  dir  3484. 

Dät.  u.  acc.  pl.  der  zweiten  person  sind  nicht  streng  ge- 
schieden; vgl.  dat.  üch  454.  455.  3861,  acc.  ü  :3228. 

Das  pron.  poss.  der  1  pers.  pL  heisst  fast  stets  unse. 
selten  unser:  bei  der  2  pers.  ist  uwer  häufiger  als  uwe  (4834 1. 
Das  possessiv,  der  3  pers.  sg.  fem.  und  des  plurals:  ir  wird 
fast  stets  flectiert. 

Beim  per:jonalpron.  der  3**"  peR?.  überwiegt:    er  weitaus. 


daneben  steht  jedoch  auch:  her  {169*").  1926.  3058  u,  ö.)  und: 
hie  562.  1453.  2514,  3842.  Im  acc.  und  dat.  weehsehi:  m, 
im  mit:  iiie^  ime. 

Der  nom.  sg.  masc.  des  proii.  dem.  heisst  meist:  die; 
daneben  steht  liäufit(  der:  de  Ist  selten  1630.  1733.  4274. 
Im  dativ  wechselt  deui  mit  deme;  der  gen.  sg.  fem.  heisst 
der  und  dere  3502, 

Einmal  begegnet  nom.   sg,  musc,  iene  5068. 

Das  trageprun.  heisst:  wer,  neben  dem  vereinzelt  wie 
3262.  3634  und  we  3235  Turkummt. 

Interessant  ist  dass  einmal  der  Schreiber  statt  adv.  swie 
eni  swer  eingesetzt  hat.  Offenbar  hielt  er  die  schon  in  seiner 
vorläge  stehende  form  swie  fflr  den  nom.  sg.  masc.  und  wollte 
sie  Terhoch deutschen,  oder  er  ghmbte,  dass  ebenso  wie  einem 
vre,  wie  ein  hd,  wer  entsprichtt  so  auch  dem  adv.  swie  eigentl. 
ein  hd.  swer  entsprecbe. 

V  e  r  b  um. 

Die  1  p.  sg.  praes.  endigt   abgesehen   von  regelmässigem 

nur  einmal  auf  -en:  geluthnen  515. 

Die  2  p.  sg.  aller  tempora  und  modi  endigt  meist  iiuf  -s, 
VUen  auf  -st:  tust  5305,  siöt  4328,  habest  2309,  werest  2811, 
»egendest  2817.  Speziell  gilt  dies  auch  von  der  2.  pers*  sg. 
des  starken  praet.,  die  abgesehen  von  den  reimen ,  nirgends 
mehr  die  ältere  enduug  zeigt,  während  der  stammvocal  noch 
der  alte  ist:  gaebes  2009,  spraeebes  3318,  4239,  quaemes 
I  J$642, :  naemes  21)29,  gingei*:  entHnges  2825. 

Die  1  p.  pL  hat  sehr  ot^,  wenn  das  pron.  wir  nacbstebt 
fast  st^ts,  das  n  der  endung  (eveiife,  auch  en)  eingebüsst:  wir 
geloube  1844;  sähe  wir  2848,  laze  wir  2178,  werde  wir  3061, 
besiwer   wir  2781,  were  wir  1588. 

Die  2  p.  pl,  endigt  meist  auf  -et.  daneben  ist  aber  sehr 
{hiiiifig  -ent  452.  510,  1594.  1602,  2297.  2380.  2399.  2403. 
|2o21/2.  2729.  2731.  2744.  2746,  2898,  3120.  3228.  3315.  3746. 
J754,  3777.  3856.  4778.  4782.  4820.  4824.  4828.  487L  4889. 
U895*  4925.  4977.  5052.  Seltener  steht  daneben  -en :  ir  wer- 
^duQ  569,  heten  2357,  viengen  2469,  hingen  2470,  notfetjen 
171,   U>t(t)en  2472,  sollen  4474,  thurren  4991/2, 

Die  3  p.   pl.  endigt  meist  auf  -en;  duneben  steht  seltener 


VUl 

-mi  1933.  2726.  2732.  2738.  2805.  3003.  3204.  3722,  3936. 
4049.  4274.  4(>16.  4774.  5125.  Ganz  vereinzelt  begegnet  auch 
hier  die  endting  -et :  sie  wonet  3936. 

Hinsichtlich  des  stamnivokals  der  stsirkei!  praeseniia  steht 
S  we?;entlich  auf  dem  standpimkt ,  der  für  den  dichter  unten 
aus  den  reimen  erschlossen  ist.  Übergreifen  des  vocals  des 
8g.  in  den  plor.  lindet  sich  nach  ud.  weise  in:  eneluzet  (2  pl.) 
{=  nd.  slutet)  3155. 

Die  flectierten  Intinitive  haben  meist  die  endung  -ene,  aber 
einigemal  auch  -ende:  sendende  2983,  sparende:  varende  4201, 

Bei  den  praeteritopraesentien  sind  besonderheiton  nicht 
anzumerken. 

wollen  bildet  einen  1  p.  sg,  ich  wille  4198;  der  plural 
lautet:  willen,  wille(n)t,  willenft)  W03.  4616.  4778.  5279. 
von  haben  wii'd  ausschliesslich  die  md.  und  oberd.  form:  hau 
(selten  haben),  nie  aber  das  nd.  h ebben  verwendet. 

Apokope  ist  selten  und  auch  nach  r,  1  nicht  durchge- 
führt: vare  3868,  3923,  zere:  niere  3900,  dare3924,  swere  4197. 

Häufig  ist  dagegen  die  Verkürzung  eines  Wortes  in  pro- 
klitischer  oder  enklitischer  Stellung.  Artikel  und  pronomina 
werden  auf  diese  weise  eng  an  die  vorhergehende  praeposition 
angeschlossen  zume  ^=  zu  denie  2335,  inmie  =  iji  deme  514. 
1543,  zun  =  zu  den  1474.  1502,  1600.  1921,  anme  =  an 
deme  4414.  Prokliti,sclies  daz,  des  werden  in  iz  3^i02.  4047  und 
is  4487  verkürzt:  ebenso  proklitisches  dar  in  er:  ervon  5042. 

6.  Perg.  —  hs,  des  14.  jh's,  4^;  auf  der  bibliothek  der 
Oberlausitzischen  gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Görlitz, 
Sig.  Ä  HI.  I.  10.  56  blL  BIL  la— 24  b  enthalten  die  gedichte 
der  Ava,  24  c — 56  c  das  Ev.  Nicodemi.  Eme  vollsUlndige  ab- 
Schrift  der  hs.  von  Holfmann  betindet  sich  auf  der  kgl.  bi- 
bliothek zu  Berlin,   Cod.  gerni.  4*^.  no.  5C»4. 

Die  hs.  war  einst  im  besitz  des  prof,  Schwarz  in  Altdorf. 
Aus  dessen  nachlass  kaufte  sie  J.  A,  Will,  der  schon  vorher 
über  sie  berichtet  hatte  in  seiner  Beschreilumg  eines  alten 
deutschen  evangelischen  Codicis,  Altdorf  1763.  Fortsetzungen 
1763—65.  Vgl.  Unt  90  und  weiter  Hoftmann,  Fundgruben 
I.  127  ff.:  J.  Haupt:  WSB  70,   101  ff. 

Nach  dieser  hs.  ist  das  Ev.  Nie,  abgedruckt  von  P.  Piper, 


I 


Geistliche  Sichtung  4es  iBittelalt^rs  2*  141  E  Bei  Hoffmann 
o.  h*  ü,  sind  abgedruckt  die  verse  1 — 10,  369 — 392  und  die 
letzten  28  {=  Piper  5127—5154). 

Die  Sprache  von  G  ist  oherdeutsch*  und  zwar  hissen  ein- 
»eint*  Merkale:  häutiges  ai  ii\Y  altes  ei,  wier  1283,  suchimde 
1417«  warden  (3.  pl.)  3386,  n,  a.  auf  einen  hairischen  Schrei- 
ber schliessen,  der  jedoch  nach  einer  alemamiictchen  vorläge 
Mihrieb  und  deren  l  und  ü  respectierte ,  während  er  statt  iu 
meist  schon  eu  schreibt;  vgl.  Uni  91. 

»♦  Papierhs.  der  kgl.  ötfenth  bibl  zu  Stuttgart  aus  dem 
14.  jh.  Cod.  theol  Q.  98.  15  X  20,  5.  80  bll.  Auf  bl.  la: 
Ute  Über  est  fris  Hermanni  ordini«  theutonico'  |  domus  in 
Giengen.  Bll.  Ib— 28a  enthalten  das  Ev.  Nie,  28b— 80a 
Heinrich  Susos  Buch  von  der  ewigen  Weisheit* 

DftiJ  Ev,  Nie.  ist  niclit  vollständig  in  der  hs.  überliefert; 
es  btiginnt  erst  mit  v.  3t39  und  schliesst  schon  niit  v.  4782 ; 
daran  ist  dann  ein  besonderer  schhisi?  von  12  verscn  angefügt. 
Darunter:  «explicit  tybery  potestas*"  und  von  jüngerer  band 
der  Schreibervers:  &im  adest  v're  p'cium  vnlt  sc'ptor  hfe*). 

Abge<lrückt  sind  nach  dieser  hs.  die  verse  369—392,  so- 
wie die  letzten  10  schlussverse  bei  Mone,  Anz.  7,  281  f.: 
?.  369 — 392  auch  von  Mas.smann,  Kaiserchronik  HL  595. 

s  schreibt  vorwiegend  1,  daneben  aber  doch  häufig  ei; 
au  überwiegt  stark,  noch  juehr  eu;  altes  ou  wird  meist  au, 
ttlta;*  ei  seltener  ai  geschrieben,  ie  und  no  werden  durch  i, 
u  wiedergegeben.  Aus  dem  consonantismus  ist  wichtig:  häu- 
figes anlautendes  p,  cli  für  k,  erhaltenes  mb  und  epentheti- 
Bcbes  p  in  sampnen  922,  kompt  752,  Wechsel  zwischen  b  und 
w  in  bas  1028,  beidenthalwen  383,  warrabam  1293  und  dem 
rdni  gelaubet:  getrau wet  2377;  altes  d  ist  im  auslaut  meist 
nicht  vei*schoben.  Die  hier  vorliegende  dialektmischung  er- 
klärt sich  am  einfachsten  aus  der  annähme  einer  bairischen 
Torlage  und  einc^s  nichtbairischen,  wahrscheinlich  rheinfränki- 
«ichen  Schreibers;  vgl.  Unt,  93. 


1)  vgL  Wattenbach,  SchriftweÄen  8.  *S13  und  509  (Variante).    Eine 
Uich«;r  wie  es  scheiDt  unbelegte  Variante  steht  in   einer  hs.  der  Stutt- 
i  gmrter   Hofbibliothek,      Poetae    gernianici    (XIII),    2:    Nimis   est    vere 
iCfifvtor  vult  pretitun  habere. 


p.  Co(L  palat.  gemu  342  auf  der  imiversitütsbibliothek 
zu  Heidelberg.  Papier.  15  jh.  124  bll.  vgL  K.  Bartsch, 
Heidelberger  hss.  iio.   170. 

I>ie  b^,  enthüll  da^?  Buch  der  märtyrer.  Zwischen  der 
legende  der  Maria  aegyptiaca  und  dem  evangeUäten  Marcus 
steht  imter  dem  titel  Der  Faasion  auf  bl.  41d— (>4d  das  Ev. 
Niood.  von  vers  309 — 3788,  woran  sich  noch  6  sehhissverse 
ansehliessen.  Vgl.  J.  Haupt  WSB  70.  101  ff.,  wo  auch  die 
verse  369  f.  und  3788,  3—6  abgedruckt  sind. 

Die  Unters.  S.  94  gemachten  angaben  über  die  spräche 
der  hs.  bedürfen  einer  revision.  Die  lis.  weifet  regelmässig  A 
auf,  ebenso  fast  stets  iu,  nelien  dem  im  pronomen  der  zweiten 
person  eu  steht,  häufiger  erscheint  ei  neben  i.  Altes  ei  wird 
meist  so,  seltener  ai  gesciirieljeo :  ie  ist  regeb  uo  wird  dnrch 
ü   wiedergegeben,  das  allerdings  anch  für  n  und  fi  steht. 

Der  konsouautismus  steht  auf  genieinmhd.  Stufe.  Einige 
wenige  Merkmale  des  oberdeutschen  (anlautendes  p  in  peyg, 
prot,  erpidmet;  epenthet.  p  in  kompfc,  zimpt,  dinipten  =  din- 
ten)  finden  sich  zerstreut.  Diese  im  verein  mit  dem  zwi- 
schen t  nnd  ei,  in  nnd  eu  schwankenden  vocalisnius  legen 
es  uns  nahe,  für  p  eine  vorläge  anzunehmen,  die  aus  dem  ober- 
deutschen diphthongiennigsgebiet  stammt.  Icli  habe  sie  Un- 
ters, 94  für  bairisch  erklärt;  da  aljer  sonstige  spuren  bai- 
rischer  herkimft  nicht  vorhaiulen  sind,  so  bin  ich  nun  ge- 
neigter, eine  schwäbische  vorläge  anzunehmen,  der  auch  die 
vereinzelt  begegnenden  au  für  ü:  gewauffnet  852.  slauffe  924 
angehören  könnten.  Dass  aber  der  Schreiber  von  ])  selbst 
niclit  dem  diphtliongiermigsgebiet  angehört,  hat,  ergiebt  sich 
unzweifeliiaft  aus  der  Seltenheit  des  diphthonges  eu  imd  dem 
fehlen  von  au. 

Zu  einer  näheren  Umgrenzung  gelangen  wir  durch  die  in 
der  h.s.  vorliegende  Vertretung  des  alten  ou,  das  als  a  oder 
umgelautet  als  liu  erscheint,  während  umgelautet  es  oii  durch 
ä  wiedergegeben  wird:  hapt  895,  944.  1457.  1519.  1905. 
1913,  gelaben  896.  1005.  1650.  1844.  urlabez  l'JOO.  verkaf 
526,  verlagnen  812.  519,  lauf  390,  geläuft  391.  trat  (=  freut) 
33  ir 


fi-aten  2748,  fräden  3581 
kam  (kum)  2552.  2575,  hittem  134^»,  lassen  (=  lüzen)  3253 


Dazu  sind  nocli    zu    stellen 
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die  auf  einem  missverstehen  eines  in  fUr  vnriiige  stehenden  ftu 
|(=ü)  beruhen  mflsseii,  lhi&  zieuilidi  gnxsse  gebiet  in  wel- 
chem Oll  zu  ä  wird,  ist  Afda.  XXIII.  8.  209  uuischrieben. 
Innerhalb  dieses  gebiete»  sind  ijroi^se  stieeken  als  heiniat  nn- 
»ever  hs*  schon  durch  andere  dialektische  besonderheiten  aus- 
}ti68chIo&8en :  nämlich  ganz  Ostfranken,  Hier  kann  p  schon 
(leshiilb  nicht  ji^eschrieben  sein,  weil  e.s  kein  beispiel  eines 
infinitivs  mit  apn kopiertem  -n  zeigt.  Innerhalb  des  westlichen 
teilen  des  mouophthonggebietes  lässt  sich  unsere  hs.  aber  ge- 
nauer lokalisieren  auf  gnmd  der  unigelauteten  formen:  Üluf, 
geläuft»  Diese  formen  neljen  dem  sonst  erscheinenden  a  be- 
weisen, dass  der  dialekt  des  Schreibers  djizu  neigte ,  das  alte 
ou  sowohl  umzulauten  als  ?a\  monophthongieren.  Das  produkt 
ilieser  doppelten  Umwandlung,  deren  verschiedene  etappen  uns 
in  p  vorliegen  .  musste  schliesslich  ä  oder  e  sein.  Dieses  e 
gilt  heute  im  südöstlichen  t^ile  der  linksrheinischen  Pfalz  big 
lu  eiuer  linie  *!5ondernheini*Freisbach-Edenkoben  ^);  vgL  He- 
ger, Dialekt  der  Südostpfalz,  Landauer  programm  1895  §  54 
lind  Karte  mid  Afda.  XXIIl,  2U9,  Hierher  ist  hIsü  unsere 
|ii9.  3E11  versetzen.  Noch  etwas  enger  begrenzen  lasst  sich 
«He  heiinat  von  p  auf  grund  der  form :  ze  hende  (^=  ze 
lif>en*ide).  Nach  den  heutigen  verhlUtuissen  weist  diese  auf 
die  gegend  slldlicli  einer  linie  Jochgrim-Bergzabern,  da  nörd- 
lich derselben  6  und  öe  zu  ou  und  vi  diphthongiert  wor- 
den sind;  vgl.  Heger  §  11.  Endlieh  wird  die  heimat  imser 
lis*  im  norden  begrenzt  durch  die  p  |  pf-linie,  die  nach  Heger 
§  55  etwa  von  Neubnrgweier  nürdlicli  an  Weissenburg  vorbei 
nach  Biti«ch  zieht;  vgl.  Wrede.  Afda.  XIX.  10*1  Diese 
begrc^nzung  ist  freilich  weniger  beweisend,  da  ja  pf  auch  viel- 
fach in  gegenden  geschrieben  wurde,  in  denen  p  herrscht.  Im 
Widerspruch  mit  dieser  lokaUsienmg  iiis  südrhein fränkische 
«cheint  nur  ilie  eine  tbatsache  zu  stehen,  dass  anlautend*^» 
I  miTerschobenes  germ.  d  der  hs.  fehlt ;  dies  muss  auf  rechnung 
der  vorläge  gesetzt  werden. 


1)  Die  Unter».  8,  95  gemachte  uugabe,  am  Lauterburg  an  dt-r  eU, 
greuze  herrsche  auch  6  beruht  auf  einem  irvtum;  gerade  Lautei*burg 
und  einige  benachbarte  orte  haben  ä. 
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W,  Perg*-hs.  der  Wiener  hofbibliothek  iio.  11Hj81  (siippT 
25(50).  14  jh.  Grossentcnts  oben  odtr  unten  beschnitten ;  auch 
der  rand  ist  vielfach  btschüdigt.  Erhalten  sind  im  ganzen 
16  bUttter  die  in  zwei  spalten  beschrieben  sind.  Die  hs.  ent- 
hält eine  conipilation  de.^  Ev.  Nie.  mit  bnider  Philipps  Ma- 
rienleben. Daö  lins  erhaltene  stück  enthielt  nrsprünt^lich  fol- 
gende partien  des  Er.,  die  in  []  eingeschlossenen  verse  sind 
durch  beschneiden  verloren  gegangen;  die  dazwischen  stehenden 
teile  des  Marienlebeiis  sind  durch  M  bezeichnet ;  die  vevszahlen 
derselben  sind  Unt.  9*>  verzeichnet. 

M;  EN  677—696,  699—712,  719— 730,  7:i:i~116U 
[984—991,  1019—1026,  10r>4— 60,  1089—95,  1124—1131], 
1151—1412  [1160-67,  1195—1202,  1230—1237];  M:  EN 
1413-1422;  M;  EN  142:^-1442;  M;  EN  1462—64;  M; 
EN  1520—1568  [1527-29,  1562-64]:  M:  EN  641-650; 
M;  EN  2267—2332  [2291-94,  2327—2329];  M;  EN  3130 
—3328  [3164,  3199,  3235],  3332—3410,  3561  —  3711  [3632, 
3659,  3704 1,  3713-3788  [3773],  3789—3817,  3819—3844, 
3985—4256  [4101,  4121  f.,  4155  f.,  4191]. 

Ueber  die  hs.  ist  noch  z^i  vergleichen:  J.  Haupt,  Bruder 
Philipps  Marienleben  WSB.  6S.  198  f.  Daselbst  ist  abgedruckt 
ein  Stück  von  M  6694  bis  EN  760;  denn  noch  Ev.  Nie. 
1411-1416. 

Der  dialekt  von  W  ist  durchaus  bairisch. 

E.  Die  Erlanger,  Hetzer  und  Berliner  Fragmente. 

Die    Erlanger   hruch stücke,    sechs    perganientstreifen    des 
14.  jh/s,  wurden  gefunden  von  G*  Wolfi"  und  beschrieben  und 
abgedruckt  von  demselben  Zs.  fda.  33,   115 — 123.    Die  Retzer  ' 
bmchstUcke    wurden    gefunden    1878    von    A.    Schonbach  und  ■ 
besehrieben    und    abgednickt  von   demselben    Zs.  fda.  24,  83. 
Dass  sie  zum  Ev.  Nie.  gehören,  hat  erst  Wolö'  (a.  a.  o.)  er-  ' 
kannt.      Die    von    Seh.    vorgenouinienen   ergUnzungen   werden 
durch  vergleich  mit  dem    bekannten    text   zum  teil  berichtigt 
Die  Berliner   fragmente    bestehen  ans   drei  perg.-streifen  ♦    sie 
befinden  sich  auf  der  kgl.  bibh  nnd  tragen  die  Signatur  Cod- 
germ. 4'*.  641.     Nach    einer    vorgehefteten   notiz   Massnninna, 
die  auch    abgedruckt  ist   in   v,  d.  Hagens  Gennania    10,  104, 
hat  dieser   sie    als   zum  Ev.  Nie.  gehörig  erkannt   auf   grund 
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von  vergleichuiig  mit  der  zu  Berlin  befindlichen  absclirift  (Ms. 
igerm,  4^.  564).  die  Hciffmunn  nach  der  Görlitzer  hs,  augeferti^ 
I  hatte.   I)ie  von  M.  an«,^egei>eneii  verszahlen  sind  zum  teil  falsch. 
Die  ilrei  friigmeiite  sind  zum  teil  stillschweigend  als  reste 
ve?rscLiedener  hss.  angesehen  worden,  von  Wolff  (a,  a*  o.)  wurde 
überdies    auch    ansdrileklieh  betont,    die   von   ihm  t^efiuidenen 
stücke  (E)  stimmten  zu  keiner  anderen  hs.,   auch  nicht  zu  K, 
womit  sie  in  äusserer  ausstattung,  orthogmpLie  und  text  viel 
Terwandti^cluift    hätten.     Trotzdem    hat    eine    genime    Untersu- 
chung^ und  vergl  eich  IUI  j<  der  fragniente  das  sichere  resuifcat  er- 
gebe«, dass  sie  reste  einer  einzigen  hs,  sind;  vgl.  Unters.  97 — 99. 
Über  den  iu*spr anglichen  bestand  von  E  konnten  wir  fest- 
F^llea.  dass  es  die    nur  iu  8   überlieferten  verse  1957 — 2162 
I  ebenfalls  enthalten  hat,   dass  es  dagegen   die  Longinusepisode 
It.  1843 — 1882  verloren  hatte.     Ob  E  den  prolog  enthielt  war 
nicht  zn  entscheiden. 

Die  uns  erhaltenen  fragmente  vun  E  umfassen  351  verse, 

iBämlich  M  :     1677—79.    1082—84    (1687—1689.    1691—93). 

'1718-20.  1723— 172ri.    (1728—1730,    1733-^341.    17r>9-f)l, 

il76+— 66.  (1769/70. 1774/5).  1798— ISOO.  1^^08—1805  (1808/9. 

11812—14).  3195—97.  3200/3  (3205-3206.   3209—11)   3236 

[-38.  8240—42.  (3246—7.  3251—2)  3277—3280,  3283—86. 

J7/8   3292/3).   3318—20.    3323—26,    (3328/9.   3333—35). 

i_7g].   (3381—83).    [3383—92.    3398-3418].    (3421— 

pW28).[3424— 33.3440-48.3452— 60].  (3463—64).  [3465—74. 

481-3502].  (3505—7).  [3507—3016.  4506— 28  j.  (4531-33). 

||[4533— 4L  4547— 69 J,  (4572—74).  [4574—82.  4589--4610]. 

t4613— 17).  [4618—23.  4629—51].  (4654—56).  1 4656^4662]. 

Der  dialekt  von    E  ist  nid.,    eine    genauere    localisienmg 

äer  hs.  iimerhalb  des  md.-gebietes  ist   jedoch    nicht  möglich; 

vahrscheinlich  gehört  sie  dem  östlichen  Deutscliland  an. 

C.*)    Ein  pergament-doppelblatt  auf  der  landesbibliothek 
CasseK  von   dem  ich  erst  nach  dem  druck   meiner    Unter- 


1)  Davon  die  nicht  ein  geklammer  teti  in  R,  die  iu  ()  in  B,    die  iu 
in  E. 

2)  Die  bezeichnung  C  (=  Kassel)  wurde  gewühlt,  <h\  K  schon  ftir 
iiAB  Karlsruher  fnigment  in  anspriich  genommen  war. 
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suchungen  durch  Schröders  hiiiweis  Zeitschr.  fd.  AU.  43»  S.  180 
keiintnia  erhielt.  Sign.  Mss*  TheoL  4^.  125  (eine  ältere  Signatur 
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-\      ist  mit  bleistift  aufgetragen),     17,9  X  24.5. 

Da^  tragnieiit  sitammt  aus  der  zweiten  hlilfte  des  14* 
Jahrhundert!* ;  es  ist  zweispaltig  geschrieben  und  zwar  stehen 
in  1^*  und  Iß  je  31  in  allen  anderen  spalten  je  30  verse,  I>aa 
doppelblatt  enthält  einen  furtlaufenden  text :  vers  2650 — 
2890 ;  es  war  alsu  das  innerste  eijier  läge. 

Nach  einer  notiz  des  herrn  Lohmeyer  wurde  das  frag- 
ment  im  jähre  1865  der  landesbibliothek  geschenkt  v^n  dem 
damaligen  faktor  an  der  Waisenhaus- drtickerei  zu  Cassel :  Chri- 
stian Frieilrich  Schmeisser,  Woher  dieser  die  hs.  erhalten, 
ist  leider  nicht  mehr  zu  ergründen,  da  derselbe  etwa  1891 
gestorben  ist;  doch  giebt  die  lis«.  selbst  über  ilire  trüberen 
Schicksale  einige  auskuoft.  Neben  1=^  steht  geschrie1>en :  ^Son- 
tra  a^  ^T""  (aiuio  sexto,  d,  h.  1500),  neben  IP:  Sontra  anno 
1505,  unter  2T:  Sontra  geld  vnd  frucht:  auch  auf  2t  und 
1*  finden  sich  noch  einige  ziemlich  unleserliche  eintrage  über 
geldbeträge»  Ausserdem  trägt  the  hs,  deutliche  sjmren,  dass 
sie  einst  als  Umschlag  gedient  hat,  offenbar  txir  rechnungen 
u.  ä.  ao^  Sontra.  Woher  sie  dorthin  gekoDunen  ist,  entzieht 
sieh  unserer  kenntnis. 

Uer  ursprüngliche  umfang  der  hs.  in  dem  teil,  der  der 
erhaltenen  partie  vorausgeht,  lässt  sich  mit  einiger  Wahrschein- 
lichkeit erschliessen.  Die  2*549  fehlenden  verse  ergäben  22 
einfache  blätter,  imser  doppelblatt  wäre  no.  23  mid  24,  imd 
wir  müssten  annehmen,  dass  die  läge,  der  unser  blatt  ent- 
stammt aus  fflnf  doppelblätteni  bestand,  und  dass  dieser  zwei 
weitere  vorausgingen,  von  denen  die  eine  ebenfalls  fünf,  die 
andere  aber  nur  vier  doppelblätter  gehabt  hätte.  Nehmen  w^ir 
dagegen  an,  auch  dieser  hs.  habe  der  prolog  (v,  1 — 368)  ge- 
fehlt, so  blieben  2281  verse  übrig,  die  ziemHch  genau  19 
blätter  füllen.  Wir  könnten  lagen  von  je  vier  doppel blättern 
annehmen;  das  unsere  wiire  das  mittlere  der  dritten  läge  ge- 
wesen. Liegen  nun  bei  dieser  zweiten  annähme  die  Verhält- 
nisse einfacher,  so  ist  euie  entscheid  ung  doch  kaum  möglich, 
da  Verschiedenheit  in  der  stärke  der  lagen  innerhalb  einer  hs. 


nichts    ungewöhnliches    ist.       Jedentallis    siml    aber    die    verse 
1957—2162  für  C.  gesichert. 

Dem  tVagmeüt  liegt  eine  abschrift  von  Lohmever  hei  ebenso 
bumerkungen  über  das  Verhältnis  zu  den  hss.  8Gs  (bezeichnet 
nach  Amersbachs  Vorgang  als  ABC),  die  jedoch  nicht  überall 
[das  richtige  treffen»  aucli  die  abschrift  weist  Irrtümer  auf. 

Die  spräche  des  tVagnientes  ist,  >vie  schon  Schrodt-r  a.  a.  o. 
[bemerkt  stai*k  niederdeutsch  getürbt. 
I.   V^ocale. 

Der  Umlaut    wird   nur    bei  a,  a    bezeichnet^  sonst  uir- 
getid»:    sone  (pL|  2715,    mret  2725,  smide   2827,    du   yunde 
2828,  wnnne  2851. 
Einzelne  vocale : 

a  sal  2871,    van  270Ö,  2795.  2820.  2863.    2875.    2882. 

l*  2890,  von  nur  im  reim  auf  Symeon  2877,  karden  2674. 

e  und  i.    Zahlreich  sind    die   belege    für    e  statt  i:    de.se 

11.  »,  w,  2713,  en  2657.  2670.  2693.  2G96,    eme  2711.   2871, 

U(=ir)2670.    2779,    ere  2756.   2792,   uedir  2673,    wedir 

[2674,  mede  2674,  sede  2880,   swegen  :  verjegen   2681,    scre- 

[ueu  2887,    gescreueu  2882. 

Die  umgekehrte  erscheinung  i    für   e    begegnet   dagegen 

|ie)ten,     bi  betonter  silbe  nur   in    aneginge   2796   und  niins- 

licheme  2852.     Auch  in  imbetonter  silbe  ist  sie  nicht  hltiitig; 

[regelmäsäig  nur  im  praetix  ir-  2698.  2705.  2709.  2711.  2723. 

J71  und  beim  enklitischen  resp.  proklitischen  iz  2704»  2758b» 

i782.  2818.      Abgesehen    davon   nur    in    michil    2699.    2851 : 

Fontsebin  2767.    martire   2826,    und   int-  2762  neben  gewöhn- 

hebern  unt-,     ie  für  i,  e  kommt  nicht  vor. 

o  statt  n  findet  sieb  einigemal:  ouer  2792.  2865.  wurde 
|2818,  sone  2715,  son  2692. 

Für  den  diphthongen  iu  wird  stets  u  geschrieben :  lute 
[2666,  uch  2668.  2744.  2746.  2781,  2858,  uwer  2786,  unge- 
[tmwe  2803. 

ie  ist  ab  und  zu  geschrieben:  nieman  2758,  ie  2853, 
Idiet  (;  niet)  2803,  die  2808.  2823.  2826.  2829.  2832,  sie 
[2735. 

Statt  dessen  findet  sich  i:  begingen  2806,  und  meistens 
[t'i  gengen  2755.  2763,  leht  2861.  2877,  fengen  2657,  hengen 
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2658.  2693,  henges:  untfenges  2826,  velen  2749.  eschen  2829: 
breue  2840,  leten  (liezen)  2835,  we  2783.  de  (sg.  fem.:)  2681. 
2701.  2734.  2736.  2796.  (plur.:)  2731.  2748,  se  2665.  2676  7. 

2703.  2733.  2738.  2744.  2753  u.  a. 

Für  ei  ist  einige  male  e  geschrieben :  gebene  2756.  men- 
.schet  2823,  en  2870,  menede  (meinte)  2872. 

Als  Contractionsprodiikt  ans  -ehe-,  -ihe-  erscheint  in  der 
regel  ei:  ir  seit  2670.  2873,  man  seit  2725  (:  neit).  geschein 
2690:  ebenso  steht  ei  in  Tntfeit  (3  sg.)  2669:   leit  2668. 

Daneben  findet  sich  jedoch  auch  e  für  ehe:  set  2856, 
gesen  2689. 

Für  uo  wird  regelmässig  ö  geschrieben:  moter  2691, 
geroche  2799,  hof  2842,  droch  2886,  rorten:  vorten  2765, 
versocht  2741,  begrouen  2722,  bochen  2734. 

ou  wird  in  der  regel  geschrieben,  statt  dessen  steht  o 
in  dofte:  besofte  2813. 

n.  Consonanten. 

b  wird  im  inlaut  und  auslaut  fast  stets  durch  u.  v  resp. 
f  widergegeben  : 

auer  2679.  2702.  2726,  ouer  2792,  2820.  2865,  leuende 
2687.  2698.  2723.  2785,  euene  2740,  hauen  2688.  2738,  be- 
grouen 2722,  aue  2819,  liue(s)  2741.  2743.  2860,  storuen 
2719,  seine  2873.  gelouuet  2804.  beidenthaluen  2839,  screuen 
2837.  2882,  graf  2758,  wederhalf  2746,  of  2728,  gaf  2778, 
höf  2842.  2850. 

g  wechselt  mit  h:  sägen  2651.  2660.  2664.  2696.  2718. 
2788.  2848:  ebenso  mit  j:  jegen  2654,  gene  2760,  genet  2742. 

Für  auslautendes   c   erscheint   ch  in:    wech    2745,   mach 

2704,  droch  2886. 

h  zwischen  vocalen  ist  verklungen:  gaes  2848. 

Unverschobenes  t  begegnet  in:  dit  2877:  genet  2742; 
water  2817.  2824.  leten  2835.  to  2870,  twier  2879. 

Weit  häufiger  noch  ist  unverschobenes  d:  gode  2773. 
2777.  2857.  sede  2880.  mede  2819,  vader  2854,  traden  2834, 
daden  2791,  rades  2797,  hades  2798.  dot  2819.  dodes  2706, 
alden  2748,  harde  2655,  wordes  2839,  doufe  2808.  bedrogea 
2862.  droch  2886  u.  a. 
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IIL  Flexion. 

1.  Pronomen.     Beiiii  personalpron.  der  zweiten  iurT^Mii 
et  je  einmal  als  dativ  di  2S10  und  dich  2708;  im  plural 

mom.  einmal  gi  2746;  dat:  iich  2858. 

Dius  pronomen  der  dritten  Person  heisst  ausnahmslos:  er. 
Beim  Artikel  herrscht  im  nom,  sg.  musc.  de  2<j63,  2(ifi8. 
2794.  2823. 

Possessivpronomen  der  L  pers.  plur.  ist:  imse  2685.  D;is 
|>ossessivum  der  3.  pers.  phn\  wird  öfters  flectiert:  2720* 
2756.  2792. 

2.  V  e  r  b  u  m. 
Die  2.    pers.    sg.  praes.  od.  schw.  praet.    endigt  auf:   -s 

hades  2798.  auf  -st  hast  280L  2802;  bist  2792,  werest2811. 

Die  asweite  pers.  sg.  des  st  praeteritums  zeigt  die  En- 
dung -es  in  henges:  vntfenges  2825  f.  Nur  im  reim:  vunde 
2828,  trede  2825  (im  reim  auf  stmide,  er  hetel)* 

Die  2.  pers.  pliir.  endigt  tibei-wiegend  auf  -et,  die  dritte 
auf  -en ;  die  wenigen  ausnahmen  sind : 

2.  pers.:  bitten  2744,  solen  2746;  —  3.  pei-s. :  sprechet 
2726:  wonet  2732;  hant  2740. 

Beim  verb.  subst.  lautet  die  3.  ps.  sg. :  ist  (2678.  2699. 
2705.  2707.  2717.  2780)  und  is  (2690.  2701.  2711.  2784. 
2785);   die  3.  pers.  plun  sint  2816,  sin  2686.  2723,  2724. 

Der  flectierte  Infinitiv  lautet:  zu  twande  2819;  tragene, 
Utteae  2799  f. 

^»        IV.    Aus   dem  Wortschatz  ist  zu  erwähnen :    inkit    2830, 
luchtinge  2849,  dinsteoiisse  2845.  2868. 

Es  ist  nach  alle  dem  unverkennbar,  dass  der  Schreiber 
Tttti  G  ein  niederdeutscher  war,  seine  vorläge  war  jedenfalls 
Bütteldeutsch.  Zu  einer  genaueren  bestimmung  der  heimat  des 
Schreibers  ist  das  material  zu  dtlrftig.  Einen  hinweis  konnte 
€Tentuell  die  form:  haven  geben,  die  auf  einen  kleinen  teil  des 
niederdeutschen  beschränkt  ist,  nämlich  auf  die  dem  mfr.  be- 
iiaihbarten  teile  des  ndfr.  und  westfälischen ;  vgl.  auch  Busch, 
Ein  Legendär  aus  dem  anfange  des  12,  Jahrhunderts.  Zeitschr. 
f.  d.  Philol.  X.  3.  I7*"i  f.  Da  die  form  aber  rad,  weit  ver- 
breitet ist,  so  muss  sie  wohl  schon  fiir  die  vorläge  in  an- 
*|»nich  genommen  werden* 
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H.  4  zerschmtteno  porg.-bll.  zu  Münclien*  Cgni  l 
55b.  Sie  wiirden  nacli  anfjabe  Roths  iDenkmähler  der  deut; 
spräche  vom  8.  bis  zum  14  jli.,  Mniiclien  l^iiK  s.  X\")  im 
jähre  1838  von  Dr.  Reuss  zu  Heidingsfcdd  entdeckt  und  durch 
liibliotliekar  Mmer  nach  München  j^esaut. 

Der  hs.  liegt  eine  abschnft  l>ei,  überschrieben  Hettinges- 
velt  1838.  also  wol  von  der  hond  des  Dr,  Reuss.  Abja^esehen 
von  i?onstigen  fehlem  ist  die  reihentblge  unriehtiijf*  Der  ab- 
schreiber  vermutet  Zugehörigkeit  zum  Passional  luid  verweist 
auf  das  bei  Mone,  Anz.  6.  400  absfednickte  stück  als  eine 
vem^^andte  dichtung.  Roth  glaubte  ein  sttick  einer  Vercmica- 
legende,  eventuell  aucli  einer  Pilatuslegende  oder  eines  Piis- 
sionals  vor  sich  zn  haben.  Er  setzte  die  fraginente  irrig  ins 
12.  jh.  Sein  abdnick  a.  a,  o.  s,  103  ff.  bietet  die  stücke 
nicht  fehlerfrei  und  in  falsclier  reüienfolge.  Die  richtige  folge 
ist:  Ib  (4033-57),  1  a  (41(J7— 41:^::«),  4a  (423t; b- 4238). 
Sa  (4257— 4263),  4b  (4263-42B9) ,  3b  (4287— 4292),  4  c 
14292—4298).  3c  (4313-4317).  4d  (4317^4323),  3d  (4337- 
4341).  2a  (4341-^4360),  2b  (4519--4546).  Die  stücke  3  und  4 
gehören  zn  ein  und  demselben  blatt,  das  direct  vor  2  lag. 

Der  dialekt  der  hs.  ist  md.  ohne  sichere  lokale  Kenn- 
zeichen. 

K*  In  einer  papierhs.  aus  dem  kloster  Thennenbacb.  jetzt 
auf  der  hof-  und  landesbibliothek  zu  Karlsruhe  (sign.  Th.  I0(, 
vgl.  Längin,  Deutsche  hss.  der  hof-  und  landesbibliothek  zu 
Karlsruhe  s.  102,  no.  180. 

1*.  2*.  180  blL  Auf  1  a  von  späterer  band  Vi*('nhnhrta 
mnfiisfri  Emfrfhisen  darunter  mit  bleistift  ?iunt  ijttatfmr  ht- 
imunh  (fraecffttf,  hrlimivfnn,  hutoufcmn  ii6"^,  Am  Schlüsse  der 
h$.  ist  ein  pergamentblatt  mit  unserem  fragment  verkehrt 
eingeheftet. 

Eh  enthält  die  verse  1570— 1B90  und  geliöii  dem  anfang 
des  14.  jhs.  an.  Die  verse  sind  nicht  abgesetzt.  Abgedruckt 
ist  das  sttlck  von  Mone  fAnz.  4,  326),  der  es  irrtümlich  ins 
12.  jh.  setzte. 

Der  dialekt  der  fragmente  ist  md.,  und  zwar  weisen  einige 
vokalische  erscheinungen  wie  voulc  1571,  bloudig  1662,  gruoz 
(=  grozj   1620,  veirzic  1642,  leiz:  heiz  (^  liez:  hiez)  in  ihrer 
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[gesamtheit  nach  mittelfrankeii.  Hinzu  kommt  ein  :  flieh  statt: 
iHr  1643,  das  nach  BehagheL  Germ.  24,28  einem  schmalen 
'»treifen  des  mitidfr.  xukonuwt.  (kr  einj^fesehlossen  wird  duidi 
ilie  hd»-nd.  grenze  und  eine  linie  MUnchen^Gladbach-Jmich- 
Eupen.  Auch  das  1.j74  erscheinende  to  1=^  zuo)  wilrrle  sich 
hier  leicht  erklären.  Vielleicht  ist  aber  auch  erlaubt  anzu- 
■  nehmen,,  dass  der  Schreiber,  der  sich  liier  der  mir.  nmndart  be- 
diente, seiner  heimat  nach  i-ieibst  ein  niederdentscher  j^ewesen  ist. 

W  Mehrere  pergamentstreifen  des  14.  jhs. ,  von  Piper 
abgedruckt  Zs  fclph.  19.  318^ — 321.  Sie  enthalten  die  verse 
S687~95.  3718-24.  3743^51.  3773—81.  4041"4^J.  4070 
-78,  4099—4107.  4128— 3H.  Nach  einer  Mitteihmg  prof. 
Pipers  lagen  sie  einst  ohne  bibliotheksbezeichuung  lose  in  der 
lis.  G.    Sie  sind  jetzt  aber  nicht  mehr  auffindbar. 

Der  dialekt  ist  nid.  ohne  lokale  kenn  zeichen. 

lll.  Heinrich  von  München  hat  in  seiner  fortsetznng  von 
Kudolfd  von  Ems  Weltchronik  auch  partieu  unseres  gedichtes 
wörtlich  übernommen.  Die  verse  desselben  sind  untermischt 
mit  solchen  aus  dem  Passional.  Sie  sind  geilxuckt  bei  Mass- 
mann, Kftiserchrunik  IIL  611  K  w  193  f.  =  Ev.  Nie.  4617  f., 
215—228.  233—236  =  Ev.  Nie.  4629—46;  293-  322  =  Ev, 
Nie-  4649—72.  aber  in  der  letzten  partie  stai'k  geändert. 


2.  Das  liandsehriftenverhältnls. 

Die  sänitlidien  hsa.  scheiden  sich  in  zwei  groppen  y  und  z. 
Zu  y  gehören  K  E  S,  zu  z  alle  Übrigen.  Die  weitere  gmp- 
pierung  zeigt  folgendes  scheraa. 


K 


M 


G 


wr 


2* 
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A.    r>  i  e    h  a  u  p  t  g  r  II  p  p  e 
L  Die  grappe  xK 


1.  Pliisverse  dieser  griippe  gegenüber  allen  anderen  liss. 
lilisen   sich   nicht    feststellen;    vgl.    Unters,  103  f. 

2.  Andenintfen  von  z^  kommen  in  mehrfacher  richtnngvor. 
Teils  sind  dialektische  ausdrücke  beseitigt,  teils  ungewöhnliche 
ausdrücke  und  mis verstandene  Wendungen  durch  andere  ersetzt. 
Wiclitig  sind  besonders  die  andeningeu  der  letzten  art ,  von 
denen  ich  namentlich  drei  hervorhebe,  die  für  sich  allein  ent- 
scheidende beweiskraft  liaben.  v.  2725  wh'd  das  scheinl)ar 
sinnlose  aber  durch  die  quelle  gestützte:  boret  in:  ntret  ge- 
ändert. —  V.  3093  wird  tougender  not  durch  zu  gender  not 
ersetzt.  —  v.  4649  f.  lauten  urspr. :  und  liez  in  Syrien  | 
grafen^  vorsten,  raen,  dafür  schrieb  z':  und  liez  vaste  schrien 

I  nach  grafen  .  *  .  .    Weitere  ändernngen  siehe  Unters.  104  f. 

3.  In  z^  fehlende  verse.  v.  3642  f,  Dass  diese  schon 
iji  z^  ausgefallen  sind  wird  dadurch  bewiesen,  dass  der  reim 
auf  3641  in  allen  hss,  der  gruppe  z^  auf  die  nämliche  sehr 
ungewöhnliche  weise  hergestellt  wurde,  v.  1957 — 2152,  der 
grösste  teil  eines  Excurses  über  die  bedeutimg  der  worte  Eli 
eil  lama,  felilen  in  den  hss.  dergrappe  zK  Die  paiiie  ist  grossen- 
teils  so  schwer  verstLindlieh,  dass  ihre  kürzung  nalielag;  dass  diese 
aber  von  mehreren  schreiben!  in  genau  derselben  weise  vorge- 
nommen worden  sein  sollte,  ist  durchaus  imvvahi^schehilich;  wir 
werden  sie  also  dem  Schreiber  von  z'   zuschreiben  mfissen. 

Bei  den  verseu  1633  f.,  3857  f.,  3879  f.  lässt  sich  nicht 
mit  gleicher  Sicherheit  feststellen,  dass  sie  schon  in  /}  aus- 
gefallen sind,  immerhin  ist  dies  aber  doch  sehr  wahrschem- 
lieh:  vgh  Untei-s.  S.   106, 

4.  Weitere  gliedenmg  der  gruppe  z^  Die  hss.  s  und  p 
gehen  innerhalb  der  grupjie  z^  wieder  auf  eine  nähere  gemein- 
same vorläge  z*  zurück;  vgl,  Unters,  s.  106^7*  Sie  können  jedoch 
nicht  beide  wie  Unters.  8.  103  im  schenui  dargestellt  wurde, 
direkt  von  z^  abgeschrieben  sein;  denn  es  ist  ims  ja  wahr- 
schehilich  geworden,  dass  die  vorläge  von  p  schwäbisch  war, 
während  die  vorläge  von  s  bairisch  war.     Genauer  können  wir 
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verlmltnis  zwiscben   sp   und  z"  nocb  erkennen  auf  gnind 


der  lesarten 


Dort  stimmt  p  in  v,  2377.  79  il  80 


i 


SG,  V.  2378  ist  verdorben;  die,^  beweist  uns  dass  z'^  in 
*iien  drei  versen  noch  das  iirspnlnglicbe  hatte»  s  hat  dagegen 
nach  2377  einen  pbisvers,  während  2378  geändert  und  2380 
gestrichen  ist.  Offenbar  hat  die  änderung  iliren  grund  darin, 
das»  in  z^  bereits  der  vers  2878  verdorben  war.  Wicbtung 
ist  nan  aber,  djiss  in  der  änderung  v.  2377  f .  in  s  der  reim: 
gietrauwet:  gekiubet  erscheint,  und  dieser  rein  bairische  reim 
kann  vom  schreiber  von  s  nicht  herriUiren,  er  muss  aus  der 
vi>rlage  ilbernonnuen  sein.  Da  er  aber  andererseits  wie  wir 
i^^-sehen  haben  in  z^  nocdi  nicht  stand,  so  müssen  wir  zwischen 
r'  und  s  noch  ein  weiteres  glied  einfügen:  z^,  in  dem  wir 
also  die  bairische  vorläge  von  s  zu  erblicken  haben;  p  kann 
seinerseitg  sehr  wohl  direkt  aus  z^  iierv^orgegangen  sein. 

Ob  G  direct  oder  indirect  auf  '/}  zurückgeht,  ist  nicht  zu 
mt^eheiden. 

W  und  r  stellen  eine  mischredaktiou  dar,  zurtlckgeliend 
ftiif  zwei  hss.,  die  G  resp*  s  selir  nahe  standen  (vgl.  Unters. 
S.  107—9);  s  selbst  kann  jedenfalls  dem  schreiber  von  W 
nicht  vorgelegen  haben,  dagegen  sprechen  die  zahlreichen  talle, 
in  denen  W  einen  fei 1 1er  von  8  nicht  hat;  dagegen  scheint  es 
mir  recht  wahrscheinlich,  dass  W  die  hs.  z'^  die  wir  erschliessen 
konnten,  benutzt  hat.  Über  das  Verhältnis  in  dem  W  und  F 
zn  einander  stehn»  können  wir  nichts  ergründen. 

Die  von  Heinrich  von  München  benutzte  hs.  gehorte  eben- 
falk  zur  grnppe  z^ ;  dies  wird  dadurch  erwiesen,  dass  in  v.  4649 
ikr  felder;  da  hiez  er  vaste  schrien  mit  abgeschrieben  ist. 

11.  z'  und  M. 

Die  Münchner  ft*agmente  zeigen  mit  G  eine  reihe  gemein- 
lamer  lesaHen,  vor  allem  aber  haben  sie  mit  Gs  die  plusverse 
nach  4238  gemeinsam.  Das  original  hatte  dort  4237  f.: 
er  tde  deu  in  der  kalser  hks  \  der  wind  in  tdjer  mere  sikz. 
Diesen  imgewohnlichen  ausdmck  umschreibt  GMs  breiter:  on 
Hai  tuet  er  akh  (fdkz  \  dtt'  tvlnd  tu  ahcf  fuoriv;  \  als  tr  dus 
^44  ni</rte  ze  Ackirs  .  .  .  (vgl.  auch  Amersbach  1,  5).  Ah  eine 
hs.  der  gruppe  z*  ist  aber  deshalb  M  doch  nicht  zu  betrachten, 
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da  sie  in  einzelheiteii  dem  original  näher  steht  \  v.  4349 
hat  sie  {als  einzige  hs,)  Aie  ursprtlu gliche  lesart  rerrhrinnt 
beihehalten  (G  raTitImnt :  S  mitte  rimüL  Ausserdem  ist  sie 
nicht  wie  alle  anderen  hes.  der  gruppe  z^  oberdeutsch,  aou* 
dem  md.  Ich  setze  sie  deshalb  mit  z^  auf  ^'leiclie  stufe 
und  nehme  an,  dass  sie  eine  abischrift  (und  zwar  die  bessere) 
einer  auch  z^  zu  gründe  liegenden  lis.  z  ist.  Es  ist  natiirlicli 
möglich^  das8  die  eine  oder  andere  der  für  z^  festgestellten 
änderungen  bereits  in  z  stand,  doch  liisst  sich  dies  des  ge- 
ringen umfanges  von  M  wegen  nicht  feststellen.  Im  iillgemeineu 
ist  iSbrigeus  gewiss  z  von  änderungen  noch  frei  gebliehen. 

m.  z^  und  C, 

C  hat  wie  z^  in  vers  2725  höret  in:  ruret  geändert,  ebenso 
in  vers  2766  becorten  in:  berorten.  Andererseits  hat  C  aber 
eine  reihe  von  fehlem,  fUe  sich  in  z^  finden,  nicht,  z.  B.  2701 
Ct  de  rede  is  war  gegen  z^   du  redest  war. 

Die  Verhältnisse  liegen  also  ganz  wie  bei  M  und  w 
werden  demnach  C  als  eine  weitere  iibschrift.  ^)  der  erschlos- 
senen hs.  z  betrachten  dürfen  und  mit  z^  auf  gleiche  stufe 
stellen.  Die  fehler  in  1725  und  1766  müssen  also  bereits  auf 
rechnung  von  z  gesetzt  werden. 

Identisch  mit  %  kann  C  nicht  sein,  da  es  jfmger  mi  ak 
M  und  auch  eine  reihe  fehler  hat,  die  keine  andere  hs.  teUt, 
namentlich  die  plusverse  nach  2758  und  die  znsammeriziehung 
von  2762/3  in  einen  vers. 

B,    Die    H  a  u  p  fc  g  r  u  p  p  e   y. 

Zu  dieser  gehören  zunächst  S  und  E,  Für  die  begrflndung 
ihrer  zusanmiengehörigkeit  sind  ausschlaggebend  die  verse 
1845—1882,  Diese  stehen  in  S  nach  2240;  in  E  sind  sie 
nicht  erhalten,  wir  haben  aber  oben  gesehen,  dass  in  E  zwi- 
schen V.  1814  und  3193  gegen  den  bestand  von  S  38  verse 
fehlen,  d.  h.  gerade  so  viel  als  in  S  umgestellt  sind.     Es  ist 


1)  Möglich  wäre  natörlich  auch,  dass  zwischen  z  und  C  und  ebenso 
xwischea  z  und  M  noch  ein  weiteres  Zwischenglied  einzufiigen  wäre. 
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kaum   anders    denkbar  als   dass   dies   beidemale   die   gleichen 
verse  sind*),    vmd  ein  Zusammenhang  zwischen  der  umstelhmg 
der  verse  in  S  und  ihrem  fehlen  in  E  ist  dann  kaum  von  der 
hand  zu  weisen,  namentlich  da  in  beiden  hss,  die  episode  von 
den  schachern  nnt  der  Lonjjinusepisode    das   gleiche  Schicksal 
hftt,   obwol  eine  innere  bezielmng  zwischen    beiden   nicht  be- 
steht   Man  wird  sich  die  sache  wol  so  vorstellen  können,  dass 
die  vorläge  y,    auf  die    also  auch   E    ziirilckgehen   muss,    die 
verse  noch  an  der  richtigen  stelle  hatte,  aber  mit  einem   ver- 
weis,   dass   sie   an   eine  spätere  zu  setzen   seien;    dies   führte 
S  auSf   £   hatte   dieselbe   absieht»    übersah   aber    später   die 
le,    auf  die   hinge%riesen    war. 
Auf   griuid   anderer   indizien    stellte    Äraersbach    E,   von 
dem  er  allerdings  nur  die  berliner  stücke  kannte  zu  G  und  s; 
seine  ansieht  ist  jedoch  nicht  haltbar:    vgL  Untei-s.  S,   111  i\ 
Zur  gruppe  y   stelle    ich  sodann    noch    das    fragment  K. 
Durch  gemeinsame  evidente  neuerungen  lässt  sich  freilich  die 
Zusammengehörigkeit  von  S  und  K  nicht   erweisen.     Dass  die 
lesart:  boumen  v.  1601  nicht  in  diesem  sinne  gedeutet  werden 
darf,  wiirde  Unters,  s.   114  dargelegtauf  gnmd  der  thatsache, 
dftss  die  Apokal>-pse  denselben    Wortlaut  hat.     Aber   auch   so 
kann  bei  der  fast  wörtlichen  Übereinstimmung  zwischen  S  und 
K  die  Zugehörigkeit  von  K  zu    dieser   gnippe  keinem   zweifei 
unterliegen.    Den  aussprnch  freiHch,  es  wäre  denkbar,  dass  Ö 
eine  abschritt  von  K  sei,  muss  ich  zurücknehmen,  da  K  einige 
fehler  hat,  die  S  nicht  teilt. 

Die  abweichungen  vom  originale  die  S  zeigt,  sind  in  er- 
ster linie  eine  nicht  geringe  zahl  fehlender  verse;  die  meisten 
sind  erst  in  S  selbst  ausgefallen:  vers  1579  f.  steht  in  K, 
V.  3211  t\  in  E;  auch  die  folgenden  sind  dem  versbestand  der 


1)  Kine  andere  geachloaseDe  partie  von  38  veraen  iat  \%  2205^ 
wo  zwischen  tod  und  begräbnis  Jesu  emgeacboben  wird,  wie 
4er  teufel  tich  aU  überwimdea  erkennt  und  in  der  höUe  verbirgt. 
Die*  gehört  scheinbar  nicht  liierber ,  ist  aber  in  v.  2214—16  doch  so 
gut  BJOiiviert,  dasa  einem  achrelber^  der  nicht  ganz  willkürlich  ver- 
fuhr, kein  grund  gegeben  war,  die  partie  zu  atreichea.  Bei  der  gute 
4er  li*.  E  ist  Übrigens  gar  nicht  daran  zu  denken ,  daas  deren  Schrei- 
ber felb»t  verse  absichtlich  zugesetzt  oder  auageiasaen  hätte. 
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fifagmente  iiacli  in  E  sicher  vorlmnden  gewesen  M*  1873 
1889  f.  2327  f.  2647  i\  2795—2798.  3299  f.  3541  f.  3561  f. 
Bei  vers  4749  f.  4885  f.  und  4945  f,  ist  nicht  zu  entscheiden, 
ob  dieselben  in  E  gestanden  haben  oder  nicht,  moglichei-i^^eise 
sind  also  diese  schon  in  y  ausgefallen  j  ich  halte  es  aber  fflr 
unwahrscheinlich. 

Abgesehen  davon  hat  S  aber  auch  einige  iieue  absicht- 
liche änderungen,  deren  wichtigste  in  der  atifzäbluug  der  kaiser 
V,  459(>  fi",  vorliegt.  Hier  hat  S  die  hij^torisch  riclitigc  reihen- 
folge,  E  und  z'  nicht.  Letzteres  ist  gewiss  das  ursprüngliche, 
denn  auch  die  von  Hesler  hier  benutzte  quelle»  die  Verouica* 
legende  in  der  Version  D  (sielie  Unt^n^s.  S,  127)  macht  fälsch- 
lich Claudios  direkt  zum  nacblblger  des  Tiberius.  Aber  aneh 
S  selbst  zeigt  noch  deutlich,  dass  seine  lesart  nicht  ursprüng- 
lich ist :  die  eingesetzten  historisch  richtigen  nainen  stehen  alle 
auf  rasur,  und  aus  dem  umfang  der  radierten  stellen  lässt 
sich  noch  erkennen,  dass  die  vorher  dort  stehenden  namen  mit 
denen  in  E  und  z^  identisch  waren.  Der  Schreiber  hatte  abo 
schon  die  in  seiner  vorhige  stehenden  namen  abgeschrieben 
als  er  merkte,  dass  dieselVjen  mit  den  historischen  thatsnchen 
im  widerspnicli  standen,  und  ent^chloss  sich  nachträglich  die 
stelle  zu  verl>esseni. 

Messen  wir  den  wert  der  einzelnen  handschriften  und 
handschriftengruppen  gegeneinander  ab ,  so  ist  zunächst  fest- 
zustellen, däss  die  beste  überlietVrung.  soweit  wir  entscheiden 
können,  leider  in  den  rier  fragnienten  E  K  M  C  vorliegt»  die 
einen  verhältnisniässig  recht  kleinen  umfiing  haben»  Im  Avert^  \ 
mögen  sie  untereinander  ziemlich  gleicli  stehen,  wir  dürfen 
also  y  und  z,  als  zwei  gleich  gute  abschriften  des  Originals 
betrachten.  An  ]>raktischem  wert  für  die  textherstellung  steht 
trotzdem  die  gruppe  y  weit  über  der  gruppe  z;  denn  von 
den  grossen  handschriften  bietet  S  trotz  seiner  besprochenen 
fehler  und  ändenmgen,  doch  im  allgemeinen  einen  recht  guten 
text ;  von  den  gi'ossen  hss.  der  groppe  z  ist  dagegen  schon  G 
weit  weniger  gut ,    es  zeigt    entstellungen  *)    und    ausser    dem 


1)  vgl  Unters.  S>  98. 


2)  vgl.  Unters.  S.  107 
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pchönbespröchenen    Verlust  von  v.  1957^ — 2162   auch   m    rier 
chlnsspartie  einige  grosse  kürziingen  \},    Der  text  von  z^  vol- 
u«ls  ist  \-ieUach  recht  uiinderwertig^  noch  mehr  der  der  niisch- 

tion  wr. 

Für    die    textherstellujig   ergehen    sich    daniach    folgende 
gninditatze : 

I         1)  stimmt  eine  handschrift  von  y  zu  z  oder  eine  hs.  vnn 
z  2n  y,  so  ist  die  hetreffende  lesart  gesichert; 

2)  stimmen  je  eine  hs.  von  y  und  von  z  übereiu»  so  ist 
£e  lesart  ebenfalls  gesichert; 

3)  ditfeneren  y  uml  z  völlig  mid  ist  die  betreffende  stelle 
in  z  nicht  durch  M  oder  C  belegt,  so  Ist  im  allgemeinen  die 
lestart  von  y  voranziohen .  ist  dagegen  die  betreöende  stelle 
dtircli  M  oder  C  belegt,  so  muss  von  fall  zu  fall  entschieden 
wenien: 

4)  för  die  partieen,  die  in  y  nicht  überliefert  sind,  hat 
8  soviel  oder  mehr  gewicht  als  s  imd  p  zusammen :  aber  selbst 
wenn  s  oder  p  zu  0  stimmt  ist  die  lesart  nicht  mit  voller 
«cherheit  als  ursprünglich  ei-wiesen. 

o)  W  und  r  entbehren  textkritisch  jeder  Bedeutung, 
Ausdrücklich  füge  ich  hinzu,  dass  diese  gnuidsätze  nicht 
ftvisch  befolgt  werden  dürfen;  sie  bieten  nur  das  notwen- 
[Ste  gei*üst  der  textkritiseben  arbeit.  In  eiuzelbeiten  können 
dagegen  vielfach  schwerwiegende  gründe  ibifdr  sprechen,  dass 
Tüij  der  befolgiüig  eines  der  anfgestellten  grundsUtze  abzu- 
sehen ist-  Speziell  gegenüber  1  und  2  wird  sich  oft  die  frage 
«rheben,  ob  die  Übereinstimmung  nicht  eine  zufällige  ist.  Wie 
weit  man  an  einen  solchen  zufall  glauben  darf,  darüber  lässt 
«ich  streiten;  ich  jedenfalls  bin  sehr  geneigt  ihm  eine  grosse 
foUe  zuzugestehn.  Es  ist  dies  meines  eraehteu,s  gar  nicht  an- 
ders möglich  bei  der  meist  weit  unterschätzten  tlücbtigkeit  und 
nachlässigkeit  der  Schreiber,  ohne  die  die  weitgehenden  ab- 
weichuugen  zwischen  den  einzelnen  h^s.  gar  nicht  erklüvbar 
warfen.  Zu  vergleichen  wäre  über  diesen  punkt  auch  der  von 
Schonlmch,  Mitteihmgen  ans  deutschen  handschriften  VI.  S.  6 
(WSR.  137)  anfjpfillirte  Fall:    dort   hat    ein    Schreiber    einni 


l\  vgl.  Unter*.  S.  116. 
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passu8  von  BD  vei^en  zweimitl  direkt  liiiitereiiiande?  ai>ge^ 
schrieben  und  dabei  hat  er  zweimal  ander ung  in  der  wortstel* 
lang  vorgtniouiman ,  zweimal  je  ein  wort  Eiiisgelassen  und  ei*** 
iiige  male  den  Wortlaut  in  anderer  weise  geändert;  vgl.  aucW 
E.  Schröder,  zwei  Rittermaeren  s.  IXL  nndZfda.  38.  105.  Unter^ 
sultheu  uniständen  i^st  man  gewiss  berechtigt,  s^ich  durch  did 
autürität  der  hss,  in  seiner  bewegimgstreiheit  nicht  zu  sehfj 
beschränken  zu  lassen. 


IL   Die  Quellen. 

L  Für  den  haoptteil  des  gedicktes  giebt  der  verfassei^ 
selbst  als  seine  gewülirsmänner  die  vier  evangelisten  und  Xi-J 
codemus  an,  der  den  unvollständigen  bericht  jener  ergänzt  babe^ 

Uiese  gleiclizeitige  benutzung  der  kanonischen  und  apo-J 
krvj>hise]ien  4uelle  teilt  unser  gedieht  mit  den  meisten  mitteM 
alterlichen  w^erken,  die  sich  an  Nie,  anschliessen ;  vgl.  R.  Pi 
Wütcker,  das  Ev.  Nie.  in  der  abendländischen  Litteratur  s.  4| 
und  jKissinL  Das  Ev,  Nie.  zerfällt  in  zwei  teile:  die  Gest« 
Pilati  von  der  klage  der  Juden  gegen  Jesus  bis  zur  aufer^ 
stehung,  und  den  Descensus  Christi  ad  inferos,  den  berichi 
über  die  höllenfahrt  Christi.  Die  Gesta  sind  in  ihrer  lat.  fas-« 
sung  im  wesentlichen  nur  in  einer  recension  überliefert  (^  de| 
griech.  recension  A) ;  nur  eine  gruppe  von  hss. :  D*  wosu  siel 
auch  der  älteste  druck  stellt,  w^eicht  in  einigen  nicht  unwe* 
sentlichen  punkten  davon  ab.  Dieser  gruppe  D  gehörte  dal 
unserem  dichter  vorliegende  exemplar  der  Gesta  zweifellog  aa 
Der  text  findet  sich  bei  Tischendorf,  Evangelia  apocrypha*^ 
Leipzig  1876,  s.  333  Ö\,  die  abweichungen  von  D  in  den  aa- 
inerkungen.  Der  DescensuB  ist  in  zwei  lat*  fassungen  A  mu 
B  überliefert;  unserm  gedieht  liegt  A  zu  gründe.  Den  texl 
siehe  Tischendorf,  s.  389  ff. 

Auf  die  einzelnen  teile  des  gedichtes  verteilt  sich  die 
benutzung  der  genannten  quellen  so,  dass  im  anfang  vd 
V.  369^-679  die  kanonischen  evangelien  fast  ausschliesslicli 
benutzt  sind,  um  die  im  Ev,  Nie.  nicht  enthaltenen  ereignissei 
von  der  fusswaschung  bis  zur  Verleugnung  Petri  za  erzählen« 
Der  dicht^^r  bewegt  sich  dabei  vielfach  in  den  heigirt^rachtea 


XXVII 

foniielii«    in    denen  die   heilsgeselüchte  damals  offen  Imr  ziem- 
ücfa  fixiert    war. 

Uem  bericlit  der  evangelien  wird  dann  der  des  Nicodemus 
gegenübergestellt  und  damit  die  darstellung  der  Gesta  anfge- 
nomiuen,  die  bis  v.  2701  die  vorwiegende  fjuelle  sind.  Er- 
gänzungen auf  grund  der  evangelien  ^ind  das  verhör  vor  He- 
rodes,  das  letzte  verhör  vor  Pilatus,  der  tod  des  Judas,  kauf 
der  begräbnisstiitfce ,  der  gan^  nach  Golgatha,  die  losung  um 
den  rock ,  Johannes  und  die  frauen  vor  dem  kreuze,  Christi 
Worte:  Mich  dürstet  und  E«  i^t  voltl:»racht,  die  bewachun^^  des 
grabes.  In  \ielem  atinimen  natürlich  die  evangelien  und  die 
ijfesta  überein.  Genauere  auskunft  im  einzelnen  tindet  sich  Un- 
t€r3.  s.  118  ff.,  ausserdem  tinden  sich  in  den  anm.  verweise 
auf  die  quellen,  wo  es  wünsclienswert  scheinen  konnte. 

Für  V,  2702 — 3709  ist  der  Descensus  i|uelle,  Ergänzungen 
ins  den  evangelien  können  steh  hier  natürlich  nicht  finden; 
(iagegen  ist  in  v.  2843^3010  neben  dem  Desc,  die  legende 
vom  kreuzesholz  verwendet;  vgl.  im  einzelnen  Unters.  124  tf. 
die  anmerkungen, 

2.  An  den  hericht  von  der  höllenfahrt  Christi  seliliesst 
dch  V.  3710 — 4712  die  erziihlung  von  der  krankheit  und  hei- 
lang  des  kaisers  Tiberius  und  der  zei*störung  Jenisa letns  durch 
Vespasian.  Über  die  entwucklung  der  apokryphen  erzählungen 
foa  Tiberius,  Vespasian  und  Veronica  hat  A*  Schönbach,  Anz. 
UtL  2,  149  gehandelt.  Als  ergänzung  ist  dazu  zu  vergL  Un* 
ttfrs.  s.  127,  Wir  besitzen  zwei  lat  Urformen  dieser  erzäh- 
lung:  A  *)  =  Mors  Pilati  qni  Jesum  condemnavit^  Tischendorf 
«.  456  und  K  ^  Vindicta  salvatorit;,  Tischendorf  8.  471.  Auf 
die*e  beiden  typen  geht  die  spätere  Pilatus-Veronicalegende 
jurück,  die  ebenfalls  in  zwei  recensionen  vorliegt;  nach  ihren 
bauptrepriiaentanten  zu  bezeichnen  als  D  (Grazer  hs.  38/47 
4*.  foL  41a  fiV)  und  LM  (L  ==  tat.  Pilatusprosa»  Mones,  Anz. 
1838.  52t);  M  =  Grazer  hs.  37/45,  r.  toi  1576  ff.).  Im 
wesentlichen  ist  D  eine  fortsetzung  von  A,  LM  von  K;   doch 


1)  Diese    and  die  folgendea  beieichatmgea  slad  der  aUbaadlan^ 
lOtibacha  entnominen. 


xxvm 


finden  sich  in  D  anch  züge  aus  K,  in  LM  solche  aus  A;  vgl 
Schünhaeh  a.  a.  o,  VM  und  Unters.  127  t 

Wie  Unters,  s.  129  ff.  im  einzelnen  »gezeigt  wurde*  ist 
unser  gedieht  nicht  schlechtweg  zu  D  oder  LM  zu  stellen, 
weist  vielmehr  ganz  ausgesprochene  züge  beider  recensiunen 
auf.  Dal>ei  ist  von  besonderer  bedentung  der  punkt,  dass  bei 
uns  von  zwei  boten  des  Tiberius  die  rede  ist:  diese  zweifache 
Sendung  ist  sehr  gut  motiviert  durch  das  lange  atishleiben  des 
ersten  l)oten;  die  direkte  (juelle  der  doppeüieit  ist  aber  zwei- 
fellos darin  zu  erblicken,  dass  der  böte  des  kaisers  in  beiden 
receusionen  verschieden  heisst,  in  LM  Volusianus,  in  D  AI- 
baniis  ^).  Der  Widerspruch  wurde  durch  die  einfühnmg  der 
doppelten  sendung  auf;^  glikkliehste  gelöst.  Es  fragt  sich  da- 
bei nur.  auf  welchem  wege  diese  vermengimg  der  recensionen 
in  unser  gedieht  gekommen  ist.  Hat  der  dichter  beide  recen- 
sionen benutzt  und  ist  die  eontamiuation  sein  werk,  oder  bat 
er  schon  eine  contamination  benutzt?  Gegen  die  zweite  mög- 
Hchkeit  spricht  zunächst,  dass  uns  nirgends  eine  spur  einer 
solchen  contamination  vorliegt ,  weder  lat.  noch  deut-sch ; 
denn  die  doppelheit  der  namen  Volusian  und  Alban  für  den 
boten  des  kaisers  in  M  ist  anders  zu  erklären;  vgl.  Schön- 
back  a.  a.  o,  s.  193  anm.  Wenn  mr  aber  auch  zugeben  müs- 
sen, dass  eine  contamination  beider  recensionen  vorhanden  sein 
und  verloren  gehen  konnte,  so  ist  der  ansatz  einer  solehen 
als  (pielle  fllr  uns  doch  aueh  deshalb  sehr  zweifelhaft,  weil 
bei  uns  der  lat.  text  der  alten  recensionen  überall  durch- 
schimmert-). Dies  wäre  aber  kaum  mehr  der  fall,  wenn  zwi- 
schen diesem  und  unserem  gedieht  ein  vermittelndes  glied  läge. 
Eine  deutsche  bearbeitung  ist  dadurch  in  allererster  linie  aus- 
geschlossen, eine  lat.  wäre  eher  denkbar,  ist  aber  doch  auch 
unwahrscheinlich.  Wir  müssen  also  annehmen ,  dass  unser 
dichter  die  alten  recensionen  selbst  beide  vor  sich  gehabt  hat, 
und  zwar  die  ree.  LM  in  einem  codex  der  M  jedenfalls  sehr 
nahe  gestanden  hat,  z.  b.  den  von  Pilatus  entsanten  boten, 
der  in  L  Adaiius  heisst,  ebenso  wie  M:    Adrianus  nannte. 


1)  vgl.  ober  den  Namen,  Scbdnbacb  a.  a*  o. 
3865  t  3B6S  f.  3H80  t\  482$  f. 


19^. 


2)  vgl 


8.  Mit  quellen  zweiter  ordnunt^  hafie  ich  Unters,  s.  133  ff. 
olche  quellen  bezeiclinet    die  niclit  wie  die  bisber  genannten 
li*!  stoffliche    grnndlage   filr   grossere    partieen    des    gedi<.htes 
^eben  haben,    die  dagegen    für  kleinere  stücke   oder   für 
einxelheiten  ^    audi    filr  ahweicbiingen    von    den    angubpn    der 
bauptquellen    von    beileotuiig  gewesen  sind.    Ebendort    wurde 
mch  schon  darauf  iiiuge>viesen,    dass   es  oft  ganz   unmöglich 
'sein  muss,  solche  quellen  mit  Sicherheit  zu  bestimmen*  ja  dass 
Lin  vielen  füllen  eine  schriftliche  quelle   gar   nicht  vorzuliegen 
|bmucht*    weil  das  vorgeti'agene  zum  geistigen  eigentmu  jedes 
Igebildeten  des  13,  und  14.  jhs.  gehört.    Im  einzelnen  ist  her- 
vorzuheben: 

a.  Auf  venvenduug  legend  arischer  stoffe  abgesehen  von 
der  Veronica-Vespasian-Legende  w'eiseu  hin  die  namen  der  hei- 
ligen drei  köiiige  (v,  1385  f.),  die  beschreilnmg  der  herschatt 
de»  antichrists  v,  3600—3629  (vgl  Wülcker,  a.  a.  o.  s.  50, 
anm.  126).  Die  legende  vom  krenzesholz  ist  bei  Seths  bericht 
von  seiner  sendnng  zum  paradies  neben  dem  Desc.  verwertet 
in  finer  version  die  sich  von  den  meisten  sonst  bekannten  dar- 
stellangen  dadurch  unterscheidet,  dass  Adam  seihst  noch  vor 
mmm  tode  den  zweig  vom  haiun  des  lebens  pflanzt,  nicht 
Seth  nach  Adams  able!>en  ;  vgl.  Unters,  s.   124  f. 

h.  Theologische  gelehrsanikeit  spielt  keine  geringe  rolle 
m  unserem  gedieht,  Zmn  teil  zeigt  sie  sich  in  der  neiguug 
auf  hibelstellen  hinzuweisen,  auch  wo  es  die  quellen  nicht 
thim.  Diese  stellen  sind:  v.  233:  Hiob  cap.  40.  —  v.  1629: 
Micha  6,  3.  4.  —  v,  1912:  Matth.  8,  20.  —  v.  1758:  Hosea 
13,14,  —  V.  4752:  Sacharja  12,  10:  \4elleicht  durch  Joh. 
W,37  oder  Apok.  1,  7  angeregt.  —  v.  504Ö:  Ps.  18,  26  ff,; 
—  V.  5014 :  Marc.  8,  36  f. 

Wichtiger  sind  grosse  theologische  erörterungen,  für  die 
fie  Toriage  nur  geringe  oder  keine  grundlage  bot.  An  erster 
«teile  ist  hier  zu  nennen  der  grosse  von  z^  zum  gi'össten  teil 
richene  excurs  über  die  worte  :  eli  eli  lama,  worilber  die 
vers  1957  ff.  zu  vergleichen  ist.  Auch  der  prolog 
BenteiU  eine  erörterung  über  verscliiedene  theologische 
Sätze;  vgl.  Unters,  s.  134  und  die  anmerkungen  zu  den  ein- 
jtelnen  stellen. 
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c.  Stellung  zu  verwandten  deutschen  dichtimgen.  Als 
quelle  hat  kein  deutsches  gedieht  verwandten  Inhalts  unserem 
dichter  vorgelegen.  Andererseits  ist  es  als  selbstverständlich  vor- 
auszusetzen, dass  er,  der  selbst  drei  umfangreiche  werke  schrieb, 
auch  bekannt  war  mit  der  geistlichen  deutschen  dichtung,  so- 
weit sie  nicht  zeitlich  zu  weit  von  ihm  entfernt  war.  Es  ist 
demnach  ganz  natürlich,  dass  er  in  darstellungsart  und  formel- 
schatz  unbeschadet  seiner  eigenen  Originalität  mit  jener  auf 
gleichem  boden  steht,  und  daraus  folgt,  dass  man  anklängen 
an  andere  dichtungen  nicht  zu  viel  gewicht  beilegen  darf. 

Von  den  zunächst  in  betracht  kommenden  drei  deutschen 
gedichten:  Urstende,  Erlösung  und  Passional  ist  Unters,  s.  136  ff. 
gesprochen  worden.  Es  hat  sich  dabei  filr  das  Passional  die 
thatsache  ergeben,  dass  von  irgend  welchen  beziehungen  zwi- 
schen ihm  mid  imserem  gedieht  nicht  die  rede  sein  kann.  Da- 
mit ist  natürlich  nicht  gesagt,  dass  der  dichter  das  PassionaP) 
nicht  gekannt  habe.  Bei  der  Urstende  waren  ebenfalls  we- 
sentliche unterschiede  vom  Ev.  Nie.  festzustellen:  dagegen 
fanden  sich  auch  Übereinstimmungen,  die  nicht  gut  als  zu- 
tallig  erklärt  werden  können.  Dass  die  Juden  erst  nach  Jesu 
auferstehung  das  verschwinden  Josephs  von  Arimathia  merken, 
haben  beide  gedichte  gemeinsam  im  gegensatz  zu  Gesta  12,  1. 
13,  1:  ebenso  den  nif  Adams  bei  Christi  ankunft  in  der  hölle: 
ich  sih  die  haut  die  mich  geschuf  (Urts.  127.  124  =  EX 
3314),  wofür  der  Desc.  keinen  anhält  bietet.  Andere  parallel- 
stellen, die  an  sich  nichts  beweisen  würden,  aber  unter  diesen 
umständen  doch  beachtung  verdienen,  vgl.  Unters,  s.  137. 

Bei  der  Erlösung  war  nur  eine  stelle  zu  finden,  die  in 
unserem  gedieht  so  wiederkehrt,  dass  es  nahe  liegt  an  einen 
direkten  Zusammenhang  zu  denken:  Erl.  1617  —  1619:  En. 
1760 — 62.  Anderen  parallelen  ist  kein  gewicht  beizulegen; 
Erl.  oM47  ff.  sind  auf  die  Urstende  127.  24  ff.  zurückzuführen»). 

d.  Sonstige  deutsche  litterarische  quellen.  In  vers  4716  ff. 
benitt  sich  der  dichter  selbst  auf  -der  konige  buch*.  Es  kann 
keine  frage  sein,  dass  darunter  eine  der  grossen  Chroniken  zu 
verstehn    ist ,    speziell   »üe    kaiserehronik   oder    die    sächsische 

1    FäIis  e*  lltrr  i<t  al>  das  Ev.  Nie.         2    vel.  Unters.  137  anm.  1. 
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rt'Iichromk,     Die  kaiserchronik  zeigt  mm  eine  solche  Verschie- 
denheit von  unserera  ^'eJieht,  dass  sie  als  (juelle  nicht  in  be- 
racht  kommen  kann.    Dagegen  war  die  i^iiclisische  weltchnniik 
dichter  in  der  tat  zweifellos  bekannt.     Ihr  ist  z.  B,    die 
ngabe  entnommen,  dass  Tiberins  in  die  Tiber  gestürzt  wnrde, 
erzählung  vom  jüdischen  krieg ,    der  gefangennähme  nnd 
reissagnng  des  Josephus  ist  in  der  chronik  zwar  knapper  ge- 
Jten,   stimmt    aber   mit    dem  bericht   bei   nns   gut   überein, 
'  fii^lbst  nahezu  wörtliche   parallelen    begegnen ;    vgl.    EN   4637 
fi  des  niht  so  tote  mich  =  Chrmi.  :  ne  ist  it  nicht  so  dode  micli. 
Die  imfreiheit  der  Juden  namentlich,  wofür  gerade  die  Chronik 
aU  beleg    angerufen  wird,    i.st   nachdriicklich    hervorgehoben, 
tmd  auch  hier  ist  Verwandtschaft  in  den  ausdrücken  mit  unserem 
Kv.  nicht  zu  leugnen:  in  warf  vtrdcH  erM  und  reht,  en^e  und 
fjfirH.  daf  s^  (fr  eh/cn  mldtn  wescn  immer  mcr,  vgl.  v.  4695 — 
4099  (4477—4481). 

Das  bild  der  Veronica  soll  nach  v.  444(1  ff.  oif'enbar,  nach- 
dem e^  Tiberius  gesehen,  nieder  nach  Jerusalem  zu  dick  geschickt 
^' rdcn,  im  widerspnich  dagegen  wird  aber  v.  4524  ff,  berichtet, 
•].i><  das  bild  mit  gold  und  edelsteinen  gesclunückt  wnrd,  wie  es 
noch  in  Rom  zu  sehen  sei.  Auch  diese  darstellung  mag  durch 
die  »»ntÄprechenden  anijaben  der  Chronik  veranla*?i<t  sein. 

Schmerig  ist  die  frage,  nh  die  gegen  die  Juden  gerichtete 
pftrtie  Äüf  eine  bestimmte  quelle  zurückzuführen  ist,  Tractate 
(frjyen  die  Juden  gab  es  ja  in  ziemlicher  zahl  (vgl.  Unters, 
«.  14 L  anm,  4)  und  es  Hesse  sich  jedenfalls  nicht  beweisen, 
hss  Hesler  sich  nicht  auf  einen  solchen  gestützt  hätte.  Not- 
tcodig  ist  es  aber  nicht,  dass  er  eine  schriftliche  quelle  be- 
nutzt hat,  denn  die  betrachtung  der  Zeitumstände  zeigt  deut- 
lich, wie  nahe  es  jedem  liegen  konnte,  diese  fragen  zu  be- 
rühren'). Trotzdem  habe  ich  schon  Unters,  s.  141  auf  ein 
¥!«rwjwidt^s  deutsches  Erzeugnis  hingewiesen:  auf  die  im  zwei- 
te gedieht  des  sogen,  Seifrid  Helbling  erhaltene  rede  gegen 
(H*  Juden.  Die  möglichkeit,  dass  Hesler  dieses  gedieht  ge- 
kannt bat  und  durch  es  angeregt  worden  ist,  kann  jedenfalls 
»lul.r  ._rpi^i|iriiet  werden,    so   merkwürdig    die    thatsache    auch 


1)  Vgl  aodi  mjten  a,  188  f. 
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M'ilre.  Und  wirklich  fehlt  es  nicht  an  berühruiig.^punkten  beide: 
stücke,  vor  allen  dingen  wenden  sich  beide  scharf  gegen  diflj 
fürsten,  die  die  Juden  mit  zu  grosser  nachsieht  behandein- 
Ausser  dieser  allgemeinen  Tendenz  war  aber  noch  eine  merk-^ 
"wCkdige  Übereinstimmung  in  einer  einzelheii:  zu  verzeichneOij 
Beim  verkauf  der  Juden  durch  Vespaaian  lieisst  es  Sei  fr*  Helb*| 
ling  1171:  die  fuort  man  an  den  seilen  und  iiez  iiich  hinj 
veilen;  ebenso  sagt  Hesler  v.  4692:  man  fürt  .sie  vor  an  seilen,] 
Dieser  zng  ist  ausserordentlich  selten ;  er  findet  sich  nur  noch 
in  der  kaiaerchronik  v.  1117,  durt  aber  in  ganz  anderem  Wort- 
laut: an  ketteiien  und  m\  snuoren  hiez  man  si  veile  fuoren. 
Da  aber  sonst  die  kaisercln*onik  mit  unserem  gedieht  wie  schon 
gesagt  keinerlei  berührung  zeigt,  so  ist  es  schwer  zu  glau]>en, 
dass  gerade  dieser  eine  zug  dorther  stammen  sollte.  Dagegeii 
halte  ich  die  herk\mft  desselben  aus  dem  8eifried  Helbling  fori 
höchst  wahrscheinliclL  Für  iniser  gedieht  gewännen  wir^  wenifc 
wir  dies  als  gewiss  annehmen  dürften  als  terminus  post  q[uem  did 
jähre  1292—94;  vgl  SeemülU^rzn  Seifr,  Helbh  II.  v.  830  u.  874-j 

e.  Erschöpft  ist  damit  die  reihe  der  quellen  die  Hesleri 
vorgelegen  haben  keineswegs,  und  es  ist  noch  manches  übrig,! 
dessen  herkunft  uns  unbekannt  ist.  ' 

Die  sfcadt  in  der  Josephus  gefangen  genommen  wird,  hf isst^ 
bei  uns  Jotuphite,  entsprechend  dem  li^xdKxztx  des  Josephu^ 
(Antiq.  Ind.).  Eine  spätere  quelle  als  dieser  selbst  ist  mir  abeij 
nicht  Ijekannt ;  uUe  jüngeren  darstellungen  nennen  die  statt  Joppe 
oder  setzen  dafür  Jerusalem  oder  Caesarea  ein.  Sollen  wij? 
nun  den  Josephus  selbst  als  quelle  Heslers  annehmen?  Ich 
ghuibe  nicht  dass  wir  dazu  berechtigt  sind;  aber  woher  stammt 
dann  tliese   Xamensform  V 

Als  nach  folger  des  Nero  und  Vorgänger  des  Vespasiag 
wird  statt  Galba.  Otho  imd  VitelHus  v.  4603  ein  kaiser  Ana^ 
stasius  genannt.  Die  beiden  ostromischen  kaiser  dieses  namens 
regierten  491  —  518  i»ezw.  7l3 — 71(5.  Da  nun  die  mittel- 
alteriichen  Schriftsteller  und  chrooisten  ja  vor  keinem  ana*- 
chronismus  zurückschrecken,  so  wäre  immerhin  möglich,  dasa 
einer  von  diesen  beiden  unserem  Anastasius  sehien  namen  ge-* 
geben  hat.  Irgend  eine  quelle,  in  welcher  Hesler  die  reihe 
Nero,  Anastasius,  Vespasian  fand,   ist  nun   aber  nicht  nach-j 
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iiweisen;  wir  mf\ssen  ihn  also  vorerst  selbst  als  iirlieber  dieser 
angäbe  betrachten,  und  damit  ist  die  möglich keit  ins  äuge  zu 
fiissen«  dass  H.  den  namen  ganz  willkürlieh  erlimclen  hat,  da 
ihm  die  drei  liistorischen ;  Üalba,  Otho,  Vitellius  wohl  nicht 
pasäten. 

In  eigentümlicher  fassung  findet  auch  die  sage  von  Gog 
lind  Magog  in  unserem  gedieht  Verwendung.  Die  verachiedenen 
t'ntwicklungsfonnen  der  sage:  die  ersetzung  der  beiden  Gog 
uijd  itagog  durch  die  zehn  stänuiie  der  Juden;  dann  die  iden- 
tificierung  der  Juden  mit  Gog  und  Magog  ist  aus  den  belegen 
L'nter?.  s.  144  leicht  zu  erkennen  und  e^  kann  kein  zweifei  sein, 
dass  Hesler  die  verschiedenen  Versionen  gekamit  hat:  die  ur- 
»prtlngliche  aus  der  Alexanderdichtung,  die  welche  die  Juden 
einsetzt  gewis  aus  der  sächsischen  chronik,  die  contamination 
wahrscheinlich  aus  dem  viel  gelesenen  Corapendium  theologiae 
veritfttis.  Aber  der  iuhalt  der  sage  ist  bei  ihm  ein  ganz  an- 
derer geworden,  da  er  nur  von  zwei  israelitischen  stammen 
i^et,  und  die  einschliessung  nicht  mehr  als  eine  strafe,  son- 
dern als  eine  l>esondere  gnade  erscheint.  Über  die  tendenz. 
die  dieser  originellen  version  vielleicht  zu  gründe  liegt,  vgl 
Unfcers.  s*  145. 


Ill  Sprache  und  Heimat  Heslers. 

VgL  im  allgem*  Unters.  ».  145  ff.  Die  dort  gegebene 
Erstellung  hat  nicht  unwesentliche  änderungen  erfahren,  die 
mm  teil  von  der  Vervollständigung  des  raaterials  herrührt. 
Aasserdem  haben  aber  die  unterdessen  erschienenen  wichtigen 
arbeiten  von  Koetbe  und  Kra\is  und  der  aufsatz  Schröders  über 
Hesler  in  der  Zeitschrift  fda.  43  mich  vielfach  zu  einer  an- 
aiiffassimg  des  vorliegenden  materials  geführt» 

L  V  o  c  a  1  e. 

Die  Tocalquantität  ist,  soweit  sie  im    reim  zum  aiisdnick 

ot,  im  allgemeinen  die  gemeinmhd*    Keime  zwischen  urspr* 

kurzem  mid  urspr,  langem  vocal  smd  verhiiltnismUssig  igelten, 

^Aber  auch  die  wenigen,    die  vorkommen,    beweisen,  duss  H's 

[iprache  dehnmig   und   ktlrzimg  in   bestimmten    lallen  kannte; 
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folgende   falle  sind  zu  belegen,    die  einzellieiteii  sind  bei  l>e* 
Sprechimg  der  verschiedeneTi   laute  angeffilirt, 
Dehnimg  iöfc  zu  belegen : 

1)  vereinzelt  in  offener  silbe,  v^l.  a,  e,  o. 

2)  vor  n,  vgL  a. 

3)  vor  r,  vgl.  a*  e. 

4)  vor  r  -^  tt  vgl,  a,  o. 
Kilrzmig  ist  zu  belegen: 

1)  vor  ht:  vgl.  a,  ae,  i,  A,  uo. 

2)  vor  m;  vgl  uo, 

3)  vereinzelt  in  geschlossener  silbe;  vgl.  in* 

4)  vor  der  endöilbe  -er,  vgl.  \\. 

5)  in  schwach  nebentoniger  und  tonloser  silbe;   vgl.  U 

U  ni  1  a  n  t. 

Bei  a.  ä  ist  der  nmlant  gesichert:  für  a  durch  die  reiniö 
von  jüngerem»  vereinzelt  auch  älterem  umlaut  auf  e: 

eht^  (8):rehte  729,  gesiebte  :  rehte  1309.  1723.  1931.  2989. 
4081.  4295,  4687.  5293.  Ap.  1107,  den  gesiebten :  des  rehted 
,  4349.  ich  meht^  (C.) :  rehte  Ap,  977.  4091 ;  pfert :  wert  5037,  erge  ^ 
berge  547,  schirmen:  liermen  541.  4925,  scberaen:  nemen  4829| 
Ap,  21017,:  hellevemen  Ap.  4805,  enie:  kerne  Ap.  3323.  denj 
emen:  kernen  Ap.  3265,  -wert:  wert  Ap.  4719,  :  swert  2145,1 
2825,  stete:  tete  79.  279.  1179,  steten:  treten  4849.  5005J 
gegene:  wegene  250L  begegenten:  segenten  3469,  be^t:  nesti 
1909,  hautveste:  weste  4705,  besten:  westen  21.  3169, s 
Gesten  182L  menie:  venie  2371.  3573,  derp:  gewerp  3365, 
erbe:  gewerbe  4167,  beschert:  bert  2031.  merken;  werken 
761.  1707,  nern:  smem  4701. 

Der  imilant  von  a  ist  gesichert  durch  einige  reirae  auf 
€,  ^  und  die  häufigeren  auf  e.  ehe.  vgl.  die  aufzählunff 
s.  XXXIX. 

>ffenbaere  reimt  meist  (im  Ev.  Nie,  stets)  auf  -aere  1645. 
47G4.  4976,  wodurch  natürlich  nichts  bewiesen  wird.  Da- 
neben hat  aber  die  Ap.  auch  reime  auf  ä  offenbare:  der  värei 
317.  2253.  21067,  :  der  wäre  .5447.  21875,  :tar  Ap.  16037,| 

Ob  in  v.  2505  häte  (:  rate)  wirklich  als  conj.  ohne  be- 
leichnimg  des  umlauts  zu  fassen  Uu  hi  tweifelhaft. 
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nmtatit   aller    Milderer    vocale   koninit    im   reim  uiclit 
^sum  aasdnick,  vielmehr  wird  unbedenklich    iimgelauteter  uinl 
icht  ungelauteter  vocal  gebunden, 

o,  ö)  broede  :  tode  1659.  1935.  2219.  4025,  hoeren  :  Oren 

1235,  du  croenes:    des  tr6nes  Ap.  95,    mit  noeten:    der  toten 

Ap.  871,   verboesen:  der  lasterlösen  4799,   ze  hueneden  :  sie 

^Bchönden  4709,  loesen:  vr6  sin  3009,  stoereu  :  l^ekoren  1483. 

u)  sflnden :  der  wnnden  3769, :  fimden  (part*)  5009, :  sie  viin- 

den  Ap.   1131,    die  sünde:    dem  munde  3571,    Urkunde:    dem 

munde  665.  Ap,  303.  401,  er  twüuge;    die  lösnnge    150,    du 

fe:  wiist^nunge  1641,  Idlnden  {in£):  vnnden  (part,)  Ap.  573. 

ne:  die  sunne,  Ap*  67,  mlmie :  die  sumie  39.  2621.  Ap.  47, 

der  wüjinen  :  gewnimen  4079.  stücken  :  sie  erschrucken  32t*  1* 

er  bute  :  schute  2923. 

ü)  erinzes:  lücis  3485,  ich  diute:  lüte  (adv.)  3515,  be- 
diuttt:  er  lütet.    Ap* 

iio)  ich  mofe :  da  scliüefe  345.  er  niofe :  er  schtlefe  4905. 
prüefen:  huofen  5119,  rüegen :  sie  slnogen  1811,  müen :  tuon 
1279.  8075.  4935.  Ap.  1975.  sHeue:  ze  tnone  2097.  4127, 
5319.  Ap.  329.  471.  987,  die  güete:  dem  bliiote  1509.  Ap, 
1129.  der  güete:  dem  nmote  4221.  4483,  die  süeze:  mnoze 
Ap.  449. 

Einzebie  Vocale. 

a,  a  ^  gemeinmd.  a,  a.     Erhalten  ist  a  insbesondere  in 

TJandep  (:  anden)  4993,  HF  IL  37;  daneben  aber  viende :  zu 

wlihende    Ap.   12945,    vienden:    den    ziehenden   Ap.   10303. 

Im  sg,  praes.   des    verbnms  sollen  ist  a  gesichert  durch 

ik  reime:  al  995,  :  der  sal  Ap.  19895,  :  gestalt  2965,  4493. 

rgewalt  1461.  3079.  3349,  393L  Ap,  19  003.    Darnach  konnte 

[ancli  gelesen  werden  sal:    wal    1289,    2305;    vorzuziehen    ist 

aber  hier  sol :  wol.    Das  wird  uns  nahe  gelogt  durch  die  ver- 

,  haltnisse  in  der  Ap.,  wo  uns  neben  ca.  22  reimen  sol:  livoP) 

[dreizehn  reime  sol:  voP),  acht  reime  wol:  voP)  \md  je  zwei 

* 
1>  Jlp.  619.  2345,  3571.   4421.  4397.    6491.    7577.    7793.  7889.  9201. 
|m5   15759.  16867.  17  545.  179  6:3.  18957.  39137..   19  677,  20537.  22687, 
\t:m.  22973.  2)  Ap.  8415.  4633.  5009.  6893.  11953. 18629.  18933. 

[irm,   19741.    20177.  21161.   21255.   23207.  3)  Ap.  1639.  4491, 

,9033*  9801.   10283.  11991.  16935. 

3* 
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reime  wol :  kol  ^ )  imd  wul :  dol  *J  belegt  sind,  Hesler 
also  wie  die  meisten  anderen  dichter,  deren  dialekt  die  for-^ 
men  sal,  wal  hatte,  die  Conventionellen  reimwörter  sol,  wo| 
imbedenklich  angewendet. 

Van  ist  durch  den  reim  nicht  zu  belegen,  dagegen  leijut 
von  resp.  vone  auf:  Symeon  2877,  :  Saloniun  A}>.  7773,  :  gewod 
4051.  5175,:  ungewon  3035,  Ap.  1875L  18861,:  ich  (erj 
wone  Ap.  599.  2557,  2839.  7385.  7667.  12497.  15573.  15979J 
17037.  17845,:  (mit  siner)  wone  9537.  10145.  10547.  10 853J 
13030.  21697.  holen  reimt  auf  dolen  Ap.  10f;5.  dolets 
holet  Ap.  16991. 

Larte»  karte  sind  ans  dem  Ev.  Nie.  nicht  zu  belegen,  da-J 
gegen  kerte:  erte  1587.  Wol  aber  hat  die  Ap.  die  reim0 
larte:  harte  (adv.)  Ap,  1913;  larten:   gebarten   13591. 

Vocaldehnung  begegnet  bei  a  im  wesentlichen  nur  vor  s 
(vgl  Ritsert.,  Beitr.  23.  220);  gar:  war  2081.  Ap.  4655J 
5397;  tar:  iar  Ap.  113.  18949.  ;  swär  Ap.  761.  9377,:  hkt 
Ap.  1979.  2013,:  Ap.  war  5869,  18595,  18795,:  offenbai 
Ap.  1<)037;  gebar:  dar  23223,  Dazu  treten  einige  talle  yoi^ 
dehnimg  Tor  n:  wan:  began  5091,:  kan  Ap.  3925;  an:  sil 
San  Ap.  2901  (vgl,  Zeit^chr.  fda.  45.  100);  event.  man:  trän 
(=  tragen)  Ap.  23145.  :  sän  Ap.  19545.  Bei  brahten:  ahteaj 
2753  ist  kürzimg  vor  ht  anzunehmen.  | 

Zweifelhaft  kann  die  lantquantität  sein  in  warten  (praet.)d 
gebarten  Ap.  16  759,  larten  :  gebarten  Ap.  13591,  larte  :  hartal 
Ap.  1913.  Gewöhnlich  setzt  man  ein  praet.  larte  mit  knr-^ 
zem  a  an;  wahrscheinlicher  scheint  mir  aber  hier  dehnungj 
vor  r  -f-  kons,  zu  sein,  die  in  viokni,  speziell  in  den  nid.  und! 
ni  dialekten  grossen  nmfang  angenommen  hat  (vgl,  Ritsert^ 
g.  221a  und  die  dort  aufgeführten  §§) ;  wir  hätten  daniachj 
also  entgegen  der  übliehen  annähme:   larte,  karte  anzusetzen J 

Einige  weitere  falle  von  dehnung  wären  noch  ans  derj 
Ap.  anzufilhren;  er  name  :  Adame  1601  ist  wol  so  zu  er-- 
klären,  dass  mit  der  unorgan.  erweiternng  des  praet.  sg.  zu- 
gleich die  vocalquantität  des  phirals  eindrang.  In  ase:  pa- 
lase  Ap.  3227.  zwaren  :  varen  Ap.  8741,    samet  :  ramet  Ap 


l)  Ap.  10897.  13361. 


2)  1506L  17259. 


XXXVII 


6205  liegt  dehnung  in  offener  silbe  vor,  dagegen  werden  amen: 
Siunmen  Ap.  1259  und  stat:  stat  Ap.  22991,:  wut  Aj».  4391 
ungenau  betraclitet  werden  müssen. 
Die  eigennanien  auf  -at,  -as,  -an,  -am  reimen  in  iliren 
[fle«:tierten  formen  nur  auf  a;  vgl.  die  beispiele  Unters,  s,  148, 
ch  für  namen  auf  -as  nachtrage:  judase:  geswäse  fiOl, 
:  den  äsen  Ap,  127* 
Zu  adamen:  lictnimen  vgl.  uim  noch  Zwierzina  Zeitßchn 
Ha.  45.  97  ff. 

Die  iinflectierten  formen  werden  verschieden  gehraucht. 
1  Namen  auf  -am  reiraen  nur  kurz ,  was  sich  allerdings  aus 
dem  mangel  an  worten  auf  -am  zur  genüge  erklärt,  Namen 
mf  -an  reimen  kurr.  und  hing;  Volusian:  hau  4489^  ;  snn 
4433^  :  an  4443,  Jordan  :  an  28<i5:  Leviatlian  :  man  3219. 
Johan  i-eimt  in  der  Ap.  nur  auf  a  :  sän  20563,  sän  (=  sahen) 
293.  411,  h»in  539.  Bei  all  diesen  reimen  auf  -au  ist  zu 
bedenken ,  dass  der  dialekfc  des  dichter:*  wohl  dehnung  vor 
-II  gekannt  hat;  vgl.  oben. 

Die  namen  auf  -as  reimen  im  Ev.  Nie.  kurx  ( :  was,  vgl. 
Unters,  a.   148),  während  die  Ap.  eimnal  satanas:  gas  bindet. 
Pilat  ist  nur  belegt  im  reim  auf:   stat  1083  und  tat  753, 
4327. 

e-laute.  Unters,  s.  149  ist  bereits  festgestellt  worden, 
dajöi  die  verschiedenen  e-laute  im  ganzen  genommen  scharf 
getrennt  werden  und  die  reinen  e-reime  die  erdrückende  majo- 
rität  bilden,  ja  wir  können  genauer  noch  sagen,  dass  reime 
ilie  wir  unbedingt  als  unrein  zn  betrachteii  gezwungen  sind, 
mir  wenige  begegnen.  Für  die  reime  zwischen  kurzen  e-lauten 
ist  folgendes  zu  beachten. 

Das  jüngere  nmlauts-e  ist  mit  e  wie  Uberhanpt  im  nid. 
jifgL  Zwierzina  Zfda.  44,  s.  281.  3(M>)  zusammengefallen.  Das- 
selbe e  ist  wohl  infolge  sekundärer  anlebnung  an  seh  um  ein- 
getreten in:  Schemen  (:  i^men  4829,  hellevemen  Ap.  4805; 
/ciiemene:  nemene  Ap.  21017),  ebenso  in  stet-e  (:  tete  79. 
[279*1179:  steten:  treten  4849);  begegenten:  segenten  34*39, 
fjgenet:  begegenet  Ap.  3141  könnten  dafür  sprechen,  dass 
«or:  gegen  mit  jüngerem  umlaut  ansetzen  müssen  (vgl,  Zwier- 
zina a.  a.  o.    s.  302)   und   derselbe    lautstand    wäre   von   hier 
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Ulis  in  das  sub stallt iviim  gegeue  { :  wegeiie  2501)  eingedrimgen, 
dessen  e  urspriUiglich  nur  auf  illterem  omlaut  beruhen  kaanV)» 
Vor  st  ist  in:  uest  und:  weste  geschlossenes  e  anzuirietzeu ; 
ebenso  hat  ienen  (:  weneu  A\k  2961)  geschlossenes  e  (vgl 
Zwierzinn  a<  u.  u.  s.  249).  Zweifelhaft  ist  der  lantwert  in 
leföen :  Ijerefsen  Ap.  2813.  2585  ii.  ö;  flbergang  xun  oÖeneni 
zu  gescliL  e  in  lefse  wäre  denkbar  aber  er  L^^t  nicht  nötig,  da 
die  Unreinheit  durch  die  reimuot  genUgetid  erkläi"t  wird.  Der 
reim  v^nie:  menige  ist  als  traditionell  zu  ]>etrachteii '). 

Die  reime  von  e:  e,  die  dann  noch  übrig  bleiben,  haben 
alle  das  gemeinsame ,  dass  das  e  vor  r  steht ,  und  in  dieser 
Stellung  findet  in  den  meisten  mundarten^)  ein  ausgedehnter 
Übergang  von  geschlossenem  zum  offenen  e-laut  statt. 

Selir  selten  sind  reime  von  e;  e  f=^  ae).  Ich  veiiteichne 
mere:  mere  (ae)  3589,  serde:  swerde  (ae)  3305,  vete:  nete 
(ae)  1955,  wenie:  enic  (ae)  Ap.  147.  1()89.  4659,  wenigen: 
enigeu  (ae)  348 L  Ap.  16497,  sewen  (:=  saejen)  :  ewen  Ap. 
4293,:  wewen  12395.  Bei  den  ersten  beiden  ist  wiederum 
der  eintiuss  de«  r  in  betracht  zu  ziehen,  nnder  dem  beide 
e-laute  vielleicht  zu  offenem  ae  zusammengefallen  sind.  Bei 
sevven  kommt  in  betraclit,  dass  es  reime  auf  ewen ,  wewen 
überhaupt  nur  wenige  giebt;  möglich  wäre  aber  auch.  du.>> 
thatsächlich  sewen  mit  geschh  e  anzusetzen  ist,  wie  es  für 
einen  grossen  teil  de.s  fränkischen  angesetzt  werden  kann  *)♦ 
Jedenfalls  beweist  die  Seltenheit  der  bindimgen,  dass  Hesler 
e  und  ae  prinzipiell  scharf  unterscheidet. 

Langes  fremdes  e  reimt  auf  e,  abgesehen  von  prophete 
und  ülivete  die  mit  hete,  tete  gebunden   werden^). 

• 

1^  Eine  aüdere  erkläruiig  dieser  reime  wäre  die,  da«s  vor  g  da?» 
oft'ene  e  in  wej^eae,  aegea  ia  geschlossene»  über  gegangen  wäre  (». 
Unters.  »,  149)»  die  oben  gegebene  ansieht  scheint  mir  nun  aber  den 
Vorzug  zu  verdienen. 

2)  Gegen  venie  mit  geschlnsaenem  e  unter  eiiifluss  des  i  spricht 
fÜr8  md,  schachbuL-h  wenigstens  der  reim  venjen;  undertenjen» 

S)  Nur  bair.  österr.  «lichter  scheiden  e  imd  5  vor  r  im  reim  aufs 
strengste;  vgl.  Zwierzina  u.  a.  o-  s.  252. 

4)  Tgl  Zwierzina  a>  a.  o.  s.  2S1, 

5)  In  der  Ap.  wird  einmal  19065  maaiueten;  creteu  g«f reimt,  wo- 
bei wol  dehnun^iT  anzunehmen  ist. 
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Reime  von  o,  e  auf  e  ae  sind  bei  Hesler,  wie  die  deh- 
ntmg  überhaupt,  selten.  Xadi  Zwierzina  a.  a.  o.  s,  285  wtir- 
iWn  ihm,  da  er  kein  nberd.  dichter  iü,  nur  reimbindungen  von 
^  und  von  e:  ae  zukoiimien. 

Beispiele  von  e:  e  finden  sich  keine;  solche  für  e:  ae 
sind  ledic:  staetie  5097,  Ap.  14387,  geraten  :  unniaersteu  Ap, 
11283,  die  sich  durch  delinung  erklüren,  und  rehtt-  :  gedechte 
Ap.  881,  ehte  :  braehte  HF.  1.  23,  bei  denen  kürzung  anzu- 
Behmen  ist. 

Diesen  reimen  von  e  :  ae  steho  lautlich  gleich  die  reime 
zwischen  eh©  und  ae;  vgl.  Zwierzina  a.  a.  o.  s,  288.  jehet 
(3  8g.  mi,  ^=  jihet)  :  naet, :  eiupfaet,  :  slaet,  sehet  (==^  sihet) : 
slaet,  :  emptaet,  geschehet  {  =  geschihet) :  enipfaet, :  slaet;  siehe 
nuten  s.  LXIII.  3,  sehet  (2  pl.) ;  empfaet  2<i<i9,  sehene :  seltsaene 
Ap,  U7L 

Ebenso  gehört  lautlich  hierher  der  reim  gezaenie ;  vor- 
kwm  358 ;  denn  hier  ist  wul  in :  lernen  der  geschlossene  laut 
durch  den  offenen  ersetzt  worden  unter  unlehnuug  an:  lani ; 
fgl.  auch  Schemen. 

Gegen  Z*i*  regel  findet  sicli  nun  aber  ein  reim  e:  ae  Aj*. 
2329  getwedic:  genaedic.  Hier  wäre  also  imreine  bindung 
üDXunehmen.  wenn  wir  nicht  in:  gnaedic  unter  dem  eintiuss  des 
saffijtes  Übergang  in  geschlossenes  e  annehmen  wollen. 

Ebenfalls  gegen  Z's  regel  finden  sich  endlich  reime  e  :  ^ 
und  zwar«)  er  :  mer  379.  Ap.  5171,:  her  Ap.  1H793.  17207, 
dem  lewen  :  ewen  Ap.  8425.  145H7,  :  wcwen  Ap.  14587.  Von 
diesen  kommt  vielleiclit  den  letzten  drei  keinerlei  lautliche  be- 
deutung  zu,  denn  die  reimnot  konnte  zur  Verwendung  iinge- 
aauer  reimworte  zwingen.  Sie  sind  aber  vollständig  correct, 
wenn  wir  die  ndt'r.-westniedersachsische  diphthongierung  vor 
IT  annehmen  und  demgemäsa  lesen  leuwen :  euwen, :  weuwen. 
Franck,  Mndl.  Gr,  §  65.    Behaghel,  Veldecke,  s.  LXXVl. 

Die  reime  er :  mer  wären  durch  den  ansatz  he :  me  leicht 
beseitigen ;  er :  her  und  zwer :  mer  hätten   ab   ungenau  zu 


il)  Die  Unierü.  s.  151   ausgesprochene   auttasaang    des   reim»   4911 
Xtht  lediglich  auf  einem  irrturn.     Zu    den   reinien  e  ;  i*   ist   lautlich 
Wieb  XU  stellen  zwt*r  (zwir) :  mer.   Äp.  23057. 


gelteii.     Ebenso  müssen    aU    luigeiiau  betrachtet  werden  du" 
bindungen    von    ehe  :  e  (Zwierzina,    a.  a.  o.)    jehet  :  stet,  jre- 
schehet  :  stet. 

Herre  reimt  einmal  auf:  verre  1539,  dagegen  auf:  ere 
4445 ;  henren  auf:  die  meiTen  Ap.  9693, :  den  eiTen  Ap.  1^271: 
derspraclie  des  dichtei*«  gemäss  \vi\y  also  offenbar  die  ff-^rni  herre* 

Anfügen  will  ich  hier  noch  zwei  auffallende  bindungen 
aus  der  Ap.  verre :  der  naere  8337,  von  verren :  oaeren  (Inf. ) 
8321.  Aus  ihnen  sclieint  zu  schliessen  zu  sein ,  dass  dem 
dichter  die  tbmi:  verre  nicht  geläufig  war,  daes  er  sie  nur 
litterarisch  verwendete  und  deshalb  so  gut  er  sie  auf  das  in 
seinem  dialekt  mit  e  anzusetzende  herre  reimte  auch  sonst 
im  reim  auf  langen  e-Iaut  gebrauchte. 

e  und  L  Reime  zwischen  e  imd  i  in  Stammsilben  sind  in 
He!=ilers  werken  nicht  häufig  zu  belegen.  In  Ev.  Xic.  reimen 
e :  i  in  belegen  :  besigen  2345,  nidere  :  dewedere  4913,  e  :  i 
in  gezigen  :  gegen  1265,  pferden  :  werden  4853,  beschert:  birt^) 
2031.  Die  (ihrigen  scheinbar  in  dieselbe  categorie  fallenden 
reime  erklaren  sich  anders;  vgl.  Unters,  s,  152»  Aus  der 
Apokalypse  ist  zu  nennen  :  beveln :  in  den  siln  12235.  nimes^): 
scheraes  4879,  vortilgen  :  evangelien ,  HF  I.  71  ich  trite^)  : 
die  bete  und  etwas  anders  geartet  zwir  :  mer  23057, 

Diese  wenigen  falle  beweisen  jedenfalls ,  dass  H.  beide 
laute  binden  konnte.  Warum  hat  er  es  nun  so  selten  gethan  ? 
Waren  sie  doch  noch  so  verschieden,  dass  er  diese  reime  als 
ungenau  empfand,  oder  empfand  er  sie  als  dialektisch?  Nach 
allem  was  wir  sonst  von  H's  spräche  wissen,  werden  wir  uns 
für  die  zweite  annähme  entscheiden  müssen ''). 

Offenbar  neigt  der  laut  in  den  Stammsilben  mehr  zum  e; 
umgekehrt  herrscht  in  den  endsilben  die  i-qualität  vor;  dies 
tritt  in  den  reimen  deutlieh  zu  tage,  vgl.  vru  sin  :  ]6mi  3009, 
:  glösin  Ap.  5509,  ho  sin  :  glosin  Ap.,  hin  :  vastin  Ap.  3887, 
sin  :  richsin  Ap.  19347,  nä  sha  :  Wasin  Ap.  14649.  20227,  vni 
sin  :  almusin  Ap.,  lucis  :  crucis  3485.  vridis  :  Isidis  4565.  kint ; 


1)  Über  diese  verbal  formen  vgl,  unten»    i?.  LXIIl. 

2)  Die  gegenteilige  äußsemng  Unters,  s.  152  bat  sich  mir  als  nicht 
»tichhaltig  erwiesen. 
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a:ainint  2829,  \\  sint :  tiisrnt  5125,  Ap.  1093.  2122L  an- 
fgist :  getwanc  ist  Ap.  2639.  6173.  6475.  15885,  dienist:  ge- 
jschiea  ist  Ap.  6533.  6721,  i^ines  hioiiis :  griion  is  Ap.  7945, 
Iwortis :  vort  is  Ap.  8787,  lammijs:  gram  is  Äp.  12688,  vege- 
Ivmisraür  is  Ap,  12963,  howis :  strö  wis  Ap.  13275. 

Reime  wie  bat  in  :  staten  2561  lu  8.  w.    geV>en  ilber  die 
laut^|U2ilität  keinerlei  aiiskunft. 

i  ist  monophtong.    Heime   von   ursprünglich  i:  i  sind  :  M 

I  llhte  :  getihte  2273.  Ap.  784.  1363.  HF.  L  69,  tihten  :  llbten 

Ap.  4171,  :  bihteii  Ap.  5683.  19805,  Übt  :  getiht  Ap.    4103, 

igerihtet  :  gebihtet  21139.     Zweifellos  ist  hier  liht,  lihte  und 

,  ebenso  bihte  mit  kürzmig  des  i  vor  bt  anzusetzen. 

Ebetiialls  knrz  i  ist  anzusetzen  in  den  zweiten  coniposi- 
tionsgliedern  von  esterich  (;  dich  781)")  und  ifcewiz  (:  iz  108L 
itewizzen  :  bizzen  1961,  ;  vlizzen  1813.  4791)  und  in  der  on- 
flectierten  form  des  saffixes  -lieb,  die  stets  knrz  reirat:  -lieh: 
mich  575.  1053.  3095.  4009,  :  i^icb  199.  225.  271.  Ap.  4SI. 
927.  965,  :  ich  Ap.  351.  765,  :  dich  Ap,  357,  t  sib  (Imp,) 
Ap.  10535,  :  ^e.scbih  (Imi)er.)  Ap.  11269.  -liebe,  -liclieii 
Q,  8,  w.  werden  steti*  aof  i  gereimt  mit  ausnähme  von  -lieber  : 
sieber  Ap.  21261. 

Fremdes  i  i-eimt  stets  auf  I;    vgl.  Unters,  s,  152. 

Ö  nieist   =  genieinmbd.   o,    6.     Dehnung  von    a    ist 
Btzen  vor  r  +  t  (vgl.  oben  s.  XXXIV);  geliört  i  wort 
3745.  Ap.  1507.    2105.  2975,  :  vort  927,   hörte  :  worte 
2911  :  vordOte  695,  horten  :  pforten  3071. 

Dehnung  in  offener  8ilbe  sturen  :  bekoren  1483.  In  boten  : 
rillten  (rot  werden)  ist  iin  zweiten  wort  kürze  anzusetzen,  die 
ancli  sonst  im  reim  belegt  ist»  ebenso  soten  (part.)  :  daz  r6ten 
Ap.  2004 '). 

Fremdes  -ön,   -one    in  eigennamen  reimt    auf  o    (Unters. 


1137, 


1)  Ga&2  abgehen  ist  dabei  von  den  reinen  wie  vro  aln  i  lösin,  wo 
lia  rijkbti«ch  i^t  und  dementBpiecbend  als  kur«  betrachtet  werden 
4»rf.  Der  ünt«rs.  s.  67  angeführte  Reim  »in(gen.) :  sin  617  ist  nur  der 
bfc  G  eijfen  und  in  ,in  ;  sin"  zu  »Indern. 

2)  Über  die  Verteilung  von  esterith  und  esterich  i>ei  den  mlid. 
Achtern  vgL  nun  Zfda.  45,  tä.  82  anm. 

a)  VgL  KraoB,  VeldeckEe  s.  114. 
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s.    loS),    nur  je  eiiimtü  reiint  von  :    Symeon  2877,  :  Saloiuon 
Ap.  7773. 

ö  ist  moiiüphtliUDg, 

Di^  reime  süft  :  giift  3303,  :  luft  3679  bezeugen  kürze 
für  du3  ei-ste  wort;  vgl.  auch  süözeii  Im  Luther  und  n<i, 
suften*  suhteiL 

Zweifel  können  bestehen  betreö':^  der  quaDtitlit  in  kluter. 
Die  in  betracht  kommenden  reinie  mnd  löter :  gekluter  3379, 
Ap.  1265,  gelütert  :  K't^khitert  4157.  Ap.  18081,  h\tert : 
hekkitert  Äp,  4747.  7985.  22r>41>,  man  lüfcere  ;  man  kkitere 
Ap.  8903,  die  latere  :  die  chitere  Ap.  Iij897.  21771,  lütern 
beklutem  Ap.  11841. 

Das  nilid.   Wörterbuch  ^etzt  klnter  mit  a  an, 

Dass  ei>  in  md.  dialekten  eine  solche  form  gegeben  bat, 
imterhegt  keinem  zweifeb  vgl.  obersiichs. :  klautrig,  hes.s. :  klau- 
tern.  Daneben  stebn  jedoch  häufiger  formen  mit  kiu-zem  vo- 
kal,  und  im  nd.  weist  das  überdies  vorwiegend  nd.  wort  fast 
ausschliesslich  kürze  auf;  vgl.  hrem.  W>,  klnterig,  klntern ; 
hamb.  Idiot.  kUiterig  (in  klöse  geballt),  klöterig  unieiiilich» 
Weitere  belege  siehe  im  DWb,   unter  klater. 

Für  die  nüid,  Zeit  ist  khiter  bisher  ausschliesslich  in  der 
Elisubeth  (8072)  und  bei  Ebern.  (1482)  je  emmal  belegt, 
ohne  zwmgenden  reinibeleg  für  die  quantität.  da  es  beide- 
niale  auf  lüter  reimt  und  die  möglichkeit,  dass  in  loter  eben- 
falls kurzes  u  anzusetzen  ist ,  nicht  ausgeschlossen  ist.  Ganz 
derselben  art  sind  nun  die  bei  Hesler  begegnenden  reime ;  auch 
sie  erlauben  von  vornherein  keinen  schlnss.  Betrachten  wir 
aber  diesen  pnnkt  im  Zusammenhang  mit  dem  was  wir  sonst 
von  H's  Sprache  wissen,  so  wird  uns  seine  Vorliebe  für  das 
wort  kluter  und  dessen  sippe  mit  als  Charakteristikum  seiner 
zu  erweisenden  nd.  herlainft  erscheinen,  und  wir  werden  dem- 
gemilss  annehmen  dürfen ,  dass  er  kluter  und  dann  ebenso 
luter  mit  kuoem  u  gesprochen  haben  wird. 

Fremdes  -us  reimt  je  nach  bedarf  auf  -ua  und  -üs. 

0  und  U,    Keime  zwischen    o   und  u  sind   bei    H.   ebenso^ 
selten    wie    die  zwischen  e  und  i,    vgl,    die   vursteu  :  sie  ge- 
torsten  703,  er  antwurte  :  gekörte  1429 ,   er  wurhte  :  die,  der 
vorhte  1063,  2363,  sie  vurhtenidie  verworhten  5191,  kon(e) : 
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gim(e)  7dl.  1311.  148L  2103.  2691,  2715.  4803.  Ap.  983. 
4397.  5177.  :*r.2L  ir»i)lL  16583.  17133,  gekomen  ;  ze  tVu- 
men  3553* 

Es  sind  also  aussciüiesalich  fälle,  in  denen  o  reMp.  ii  vor 
r  oder  n,  m  steht.  Als  lautwert  setzt  Aiiiersbach  im  ersten 
falle  o  im  zweiten  u  ein.  Davon  ist  ihr  irrste  ansatz  zweifel- 
los richtig,  hier  ist  in  den  ujd.  nnd  luL  dialekten  o  viel  weiter 
diirchgednuigen  aU  es  die  Schriftsprache  anerkannt  liat.  I>ii>- 
selbe  ist  aber  auch  vor  ii  der  fall ,  su  du^s  wir  auch  liier 
liesser  ebenfalls  o  ansetzen.  Zweifelhuft  kann  der  lautwert 
vor  ni  sein;  das  md.  hat  in  dieser  Stellung  u  ziemlich  ullge- 
mtiu  bewahrt,  während  das  nd.  auch  hier  o  hat.  Für  H.  ist 
wohl  unzuiiehmen,  dass  er  selbst  o  gesprochen  hat,  man  wird 
also  am  besten  fronien  lesen. 

Ob  vor  n  +  Cons.  H.  u  gesprochen  hat,  oder  ebenfalls  o, 
8t  sich  aus  den  reimen  nicht  entscheiden,  geschrieben  hat 
hier  gewiss  u* 

ei  ist  nie  neuer  diphtliong.  Es  sfceht  in  gemeimnd.  weise, 
üi:  beide  ist  dorch  den  reim  ausschliesslich  ei,  nicht  e  zu 
iHjlegen;  beide  :  leide  1801L  3555.  3845.  4357,  :  weide  3.  1617, 
:  unterscheide  Ap.  745,  beiden  :  bescheiden  2763,  :  ungescheiden 
Ap.  7X1,  beider  !  cleider  811, 

Ein  durch  coutraction  über  g  entstandenes  ei  ist  belegt 
m:  geseit  3415.  4005.  4629.  A]k  299,  er  seit  Ap.  2447,  ge- 
leit  Ap.  513.  567.  551.  1105.  1653.  1(595.  2393.  2779.  leiten 
(3pL  praet.)  2435,  treit  Ap.  655.  857,  1657.  803.  2Ü83.  2115, 
getreit :  geleit  1495 ;  getreide  und  meide  sind  nicht  sicher  zu 
belegen,  da  sie  nie  mit  altem  eide,  eit  gebunden  werden,  son- 
dern nur  unter  sich  oder  mit  anderen  gleichgearteten  contrac- 
tionsformen,  die  nichts  beweisen,  z,  B.  maget  :  saget. 

in  wird  stets  durch  ti  vertreten,  eine  seheidnng  in  0 
und  fl  ist  nicht  zu  belegen:  siuchen  :  brfichen  3027,  vinr  : 
3ör  2019,  Ap.  12963,  riuwen  :  biiwen  3493.  Ap.  2395,  :  trfiweo 
(raf,)  2519,  der  niuweu  (gen.  sg.  1V|  :  bowen  3765,  niuwet :  ir 
bAwet  5287,  :  gebilwet  5212,  :  ir  tnlwet  891,  2377.  5305.  tiufl'e: 
ilffe  5383.  Ap.  16639.  iu  (pron.iiü  (buchstabe)  Ap,  1387, 
in  §mt  :  tOsint  5125.  Ap.  1093.  21221,  biut  (Imper*)  :  lüt 
Ap.  18513,  den  üuten :  liUen  Ap.  2879,  :  den  traten  Ap.  1039, 


geisiuit    1305. 
sundeil  2531, 


Ap.   2619,    slmzet  :  lüzet  Ap,  5505.  10429. 

Gekürzt    ist    dieses   ü    für   in   in:  frunt  ( 
2509,  :  kunt  2175),  fnniden  (:  nrkundeD  2079, 
:  künden  3007.  Ap.  6839). 

ie.  Als  Ifintwert  für  ndid.  ie  ist  in  betracht  zu  ziehen 
l,  e  (eveiit.  mit  kürzung  i,  e)  nnd  diphthon^. 

L  Im  reim  auf  l  ist  ie  nur  selten  zu  belegen;  sis  :  vor- 
lies Ap.  6472,  siechen:  wichen  Ap.  15  645,  criege  :  stlge 
19153.  Nicht  dazu  zu  stellen  ist  tiere  :  vire  2293,  da 
hier  dem  rocal  ein  r  folgt,  tiefel  :  zwivel  5177*  Ap.  2239.1 
6023  ist  als  litterarisclier  reim  weit  verbreitet  und  bat  keine 
beweiskraft. 

Auf  kurz  i  reimt  ie  in  mir:  hier  Ap.  12671  und  dinci^ 
bevieuc  Ap.  18155,  Dabei  kommt  im  ersten  reim  wieder  die 
Stellung  vor  r  in  betracbt. 

2.  Auf  e  reimt  ie  in  kniete  :  vlete  1367,  we  :  sie  Ap.  13985, 
priester  :  trester  Ap. 

3*  In  weitaus  den  meisten  tallen  wd  dagegen  ie  mit 
sich  selbst  gebunden:  im  Ev.  Nie.  110 mal.  in  der  Ap.  ea,  ^ 
400 mal.  Dadurch  ist  die  lautliche  Sonderstellung  jedenfalls^ 
zur  genüge  gesichert,  lautliche  sonderstellnng  kann  aber  in  1 
diesem  falle  kaum  etwas  anderes  bedeuten  nh  diphthongische 
ausspräche.  Diese  lässt  sich  vielleicht  aber  mit  hilfe  einiger 
reime  auch  noch  direkt  beweisen. 

Im  Ev.  Nie.  reimt  spieten   mit  s>Tikope  auf:   ziten  4963' 
und  siten    1515,    ebenso   in    der  Ap.  spien  :  sfn    6441.     An- - 
der«    verhält    es    sich    aber   mit    formen    des   verbums  wihen,  ^ 
diese    reimen    auf    ie,    nämlich:    gewiet  :  diet    Ap.    10065.  | 
10373.  11849.  16455.  wiete  :  diete  Ap.  8863.   9849.    15747,  j 
wteten  :  dieten  Ap.  10365.     An  sieh  würden  diese  reime   den] 
lautwert  ie  in  diet  noch  nicht  festlegen,  es  könnte  ja  auch  in  ^ 
gewiet  u.  s.  w,  synkope  eingetreten  sein.     Dann  wäre  es  aber 
sehr  auffallend,  «lass  diese  formen  nie  auf  einfaches  -It  reimen, 
an  gelegenheit  dazu  würde  es  keineswegs  gefehlt  haben.  Offen- 
bar liegt  der  fall  eben  so.  dass  bei :  wihen   nach   ausfall   des 
h  keine  synkope  eingetreten  ist,  sondern  stamm-  und  endungs- 
vokal zu  einem  diphthongen  zusammenfloseent  der  als  Ie  oder 
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rti^lleicht  auch  ab  iß  anzusetzen  ist.  Dieses  konnte  dann  frei- 
I  lieh  auf  i  nicht  gereimt  werden ;  dass  er  aber  mit  ie  gebunden 
I  ^*'ird  beweist  uns ,  dass  wir  dieses  wirklieh  als  diphthong  zu 
betracliteu  haben. 

Gleichfalls  ie  ist  das  contractionsprodukt  aus  ihe;  geschiet: 
niet  •,  weitere  belege  siehe  unten  s.  LXIll.  3,  In  reimen  wie  slet : 
P^eschihet  Ap,  117f>3.  17  771  liegt  nur  scheinbar  ihe  >  6  vor? 
L  Wirklichkeit  ist  hier  auszugelm    von    einer  form  geschehet. 

Umgekehrt  wird  das  contractionsprodukt  aus  ehe  öfter 
mt  ie  gereimt:  sehentziehen  Ap.  1491.  17373,  :  vliehen 
Ap.  12293,  ze  sehende  ;  ziehende  Ap.  1953,  geseliehen  ist: 
ftist  Ap.  6533.  6721.  Hier  ist  entweder  nd.  teii,  vlen, 
Je,  denest  zu  le^en  oder  es  liegt  die  besonders  mfr.  mid 
ndfr»  aber  auch  ndsächs.  anztitrefiende  eontraction  ehe  i"  ie 
Tor*    Sicher  ist  diese  anzunehmen  in  sehen  :  wlhen  Ap,  1551L 

MO,  Für  den  lautwert,  den  mhd,  uo  bei  uns  hat,  kommen 
wiedenmi  verschiedene  mügliclikeiten  iu  betracht :  ü,  6  und 
diphthong. 

1)  uo  :  ü  (u)  reimen  öfters  im  auslant;  im:  vruo  2333.  2569. 
:  zao  1227.  Ap.  3559,  du  :  vruo  Ap.  9441.  :  zuo  Ap.  2443. 
18303,  zuo  :  mannahu  Ap.  3373,  :  ü  (Buchstube)  Ap.  1419. 
Dazu  ist  mich  dem  ttber  iu  gesagten  zu  stellen  zuo  :  iu  Ap. 
6817, :  drü  Idriu)  Ap.  12957. 

Im   wortinnem    begegnet   häufiger   der   reim   uo  :  u   und 

mit  ausnähme  von  gelüsten  :  buozten  Ap.  2997  vor  nasal: 
tegum  :  ruom  Ap.  3233,  :  tiiom  Ap.  3253,  bluomen  :  ge- 
?nuöen  Ap.  7505;  sune  :  spuone^)  Ap.  10951.  12583.  15727. 
17169.  —  Bei  allen  diesen  ist  aber  der  lautwert  selbst  zwei- 
felhaft und  wahrscheinlich  als  o  anzusetzen. 

Auf  ü,  iu  reimt  inl.  uo  selten:  vli\mes  :  momes  Ap.  2259, 
niowet :  niuwet  Ap-  1589.  liuoten  :  liuten  Ap.,  enbüzen  :  mue- 
xen  Ap.  4263,  er  wuoss  :  verlus  20b»72;  das  Ev.  Nie.  bietet 
dafür  keinen  beleg. 

2)  Auf  mhd.  ö  reimt  uo  in:  ruoren  :  stören  1837,  armöt ; 
m  Ap,2601,  :  verbot  2645;  anuote  :  nöte  Ap.  «^869.  13  421, 
xuo:l.:ihe    Ap.  1999.    7019.    13841,    tuon :  lohen   Ap.    1019. 


l)  Der  reim  tuon :  san  hat  keinerlei  bedeutung. 
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1835.  2041.  8555.  6497.  7337.  15797.  20673,  :  der  volieS 
Ap.  fi7H2.  In  V.  2645  ist  statt  do  (  :  vruo)  möglicherweise 
diio  zu  lesen,  trotz  des  soiu^t  im  reim  verwendeten  dö-  i 

Auf  0  reimt  uo  in  vuorten  ;  bek arten  2763,    viior:  urbar ^ 
1379,    Ap.  1213.  1813.  VI9B1.    10167.    10(>13.  14807.  19797. 
vnorten  :  nrborten  Ap.   14491.  nioelite  :  i^Tohte  3225.     Diese 
reime  sind  jedoch  sehr  verscliieden  zu  beurteilen.  i 

Bei  moreii  :  stören  kommt  der  einfiiiss  des  r  in  beti'ocht, 
unter  dem  6  in  einzelnen  mundarten  zu  \\  verengt  wird :  vgL 
Unters,  s.  157.  Wenn  dies  iiiicli  liier  der  fall  sein  sollte,  so 
wiire  der  reim  vielmehr  unter  nummer  1)  zu  stellen.  Bei 
jirmot  spielt  gewiss  die  nebentonigkeit  eine  rolle ;  zuo  :  lohe 
seheint  ja  ein  zweifelloser  reim  zo  (tö)  :  lö  zu  sein,  der  im  ganzen  I 
md.  gebiet  abgesehen  von  Tliilringen  verwendet  werden  konnte, 
ebenso  natürlidi  im  niederdeutschen.  Vielleicht  ist  aber  trotz- 
dem hier  an  eine  andere  mOglichkeit  zu  denken. 

3)  In  weitaus  den  meisten  fällen  wird  uo  ebenso  wie  ie  mit  | 
sich  selbst  gebunden.    Die  lautliche  Sonderstellung  ist  also  hier 
ebenso  gesichert  wie  liei  ie,  nicht  aber  der  wirkliche  lautivert. 

über  diesen  können  wir  bisher  nur  sagen ;  in  nebentoniger 
silbe  ist  er  =  6,  im  fiuslaut  steht   er  il  jedenfnlls  sehr  nahe: 
—  im  flluigen  reimt  H*  wenigstens  nach  mlid.  weise,  aber  ob  , 
er  deshalb   auch    uo  sprach   ist   doch  zweifelhaft.     Er  könnte  I 
ja  auch  eine  andere  nüance  gesprochen  haben ;  und  in  der  tat  i 
weist    darauf  einiges   wenn    auch    nur    wciiiges   hin.      In    der 
Apokal.  finden    sich  die    merkwürdigen  reime:  er  ziiihit  :  tuot 
9749,  :  bluot  10B69.  10  851,  :  guot  11371,  :  muot  13  355.  Man 
kflnnte    hier   zut  lesen:    dann    Helen    diese   reime  unter  no.  L  : 
Andererseits  liegt  es  nahe,    entsprechend    dem  obengenannten  j 
gewlet  auch:    züit.  züet  zu  lesen;    wir   erhielten    dann  für  uo 
den  lautwert  \\e  {\\  mit  e-naehsch!agK 

Zweitens  ist  unter  diesem  gesichtspunkt  zu  betrachten  der 
reim  tuon  :  l6hen  der  in  der  Ap.  achtmal  vorkommt ,  ebenso 
der  dreimal  belegte  reim  zuo  :  lohe  und  das  einmal  belegte 
tuon  :  vohen.  Am  nächstliegenden  scheint  ja  hier  z^'« :  lö,  ton  :'■ 
l(m,  :  v6n  zu  sein ,  mit  contraction  von  ohe  >  6.  Wenn  das 
aber  wirklich  der  fall  ist,  warum  reimt  dann  lohen  nicht  auch 
auf  andere  -6n»  sondeiTi  ausschJ»*»««b'ch  auf  tuon,  und  warum 
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^int  tiion  nicnt  auch  anf  andero  woiie  mit  6n  (Ion,  i6i%  trän) 
wndeni  nur  eben  auf  lühen  und  vollen?    Es  kt   klar,    in  lo- 
ben >  l6n.    Yohen  >  v6n    kann   nicht   ein    eint'atdies    contr.  6 
•  Torliegen;    mr  werden  also  auch  hier  am  besten  analog  dem 
[pewiet  lind  znit  ein  :  loen,  voen  annehmen  nnd   in  den  entspr. 
I  r»*iraworten  :   toe,  doen  mit  6 -|- e-nachschlag. 

Beide  im  vorstehenden  vermutete  übertj^an^snilancen  :  Oe 
und  cie  sind  ja  bekanntlich  in  der  ortliooi'apliie  des  nieder- 
fnlnkischen  und  der  westlicfien  niedersüchsischen  nmndai-tf'n 
seit  dem  13.  jh.  zur  genüge  belegt^);  mit  anderen  worten: 
hiDsiehtlieh  der  Vertretung  von  mhd  uo  stellt  Heslers  spräche 
iiuf  niederfninkiscli-westniedersüchsiscliem  Standpunkt.  Bluo- 
meu  :  gemimen .  biaitegum  :  ruom,  :  -tuom  würden  sich  gnt 
erklären  ans  ktlrzung  vor  m,  die  im  ndfr.  sehr  frflhe  einge- 
treten ist.  Die  kiirzung  vor  cht  (mochte  :  wrohte}  ist  weiter 
verbreitet.  Die  reime  uo  :  o  vor  r  sind  ^yol  so  aufzufassen, 
isich  in  -or  elientiilLs  ein  vokalischer  nachachlag  entwickelte 
ffgl  Tümpel  PBB.  A  IL  5L). 

Anzusetzen  ist  also  für  mhd.  uo  hei  Hesler; 

1)  6  in  nebentoniger  silbe, 

2)  o  vor  ni,  ht, 

3)  i\  im  auslant, 

4)  6e,  üe  in  allen  anderen  Stellungen. 

II.    C  o  n  s  o  n  ante  n, 

n)  Labiale^ 

mb  ist  zu  mm  assimiliert;  vgL  Untei*s.  s.  157.  b  ist 
fKpirans^  es  wird  intervokalis^ch  mit  f  gebunden  huoben:pruo- 
frti  5119;  biever  :  lieber  Ap.  Dazu  im  versiuueni  mehr- 
fach orthographische  belege  in  den  hss, ;  S  :  hohe  ;  bischobe. 
Dementsprechend  ist  im  Text  auch  im  aushiut  b,  nicht  p 
I  jf»chrieben  worden. 

Contraction  über  b  findet  sich  in  git  :  zlt  Ap. 

Verschobenes   p   ist  nach   r  und  1  gesichert    durch    darf: 


1)  Da»s  dabei  das  e  ursprilnglieli  nicht  rein  grapliiseh  (Delmungs- 
ifichen)  war,  auch  cidit  blosH  die  bozeichnung  der  stimm rit sc enöttnung 
Mch  ge«to8Benem  ton  (Nön-enbergf.  PUB  IX.  H41)  sondern  wirkHch  ge- 
fproehen  wurde,  scheint  mir  zwfnfeUos. 
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warf  4587  Ap.  ti8'J7,  :  scharf  283.   A]..  2127.    U*>OL 
18609,  helfe  :  tiladelphe  Ap.  515L 

ft  >  ht  ist  Wiegt  durch  mehtic  :  creftic  4481,    dorft  :  ge- 1 
schorht  Ap.  16489;  üigevaht  :  craft  1717. 

w  hat  auf  die  benachbarten  vocale  seinen  einfluss  aus- 
geübt. Verdiuikeliyig  des  i  zu  u  ist  belegt  ')  in  zuachen  : 
erlusehen. 

In  der  guippe  ew  hat  sich  wahrscheinlich  aus  dem  w 
ein  u  entwickelt,  das  mit  dem  e  zum  diphthojigen  verschmilzt, 
gleichzeitig  ist  wol  dehntmg  eiijgetreteii ,  vgl.  lewen  :  eweu, 
zu  lesen  leuwen  :  euwen. 

ouw  statt  uow  (entstanden  aus  ö'^w)  ist  belegt  durch 
wete  :  rouwete  (^=  ruowete)  3301,    und  derselbe  Vorgang  liegt 
dem  reim:  des  houwes  :  in  strö  wis  Ap.  13275*)  zu  gründe. 

ouw  für  üw  und  iuw  ist  durch  reime  nicht  gestützt,  diese 
werden  ^'ielmebr  unbedenklich  untereinander  aber  nie  mit  oiiw 
gebunden. 

Der  Schwund  von  w  in;  hor(we)n:  vorloni  47SL  hor(we)s: 
ors  A|).  14075  ist  durch  den  einfluss  des  nom.  sg,  zu  erklären* 

Contraction  über  w  findet  statt  in :  die  län  (läwen )  :  han 
Ap.  6509.  6799,  :  enttan  Ap,  6739. 

b)  Gutturale. 

Llie  Verschiebung  von  genn.  k  ist  für  den  auslaut  durcli 
zahlreiche  r€>ime  belegt;  sprach  :  sach  827.  863.  1155.  1223. 
1537.  1589.  2609.  2889.  2905.  3637.  4337.  Äp.  265,  305. 
403.  839.  1549.  1625.  2085.  6299.  9283.  9501.  9539.  9859. 
10059,  10499.  11459.  11461.  12849,  13277.  13779.  14341. 
14639.  15355.  :  geschach  425.  593.  1565.  2459,  2879.  Ap. 
463.  535.  611.  1049.  2201.  2925.  8433,  10027,  11275.  11339. 
15189.  15  321,  ;  iach  941.  1193.  Ap.  717.  2887,  16591. 
16761,  :wah  [Aasnif)  1835,  gemach  :  sach  Ap,  201.  483. 
12241,  12369,  :  geschach  243 L  4639.  Ap.  9411.  9439.  9741. 
10139.  12715.  13207.  17511,  brach  :  sach  Ap,  10925,  :  ge- 
schach   Ap.   645.    1095.    7135.   9811.    14723.  14803,    räch: 


1)  V.  52S2  ist  besuoeh  (tücbt  Ijcawicht)  3£U  lesea. 

2)  In  Kgsbg.  891  u,  D   atatt  dessen:  how  do  :  stro;    «o  auch   ia 
Kgabg,  891b  nachträglich  korrigiert. 
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geschach  Ap,  2943,  micli  :  sih  (imperativ)  1089.  2113,  :  ilicli 
5297,  sich  :  geschih  (iiiip.)  Ap.  9r>9L  11957,  -lieh  :  sih  (imp.) 
^Ap.  10535,  :  geschih  Ap.  112Ö1K  joch  :  noch  Ap.  3287.  4I0L 
^i055.  18177,  :  Enoch  Ap.  15995,  ouch  :  zoch  Ap,  307L  5613, 
^^B  Für  deu  inlaut  sind  kerne  belege  vorhanden,  ohne  dass 
Hnut'  gewicht  gelegt  werden  dürfte:  inL  verschobenes  k  (>  eh) 
und  h  stehen  sich  viel  zu  fem,  nls  dass  sie  gebunden  werden 
koanteD.  Ebenso  fehlt  es  an  einem  völlig  sicheren  beleg  für 
nnven*chobenes  k;  anch  dem  iyt  keine  bedeutung  beizulegen, 
da  die  reime  die  nnverscliobenes  k  überhaupt  beweisen  könn- 
ten, zu  den  grössten  Seltenheiten  gehören,  vgh  aiicli  Kraus, 
Vddecke  §  37,  Ein  allerdings  nicht  ganz  zweifelloser  beleg 
findet  sich  indessen  v.   1599,  siehe  unten  s.  LXXI*). 

g.  Über  den  lautweii  von  inl.  germ.  g  sind  wir  durch 
reime  nicht  unterrichtet;  anch  die  fälle  von  contraction  über 
g  geben  darüber  keine  anskunft,  da  die  frage  offen  bleiben 
ramss,  ob  sie  von  lautlicher  bedentinig  sind.  Solche  contrac- 
tion begegnet  ausser  in  den  oben  bei  ei  aufgezählten  fiillen 
noch  in  man:  tragen  Ap.  23145  und  das  könnte  allerdings 
geeignet  sein,  die  annähme  von  spirantischem  wert  für  g  zu 
itützen  ^). 

Im  auslant  wird  g  mit  c  geluinden. 
tac  :  smac  1959,  :  erschrac  3999,  lac  :  smac  7,  123.  lt>77, 
istiac  1213,  :  schrac  2367.  2593,    slac  :  erschrac  3063,   eich 
irwac :  irschi-ac   Ap.    1Ü;57.    draue  :  stanc    1245,    danc  :  sanc 
3543,  wec  :  flec  2207. 

Ebenso  inL  vor  cons.  smaragd  :  er  stact  Ap,  7943. 

In  der  ableiiungssilbe  -ic  dagegen  ist  wie  schon  teilweise 

11  Der  rtnm  starke  :  patriarche  3163.  Ax>.  375.  2179  iat  litterariRch 
WBit  verbreitet  und  beweist  nichts ;  echalke  :  Malche  (Malchue)  91 1  ist 
durch  die  reimnot  genügend  erkldrt,  er  findet  »ich  übrigen»  auch  Renner 
T,  &$7.5l      Ähnliche    ungenauigkeit   liegt    vor   in  ;    patriarche  :  Marke 

2)  vgl.  daxu  auch:  vönie  :  menige  2271.  S573»  rortilgen  :  concilieu 
Ap,  19081,  :  ewangelien  Ap.  19583,  Dass  H,  für  anlautend  i  ab  und 
tu  g  geschrieben,  läast  sich  natürlich  nicht  beweisen.  Im  text  habe 
ich  »olch  ein  g  nur  in  vera  2742  eingeaetzt,  da  es  hier  die  überliefe» 
nmg  «ehr  nahe  legt 


:  syna^ 


im  alid,  spirans  anzusetzen;  vgl.  Behagliel,  Pauls  Grcln  I.  § 
-ic  :  sich  Ap.  377,  :  ich  2717.    Abtr  auch  uufiuidic  :  9tric291] 

Oraoui)  atischer  Wechsel  h  :  g  ist  uiehrfach  durch  deij 
reim  zu  belegen ;  vorligen  :  gestigen  4867,  sie  swigen  :  jigelj 
2441.  Ap.  29L  5587,  :  gejigen  (part.)  2681,  :  gezigen  825^ 
gezigen  :  gegen  1265.  :  notdorftigen  Ap.  6919,  shioc  :  genuof 
458r^,  :  truoc  533,  twuoc  :  gennoc  449.  4317,  bogen  :  syn; 
gogen  Ap.  5651. 

li  verstummt 

1)  im  auslaut;  liö  :  unvr6  3781,  i  s6  Ap.  797.  6058. 
Ap.  15721,    twä  :  sä  444,    na  :  Asia   Ap.  802,  :  aodoma  Api 
15933,  enphä:  sä  Ap.  3161,  nä  sin  ;  bläsiu  Ap.  14649.  20 
glösin  :  h6  sin  Ap.  797. 

2)  nach  liquida;  beveleu  :  sie  stelen  2271,  :  den  siln 
12235,  enpfolen  :  kolen  625,    bevolen :  verstolen  2279.  2357i 
2443.  5127.  Ap.  5425,  :  irliolen  (inf,)   3775,  :  dohi  619.  201 
vor(h)te  :  horte  693. 

3)  Zwischen  vokalen  slähen  :  stau  361,  sähen  :  stän  2659i 
4011.  4301,  ;  an  Ap.  2901,  :  Johan  Ap.  293.  411.  haheij 
:  gän  1463.  4341 ,  ir  slähet  :  die  tat  1062,  gähes  :  äs  4883^ 
ze  enphäne  :  me  3019,  näher  :  war  2173.  2701,  Ap.  719j 
1321,  verre  :  naerre  Ap.  8337,  lehen  :  sten  4693,  jehen  i 
ßten  2179,  ze  seheue  :  Cyrene  1570, :  seltsaene  Ap,  1471,  höher  j 
kör  Ap.  20059,  der  hoheste  :  löste  151.  1735.  Ap.  4323,  dil 
höhesten  :  losten  Ap,  4199,  trost :  hobest  Ap.  17619,  zihenj 
Marien  987;  —  tuon  :  lohen,  :  vohen;  wüiete  :  diete;  zuhej 
;  tuot,  siehe  oben  s,  XLIV,  XL  VI. 

zlhen  :  Marien  und  die  letztgenannten  reime  beweisen,  dasi 
eine  völlige  contraction  nach  auslall  des  h  nicht  eintreteii 
musste  und  auch  nicht  immer  eintrat.  Das  gleiche  ist  in  eU 
nigen  versen  aus  metrischen  gründen  zu  scliliessen,  vgl.  510 
ich  wil  din  ie(h)en  immer;  2248  do  daz  die  joden  ersahen^ 
2848  do  sa  wir  gaes  schinen.  Jedenfalls  ^vird  in  diesen  un^ 
anderen  versen*)  dadurch,  dass  man  die  betr,  werte  zweisilbig^ 
liest  (gä-es)  eine  unnötige  härte  vermieden. 
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4)  in  der  regel  tallt  h  aus  in:  iiieht,  das  in  den  meisten 
fäUen  auf:  diet  395.  1649.  1659.  2803.  5033,  Ap.  ca.  30 mal 

l;  riet  1586.  2005.  Ap.  3445.  7033.  22379  reimt. 

5)  einem  folgenden  s  wird  h  assimiliert,  massen  :  wahstifl 
Ap.  2831.  305  K  8853.  9365 ,  er  wuolis  :  aiie  allen  verli:^s 
Ap.  20872. 

c)  Dentale. 

ünrerschobenes  t  im  roim  auf  genii.  d  begegnet  in  dit ; 
[  trit  2218.  Ap.  9875,  :  snit  Ap.  1865.  2135.  4031,:  smit  2337, 
1  der  gebit  Ap.  8791,  :  daz,  die  gelifc  Ap.  1985.  3313.  6279. 
7089.  7475.  9601.  10799.  15155.  16885.  16903.  Von  irgend 
welcher  bedeutung  sind  tiiese  reime  nicht ,  sie  begegnen  im 
gaiizen  md.  und  ndd.  gebiet.  In  der  Ap.  finden  sich  auch 
zwei  reime  auf  diz  :  vorgiz  Ap.   12  717,  :  sUz   Ap.  18927. 

Die  reime  anf  kurt(:  geburt  lOOL  1733.  3384.  4909.  5385. 
Ap.  609.  733.  1489.  17801,  :  gegurt  Ap.  749,  :  begnrt  Ap. 
1889),  bekurtet  ( :  geantwurtet  Ap.  12029),  die  knrte  {:  d. 
borte  5385)  können  auf  jüngerer  entehnung  l»eruiien,  Neben 
steht  jedoch    auch  ein    reim  kurze  :  snmrze  Ap.   13675. 

Wichtiger  sind  einige  andere  reime :  ein  blien  klöt  (kluz) : 
der  tot  Ap.  20653,  vetten  :  setzen  Ap.  13329,  schätz  :  haz 
501.  2445  und  gesät:  stat  Ap.  23077. 

Bei  dem  ersten  der  genannten  reime  läge  es  nahe  zu  le- 
sen: ein  blien  lut  (:  tAt):  dem  widerspricht  aber  die  überlie- 
fening:  denn  die  Danziger,  die  Stuttgarter  und  die  beiden 
KöEigsberger  hss»  stimmen  in  der  lesart  kl6t  überein.  Wir 
müssen  also  annehmen ,  dass  H.  hier  thatsächlich  germ.  t  :  d 
gereimt  hat. 

vetteu  :  setzen  ist  ebenfalls  nur  dann  ein  koiTekter  reim, 
wenn  mr  nd.  lauistand :  setten  annehmen.  Hier  wäre  aber  auch 
möglich,  dass  H.  des  glaubens  war,  es  gäbe  entsprechend  set- 
tea — hd. :  setzen  auch  füi*  vetten  eine  hd.form  vetzen.  Und 
da§s  dies  wirldicli  der  fall  war,  wird  wiederum  dnixh  die  hanpt- 
handschriften  der  Ap.,  cüe  alle  im  reim  dies  verhochdeutschte 
Tetzett  scJireiben,  sehr  wahrscheinlicl^  gemacht, 

Über  schätz  :  haz  hat  Kraus,  Veldecke  §  31  gehandelt, 
mi  das  dort  gesagte  gilt  auch  ftlr  ims.  Der  reim  ist  nur  nd* 
richt^   und  kann  bei  hd.  Schriftstellern   niclit  belegt  werden, 
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er  ist  Diithiii  ein  schwerwief:irender  bc 
spräche  nd  war.  Was  ilm  liier  Yeraiila.ss4te  entgegen  seinem 
sonstigeil  gebrauch  tleji  od.  laiitstand  im  reim  zur  geltang 
kommen  zn  hissen,  war  die  reinmot.  , 

Der  reim  gesät  :  stat  ist  allerdings  nicht  auf  das  nd.  be-  ' 
schritnkt ;  er  findet  sich  ebenso  wie  die  reime  auf  dit  vielmehr 
in  nid.  denknialern  sehr  hänfig,  z.  B.  im  Passional  und  bei  Je- 
roschin.  liier  nniss  uns  auif allen,  nicht  dass  H.  ihn  auch  einmal 
verwendet  hat^  sondern  dass  er  ihn  nicht  weit  öfter  gebrauebt  bat. 
Oflenbar  hat  er  ihn  abaichtlich  genjieden,  und  gewiss  aus  keinem 
anderen  grnnd  als  weil  er  ilm  als  dialektisch-nd.  empfand.  Ganz 
dieselbe  erscheinung  zeigt  sicli  bei  VeUlecke,  vgl.  Kraus,  s.  46. 

Daas  sonst  H.  den  hochd.  lautstand  also  versch.  t  im 
reim  anwendet  ist  dmcb  reime  von  s  :  z  (germ.  t)  belegt'); 
neizen  :  weisen  4929.  Ap.  10579.  22731,  :  vrei^en  Ap.  13321, 
dEiz  :  satanas  Ap.  6063,  was  :  az  Ap.  3689,  undirläz  :  daz  ^] 
Ap.  23013,  gelaze  :  achase  Ap.  1656B;  —  wirs  :  irez  Ap,  11 915,  ; 
mir  ez  Ap.  1255.  14481  sind  doppeldeutig.  Zahlreich  sind 
diese  reime  nicht ;  es  iJtsst  sieh  daraus  deutlich  erkennen,  dass 
H.  neutrale  reime  zu  verwenden  sich  bemühte, 

Der  reim  ist:  diz  Ap.  1741  ist  weder  hd,  noch  ndd.  (is  : 
dit)  korrekt  Man  liest  am  besten  is  :  diz;  wir  haben  in  ihm 
nichts  weiter  zu  sehen  als  einen  notbehelf  oder  eine  flüchtig- 
keit  die  dem  dichter  entscblilpft  ist. 

German.  t :  d  werden  im  inlaut  zwischen  vokalen  selten  ge- 
bunden; ledic  :  staetic  5097.    Ap.  14387,  snlden  :  ziten   4737. 
Auch   im   reim   auf   Fremdwoiie    zeigt   sich    diesellie   strenge  ] 
Scheidung;  vrides  :  Isidis   4564  gegen  striten  :  Titen  4651. 

Nach  1  und  n  werden  beide  laute  dagegen  gereimt. 

er  halte  :  balde  5365 ,  ir  haltet :  ir  erbaldet  4785 .  ver- 
altet :  erbaldet  5227,  schelten  :  velden  4789.  in  geweiten  :  bei- 
den 3809,  bilde  :  milte  161.  347.  1873.  4057.  4523,  scliiltet : 
gebüdet  4939,  golde  :  wolte  3961.  4249.  4525,  holden  :  die 
molten  Ap.  10523,  scbuldic  :  gedultic  261.  1111.  1367.  3653. 
4311.  5049,  ande  :  dem  lante  747,  anden  :  viiinten  4993.  HF. 


1)  Ebenso  reimt  hd.  z,  tz  auf  franz.  c,  s  in  dem  achterreim  ganz: 
Bchranz  :  ewanz  :  glänz  :  Crantz  :  spranz  :  achanz  :  tanz  Ap,  22995, 
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n.  37,  :  den  knien  957.  1335,  4659,  :  ze  schauten  1513.  3411. 
3649,  :  erstanten  2585,  raande  :  wunte  3885,  finden  :  vvinten 
2209.  1545,  kinder  :  hinter  2833.  Ap.  3541.  14205,  kinden : 
hinten  Ap.  8567. 

Die  neutralen  reiiiie  bilden  auch  liier  die  überwiegende 
mebrheit,  gesprochen  hat  H.  aber  in  diesen  stelbingen  j^ewiss 
onterschiedslos  d*),  vgl.  auch  walten  ;  die  Kahlen  (Chaldüer) 
Ap.  12387. 

Für  die  stelhing  nach  r  koninit  als  nicht  neutraler  reim 
nur  orden  :  worden  (part.)  in  betracht  69.  2785.  3675.  Ap. 
543*  1087.  Lautliche  bedeutung  hat  dieser  nicht,  da  in :  worden 
schon  frühe  der  grarum.  w^echsel  beseitigt  zu  werden  pflegt. 

Im  anslaut  werden  &  :  d  in  allen  stellimgen,  nach  vokal 
wie  nach  1,  n  gebunden,  der  lautwert  war  hier  t. 

leit(praet):  arbeit  3823,  : -heit  1673.  1739.  1789,  2145. 
2999.  nit :  strlt  1349,  velt  :  gezelt  3619,  schult :  ir  sult  727. 
1037.  1163,  ;  erfiüt  1535.  1975.  4747. 

d)  Liquidae  u.  Nasale. 

Metathesis  des  r  Ist  belegt  durch  mochte  :  wrohte  3243. 
Abfall  des  ausl.  r  nach  langem  vocal  findet  statt,  e  (adv.)  : 
^  (subst)  891.  Ap.  7675.  1478L  18441,  me  :  sn^  2663.  3695. 
Ap.  35,  :  die  e  735.  1051.  2677.  3761.  5257.  5277.  Ap.  1879. 
1977.  4063.  8569.  8593.  8e389,  :  er  ste  Ap.  7471,  :  er  ge 
Ap,  7659,  :  no6  7877. 

Umgekehrt  i^t  nier  belegt  im  reira  auf:  her  2629.  4479. 
4577.  499L  Ap.  3483.  7479;  er :  mer  ist  doppeldeutig, 

H,  hat  also  im  allgemeinen  vorgezogen  ^  und  me  nach 
hd.  schriftgebrauch  zu  reimen,  trotzdem  er  wohl  seibat  mer 
und   er  sprach, 

dar  ist  durch  den  reim  nicht  belegt,  dagegen  da  :  Abda 
2455,  ;  -Inda  Ap.  609,  :  Asia  Ap.  1267,  ;  thyatica  Ap.  3733 ; 
ebenso  wä  :  Aaia  Ap.  855,  aber  anders  war  :  gewar  Ap.  19361. 

hie  ist  belej^  im  reim  auf  :  nie  181.  3641.  4825,  :  sie 
1448.  Ap.  13525.  13581.  13989,  :  lie  2667,  :  emphie  Ap.  5261. 

10215.  13383,  :ie  Ap.  631,  :  wie  Ap.  1309.5.  Ein  beweisender 

« 
1)  Auch  beim  Äusainmentreft'en  zweier  dentale  infolge  von  Synkope 
ist  dieser  lautwert  anzunehmen,  vgl.  sante  :  uante  3829,  :  maule  2901» 
'.kante  4117»  wo  im  text  Überall  d  zu  setzen  war. 
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beleg   ftlr  :  hier  findet   sich   nicht;  hier  :  mir   Ap.  12671    ii 
doppeldeutig.  ' 

Neheii  gewöhnlichem  sari  findet  sich  einmal  sa  ;  entw 
443,  nie  sär. 

Verklingen  eines  auBl  nutenden  n  ist  in  einigen  weniga 
lullen  zu  koostatiereiL  Der  erlosnnge  :  die  zungen  4808,  dea 
bache  :  die  Sachen  2053 ,  urkimcle  :  frunden  2079 ,  er  w6re 
sie  verberen  4253 ,  veme  :  nemen  5065 ,  evangelisten  ;  crisl 
369;  iraglicli  smd  reime  wie  829.  2049.  4385  m  a.  ' 

n  :  m  werden  gebunden  in  :  gereinet  :  geheimet  3213. 

nd  ;  n(n)    ist  im  reim  helegt  in  vinden  :  binnen   1912  uni 

dere  :  douere  Ap»  15  068.  Der  zweite  fal!  liegt  jedoch  in  sofeH 

etwas  anders  als  hier  die  stellnng  Tor  r  (bei  «ynkope  des  voB 

hergehenden  e)  hi  Ijetracht  zu  ziehen  ist ;  es  kannte  sich  dai^ 

in  donre  zmschen  n  und  r  ein  dental  entwickelt  haben. 

Flexion- 

I.  Subatantivum. 

Apokope  des  e  im  dat.  sg.  der  st.  masc.  und  neutra 
selten,  sie  begegnet  im  Ev.  Nie.  ausser  nach  liquida  mit  si 
cherheit  nui'  in  gehorsam  :  dem  stam  2023;  zweifelhaft  istj 
nich  :  gegen  ir  sprach  5167,  da  hier  rielleicht  gegen  nad 
nd.  weise  mit  dem  acc.  constmiert  ist. 

Umgekehrt  sind  die  reime  zwischen  solchen  dativen  unl 
anderen  Worten  auf  ausl.  -e  sehr  zahlreich.  Viele  derselbd 
sind  allerdings  nicht  streng  beweisend^  weil  ja  auch  bei  deil 
anderen  wort  apokope  hatte  eintreten  können.  Da  wir  diea 
jedoch  nicht  nachweisen  können  imd  sie  auch  bei  einem  denk 
mal  wie  dem  unsrigen  nicht  wahrscheinlich  ist,  so  wiegen  di 
bedenken  gegen  die  beweiskraft  dieser  reime  nicht  schwer.    | 

dem  achalke  :  Malke  611,  dem  numne  :  Johanne  1891 
:  Anne  1097.  1379,  dem  bache  :  die  saehen  2053,  dem  tage] 
ich  sage  1869,  :  die  (der)  klage  737.  1029.  1197.  3707.  3963 
5051,  :  die  sage  2581,  dem  tränke:  die  gedanke  331,  dei( 
lande  :  ande  747*  :  -bände  4461 ,  dem  emphange  :  der  slangl 
3129.  3479,  dem  getwange  :  lange  (adv.)  3325,  dem  stamme^ 
die  vlamme  1669,  dem  grase:  die  mise  4197,  dem  taste  :  vas^ 
(adv.)  4157,  dem  släfe  ;  er  strafe  923,  dem  rate  :  er  bäte  78 
95.  107.  1681.  2505.  3455,  4161,  :  pilate   1269.  1791.   3791 
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4283«  :  drate  4421,  :  spate  4585,  dem  wege  :  die  pfle^'e  3777. 
4411.  dem  rehte  :  die  (der)  kiiehte  1491,  :  die  (tler)  ehte  217. 
2127-  :  daz  gesiebte  1723.  4295.  4687 ,  dem  berge  :  die  erge 
547,  dem  geiste  :  der  raeiste  Ap»  167.  623 ,  dem  kinde  :  ich 
fiud©  341.  1043,  :  liiide  3197,  dem  Iveginüe  :  die  minne  99.  Ap* 
545.  695*  929,  dem  grimme:  die  stimme  789.  1925.  307 1. 
2089.  dem  winde  :  swinde  46ri9,  dem  n?«e  :  die  (der)  spise  145. 
1679*  4069,  dem  heile  :  ich  teile  1995,  ;  die  teile  4869 .  dem 
meine  :  reine  4153  ,  dem  vleische  :  ich  vreische  3231 ,  dem 
vlieze  :  da  hieze  Ap.  73,  dem  hofe  :  die  biwchot'e  791.  2511. 
4873,  dem  hohe  :  stolze  (adv.)  1721,  dem  lobe  :  übe  Ap.  771, 
1113,  dem  werte  :  die  pforto  1877,  :  er  horte  2911,  dem  gote  : 
der  böte  Ap.  285.  413.  585.  779 ,  dem  zorne  :  der  verlorne 
1273.  3245.  3389.  3457,  :  der  gebonae  973.  1781,  dem  tode  : 
die  brode  1659.  1935.  2219.  3239.  3339.  4025,  dem  Urne  : 
nntchOne  (adv.)  1855,  dem  röre  :  das  6re  1517,    dem    bröte  ; 

■  der  nöte  1343.  dem  loufe  :  der  tonfe  3755.  4741,  :  ez  beaoufe 
A|h  75,  dem  küiife  :  der  tuufe  4711.  5219,  dem  drucke  :  er 
zacke  5245 ,  dem  grmide  :  die  ßtimde  3023.  4385,  :  die  siinde 
3571,  :  Urkunde  665,  dem  viitre  :  tiure  (iidv.)  3511,  :  süre  2019, 
dem  ruome  :  die  bhiome  4271,  dem  huore  :  die  unfuore  951. 
5185.  dem  saffe  :  er  schaffe  Ap.  13925,  dem  vräze  :  die  mäze 
Ap.  5981,  dem  buoche  :  er  bemoche  Ap.  103,  dem  muote  : 
der  huote  4445,  :  der  guote  (dat.)  4221.  4483,  dem  bluote  : 
die  guot^  1509,  :  der  guote  (nom.  sg,)  1785.  4105,  :  ze  huote 
B  1779. 

Von  hüs  heisst  der  dativ  nach  alter  weise :  hi\s  f :  Nico- 
^  demus  3789).     In  den  reimen  hüs  (dat):  die,  der  clus(e)  2415, 

■  3783*  Ap*  6683.  11837  könnte  man  freilich  annehmen,    diiss 
*       H.  nach  analogie  der  anderen  dative  auch  dat.  hilse  verwendet 

habe,  wahrscheinlicher  ist  es  aber,  dass  er  von  klüs  die  auch 
sonst  begegnende  kurze  form  (stf.)  gebraucht  hat. 
k  Im  ph  der  st.  neutra  Ist  die  endung:  -er  nur  selten  belegt 

■  kinder  :  hinter  2833.  Ap.  354L  14205,  cleider :  leider  1623. 
H   4247,     Meist    bezeugt    der   reim    tonnen    ohne   diese    endung. 

die  kintrsie  sint  3041.  3175.  3714.  4721.  5059.  5200,  Ap. 
9279  u.  a.,  :  sint  (adv.)  997.  1115.  2313,  :  pergamint  2829, 
:blint    1527.    4321.    4757.    Ap.  1187,    kinden :  winden  3881, 
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:  hinten  ;  Ap.  8567,  velden  :  schelten  4789,  dorfen  :  eni 
4393,  :  geworfen  Ap.  7265.  21047,  swert  :  wert  5143,  landen: 
anden  96L  1335.  4669,  :  banden  3917^  die  bom  :  zoni  Ap. 
17031,  geisten  :  meisten  5299*  Ap.  865,  :  leisten  3007.  4948, 
Ap.  1001. 

Übertritt  in  die  masc.  flex.  im  nom.  pL  ist  dnrcii  rame 
nicht  zu  belegen,  im  versinnem  wird  aber  diese  form  dorch 
die  Überlieferung  ab  und  zu  nahegelegt;  vgL  grabe  2199. 
4001;  hole  1957  kaim  masc,  sein. 

Die  femiiiina  der  i-decl.  haben  im  gen,  dat.  sg.  teil«  die 
alten  formen ,   teils  die  jüngeren  ohne  e ;  stat :  trat  75.  2407. 
3345.   3489.    4611,    stete  :  tete    79.  279.  1179;   zit  :  nit  393. 
3599,  :  Sit  3749.  4779.  In  zSte  :  davite  (dat.)  Ap.  689  darf  nach 
dem  über  den  dat.  der  masc.  gesagten  wol  ebenfalls  das  e  ange- 
setzt werden,  genist :  crist  4465,  :  list  2231,  geniste :  criste  3531, 
:  wiste  3815;  vrist :  crist  603;  diet :  riet  3013,  :  niet  893.  2803,  i 
diete :  schriete  1627,  :  miete  1563.  3745,  :  du  riete  3177;  kunft 
:  die  sigenmift  3499 :  megede  :  getregede  2101.  5323.  Ap.  4243 ;  i 
not :  der  m  577.    3093.    3657.  3819.   4485,  :  tot  (adj.)    2695  j 
:  er  bot  4ril3.  3953;  schrift  :  gestift  337,  :  daz  vorgift  5235; 
wat  :  rat  2229,  3123,  :  hat  2219.  5291,  waete  :  Torsmaete  1431, 
rvortraete  2105,  :  er  haete  4401;    gehurt  :  kurt  1001.  3383. 
4909;    craft  :  botsdiaft  (notn.)    2191,  :  herschaft  2369  :  ge- 
Schaft   851.    5307.  5313;  gehiiht  :  die  ^nzuht  1817;    phlihte  : 
an  nihte  1901:  vorbesiht  :  iht  Ap.  473.  547;    der   arbeit :  die 
mildikeitl747;  der  art  (dat.) :  er  wart  47.  137.  231.  2075.  4599, 
:  hart  (adj.)  223;  liothvart  (dat)  :  die  arfc  3451,  :  er  wart  3307; 
bigraft :  geschaft  1559.  2719;  tat  :  (be)gat  1525.  4575,  :  rat  93. 
1057,  4169,  :  pilat  4327,  :  er  hat  1863.  2463.  4309;  -heit  (dat.) 
:  urbeit  2123.  4163,  :  leit  (praet.)  1673,  :  daz  leit  2145,  :  geseit  i 
4005, :  breit  5353,  -heite  :  beite  1953.  2987,  :  geleite  307.  2099, 
4703.  5249.  5349.     Die  meisten  reime  von  -heit,  -heite    sind 
neutral,    da  gewöhnlich  nom.    acc,   resp.  gen.    dat.    unterein-  < 
anikr  reimen. 

In  suht  ;  genuht  1247    spricht  metrisches  für  die  kur^ 
form.  ^M 

In  einigen  fallen  scheint  rlie  lange  form  in  den  aee.  über-  ^ 
getreten  zu  sein;  vgl.  genist  (aec.)  :  Criste  (dat)    1613.  2 
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BÜicli  auch  apokope  in  criste  angenommen  werden  könnte; 
iger  beweist  gebiut  (acc.)  :  die  körte  5385* 
Von  hand   ist  im  dat    pl.  sowohl  die   ältere  umlaiitslose 
form  der  u-declination ,    als  die   jttngere   der   i-decl,    im  reim 
ITerwendet.     banden  :  landen   3917.    41*57,  :  erstanden    2535, 
schänden  3991  ;  henden  :  wenden  331 L 
IL  A  d  j  e  k  t  i  V  u  ni. 
Stark   flectierte   tonn    nach    dem    bestininiten  Ai-tikel   ist 
.  belegt  in  miioter  ;  der  gooter   1900.     Darnaeh   wird   sie   anch 
[im  versinneni  angesetzt  werden  dürfen,  wo  sie  durch  die  flber- 
liefemng  gesichert  erscheint;  vgh  v.  969,  3123.  3468.     Um- 
gekehrt  erscheint    schwach    flectierte    form   nach    dem   unbe- 
stimmten artikel:  ein  tumme  492,  im  versinnem  ebenfalls  öfter 
durch  die  Überlieferung  gesicheii;  vgl.  2254.  3365. 

In  der  anrede  steht  nach  gemeinmhd.  weise  die  schwache 
form :  du  verlorne  ( :  zome)  3389 ,  du  junge  ( :  bekorunge) 
Ap.  5919. 

in.  A  d  V  e  r  b  i  a. 
Ka  begegnen  sowohl  adverbia  auf  -e,  als  auch  che  speziell 
md,  auf  -en   im  reim,      -liehe  :  der  rtche   677.    4189,  :  daz 
rlche  385.  1867.  3475,  :  gellche  (adj.)  509.  1687;    tiefen  :  sie 
riefen  867,    angen  :  gevangen   1291.  3911,  4315,  :  dem  stan- 
den 1713,  besundeni  :  den  wundem  2083. 
IV.  Pronomen. 
1)  Personalpronomen, 

Dat.  sg.  und  nom.  pl.  der  1.  und  2.  person  reimen  meist 
unter  einander:  mir  i  dir  1467.  2953.  3483,  :  ir  Ap.  7363. 
15695,  :  wir  Ap.  16383.  Solche  reime  geben  über  die  vier 
formen  keinerlei  aufschlusa;  ebenso  ist  mir  :  hier  Ap.  12671 
doppeldeutig.  Dagegen  werden  mir,  ir  belegt  durch  wirs  ; 
mir  iE  Ap.  1255.  14481,  :  ir  iz  Ap.  11915. 

Der  dat.  pl.  der  zweiten  person  ist  als  il  gesichert  durch  ü  : 
ze  da  875, :  zuo  Ap.  G817,  i^  sint :  tnsint  5125.  Ap.  1093.  21221. 
Der  nom.  sg.  der  dritten  pers.  reimt  in :  vater  :  bat  er 
Ap.  14731,  lucifer  :  er  Ap.  4273,  ausserdem  auf  men  Diese 
wenigen  belege  genügen  nicht,  um  für  H,  die  form  er  gegen 
hi  völlig  sicher  zu  stellen;  wahrscheinlich  hat  er  indes  mit 
absieht  vermieden»  das  pronomen  öfter  im  reim  zu  verwenden. 
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Till  dat,  ist  im  iiod  ime  zu  bt'kgen  ^) ;  im  :  noptalim  4U9. 
717.  1101,  2863t  :  vüniini  (iinp.)  3387,  ime  :  ich  voriiirae  517. 
1475.  Ap.  5407.  7361,  ;  schime  Ap.  427 L  7987.  | 

Der  accus,  zeigt  im  reim  nur  die  form  iii  (eii)^  iiielit  ine» 

Nom.  acc.  sg.  fem.,  nom,  acc.  pl.  masc,  fem.  neutr. :  sie., 
reimt  auf:  hie  1443.  Ap.  13525.  13581.  13989,  :  nie  Äp.  747^ 

Im  nom.  sg.  neutr.  ist  eine  form  it  nicht  bele^,  iz  war 
gesicliert  durch  wirs  :  ir  iz,  :  mir  iz ;  aber  hier  ist  möglicher- 
weise genetiv  is  zu  lesen;  iz  :  itewiz  1079    ist    ein   neutniler 
reim,  der  allerdings  für  die  form  :  iz  insofern  spricht,  als  H, 
ja  auch  sonst  verschobenes  t  anzuwenden  pflegt. 
2)  Posseösivpronomeii. 

Keimbelege  für  die  pluralischen  possessivpronomiiia  müssen 
natürlich  stets  ak  grösste  Seltenheit  gelten ;  bei  He.sler  finden 
wir  keine.  Wir  sind  deshalb  nicht  in  der  läge  mit  Sicherheit 
zu  entscheiden,  ob  das  pronomen  der  zweiten  pers,  plur.  unser 
oder  unse  lautet.  Auf  grund  dessen,  was  wir  sonst  ttber  H.*s 
spräche  zu  erkennen  vermögen,  werden  wii*  jedoch  berechtigt 
sein  für  ihn  die  zweite  form  :  uose  in  ansprach  zu  nehmen, 
die  deshalb  auch  im  text  durchgeführt  ist.  ■ 

Schwieriger  ist  die  entscheidong  zwischen  Mver  und  uwe. 
Die  formen  unse  und  üwe  gehen  in  ihrer  Verwendung  mid 
Verbreitung  keineswegs  parallel,  vielmehr  ist  üwe  weit  weniger 
verbreitet  imd  weniger  fest  als  unse,  und  eine  reihe  von  mund- 
aiien  z,  B.  das  ndfr.  haben  zwar  unse  aber  ü\ver. 

Da  nun  auch  S.  und  die  hss.  der  Apokalypse  zwar  imse 
aber  üwer  schreiben,  so  habe  ich  vorgezogen ,  auch  un  text 
die  form  fiwer  beizubehalten. 

Noch  schwieriger  ist  die  frage,  ob  H.  ein  flectiertes  ir*)  als 


1)  Im  text  ist  in  unbetonter  stelle  natürlich  v  im  gesetzt,  in  be- 
tonter vorwiegend  :  ime,  «o  selbstverständlich  iramer^  wemi  das  wort 
eineu  ganzen  versfnas  füllen  muse.  Der  reimgebrauch  gestattete  aher 
auch  in  betontet  Stellung:  im  su  verwenden;  dies^  ist  aus  metrischen 
gründen  denn  auuli  öfter«  geschehen;  vgl,  v.  397»  wo  es  wünschens- 
wert war»  die  silbenzahl  des  versea  möglicht*t  zu  rtduzipreu. 

2)  Ich  erwähne  bei  dieser  gelegenheit,  dnss  wir  bei  Jeroschin  einen 
Reimbeleg  för  flect.  ir  haben  ;  v.  64Ö  zu  der  ecclesien  schirme ,  und 
Bulle  oucli  nitch  irme  |  nutze  daz  gar  wol  beveatin. 
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possessivpronamen  gebraucht  hat  oder  nicht.  Hier  könnte 
die  metrik  entseheidimg  bringen.  Auf  grund  derselben  hiit 
Amersbaeh  (I.  s,  19)  die  ansieht  aiisgesp rochen,  das«  die  liec- 
tierte  form  weitaus  überwieg©,  während  nnflectiertes  h*  freilich 
auch  noch  vorkomme,  aber  nnr  in  ganz  wenigen  fallen  zw^ei- 
feilos  anzusetzen  sei.  Nim  ist  letzteres  sicher  richtige  ande- 
rerseits aber  tiberschätzt  Amersbach  die  zahl  der  fälle,  in  denen 
bestimmt  flectiertes  ir  angesetzt  werden  muss ;  die  von  ihm 
gegebenen  belege  sind  nicht  alle  sicher  beweisend, 

Ueslers  metrik  ist  eben  nicht  in  so  starre  formelu  ge- 
presst»  dass  jeder  einzeke  fall  mit  Sicherheit  in  bestimmter 
'ßhtung  entscliieden  werden  kann. 

Die  fordernng  der  gleichen  silbenzahl  für  die  verse  eines 
reimpaares  ist  wie  Amersb.  selbst  gezeigt  hat,  nicht  so  wört- 
lifh  zu  verstehen.  So  kommt  es ,  dass  wir  in  den  meisten 
fallen  sowohl  mit  unflectiertem  wie  mit  flectiertem  ir  ganz 
gut  auskommen  können.  Möglich  wäre  es  ja  sehr  wohl» 
dass  H.  überwiegend  die  flectierte  form  gebmiicht  hat;  diese 
ansieht  liesse  sich  wenn  auch  nicht  durch  metrische  gründe, 
fio  doch  durch  die  erwägimg  stützen ,  dass  H/s  gedichte  in 
eine  zeit  fallen,  in  der  im  md.  und  nd,  das  flectierte  ir  schon 
sehr  weit  boden  gefasst  hat  und  auch  das  obd.  es  anzunehmen 
beginnt.  In  den  text  selbst  diese  flectierten  formen  in  grösserer 
Eahl  aufzunehmen  schien  mir  aber  trotzdem  bedenklich  bei  einem 
dichter,  der  bestrebt  ist  einer  litteratursp räche  gerecht  zu  werden 
und  der  gleichzeitig  auch  rückwärts  auf  die  alten  mei8ter  als 
seine  Vorbilder  blickt.  Ich  habe  deshalb,  wo  nicht  die  metrik 
oder  die  Überlieferung  mit  einiger  Sicherheit  auf  die  flectierte 
form  hinwies,  einfaches  ir  geschrieben . 

3)  Demonstrativum. 

Im  nom.  sg.  raasc.  ist  der  :  her  1459  belegt.  Aus  diesem 
vereinzelten  reim  lässt  sich  natürlich  nicht  folgern ,  dass  H. 
nur  diese  form  gekannt  habe,  sondern  nur,  dass  er  im  reim  diese 
nach  gemeinmhd.  weise  verwenden  konnte.  Demgegenüber  lässt 
sich  aber  mit  ziemlicher  bestimratheit  sogar  sagen:  gesprochen 
hat  H.  jedenfalls  nicht  oder  wenigstens  nicht  aiisschhesslich  der. 
In  welcher    weise  mm  aber:  de  (oder:  die)   und:  der   neben- 


einander  standen,  ob  vielleicht  eine  Scheidung  stattfand  der- 
art, dass  für  das  Demoostrativnm :  de,  für  den  artikel  aber: 
der  gespr.  wurde,  dafür  felileii  uns  in  H.'s  Schriften  jegliche 
anhaltepunkte. 

dem  ist  nicht  belegt;    deniö  :  veme  4297,  :  er  neni€ 
21271. 

Für  daB  iieutrum  ist:  daz  belegt  ini  reim  auf  satanas; 
sonst  reimt  es  H.  nur  auf;  baz,  hast,  aaz ,  naz,  waz  also  in 
neutralen  bindongen.  Im  versinneni  erscheint  an  stelle  dessen 
vereinzelt  ein  proclitisches  iz,  ez.  Ich  nehme  keinen  anstand, 
diese  form,  für  tlio  es  einen  reimbeleg  ja  niemals  geben  kann, 
auch  dem  originale  zuzuerkennen. 

Vom  pron.  dieser  ist  \vie   schon   oben   im  einzelnen 
gelegt  %vurde,  das  neutr.  vonviegend  als    dit   durch  die  reime 
zu  belegen,  daneben  selten  diz, 

Verkürzung  von  pronomiiialformen  und  anlehiiung 
selben  an  eine  vorausgehende  praeposition  oder  ein  verbum 
ist  aus  metrischen  gründen  oft  anzunehmen ;  iiime ,  ime ,  im 
(=  in  denie)  514.  1353,  zume  (^  zu  deme)  2335 ,  zun 
(=  zu  den)  2349.  2610.  2626.  4356,  zur  (=  zu  der)  572. 
3017.  3590,  3598.  4101;  —  ebenso  hetens  (—  heten  sie) 
946;  begundens  {=  sie)  397.  900.  2244.  2376.  2768,  wol- 
den»  2331,  suhtens  2416,  fmidens  2419,  giengens  2448,  ge- 
butons  2499,  legetens  2769,  gehortens  3062.  3276,  furens 
3778,  sprachens  4297,  soldens  4702. 
V.  V  e  r  b  u  ni. 

Praes.  1  sg,  vernime  :  ime  1475,  vreische  :  fleische  3231, 
sende:  ende  361,  sage:  tage  1869,  dole :  wole  Ap.  9621,  bite : 
mite  4537,  finde  :  dem  kinde  34L  1043.  ich  teile  :  dem  heile 
1995,  tonnen  auf  -n  sind  durch  den  reim  nicht  zu  belegen 
ausser  :  ich  hän  :  gän  3933,  ;  sän  713.  Zweifellos  hat  H.  aber 
auch :  ich  tun  geschrieben, 

2  ps.  vneisches  :  vleisches  282.  1983.  4033,  Ap.  385, 
bütes  ;  lötes  3875.  Ap.  81,  hetralites  :  nahtes  Ap,  69,  vorteilt 
des  heiles  2049,  Ap.   97,   entwähes  :  gähes   431>,   erönes : 
trönes  Ap.  9,1. 

Ebenso  im  Conj,  sis  :  wls  831.  2528.  2904,  :  paradis  3662. 
und  die  zweite  pers.  des  schwachen  praet.  hätes  :  rates  2797, 


risies  :  cristes  Ap.  311.     Bist  hat  dagegen  stets  das  t  :  crist 
M^.  667.  2533.  261L  2793.  3575.  4195.  4279,  :  genist  3341 

^Ap•  45,  169. 
Ebenso  ist  anzusetzen :   tiiost  { :  ranost  3665),    ohne   dass 
liber  damit  gesagt  sein  soll,  dass  diese  form  H.'s  spräche  ent- 
sprochen hätte;  es  gab  eben  kaum  eine  andere  reimmOglichkeit, 
Die  1,  pers.  phir.  verlor  zweifeDos  bei  nachtolgendem  pro* 
nomen  ihre   endung    -n  oder  -en,     Reimbelege  sind  dafür  na- 

Itürlich  nicht  vorhanden. 
2,  pers.  plur.  geloubet :  houbet  2769,  4965,  slt :  zit  4779, 
tnot:  bluot  475.  1113. 
Eine  form  auf  -en  begegnet  nicht  im  reim,  -nt  begegnet 
in  miigent :  tugent  Ap.  Wir  haben  es  hier  mit  einem  litte- 
rarischen reim  zu  thun,  der  in  einem  weit  grösseren  gebiet 
begegnet  als  die  endung  -ent,  und  der  ausserdem  auch  im  nd. 
in  der  form  doget  :  moget  —  imd  so  hat  H.  wahrsch.  selbst 
gesprochen  —  einen  korrekten  reim  bildet. 

3.  pars.  plur.  Der  reim  bezeugt  die  endung  -en;  spre- 
chen :  durchstechen  (inf.)  4812,  WTzzen  ;  gevlizzen  2737,  schei- 
den :  velden  4789,  :  selten  4961,  leisten :  geisten  2947,  wollen  : 
envollen  1081,  neizen  :  weisen  4929. 

Auch  tuon  wird  gereimt  :  linon  Ap.  731,  :  genion  Ap. 
1583,  :  lohen  Ap.  2041.  6497.  7337.  15  797;  häutiger  jedoch 
tnont:stuont  3701.  Ap.  3127.  7669.  7769,  1056L  13035. 
14797,  9025.  956L  9615,  :  sie  ruowent  Ap.  10403. 

Bei  anderen  verben  ist  die  endung  -ent  selten  ;  reichent  i 
gezeichent  Ap.  -et  ist  belegt  in  :  sie  wendet  (sg.)  :  sie 
sehendet  (j)l.)  4816,  sie  getemiet  (ph) :  er  ermet  (sg.)  Ap.  19399. 

P  r  a  e  t.  Die  2.  pers.  sg.  des  st.  praet.  endet  auf  -e ; 
gienge  :  er  vienge  662,  wore  :  Komere  4345,  du  trete  :  er  hete 
2823»  ninge  :  wustenunge  1460,  funde  :  sunde  2827,  betrüge : 
luge  3415,  liieze  :  dem  vlieze  Ap.  73, 

Die  praeteritopraesentia  dagegen  haben  natürlich  die  en- 
dung -t;  weist :  geist  2641.     muost  :  tnos(t)  3665,   salt :  ge- 
walt  :  gestalt    (s.  o.  s.  XXXV.).    Ihnen  schliesst  sich  an:  du 
wilt :  daz  wilt  Ap.  71,  :  der  schilt  Ap.   107. 
l  n  f  i  n  i  t  i  v. 

Abfall  des  -n  im  Infinitiv    ist  belegt  in   veme  :  genemen 


^  Ap. 


Lxn 

5065.  Für  die  erhaltung  g^iebt  es  freilich  streng  beweis*?n3e 
reime  nicht,  da  ja  auch  in  den  anderen  auf  -en  ausgehendea 
verljul-  und  nomiiialformeo  abfall  des  -n  eingetreten  sein' 
küuote-  Wäre  dies  aber  der  fall^  so  mtissten  wir  auch  sonst 
häufiger  reimen  zwischen  -en  und  -e  begegnen. 

Die  flectierten  iufinitive  sind  in  H.'s  gedichten  sehr  häufig* 
Die  regelmässige  endung  ist  -ene,  die  auch  durch  den  reim 
gesichert  ist;  ze  sene  :  Cyrene  1570,  tuone  :  suone  2097.  4127. 
5319.  Ap.  329.  471.  987,  ze  enttane  :  une  3019,  ze  entbenie 
:  der  steme  4285,  zc  lebene  :  vorgebene  39ß7,  begiuninne 
:  minne  313,  stene  :  zwene  Ap.  1099,  Daneben  ist  auch  die 
flect.  form  mit  epenthetischem  d  in  der  Apokalypse  belegt; 
ze  tuonde  :  er  gruonte  Ap.  8009  ^  ze  verhhende  :  viente  Ap 
12945, 

V  o  c  a  1  i  s  m  u  s  des  s  t  a  m  m  c  s. 

1)  Praesens. 

Der  dem  praesens  der  starken  verha  der  2.  bis  5.  klasse 
ursprünglich  zukommende  vocai Wechsel   ist  bereits  im  13,  jh. 
auf  md*  und  ud.  gebiet  im  schwinden^  dadurch  dass  der  vocd^_ 
des  plurals  in  den  sg.  übergreift.  ^P 

Für  Hesler  llisst  sicli  darüber  folgendes   feststellen.     Die 
1 — 3  pers.  sg.  der  st.  verba  zweiter  klasse  reimt   voi^wiegend^ 
auf  iu^  il  ^).  ^1 

ich  liuge  :  ze  geziuge  1041.  4719,  gebiutes  :  liutes  (gen.) 
3875,  4389.  Ap.  8L  biutet :  bediltet  Ap.  1111, :  listet  Ap.  15411. 
1901 L  20271,  diuzet  :  ICizet  Ap.  2619,  sliuzet :  Mzet  Ap,  5505.^ 
10429,  ziuhet  :  tuot  Ap,  9749,  :  bluot  Ap.  108(59.  10851  " 
I  guot  Ap.  11371,  :  muot  13355,  liuc  :  geziuc  2487.  Ap.  301," 
biut:  hu  Ap.  18513. 

Dagegen  finden  sich  für  Übertragung  des  plur.-vocÄls  in 
den  sg,  nur  wenige  belege ;  ich  schiebe  :  liebe  Ap.  5374,  ent- 
biete :  diete  Ap.  2781. 

Bei  den  verben  der  3.  biß  5.  klasse  können  wir  nicht  das- 
selbe klare  bild  gewinnen;  die  sichere  Scheidung  der  formen 
mit  i  und  der  mit  dem  aus  dem  plural  übertragenen  e  ist  oft 

1)  bediute  ( :  lüte  iJ515)  und  andere  formen  dieses  verbums  dürfen 
natürlich  nicht,  wie  Ämerabuch  L  21  thut,  hierher  gezogen  werden! 
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deshalb  unmöglich,  weil  H.  wie  wir  gesehen  haben  e  :  i  binden 
kann.  Bei  eioem  reim  wie  nimes  :  schenies  wissen  wir  also 
nicht :  ist  hier  wirklich :  nemes  zu  sprechen  oder  Üegt  nur  das 
sehr  offen  gesprochene  i  vor,  das  auf  e  gereimt  werden  kann. 
I  Besseren  aufschlnse  über  den  wirklichen  kntwert  geben  einige 
reime  auf  contrahierte  formen. 

Im  folgenden  finden  sich  alle  die  reime  zusaninieugestelit, 
die  nicht  völlig  neutral  sind,  auch  die,  bei  denen  die  reira- 
möglichkeit  e  :  i  vorliegt, 

1  sg,  ich  nime  :  ime  517.  1475.  Ap.  5407.  7361,  trit  ich: 
fittich  Ap.  8665 ;  ich  wirde  :  erde  Ap.,  ich  trite  :  bete  HFr. 
L  71,  :  anbete  Ap.  22869. 

2  8g.  pfliges  :  vorsiges  Ap. ,  siea  :  der  verlies  Ap.  5Ö51 ; 
nimes  :  schemes  4879. 

3  sg.  gibit  (>  glt) :  zit  Ap„  trift  :  vergift  Ap,  23059,  li- 
sehet  :  mischet  3055,  erschricket :  er  bhcket  Ap.  607,  verbirt 
:  der  wirt  3329  ,  qiiilt :  der  schilt  Ap. ,  wirt :  der  wirt  Ap. 
4697,  Bchiltet  :  gebildet,  siet  :  niet  2725,  :  diet  Ap.  5395. 
16849,  geschiet :  diet  2307.  Ap.  4183.  5673.  9437.  11983. 
16339.  22341;  birt :  beschert  2031,  jihet  :  naet  Ap.  :  stet  Ap. 
5867,  :  empfaet  Ap.  18855,  :  slaet  Ap.,  sihet :  slaet  Ap.  2137* 
8501.  :  empfaet  Ap.  3209.  3345,  geschihet :  empfaet  Ap.  3341, 
:  slaet  Ap.  15455.  15717,  :  stet  Ap.  15683. 

vernim  (imp.)  :  im  3387,  :  Apakalyjisim  Ap.  159, 
2)  Praeteritnni. 

erschrecken  st.  v,,  das  ziu*  4.  klasse  gestellt  wird,  bildet 
einen  pl.  praet.  nach  der  dritten:  erschrucken  ;  stucken  3201. 

Ebenso  bildet  irleschen  st.  v.  den  bisher  unbelegten  plural 
nach  der  3.  klasse :  irluschen  :  zusehen  3297. 

Im  praet.  u.  part.  der  scliw.  verba  I  kl.  mit  langer  Stamm- 
silbe ist  sog.  rückumlaut  regeL  Nachweisbar  ist  er  mit  Si- 
cherheit bei  Verben  mit  umgel.  a,  ä  im  praesens. 

vorant :  hant  263L  3577,  vorhancte  :  krancte  2927,  haf- 
ten :  caften  1805,  sante  :  mante  2962,  nante  :  mante  Ap.  405, 
genant :  waut  4609,  :  hant  2599,  :  gemant  Ap.  155,  gesant  : 
laot  2921.  4053,  :  hailant  4257,  ;  gemant  Ap.  723,  gestracket: 
entnacket  1653,  geschant  ;  hant  1829  ,  gestalt :  gewalt  1465. 
1787.  3121.  4125.  Ap.  527,  :  salt  2965.  4493,  gevalt :  gewalt 


txiv 


4l0y,  (bejzalt  :  gewalt  ö-tY. 
81.  1575.  3895/3399,  1495 
vorwande  :  luäDde  3885  ^). 


einvalfc  Ap.  1011,   sazte  :  vaz 
Ap.  485,  gesät  :  etat  Ap.  23077,1 

Auch  von  Verben  mit  anderem  praesensvokal  (ö,  iio  u.  s.  w*| 

sind  praet.  und  part.  im  reim  auf  nicht  umgelaiiteten  vokall 
belegt  z,  B,  hörte  :  worte.  Für  den  vücknmlaut  seihat  ist  dieai 
aber  nicht  beweisend,  da  Heslor  ausser  bei  a^  a  ja  umgelautete 
und  nicht  lungelautete  vokale  im  reim  nie  trennt. 

Ohne  rttcknniliiüt  ist  naete  (zu  naehen  intr,) :  vehete  1965| 

(näte  :  hate  3088  ist  doppeldeutig),  vorsmaete  :  der  waete  1431. 

Einzelne    V  erb  a.  j 

gäii  und  stän.  Die  ä-  und  e-formen  wechseln*  gan  (inf.) : 
hän  2893.  3933.  :  getan  1449,  :  wün  5091.  :  haben  1463. 
4341 ,  Btan  (inf.)  :  han  1261,  :  getan  977.  1701.  3773.  5053J 
Ap.  975,  :  sahen  2659.  436L  4011,  :  slähen  3613,  :  län  5057»; 
sie  stän  :  getan  65,  du  gas  :  du  häs  2895,  gät :  der  tat  1525« 
4575,  :  er  nähet  3601,  :  hat  3183,  stat  :  hat  239.  1125.  2171^ 
4627.  4861,  :  pilat  1083,  :  die  maiestat  35,  gen  (inf.) :  lehen  5117, 
öten  (inf.)  :  ien  4693,  :  jehen  2177,  stes  :  moyses  Ap.  359;  gett: 
Set  2917,  stettslaet  Ap,  15683,  ate:e2733,  verstende :] 
sende  3751 ,    ze  st^ne  :  zweue   Ap.  1099. 

Die  formen  :  geit,  steit  sind  nicht  belegt.  Bei  stet  :i 
jihet  Ap.  5867,  ;  gesehihet  Ap.  15683  liegen  wohl  con-»; 
tractionsformen  jet,  geschet  vor,  möglich  wäre  aber  auchi 
geschiet,  giet.  Ein  zweifelloser  reim  auf  ie  ist  gen  :  spieE' 
(praet.)  Ap.  21379.  , 

Das  part.  praet.  ist  kurz  belegt  in  gegän  :  gest^n  787,  :  geJ 
tan  2801.  Sonst  herrscht  die  lange  form;  erstanden  ;  den  landen 
2275.  2473.  2711,  :  den  banden  2705.  4007,  :  den  banden  2535. 
:  gewanden  2723  :  anden  2585,  gegangen  :  twang  en  1923, 
:  gehangen  3857.  2295;  —  gegangen  :  gevangen  1211.  1407« 
1889.  4663  ist  nicht  streng  beweisend,  da  aber  H.  auch  sonst 
von  vähen  nur  das  part.  gevangen  ("gehangen,  :  langen, :  slangen, 
;  angen)  reimt,  wirt  auch  hier  diese  fonn  angesetzt  werdenl 
dürfen.  I 

Üb  H.  gie  oder  gienc  (1.  3.  sg.  praet.)  geschrieben   hat, 


1}  Dazu  nach  dem  inuater  der  verba  mit  rückumlüat :  lärte,  s.  o. 
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;  sich  ans  den  reimen  nicht  t'rkt'nnen,  da  gienc  ausscliliesslieli 

ait  hienc  (1577.  219:0,  :  vien€  (201.  373,   1249.  3ü3L  4179) 

Seehunden  wird,  bei  denen  elienfaüs  die  kurzform  müglicli  ist. 

der  Apokalypse  ist  eiimial  ancli :  vie  belegt  im  reim  iLuf:  liie 

10215  ^egen  vienc  :  dinc  18155.     Ans  der  sc4teiibeit    solcher 

reime  gegenüber  den  neniruleu  bindnn«i[on  iinf  eine  absieht  IL's 

schliesaeu  wäre  verfehlt,  da  sich  eben  die  reime  aiiJ'  hienc, 

ri^BC  ganz  naturgemäss  in  erster  tinie  darboten, 

läzen.  Von  luzen  verwendet  H*  iiber^vie^end  die  volle  form ; 
iu  Itizes  :  vorwazes  4541,  läzen  (inf.  part,  nnd  1,  8  pL)  : 
zen  773,  :  mazen  2093.  2125,  :  sazeii  489.  1927.  2891. 
hvorwäzen  Ö17,  4351.5027.  52fi5,  Diineben  gestattet  er  sich 
[aber  auch  die  kurze  form  lau  (inf.)  :  getan  4833,  :  stiin  5057. 
»t  :  h»8t  3567.  Ap.  115,  laet  (3  sg.)  :  befaet  Ap.  16861. 
117991.  19657.22583, :  »laet  19697.  Dai^selbe  Verhältnis  herrscht 
iin  der  L  3.  pers.  sg*  des  praeteritmns  liez  :  hiez  56  L  1093. 
[1661.  1777.  2211.  2955,  3241.  Ap.  245.  935,  :  der  geniez  Ap. 
16  727.  Daneben  wenigstens  einmal :  He  :  bie  (adv.)  2667. 
haben.  Die  knrze  form  übenviegt  weitaus. 
1.  sg.  ich  lian  :  getan  3025,  4471,  :  sähen  711,  :  gfui 
J33,  :  stan  1261.  Ap.  13975,  :  sän  (adv.)  Ap.  7753,  :  volusian 
J4489,  :  iohan  Ap.  539. 

2  sg.    ha8(t)  :  gas  2895,  :  liist  3567.  Ap.  115. 
3sg.    hat  sehr  häufig  zu  belegen  3183;    823.  1109;  53, 

!357,  935.  1957.  2029.  2973.  4617;  239.  1125.  2171.  4027. 
4861;  179;  1863.  2463.  4309;  2219.  5291;  und  ebenso  in 
der  Apokalypse. 

1  pl.    liän  :  getan  23,  :  sän  (adv.)  Ap.   14  823. 

3  pl.  han  ;  gän  2893.  Ap.  2121,  :  sahen  2221.  Ap.  1757, 
:  getan  873.  Ap.  121,  :  versman  Ap.  2027. 

Inf.    hün  :  van  3127,  ;  getan  5275.   Ap.  461,  :  slän  1403. 

Daneben  stehen  auch  die  langen  formen,- aber  w^eit  seltener, 
ich  habe  :  abe  Ap.  825.  7547,  luibes  :  ensnabes  Ap.  6223,  wir 
haben  :  begraben  3673,  :  laben  Ap.  7995,  13403,  :  versnaben 
Ap.  8193,  ir  hab^t  :  snabet  Aj..  4029,  :  ir  labet  Ap.  4113,  sie 
hikben  :  begraben  175. 

Infinitiv  haben  :  begraben  (ijif.  part.)  1251.  2249.  2289. 
4373.  5089,  :  entsaben  1361. 


1275,  :räte  73.  95,  107.  168L  2505,   3455.  4161.  Ap.  114» 
1651,  :  Jotaplate  4607»  :  vorsmäte  Ap.  1641,  :  näte  3087 

2  sg.  Imtes  :  rutes  2797* 

1.  3pl.  hkten  :  pihiten   411.  4293,  :  raten  3849,  : 
687,  2199.2425.  2757.  4001.  5205,  :  guten  Ap.  14193,  :d 
missetaten  Ap.  1701. 

DiiTiebeii  stehen  formen  mit  e  und  e;  bete  :  die 
61*  4131,  :  der  wiiete  4401,  ;  anwaete  Ap.  1645,  :  craete  673J 
:  olivete  2651,  :  »In  traete  2823,  :  er  taete  2399  i).  hetea 
:  Propheten  1567.  1131,  2047.  2225.  2881,  :  waeten  Ap 
8549;  liete  :  tete  2397.  3799. 

siii,  wesen.  Die  2  sg.  hat  stets  die  endimg  t,  sielif 
oben  s.  LXI;  nur  einmal  steht  bis  :  abis  Ap.  5629.  ^ 

Die  3  sg.  ist  als :  is  und  ist  zu  belegen,  sür  h  :  fegevtlril 
Ap.  12963,  vort  is  :  wortis  Ap.  8787,  lannnes  :  gram  is  Ap 
12683,  is  :  tuvelis  Ap.  2869,  :  tuenis  Ap.  7945,  :  gewis  Ap; 
18897.  23239,  :  abys  Ap.  20209,  :  gezuJ^mis  Ap.  23281;  —  isti 
crist  selir  häutig  im  Et,  Nie. ;  in  der  Apok.  dem  anders  ge- 
arteten inhalt  entsprechend  seltener,  ist :  vrist  Ap.  441.  99 7j 
:  bist  5359,  :  geeist  Ap.  859.  1003,  :  list  Ap.  869,  :  mist  4173. 

Die  3.  pers.  pl.  ist  Ijelegt  als  sUi  und  sint ;  sint  :  kinl 
3175.  3041.  3713.  4561.  4721.  5059.  5199.  Ap.  867,  :  bid 
(irap.)  4031 ;  sin  :  tu  807.  3157,  ;  raln  3317,  :  schin  4765] 
:  drio  2979.  3719, 

Im  infinitiv  ist  nebeneinander :  sin  und :  wesen  verwendet! 
sin  :  dr!n  567.  Ap.  651,  :  schln  Ap.  663,  :  richsin  Ap.  19347J 
vrö  sin  :  lösin  3009,  na  sin  :  blasin  Ap,  20227,  sin  :  knehelijj 
Ap.  17135;  wesen  :  genesen  2385,  3759.  4329.  5029.  Ap.  37^ 
913,  :  lesen  2475,  :  gelesen  5335.  i 

wellen.  Über  die  2.  pers.  sg.  siehe  oben  s.  LXL  e-  imo 
o-formen  werden  gereimt  :  welle  :  helle  1253,  wellet  :  stellet 
4865,  wollen  :  vollen  1083.  1285,  i-formen  wie:  si  willen  ielilenJ 

tiiaUt     Das  pruet.  ist  fast  ausnahmslos   als :  t^te  belegtJ 


1)  ünt  s,  162  iiTtiimlich  als  t^te  verzeichnet,  ebenao  5093  he 
teten,  wo  in  beiden  wovten  eonj.    anzusetzen   ht     gehabtes  :  labfce 
ist  eben  dort  zu  streichen. 
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Ein:  tei  findet  sich  vielleicht  Ev.  Nie.  581  im  reim  auf:  daz 
^eWt ;  doch  ist  hier  auch  eine  andere  erkhlruni^  möglieh,  Dasn 
H.  im  versiiineni  nach  bedarf  die  kurze  form  verwendet  hat, 
unterliegt  keinem  zweifeL 

ifizzen.     Das  praeteritum    ist    durcli    den    reim    in  drei- 
facher fonn    belegt,     weste  :  beste  21,  :  veste  47U5,  westen  : 
Gesten  1823;   mste  :  criste   417.  773.  3229.  4227.  Ap.  279, : 
Lpsalmiste  5043,  :  geniste  381:3,  wistes  :  criates  Ap.  311;  wisse 
I: -nisse  1701».  2877.  3375.  Ap.  577.  7553.   Conj.  praet.  wisse 
^  Ablese  22:30,  wisäen  :  gewissen   5077. 

A  p  o  k  o  p  e  und   S  y  n  k  ü  j*  e. 

1)  Unbetontes  e  wii*d  entsprechend  der  gemeiiimlid*  regel 
1^   r   mit  vorausgehendem    kurzen    vocal   vielfach   abge- 
wwfen,  resp.  ausgestossen. 

der:  her  14(i9.  Ap.  13705.  17207,  :  ger  Ap.  708:3.  11419. 
12009,   §r  :  her  Ap.  lOlbl,  gar  :  w^r  2081,    er  wil  :  daz  zil 
5371,    gebar:  darfe)  Ap,  415.  7967,   10531,  :  gar(e)  A]),  701. 
,8373.  15959.  I(i575.  18475.  20217:  —  varn  :  barn  Ajk  18869, 
liorn  :  geboni  1224.  Ap.  797  L  18595,  :  verlorn  Ap,  879.  1193. 
12955,  4443.  11529.  12323.  14275,  :  erkom  21335,  dorn  :  ge- 
rhom  2883.  Ap.  697.   8369.   9355.    17731.    18499,  :  verswom 
'Ap.  7159,  hom  :  bevom  Ap.  2785.  5621.  9607.  14317,  körn 
:  gebom  Ap.  11 101.  11 125 ;  —  vorne  :  der  geborne  Ap.  1073, 
mme  :  verlorne  3245.  3457,  3879,  :  einbome  Ap.  12  097,  den 
hörnen: die  erkornen  Ap,  21755,  nach  gearnden  :  die  var(e)n(lea 
Ap»  19679,  22849,  zu  entberne  :  der  stenie  Ap.  4285,  ger(ehicJe 
:ich  lemde  3951,   ir  sult  :  gedult   Ap.  22257,  :  schult   725. 
1037.  1163.  Ap.  11133.  dem  bil(e)de  :  milte  161.  347.   1873, 
4057.  4523,  hel(e)den  :  geweiten  3809;   —  gebildet  :  vorwildet 
1689,  des  hors  :  ors  Ap.  14075;  —  vorbert :  wert  2787.  ver- 
birt  :  der  wirt  3329,    ir  gert:  -wert    1487.    2727.  3323,   be- 
kort:  wort  Ap.  6151,  ;  dort  7231,  bewart  :  art  4983. 

Dieser  reimgebrauch  beweist  für  H/g  spräche  selböt  nichts, 

da  nicht    einmal  der   lautwert    der  reime    zweifellos   ist.     Si- 

cker  ist  dieser   in   der   silbe   -ret  und   in  -reu  +  voc.      Aber 

eia  reim  wie  gebor(e)n  :  zom  ist  phonetisch  vielleicht  ganz  an- 

i  ders  zu  betrachten;  hier  liegt  die  möglichkeit  vor^  dass  die  syn- 

5^ 
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kope  unterblieb  und  im  anderen  reimwort  ein  svarabhuktiroka 
Gntvvjclcelt  wurde.  Und  mit  dieser  mfiglicbkeit  ist  iimsomehr 
zu  rechnen,  als  die  reime  stören  :  bekoren  (1483)  und  zwären : 
gevaren  Äp.  8741  uns  deutlich  zeigen,  das8  H.  wirklich  solche 
Worte  auch  ohne  s\Tikope  verwenden  konnte.  Auch  üu  verßinneni 
lassen  sich  solche  falle  auf  gnnid  der  nietrik  feststellen,  vgl. 
V.  935.  986  u.  a.  Diese  formen  ohne  synkope  entsprechen 
zweifellos  der  nd.  spräche  Heslei's,  die  synkopierten  foraien 
sind  rein  litterariscL  Natürlich  sind  auch  die  phonetisch  ein- 
deutigen reime  wie  ir  gert  :  wert  rein  litterariHch.  In  reimen 
wie  zorne  :  verlorne  ist  die  synkope  auch  filr  die  spräche  Heh- 
lers anzunehmen. 

Dass  die  apokope  im  anslaut  der  spräche  Heslers  eben- 
falls nicht  zukommt,  ist  zweifellos.  Die  sicheren  reimbelege 
für  diesen  gebrauch  sind  wenig  zahlreicb.  Während  z.  B*  bei 
Wolfram  7,  22 ^/co  aller  reinipare  einen  beleg  für  diesen  fall 
der  apokope  enthalten,  sind  es  im  Ev.  Nie.  nur  1,12^/oa,  im 
Ev.  Nie.  und  der  Apok.  zusammen  etwa  3, 3^/o(j.  Bei  den 
reimen  auf  kurzen  vokal  +  liquida')  finden  sich  bei  Wolfram 
in  15, 33^/o  belege  fiir  apokopierte  formen,  im  Ev.  Nie.  nur 
in  e,,34%. 

Diese  differenz  ist  nur  so  zu  erklären,  dass  H.  entweder 
sieb  bemühte,  solche  reime  womöglieb  zn  meiden,  oder  dass 
sie  ihm  von  selbst  nicht  so  häufig  in  die  feder  kamen.  Beides 
lässt  uns  scb Hessen ,  dass  diese  apokope  H.  eigentlich  fremd 
war,  wenn  er  sie  auch  litterarisch  nach  mhd.  weise  gebrauchte 
wo  er  sie  nötig  hatte. 

2)  e  fällt  aut?  ^)  zwischen  zwei  dentalen  in  der  verbal- 
flexion.  gestift :  schrift  337.  2087.  5339.  Ap.  5323.  7347. 
9129.  13837.  17243.  21315,  :  daz  getrift  Ap.  19607,  :  git\ 
Ap.  1829.  7443.  22  635,  sie  bereiteten  :  sie  leiten  (legten)  2435. 
got  :  verspot(et)  Ap.  453,  sie  geloubten  :  sie  houbt(et)en  2t>47, 
sie  hiioten  (praet.)  :  sie  miioten  627,  sie  kaften  :  sie  haften 
(praet.)  1805,  sie  worhten  :  sie  vorhten  (praet.)  1943,  ez  duht^ 
:  ez  kihte  (praet.)  2856. 


1)  Dabei  «ind  beiderseits  die  reime  sol  :  wol  ausser  betracht   ge- 
blieben.  2)  Jedoch  nicht  ausnahm bIob,  vgl.  v.  1Ö28  u.  a. 
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Ebenso   vmd  e  synkopiert   zwischen    n    und    (leiital :    er 
Iwunde  :  die  munde  8885,  gemdo  (part,)  :  ich   lenule  39r>l,  le- 
ibende :  er  ebende  4241,  den  lebenden  :  sie  ebenden  Ap,  6317. 
B985,    ze    tiionde  :  er  gruonde   Ap.  8009,    gearB(e)den  :  den 
iramden  Ap.  19679.  22849. 

Beide  falle  von  synkope   werden    zum   ansdnick  gebracht 
lurch  die  reime:  er  sande  :  ich  niande  29*.il,  :  er  nande  3829, 
er  kande  4117.     Vgl.  nacbtrag  1). 

Synkope  zwischen   zwei   n  liegt   wohl  vor  in  beginnine  : 
nuQiie  313.     Andere    tUUe    derselben    erscheinung    im    versin- 

Ijiem  werden  durch  das  metnmi  wahrscheinlich  gemacht,    vgl. 
IT.   1289.  1942.  2004  u.  a. 
Metrische    gründe   machen   es  auch    wahrscheinlich,    dass< 
[©in  ausl.  e  nach  dental  vor  einer  mit   dental  anlautenden  on- 
lietonten   silbe   abgeworfen  wurde,    vgl.    der    menscheit(e)    zu 
glucke    1772.   2995;  und  kniet(e)    zu  der  junger   fuzen   434; 
vgl  V.  840.  909.  1665.  2095.  2096.  2193.  2202.  3525.  3910. 
0.  4235.  4431.  4515.  4690.  492L 
3)   Zweifellos  hat   Hesler  au^lantendes    -e    aljfallen   las- 
vor  dem  vokalischen    anhiut    eine^   darauf  folgenden    en- 
klitischen wertes.  Belege   dafür  sind    in   ziemlicher   zahl  vor- 
I  banden. 

kust  en  :  akasten  605,  wist  en  :  listen  229,   lob  ez  :  obez 
^065,  d(\ht  en  :  höhten  Ap.  2167,  gruen(e)  is  :  tuenis  Ap.  7945, 
trit  ich  ;  fittich  Ap.  8665,  sand  en  :  banden    Ap.  9885. 

Ich  habe  dementsprechend  im  text  ein  auslautendes  -e  in 
diesem  falle  stets  beseitigt. 

Vor  dem  vokalischen  anlaut  einer  nichthauptt-onigen  aber 

nicht  enklitischen  silbe  lässt  s^ich  apokupe  des  aushuitenden  e 

Uarcli  den  reim  nicht  nachweisen.     Die  metrik  verlangt    aber 

auch  hier  nicht  selten  die  apokope  oder  doch  eine  verschlei- 

'fung  beider  laute.     Im    text    ist  dieses  e  im  allgemeinen  bei- 

I  behalten,  da  verschleifung  sich  meist  von  selbst  ergiebt ,   un«l 

i  ausserdem   H.    zweisilbige  Senkungen  überhaupt    unbedenklich 

verwendet.     Wo  eine  dreisilbige   Senkung   entatünde,    ist   das 

I  betreffende  -e  gestrichen. 

Auf  apokope  unter  dem   einfluss   der    toniosigkeit   gehen 


LXX 

ursprünglich  zurUck  die  formen  wie :  ab,  an,  ob  u.  s.  w.  neben 
den  vollen  betonten  formen:  abe,  ane,  obe  u.  s.  w.  H.  ver- 
wendet beide  formen,  aber  er  hat  sie  im  gebrauch  nicht  mehr 
streng  nach  der  tonstärke  unterschieden,  denn  darnach  hätte 
er  im  reim  im  allgemeinen  ja  nur  die  langen  formen  verwen- 
den dürfen,  während  in  Wirklichkeit  beide  formen  im  reim  be- 
legt sind,  an  :  man  887.  969.  1799.  2525.  3045.  4495.  Ap.  475, 
:  kan  2623.  Ap.  773,  :  volusian  4443,  :  Jordan  2865,  :  sähen 
Ap.  2901,  :  began  4191 ,  an  en  :  vanen  883,  :  oberanen  Ap. 
17147;  ane  :  vane  1757.  3279,  :  mane  (3  sg.  Conj.)  1201. 
:  mane  (subst.)  1145.  1621.  2091.  Ap.  367;  ab  :  (ver)gab^) 
1365,  :  grab  Ap. ;  abe  :  grabe  (dat.)  2257.  2335,  2612,  :  er 
grabe  Ap.  795,  :  die  habe  4239.  4813.  4953.  5121.  Ap. 
149.  18501,  :  ich  habe  Ap.  825.  7547,  :  dich  enthabe  613; 
mite  :  site  1285.  Ap.  409,  :  trite  (dat.)  227.  1851.  2819.  3449. 
3721.  4029.  Ap.  877,  :  smite  545,  :  ich  bite  4537;  obe  :  ze 
lobe  813.  Ap-  717.  1113;  umme  :  tumme  493.  Wan,  wände, 
imd,  unde  sind  natürlich  nicht  im  reim  zu  belegen.  Für  im, 
ime,  dem,  deme  vgl.  die  belege  beim  pronomen,  für  von, 
vone  oben  s.  XXXVI. 

Erweiterung  durch  ein  unorganisches  -e  gehört  bei  H.  zu 
den  grössten  Seltenheiten.  Die  vorkommenden  fälle  lassen  sich 
gut  anders  erklären.  Der  acc.  geburte  beruht  auf  Übertragung 
aus  dem  gen.  und  dat.  V.  581  ist  wohl  getet  :  gebet  zu  le- 
sen nicht  gebete  :  getete.  Diese  Zurückhaltung  erklärt  sich 
nur  aus  rücksichtsnahme  auf  das  zu  erwartende  publikum; 
denn  der  spräche  Heslers  waren  solche  erweiterungen  wie  wir 
annehmen  müssen  gewiss  durchaus  geläufig. 


Auf  grund  des  in  laut-  und  formenlehre  vorliegenden 
sprachlichen  materials  habe  ich  Unters,  s.  172  flf.  die  heimat 
des  dichters  zu  bestimmen  versucht.  Abgesehen  von  dem  nach- 
weis,  dass  H.  nicht,  wie  früher  angenommen  wurde,  Thüringer 
gewesen  sein  kann,  ist  dieser  versuch  jedoch  misglückt,  weil 
ich  die  })edeutung  der  in  den  reimen  begegnenden  nd.  spuren 

1)  Unters,  s.  163  tibersehen. 
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iclittg;  zu  würdigen  wusste  und  die  möglichkmt,  dass 
H.  ein  niederdeutscher  j^ewesen,  dor  eben  mir  okL  schrieb, 
I  nicht  ins  ange  t'aaste. 

Auf  diese  möglichkeit  hat  dnini  (Zfda.  43,  s.  18H)  E. 
ÖcUruder  gestützt  atif  sprachliche  und  sachHche  erwiignngen 
energisch  hingtnrieson,  und  eine  enieute  Untersuchung  des  vor- 
liegenden und  aus  der  apukalypse  n.  d.  fragnienten  ergänzten 
niaterials  hat  mir  die  gewissheit  gegeben,  diiss  Schröders  Ver- 
mutungen «hirchau8  das  richtige  treffen. 

Die  meisten  der  laut-  und  l'ormenJehre  angehörenden  merk- 
niale  der  nd.  herkunft  Heslers  sind  schon  im  vorstehenden  be- 
schreibenden teil  au  entsprechender  stelle  hervorge hohen  wor- 
den. Ich  stelle  sie  der  besseren  llhersicht  wegen  hier  noch- 
mals zusammen: 

Vereinzelt  ist  e  für  mhd*  ie  belegt. 

Füi'  mhd.  no  ist  ein  lautwert  ö",  iV  zu  erschliessen ,  vor 
und  ht  begegnet  dafür  kurzes  o. 

ft  reimt  auf  ht 

uow  ist  vertreten  durch  ouw  (^iV'w),  was  allerdings  auch 
md.  ist;  das  wahrscheinlich  anzusetzende  euw  für  ew  ist  da- 
en  auf  das  nd.  und  ndfr.  beschrlinkt. 

Un verschobenes  t  reimt  (uhgesehen  von  den  weiter  ver- 
breiteten dit,  kurt)  in  :  hat  :  schat,  klot  :  tot,  vetten  :  selten» 
Umgekehrt  lässt  die  seltene  Verwendung  von:  gesät  ebenfalls 
auf  einen  nd.  Verfasser  schliessen    (vgh  s.  LH). 

Un  verschobenes  k  ist  vielleicht  in  v,  L'^j^O  anzunehmen. 
Amersbacli  liest  dort  versraechet  :  sprechet  und  vermutet  in  dem 
ersten  verbnm  ein  smihhu,  das  Weigand  (WB  IL)  angesetzt 
hat.  Es  wilre  aber  doch  sehr  merkwürdig,  wenn  dieses  ver- 
bnm  hier  plötzlich  auftauchen  sollte,  besser  nimmt  man  wol 
einen  reim   ck  :  k  (hd.  :  ch)    an    und  liest  ersmecket :  spreket. 

Die  vokalkiUzung  vor  lit  hegegeut  ja  auch  md,  mag  aber 
trotzdem  hier  im  Zusammenhang  erwähnt  wx*rden,  ebenso  die 
ttssimilation  hs  >  ss. 

In  der  verbaltiexiou  begegnet  zw*eimal  die  dritte  pers. 
plur,  mit  der  nd.  endung  -et. 

Diese  merkmale,  so  geling  sie  auch  ihrer  zahl  nach  sind, 
erlauben  doch,   nicht  nur  mit   bestiramtheit   in   Hesler  einen 
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nd.  zu  erblicken^  sondern  sogar  einen  teil  niederdcntsclilandsl 
als  seine  heimat  abzugrenzen.  Wichtig  ist  dafUr  die  dritte 
pers.  plor,  ant"  -et,  da«  imtrilgliilie  zeichen  ftlr  das  nieder- 
sächsisdie  gebiet,  ini  gegensatz  zinii  niederfr.  und  ostnieder- 
deutschen*  Die  genauere  abgreii/jui;^  ii^t  zn  ersehen  aus  Wredea 
berichten  Afda.  XIX.  358  il  XX ü.  333  ff. 

Innerhalb  des  Hiederstichsischen  läast  sich  nun  freilioli  zu 
einer  weiteren  abgreuzung  nicht  mit  derselben  Sicherheit  ge 
langen,  aber  einige.s  weist  uuö  doch  mit  ziemlicher  wahrscbein* 
lichkeit  nach  dtjm  westen.  Es  wurde  schon  oben  daran f  hin- 
gewiesen^ das«  ö*  (^=  mhd,  uo),  das  wir  für  H.  ansetzen  konn- 
ten, dem  mndfr.  imd  westmederdeutschen  eigen  ist. 

Die  reime  hluonun  :  gevrnmen,  brutcgiun  :  rimm  zeigen 
einen  besonders  dem  ndfr.  eigenen  lautstand,  der  rd)er  wok 
auch  für  da-s  westlichste  niedersacbsen  in  ansprnch  genommen 
werden  darf*  Auch  euw  für  ew,  ew  schemt  auf  die  dem  ndfr* 
benaclibarten  teile  nieder.<achsens  besckränkt  zu  sein,  ^M 

Von  den  von  Schröder  a,  a.  o,  nauiliaft  gemacliten  sechs 
orten:  Hesler  können  nnter  diesen  nmständen  natürlich  nur 
die  beiden  westfdlisclxen  bei  Gelsenkirchen  und  hei  Vellem 
als  heimat  unseres  dichters  in  betracht  kommen.  Beide  ge^H 
boren  dem  westbchen  niedersachsen  an.  so  dass  eine  entschei-^ 
duog  zwischen  ihnt-n  von  vornherein  nicht  möglich  ist;  im- 
nierhin  bin  ich  geneigt,  auf  grund  der  dialektischen  merkmale* 
die  ihre  parallelen  im  ndfr,  haben,  dem  bei  Gel senkir eben 
direkt  au  der  ndfr*  grenze  liegenden  H*  den  vor 
gelien. 

Dafür  spricht  anch  eine  sacblicbe  erwägung.  In  Urkunden" 
uns  der  ersten  halfte  des  13,  jhs.  wird  uns  ein  Hof  Elslere  ge- 
nannt; curtim  de  Elslere  1219,  Osnabriicker  Urkb.  II.  no,  IKi. 
117;  curtim  in  Elslere  juxta  Bekehem  1223  (ebda.  no.  154); 
26.  I.  1228  (ebda,  no,  238);  1231  (ebda.  no.  274);  curtim  in 
Elslere  1231  (ebda,  no.  275).  der  trotz  der  abweichenden  na- 
mensform zweifellos  mit  dem  heutigen  H,  bei  Vellem  iden- 
tisch ist.  Wir  erfahren  nun  ans  den  angeführten  Urkunden,  dass 
dieser  hof  ursprünglich  im  besitze  der  grafen  von  liavensburg 
war  und  zusammen  mit  Kalthof  (frigida  curia)  von  den  grafen 
Otto  und  Ludwig  von  U.  im  jähre  1223  an  das  kloster  CIai> 
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hoU  verkauft  wurde,  in  dessen  besitz  er  offeul)ar  verblieb; 
wenigstens  haben  wir  weder  einen  bele;^  für  einen  aberma* 
ligen  verkauf  noch  für  anderweitige  übertrügung  an  einen 
dritten.  Damit  ist  die  mö^licbkeit,  das8  es  ein  edles  geschlecht 
gegeben  hat,  welches  sieh  nach  diesem  H,  nannte,  so  gut  wie 
anftgeschlossen ;  nnd  als  heimnt  unseres  dichters  kann  dann 
nur  noch  das  hei  Gelsenkirclien  gelegene  H,  in  betracht  kom- 
men, Kine  familie  des  namens  ist  allerdings  auch  hier  nicht 
iweisbar.     V^ergL  nachtrag  2). 

Die  ud.  herkinift  Hesiers  wird  aber  noch  durch  nnderes, 
als  diese  wenigen  nd.  erschein ungen  der  laut-  nnd  formenlehre 
aufs  beste  gestützt. 

Bekanntlich  gebraucht  H.  in  der  Ap.  liei  nennnng  seines 
namens  den  aiisdruck:  «Hesler  ist  ratn  hüs  genant**,  nnd  E. 
Schröder  hat  zu  dessen  erklänmg  gewiss  mit  recht  den  west- 
talisch-niederrheinischen  Sprachgebrauch  herangezogen* 

Freilieh  ist  liiis  als  bezeichnung  adliger  sitze  allgemein 
auch  oberdeutsch  verbreitet,  es  begegnet  aber  sonst  nirgends 
in  dieser  direkten  verhin*lung  mit  dem  eigennamen*  dafih'  ge- 
braucht das  obd.  und  md.,  soweit  es  sieh  un»  einzel  liegende 
befestigte  edelsitze  handelt  in  der  regel :  bürg.  In  vielen  an- 
dern fallen  aber  trägt  der  edelsitz  mit  einem  dicht  dabeilie- 
genden dorf  den  gleichen  nanien,  der  dann  eben  der  ganzen 
ansicdelung  zugehört,  von  dem  „daz  hits*  des  ritters  nur  ein 
teil  ist.  Dementaprecliend  wtlrde  ein  oberdeutscher  oder  mit- 
teldeutscher ritter,  nehmen  wir  etwa  Wolfram,  nicht  gesagt 
haben:  min  hfis  Escht»nl)aeh,  sondern:  min  liüs  oder  nüne  bnrc 
ze  Eschenbach. 

In  Westfalen  liegen  schon  die  siedelungsverhaltnisse  ganz 
Jers:  hier  ist  das  land  der  einzelliüf»\  von  denen  jeder,  mag 
er  nun  ein  bauern-  oder  ein  edelhof  sein,  ursprünglich  seinen 
ihm  allein  zugehörenden  itamen  trägt.  Und  dem  edelsitz  we- 
nigstens blieb  oft  dieser  name  auch  dann,  wenn  eine  reihe 
von  höfen,  unter  denen  er  lag,  zu  einer  bauenischaft  zusam- 
menschmolzen. Die  Urkunden  lassen  dies  noch  deutlich  er- 
kennen; vgl.  Westf*  urkb.  IIL  1193:  roansum  unum  in  villa 
Gronhorst,  qui  appelktiir  Sudendorpe,  llt'u:  Hogerinhof  sita 
(»c.  curtis)  in  villa  Ammenborst,    653  curia  in   Rasvekle  vul- 
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gariter  Rabodinghof  dicta,  118   domus  Hecelingbns   in   paro- 
chia  Westheim. 

Unter  Jiesen  umständen  ist    es  leicht  zu  verstehen ,   dass      ] 
H.,  wenn  er  als  West fale  von  seinem  edelsitze^)  sprach,  sagte: 
min  hüs  Hehler:  —  min  hns  ze  Hesler  würde  wol  seinem  ge- 
ffthl  und  den    Verhältnissen    ^'^i*^'^    wenig  entsprochen  haben. 

Die  Ortsnamen  auf  -hiYs  ^)  erklären  sich  ja  auch  nur  auf 
die  weise,  dass  eine  solche  einzelniederhisstmg  zu  grösserem 
umfang  heranwuchs ,  oder  duj^s  ihr  name  auf  die  villa  in  der 
sie  lag  übertragen  wurde.  In  vielen  fällen  mag  es  dann  auch 
vorgekommen  sein  ,  dass  nach  dem  anwachsen  der  niederlaa^f 
song  die  nicht  mehr  passende  bezeichnuiig  -hüs  in  -hi\sen  um-^ 
gewandelt  (vgL  Holthüs  und  Htjlthü.^eu)  oder,  soweit  sie  noch 
nicht  im  namen  festgeworden,  aufgegeben  wurde;  dieser  fa 
wäre  l»ei  der  heutigen  bauemschaft  Hesler.  in  der  einst  de 
,  Stammsitz  unseres  dichters  lag,  anzunehmen. 

Das  dritte  wichtige  zengnis  filr  H/s   niederdeutsche  her- 
kunft  ist  der  wortscht;tz.    Im  allgemeinen  hat  sich  H.  in  der 
w^ahl  der  worte  der  ujd.  literatursprache  angeschlossenen,  über 
deren  venvendung  bei  nd*  Schriftstellern  ^nr  durch  die  arbeiten 
von  Kraus  und  Uoethe  aufgeklärt  worden  sind.    Es  tindet  sie 
demgemäss   bei   ihm    eine   grosse    zahl    vorwiegend  oder  aua 
schliesslich    hochdeutscher    (md.    und  ob.)  w^orte ,    deren   auf* 
Zählung  ohne  schaden   unterbleiben  kann :    ein    beweis    gegen 
seine  nd.  herkunft  wird  ja  wie  wir  wissen  durch  diese   worte 
nicht  erbracht.     Von  bedeiitung    sind    dagegen    für    uns    die- 
jenigen nd,  worte  und  ausdrücke»,  die  ihm  trotz  seines  bestra 
beas  sich  der  md.  literatursprache  anzusch Hessen,  entschlllpf 
sind.     Diese  sind  in  der  folgenden  liste  mit  ihren  belegstellen 
(bei  den  belegen  aus  dem  Ev.  Nie.  in  der  regel  nur  die  vers- 
zahl) zusaunuengestellt ;    und   zwar   sind    darin   nicht  nur  dii^ 
ausschliesslTch  nd.  woi-te  aufgeuoniinen  worden,   sondern  auch" 
solche,  die  zwar  auch  dem  mii    mehr   oder   weniger   geläufig 


1)  Über  R:s  stand  b.  LXXXIL 

2)  Die  ober-  und  mittelfleutsclaen  orisn*imeii  auf  -hilfion  liöB^n 
timgek^hil»  da  sie  von  vomherein  einer  Vielheit  von  ansiedeln ngea  zu- 
kamen, mit  recht  die  pluralfonn  erhalten. 
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sind  aber  doch  vorwiegend  dem  nie  der  deut  sehen  angehören  ^), 
Auch  abweichiingen  iin  «jjenus  die  nach  niederdeutsehland  wei- 
jien,  haben  aufnähme  gefunden. 

al,  conj.  obgleich,  1690.  2125.  2811.  3422.  3714.  4147, 
hl  were  der  vater  vor  der  zit  Ap. ,  al  ^  waren  uf  der  er- 
den vil  lute  da  bevom  Ap,,  al  were  der  biwec  weich  Ap*  8584. 
aleiiif  conj.  obgleieh,  2020.  3417.  4141.  alein  si  diz 
wort  unuiere  Ap,  8450,  alein  were  der  gotes  wec  hai*t  Ap.  8582, 
algater  n.  alxugater.  adv.  Im  Ev.  Nie.  nieht  be- 
legt, dagegen  in  der  Ap.  s^ehr  hänfig;  vgl.  \\  290.  5048. 
9867.  12845.  20339  u.  a. 

angest  stra,  iin  sinne  von  furcht:  916*  l(i60.  3128. 
behuof  stm,    {Pass.    Jer.   Karlin.,    od,    aiicli    n.  imd  f.) 
1695.  4094. 

bekliben  stv.  haften  bleiben,  allgem.  hd.  inid  nd. ;  in 
der  bedeutimg :  anstecken  (von  krankheiten)  wie  Ev.  Nie.  5040 
bisher  aber  nnr  mh  belegt. 

l*e klütern  swv.  beschmutzen  4155,  der  sich  bat   be- 
Kiutert  Ap.  4747,  wnd  sich  niht  vort  beklntert  Ap.  22550, 

besippe,  adj.  verwandt  (der..  Rumelant,  Meissner  und 
ad.;  hd*  sonst  stets  gesippe),  der  den  konigen  besippe  wart 
Ap.  20901,  daz  er  besippe  menschen  nature  werde  Ap.  21343. 
'besippet  adj.  dass.,  der  besippeten  diet  Ap.  20456. 
besmitzen  swv,  (Wh.  v.  Oest.;  sonst  nnr  nd.  und  ndl.: 
Karlm.),  so  wir  des  vieisches  toufe  mit  der  manslaht  besnii- 
tien  Ap.  4781. 

*bevrunt,  befreundet  (Hd.  nur  gevrunt  belegt),  2175. 
biese  stf.  (Ath.  und  nd.),  3092. 

biegen  stv.  intr.  sich  biegen,  sich  wenden.  Der  in  ein- 
zelnen Wendungen  auch  ]ieute  begegnende  intr.  gebrauch  des 
tirbwiDs  ist  dem  älteren  hd,  völlig  fremd;  deshalb  liegt  hier 
iwdfellos  anschluss  an  nd.  bngen  von  Ev.  Nie.  3349;  eines 
ams  stimme  ich  vernani  gegen  dem  liimele  biegen  Ap.  13500, 
von  diser  werlde  biegen  Ap.  8869. 

* 
1)  Worte  die  im  mhd.  WB  nicht  enthaltet!  sind,  wurden  dabei  mit 
fmem  atem*  bezeichnet;  damit  soll  natürlich  nicht  gesagt  t^ein^  daus 
dt  Ali  av£schlie8«lich  nd.  xu  gelten  hätten. 
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*  bitter ic  adj.  (Sch.-Lilbb/).  mit  hittmger  unsuzeAp.  7821. 

bruücli  stmii.  Sumpf,  Moor;  vgl.  Ap.  82(^4.  14912. 
15419,  2Ü0S5.  21789. 

d  eis  nie  swm.  Sauerteig  (Beh.t  Evaug.  und  Glossare)  3366. 

dries  ndw  dreimal  (Frh  Pas«,  Jen  und  ml),  zwer  oder  ^ 
dries  Ap.  23068. 

*eht,  adv-  =^  nd,  elit,    alts.  et't»    wiederum    (vgl.  ScliiUJ 
Lübb.  I.  <321  und  Kraus,  Veldecke  §  15),    ich  sprach  iz  unde 
sprich  iz  elit  Ev.  Nie*  50(>1,  er  muoste  aber  sterben  eht  Ap.  1097* 

eht  (==  ehaft)  adj. ;  eht(e)  stf.;  ehtic  adj.  sind   bei   H. 
aussernrdentlich  häufig.     Gewicht  ist    ihnen  nicht    beizulegen»  1 
du  sie  allgemein  md*  gel>raucht  wurden,    wenn  sie  auch  noch 
als    fremdartig   mügen    empfunden    worden    ^ein ;    vgl.  Koethe 
Ssp»  8.   78. 

enkel    stn,  knöcheL     (Als   neutr.   nur  nd. *    hd.  nur   ala] 
masc,  belegt) ;  zur  verseu  vor  daz  enkel  Ap.  1637. 

entheiz    stn,  verheissung;  daz  alte  entheiz,    daz  er  ge- 
lobet hat   Ap.    3409,    10708.    Auch    hier  ist    das   neutr    nur^ 
nd.  belegt. 

en  traten  stv.  ftlrehten  (Herb.,  as  ;  andraden),  und  ich 
der  martere  niht  entriet  Ap.  7035. 

enzeln  adv.  einzeln  (Jen  LivL  Pa.sa,  RSp.  und  nd.),  sie] 
werden  geleit  al  enzelen  in  die  miiren  Ap.  6320. 

*ewic  atm.  Zweikampf;  swa  zwene  solden  stiiten  einen 
ewic  Ap.  8097.  Nur  nd.  belegt ;  die  lautl  ableitung  aus; 
einwic  scheint  mir  nicht  haltbar.  Wiihrscheinlich  ist:  ewiv  der 
nach  bestimmten  gesetzen  und  regeln  auszu  fechten  de  kämpf. 

gaten  tr.  an  die  seite  stellen  (mfr. :  Glaub.,  nd. :  W.  t* 
Elmeudf,);  wie  du  dem  vater  bist  gegat  Ap.  3407,  dem  tuvelaj 
gegat  Ap.  18653,  daz  niekein  im  wart  glich  (ge-)gat  Ap.  20831, ' 
diz  ist  der  rede  glich  gat  von  den  zwelf  gesiebten  Ap.  21224. 

gegen  c.  acc.  (nd.  und  einzebi  auch  md.)   Kv.  Nie.  51f>7, 

gemeiten  adv.  mllssig.  In  diesem  speziellen  sinn  kann 
ich  es  nur  aus  dem  nd.  belegen;  vgl.  Scbilier-Lübben  II.  54 
:  Cl.  Bur  74;  durch  was  stes  du  gemeiten  wand  wilt  'du 
arbeiten  xip.  51 5^,  uiht  slaf  niht  ganc  gemeiten,  arbeite  ^ 
und  w^acbe  Ap.  5200. 

getwedic   adj.  willfährig  (Jer.;    vgl.    nd.  getwede,  ge-«l 
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twiden.  Die  lid.  form  müsste  gezwidic  lauten) ;  biz  daz  er  werde 
getwedic  Ap.  2328. 

*holtlich  adj.  (mir  einiual  lui  belegt);  597. 

*iewerlde  adv.  immer,  (nd. !);  deme  wäret  ir  iewerlde 
fSX^m  5273,  swiez  iii  der  aiigesilite  des  vater  iewerlde  were 
Ap.  9686.     Ebenso  *  niewerlde,  Ev.  Nie,  2664, 

*it drucken  swv.  wiederkäuen  (nd. !  Vgl.  nd,  :  aderkou- 
wen;  Br,  v.  Sehoneb»  edekouweii) :  er  kinvet  unde  itdrucket  sin 
az  er  wider  ufzucket  Ap.  84i3. 

klöt  vgl.  oben  s.  LI. 

kliiter,  gekluter  stm.?  stn.  ?  schmutz  (vgLobens.  XLU); 
Ev,  Nie.  267,  3380;  tkz  man  daz  herze  lutere  von  allem  val- 
sclien  klütere  Ap.  8904,  wand  er  mit  valschem  klütere  sin 
engelische  lutere  verlos  Ap.  10  899,  wand  sie  nilit  mit  dem 
^eklutere  diser  werlde  wolden  unime^^en  Ap,  21771. 

krac  stm.  hals.  (In  dieser  form  bisher  nur  mfr,:  Keimcbr. 
V*  Köln  imd  ndfr^:  Karlm.  belegt),  sal  im  stozen  in  den  krac 
daz  swert  Ap.  4940. 

kiUe  swt  die  grübe  (mfr. :  Glauben,  ndfr. :  Karlm,  Jan, 
und  nd.)  sie  vliehen  in  die  killen  Ap.  18840. 

*laben  swv.  gerinnen  machen  (mb!);  als  da  man  eine 
milch  lebet  Ap.  18047. 

*legede  f,  niedenmgi  nieder  gelegener  ort  (nd.);  megede 
die  des  gelouben  legede  gar  unbewollen  traten  Ap.  12276, 

*  lege  de  stn.?  er  ensloz  rlaz  wloz  der  megede,  da  daz  unge- 
rurte  legede  von  awajiger  wart  und  gotes  genas  Ap,  549 L  ^-  Daz 
ungerurte  legede  <;  ist  zweifellos  eine  Umschreibung  für:  utenis. 
Damach  könnte  dies  wort  identisch  sein  mit  dem  vorhergehen- 
den, wobei  nur  das  abweichende  genus  aiitfallend  wäre;  der  be- 
deutimgsübergang  gäbe  sich  leicht.  Eine  andere  möglich  w^are,  daz 
ungerurte  legede  aufzufassen  als:  daz  unberührt  liegende  (mit 
nd.  ausfall  des  n),  substantivisch  gebraucht  mit  ähnlicher  präg- 
nanter bedeutung  wie  etwa  daz  ligende  in  der  bergraannssprache. 

^lougenrive  adj.  reich  an  louge  (nd. !);  wil  ez  sich  wa- 
schen mit  lougenriver  aschen  Ap.  4742.  4856  (mit  asehe  aus 
der  viel  loiige  zu  gewinnen  ist,  vgl.   D^V'B.  VI.  338,  3). 

luhtevaz  stn.  lampe,  leuchter  (Pass.  u,  nd*) ;  daz  wäre 
Inhtevaz  Ap.  20947,  das  lam  ist  ir  luhtevaz  Ap.  22286. 
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mi-Ä^rpri-!  «tn.  Unehre  tAth.  Veld. :  L.)  58;  der  man 
durch  -^iii  niL^j?eprL5  wirt  verlorn  manige  wis  Ap.  21065. 

* rij  i a  t  ?-tra-  nebel  Ind.  U:  der  swebelstinkende  mist  E.  Nie. 
ißll-'ß.  wand  die  feonne  vet  den  mist  Ap.  18202. 

nier  adv.  aasser  ImA  und  Torw.  nd.;  obd.  vereinzelt); 
.VU.  2059. 

niderlejfen  <wv.  beenden  (in  dieser  bildl.  Verwendung 
vorwiegend  nij;  1436.  2403. 

nosen  swv.  ärgern,  (ni:  die  belege  im  MhdWB.  sind 
au.s  Karlm..  Br  Hans  und  Br.  v.  Schoneb. ;  vgl.  ausserdem 
ScL-LQbb.  und  Kraus,  Veldecke  s.  38) ;  die  sine  gemalen  nosen 
Ap.  17188. 

pas  mV  nV  Schritt  (als  Masseinheit),  (md.  Schachb.  sonst 
stets  nd.  und  mndl.:  dazu  auch  der  beleg  im  Mhd.  WB.  aus 
Job.  V.  Brab.) ;  die  stat  eins  mazes  uzgeleit,  die  dritthalbhundert 
passe  treit  Ap.  21220.  an  vierzic  passen  Ap.  21248. 

^phuolic  adj.  (nur  nd.  belegt,  ohne  dass  es  deshalb  unhd. 
sein  mtisste):  die  phutze  bedutet  phuligen  grünt  Ap.  13793. 

schirpe  stf.  pilgertasche  (Karlm.  Veld.:  Serv.),  522.  525. 

schulen  swv.  verborgen  sein  (Leys.  Glossare,  vorwiegend 
nd. ;  vgl.  auch  Röthe.  Ssp.  s.  53.  95.  99) ;  daz  vleisch  daz  in 
der  erden  schulte  2924.  Ap.  20231,  da  sin  vleisch  inne  schulte 
Ap.  1087. 

*sibenwarf  (nd.) ;  sint  ieglich  mensche  sibenwarf  liehter 
ist  dan  nu  die  sunne  Ap.  2234. 

sigevehten  stv.  siegen  (Beh.  :  Ev.  Chr.  DFG.  Ssp. ; 
nach  Iloethe  Ssp.  s.  95  bes.  nd.) ;  Ev.  Nie.  1717;  die  sige- 
vehten an  des  vleisches  gespenste  Ap.  7426. 

sint  adv.  (vgl.  Kraus  s.  29),  bei  H.  sehr  häufig  gebraucht. 

Slawe  swf.  spur  (Altsw.;  nd.:  lüb.chr.);  daz  merket  an 
siner  slawen  Ap.  4888. 

*slum  stm.  schlimmier  (vgl.  slummer  Jer.;  die  ganze 
Wortsippe  slum,  slummer  ist  nd.  Ursprungs);  der  geist  truc 
mich  dar  imme  slumme  Ap. 

smoucli  stm.  rauch  (Pass.  und  nd.);  als  eines  grozen 
ofones  smoucli  Ap.  13764. 

*snaz  stm.  ist  daz  verhoch  deutschte  snat  (Seh. -Lübb.  IV. 
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i68),  Streichmass,  knapp   gemessenes   quantum;   daz  ist   arm 

den  ir  an  in  erkieset  5106. 

sot  stm.  Narr  (Trist,  W.  w  Honibg.  Oz. ;  übenriegend 
(fiber  ndfr,  Karlm*  n.  nrl.) ;  er  was  ein  torscher  sot  Ap.  18668, 
als  ein  toredit  sot  Ap.  19449, 

Staren  s\rv.  starren,  stieren  (Karlnt,  Selu-Lübb.);  die 
beidenthalben  starton  Ap.  8561,  sie  staren  tigere  nf  daz  buch 
Ap.  14611.  sie  niusten  durch  wustene  varn  und  in  ilie  got- 
heit  stam  Ap.   1726L 

*  s  II  n n  e  n  k  1  a  r  ailj.  (Nur  nd.  einmal  belegt  als  epikheton 
[des  Thom.  von  Aquino);  3215. 

tij?er  adj.,  tigere  adv.  sorgHlitii^  (Ley^.  Fiiss,  Kirchb* 
Dief.;  Gl.;  nd. ;  deger);  diz  hnvli  tigere  schouweu  an  Ap.  1311, 

I tigere  twingen  die  nieren  und  die  sinne  Ap.  1944,  vil  tigere 
merken  Ap.  10766,  äbnL  16089;  sie  stam  tigere  uf  daz  buch 
14  611,  ich  han  mit  tigeren  suchen  diz  biioeh  irsucht  Ajj.  1317, 
mit  tigerer  spe  durchlügen  Ap.  21033.  —  bn  Ev.  Nie.  hat 
H.  das  wort,  das  er  offenbar  als  nicht  der  litteratursprache 
ajigehöng  empfand,  vermieden, 
"*»  tugent,  H.  sprach  doget,  vgl  die  reime  auf  ir  niugent 
(rnoget). 

tuen,  in  der  bedeutung:  reichen,  geben;  3875.  4416. 
!  verlies,    verliis    stm.  Verlust,    verderben    (Ssp.   Kuth : 

denkin.  109*  125;  nd.);  der  geist  hat  nekeinen  verlies  4080,  daz 
du  den  ewigen  verlies  niht  irlioles  Ap.  5952,  uf  der  verlorenen 
verlies  Ap.  13751,  er  hat  ane  allen  verlas  alle  tlise  werlt  er- 
Tult  Ap.  20872. 

verlin  gen  adv.  hinterlistig  (Alph.  LivL  Beb.:  Evang.; 
diese  art  der  adverbialbildung  ist  überwiegend  nd.);  wand  sie 
verlingen  bizen  Ap.   14158. 

versehen  stv,  refl.  übersehen,  wie  sonst  einfaches  ver- 
sehen (Jer,  Herb.  Ludw.  und  nd,):2601. 

versigen  swv.  überwinden  [nd, :  B.  v.  Holle.  Ssp.  Roth: 

dicht.  Sch.-Lübb.  IV.  445);  daz  holz  holz  versigete  Ap.  2527. 

verziu  gen   sw\%    durch   zeugen  überführen    (nd.;   auch 

die  belege  im  Mhd.   WB.  sind  nd.) ;  er  wirt  von  mir  verziuget 

Ap.  18649. 

*vetfcen  swv.  fett  machen  (nd.  wie  die  ganze  sippe,  die 
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erst  liurch  Luther  in  die  hd,  schriftspraclie  eingaiig    i^eraiic 

^ImI);  in  dem  gevetteteii  smer  Ap,   1942 ,    den   baljj:    sti^eicheii 

«md  dus  vlei^ch  vetten   Äp.  13329,   goudie   die   das  vleiscll 

obervetsen  Ap.  14  525.  1 

vort  adv.  vorwärts,  weiter  (nid,  und  nd. ;  ndl.  belege  bai 
Kraus,  Veldecke  s.  14);  392.  570.  927.  1427.  3772.  38Q7;  p\ 
bannes  erhört  bat  und  spricht  vort  Ap,  23236. 

waeli  uiterj.  (Apolh  Karlm.  und  oft  er  nd.),  1835, 

*waltzern  swv.  intr.  sieh  umdrehen  {^=  nd.  walteni)l 
sus  waltzert  daz  iar  alunime  152t>7. 

wenz  hin  (=  nd.  wente),  begegnet  in  Ev.  Nie.  in  deifl 
h:?s.  sehr  oft  und  ist  einigemale  durtdi  die  ü herliefe i-nng  ftljj 
das  original  gesichert.  Merkwürdigerweise  begegnet  es  in  deii 
luiupthandscliriften  der  Ap<  ziemlich  selten.  1 

zoln  ^  verhochdeutschtes  tuln;  das  hd.  kennt  diese  bil-j 
dmig  nicht,    die  zolne  die  hetwungen  wege  Ap,   18964. 

Eines  besonderen  commentars  bedarf  das  Verzeichnis  nacB 
dem  vorauj^gesehickten  kaiun ;  die  thatsache  liegt  klar  vor  imflj 
dass  H.  in  nicht  geringer  zahl  nd.  worte  verwendete.  Unfeei 
diesen  sind  allerdings  viele  auch  dem  nul.  eigen,  indessen  ia 
doch  die  zahl  der  spezifisch  niederdeutschen  recht  ansehnlichl 
es  sind  dies  etwa  die  folgenden  ^ ) :  behuof,  biegen  (intr.),  eht 
enkel  (neutr.),  entheiz  (neutr.),  iewerlde,  itdrucken,  küle,  labeiij 
legede,  {lougen-)rlve,  mist,  nösen,  pas,  schirpe,  schulen,  sil 
benwarf,  slum,  smouch,  snaz,  tuon  {^^  reichen),  yerlies,  verlua 
versigen,  verziugen,  vetten,  w^altzern,  wenz,  zoln.  1 

Bei  einigen  dieser  worte  könnteji  vielleicht  zweifei  enfc 
stehen,  ob  sie  mit  recht  zu  dieser  grnppe  gestellt  sind,  da  ei 
sich  eben  nicht  immer  mit  voller  bestimmtheit  sagen  lässt,  ol 
ein  wort  spez,  nd.  ist  oder  nicht.  Jedenfalls  beweist  aber  eil 
einmaliger  beleg  in  md.  denkmälern  wie  dem  Pas^s.  (smouch) 
Jer.,  livl.  Chron.  u.  a.  Jiicht,  dass  ein  wort  wirklich  ancli  ni^ 
ist,  da  hier  überall  beeintiussung  durch  das  nd. ,  wenn  nichl 
gar  nd.  herkunft  des  Verfassers  in  rechnung  zn  ziehen  is^ 
Sollte  aber    auch  das  eine  oder   andere  zu  streichen    sein, 


1)  Die  Worte  sind  hier  wie  im  hauptvcrzeichnia  in  der  vom  dJcbt^ 
verwendeten  verhochdeatscbten  form  angeftlhrt. 
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würde  das  flfesamtliil*!  fladnrch  keine  wesenblicho  modifikation 
erleiden ,  da  imi gekehrt  iiuch  iiianelies  andere  wort  der  liste 
vielleicht  noch  ÄögeCUgt  werden  könnte  wie:  getwedic,  j^e- 
lueiten  (mnHHigX  kluter,  entr«aten.  lulitevaz. 

Es  erhellt  sich  nun  nocli  ilie  frage,  ob  auch  diese  nd. 
eJemeiit^  des  Wortschatzes  auf  einen  hestimmten  teil  des  nd. 
gebietes  hinweisen.  Von  vornherein  ist  dies  bei  dem  geringen 
unifjing  des  inaterials  natHrlicli  uiiwahrsclieiiilich  und  in  der 
that  lilsst  sirh  eine  eng  begrenzte  lokale  verhreitung  niu"  bei 
schirpe  nachweisen,  dieses  ist  bisher  nur  aus  KarluL  nnd  Veld. 
Serv.  lielegt^),  also  mndk  Ein  niederläntler  war  nnn  H,  aber 
bestimiüt  nicht,  s<jnst  hatte  er  die  »1.  ])ers.  idnr.  nieht  auf  -et 
reimen  können.  Wir  müssen  also  annehmen  *)»  da^s:  sehirpe 
wenigstens  auch  in  einem  teile  niedersachsens  —  natürlich  in 
dem  dem  nrlfr,  gebiet  am  nüchstf^n  liegeiulen  —  im  gebranelie 
war.  Auch  von  diesem  gesiehtspnnkt  aus  erhält  also  «1er 
schlass,  da^s  das  Hesler  bei  Gelsenkirchen  die  heimat  unseres 
dieht^rs  gewesen  sei,  willkonnnene  Unterstützung, 

IV.  Die  Person  Hesiers  und  sein  aufeiithalt  im  Ordensland. 

WeU^hes  Standes  Hcslcr  gewesen  sei,  ist  mehrfach  erör- 
tert worden.  Da  er  mit  theologischen  werken  offenbar  gut 
Tertraut  war  nnd  soweit  wir  wissen  nur  geistliche  stott'e  be- 
handelt liat,  auch  ab  und  zu  besondere  Vorliebe  f(lr  verwickelte 
tlit»<ilDgische  erürterungen  zeigt,  so  big  die  annähme  nahe,  er 
sei  selbst  geistlicher  gewesen,  Dass  dies  nicht  der  fall  war, 
liat  Amersbaeh  (IL  28  f.)  auf  gnmd  einiger  stellen  der  Apo- 
kalypse nachgewiesen .  Dort  nimmt  H.  nicht  nur  aufs  schärfste 
Stellung  gegen  die  geistlich keit,  sondern  er  kennzeichnet  sich 
seihst  direkt  als  laien  in  den  versen  Ap.  *><J2^)  ff*.:  nu  welh^i 
sie  San  heilic  sin,  die  zu  den  eh>storen  eomen  in  und  wellen 
uns  vorwazen,  die  dise  werlt  nicht  lazen  nnd  spretdien:  ir  sit 
sende  hl  int;  ir  enhuzet  wip  und  kint  und  ir  enlazet  eigen  und 

len,  iz  enkan  u  nicht  wol  irgen  umuie  da/,  himnielriche, 

* 

1)  Vgl.  aber  v,  522.  anni. 

2)  Übt*r  eine  iindi»re    uiü^lirbkeit,    das    aurtrettni  des  jull.  schilpe 
Wi  H.  XU  erkhlren,  ftiehe  untea  »*,  LXXXV. 

n  «f  ■  1  e  r  »    Ev.  Nirod.  0 
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Und   ein  fttuleniml  (Am.  IL   28)  gehrauclü    (^r  direkt  den 
ausdriick  :  uns  hiieii.  J 

Auf  gnind  einigorsteUrn  ihn  Ev.  Nie.  (v.  4839  ft\  4896  »'.)«■ 
die  sich  gesell  den  iioclunut  dor  i'llrsten  wi'iidori  und  helonfn. 
dass  alle  niensclien  von  abstannming  gleicli  sind ,  liabe  ich 
dann  IlTiters.  s.  107  hiSrgerliche  htTkunt't  ] leslers  an^onrnninen. 
Dem  hat  E.  Schröder  Zfda,  Kl  181  entschieden  widersprochen, 
wie  ich  zugehe,  mit  recht.  (Iimz  id>^^(*seheii  von  dem  vviis 
Sehr.  a.  a,  o.  ausführt,  wird  die  gnnze  frage  entseliied«'u  dm-ch  , 
eine  l>isher  unbekannte  stelle  i\vv  A\h  (v.  16500)  in  der  Hicbl 
H,  >ielbst  einen  ^notbaften  ritter*'  neimt.  Die  bezeicbniing;] 
nntbaft  kann  sich  auf  das  dort  er/.ahlie  erlebnis  beziehen;] 
lunglielier weise  hat  sie  aber  auch  grossere  l)edeutnng  und  wir] 
dürfen  vielleicht  darann  sehliessen^  dans  H.  üljerhanpt  in  be- 
drängten verliältnisNen  hVhj-e;  damit  wllrden  dann  auch  die 
oliengenrnniten  stellen  des  Ev.  Nit\  (vgl.  spez.  v.  4iUiO  ü\}  ihre  , 
genügende  erktärung  finden.  ^| 

Seit  (L  Chr.  Pisanski's  Kntwurf  einer  preussiscben  literär-  " 
geschiehte  wird  allgemein  angenommen,  dsiss  H,  im  Ordens-  i 
lande  Preussen  gesehnehea  liahe.  Man  stützte  sieb  dalvei  vor»  fl 
nebmlieh  darauf,  das.s  drei  haupthandscbnfteji  der  Ap.  sieh  ~ 
in  Freu.ssen  befindeiL  An  sich  würde  ilies  nun  uutilrlich  niclitÄ 
beweisen,  immerhin  machen  es  die  begleitenden  lunstÜnde  höchst  ] 
wabrscheinlicli,  dass  diese  luss.  und  eine  w^eitere  bisher  unlje-  ' 
kannte  ans  Mergentheim  \b  die  mit  jenen  im  engsten  Zusam- 
menhang steht,  im  ordensland  nnd  zwar  in  kreisen  des  deut- 
schen Ordens  geschrieben  sind,  ^| 

Von  den  bss.   des  Ev.  Nie.  liisst  sieh  ilies  für  keine  nach-  " 
wei.sen.  l)ei  den  meisten  ist  vielmehr  leicht  der  beweis  für  das 
gegenteil    zu    erbringen.      Beziehungen    zum    deutschen    orden 
verrät  nur  s,    das  zeitweilig   in»    besitze    eines  deutschordens-^ 
bruders  Hermann  in  Giengen  war. 

Auf   grnnd  der    von    H.    in    seinen    werken    angewandten 
mitteldeut.schen  spräche  nachzuweisen,    dass  er  itn  ordensland, 
eine  zweite  heiinat  gel  und  en  und  ehu-t  seine  gediclite  geschrie- 
ben habe,  ist^  wenigstens  soweit  laut-  und  frnnienlebre  hi  be- 


1)  Ulicr  dip  ich  iindeiii  ort?*  zu  herichten  jür^nh'nke. 


tracht  kommen,  ganz  iinmö^lieli.  Die  spracliliclien  verliUlt- 
nisse  des  ordiMislnndes  sind  in  jener  zeit  nocli  vecht  schwan- 
kend lind  niLstiit,  eine  xotvf^  hat  sicli  noch  nicht  hcninscfebildet; 
de:shalb  sind   die   grenzen  gegen    das  ilbrige   ostniittehleutsche 

Äfeprachgebiet  noch  nicht  genügend  scharf  zu  erkennen-  Etwas 
weiter  hilft  uns  anch  hier  der  wi>rtschatz ,  wir  finden  in  der 
that  hei  H.  eine  nicht  geringe  zalil  von  Worten,  die  nns  sonst 
nur  in  der  litteratiir  des  ordenslande»  begegnen,  oder  die  doch 

^wenn  sie  auch  vereinzelt  sonst  nid.   zn  helegen  sind,    von  den 

^Schriftstellern    des    ordenslandes    mit    hesondertT   vorHehe   ge- 
braucht werden.    Die  folgende  liste  ^ )  wird  dies  deutlich  zeigen. 
Nur  aus  dem  Pass.  sind  zn  Ijelegen :  hegnagen  (Ap.  203G. 
J14178.  I9^in\,    heruoch    (Ap.    1375.    5054    12182.    15321), 
jentU'digen  (Ap.  12  800,  Pass.  Iv.   Ki.  53,    weitere    belege  erst 
[nns  dem  15.  jh.),  erbetot  (Ap.   10288),    gespurn  (EN.  2420), 
grtflich  (Ap.  202(;(i).  balin  (>  schreiln-obr  E.  Nie.  2037),   le- 

L  chen  l==  versclimacliten  Ap.  1441b).  unvellic  (niclit  fallend  29. 

B3454),  vorschit»zen  (intr,,  E.N.  398*1),  viuren  (=:  im  fener  rei- 

Hliigen  :  Ap.  7010),  zesperren  (E.N,  1768).    Dazu  konnnt  event. 

"noch:  aftersp rechen  (Ap.  6770),  da>H  vielh^iclit  Puh.s.  K.  509. 
IL  statt:  aftersprachen  einzu>ietzen  i«t-  Vmu  den  oben  an- 
geführten niederdentschen  worten  Hnden  sich  hihtevaz  und 
«monch  auch  im  Pass. 

Nur  aus  Jeroschin  ^^iud  zn  belegen:  Itewelgen  (Ap.  11  303. 
15107),  getwedic    (Ap.  232R).    uninvesnit  {im  sinne  von:  Be- 

Peclnieidimg  E.N,  t*»7(j2,  4730.  5260),  Nur  aus  dem  md.  Rchach- 
biich  ist  zu  belegen:  aenigen  (trans.,  E.N.  3431,  Ap.  16497. 
17446).  Aus  dem  Veterhueh  ist  zu  belegen:  nnsmidic  (Ap. 
130H7K  Aus  dem  Pasf«.  und  Jeroschin  ist  zu  belegen:  erc- 
licb  (A[i.  19157),  vertrenken  (Ap.  15  4201  i.st  aus  dein  15.  jh. 
auch  nir  die  Krdner  niuiulart  belegt;  murterat  (Ap.  10  670. 
22981.  23153)  findet  sich  auch  in  LKreiizf.  Bei  der.  und 
itn  Sclib.  i-^t  zu  belegen:  greniede  {Ap.  7840.  11742.  13  532. 
1786SL    Im   I'jLSM.,   Hchb.   und  bvn  Jm*.   (auRserdeut  nur  Ehern. 


1)  Hier  wie  iii  Jer  WAfi  der  nd.  worii»  siinl  natilrlich    nur   die  fßv 
^ttniere  «|m?«»   awecke  wicLtig<rfn    worte   angfrübrt. 

6* 
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V.  Krfurt}  findet  sich:  tncke  (Äp.  2300r>).  Im  Pass.,  Vetk, 
bei  Jer,,  in  der  Sü.Wirl.  (ansserdeni  eiiiixiiil  bei  dem  Stricker] 
ist  belegt:  besulweii  (Aji,  4854),  Wiehtig  ist  sodiiiiti  iiofb: 
altsaeze,  adj.  oilor :  altsezzen ,  part.  adj. ,  altangejse.ssen  Ap, 
10711.  Welebe  form  anzusetzen  ist,  llLsst  sich  aus  der  stelle  *) 
nicht  bestimmt  entscheiden;  die  ei'ste  ist  sonst  nnbelegt,  die 
zweite  findet  sich  Urb.Sonn.  nnd  Kubner  recht  V,  9,  Zu 
vergleichen  sind  dazu  einige  andere  bihbmgen ,  die  ganz  auf 
den  asten  beKclirünlvt  sitnl :  erhsezzen  (Kuhn,  v,  V.  9) ,  iu- 
sezzen  (Jer.),  erbsezze  swul  Kulm,  r.  L  23.  HL  24);  andere 
ausdrücke  %vie:  altsezze  (swnij,  kntsezze  (swm.),  undersezze 
(swra.)  begegnen  auch  sonst. 

Hinzugefügt  seien  einige  weitere  wortc,  für  die  wir  mir 
wenige  litterarische  belege,  darunter  aber  solche  aus  der  or- 
denslitterfitnr  haben :  abiss  (bei  ITesl,  uud  im  Pass.  sehr  bi*- 
liebt,  sonst  nur  bei  H,  v.  Neust),  afterwort  (Ap.  2t3021, 
Pasa.;  Frl.)  bedempfen  (Ap.  4928,  Pass,  Jen  Mart.;  Alhn 
Martyr.),  behuof  (vgl,  ob.  s.  LXX\^;  Pass.  Jer.  Karbn.  Kirchb.), 
bitter  (^bettler;  Ap.  12443,  Jen;  Renn,),  entlthten  (Ap, 
35G8,  Pass.  Jer.  Elis.  Strick.  MSH.  :  ungen.) ,  enzeln  (Ap. 
6320,  Pass.  Jer.  LivbCbr.;  RSp,  n,  nd.!),  gewideren  {l^yi  ; 
Jer.;  Renn,),  girlieh  (2445;  Pass. ;  Bit),  pas  (vgl.  olien;  Scbb. 
imd  nd,) ,  nbertrit  (^=  vergehen,  hei  II.  .sehr  biiufig;  Pass., 
Arist.),  voltriben  (378,,  Pass,  Frb  Kreu/iger).  werrer  (4563, 
Pas8.,  MSR.),  welgen  (Ap.  116:^.  18004,  Jer,  Wölk.),  Das 
verzeiebnis  solcher  Worte  Hesse  sitb  unscliwer  verinebren ;  be- 
weiskraft  haben  sie  an  sich  natürlich  nicht,  iiher  sie  vervoll- 
ständigen doch  das  bibl,  das  die  vorhergebende  Zusammen- 
stellung dtu*  ausscbliesslicli  in  der  litteratiir  des  ordenshuides 
gebrauchten  werte  uns  bietet.  Auf  grund  dieses  niateriidä 
dürfen  wir  aber  m.  E.  schon  mit  ziemlicher  Sicherheit  den 
schluss  ziehen,  das.s  H.'s  werke  im  ordeushinde  eutstsmden  sind. 
Dem  Wortschatz  des  ordenslandes  ktumte  auch :  sech-  stf.  an- 
gehören:  heizer  dann  ein  gliiende  secb  Ap,  10  914;  pech,  daz 


1)  den  altsexeu  vetcni.  Die  hss.  schreiben  alle  nur  L^in  z;  Ki'^nig^bg. 
891  b  hatte  nltönxen#>ii  wovon  dann  d\c  letzten  zwei  buch.Htaben  weg- 
radiert wurden. 
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iils  ein  gluende  serh  von  liitzen  immer  wellet  Ap.  20650.  Dem 
Isinne  mich  niusH:  sech  etwais  Hds.siges  bedeufeen,  wir  dürfen 
[ darin  deslialb  vielleicht  die  koii.sumintiäch  verliochdeuischte 
Ifonu  sehen  für  sek  f,  kleine  iifütze,  diis  Frischbier,  preuss. 
IwöHcirb.  IL  3:57  b  anliitirt. 

Wenn  wir  fenu  r  in  Ijetracht  ziehen,  daös  in  Westpreussen 
und  »pezieli  an  der    kflste  hucIi    eine    ziemlich    starke   nieder- 
ilfindkche  i»inwandernii«^f  statttond*  so  wäre  uikIi  denkbar,  das^s 
Idus  ndl.  schirpe  auf  diesem   wege  in  die    wpraehe    des  ordens- 
[Unded  gelangte  und   dass    es  H.   erst   au«   dieser   entoabin'). 
I  Dem  preussischen  ist  zwar  heute  das  wort  fremd,  wenigstens 
Terzeichnet  es  Frischbier  nicht,    dagegen  finden   wir   hei    ilim 
I  ein  subnt.  seherpenter  ^  ein  urnier  teiifel,  und  vielleiclit  diVrfen 
I  wir  hier  an  einen  ssusamnienhang  mit  dem  npater  verlorenen  : 
t  »chirpe,  scherpe  denken,    derart   dass   das    wort  entweder  auf 
I  eine  uns  unklare  weise  zu  scherpe  gebildet,  <jder  falls  es  selb- 
I  fit-andige  herkunft  hat  mit  scherpe  in  bezieh ung  gesetzt  wurde. 
Aus  einer  früheren  bedeutung;  der  mit  der  pilger-  (resp.  bet- 
te!-) tasche    konnte   sich   die  heutige    sehr  wohl  entwickeln. 

Völlige  gewissheit  über  H.*s  aufenthalt  im  ordentslaud 
giebt  uns  nun  aber  eine  kurze  persönliche  bemerkung  in  der 
rtpoknlypse.  Er  beginnt  dort  w  1*3  471)  die  Übertragung  von 
Apuk.  XIL  L 

Und')  ein  groz  zeichen  harte 
16480       sich  in  dem  himel  enparte 
der  menscheite  zu  wuunen : 
ein  wib  an  sich  die  sunnen 
gecleidet  und  den  suzen 
manen  under  irn  vnzen, 


1)  Vielleicht  niöcbte  ji.'mand  auf  d<?n  gcdaaketi  kommen.  H.  habe 
I  ftlk  die  anrgefübrttia  nd.  i'lenientc  erst  im  ordensland  in  seine  {von 
Lliiiusc  aua  vielleicM  md.)  spräche  aufgenonunfn.  Diesc^r  auifaasnng 
]  muBS  ttaf«  befiiimmteBte  entgegengetreten  werden.  Nach  allem »  waa 
'irir  von  der  littcratiir^prnche  des  13.  u.  14.  jhs.  wiasen,    ist   es  völlig 

iinilenkbar,  da»«  ein  o\nl  oder  md.  niederdeutschen  eindösden    hei  aeinor 
t  litterariäichen  produktion  in  solcher  weise  hätte  nachgehen  kcVnncn. 

2)  Et  Signum  nuigiuim  appuruit   in  ciielo:  Mulier  aniicta    «ok%   et 
lunn  sab  pedibu«  ejus,  et  in  capite  eju«  Corona  stellarum  duodecim» 
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und  uf  ir  lioubet  was  gesazt 

ein  edöl  crane  wul  govazt 

mit  zwelf  liehten  skraen, 
Hiör  bricht  er  ab  und  sclüebt  eine  persöiilicbe  liemerlraii 
ein:  (Über  eine  jilinliclie  im  Pass.  vgl,  Sdiröder.  Zfda,  10^  301) 

niobt  ich  nu  wid  gelemt-n 

Sprechens  des  were  mir  vi]')  dürft, 
Do       wand  mir  wuri  vor  den   munt  geschürft 

zu  nebre  ^)  durch  diz"')  selbe  wort. 

Doch  hett  ich  ez  braht  nach  willen  vf»r^ 

het  ich  des  willen  tunden  state : 

micli  ubergienc  einü  nides  schate 
95       mit  doiirelichen  wölken 

ummerende  mich  den  volkeu. 

Daz  vortreil)  rier  megede  kint, 

duz  wände  sine^s  geintes   wint, 

der  daz  groz  ungewittere 
16500       von  mir  iiothaften  rittere 

mit  sinen  gnaden  vortreib  *  (, 

daz  mir  vil  wol  die  state  bleib*) 

aprechens  uz  minem  munde 

ala  vor  zur  ersten  .stunde^') 
5       ze  dute  swes  ich  willen  han; 

da  mite  si  daz  hingetan. 
Dann  beginnt    er  die  iiber&>etznng  des   kapitels    uochmai 
in  wcsentHeh  anderer  fonnuliennig : 

Ny  veniemt  al  uberein: 

ein  micliel  zeichen  erschein 

in  dem  himele  (sprach  Johann) : 
10       ein  wib  die  sunneu  angetan 

und  den  w^ol getanen 

nachtsehinemlen  nianeu 


n  Kp«b^.  891.  11.  mih:  wol.  2)  Kg«»bg.  891  :  neber.    Kg 

891b  Ijat  an  den  raml  i  lieber  geschrieben.  S)  diu    Kg»bg.  891 

4)  wol  vortreib  Kgfeb^^  891,  D,  5)  Daz    mir  state   sprechend^ 

bleib  D.  Kgfsbg.  891.    Kgsbg.  8ül  b  hatte  urwpr.  ebenso,  liat  dann  ab^ 
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uuder  iren  vnteju 
und  hete  iiiii  miizeii 
,15        ob  man  der  sclirift  geloubet 
gesagt  uf  ir  lioaLet 
eine  riche  crone 
1 1651 8       von  zwelf  stenien  schone. 

Als  Ilesler  dit*  iil)L'rst'tzung  fies  cap.  XU  begonnen  hatte. 
[erfuhr  er  eine  scharfe  kritik,    wutiVr  er  den    drastischen  ans- 
idriick  gebraucht    ^ez  wart    mir    vor   den    ninnt   gesehorti**  es 
wurde  mir  uuf  den  nnnit  geschhigen ;  geschorl't  ist  wahrschein- 
lich als  ge^chorlit  mit  Übergang   bt  >  ft  7a\   verytehn,     Dass 
|rich  der  tadel  nicht  auf  sein  ganzes  werk  bezog,  sondern  auf 
[eben    diesen    anfang   des    cap.  XII*    erhellt    deutlich    au^s  dem 
ausdnick ;    durch  daz  selbe  wort,    und  wir  können  dem  tadler 
nicht  nnrocbt  gehen;  die  Übersetzung    „mnlier  aniicta  sole  — 
.ein  wib  an  sich  die  sunnen  gecleidet*'  ist  recht  hart, 

Uer  tadel  an  sich  scheint  auf  H*    keinen  hesoudeni    ein- 

»dnick  geraaclit  zu   haben  (vgh:    doch  bet    ich    ez    Iirabt  nach 

willen  vort),  er  hatte  aber  olfeubar  die  folge,  dass  das  pnbli- 

kum  sich  von    ihm  al) wandte    (unmerende   mich   den  volken) ; 

das  veranlasste  H.,  seine  arbeit  zu   miterbrechen   und  sie  erst 

I  später,    als  die  Situation    für  ihn    wieder  günstiger  geworden, 

wieder  aufzunehmen.  Er  versuchte  dann  den  anfang  von  cap.  Xll 

hesser  zu  Obertragen,    freilich  oluie  besonderen    erfolg,    flenn 

der  ausdmck  in  v,  16510  ist  kaum  besser  als  der  in  v.  16482. 

Für  die  tecbnik  ist  es  interessant,    dass  er    nicht    einfach  die 

Inlbere  Übertragung  dnrcli  die  neue  ersetzte,  sondern  auch  jene 

I  stehn  liess  und  nur  einem    passui>  einschiebt ^    der  die  doppel- 

heit  erklären  solK     Für    uns    ist   dieses    naive    und    recht  nn- 

kOnstleriscbe  verfahren    die  quelle  wertvoller  autschlüsse  über 

(seine  arbeitsw^eise   und   seine    person    geworden*      Wir    erfab- 

|r^  dadurch  voji  ihm  selbst  dass  er  ritter  war,  worauf  schon 

loben    verwiesen    wurde,    zweitens    erfahren    wir,    dass   er    „ze 

[webre**  arlieitete,  als  er  von  der  kritik   angegrillen  wurde. 

Orte  die  ihrem  naraen  nach  damit  gemeint  sein  könnten 
j^'ebt  es  vier.  Am  bekanntesten  ist  Nebra  an  der  Unstrut  im 
kreise  Querfurt,  dessen  uame  uns  aus  txüherer  zeit  als  Neberi, 
Nebore,    Nevere,  Nevereheim,    Nebre    (K336.   1341),    Neberet, 


Neber  (1J^42.  1445)  beleiht  ist  (vgl.  Ocsterlev,  bi^t.-^eogr.  WB,). 
Ein  Jiiorkwiin1i<.^c'r  /-utuU  will,  tlas«  djest\s  Nebra  kranx  «uhe 
l>üi  ihm  thriniigi??iheu  (Bur*,^-) Hehler  liutft ,  dius  frfihpr  als 
lieimat  uiistreH  ditliters  galt.  Hiittf_^  mau  damnh  »be  stelle 
dt*r  Apolailyiise  ^reknnir^  su  biitt*:'  nnm  in  ibr  zweib-Ilus  die 
luuiptsUltze  erblirkt  für  die  ricljtigkeit  der  aiHialiiae,  da^^s  H, 
dem  doit  ansUssigen  adelügeschlecht  entstaimof.  Für  uns  kunii 
dagegen  dieses  Ncbni  im  ernyt  niclit  in  Ijetratdit.  kuminen,  denn 
dass  H*  ein  tbüringer  nicbt  nein  kanji  int  zweifellus.  dass  er 
aber  nacli  dem  tbünn^^osilien  Nebra  eingewandert  sein  sollte, 
kann  iiielits  wabrscheinlicJi  niaelien.  Es  bleiben  uon  also  noch 
drei  orte  ilbrig,  von  denen  einer  jenes  von  H.  genannte  Nebre 
j?ein  nmss,  nnd  Aia»e  orte  lit-gen  alle  in  WestprensJ.sen* 

1 )  (t  r  o  s  H-  nnd  Klein  Nebra  n  ,  kreis  Marien  Werder, 
an  der  Weichsel  ^  ältester  sieberer  beleg  Nebrow  1^75  (po- 
uiesan»  nrkiindeiib*  nu.  7r*),  die  Scheidung  in  die  beiden  dihfer 
volkog  sich  etwa  nm  1600;  vgl.  über  die  orte  Zeitsehrift  des 
hi«t.  Vereins  für  Marien werder  35  s,  2ti  f[\,  wo  aueb  spätere  nr- 
knndüebe  belege  (Xebraw,  Nebra,  Neberaw)  verzeicbnet  simP). 

Die  beiden  anderen  orte  tragen  jetzt  die  polnische  nu- 
mensfonu  NawTa,  nämlicli : 

2)  Nawru,  gtii  im  kreise  Thorn,  amtsgeriebt  Knlm- 
see ;  parraebiani  de  Eber  et  slavüiiiea  Gritl'na*  Kidm.  Urkb, 
no.  578;  Nawra  ebda  no.  1101.  I. 

3)  Nawra,  Dorf  im  Rgsbz,  Marien  werder,  Kreis  Lt»ban, 
Anitsger.   Neunnirk. 

Die  angeführten  urkundlichen  belege  i'ilr  die  beiden  ersten 
orte  stammen  allerdings  ans  weit  späterer  zeit  hIö  H/s  thä- 
tigkeit  anzusetzen  ist,  dagegen  besitzen  wir  ältere  nachweise 
für  ein  geschleclit  derer  vun   Neber  oder  Eber^). 

Juli  1248.  Kuiizendorf,  Urk.  des  biscbof  Heidenreieh  von 
Cuhn  (Kulm.  Crkli.  no.  18).  Testes  :  Fridericns  et  frater  eins 
Peregrinus  de  Nebere,  .  *  .  eives  Culmensis  terrae.  — 


1)  NathÄutragea    iat  denselben;    Nebrow   (1399)  .Ml   v.  Pob,  Scr. 
pniBö.  11k  221, 

2)  All  der  ideatiliit  beider  nannjn   ist   tiklit   zu  ^twujfdn»    dieselbü 
doppelheit  begcgu«*t    auch  bei  den  urkundl  belegen  !tlr  Nawra  2). 


LXXXTX 

1.   Sept.   ]25rK  s,  I.,  llrk.   Herzog  Saiijl)ors  vcm  Pcimiiiern 
(Pomerfjü.    Urkb.  no-   l&l).    Zeiigo  ii.  «.   Frideriruis'    ilo  Nevf*r. 
IL  Juni  1257.  s.  l.,  Urk.  Herzo«/ Hamlxjis  (Pümerdl.  ürkh- 
[tio.   IGK).  Zeuge  u*  iL   Friilt^riciJs  inüos  de  Never. 

10.  April  12K5.  Fiipaii  (PomestiiL  Urkb.  no.  VII;  Vuijuft, 
|C«k1.  clipl.  prijs^,  11.8,  10):  Theoderir us  dirhis  HtiiJi<,^o  hinseht 
I einige  guter,  die  sein  vater  von  der  Kirtdio  orhiiften  Initte, 
[gegen  andere  um.  Zeuge  n.  a.  dominus  IredericiiH  de  Ever, 
J7.  Sejd.  1285.  M.irienwerder,  Urk,  liiscliofs  Alhreclii  v. 
Miirienwerder  (Knlni.  Urkli.  no.  111).  Zongen  n.  a.  Dominus 
IFridericua  de  Ever,  dt>niinns  Theodoricns  Stango  niilites  et 
I  multi  iilii  Jendalcs  ecelesiae  nustre  et  cives  dvitutis   iioiitre. 

Ü.  Juli  1289.  Marien  Werder,  Urk.  bisrliofs  Heiiirieh  von 
Pomesanien  (pomes.  Urkl>.  no.  12).  Zengen  n,  a.  dominus  Jo- 
lutnoes  de  Eher,  dorn.  Cotlicdiorius  Htango  miütes. 

1*  Jan,  1294.  Marien wcnder  fponje^«.  Urkb.  no.  16).  Zeu- 
gen u.  a. :  Cothoboriu8  Stange,  Joliaii  de  Ever  niilites,  Fre- 
derictis  de  Ever. 

6.  März  1303.  Seliwetz  fPooierell  Urkb.  no.  616).  Ur- 
kunde aufgestellt  von  BerÜiold  de  Oestro  wo  und  Jidianiieä  de 
Ebere. 

27.  Sept.  1330.  Cnimsee  (Kulm.  Urkb.  no.  231).  Zeuge 
u.  a.:  dtmiinns  JohaiuieM   de  Ebere  arebii*re.sbyter. 

Wichtig  ist  an  diesen  nrkundliehen  belegen  (ibev  die  fii- 
milio  derer  von  Neber,  die  liäufige  Zusammenstellung  mit  glie- 
dern der  fluni) ie  Stango.  wobei  besonders  zu  beachten  ist,  dass 
die  von  Neber  und  die  Stango,  wo  sie  in  einer  grösseren  reihe 
TOD  zeugen  erscheinen  immer  direkt  nebeneinander,  nie  durch 
andere  nauien  getrennt,  genannt  werden.  Zufall  ist  dies  ge- 
wiss nicht  es  weist  auf  beziehungeii  irgend  welcher  art  zwi- 
schen beiden  familien  hin.  Eine  befriedigende  erklärung  der 
eheinung  wäre  gegeben,  wenn  beide  wie  man  wühl  ange- 
trömmcn  hat ')  einheimische  gesehlechter  gewesen  waren.  Das8 
dies  ftir  die  v.  Stango  nicht  zutrifft,  zeigt  luis  eine  Urkunde 
Yora  19.  IIl.  1250  (pomes.  Urkb.  no.  t) ,  in  der  ein  frater 
Heinricitö  Stango  commendator  genannt  wird ;  er  geliörte  also 


I)  vgl.  Gramer,  poineaan,  Urkb,  ß,  KK 
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tlem  oi'den  an,  nniss  folglich  voji  deutsdier  f^ebitrt  ^üwosen 
sein.  Füi"  diu  lieneii  von  Neber  ist  deutüthe  herkuTift  nicht 
ebenso  zu  enveisen,  vielleicht  waren  es  aber  herren  aus  dem  thfl- 
riii^istben  Xebra*  JedeüfalLs  gelinrt  der  stainiupreiisse  Navier, 
(lern  bii^choi'  Heinrich  T».  IL  J289  einige  guter  übergiebt,  nicht  , 
wie  Flanss,    Ztschrift   d.  bist.  Vereins   ftVr    Marienwerder  35*1 

2ü.  anni,  3    ni*^int  'in    der  rinnilie,    die   stets    al.s    adlig  be- 
'zei ebnet  wird* 

Eine  andere  ei'khtriuig  wäre  die,  dass  beide  rainilicn  nahe 
benachbart  waren»  und  damit  ist  offenbar  das  richtige  ge- 
f  ruften.  Die  herren  vun  Stango  haben  den  orten  Stangeidjerg 
(Urk.  V.  10.  IV.  1:285)  und  Stangendorf  den  naineu  gegelien, 
ebenso  w^erden  die  orte  Neber,  Nebrau  gewiss  mit  recht  auf 
die  edlen  von  Neber  zurilckgelilhrt.  Jenes  Stangendurf  hegt 
nun  in  utlcr  näcdister  nähe  von  (iross-  uird  Klt-iii-Nebran ;  wir 
werden  deshalb  die  Urkunden  in  denen  die  von  Neber  ziLsani- 
niea  mit  denen  von  Stange  er«chehien  am  besten  auf  solche] 
berren  von  N.  beziehen,  die  damals  in  der  gegend  des  heu- 
tigen Gruss-Nebrau  ansässig  waren.  l)annt  ist  das  alter  dieses 
einen  Nebrau  ziemlich  gesichert. 

Für  die  l»eidrn  amh^ren   ergieht  sieb  das  nicht  so  sicher;  da 
jedoch   Friedrich  luid  Peregrmus  von  N.  schon    1248  als  cive*! 
culmensis  terrae  belegt  sind,  so  liegt  die  annähme  nahe,  dosal 
das  bei  Kulmsee    liegende  Neber   (Nawra)    auch    in   jene  zeit 
zurückreicht 

Für  das  alter  des  Nawiu  im  Kreise  Löbau  fehlen  uns  jeg- 
liche* orknndliclie  belege,  sf>ätestens  in  den  anfang  des  14.  jhs.| 
nius^s  jedoch  aucli  sein  Ursprung  gesetzt  werden,  da  die  faniilio-^ 
von  N.  offenljar  bereits  in  der    ersten  bälfte  des  jhs.  erlosch.  ^ 

Welches  dieser  drei  westpreussiscben  orte  inm  thatsäch- 
lich  H.'s  aufenihaltsort  war,  das  wissen  wir  nicht.  Nur  von 
dem  letztgenynoten  Nuwra  (Kr.  Lüban)  dürfen  wir  mit  ei- 
niger Sicherheit  absehen.  Zwischen  den  beiden  anderen  aber,  die* 
beide  unweit  der  weicbse!  liegen,  beide  in  einem  gebiet,  das] 
um  1300  doch  scbon  ziemlich  gesicherter  besitz  des  ordens  war, 
ist  eine  entscheid  im  g  nicht  möglich,  es  kommt  für  uns  darauf 
auch  wenig  an:  die  hanptsacbe  ist,  dass  wir  H.*s  antentbalt 
im  ordenslande   überhaupt  zweifeUos  feststellen  konnten.    Was 
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L'li  voniula^sst  Latte,  seine  alfe  lieijiuit  zu  verliissHi, 
wissen  wir  nirht,  dtisi^  vy  sich  geraik-  nach  l^reussen  wandte^ 
darin  folgte  er  dem  zug  der  zeit,  der  im  gmizeii  13.  jli.  grosse 
scharen  niedersäclLsistlier  aiiswau derer  ins;  urileDslioid  tillirteV), 
Nachdem  für  H/s  autVnthult  in  Preussen  der  beweis  j^e- 
liefert  ist,  werden  wir  berechtigt  sein,  auch  in  einigen  .steUeii 
seiner  gedichte,  die  wir  hi.slier  nur  mit  vorsieht  verwerten 
konnten ,  spuren  seiner  heziehungeu  zum  tjrJen  zu  erbUrkeu. 
Wir  werden  nun  annehmen  dürfen,  diiss  die  auiV.itUbing  der 
ritterorden  Ap*  6364  durch  H/s  aufenUnilt  in  dm  krei.seu  ih^s 
deufcscliordens  inspiriert  ist,  ebenso  werden  wir  v,  5143  des 
Ev.  Nie,  (darumme  segent  man  u  die  swert)  nun  nicht  mehr 
auf  den  ritterschlag  im  allgemeinen  beziehen,  sondern  einen 
direkten  hin  weis  auf  die  ritterorden   darin  erblicken* 

Beachtung  verdient  sodann  Ev.  Nie.  4955  &.:  ghmlvt  ihr, 
ihr  müsst  es  nicht  büssen,  dass  ihr  die  Juden,  die  ihr  von 
gottes  band  zu  knechten  bekommen  lutbt,  gott  schelten  lasst 
in  den  lündern,  die  er  euch  verliehen  hat.  Die  stelle  kami 
I  ja  ganz  allgemeine  bedentung  haben ,  ich  vermag  mich  aht'r 
dem  eindnjck  nicht  zu  entziehen,  dass  unter  den  >  verligenen 
landen  <^  eben  das  dem  orden  verliehene  Preussen  zu  verstebn 
sei.  Wir  müasten  dann  allerdings  den  weiteren  scbluss  ziehen, 
Aass  die  ganze  rede  gegen  die  Juden  in  erster  Knie  sich  an 
die  ritter  wendet  und  dass  sie  auf  zustande  im  urdensland 
hinweisen  will.  Hier  wäre  es  uns  nun  von  grösstem  wert  zu 
wiesen,  welche  mlle  die  Juden  in  jener  ersten  zeit  der  ordens- 
berrschaft  in  Preiissen  gespielt  haben;  leider  fehlt  es  aber 
völlig  an  quellen.  Wir  wissen  nur,  dass  princi]>Ie!l  den  Juden 
der  aufenthalt  in  Preuäaen  seit  altersher  verboten  war.  So 
findet  sich  im  Recess  des  Städtetages  vom  23.  X,  1435  über 
die  bedingiingen  des  Friedens  zwischen  den  Städten  und  den 
orden  (Stiindeacte  1.  701)  der  passus;  „Und  das  keyn  Jude 
in  das  hmdt  zu  Prusszen  kome,  koufmansehatz  doselbist  zu 
treiben,  nach  alder  gewonheit**.  Ebenso  berichtet  weit  spat^T 
am  b.  IX,   1743    (Culmor    Urkb.    no.    1217)    Bischof  Andreas 


I)  Tönipel,  Rhein,- WcHtf.  xeitung  IIWU   no.  4m,     Votist.   dhih,   d. 
vpftr.  soll,  im  Jahrb.  f.  nd.  spracbf,  1901  stattiindi'ii.     V'^l  Nru-htrag  3. 
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Zalnski  von  Crilni  an  deo  iiribstlitJien  shili! :  ^.Inrlaeos  panter 
qiii  e^eciuitlmu  iitttit/t(a  ei  rveeHliu  iemtrum  Ftussiae  statuta 
iniVu  firies  clioecesis  ineae  locum  .stjiudi  habere  non  debent,  et 
nihiluiiiinus  in  bunis  quorunduiu  nubilium  tolleraiitiir  u*  s.  w." 
Die  vriiinitimg  liejtiffc  nalns  iliu^  dieses  verbot.  ebeiKso  Mie  xur 
Zeit  Znhiski«,  ^o  micli  achrm  friUier  und  ^unz  frühe  %'ieltHch 
inui^unjL^en  wurde ,  und  driss  dies  Heslor  zu  seiner  rede  gegen 
die  Juden  und  ihre  duhlun*^  veranUisste.     VgK  Niichtraff  4). 

Alts  der  A|K  mag  iukIi  ein  kleiner  ziig  erwähnt  werden, 
der  vielleicht  von  hedeutimg  ist.     Dort  wird  v.   18  9^^0  ^\  be- I 
rit'liiet  von  ^^m  kaiser,  der  einst  gegen  Gog  njuJ  Magog  und 
den  Antichri,st  fechten  soll:    von  dem  kämpf   lieisöt  es  daim: 
V.   19023  und  veehten  und  iene  (Antithiist  u,  s*  w.)  wern  sich, 

und  wirt  ein  stürm  so  engesfclich 

duz  nie  Hiurni  engestüeher  wart; 

WT*nt  iene  sint  beide  von  art 

noch  den  alden  geziten, 

sani  .siut  in  ander  siten 

die  dutscbgeslaliten  helde, 

so  nie  die  w^erlt  irvvelde 

degene  iJso  notveste, 
1>H  vorher  nirgends  von  deut^cben  die  rede  war.  darf 
ansdruck  die  dutscligeslahten  beide  vielleieht  auf  das  bestreben 
zurückgeführt  werden,  die  ritter  des  deutschen  ordens  zu  ehren: 
der  geilanke  liegt  um  .so  näher,  als  die  deutsch  ritter  auch  nnt 
Hiulern  glaulienökämptern:  den  Makkabitern  n»  a,  gerne  ver- 
glichen werden,  so  von  F.  v.   Duisburg  und  Jeroschin. 


V.  Abfassungszeit  der  Heslerschen  gedrehte. 

Über  die  reiben  folge,  in  der  die  einzelnen  gedieht^  H/s. 
entstanden  siiul,  liat  Anier.sbach  L  ii,  12  die  ansieht  au,sge- 
jsprtichen,  die  A}iok,  sei  i^pilter  gedichtet  als  das  Ev»  Nie,  Er 
begründet  dies  damit ,  dass  in  der  Apok.  das  hd,  melir  her- 
vortrete. In  dieser  allgemeinheit  ausge.sprochen  ist  das  letz- 
tere jedoch  nicht  richtig.  Allerdings  enthält  das  Ev,  Nicud* 
eine  reil^e  von  nd.  reimbindungen  und  ausdrücken  die  die  Apok. 
nicht  kennt,    vgl.    haz  :  schätz,    ei*smecket :  sprechet,    schirpe, 
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snat;  aber  auch  die  Apok,  hat  di^rartij/e  ml.  spuren,  die  dem 
Ev.  Nicod,  fremd  sind;  vgK  tiitm  :  lohen,  knven  :  eweti,  klot 
:  UiU  hVer,  alztigater,  pas,  vetieii,  sibenwart'. 

In  wcdohem  gedidd  dris  nd.  mni  wirklich  deutlirhtT  lier- 
vortrilt  liissfc  sich  schwer  angel»en.  Eine  zahlenriiilösi^e  fest- 
elliing  der  nd.  spuren  und  ihn  verhäUnisses,  indem  sie  zum 
mitiuiifan}^  stehn,  wurde  auch  nicht  viel  weiter  führen; 
denn  zahlen  allein  können  hier  nicht^^  beweisen.  Weit  wich- 
tiger ist  die  art  der  einzehien  *(ehrauchten  ml.  eh*mentt\  da 
sie  ganz  verschiedene  beweiskraft  haben  kium^n.  ßetracliten 
wir  die  gediel» te  unter  diesem  gesichtspunkt,  so  werden  wir 
kaum  zu  dem  ergebnis  komineü ,  das  Ev.  Nie.  zeige  da^  nd. 
deutlicher,  sondern  werden  zugehen  müssen  dass  beide  gediel ite 
ziemlich  anf  gleichem  Standpunkt  stehn;  das  vöUige  fehh^n  von 
ausdrücken  wie  tiger,  alzugater  im  Ev.  Nie.  könnte  sogar  den 
anschein  erwecken,  dass  die  Apok.  dem  nd.  mehr  einfluss  ver- 
gönnt habe;  wir  haben  dabei  aber  mit  der  nmglichkeit  zu 
rechnen ,  class  diese  w^orte  im  nrdensland  allgemein  geläutig 
Iren. 

Auf  diesem   wege  diirfte  also  di(^  frage  nach  der  reilien- 
f<dge  der  Heslerschen  gedieh te  nicht  zu  lösen  sein. 

Bessere  anhaltspunkte  giebt  vielleicht  die  metrik.  Die 
bekannte  metrisclie  erörternng  der  Apokalypse  macht  den  ein- 
dnick,  dass  nicht  nur  das  publikuin  durch  sie  reehensehaft 
Ober  die  gewählte  form  erhalten  snll,  sondern  dass  di*r  dichter 
rib??t  auf  diese  weise  erst  die  nötige  klarhcjt  über  den  ein- 
schlagenden weg  zu  gewinnen  sucht.  Am  l*esten  würde  sich 
dies  nnn  erklären,  wenn  die  Apokaly|*!^e  das  eiste  werk  ihn 
dichtem  gewe.sen  ist.  Wir  müssten  daim  erwarlen,  dass  in  den 
spateren  werken  diesellien  grundsätze  der  technik  mit  grös- 
serer oder  wenigstens  gleicher  Sicherheit  zur  anwendmig  kfun- 
inen,  um  dies  zu  entscheiden  wäre  eine  genaue  Untersuchung 
nritig,  wie  sich  eigentlich  die  verse  der  Ap.  zu  den  von  H. 
aufgestellten  regeln  verhalten.  Diese  anzustellen  bin  ich  nicht 
in  der  läge,  sie  muss  dem  künftigen  herausgeber  der  Apok. 
|berlassen  bleiljen.  Ich  kann  nur  den  aUgeiueinen  eindruck 
etstellen^  den  die  vt^-si'  der  Ajwtk.  mir  hinterlas7?en  haben, 
und  der  gcdit  dahin,  da^s  die  teclniik  dieses  gedichtes    besser 
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Zuliislvi  von  Ciilin  an  den  jnUtsHiclien  siitlil :  ^.Indaeos  pariter 
fjui  secüiuliHii  ittilitftta  et  revm(i({  lerntrHm  Prussiae  sfftfititi 
infni  fifies  ilioece.sis  meae  locuiii  stiiudi  hiibeie  nou  debfiii,  vi 
uitiiluiuinöö  m  boiiis  quorundani  iiobiliiiai  tdlleniiitur  u.  s.  w.* 
Die  vvriiintung  liegt  im\u%  diuss  dieses  vnrbot  ebenso  wie  zur 
Zeit  ZHliwkis»  so  nnvh  .schon  fViilier  nnd  ganz  friibe  vielfneh 
umgungeii  wurde,  und  diiss  dien  Hoyler  zu  seiner  rede  gegen j 
die  jiidt'n  und  ilire  duldnng  veraulusste.     Vgl.  Nachtrag  4). 

Aui^  der  Ap.  miAg  ntnh  ein  kleiner  zug  eruühiit  werden, 
der  vielleicht  von  V>edeutung  ist.  Üort  wird  v.  l8*JJiO  ff.  be- 
richtet von  dem  ksiiser,  der  einst  gegen  Gog  und  Magog  nnd 
den  Antichrist  fechten  soll;  von  dem  kämpf  heisst  es  dann: 
V,   1902ti  uud  veehteii  und  iene  { Antichrist  u.  s,  w.)  wern  sich, 

und  wirt  ein  atunn  so  engestlich 

duz  nie  r^itunu  engesilicher  wart; 

went  iene  siot  beide  von  art 

noch  den  alden  geziten, 

öaiu  sint  in  ander  siten 

die  dut-scligeslahteii  helde, 

so  nie  die  werlt  ir weide 

degene  also  notveste. 
Da  vorher  nirgends  von  deutschen  die  rede  war*  darf  der 
ausdruek  die  dntschgeslahten  b*dde  vielleicijt  uuf  das  beji^trehen 
zurückgeführt  werden,  die  ritter  des  deutschen  ordens  zu  eliren; 
der  gedanke  liegt  lun  so  näher,  als  die  deutschntter  auch  mit 
andern  glaidjcnskäinpfern :  den  Makkabäern  n.  a.  gerne  ver- 
gticben  werden,  so  von  1\  v.  Duisburg  und  Jeroscbin. 


V.  Abfassyngszeit  der  Heslerschen  gedichte. 

Über  die  reihenfolge,  in  der  die  einzehien  gedichte  H/s. 
entstHnden  sind,  hat  Arnersbacb  L  s.  12  die  ansiebt  ausge- 
s|irücheu,  die  Apok.  sei  i^pater  gedichtet  als  das  Ev.  Nie.  Er 
begründet  dies  damit,  da8S  in  der  Apok.  das  hd,  ruelir  her- 
vortrete. In  dieser  allgeineinheit  ausgesprochen  ist  das  lelz- 
.  .tere  jedoch  nicht  richtig.  Allerdings  enthalt  das  Ev.  Nicod, 
ine  reihe  von  nd.  reimbindungen  und  ausdrücken  die  die  Apok, 
nicht  kennt,   vgl.    haz  :  schätz,    ersmecket :  sprechet,    sclürpe, 


die  umgekehrte  sein ,  so  kann  dio  datierimg  nicht  mit  tler- 
^flhen  sif'h^rhcit  vor^eiiöiiiiiif ii  wenU^ii,  .sehr  viel  wi^nhni  sich 
iihiT  «lu*  xahh^n  aucli  rtarin  nicht  viM'scliieht^n.  l>ie  AjHiknljpse 
wär^  dann  etwa  in  das  jalir/ehiit  1285  -  l'iOr».  das  Ev.  Nie. 
«in  1300  ^t^wiss  nicht  viel  nach  her  anznsoh/crh 


Die  «^niTulsUtzo,  die  J*ich  ans  dem  haiidsLhrifkMivprliültnis 
für  die  herstellmig  des  textes  ergehen,  sind  oben  s.  XXV  he- 
i^procben;    besondere  sehwierit^keifeen  begegneten  dabei  selten. 

Weniger  eiJafacb  war  die  liersti-lbmg  des  dialektes  nnd 
die  regeliing  der  urtluigrapliie.  Die  nd,  nitindart,  die  11.  ^h- 
sprochen  hat,  dnrt'te  nattirlicb  nicht  durrligcfiSlirt  werden,  denn 
er  hat  sie  ja  nicht  >;chn'iben  wollen,  1>m.s  md.,  da.s  er  g*^sellrifben 
hat  nnd  ilas  fulglieli  im  text  7.nr  anwendung  kiunnien  musste, 
war  freilich  im  grossen  imd  ganzen  zu  erkennen.  Aber  irieles 
luusste  aiu'h  hier  nnkhir  bleil>en.  Dazn  gehört  alles  das,  wofür 
€>Ä  reimbelege  nicht  gieht  ntid  vielfach  gar  nicht  gehen  kann 
{z,  B.  die  praeiixe).  In  andereji  Tillen  ii^t  nicht  testznstellcn, 
ob  eine  erscheinnng,  die  im  reim  bt^gegnet.  auf  diesen  zu  he- 
schnlnken,  oder  auch  im  versinnern  nnil  in  Tvelchem  grade  di»rt 
etWÄ  xn  gestatten  ist^  scr  der  w^eehsel  zwischer»  e  nnd  i.  Tnd 
dieselbe  frage  erbebt  .sich  wieder  hinsichtlich  der  nd.  elemente. 
ZweifeHos  ist  das  nd.  auch  im  versinnern,  so  gut  wie  ab  nnd 
7,11  inj  reim  zur  erscheinung  gekonnnen.  Dies  znni  ansdrnek 
Kn  l>ringen,   fehlte  fast  jede  mögliehkeit. 

Umgekehrt  fragt  es  sieh,  oh  die  von  IL  im  reime  ver- 
wendeten nach  mild,  weise  a|ioknjiierte[t  od«  r  synkopierten 
formen  überall  eingewi-tzt  werden  soUti'n  oder  niclit.  (Jrspr*)- 
clien  hat  II.  ja  gewiss  die  nnverkflr/ien  furmcn  und  diese  ein- 
zusetzen schien  oft  die  ilherlieh'rnng  nahezulegen,  da  sie  sclljst 
in  den  ohd.  Iiss.  vielfach  stehn  geblieljcn  sind.  Trotzdem  halu' 
ich  im  allgemeinen  die  knrzen  formen  eingesetzt:  nur  wo  eine 
solche  form  einen  ganzen  vernfusiü ')  füllen  niusste,    Inibc    icfi 

1)  In  reimen  wurde  nieia  die  vnrkür/Je  form  eiiigesf'ty-t,  wenn  ihr 
»ar  ein»?  Iiebung  zukommt  (gebom,  dein),  diif^egen  die  unj^ekürzte, 
wt'wn  tiie  rwei  bebnngen  zu  t ragten  hat  (wandck'u,   nicht  wandtdn). 
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die  synkopierte  oder  ;ipoko|>i*'i'te  silbe  Ariedorli  ergestellt.  Fflr 
dieses  verfahren  .spnulien  mehrere  grUnde,  Einnifil  liegt  das^ 
liest rel>eii  sieh  der  klagsi;>elien  dithtersprache  der  iiilid*  zei|^| 
naeh  kräften  aiiziiBehliessen  bei  11.  zweifellos  vor,  dann  hat 
die  nberliefenintjf  der  Apokalypse  diesen  pnnkt  in  der  von  iin^ 
j^fewiibUen  weise  geregelt,  endlieb  biitteii  wir  bei  konsequenter 
einsetzung  der  nngektlrzten  formen  eine  inierlaubt  grosse  menge 
von  9  und  lOsillngen,  ja  stdbst  einige  elfsilbigen  vei-se  erbalten.^B 

Zn  allem  diesem  kommt  schliesslich   noch    die    ortbogra-™ 
pViisclie  frage,  an  sich  die  grosste  crux  für  herausgeber  mird, 
und  niitteldeutscber  texte,  die  sehr  geeignet  ist,  die  frende  tm 
soleben  arbeiten  schwer  zn  beeinträchtigen. 

Die  einfachste  lösnng  aller  genannten  zwei  fei  wäre  die  ge 
wesen,  w*enn  eine  der  hss.  des  Ev.  Nie.  in  der  spräche  dem  ori- 
ginal so  nahe  stOnde,  dass  sie  der  ansgfib*^  in  dieser  hezielnnig 
hätte  zu  grnnde  geb'gt  werden  kojmen :  die  oi'tliograpbisehe 
frage  wäre  damit  von  selbst  aus  der  wplt  geschafft  gewesen. 
Leider  giebt  es  unter  den  hss*  des  Ev.  keine  derartige;  am 
ehesten  wäre  \ielleiclit  noch  bei  E  daran  zu  denken  gewesen, 
aber  dessen  reste  sind  zu  klein.  Von  den  grossen  hss,  dagegen 
sind  ausser  S  alle  oberdeutsch  und  S  seihst  ist  zwar  im  all- 
gemeinen mitteldeutsch,  kann  aber  als  repräsentant  der  spräche 
des  Originals  doch  nicht  gelten,  da  es  weit  mehr  niHderdt^'ui- 
sches  zeigt,  als  wir  für  das  original  annehmen  dürfen,  siehe 
oben  s.  11  ff. 

Einen  ausweg  zeigte  hier  die  Überlieferung  der  Apoka- 
lypse. Die  vier  liau[dhanilschriften  derselben  (die  beiden  KO- 
nigsberger,  die  Danziger  und  die  Stuttgarter)  zeigen,  trotz  eini- 
ger ditterenzen  in  wichtigen  punkten,  im  allgemeinen  eine  so 
weitgebenile  ül>ereinsiininnnig,  wie  sie  in  der  Tiberliefenrng 
unserer  mittelalterlichen  deTikmiUer  iiiebt  hibilig  anzutreffen 
ist.  Wir  seben  dass  die  vervielJVdtigung  dii^ses  gedic  htes  mit 
einer  für  die  damalige  zeit  erstauuli*  heu  snrgfult  vcirgenonimeii 
wurde  \):  willkflrliche  änderinigeu  \m  Wortlaut  und  in  sprach- 
form begegnen  nnr  in  sehr  geringem  masse.  ^M 

* 
1)  Iclj  erinnere  nur  tioih   :iii   ilie  ^^org^HiU  i*^«^   korrekt  ur  ,    *\i*'    tjoui 
Köiii^ber^rr  Codex  891b  /.n  t^il  geworden  int. 
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Ebenso  ist  die  Orthographie  der  vier  hm,,  trotz  \ielfiicher 
i^ehwaDkimgeu  im  einzelnen,  doch  im  wesentlichen  die  selbe, 
so  dasa  es  u«ahe  liegt  anzunehmen,  dass  auch  sie  nicht  will- 
kfirlich  von  den  Schreibern  gewählt  ist,  sondern  vielleicht  auf 
der  ihrer  vorhigen  fusst.  Es  wäre  darnach  gar  nicht  undenk- 
bar» diiss  uns  auf  diese  weise  wichtige  einzelheiten  aus  der 
Orthographie  des  Originals  überliefert  sind.  Wollen  wir  aber 
auch  dieses  nicht  direkt  finnehnjen,  so  mus8  doch  zugegeben 
werden,  dass  die  übereinstimniung  der  hss.  zeigt,  dass  diese 
orthograpliie  damals  im  Ordenslande  gültigkeit  besass.  Sie 
nmss  also  wohl  der  ^prachf'orm,  die  in  der  litterarischen  Pro- 
duktion des  Ordenslandes  als  koiTekt  galt,  im  allgemeinen  ent- 
srprochen  haben.  In  wie  weit  sie  der  von  H.  geschriebenen  sprach- 
form  entspricht^  darüber  kann  uns  der  reimgebrauch  belehren» 
Es  schien  mir  deshalb  das  beste  zu  sein,  auch  für  das 
Ev,  Nicod.  die  Orthographie  dieser  hss.  anzunehmen,  soweit 
de  einheitlich  ist  und  mit  den  sonst  zu  erschliessenden  thai- 
machen  nicht  im  Widerspruch  sieht.  Auf  diese  weise  ist  auch 
erreicht,  dass  die  ausgaben  der  Heslerschen  gedieh te  ebenfalls 
ziemliche  einheitlichkeit  in  der  Orthographie  zeigen  werden: 
denn  der  künftige  herausgeber  der  Apok.  wird  gar  nicht  an- 
handein können,  als  der  urthographie  jener  vier  hss.  im 
entliehen  zu  folgen. 


Mf^alec,    Et.  Xicod. 
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N  a  c  li  t  r  a  g. 

1)  Unter  den  s.  LXVIII.  2  aufgeführten  beispielen  finden 
sich  einige  praeterita  von  langstämmigen  verben  der  ersten 
schwachen  Klasse.  Solche  praeterita  hat  H.  der  rohd.  regel 
entsprechend  überhaupt  mit  synkope  des  mittelvokals  gebraucht, 
also  auch  wenn  derselbe  nicht  zwischen  zwei  dentalen  oder 
zwischen  n  und  d  stand.  Zu  vergleichen  sind  die  beispiele 
für  den  rückumlaut  (s.  LXIII  flf.)  und  die  folgenden  reime; 
ruorten  :  bekorten  2765,  hörte  :  worte  2911,  :  pforte  3073, : 
vorhte  693.  3243,  kust  en  :  akusten  605,  löste  :  der  hoste  1737. 
151, :  dem  tröste  3821,  spiten  :  den  ziten  4963,  :  siten  1515. 

Auch  von  schwachen  verben  der  zweiten  klasse  mit  langem 
stamm  sind  synkopierte  praeterita,  allerdings  in  geringerer  zahl, 
belegt;  machte  :  dahte  235,  :  s wachte  31.  3453.  4017,  vazte  : 
sazte  81.  1495.  1575.  3399.  3893. 

2)  zu  s.  LXXIII.  Für  das  bei  Gelsenkirchen  liegende 
Hesler,  das  Schröder  fürs  jähr  1322  urkundlich  belegte,  ver- 
mag ich  einige  ältere  nachweise  zu  geben.  Ein  dem  13.  und 
14.  jh.  angehörendes  Essener  Necrologium,  das  von  K.  Rib- 
beck in  den  Beiträgen  zur  Geschichte  von  stadt  und  stift  Essen, 
heft  20,  s.  28  flf.  veröffentlicht  wurde,  enthält  mehrere  auf  H. 
bezügliche  eintrage. 

6.  febr.  Memoria  Wulfardi  dicti  de  Broycke  et  domini 
Theoderici  dni.  de  Broycke,  domine  Lyse  eins  uxoris  et  onmium 
fidelium  defunctorum.  qui  quidem  Wulfhardus  contulit  nobis 
quartam  partem  de  bonis  in  Hesslere,  quem  quartam  partem 
predictorum  bonorum  ipse  persolvit,  cum  nos  dicta  bona  com- 
paravimus  a  Gerhardo  de  Scadelike. 
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27.  März.  Alia  memoria  WnUVinli  dirti  de  Broyke,  doiumi 
Theod€?rici  domini  äe  Broyke  et  domine  Ly.se  eins  iixoris  et 
omnium  fideliuni  defimctorum,  de  predicta  quarta  parte  bono- 
rum in  Hesslere. 

Ein  jüngeres  aus  dem  16.  jh.  stamroeiidea  Memorienbuch 
(ebda,  5o)  spricht  bei  beiden  eintrügen  von  „der  helffte  von 
dem  vierden  deil  des  giides  to  Hesseier*. 

21.  Sept.  0(l>iit)  Hermannus  de  Limburjj^li*  Dne.  ibu  xpe. 
qui  dedit  nobis  quartam  partem  bonorum  in  Hesler,  videlicet 
ton  Grotenhus  et  ton  Klincken,  excepta  diniid.  mar.  que 
recipietur  de  dicta  annoiia  ad  memoriam  Elisabeth  de  Grascap. 
(Im  jüngeren  Memorienbuch  :  ^den  vierden  deill  van  dem  groten 
huys  und  to  der  Clyngen  gelegen  tho  Heaseler). 

Die  in  den  beiden  ersten  einträgeo  genannten  personen 
jiehören  der  familie  von  Broieh  an,  deren  Stammsitz  Broich 
l>ei  Mttlbeim  an  der  Ruhr  war  und  die  1372  (vgl  Ribheck, 
8.  101  Anni,)  erlosch,  Wolfhard  v,  Bn  i^t  1259,  1269  und 
1271  nachzuweisen,  zuletzt  als  trat  er  Wolfhard  us  de  domo 
theut4^nica.  Der  genannte  Dietrich  von  Br.  ist  wohl  sein  neffe, 
Oerhard  von  Scliadelike  ist  um  1280  urkimdh'ch  belegt »  der 
stammsit:z  seines  geschlechtes,  heute  Schalke,  liegt  in  unmittel- 
barer nähe  von  Hesler.  Der  im  eintrag  vom  21.  sept.  ge- 
nannte Hermann  von  Limborgh  ist  weiter  nicht  bekannt  \mA 
nicht  zu  datieren.  Zweifellos  aber  gehört  er  der  in  Stirimi 
hei  MtUheim  a.  d.  Ruhr  ansilssigeu  Unie  der  Limburger  an; 
als  wahrsclieinlich  darf  auch  gelten,  dass  er  mit  den  hemi 
von  Broich  verwandt  vrar,  denn  verschwägerung  zwischen  beiden 
fumiiien  ist  mehrfach  zu  belegen;  die  gemahlin  des  Burchard 
von  Broich  (1271  mit  Wolfhanl  zusammen  erwähnt  und  vater 
de»  im  eintrag  von  *>.  II  genannten  Dietrich)  w^ar  Agnes, 
Schwester  Dietrichs  L  von  Liodiurg:  und  Lutgard,  die  Schwester 
Aes  letzten  herrn  von  Broicli ,  war  vermählt  mit  Dietrich  V 
von  Limburg,  der  dadurch  erbe  der  herrschaft  Broich  wurde. 
Ganz  klar  werden  die  in  H.  vorliegenden  besitzverhiilt- 
nisse  durch  die  verschiedenen  eintrage  allerdings  nicht;  nur 
»oviel  ist  klar,  dass  ein  viertel  im  besitz  des  Herm.  v.  Lim- 
burg und  eines  im  besitz  des  Gerhard  von  Scliadelike  war. 
Beide  giengen,  wie  wir  wohl  annehmen  dürfen  ziemlich  gleich- 
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zeitig,  in  der  zweiten  hälfte  des  13.  jhs.  in  den  besitz  des 
Stiftes  Essen  über.  Für  unseren  dichter  ergeben  sich  daraus 
bestimmte  anhaltspunkte  nicht,  bemerkenswert  ist  jedoch,  dass 
der  genannte  WolfTiard  v.  Br.  deutschordensbruder  war.  So 
ist  wenigstens  eine  spur  gefunden,  dass  zwischen  dem  deutschen 
Orden  und  den  in  jener  gegend  ansässigen  edeln  geschlechtem 
in  jener  zeit  beziehungen  vorhanden  waren. 

3)  zu  s.  XCI.  Welche  hervorragende  rolle  die  Westfalen 
auch  noch  weiter  östlich,  in  Livland,  spielten,  zeigt  Leonid. 
Arbusow,  Die  im  deutschen  orden  in  Livland  vorkommen- 
den geschlechter,  Jahrb.  für  Genealogie,  Heraldik  und  Sphra- 
gistik  1899  (gedruckt  1901),  s.  27  flf. 

4)  zu  s.  XCII.  Nachträglich  finde  ich  einen  erlass  des 
hochmeisters  Siegfried  von  Feuchtwangen  gegen  die  Juden 
(1309),  vgl.  Jolowicz,  Geschichte  der  Juden  zu  Königsberg, 
8.  1.  Er  lautet  (das  original  ist  mir  zur  zeit  nicht  zugang- 
lich): Gott  zu  lobe  imd  Marien  zu  ehren,  deren  diener  wir 
sind,  setzen  wir  und  wollen  es  ernstlich  gehalten  haben,  erst- 
lich dass  kein  Jude,  kein  Schwarzkünstler,  kein  zauberer,  kein 
waydeler  und  wie  sie  genannt  sein  mögen,  die  mit  des  teufeis 
hülfe  imd  ehnuig  desselben  und  missbrauch  des  glaubens  han- 
dehi  und  wandeln,  in  unseren  landen  nicht  verhalten  noch  ge- 
duldet werden  sollen,  und  wer  sie  verhalte  der  soll  mit  ihnen 
leiden,  was  solche  ungläubige  und  unselige  von  rechtswegen 
verdient  haben. 


1       Do  got  der  werlde  began, 

und  er  geschuf  den  ersten  man  — 

ich  sprich  iz  anderweide: 

got  geschuf  sie  beide 
ö  den  edeln  boum  und  den  man, 

do  er  der  werlde  began, 

daz  obez  unde  sinen  smac, 

da  er  tot  inne  lac, 

und  den  man  der  iz  az. 
10  „Ja  herre  warumme  tet  er  daz, 

daz  er  daz  vorboten  ris 

sazte  in  daz  paradis, 

da  er  tot  inne  lac  ?" 

Sit  er  sin  ob  dem  menschen  wac 
lö  so  ho,  ob  erz  genuzze, 

daz  er  im  sa  vorschluzze 

und  allem  sinem  kunne 

die  himlischen  wunne 

und  daz  vrone  paradis, 
20  sit  er  sinnes  was  so  wis 

daz  er  den  val  vor  weste. 

„Mac  got  iht  wan  daz  beste 

getun?**  So  hat  er  diz  getan 

daz  wir  den  val  gewunnen  han 
Ä  und  einen  velligen  last. 

„Warimfime  macht  er  niht  so  vast 

imsen  vater  Adamen, 
* 
7  obz  G  14  wach  G  16  in  G  19  fron  G  —  ise  G 

25  vallichen  G        26  machet  G 


-••."  von  dem  "*/"#*  »lUe  kamen. 
'  •  •  daz  er  unvellic  were  ?  " 
'',  ^  Got  unse  schephere 
/•.''•.'         nie  dehein  werc  gemachte, 
•'•*'•*  daz  er  so  sere  swachte 

und  ime  ie  so  geleidet, 
'  daz  erz  iht  anderweidet. 

%  Er  sazte  sine  maiestat 
do  als  sie  noch  hüte  stat. 
daz  sie  ist  immer  unbeweget; 
sin  firmamentum  daz  tr^ret 
der  menschheit  zu  wunnen 
^j  den  manin  imd  </'V   sunnen 
mit  den  sternen  allen, 
daz  sie  niht  rinallen 
und  halden  doch  ir  rehten  louft: 
daz  wazzer  hat  er  tiefe  gesouft, 
*>  die  erde  danif  gestellet, 
daz  sie  niht  envellet. 
und  ein  ieglieh  dinc  in  solher  art 
stet,  als  iz  gesetzet  wart 
und  unvorwandelt  blibet  also. 
ö»j  «Xu  waz  geschah  dem  menschen  do 
daz  er  sich  missehandelde. 
i\o  sich  nie  niht  vorwandelde 
alles  des  got  geschaffen  hat? 
moht  eines  argen  slangen  rat 
hö  gotes  gescheffede  vorkeren. 
die  er  zv  solhen  enm 
sazte  in  daz  paradisr" 
Daz  were  gote  ein  niissepris 
und  zeigte  gotes  unkraft, 
^-'  wand  er  sie  ewig  geschaft 
« 
2^  wir  alle]  -liv  vulV?  0      29  iinvaellich  G      33  im  G      35  sin  6 
—  rtiite  G      36  Jilsi  G     hont  G      37  uml»eweget        39  menniBcheit  G 
'.v'inii»' G     4<)  Di  maniuno  «1     vK^n  >uune  G     42  vallen  G    49  belibetO 
.>•>  nieii.schii  G         55  gesohrphde  G        5S  waer  got  G        59  seiget  G 
Ou  ?i»-]  ^iii  G 


in  gotlicher  stete 
nach  sineni  bilde  hete. 
„So  hete  sich  vergezzen, 
der  alle  dinc  kan  mezzen, 

65  als  sie  noch  hüte  muzzen  stan, 
wie  het  er  mer  denn  hie  getan 
an  siner  werden  Sachen. 
Do  er  sie  wolde  machen, 
daz  sie  in  dem  orden 

70  also  ?/wvorworden 

und  ewic  stende  niht  bleib, 
daz  sie  der  tuvel  dannen  treib 
mit  sinem  valschen  rate, 
do  er  niht  zu  tune  hate: 

75  in  der  vil  heiligen  stat, 
da  nie  sunde  in  getrat, 
und  da  Adam  daz  obez  az, 
vorgaz  er  sich  der  nie  vorgaz?" 
Nein  er  zeware  noch  entete, 

80  wend  Adam  an  der  selben  stete 
noch  stet,  als  iz  got  sazte. 
Do  got  den  mut  gevazte, 
daz  er  mensche  wolde  werden, 
do  nam  er  von  der  etden 

85  Adam,  ein  vleischin  art; 

die  art  ein  strich  geleget  wart 
in  daz  lebendic  paradis. 
Do  was  der  tuvel  also  wis, 
daz  er  den  strich  wol  marcte, 

90  e  dann  Adam  gestarcte 
vor  des  vleisches  überlast; 
do  kam  der  imgetruwe  gast 
und  riet  unwizzende  den  rat 


1  biet  G             64  elliv  G             67  sinen  G             70  sin  verw.  G 
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gotes  velliger  hantgetat, 
95  den  got  in  sinem  rate 

vor  gebuwet  hate, 

und  also  got  daz  wolde 

daz  ez  wesen  soldc; 

und  was  ein  gotlich  minne 
100  daz  got  von  dem  beginne 

der  menschheite  gedahte 

und  lange  sit  volbrahte, 

daz  er  der  milde  began 

an  dem  schuldigen  man, 
106  den  er  so  harte  minnete, 

und  lancsam  in  des  innete, 

daz  er  in  so  lieb  hate. 

Mit  vorbedahtem  rate 

Adam  die  schult  eramde, 
110  e  dann  in  got  wamde, 

daz  er  daz  obez  iht  eze, 

und  e  danne  er  sich  vorgeze, 

daz  sin  schult  was  vor  in  braht 

imd  ouch  sin  ledigunge  irdaht 
115  in  gotis  vorborgen  tougen, 

dem  alle  dinc  sint  vor  ougen, 

und  in  des  sinnes  gesiht 

sint  oflFen  alle  geschiht. 

Do  er  daz  vorboten  ris 
120  sazte  in  daz  paradis 

und  dem  menschen  vorbot, 

beide  leben  unde  tot 

zumale  do  vorborgen  lac: 

den  tot  truc  sines  obzes  smac 
125  und  des  menschen  ubermut, 

daz  leben  brahte  Cristes  blut, 
* 
94  vallicher  G      95  rat  G      96  hat  G       97/8  G  :  und  als  ez  wesn 
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103  wilde  G  105  minnet  G  106  lancseim  G  innet  G  107  hat  G 
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do  er  die  martir  dolde. 

An  dem  rise  er  irholde 

schulde  von  imsen  schulden, 
190  daz  er  uns  wider  zu  hulden 

sinem  vater  gehulde; 
132  mit  gedulde  er  dulde 
13S— 185  den  tot  und  die  martir  an  sich  nam; 

damite  daz  leben  wider  kam, 

imd  damit  die  nature  wart 

ledic  von  velliclicher  art 

in  menschenwis  hie  gewetet 
140  in  engelwis  dort  gestetet, 

und  die  san  uberrichet, 

went  sie  dem  vater  glichet 

an  siner  hoen  maiestat. 

I)az  was  ein  vor  vorborgen  rat 
i4o  daz  got  an  einem  rise 

der  vorbotenen  spise, 

do  sich  der  mensche  Jiete  geschapU 

williclichen  sich  underwant 

unser  schulde  losunge. 
loO  Der  in  da  zu  twunge 

daz  er  uns  hie  erloste, 

und  er  aller  hoste 

zu  disem  nider  geniderte, 

daz  er  uns  mite  gewiderte 
155  uz  der  sunden  phule 

zu  deme  hoen  stule, 

da  wir  zu  manigen  iaren 

uz  gevallen  waren? 

Daz  tet  sin  senfte  otmute 
160  imd  sin  gotlich  gute 

129  unsem  G  132  geduld  erdulde  G         133—135  Den  tot  mit 
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sin  unzelHch  milde 

daz  er  sin  selbes  bilde, 

daz  er  nach  ime  bildete 

und  als  ein  Her  vorwildete 
ifö  enwolde  niht  vorliesen. 

Den  tot  wold  er  kiesen, 

daz  er  den  tot  getotte 

den  menschen  mit  gelotte 

wider  an  den  selben  stam, 
170  da  er  im  den  geist  abe  nam 

und  blies  in  in  Adame. 

Des  selben  geistes  brame 

noch  worzet  an  den  erkomen 

und  dorret  an  den  vorlomen, 
175  die  gotis  geist  enphangen  haben 

und  in  den  sunden  sint  begraben, 

und  in  des  todes  senken 

ir  sunde  niht  gedenken 

und  (Ur  martir  die  er  erliten  hat. 
180  AI  sin  sie  gotes  hantgetat 

iedoch  erlost  sie  got  nie 

went  sie  sint  wider  in  hie. 

Alsus  wirt  der  erweit  erkom 

und  der  vordanmet  vorlom 
185  mit  gelichem  teile. 

Got  nie  manne  zu  heile 

kam  wan  den  erwelden 

und  den  vorgezelden 

an  den  lebendigen  buchen; 
190  wie  solde  got  der  geruchen, 

die  sin  liie  nie  geruchten? 

daz  sint  ouch  die  vorfluchten 

in  den  ewigen  tot. 

Set  da  liden  sie  die  not 
195  und  alles  leides  genuht 
« 

161  unzaellich  G     163  im  G     164  tier]  wilde  G     179  der]  gotes  G 
180  Oder  sin  G  * 


immer  ane  gotes  huht. 

Nu  sprechen  die  ungehuren 

iz  were  der  naturen 

zu  tune  unmugelich, 
200  daz  got  die  menscheit  an  sich 

in  der  meide  lib  enphienc, 

die  menschen  reht  ubergienc, 

want  sie  maget  sin  genas, 

daz  wider  die  nature  was. 
206  Nu  er  gab  der  nature 

an  aller  creature 

ir  gewalt  und  ir  craft, 

got,  der  sie  hat  geschaft 

ze  schephen  über  alle  dinc, 
210  ein  brlmne  und  ein  ursprinc 

ist  all  der  werlde  sachen; 

der  mohte  ouch  diz  wol  machen: 

allez  daz  er  tun  wolde 

und  niht  wan  daz  er  solde 
215  tun  doch  mit  urteilen. 

Got  der  muste  heilen 

von  gotlicher  ehte 

den  menschen  zu  rehte, 

wend  er  von  mutwiller  kur 
220  also  cranc  imd  also  mur 

von  nihte  in  hiez  werden. 

Er  nam  in  von  der  erden 

die  was  von  velliger  art. 

Het  er  in  geschaffen  also  hart 
225  daz  er  were  unvellic 

er  enhete  niht  bewollen  sich 

an  der  sunden  ubertrite. 

Da  volget  im  der  tufel  mite 

mit  sinen  spehen  listen 
« 
199  tun  unmuglich  G  200  die  fehlt  G  201  maget  libe  G 

205  ergap  die  G  211  alle  G  212  moht  G  216  must  G 

220  Als  —  als  G  221  in  fehlt  G  223  vall.  G  224  als  G 

225  unvaUich  G        226  enhet  G        228  in  G 
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230  zu  du,  wand  er  wist  en 

sin  von  velliger  art, 

wand  er  mit  im  geschaffen  wart, 

als  zu  Job  sprach  got: 

^Sih  hie  stet  vehemot, 
23o  den  ich  mit  dir  machte 

do  ich  die  erde  dahte 

mit  des  himels  dache 

der  menscheit  zu  gemache.** 

Die  wisheit  ouch  gesprochen  hat: 
240  „Des  gewalt  immer  stat, 

der  geschuf  alle  dinc  ensamt, 

iedoch  sint  sie  sunder  genamt 

imd  bescheiden  von  den  phaffen. 

So  hat  iedoch  geschaffen 
24o  got  alle  dinc  zu  einem  male.** 

Het  em  geworht  von  stale 

oder  von  so  vester  messin, 

daz  er  gelich  scherfen  sin 

von  crefte  haben  mohte,     ^ 
250  der  im  zu  weme  tohte 

dem  listigen  slangen, 

er  enwere  niht  gevangen 

noch  von  rate  gevallen 

in  des  todes  gallen. 
2or>  Wer  mohte  in  vorschunden 

zu  so  frevelichen  sunden 

so  er  //Mvellic  were? 

Von  du  was  sin  schepphere, 

so  vil  so  ers  geruchte 
260  und  selbe  schulde  da  suchte, 

an  sinem  valle  schuldic; 

des  bleib  er  ouch  geduldic 

an  sinen  misseteten, 

wand  er  von  walreten 

231  vallicher  G    241  und  245  elliu  G    251  listigem  G    255  mohtG 
256  fraevl.  G        257  tievellich  G 
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265  des  tufels  hete  sich  vorbost. 

Der  tufel  bleib  ungelöst 

durch  sin  valschlich  geluter; 

sin  masse  die  was  luter 

dar  uz  er  geslagen  wart, 
270  und  viel  durch  sin  hochfart 

und  machte  sich  selben  vellic 

dar  untnw  erbarmde  sich 

got  niht  über  den  armen. 

Er  sold  im  niht  erbarmen 
275  wand  er  sich  selben  valde 

und  selbe  dar  zu  stalde 

daz  er  vellic  worde. 

Ouch  endruht  in  dehein  borde 

von  siner  angesazten  stete 
280  als  sie  den  menschen  da  tete. 

Den  druhte  der  last  des  vleisches, 

als  du  alle  tage  vreisches 

wie  maniges  daz  vleisch  bedarf. 

Des  engeis  sinne  waren  scharf 
285  imd  er  erkande  wol  sinen  got 

und  zubrach  doch  sin  gebot; 

von  du  bleib  er  unerlost, 

wand  er  sunde  sunder  trost, 

290  do  er  die  martir  durch  in  leit. 

0  meister  aller  wisheit  stric 

dine  urteil  sint  imfundic. 

Wer  mac  erkennen  dinen  sin? 

Du  gewunne  da  gewin, 
2%  da  wir  vorliesen  gedahten, 

die  schult  zu  sunden  brahten, 

und  der  tufel  wände  gewinnen. 

Du  zubreche  sin  mit  sinnen 
* 
265  hete  G  271  macht  G        vall.  G  272  umme]  über  G 

275  viüt  G  276  stalt  G  278  endruhte  G  279  stet  G  280  tet  G 
281  druht  G  284  warn  G  285  erkant  G  289  fehlt  Hs.  297  wand  G 
298  Do  zebi-aehde  G 
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von  du  dir  lob  und  ere 

noo  nocli  mer  den  immer  mere. 
Kum  mir  heiliger  geist 
wand  ich  din  bedarf  allermeist, 
daz  du  zu  disen  dingen 
mir  geruches  bringen 

905  die  helfe  diner  volleist, 
wand  du  die  funde  weist 
aller  der  wisheite. 
Nu  gib  mir  din  geleite 
unde  wise  minen  sin 

810  swa  ich  niht  envoUen  wise  bin, 
zu  sprechene  dine  tougen. 
Erluhte  mine  ougen 
und  erzimde  mich  beginne 
mit  dem  füre  diner  minne 

315  zu  schribene  die  waren  schriffc, 
und  gib  mir  diner  gäbe  gift, 
wan  din  gäbe  nie  gelac 
und  nimmer  geligen  mac 
luiz  an  die  jungisten  zit. 

320  Du  Stores  girde  und  nit, 
die  viende  du  versunes, 
in  den  minnenden  du  grünes 
und  in  den  uzerkomen; 
du  vindes  die  vorlomen 

325  und  neres  die  vorworhten, 

du  bist  ein  trost  der  ervorhten; 
swa  so  du  hin  keres 
den  rehten  wec  du  leres. 
Tröste  mich  ungetorstigen 

330  trenke  mich  vil  dorstigen 
mit  diner  minne  tränke 
daz  alle  min  gedanke 


306  wände  G  307  der  fehlt  G  311  sprechen  G  313  begininneG 
314  fiwer  G  315  schriben  G  320  gird  G  321  veinde  G  325  nerstG 
327  Swa  du  G     329  trost  G    330  trench     331  tranch  G    332  gedanch  G 
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gesten  an  dem  gelouben, 

tu  gehörende  mich  touben, 
835  sprechende  mich  stummen, 

mache  wis  mich  tummen 

an  diner  heiligen  schrift, 

die  wunder  die  du  hast  gestift 

daz  ich  die  den  luten 
»40  muge  also  beduten, 

daz  ich  des  Ion  dort  vinde 

vor  der  meide  kinde, 

mit  dem  du  ein  war  got  bist. 

Got  vater  son,  heiliger  Crist 
345   din  genade  ich  anrufe 

wan  du  mich  geschuf e 

durch  din  suze  milde 

nach  din  selbes  bilde : 

du  Salt  mir  niht  geswichen, 
350  mich  wil  der  heimlichen 

der  nach  dir  ist  gebildet 

und  als  ein  tier  vorwildet 

von  etlicher  gezeme, 

daz  mich  der  tufel  iht  vorleme 
355   mit  totlicher  lemede 

durch  die  gramen  fremede 

die  er  zu  miner  sele  hat. 

Heiliger  geist  des  tu  mir  rat 

und  geruche  mich  begnaden 
360  in  dinen  hohen  graden 

nach  dises  libes  ende. 

Dise  bete  ich  an  uch  sende 

alle,  die  diz  buch  lesen, 

daz  ir  mir  holt  wellet  wesen 
3ö5  uwer  ieglich  sines  mutes 

vmd  mir  hie  bitet  gutes, 

swenn  ich  var  von  hinnen. 
* 

336  mach  G        343  einer  warer  G       34.5  ich  arm  G        349  solt  G 
556  die  fehlt  G     359  geruch  G    362  bede  G      363  dize  G    365  sins  G 
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In  got  wil  iclis  beginnen.  — 
Die  vier  evangelisten 
370  scliriben  uns  von  Criste 

sine  zeiclien,  sine  wunder; 

ieglicher  schreib  besunder 

die  niartir  die  got  enphienc, 

und  liezen  vil  des  er  begienc 
375  und  vil  des  begiengen, 

die  in  des  nalites  viengen, 

durch  tumme  hite  ungeschriben. 

Daz  hat  ein  meister  nu  voltriben; 

Nicodemus  so  hiez  he 
380  und  was  mit  den  Juden  nie, 

dann  er  mit  Criste  were; 

die  rehten  waren  niere 

beidenthalb  er  wiste; 

er  kam  nahtes  zu  Criste 
385  und  fraget  en  tougenUche, 

wie  er  daz  himelriche 

erworbe  in  disem  lebene. 

Got  sagete  imz  vil  ebene 

und  wist  en  uf  die  toufe. 
390  Dise  rede  ich  uberloufe, 

wend  ez  ist  ein  kundic  wort; 

ich  sage  u  von  Criste  vort. 


369  beginnt  s  und  p.  Ueberschrift  in  s :  ,£waglm  Nycodemi*,  in  p 
,Der  Passion'  369  — iste  G  370  Di  s  uns  fehlt  Gp  umbe  G 
iesu  er.  p  cristen  s  371  Und  p  372  Ir  iegl.  p  screbet  8  373  er 
enph.  8  374  des  er]  der  p  375  des  iene  a  375/6  in  G  umgestellt 
377  lüt  p  378  nu  fohlt  sp  vil  p  getriben  sp  379  so  fehlt  sp 
er  Gsp  380  mer  Gsp  381  Danne  s  cristen  G  wer  p  382  mer  p 
383  Beydenhalwen  er  wol  s  weiste  G  384  Her  s  des  nachtes  p 
385  vragt  Gp     in  fehlt  p     —lieh  Gp  387  Erwarb  G      Erwarp  s 

leben  Gp  388  sagt  Gp  saget  s  ime  vil  s  eben  Gp  389  weist  Gp 
wiset  s      an  s        den  touff  p  390  Die  sp       red  p       uberlanff  p 

391  Wanne  s  ist  fehlt  G  ist  offenbare  s  392  sag  G  cristes  G 
cristo  für  wa)  e  s  391/2]  Er  müsz  hie  getauft  wesen  Der  an  der  sei 
wil  dort  genesen  p 
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Do  ez  nahende  der  zit, 

daz  der  vorteilden  Juden  nit 
395  an  Criste  muste  gesehen, 

also  wir  geschriben  sen, 

do  begundens  im  zu  gramene 

und  kamen  al  zusamene 

beide  man  unde  wib 
400  und  rieten  ime  an  den  Hb 

dorch  ir  vil  mortlichen  mein. 

Da  was  der  riehen  Juden  ein 

Cayphas  ir  bisehof, 

an  deme  stunt  do  der  hof 
405  des  jares  und  daz  gerihte, 

und  Annas  sin  gephlihte, 

Gamaliel  und  Sobnan, 

Judas,  Levi  und  Dathan, 

Syrus  und  Neptalim 
410  und  Alexander  mit  im 

und  swaz  sie  Juden  baten, 

die  giengen  an  Pilaten, 

da  er  lieimlichen  was. 

„Ez  ist  bezzer**  spraeh  Cayphas 
415  „daz  ein  mensche  sterbe, 

denn  allez  daz  volc  vorderbe  **. 

Diz  meind  er  hin  zu  Criste; 
* 

B93  Do  Jesus  p  nahnte  G  nahent  s  genacht  p  die  zit  p 
894  Alz  der  p  verworchten  p  vaigen  s  395  iesu  er,  sp  must  Gsp 
geschehen  Gp  ergan  s  396  Als  Gsp  wir  ach  p  sehen  Gp  vinden 
geschr.  stan  s  397  si  s  gramen  p  begramme  G  Dar  gewannen 
si  sin  ime  haz  s  398  al  fehlt  Gs     zesamne  G     samen  sp      umbe 

daz  (:  haz)  s  399  und  sp  400  im  G]  iesu  p  401  iren  s  irs  p 
vil  fehlt  sp  —lieh  p  neit  s  402  des  riehen  p  was  bi  der  selben 
zeit  8  403  bischofe  s  404  dem  Gsp  stunde  s  do  fehlt  Gs  der 
Juden  p  hofe  s  405  jars  p  und  fehlt  p  406  Anna  si  p  407  Ob- 
nan  G  Sobrian  sp  408  und  Levi  G  409  —in  p  410  in  sp 
411  waz  sp  412  Und  giengen  p  413  —lieh  Gp  saz  p  414  Kay- 
phas  sprach  ez  fuget  baz  s  415  eine  s  mensch  Gp  sterb  p  ster  s 
416  Danne  s  alz  G  allez  volc  s  verderb  p  417  Daz  p  meinet  s 
rett  p    er  ze  Gp     an  crist  p 

H  e  8  1  er-   Er.  Nicod.  O 
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der  rede  er  niht  enwiste, 
waz  darunder  vorborgen  lac, 

4iiO  daz  unses  herreii  todes  slac 
al  die  werlt  emerte. 
Pilatus  sich  des  werte: 
„Waz  wizet  ir  disem  man 
der  nie  schulde  gewan?** 

425  zu  den  Juden  er  do  sprach. 

Under  des  und  daz  geschach 
tougen  vor  Pilate, 
do  begieng  die  mandate 
unse  herre  Jesus  Crist, 

430  also  do  geschriben  ist 
an  der  m arter  buche: 
mit  einem  reinen  tuche 
begort  er  sich  mit  muzen 
und  kniet  zu  der  junger  fuzen 

435  und  twuc  in  die  vil  reine. 
Do  er  sie  alle  gemeine 
getwuc  imd  zu  Peter  kam 
und  er  daz  wazzer  zu  sich  nam, 
do  sprach  Peter  harte  gas: 

440  „Zwaren  herre  du  entwas 
mir  mine  fuze  nimmer.** 


418  red  Gp  weste  s  enwcst  p  419  da  8  420  unsere  Gsp 
totslac  G  421  Alle  w.  s  werlde  G  neret  8  emert  p  422  weret  s 
wert  p  423  beweiset  p     zeyhet  s      sprach  er  G     disen  a     den  p 

424  schuld  sp  gwan  s  423/4  in  p  umgestellt  425  Hintz  G  er 
daz  p  er  sus  G  426  des  daz  diz  G]  des  gerichtz  es  p  427  fehlt  p 
Dugelich  G  428  fehlt  p  beginge  s  429  Hie  unser  p  430  Als  Gsp 
431  martrer  buch  p  432  reinem  Gs       tßch  p  433  Begurte  s 

434  Und]  Er  s  zii  ir  f  G  435  zwftg  p  twuge  s  rein  p  436  all 
gemein  p  437  Hier  beginnt  S       Zwuc  s      und  er  Gs       petro  Gsp 

438  fehlt  s  zu  sich  fehlt  Gp  genam  Gp  439  Do]  Peter  spr.  S 
er  8  harte  gas  fehlt  sp  zu  iesu  p  ze  cristo  san  s  gahes  SG 
440  in  8  mit  441  zusammengezogen  Zewar  G  Miner  fussz  zwechst 
mir  nit  du  p  441  mir  fehlt  G  Du  twehest  mir  s  min  Gs  Allhie 
und  ouch  immer  p 
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,Du  darbes  min  immer, 

ob  ich  dich  niht  entwa.** 

Sente  Peter  sprach  sa: 
445  „Die  vuze  niht  aleine, 

twa  allez  daz  gemeine: 

min  houbet  und  mine  hende, 

er  ich  von  dir  ge wende.  ** 

Do  er  sie  alle  getwuc 
450  und  getrockete  genuc, 

do  sprach  er  zu  in  allen  san: 

„Wizzet  ir  waz  ich  han  getan? 

Ich  uwer  meister  unde  got 

han  u  gewiset  diz  gebot 
455  und  han  u  bilde  vor  getan, 

daz  ir  uch  sult  einander  twan." 
Mit  angesten  bevangen 

hiez  er  im  do  langen 

ein  yaz  unde  goz  darin 
460  beide  wazzer  unde  win 

in  den  heiligen  drin  uamen, 

die  ein  war  got  sint  entsamen; 

ein  brot  nani  er  in  die  hant, 

zu  berge  hub  er  iz  zuhaut, 

« 

442  Er  sprach  p  Got  «prach  s  so  darbestu  Gs  min  fehlt  p 
443  Min  ob  p  din  S  dir  s  du  mir  G  (!)  entwahe  s  entwach  p 
twaehest  ia  G  444  Do  sprach  G  8ant  Gp  die  spr.  S  sa  sprach  p 
i»a  G     Zehant  peter  jähe  a  445  fuz  p     aleiu  Gp        446  gemein  p 

allez    min   gebein  G  446/7]  Twahe  haubt  und  hende  gemeine  s 

447  min  fehlt  p  hobt  G  haupt  p  und  ach  p  min  Gp  448  E  Ga 
E  daz  p  wende  Gp  s  hat  zwei  verse:  Daz  was  allez  samt  reht  |  er 
wolt  wesen  gotes  kneht  449  sie  nu  p  twuc  s  450  Und  si  Gs 
in  G  getrochte  S  getrucnet  s  getrukent  p  getrowten  G  gnuc  s 
452  Wist  8       wizzent  S      ir  fehlt  G  453  Ich  bin  p      und  uwer  S 

454  Und  han  p      Weise  euch  s  455  Unde  S     ain  bild  p      eus  ze 

bilde  und  lere  gegeben  s  456  uch  fehlt  Gsp      Da  sult  ir  p      ouh 

an  ein —  G  ouh  sam  leben  s  457  angeste  S,  — at  p  458  Do  h. 
er  im  8      dar  Gp     459  Sin  trincuaz  s     und  sp     dar  ine  s    460  und  sp 

461  fehlt  8     der  p     heiligen]  waren  G     heren  namen  drin  p     drien  S 

462  fehlt  s  war  fehlt,  gotheit  G  enaampt  ein  got  sin  p  464  berg  p 
hbiiple  S     daz  p     Und  segent  das  der  hayland  s 

8* 
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465  und  tet  darüber  einen  segen, 
den  die  priestere  allewegen 
über  dem  altare  sprechen, 
e  sie  daz  brot  zubrechen. 
Do  er  daz  gebet  vollen  sprach,  . 

470  daz  brot  er  zv  stucken  brach 
und  gab  iz  sinen  jüngeren: 
„Dises  brotes  sal  uch  hungeren 
wend  ez  ist  der  Hb  min.** 
Dar  nach  gab  er  in  den  win 

475  unde  sprach:  „Diz  ist  min  blut; 
als  dicke  so  ir  iz  getut 
in  minem  gehugnisse, 
so  sult  ir  han  gewisse 
min  vleisch  mit  minem  blute.** 

480       Do  sprach  er  in  immute : 
„Uwer  ein  sal  mich  vorraten.** 
Besundem  sie  in  baten, 
daz  er  in  tete  kunt 
des  vorreteres  munt. 

485  „Der  mit  mir  in  dem  kelche  mert, 
der  ist,  der  mines  todes  gert.* 
Do  gienc  der  arme  Judas, 
da  Annas  und  Cayphas 
mit  grimmegen  gelazen 


465  tete  Ss  sprach  Gp  da  SG  ob  Gp  den  selben  Gp  Mit  dem 
heyligen  segen  s  466  priester  Gps  allw —  p  467  ob  Gsp  deme  S 
altar  Gsp         468  Er  S         469  vol  Gp      gespraeb  p  471  reicht  p 

sinen]  den  Gsp  472  Diz  s       Des  Gp      prot  lat  s         473  wand  6 

wann  sp  474  Darnach  do  S  475  daz  Gsp  476  Also  S  dick  p 
ofto  8  so  fehlt  sp  als  s  diz  G  daz  sp  tut  Gsp  477  minen  S 
miner  Gp  478  haben  SGp  ir  sin  s  gewiss  p  479  Ir  enphahet  s 
und  min  Gsp  minen  S  nach  479  nochmals:  alz  dick  ir  ez  tut  p 
480  Unmut  p        Da  nach  sprach  iesus  der  gute  s  481  einer  Gsp 

482  Besunder  Gsp  483  im  s  484  den  ....  er  p  — ers  ß  funt  G 
an  der  stund  p  485  Die  S  den  kelch  Gs  uz  dem  becher  mit  mir  p 
meret  SG  (Piper:  rueret)  486  geret  S  487  arm  G  488  Dar  S 
Da  zu  p    unde  S    kaifas  was  s      489  grimmen  G    grimme  gelaufen  p 


t^  in  ir  synHgogen  sazen 
und  uf  Jesum  rieten. 
Er  but  öirli  in  zu  mieten 
und  tete  also  ein  ttnunie: 
waz  sie  im  jjfeben  darum me, 

4%  dasß  er  in  mit  listen 
vorriete  Jesum  Cristen, 
der  rede  er  was  vlizic. 
Sie  buten  im  san  drizic 
plieniiinge  zu  gebene; 

jOU  sie  vorguuden  im  zu  lebene 
durch  iren  nuu't liehen  bat, 
Do  uain  der  arme  den  schat^ 
daz  er  in  Crist  vorriete; 
duz  was  ein  öcbenrllich  miete, 

ö06  daz  er  sicli  ie  also  vurg^iz. 
In  disen  dingen  so  saz 
Jesu 8  CristuH,  do  er  larte: 
zu  sinen  jimgern  er  aicb  karte 
und  8p räch  vil  trurecliche; 

ölo   „Ir  werdet  al  geliche 
hiuuht  au  mir  gescliant. " 
Du  sprach  Peter  al  zuhant: 


490  Da  81  in  p  ir]  der  ü  iren  S  — gog  p  491  Unde  S,  fehlt  b 
uff«!  8  !€&.  cristiim  s  492  Er  sprBch  weit  ir  mich  m.  ü  493  Und 
{Mi  G  tet  »p  er  »pnih  G  alz  p  s^o  Gß  der  Gsp  tump  p 
494  ime  s  gaben  S  Ja —  .S  — umb  ji  496  verriet  Gp  verrate  8 
497  Diu  rede  G  red  p  er  fehlt  G  was  er  pp  498  phenniag  driz- 
seeb  0  499  Phenning  p,  fehlt  G  Sa  »ehaiit  G  geben  Gp  gcbeaen  h 
500  ini6  8i*  lebenen  b  Diva  gelobten  m  im  vil  eben  G  Da»  iheaas 
*f»rlar  sin  lehn  p  ."jOI  Hiiien  Gsp  girlichen  Gp  gitl,  b  erat'/  Gp 
nitit  »  502  njuue  b        der  arme]  judan  p        dis^en  S       daz  gut  s 

501/2  in  Gep  umgeeteüt  50ä  Dar  unibe  er  s  im  S  criatiim  s  vur- 
jiet  ^p  504  «untlich  G  sundigeu  b  sehedlieh  p  miet  sp  505  sin 
«dbe»  «o  G  5<}6  er  so  p  do  «az  Ga  507  Je^u«  fehlt  s  Cristu« 
(«•hlt  G«  Uiiäer  herre  b  cri^t  p  da  er]  und  G  lerte  SG«  lert  p 
508  Zv  den  j.  p  jimgeren  8  kert  p,  — te  8Gs  509  vil  fehlt  Gp 
liehen  s  troricliebe  S  510  werdent  8tip  wert  G  alle  Gt?  glichen» 
511  Hint  p    An  diser  naht  s    /.e  achant  p    512  al  fehlt  Gs 
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„Ob  din  die  iiiiigeren  alle 

verlougnen  ime  schalle, 
öiö  ich  gelougne  din  nimmer; 

ich  wil  din  ieen  immer." 

Do  sprach  Jesus  Crist  zv  ime: 

„Er  ich  die  hanencrat  vomime, 

du  vorlougnes  min  dristunt.** 
520       Aber  tet  er  uf  den  munt 

und  sprach  zu  sinen  zweifboten: 

„Ich  het  u  schirpe  vorboten 

sac  zu  tragene  mit  den  schun; 

nu  sult  ir  uch  des  abe  tun 
525  und  tragen  schirpe  und  stabe; 

und  swer  zwene  rocke  habe 

oder  anders  eines  rockes  wert, 

der  vorkoufe  iz  und  koufe  ein  swert." 

„Hie  sin  zwei  swert.**      „Ir  ist  genuc." 
530  Peter  daz  eine  swert  truc, 

Johannes  truc  daz  andere;  — 

uz  dem  wege  ich  wandere: 

513  die  fehlt  G  junger  Gp,  — e  8  514  verlochnen  S  verlougens, 
— nt  G  verlagneten  p  din  Q  in  dem  sp  515  gelychnen  S  ver- 
loiigen  Gs  — lagnen  p  diner  S  516  ien  S  jehen  Gp  gehen  b 
517  Crist  fehlt  Gs  im  SGp  ine  s  518  E  Gsp  daz  ich  s  heint 
die  hanchrat  G  den  hanen  s  vernim  SGp  519  So  verlogenest  G 
verlougenst  s       verlagnest  p       crlvchnes  S  520  üf  tet  er  aber  s 

Sprach  er  aber  uz  sinem  m.  G  Und  sprach  aber  an  der  stund  p 

521  Und  sprach  fehlt  p  522  hete  S  schorphen  S  scherpfen  G] 
swert  sp  523  Und  den  G  tragen  Gp  Sac  und  schuhe  ze  tragen  s 
524  ir  si  an  tun  G  ir  nach  miner  1er  tun  p  In  s  ist  dieser  vers  mit 
dem  folgenden  verschmolzen.  525  Nu  tragt  p  scherphen  G  schorphen  S 
swert  p        stab  p      staedc  G  524/5]   Nu  schult  ir  swert  haben  s 

526  wer  hie  p  wer  s  zwei  S  einen  rok  Gp  hab  p  527  fehlt  s 
anders  fehlt  Gp  528  geb  in  hin  G  in  p  kouf  G,  fehlt  p  (In  s 
zwei  verse:)  der  verschoufe  einen  und  trage  (:habe)  |  ein  swert  (als 
selbständiger  vers!);  darnach  Zusatz:  daz  wirt  im  noch  heute  wert 
529  Hir  sin  S  swert  fehlt  s  ist  ir  G  sint  s  gnvc  Ss  530  Petrus  G 
swert  fehlt  Gp  531  Daz  ander  tr.  J.  p        ander  S        ander  ir  G 

532  Uffe  deme  S  wander  S  wände  ir  G  Ze  vil  wer  ach  dez  (:  Jo- 
hannes) p 
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duz  niHU  zu  wore  zwei  nweri  tvnc 
und  ddt'li  niht  mer  mit  eintnii  sltic, 
^"i  d»4Z  (Uitet  zwei  gerihte. 
Der  werlde  zu  gesihte 
der  konic  sal  duz  swert  tmgen; 
daniite  aal  fir  tun  geslagen 
alle  die  weder  dem  rehten; 
«10  in  sime  rihte  vehteit ; 

er  sal  die  werlt  boscbernien, 
er  sal  niht  mite  geheniieu 
gotoshus  witew^en  weisen. 
Daz  Johanoes  tnic  zu  vreiseii 
%ßtti  ein  swert  und  sliic  niht  damite, 
daz  8wert  ist  scharf  zweier  snite: 
ßwa  man  iz  slet  durch  erge, 
da  stet  ein  anit  zn  berge, 
der  ander  zu  tale  wert; 
^D  daz  ist  duz  geistliche  sweii, 
daz  ^^nindet  beidenthalbon, 
Daz  kan  nieniau  gesalben, 
8waz  daz  swert  vorseret; 
und  öwaz  von  gote  keret 


x€  wen,'  fehlt  Gp  534  doch  fidilt  Qi*  nicht  fehlt  »  {nach 
Piper  auch  G,  wnn  aber  inijur  if>t)  mcr]  wan  Gp,  Rdilt  a  mit  ft?hlt  G 
einest  G  53*5  bedut  s,  —et  p  536  D«m  volke  Gsp  gt'«chlic!itc  s 
5S7  Dor  »ol  d.  k.  a  Sal  d»  k.  G;)  ein  G  eines  s  swert  fehlt  » 
538  Damit  SGs  Da  fehlt,  Mit  gi-riht  p  er  fehlt  S  tnn  fehlt  sp 
xlagen  ]>      wmVieülagen  *<  53f*  alle  ft'hlt  p      deme  S  540  dem  8 

jehte  ö     rieh  p     lande  s      541  Die  w.  »ol  f^r  liehnten  a       542  neeol  G 
EPi  Gp     nil  geh  -    p      Mit  gwiilt  niid  mit  tauten  »        541/2  in  Gp 
pstellt,  543  GotÄhus  Gp      cToteBhuser  und  a      witwen  8p      and 

weisen  Osp  waysen  losen  s;  dann  eingeschoben  (an  stelle  von  544): 
beecinnen  vor  den  bösen  545  nit  hIuj?  p  doch  da  niht  G  Jo- 
ne« true  eins  und  silug  nicht  s  mit  Gsp  546  Daz  wa^  ß  zwier  S 
fit  p  547  Wa  t^p  diz  8  sieht  Gp  slug  «  548  Da]  Doch  p,  8o  8 
gnide  S  snid  p  «itt«  G  549  Und  die  and,  p  Daz  Gt*  ander  ort  8 
tiü  Op  550  —lieh  Gap  551  wunder  (!)  Piper,  552  So  lat  («ol  p, 
lifti  «)  di  /.imgen  (— ge  p)  salben  Gap  558  Waz  »^p  ünde  daz  ditz  G 
gmeret  G  554  was«  p,  fehlt  ^  got  Giip  siich  p  553/4  in  G  nro- 
gert«nt. 
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555  imd  wider  gote  wil  ringen^ 
daz  sal  daz  swert  betwingen. 

Do  gienc  Jesus  daimen 
mit  den  eleven  mannen 
in  äin  lieimelicli  geboic 

äoo  ZU  Oliuete  an  einen  berc. 
(let^eniani  ein  dorf  Mez, 
acht  jüngere  er  do  liez, 
niit  drin  gienc  er  dannen: 
Jacobnm  und  Johannen 

ö6ü  und  Petriim  er  zu  sich  nam. 
Do  er  dt>  an  den  berc  kam, 
do  sprach  Jesu«  zu  den  drin; 
„Ir  sidt  hie  an  gebete  sin, 
daz  ir  niht  werdet  bekort/ 

570  und  gienc  wol  eines  worfes  voH 
an  eine  heimeliehe  stat 
Er  viel  zur  erden  und  bat 
öineu  vater  cruzewis: 
»Dines  willen  du  sis 

o7o  vater  gewaldic  ober  mich, 
Si  die  rede  mugelich, 
ao  verbir  mich  dirre  not, 


555  Unde  S  Und  wil  wider  p  got  Gp]  daz  tehi  s  556  swert] 
recht  s  558  dt-n  fehlt  G.^p  »inen  G  elf  8  eiliien  siner  G  567/8  in 
p  umgestellt.         559  fehlt  ap      An  G       heimlich  G  560  fehlt  sp 

uf  den  G  561  Jes«eniam  S  562  Achte  ö      iirnger  Gap      hie  S 

563  drien  S      so  ging  G  564  Johannem  G  565  im  p       ime  a 

566  er  an  Gs  567  dt^ii  drien  äu  h  568  hi  fehlt  »p  mit  p  gebet  Gj 
got  aabvten  nu  b  569  iclit  p  werden  S,  — nt  s  In  s  für  569  xwn 
verse:  und  an  got  gernchet  daz  ir  nicht  werdet  verBUchet  570  Und 
Kr  G  ort  G  Eines  warf  es  er  furbau  trat  »  571  ein  Gsp  beitnUch 
Gp,  ~eu  s  572  ze  der  SGb  erde  G  uf  die  knie  p  und  bat  iat  in 
s  vom  folgenden  vers  gezogen,  573—1410  sind  in  S  durch  ausfall 

mehrerer  bllitter  verloren.  573  cmzwia  p  Und  bat  sinen  vater  werden 
(:  enlen)  ^  574  willens  p  574/5]  vater  min  gewiilticbch  din  willc 
erge  über  noch  »  576  Und  sei  p  red  p  möglich  p  Si  es  muglich 
an  dem  willen  din  «  577  uberhab  p  der  p  In  s  zwei  ver«e:  da 
mich  verge  diseu  pin  |  and  di  iemerlicheu  not 
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daz  ich  icht  lide  den  tot 
iedocli  tu  du  Jen  dinen 

öfcKJ  wilttrii  uthI  niht  den  niiiien. " 
Do  er  daz  heiinüche  gebet 
zu  sineni  vater  da  getet 
mit  blutigem  sweize, 
do  ^enc  er  ageleize 

m  zu  sineii  jüngeren  wider; 
do  vant  er  sie  ligen  nider 
in  irme  leide  ent^Iafen. 
Do  beginide  er  sie  strafen 
mit  geduldigen  äiten; 

uW  er  .sprach:   nir  sult  goi  biten, 
daz  ir  iht  werdet  bekort, " 
und  betete  daz  selbe  wort, 
daz  er  zu  dem  ersten  spraclu 
Zu  drin  malen  daz  geschach, 
daz  er  sie  «lafeude  fant; 
do  wact  er  sie  mit  der  haut 
in  holtlichen  minnen: 
^Stet  ni\  ge  wir  von  hinnen! 
Er  nahet,  der  mich  vorriet.  * 

eoo       An  der  wile  kam  die  diet 
gegangen  mit  Judase; 


bis  nicht  B  leid  p  leiden  b  570  du  f«hlt  sp  58*}  Nicht  den 
willen  niinen  »  581  himlisclie  G  hiiuflrich  p  582  sineni]  dem  sp 
da  fehlt  sp  583/4  fehlen  sp  585  Kr  gie  zu  den  j.  p  Zu  den  \. 
Ifinc  er  «  586  Do  fehlt  »p  Kr  vant  »  Und  fant  ü  p  ligeiuie  p 
587  ir  G        ircm  wp       leid  p       wlalfen  p  588  bepfand  p       xe  atr.  s 

589  — tielichem  p         590  ^ot]  miiien  viitcr  U  591  nicht  «      wert  p 

b«rtft  Ga     bet  abf^r  p     selb  p         hM  des  ersten  G  594  ühirti  k 

8 wenn  er  G    ölafeni  p        596  8o  G     sie  ie  G        595/6   in  G  um- 
gestellt.       597  freimtlichen  s    liep lieber  p    ininne  s         598  und  ge  p 
gen  «;  darnach  in  s  »wei  Flusverse:  er  was  betnibet  in  angsten  beiss 
er  fiwitxet  blutigen  swaiz  599  Ei-  sprach  ö      nuhent  h      verirret  p 

All  (— e  s)  die  sp    weil  p      kom  (i»p      diet  erzürnet  (:  verirret)  p 

Gegangen  fehlt  s    juda  Bp      dtix  gahemi  » 
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er  sa^efc  in  vil  geswase: 

„Swen  ich  küsse,  der  ist  Crist.* 

Jesus  kam  ouch  in  der  vrist, 
Ga»  Judas  mit  akusten 

gruzt  en  unde  kusfc  en 

dem  Volke  zu  dute; 

do  begriffen  in  die  lute 

ane;  Jesus  niht  enfloh; 
610  Peter  san  sin  swert  zoh 

und  sluc  eime  ubelen  schalke, 

der  was  geheizen  Malke, 

rehtenhalb  daz  ore  abe. 

Crist  sprach:  „Peter  dich  enthabe 
615  und  stoz  din  swert  wider  in. 

Mir  gebe  wol  der  vater  min 

zwelf  engelschar,  und  bet  ich  in; 

war  tustu  Peter  dinen  sin? 

Muz  ich  niht  die  marter  doln, 
620  die  mir  min  vater  hat  bevoln?* 

und  lieilde  ime  daz  ore  ane. 
Damite  fürten  sie  in  dane 

vor  des  riches  dincstul. 

Daz  weter  was  ein  teil  kul, 


60'2  sjigt  0      sprach  secht  an  mich  da  (:  Juda)  p      Jesum  eristum 
vahcnd   s,    dann   Plusvers:    merket  an  mir  disen  list  603  Wen  s 

Den  p  kÜHsz  p  daz  s  604  ouch  fehlt  p  605  unkusten  a  606  gruzet  s 
605/6  Gen  der  schar  gegan   |  judas  kuste  in  san  p  607  volk  ap 

gedut  p,  —es  608  grift'en  sp  in  fehlt  p  an  sp  609  An  G,  fehlt  sp 
von  in  niht  p  niht  fnrbaz  s  floh  Gsp  610  san  fehlt  sp  uz  sin  s 
611  einem  Gs       einen  p      slag  (statt  schalke)  p  612  Geh.  was  er 

malchaz  p  613  Gerechtenhalp  p  sin  p  or  ab  Gp  614  Jesus  spr.  p 
peter  fehlt  p     —  hab  Gp  615  stoze  s      daz  sw.  p  616  geb  Gp 

617  dafür  hat  G  drei  verse:  ob  ich  in  «in  baete  zwar,  zwelf  tusent 
engel  schar  nnde  noch  mer,  baet  ich  ain  618  kerst  p         kerest  s 

peter  fehlt  sp  hin  s  den  sin  G  619  dolen  s  Die  marter  billich  an 
mir  ergat  p  620  enpholn  s  gegeben  hat  p  621  heilet  s  heilt  Gp 
im  Gp  or  Gp  wider  p  an  Gsp  622  Und  si  fürten  p  von  dan  p 
dan  Gs     623  rihters  s    624  Und  was  ouh  G    ein  teil  fehlt  G     knie  s 
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QS   Pet-er  wuiiiifle  sitli  bi  den  koln. 

Jesus  wart  liiiteren  en[ihuln, 

die  sin  rait  iiide  huteu; 

vil  harte  sie  in  muten, 

sie  wuften  iinde  scliriten, 
W  sin  antluize  sie  naspiteii, 

sie  sihigen  in  zu  den  urt^n 

und  flirten  in  ein  ein  loron 

^elich  und  einem  aöen, 

der  die  werlt  hat  geschaffen*  — 
W5  Daz  ist  uns  unlougen.  — 

Sie  vorhunden  im  sine  ougen 

und  »lugen  in  mit  halsslegen, 

daz  er  sieh  niht  mohte  geregen; 

sie  sprachen:  ^€rist  du  ,saU  uns  sagen: 
640  wer  ist,  der  dich  hat  geshigen?'* 

Diz  leit  er  alle«  mit  gedult, 

daz  die  schrift  wurde  erfult; 

zu  dem  tode  man  in  fürte 

als  ein  schaf,  daz  sich  niht  rurte, 
645  und  so  man  in  übel  handelt, 

daz  er  sich  nie  vor  wandelt 

und  des  nimmer  niunt  uf  getui; 

daniach  zustet  goz  er  sin  biut 


wart  bevolhen  p  627  iiid  bottf/n  \*  628  bart  Gp  inL-  h,  tV-hlt  ji 
mutten  p  029  ^^^ufteii]  rifen  s,     worden  ji       under  p       bereiten  8 

schriren  p  €JlO  An  #jh  aiitlutsj  p  im  Bpiben  p  631  Und  slugeii  «p 
&S2  Si  flirten  G      würfen  in  ä     betten  in  fuv  eiutm  p  633  Glicb  s 

for  eioen  p  6.^4  Den  der  «  alle  w,  8  werlde  Gp  bet  Gsp  b«- 
•chaffan  p  635  uns  feblt  s  cheiii  a  cl*?iu  p  lotigen  sp  636  feblt  p 
ime  die  oug,  «  638    Des   nincbt    er   sieb    n.   regen  a        erwem  p 

639  ciiide  G       uns  Kehlt  G  6tl  Hier  beginnt  W       Daz  s       als  »p 

642  Durch  da/,  W       gescbrift  s       ward  G       ward  pW  64ii  tud  p 

fürt  »  füret  W  644  rart  ä  ruiet  W  64-i  fehlt  h  und  feblt  W 
Ais  p  ez  W  646  fehlt  k  Duä  ez  im  ait  p  Darum  vz  niht  W  en- 
Wfljidelt  p  647  des  fehlt  n  e«  GW  dut  sW  Fluavera  ins:  Wenne 
mwi  itti  geu8et  f«in  Idut  648  ÄCstet  fehlt  »pW  Also  vergor  er  auch 
»int  blot  s 
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for  al  der  werlde  sunde 
6ö0  siner  marfcer  zu  Urkunde.* 

So  sprichet  diz  Lsaias. 

In  den  dingen  do  diz  was, 

ein  dirne  kam  vorspende 

Petrum  faste  ansende 
6.W  unde  sprach:  „Du  bist  ir  ein!" 

Peter  sprach  zuhant:  „Nein! 

du  irkennes  mich  unrehte." 

Do  sprach  aber  ein  der  knehte: 

„Zewaren  du  bist  der  hite! 
eeo  ich  sach  dich  vil  wol  hüte, 

daz  du  mit  Criste  gienge, 

er  in  daz  volk  gevienge." 

„Du  has  mich  unrehte  erkant.* 

Da  sprach  ein  ander  zuhant: 
665  „Ich  höre  an  dinem  munde 

der  rede  gut  Urkunde, 

wan  du  von  Galilee  bist." 

„Ich  enweiz  niht  umme  Crist," 

sprach  Peter;  do  sanc  der  hane, 
670  unse  herre  sach  in  ane. 

Peter  wart  vil  unfro, 

an  Jesum  gedaht  er  do, 

waz  er  gesprochen  hete, 

e  dann  der  hane  crete, 
* 
649  aller  dei*  pW  werlt  spW  650  Den  martrern  p  zu  fehlt  8 
urkund  p  649/50  in  s  urageötellt.  651  Also  s  Diz  spr.  p  diz  fehlt  s 
652  disen  sp  do]  daz  s  diz]  daz  p  653  dim  sp  npehend  s  vor* 
spehen  G  654  Und  sant  peter  h  vast  G,  fehlt  «p  an —  fehlt  p 
ansehen  G,  ~end  s  655  aine  s  656  sprach  neine  s  657  kennest» 
unrecht  p  658  Do  kom  G       aber  fehlt  G       einer  p       knecht  p 

659  Zewar  G  Zwar  p  Daz  ist  war  s  ach  der  lut  p  660  vil  fehlt  s 
hut  p  661  Da  p  iesu  sp  gieng  s,  fehlt  G  662  E  Gsp  daz  man 
in  8  gevieng  p  663  unrecht  Gp  664  ainer  sa  zeh.  p  anderr  G 
665  hör  Gp  mund  p  666  red  p  war  s  urkund  i>  667  Daz  du  p 
Galilea  sp  668  weiz  p  unib  sp  669  kraet  p  han  »p  670  Un«e 
herre]  Jesus  p     an  sp     Daz  soll  ir  wizzen  ane  wan  G  673  het  p 

674  E  daz  p    danne  s    han  Gsp    kret  p 
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^  er  solde  sin  dristuiit  loiigen, 
Uz  sines  herzen  tougeii 
weind  er  vü  bitterliche; 
da  vorgab  im  got  der  riebe. 
Dise  rede  sehribet  Lucas, 

CBO  der  ein  ewangeliste  was, 
Johannes,  Marcus,Mat.theus, 
so  scbribet  dh  XicodeinuSi 
der  was  tougeu  Cristes  kiielit; 
er  sach  wol,  daz  er  hete  rebt. 

CK  Der  stracte  vorbaz  sine  wort 
wand  er  wm  mit  jenen  dort, 
die  Crist  gevangeu  baten: 
und  allez  daz  sie  taten, 
daz  sach  er  an  mit  engen, 
und  Ave^te  al  ii-  tongen 
lind  mar  et  ir  i'ede  z  ende  gar. 
Der  junger  kam  deheiner  dar 
vor  der  ubelen  jndt'n  vor(h)te. 
Do  er  die  rede  gehörte^ 
wie  sie  Jesnm  vorieiWen,  — 
ir  IH)  sie  note  veilden 
und  gedahten  sieb  zu  vri8ten  - 
Nicodemus  mit  listen 


675  Solt  clu  seiii  p        m\i  G»  676  Don  uz  sins  G        OQgeil  •  ' 

677  Und  W   weinet  sW    er  fehlt  W    vü  fehlt  GW  — Uch  s.  -beben  Gp 

678  ime  b  ims  p  im  ib  W  670  red  si'hribt  pW  uijh  sunt  W 
ß80  ein  fühlt  p  681  Marcti»*]  Lucas  G  und  Mütth,  spW  682  schribtp 
Fitrbax  aiiget  uns  Nie.  W  683  criatus  p,  ^-i  h  gote«  W  684  sähe  ^ 
bei  pW        685  Er  W     Det  »p     Btarcte  G      aterket  W     »trecket  er  .^ 

er  p     baz  Ü     686  Watme  nj)    Vi  m  r     687  criBtum  p     htiteu  hW 

t^^tpn  ÄpW  689  an  GpW,    fehlt  ff      den  ongen  G         690  Und] 

Her  B      west  p      alle  spW      ir  fehlt  p      Jni  waiTii  kunt  ir  tonji^pn  W 

weat  pWt  — e  »     alle  ir  b     red  p     /.e  ende  fehlt  8       692  cheiner  «W 

ubeleu  fehlt  s     vorhte  p,  — eu  G        694  der  redeW    Der  rede  er 

^^'gir  gehorchte  s    Der  Juden  «eliar  verworcht  p        695  Gedahten  wie  p 

got  p       Bis  daz  81  ia  vert  W  696  iren   W      not  GW      noch  e  p 

Und  sbe  werc  vermaylten  s  697/8  fehlen  W  698  mit  den  G 
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linder  den  Juden  sich  vorbarc; 
700  er  was  des  kuniies  also  starc, 

daz  ime  der  Juden  forsten 

schaden  niht  getorsten. 

Er  hört  ir  wort  und  sach  ir  werc, 

sie  neheten  dehein  geberc 
705  vor  im,  des  sie  ie  getaten; 

doch  enwold  er  en  niht  vorraten, 

noch  vehen  vor  gerihte, 

und  gehal  in  an  nihte, 

daz  sie  an  ime  begiengen. 
710       Die  Juden  Jesum  viengen, 

als  ich  da  vor  geredet  han; 

do  sie  den  morgen  gesan, 

Annas  unde  Cayphas, 

Gamaliel  und  Judas, 
715  Leui  unde  Dathan, 

Syrus  mide  Sobnan, 

und  dannoch  Neptalim, 

und  Alexander  mit  im 

die  giengen  an  Pilaten, 
720  vil  ture  sie  in  baten, 

daz  er  e  dann  er  eze 

fru  zu  gerihte  seze 

und  Jesum  for  sich  ladete, 


699  Und  under  W  700  dea  fehlt  p  ao  G  strac  W  701  Daz 
fehlt  G  im  GaW  die  W  702  Niht  spW  Daz  ai  im  G  geschaden 
WJ  (en-  s)  tun  sp        701/2  in  G  umgestellt.  703  liort  GpW    und] 

er  aahe  s  704  Und  p  heten  spW  vor  im  sW  deheinen  G  kein  pW 
clieinen  s  berc  G  705  Vor  ime  a,  fehlt  W  daz  s  allez  daz  pW 
ie  fehlt  spW  taten  W  706  doch  fehlt  s  wolt  pW  er  enwolde  s 
raten  G  707  voben  a  vor  dem  geriht  pW  708  Und]  Er  s  in 
nie  an  G  an  mit  nihte  a  709  im  GpW  710  Sie  unsern  herren 
V.  W  711  da  fehlt  W  gerett  p  712  do  gesan  p  san  W  ersan  s 
713-18  fehlen  W  713  und  p  716  Sobrian  sp  717  Do  was  bi  « 
Darzu  p  718  Und  fehlt  s      ime  s         719  Sie  pW         720  teur  W 

721  Daz  er  fehlt  W         danue  GW  E  daz  er  des  morgens  asz  p 

722  Fru  fehlt  spW  Daz  er  pW  an  daz  ger.  p  721/2  in  W  um- 
gestellt.    723  für  in  p 
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wand  er  dem  volke  scliadeto. 
W   Pilatus  HpniclK   ^Ihirih  wf-lclie  schult? 

ir  wizzet  wol,  ihn  ir  ensult 

in  vorteilen  wan  mit  rehte.** 

Do  spracht^!!  der  jiulen  eilte: 

»Der  rede  g«^r  wir  niht  vrides; 
W  dirre  ist  Josephs  son,  —  des  smides, 

und  Murin  ist  sin  kon  — , 

Jesus  ist  iv  beider  son  ; 

daz  saltu  wol  merken, 

den  se  wir  werc  werken, 
^  damit  er  störet  tmse  e.* 

Pilatus  sprurli:  „Nu  sprechet  me! 

Waz  ist  uf  in  die  meiste  khige?" 

,Da  heilet  er  im  dem  samstat^e 

und  an  den  andern  tagen  niht; 
T40  so  vortribet  er  die  gegiht, 

die  lamen  tut  er  gende, 

betterisen  ufstende. 

wol  sprechende  die  stummen, 

er  tut  gereht  die  krummen, 
74G  er  reiniget  die  miselsuht. 

des  volget  im  ein  michel  truht 

des  Volkes  in  dem  lande? 

diz  ist  den  Juden  ande. 


TH  Wanne  »pW     vülk  iip      725  wek-h  pW    W(4icli  Ü     scliu!de  G 
?i6  iMiwi«aet  G       wist  p       daz  fehlt  9  727  In  nkht  G       reht  Gr 

Niniatid   verderben   on  recM   pW  Nicht    verderben   on^sehuH    f* 

728  fehlt  «  «pruah  W  ebt  W  Kr  m  berre  oder  kiiecbt  \^  7J9  wort  sW 
Srem  p  730  Kr  ist  ^p         731/2  felden  W         731  Und  fehlt  s      ist 

fehlt  s      dessielben  kun  \>  782  Und  Jes.  sp  TM  rt^it  p,    —es 

TiH  Die  neh  p  Wir  «eben  in  sW  die  werk  ypW  735  y.erstort  wirt  p 
736  *iprechent  p  737  meiat  W  c-liig  pW  738  l>;i]  Kr  heilet  spW 
7S9  den  fehlt  pW  740  Kr  vetir.  W  vertridtjt  G  gicht  p  vergicht  9 
741  nincht  G  742  Beterisen,  toten  nf^t.  G  Die  (Der  h)  hlint  gelmrn 
«owile  sp      Die  taugen  i^ehorent  W  74S  #iprech*?nt  »      ^pl'eehen  W 

744  nniebt  G  recht  s  recht  j^en  W  74*%  reinet  p  heilet  ouch  die» 
Msn  der  G  74(1  volfiJ  p  ^ro^s  fruht  G  (F^ii»er:  Uueht!)  747  Itind  p 
748  daät  pW     der  GW     and  [i     scandr  W, 


28 

daz  er  unse  e  zubricliet. 
750  Swenn  er  ein  wort  gesprichet, 

so  rumet  ime  der  tiefel. 

Sus  kumt  die  werlt  in  zwifel 

durch  sin  ubele  missetat.* 

„In  welcher  wis?"  sprach  Pilat, 
750   „des  west  ich  gerne  mere.* 

„Er  ist  ein  zouberere: 

Die  tufel  volgen  sins  gebotes." 

„Die  tugent  ist  niemannes  wan  gotes, 

daz  er  die  geiste  twinget 
7W)  und  ime  zu  dienste  bringet.** 

Die  Juden  vorbaz  baten 

den  rihtere  Pilaten, 

daz  er  ir  not  bedehte 

und  Jesum  for  sich  brehte, 
765  daz  er  daz  selbe  horte, 

wie  er  ir  e  zustorte. 

„Vil  gerne."  sprach  Pilate, 

einen  loufere  er  hate; 

„Nach  Jesuni**  sprach  er  „du  ginc; 
770  vor  mich  mit  zuhten  in  du  brinc.** 
Der  loufere  gienc  nach  Criste, 

da  er  in  wesen  wiste, 

da  in  die  Juden  besazen. 

750  Weiine  spW        apricliet  W  751  runien  spW        im  GpW 

die  SpW  752  also  s  des  pW  ist  W  daz  volk  ze  s  unser  volk 
im  W  753  vil  übel  s  ubelicli  W  unbillich  p  tat  pW  gctat  s 
754  wise  s  755  wesse  G  gern  p  757  laisten  W  sinem  p  sin  W 
gebot  pW  gebot 8  G  758  Den  gewalt  W  ere  s  hat  nimant  pW 
—  ns  8  dann  p,  —  e  h  got  p  gots  G  759  geist  GpW  zwinge  p 
betwinge  s  760  im  pW        imz  ze  G        dienst  pW        bringe  sp 

702  rihter  (isp  763  loit  bedecht  W  764  preht  W  765  daz]  doch 
spW  selb  p,  —er  sW  766  die  c  GW  767  vil  fehlt  W  gern  p 
do  Pil.  W       — at  p  768  loufer  sp       butel  W      hat  p       bäte  s 

769  sprach  er  fehlt  s      du  fehlt  spW  770  mit  zuhten  (zuchen  W) 

in  für  mich  brinc  spW  771  laufer  sp      butel  W      lief  p      crist  s 

772  Zehant  da  p  wol  wesen  G  wesen  fehlt  p  wist  p  778  und 
in  sp    umsazen  W 
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Er  hiez  Jesum  ledic  lazen 

T75  und  begund  en  sanfte  griizen, 
lind  viel  ime  zun  fuzen 
und  betete  in  an  zuhaut; 
der  loufere  stracte  sin  gewant 
for  in  uf  den  esterich: 

T80  „Herre  der  rihter  eischet  dich; 
nu  ginc  uf  disem  cleide  dar.** 
Jesus  und  die  Juden  gar 
uf  sin  cleid  do  traten 
und  giengen  an  Pilaten. 

785  Pilatus  was  uf  gestan 
und  von  deme  gerihte  gan. 
Do  die  Juden  vorn  amen, 
daz  sie  mit  Jesu  kamen, 
do  zumde  sie  mit  grimme, 

Tyo  daz  er  mit  butels  stimme 
niht  geladen  was  zu  hofe; 
daz  klageten  die  bischofe 
Pilato  dem  rihtere, 
daz  er  niht  relite  were 

7A3  geladen  for  daz  gerihte 
umme  sin  inzihte, 
und  heten  des  grozen  haz. 
.Warumme  tete  du  daz?" 


774  liif'z  in  sW  775  begnnde  s  aanft  p  Mit  semt'ticlichem  gr.  W 
776  Und]  Kr  viel  s  im  Tip  fehlt  sW  ze  den  G  /.e  sinen  spW 
775/6  in  sW  umgestellt.  777  bett  p        bettet  s      Anbette  ei«  in  W 

creloubte  an  in  G  so  zeliaut  W  778  Der  fehlt  W  loufer  Gs,  fehlt  pW 
Darnach  stract  er  W  strat  p  gwant  s  779  estr.  GpW  daz  ert- 
rich  8  780  Herre]  Er  sprach  sW  heisset  W  781  ganc  p  gen  W 
«lern  s  niinen  cleidern  p  788  .sie  do  sp  784  zu  p  785  der  was  pW 
7^6  dem  Ws  geriht  p  gf'gan  pW  788  daz  dise  p  789  Do]  Sie 
zurneten  W  erzürnten  h  (»rzurnet  p  in  grinu^  p  790  nilit  mit  s 
bulle  G  791  nielit  fehlt  h  gelat  p  was  gehulen  W  792  khigten 
({pW  clng«'nt  s  sie  dem  biscliof  G  793  Pil.]  Und  G  794  recht  pW 
795  geladet  p      daz  fehlt  sW      gericht  W  790  uinb  Gp      missege- 

ditht«»  s  beziehte  p  ungeschit  W  797  Des  baten  si  gr.  W  798  Se 
warumme  s     warum b  p\V     tet  spW 

U  e  B  1  e  r  ,  £v.  Nicod.  9 
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sprach  er  zu  dem  loufere. 
800   „Da  du  mich  uuime  mere 

mit  dinen  boten  anderen 

santes  an  Alexanderen, 

do  sach  ich  in  mit  witzen 

uf  einem  esele  sitzen 
805  und  zu  Jerusalem  riten  in. 

Do  riefen  alle  die  da  sin 

ebreischen  kint:  Osanne! 

vil  wib  unde  manne; 

Juden  beiden  vil  beider, 
810  die  stracten  for  in  ir  cleider, 

daz  er  daruf  sanfte  rite, 

und  trugen  palme  nach  ir  site 

in  im  henden  ime  zu  lobe; 

von  du  liez  ich  in  gen  obe 
815  minen  cleiden  for  den  stul, 

daz  er  niht  trete  in  den  phul. 

Waz  wizen  sie  mir  danne?" 

Er  sprach:   „was  quit  Osanne?** 

„Herre,  heil  uns  alle!** 
820  „Die  rede  u  wol  gevalle; 

sie  ist  ein  heilige  spräche. 

Warunnne  hat  ir  des  räche, 

daz  er  wol  geredet  hat? 

Ir  enwizzet"  sprach  Pilat 
825   „wes  ir  den  schergen  hat  gezigen.** 
♦ 
799  Sprach  der  rihtere  (:  niere)  W       800  Herre  do  W    da  fehlt  p 
umb  p     über  mere  W        802  an  fehlt  G    gen  s    —er  s      803  sähe  s 
804  esel  Hss     805  fehlt  s      806  fehlt  s    riefften  p    sprachen  G    allp 
807  ebraysche  s,    —er  p        808  Wip  vil  p         809  vil  fehlt  a      ir  sW 
810  die  fehlt  W       im  W     iren  s  811  uf  fehlt  p       sanfte  daruf  s 

Hchon  W  rit  p  812  palm  p  irm  W  sit  p  813  iren  spW  inio  s 
814  Danimbe  sW  ob  p  815  Uf  minen  cleideren  s  Minen  cl.j  Her 
für  dinen  dincstul  W  816  trat  p  tret  W  phule  s  818  cheut  G 
dutt  p  spricht  sW  819  all  p  820  red  pW  gevall  p  821  Es 
ist  W  heilig  sprach  Gp  822  Warumb  GpW         habt  GpW 

des  fehlt  pW,  irs  p       räch  p  823  wol]  nu  a  824  wissent  nit  p 

825  Was  habet  ir  s     lauffer  sp    butel  W    habt  Gp 
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Die  JuJen  alle  geraeine  swigeo. 
Pilat  den  butel  ane  sach, 
zu  im  anderweiJe  er  »pracii : 
^Nu  gine,  sit  diis  berufen  sis, 

tia»  und  lade  Jesum  solche  wis, 
als  du  wilt.  *"     Des  was  er  vro 
und  ladete  Jesum  also^ 
als  er  amm  ersten  male  tete: 
^Pilatus  ladet  dich  mit  bete.* 

AB        Du  pflagen  sie  al  geliehf* 
über  romische  riche, 
svva  rihter  zu  gerihte  saz^ 
daz  er  des  nimmer  vorgaz; 
als  er  wolde  dingen, 

B4U  miua  must  zidiant  bringen 
an  den  stul  des  riclies  vanen» 
dem  imgerehten  zu  bauen, 
dem  rehten  zu  heile, 
daz  er  da  der  urteile 

840   al  deste  bitz  betpieme  t 

swa  man  den  vanen  vomeme 
und  deji  koutge«  gewalt, 
svver  du  wurde  bezalt 


K-'G  aU  p  geiiu'iri  (J(»W,  fehlt  h  zigen  p  827  Uiiifer  sp  »Yiche  a 
^  iiTie  er  s  anderwiüd  pW  er  fehlt  W  829  Nu  fehlt  G  gauc  wp 
'  fumt  W     beruft  p      du  batel  ais  GW  S30  in  iimler  welcher  wis  h 

Vflichiu  W  tichlechte  wiz  h  831  als  fehlt  ftpW  wil  G  wellest  W 
iirolleet  «        du  wilt  fehlt  p        des]  do  »        Deä  willen  p       wart  BpW 

8S2  Je&um  den  lud  (ladet  p)  ap     Ünsern  berren  lat  W      er  do  (:  vro) 

fpW  833  2e  dem  (ispW  mal  s,  fehlt  pW  tet  Ll^pW  834  but  Op 
[Mit  teuften  gru^  und  mit  pet  W  .  Ki5  alle  GsW  gelich  GpW 
kKl6  In  dem  W  alz  römisch  p  rüuii>*cheii  W  rieh  pW  837  Wii 
IfpW  ein  W  der  rihter  b  838  nimmer  des  (da 2  a)  »p  839  Wf-'un«» 
lipW      wold  s  840  er  Met  spW       in  pW      do  W     dar  »p      zehant 

j fehlt  «pW       841  dem  s     van  W        842  Den  spW     unrechten  «p     \im- 

gHmwen  W  haben  p  hau  W  843  Den  spW  gerechten  W  heil  p 
I  Ä44  da  fehlt  sp       urteil  p       Und  daz  man  verteile  W  845  Alle  s, 

:  fehlt  pW      de»ter  GpW     bekome  h      bekem  p  846  Wo  sp    die  W 

Tjuitii*  3  verntfin  p,  —  nome  s  847  kunge»  Hp  gwitlt  >*  848  wer 
i  «pW     ward  p     uberzalt  ä     geualt  W 
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mit  unrehten  dingen, 
850  daz  er  den  mohte  betwingen 

mit  des  keiseres  craft. 

Venre  waren  geschaft, 

die  des  amtes  wielden 

daz  sie  die  vanen  hielden 
855  und  bi  dem  stnle  musten  sten. 

Und  do  Jesus  solde  gen 

da  hin  for  daz  gerihte, 

die  vanen  zu  gesihte 

gegen  Criste  sich  neigten 
8G0  darane  sie  wol  erzeigten, 

daz  sie  im  wol  eren  gunden, 

ob  sie  sprechen  künden. 
Als  diz  Pilatus  gesach, 

zu  den  Juden  er  do  sprach: 
865  „Ir  Juden  nu  lobet  diz  zeichen, 

daz  des  riches  vanen  reichen 

zu  Jesus  fuzen  tiefen." 

Die  Juden  d.ar wider  riefen 

die  venre  an,  ez  were  ir  schult. 
870  Pilatus  bat  sie  han  gedult 

und  tet  sie  swigen  mit  der  haut. 

„Bi  dem  eide  sit  gemant, 

den  ir  dem  riebe  hat  getan; 

wie  sich  die  vanen  geneiget  han 

* 
849  Von  ungorochton  W    850  möcht  pW     twingen  W     851  keisers 
GspW     852  Vener  s]  Gewäuüent  p,  Wä  dazu  waren  W    daze  gesch.  s 
854  den  GpW      da  behüten  p  855  stul  pVV      muste  p      856  Und 

fehlt  spW  Jesus  er  ist  p  unser  herre  W  do  solde  s  must  W 
857  Da  fehlt  W  Dar  in  sp  daz  fehlt  W  858  geschlihte  p 

859  Gen  p  eriat  GW,  —oh,  — us  p  si  sich  p  neigeten  W  860  Dar- 
an Hss  erzeigeten  GW  861  inic  s  wol  fehlt,  ere  gundc  W  862  Als 
ob  p  gespr. —  W  reden  s  863  Do  spW  daz  p  sach  G  ersach 
pW  864  do]  lut  p,  — e  »  865  ir  Juden  fehlt  W  nu  fehlt  8  lobt  Gp 
alle  W  daz  s  866  Daz  di  vanen  des  riehen  (:  zeichen)  p  867  tiefen] 
niett'en  G  868  da  spW         869  vener  an  spW       es  fehlt  Gp      wer 

GsW]  und  870  haben  GsW  habn  si  p  871  si  fehlt,  geswigen  G 
872  eid  p        873  rieh  pW    habet  s        874  genaygt  p 
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S73   von  in  selben  oder  von  ii» 
sei  des  vrag  ich  uch  zu  ilu, 
daz  wir  die  luge  scheiden.** 
Sie  sprachen:  „Wir  sin  heiden 
lind  >in  der  teniiiel  knehte, 

880   Vun  wie  j^etunein  rehle 
bete  wir  im  Jesinn  Cristcn? 
Bi  dem  eitle  wir  enwiateii, 
wie  sich  j^eneigfcen  die  vanen!* 
Da  Bttch  Pilatus  wol  an  en, 

»5  daz  sie  w?utji  luisdniUlic, 
Er  Spruch:  ,Nu  sii  ^eduldic. 
Die  warheit  find  iih  wol  liie  im; 
Kieset  uz  zwelf  j^tarke  unm, 
den  ir  wul  getniwet, 

aw  uz  unser  e  nuwet, 
nemet  sie  uz  uwer  e. 
Jesus  ge  her  aln  er  tet  e, 
und  neigen  sich  die  vanen  niet, 
den  venren  heiz  ich  vor  der  diet 

Sää  iibeslan  die  houbct; 
die  rede  mir  geloubet.  ** 
An  die  rode  sie  kamen, 


875  Von  ir  G  selbe  W,  -er  «p  ewe  W  876  set  fehlt  sW 
Tmge  9  «ch  fehlt  i>  ze  du]  nu  »  «uch  uf  ewr  trewe  W  877  die 
fehlt  p  big  W  lügen  s  878  aprach  \r  879  duH  W  km-cht  p 
«80  mit  äW  wie  feTalt  s  recht  p  «81  bet  «p  jesum  fehlt  hW 
83^  eid  p  onwinsen  sp  SS*^  nt'iget  islich  vauU  di  vaniin  genciget 
«in  fi  HS^  in  wol  daz  an  (:  vtinen)  p  wol  ^in  in  (:  «in)  s  in  au  GW 
tn  8  zwei  Verse i  Glicli  au  ircn  gehumii  diVA  »i  utunuhvildic  warun 
fehlt  s  S87  wil  ich  spehcn  W  dar  an  sp  888  u/,  ft4üt  epW 
p  stark  GpW  890  unöcrr  G  Uji  der  üMB(;r  e  gemuet  p  Und 
gieher  uf  si  btiwet  »  Aus  evr  e  vnd  er  niiwet  W  Darnach  Plus- 
fur«:  Und  eu  wol  gey.einent  s  891  iienit  G  ü»  euwer  e  hi  nement  « 
892  Criijt  W  p:  Und  nf!igent  bi  <ich  me  a  hat  zwei  verse:  daz  rote 
ich  bi  drm  gerithie  min  und  ivaus  ge  her  wider  in  ^03  Oder  n*  si 
sich  tiit  p  894  vener  sp        la»  s,     *e  pW       von  p       aller  diet  8p 

m  Ab  Gsp      «5 Iahen  Ga     ir  W      havpt  p         896  Dur  sp     red  GpW 
ir  G«pW        mir]  wol  p     gflapt  p        897  dise  »pW    red  pW 
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zvvelf  starke  man  sie  namen; 
den  bevulen  sie  die  vanen 

900  und  begundens  ture  manen, 
daz  sie  sich  wider  hielden; 
daz  sich  die  vanen  iht  vielden, 
die  sper  nicht  nidemeigten, 
daz  sie  sich  niht  enseigten 

905  gein  Jesus  Cristes  fuzen. 
Pilatus  bat  mit  muzen 
Jesum  for  daz  gerihte  gen 
und  den  Juden  zur  huze  sten. 
Jesus  tet  des  er  in  bat; 

910  als  er  for  daz  gerihte  trat 
und  daz  volc  gesweigte, 
ein  ieslich  vane  sich  neigte 
zu  unses  herren  vuzen, 
als  ob  sie  in  wolden  gruzen. 

915       Do  diz  ersach  Pilate, 
groze  angest  er  hate 
und  getorst  en  niht  vorwazen 
und  wold  en  han  lazen. 
Da  sande  Procula  an  in, 


898  stark  Gp  899  enph.  p  900  sie  Hss.  vil  tiwr  G  tiur  p 
sere  sW  902  niht  sW  env~  s  903  sich  niht  s  nider  fehlt  s 
seigten  p  neygten  s  Oder  crist  dienest  erzeigten  W  904  icht  p 
neigten  pW  erzeigten  s  905  Gein]  Zu  p,  Hin  zu  W  cristes  fehlt 
GW  cristo  p  906  Pil.  mit  senftem  grussen  W  907  Bat  Jes.  W 
gericht  pW  908  Und  fehlt  s  ze  geriht  p  ze  dem  rechten  s  ze 
der  ozze  G        Er  wolde  baz  daz  wunder  sen  W  909  Unser  herre 

tet  W      als  er  spW  910  Do  er  W      daz  fehlt  sW      gericht  pW 

911  Und  er  sp  volc  allez  stille  W  gesweiget  s,  — gt  p  geswigte  G 
sweigte  W  912  ieglich  sW  van  GspW  sich]  titfe  W  naigt  p 
naiget  s  913  Hin  zu  sinen  W  Zu  Jesus  cristi  (—es  p)  sp  914  Als 
er  in  s       wolde  s       solten  p  915  daz  s       gesach  p       geschach  s 

Pilat  GpW,  —0  s  916  groz  pW       angst  W       sorg  p       er  do  W 

darumbe  p       hat  GpW       gwan  do  s  917  dorst  spW      in  fehlt  G 

verlazen  G  918  wold]  hiez  W,  gedaht  s  Als  er  im  gedaht  p  in 
fehlt  p  haben  G,  fehlt  spW  ledich  W  ze  lazen  sp  919  sant 
GspW    procul  p    Pr.  sin  weip  W    zu  im  W    da  in  p 
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921)   -si   spnirli :   ^  \V;ir  tustu  tlinrii  mn  ? 

Ez  zinit  nilit  clitifii  oliU^i 

Yordiimni^n  den  rebteii, 

oder  diiz  luao  eii  vor  i)ii"  strafe. 

Hinuht  in  niineiii  «lat'e 
ys-j  hau  ich  vil  not  tmi  in  erliten; 

»iu  tot.  ist  dir  gut  voriiuten. " 

Die  Juden  «pmcheu  abt'r  rort: 

,Na  hii-stit  selbe  vvol  gdi*>r^ 

er  ist  ein  «ouberere, 
«90  daz  seliinet  nüenbere. 

Nu  wolde  tM'  daz  machen 

mit  zouberlichen  sadien, 

daz  er  generfce  den  lib. 

In  dem  slafe  er  die  wib 

mit  listen  beswuren  hat, 

daz  sie  rate  dir  den  rat, 

daz  du  in  hizes  genesen ; 

das  saltu  ir  luivolgii-  wetjea.  * 
Pilato  dem  wart  leide 
WO   und  ladet  in  amlerweide. 

Zu  nnsem  herren  er  dn  .sprach: 

»Du  hores  vvul  wes  dirre  jach. 

Nu  sprich  eteswaz  da  wider/ 


war  ta«tu  fehlt  «p     lierrt-  a     bekiT  p,  -  e  a     dine  W     921  ge- 
Mint  G  92*2  einen  »p       gt^recbten  W  923  Und  daz  sp      ine  sp 

m  hiuaht  fehlt  G«W;  vgl.  Aniii.  Ich  GsW  han  «W  hört  G  dem  sp 
n^  Und  G  han  fehlt  sW  kh  fehlt  GsW  not  vil  W  note  s  von 
9p W  im  pW,  —  e  «  927  dort  G  wort  ^i  ein  wort  p  Do  di  Juden 
erhörten  disiu  wort  W  928  Si  Hpracheu  W  selb  p,  —er  s,  fehlt  W 
925»  Daz  er  G  loubrere  p  —herer  «  930  wol  offenh,  »  931  wolt 
GspW        da/d  ^'eme  sW  931/2  in  p  um  gestellt.  9H3  generet  e, 

-rt  pW         9U  An  p     slaf  p    dinem  p        935  Nehten  njit  «       er  W 
rom  G  9H6  raetet  G      dir  rat  p       dir  gehe  h  937  wir  .  ,  . 

9p  9Hfe^  DenJ  Dn  Pp  f^olt  qiW  nicht  gev,  a  inige folget  p 
930  Pa  wart  vil  W  940  Und]  Er  «p  in  fehlt  sp  941  Jesum  fur 
fi<^h  ap  lind  apraeh  »»  ft?hlt  p  942  Er  sprach  p  hor»t  p  wa» 
jBiier  8  dirre]  dich  p  iach  fehlt  p  943  etwarf  aW  Diz  volk  hat 
gezigen  p 


J*-»-.*  hi^T^'i  diz  hoabet  nider 
A.   -i  .fch  -i^  T...lk*r:*  angesiht: 

.Hr<:*rti-  dr-^  sfrwaldes  niht, 

<^  frE.^pre^^h^rc:  nifct  nf  mich. 

M'rnr.r'^IIrh  »f r^ihe  for  sich 

rrnd  w^irtr.  waz  er  an  mir  tu.* 
*ß    LK  ji'ien  ZArr.r-ren  im  zu; 

,  Wir  5*rTi  w»>I  tiin  imfdre : 

•H  hhi  ir^-V.'m  ron  hure: 

•iaz  wriz  TTol  al  Jerusalem. 

I»urca  «ünr:  irebort  zu  Bethleem 
•J6»:  w..rdeii  A  di-r  kini  er?lagen. 

D-j  ni-Ke  di*:'-i  «iin  muter  tragen 

ir»rin  E*^Lt»rn  IjnJen, 

•iiiz  sie  niht  ir  anden 

an  lünem  libe  re-.hen.' 
'.♦••        I>o  «lise  /•">»  >y/rA7'»  w 

.Te:?uni  >u<  ).»e<«:hulJen. 

d«>  enm.»ht'enz  niht  vordulden 

Lazarus  und  Ausl»^riu<. 

.lacobus  und  Antoniu:?. 
•»V»   Samuel  und  Zaras, 

I^aao  und  -Juda^, 

Crispus  unde  Finees. 

Agrippa  und  Amnes. 

944  Un-or  herrn  G  hauht  Gf  946  Und  ^^p^ach  p  — n  sie  sW 
des  tVhlt  -  t'^'*^^»'^  =^^^'  -*^"  spra.jvhon  OpW  948  menlich  spW 
Hpreoh  -W        -pr.ioh  er  p       uu  s  949  wart  pW,       fehlt  s      wie  s 

950  <]io  judt.'n  tVhlt  s  z;int»?n  <p  ime  s  im  do  zu  W  951  sehen 
(i\AV  st.'in  <  unfur  «ip  9-V2  gi-bortMi  ^p  einer  p  hur  Gp  953  weiz 
fehlt  ri        all.-  s       iillo>  W  954  diu  Hj?s      gen  ze  W       l>ethlen  s 

955  alle  G.     tVhlt  »p]  kimler  vil  W         da  enfl.  p  956  must  Hss 

957  Zr  sp  Hin  in  W  laut  W  9.^>^  Durch  daz  W  ir  fehlt  s,  iren  W 
volanden  ri     ant  W        959  lip  p     kiude  s     :?achen  G  (Piper:  saehen!) 

900  Do  si  G.->p     die  sW.  fehlt  p     da  p    lugne  s    luge  Gp  sprachen  Gps 

901  Und  H     An  Jesus  und  in  p     Uusern  herren  W    alsus  G     schulten  p 

902  Daz  inocht  pW  niohtens  s  —dulden  GsW  964  Jacob  pW, 
fehlt  G  L'nd  der  vil  reine  G  965  Azas  W  (Piper:  Zanas)  967  Sinees 
96>5  Annes  k 
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Die  zwelf  judische  man 
070  säen  einander  an; 

sie  begunden  in  zu  giamene 

und  traten  alle  zesamene 

und  ermanneten  vor  zorne, 

do  der  reine  geborne 
ö75  80  hai'te  wart  bescheiden. 

Sie  sprachen,  sie  enwolden 

an  solhen  Worten  niht  gestan, 

als  da  waren  getan, 

wand  sie  heten  wol  gesen, 
9S0  waz  an  Jesu  was  gesehen  — 

ez  gieng  in  rehte  an  daz  leben  — 

daz  Maria  wart  gegeben 

Josebe  zu  einem  wibe 

„und  hat  in  irme  libe 
965  Jesum  nach  rehter  e  getragen; 

von  du  sulen  sie  niht  sagen 

luge  uf  Marien 

noch  Jesum  valsches  zien; 

sie  gewan  in  als  ez  ir  gezam. " 
990       Do  Pilatus  ir  wort  voniam, 

do  wart  ime  die  rede  swar: 

„Uwer  wort  daz  ist  niht  war, 


969  judeycche  p  jüdischen  W  970  sich  sp  vast  W  anander  sp 
an  einander  GW  971  in]  des  s  gramen  spW  granine  G  972  all  p 
fehlt  W       und  W      —  samne  G       -samen  spW  973  Und]  Si  sW 

ermanten  spW  zorn  p  974  Daz  W  rein  pW  geborn  Gp,  —  ren  W 
975  hart  pW    sere  s    was  W      976  jähen  W    wolten  p    newoltcn  G 

977  An]  AI  G  (Schreibfehler  vgl.  v.  978)         Niht  an  W         stan  spW 

978  Alda  wer  s  979  wanne  s  haten  sW  980  iesuin  G  981  Alz  p 
Und  p  Alda  W  ginge  es  spW  ging  G  in  fehlt  W  reht  G, 
fehlt  spW  an  ir  spW  982  was  W  983  einem  fehlt  p  e  weihe  s 
984  ir  Gp  985  nach  reht  getr.  p  986  Wann  ai  solten  p  Und 
sult  ir  s  987  lug  p  lugen  s  Maria  jehen  p  988  noch  uff  p 
valsch  iht  ziehen  p  989  Daz  si  in  gew.  p  gwan  s  es  fehlt  p 
ir  fehlt  s  990  Als  a  Pilat  sp  989/90  in  p  umgestellt.  991  im  Gp 
red  p  die  rede]  vil  s  992  ewie.  p  rede  s  daz  fehlt  sp  di  sint  p 
Und  sprach  ez  ist  niht  war  W 
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daz  ir  sprechet  uf  Jesum  Crist.* 

Die  Juden  sprachen:  »Iz  ist! 
995  Es  giht  der  Juden  menige  al, 

nieman  in  gelouhen  sal 

wan  sie  sint  der  heiden  kint 

und  sint  Juden  worden  sint. 

We  der  muter  die  sie  gewan !  ** 
1000   Po  bewarten  die  zwelf  man, 

daz  sie  Juden  waren  von  geburt, 

do  wart  ir  Widerrede  kurt. 
Cayphas  sprach  mit  Annen: 

„Man  sal  den  zwelf  mannen 
ioa5  gelouben,  swaz  sie  sprechen. 

Pilate  nu  hilf  uns  rechen, 

des  wir  dir  uf  Jesum  klagen; 

wir  wollen  dir  dru  dinc  sagen. 

der  er  ist  komen  zu  mere: 
1010  er  ist  ein  zouberere, 

die  werlt  er  betrüget, 

des  wirt  er  uberzuget; 

ouch  saget  er  er  si  gotes  son 

und  muge  alle  dinc  getun; 
1015  er  sprichet,  daz  er  konic  si; 

da  merke  sin  trugene  bi, 

wie  er  die  e  zustoret.** 


993  sprecht  p  Jesum  fehlt  spW  994  Jene  iahen  W  995  Sin 
giht  p  Ir  sehet  s  mengin  p  alle  G  uberal  W  996  eu  G  ime  sp 
glauben  s  997  Wanne  p  ir  sit  G  998  sit  G,  fehlt  p  di  Juden  W 
blint  GW  999  Daz  si  sp       ir  muter  s      di  fehlt  sp       sie]  uch  G 

gwan  p  1002  —reden  p        red  wider  W  1003  und  Annen  p 

1005  waz  p  des  sW  gesprechen  s  iehen  p  1006  Pilat  pW  nu 
fehlt  8  1007  daz  G      uf  crist  p  1008  wellen  pW      wolten  G 

di  dinc  p  1009  er  fehlt  sp  mer  sp  1010  er  si  s  zoubrer  p,  — erer  s 
1011  er  gar  sp  1012  Des  wir  er  hi  s  Swie  wir  sin  G  wol  uberz.  W 
Furwar  ez  nimant  liuget  p  1013  Ouch  fehlt  sp      Er  saget  s      Er 

gicht  p      er  si]  sich  W  1014  Und]  Er  sp     mug  p       elliu  G     wol 

spW  tun  GsW  1015  Er]  Und  sp  spricht  p  giht  W  1016  merkt  p 
triegen  G    betrug  p    lugen  s        1017  Daz  er  sp 
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Pilatus  Spruch:  ,Nu  liorefc!** 

iijiii  \mz  sie  vuii  dem  stult^  gen, 
v&f  die  zweit'  niuii  1)1  im  gesteü 

und  Jesiim  mit  in  du  innen, 

Pilatus  sprach  mit  sinnen: 

^  Saget  mir,  waz  sie  wizcn 

Jesu,  daz  sie  sich  vlizen 
iu2ä  alle  sus  uf  sinen  tot? 

Ez  dunkel  mich  sin  ane  not,** 

Sie  sprachen:  ,Da  hau  sie  haz 

uf  Jesum  unime  daz: 

er  heilet  an  dem  samztage.** 
l«KJ   ^Haii  sie  delieiue  inuler  khige?** 

^.Neinl"   ^  Darum  wellen  sie  in  slaii, 

daz  er  gute  vverc  liat  getan?" 

Sie  sprachen;  ,,Ja, "  ^Daz  ist  nüit  gut, 

daz  man  im  unrehte  tut.* 
i(ö.j  Ü*.»  sprach  er  zn  in  allen  : 

^VVem  sal  daz  wol  ge Valien, 

daz  ir  Jesum  ane  schult 

sterben  weit,  des  ir  niht  ensult. 

Die  suniien  und  den  nianen 
1040  und  al  ir  undertanen 

die  setz  ich  zu  gezuge, 


1<»I9  den  G     stul  p        lO'iO  ime  a     stcn  itp       lU'Jl   im  tip     ime  s 
dar  Kp       inne  Gsp  1028  Seit  p      i^i  fehlt  Gp        hin  p        wisaim  p 

1025  Alk-  fehlt  s  alsiis  sp  ut]  in  p,  an  s  102G  «luiK-ht  G  Ktl  wlt 
(enwer  s)  in  chein  not  ap  1027  Do  j<p rächen  «i  W      da  fehlt  GW 

daz  G      habnt  Gp      »i  haben  W      si  sein  s     ha^]  daz  p  1028  Uf 

ie»am  fehlt  «  Nu  saget  mir  »  Niht  ander»*  wenn  um  W  wa*  np 
1029  Daz  er  W  Do  ap  er  fehlt  p  heilet,  er  s  —tag  p  1030  Haben 
trftW  habnt  p  chein  sW  clag  G  1031  durum  fehlt  sp  m  wollen  ap 
darum  slan  W  erslahen  u  1032  gut  p  hat  genu^  werk  G  1083  ia 
fehlt  W  Su8  fragt  er;  si  sprachen  niht  ot  gut  G  10S4  ime  i»  un- 
n(M  sW  1035  ze  b  1037  wolt  jesum  sterben  s  on  ep  schulde  tt 
1088  Wolt  toten  pW  sterben  weit  fehlt  s  daz  sp  t»m  äult  GspW 
lOSd  Den  G  der  man«  p  Sunne  und  mane  W  1040  al  fehlt  spW 
Hin  QnW    — tane  pW         1041  Die  fehlt,  Setze  ioh  euch  W 
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duz  ich  nu  niht  enluge, 

daz  ich  niht  schulde  vinde 

an  Jesu  Marien  kinde." 
1045  Do  riefen  die  Juden  alle 

mit  grimmiclichem  schalle: 

„Ob  er  niht  ein  zouberere 

und  anders  niht  unrehte  were, 

er  were  dir  niht  geantwortet.** 
lOöO  „Nu  siz  damite  gekortet: 

waz  weit  ir  gerihtes  nie? 

Nu  rilltet  in  nach  uwer  e 

und  leget  die  schult  nilit  uf  mich.** 

Sie  sprachen  :  „  Uns  ist  niht  muzlich, 
105.J  daz  wir  ienian  sterben.** 

„Wer  sal  in  danne  vorderben? 

Ir  weit  unschuldic  sin  der  tat 

und  ratet  doch  vaste  den  rat, 

daz  er  den  lib  vorliese. 
1060  Nu  enweiz  ich  niht  waz  kiese: 

der  rat  ist  erger  denne  die  tat, 

mit  den  zungen  ir  in  slat 

und  leget  uf  mich  die  were; 

daz  ist  ein  schentlich  geberc.** 
1065       Do  ladet  er  Jesum  for  sich: 


1042  nu  fehlt  sW  luge  Gp  1043  deheiu  schult  p  schulde  fehlt  W 
envinde  W  1044  Uf  Gs  8chult  uf  maiien  kint  W  1045  Di  j.  r. 
spW  rieften  p  do  W  all  p  1046  einem  W  michel  W,  — em  sp 
Bchall  p  1047  Ob  fehlt  8  Er  wer  s  niht  fehlt  sp  1048  Und  ob  s 
andern  fehlt  Ws  niht  fehlt  W  unrecht  nicht  s  ungerecht  W  enwer  s 
Von  recht  nit  enwere  p  1049  wer  Gsp        Dir  enwer  er  W       also 

niht  s  gegeben  s  furpracht  W  1050  damit  Gp  gegürtet  G  ge- 
kürzet p  Nu  sich  wes  dir  si  gedaht  W  Und  wer  er  gerecht  an  seinem 
leben  s  (zugleich  1049/50  umgestellt.)  1051  wolt  s  denn  rechtes  W 
mer  p  1052  Nu  fehlt  spW  So  s  rihte  p  in]  eu  Gsp,  fehlt  W 
selbe  .nach  ewr  W  1051/2  in  s  umgestellt.  1053  legt  Gp  niht  di 
schult  s  1054  es  ist  s  muglich  sp  1058  ratt  p  vast  p  1060  Waz 
(Daz  p)  ist  daz  ich  hie  (nu  p)  kiese  sp  1062  den  G  1063  legt  Gp 
1064  Diz  (t       senlich  G       schemlich  s      achcdlich  p  1065  latt  p 
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^Bistu  der  Juden  konic?  sprich! 
Din  volc  hat  dich  mir  gegeben, 
daz  ich  dir  nemen  sal  daz  leben 
nnd  sal  dich  zu  tode  slan. 

1070  Sage  an  waz  hastu  getan  ?  ** 
Jesus  sprach  mit  sinnen: 
»Min  riebe  ist  niht  von  hinnen. 
Het  ich  in  diser  werlde  iht, 
min  Volk  gestatte  des  nu  niht, 

1075  daz  mich  die  Juden  slugen, 
die  8U8  an  mir  unfugen." 
Do  sprach  der  heidenische  man: 
„Bistu  der  Juden  konic  dan?" 
Jesus  sprach:  »Du  spriches  iz." 

loeo  ,Die  Juden  geben  dir  itevviz 
und  grozer  schulde  envollen; 
damite  sie  dich  wollen  , 

sterben/  sprach  do  Pilat. 
»Min  gebort  also  stat 

i08.>  und  bin  durch  daz  zur  werlde  körnen, 
swer  von  der  warheit  ist  genomen, 
der  höret  die  stimme  min.** 
»Sal  uf  der  erde  dann  niht  sin 
der  warheit?  beriht  es  mich.** 

1000  Jesus  sprach:  »Selbe  sih, 
die  lue  die  warheit  sprechen, 


1066  kung  !>      nu  sprich  G  1067  geben  p         1068  nein  daz  p 

sol  nemen  (1       1069  tot  p       1070  Sag  spW     an  fehlt  hW       1072  rieh 
GpW  107.3  hete  sW       der  sW       weit  pW  1074  gestat  p      ge- 

ütatet  s\V     nn  fehlt  spW         1076  an  mir  sust.  W      ungefügen  G     Mit 
nnzuht  vil  ungefiigen  p  1077  heidniseh  p,     — e  s       heidenisch  W 

1078  Bistu  denn  s     kung  p        1079  sprichst  p         1080  iiwiz  sp      dich 
mir  wiz  W  1081  groslich  p  vollen  sp  1082  — mit  GspW 

1083  toten  so  s         do  fehlt  GsW  1084  Jesus  sprach  p         alsus  p 

1085  ze  der  GsW       weit  p       erden  sW  1080  wer  spW       nit  ist  p 

Wirt  s        1087  hört  pW     stimm  p       1088  danne  sp.     fehlt  W     icht  G 
1089  des  berihte  sp  1090  selber  nu  s  1091  Die  beiden  w—  G 
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wie  daz  die  lute  rechen.** 
Pilatus  Jesuin  do  vorliez. 
die  Juden  er  vor  sich  körnen  liiez 

i«/c   und  hat  sie  haben  gedult: 
„Ich  envinde  deheine  schult" 
sprach  er  „an  diseni  manne.*" 
Do  sprach  Leui  und  Anne, 
Cayphas  und  Dathan. 

n(ß)  Judas  unde  Sobnan, 
Syrus  und  Neptalim 
und  Alexander  mit  im: 
„Wir  horten  Jesuni  sprechen: 
diz  templum  mac  ich  zubrechen 

110.»  und  buw  iz  aber  wol  sider 
an  dem  dritten  tage  wider. 
Des  sal  er  bau  bösen  Ion." 
„Welch  teinpely  „Daz  Salomon 
vierzic  jar  gebuwen  hat.*" 

1110  Aber  si»racli  do   Pilat: 

„Ich  sih  in  gar  unschuldic; 
sit  über  in  geduldic 
und  wartet,  wie  ir  an  im  getut." 
Sie  riefen  alle  da:  „Ge  sin  blut 

1110  über  uns  und  über  unse  kint." 
Pilatus  ladete  aber  sint 


W)'2  lut  Gp  109t  tlo  choiiKMi  (;  1096  vinde  W      vint  p 

<lrh<'iij  (t       kein  sp      schulde  G  1098  sprachen  G        1100  und  sp 

Sobninn  W  (PijuM*:  Solman!)      Selnmii  p      Sobrian  h  1101  — liii  p 

110-2  in  sW  11(»4  Daz  s       Disen  pW       templ  spW      brechen  pW 

1105  hnw]  hinn'ii  s,  ])aun  W,  bring  p  buw  iz]  waiz  G  (ans  einem  bu 
iz  der  voilajri..)  »./  iVhlt  \V,  in  p  al.HT  fphlt  p  wol  fehlt  bW 
w'uU'Y  p  UOG  drit«Mii  s  tag  auhn-  ])  1107  nemou  8  finden  pW 
HOS  WclrluMi  W  iWn  Salon  (!)  W  1110  Aber  do  »pr.  do  W 

1111  sehe  W  lllJ  WVsHt  spW  aber  in  .schuldic  W  1113  Und 
wiirtt't]  ()d»T  Cm  si'hct  W  seht  p  inie  nu  s  tut  sp  1114  Bpracben 
s]»W  (l:i  i'ehli  (i\V  g»*  fehlt  (is  tag  (i  (aus  da  ge  der  vorläge!) 
si  >iii  s  1115  nf  -  nl"  sW  und  unser  G  under  sW,     — e  p 

lll.Vt)  in  p  unigefttelU. 
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under  den  Juden  die  grisen 

und  wolde  sie  underwisen: 

„Lazet  Jesum  genesen, 
1120  ich  sih  en  ane  schult  wesen. 

Ich  enweiz  wes  er  entgildet.** 

»Swer  den  keiser  schildet, 

hat  der  eramet  niht  den  tot? 

Jesus  sal  liden  groze  not, 
1125  so  vil  die  wirde  hoher  stat, 

daz  er  got  gescholden  hat.** 

Do  ladet  er  Jesuni  for  sich: 

„Waz  getun  ich  dir  nu?  Sprich!* 

„Alse  dir  gegeben  ist." 
113U  „Wie  ist  mir  gegeben,  CristV" 

,  Moses  und  die  propheten 

vor  manigen  jaren  heten 

mine  marter  vor  gesaget.** 

„Waz  sal  dir  vorbaz  geklaget?** 
1135  sprachen  die  Juden  drate, 

„nu  rillte  uns,  Pikte! 

Nu  hastu  sine  schult  gehört.** 

Pilatus  sprach:  „Sint  diese  wort 

sc/teldir^  so  rihtet  über  in, 
1140  als  ucli  wise  uwer  sin.** 

„Man  sal  in  an  daz  cruze  han 

1117  Und  den  p  wider  di  s  1118  Und]  Hier  s  wolt  p  woldes  G 
pas  W  1119  Lat  Jes.  sprach  er  W  1120  on  p  schulde  G  gar 
uuschuldic  sW  1121  Er  GpW  enweist  p  engilt  p  1122  Wer  spW 
be:»chilt  p  1123  Der  hat  Gsp  Er  hat  W  damit  er.—  p  niht  fehlt 
spW         1124  groz  p  1125  Zu  vil  di  schulde  s  112G  Des  daz  p 

bescholten  p  1127  Aber  ladet  p        er  fehlt  s  1128  gedune  s 

1129  du  mir  s      bist  s  1130  Wer  p       Du  bist  s  1131  und  nior 

proph.  G  1132  mangen  sp  ziten  a  langen  wilen  W  1133  min  IIss 
gpseit  H  1134  vor  dir  baz  G  furbaz  dir  s  dir  nier  sin  s  geclait  p 
1135  drat  p  1136  rieht  Gp  pilat  W  1137  Sin  schult  du  hast  W 
Nu]  Du  host  s  sin  Gp  schulde  G  erhört  p  1138  Pilat  p  sit  dise  p 
Pil.  ßpr.  fehlt  s       Sit  daz  ir  scheidet  diseu  wort  s  1139  Scheldic] 

Schuldic  G,  fehlt  s,  Schulden  wert  W,  Schedlich  sin  p  rieht  p 
1140  weiset  sW     weisz  p     ewr  pW         1141  ein  W     cruz  GpW 
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und  mit  nagelen  dar  an  slan 
umme  daz  scheiden,  daz  er  tut." 
Pilatus  sprach:  „Daz  ist  niht  gut. 

lUo       Do  sach  er  daz  volk  ane 

—  ir  genuc  von  des  leides  mane, 
daz  sie  in  sus  san  handelen 
und  imz  niht  getorsten  wandelen, 
tougenlichen  weinden, 

iioO  die  in  mit  truwen  meinden  — 
und  sprach  vil  offenliche : 
„Daz  volc  wil  niht  geliche 
Jesum  vorderben;  weder  iz  wil, 
ich  sih  ir  doch  weinen  vil.** 

ii.v>       Do  diz  Nicodemus  ersach, 
zu  dem  rihtere  er  do  sprach: 
„Herre  muz  ich  mit  hulden 
sprechen  von  disen  schulden?" 
„Sprich  swaz  dir  gevalle. " 

iißO  „Ich  und  die  Juden  alle 
in  der  Synagogen  waren, 
do  sie  Cristes  begimden  varen, 
sin  vleisch  zu  toten  ane  schult. 
Ich  sprach  zu  in :  ir  ensult 

Ußo  den  man  niht  sus  ersterben, 


1142  Und  fohlt  GW  imglen  s  nageln  ser  W  1143  umb  pW 
1144  ez  pW  1145  an  GpW  1146  genüge  G  gnug  b  man  GpW 
won  8  1147  Jesus  a,  — m  p      sust.  sW      sahen  sua  p      handeln  W 

1148  fli  nnz  s  sis  im  p  im  niht  sW  dorsten  sp  mohten  p  wan- 
deln W  1149  -lieh  si  p  Weinten  tougenlich  s  1150  fehlt  sW 
1151  Und  fehlt  sW  Pilatus  sprach  s  Do  sprach  er  W  vil  fehlt  spW 
—lieh  p,        -  liehen  W  1 152  Diz  pW        gliche  s        gelich  GpW 

1153  weder  fehlt  spW  1154  sich  Gp        seh  W        doch]  dort  p 

1155  Als  spW      sach  s  1156  Nu  zu  p      lihter  Gsp      Zu  pilato  W 

do  fehlt  sp  1157  Horre  fehlt  Gs        Dar  ich  s  1159  waz  spW 

geuall  p  1160  all  p  1161  — gog  p  sazen  s  1162  sie  fehlt  G 
eristum  s]  erst  p  gaiiden  verwazen  s  1163  Und  gedahten  in  tot<»n  s 
ersterben  jesuni  p  on  sp  schulde  G  1164  Und  ich  p  zu  in  spr.  p 
zu  in  fehlt  s  sult  p  1165  disen  sp  niht  sus  fehlt  s  sus  niht  p 
sterben  sp 


die  siiude  uf  uch  nihi  erben. 

Ez  ist  wider  dem  geböte; 

sine  werc  sint  von  gote 

gar  gilt  in  allen  dingen, 
1170  u  mac  misaelingeiL 

Ir  wizzet  wol,  daz  Moysea, 

Jamnes  nnde  Mambres 

taten  manige  scbone 

zeichen  vor  Phanione 
117^  und  ebengeliche  tat. 

Do  sande  got  sinen  rat 

und  sinen  geist  riarunder: 

die  zeichen  und  die  wunder. 

die  Moyses  von  gi>te  tete, 
11«^  die  bliben  sten  an  ir  stete, 

die  andern  vorswundeu.* 

^Diz  habe  wir  war  funden." 

^Also  mac  uns  ouch  diz  ergen: 

sint  sin  werc  von  gote  sie  besten, 
1185  ist  des  niht  sie  vorswinden; 

daz  snlt  ir  wol  bevinden," 
Die  Juden  wurden  alle  do 

erbolgen  Nicodenio, 

daz  er  der  warheite  jack 


I 


1166  aund  p  niht  fehlt  sp  wiird  erben  p  1167  Er  ist  s  Daz 
ist  s  gebot  Hss.  1168  Sin  sinm  werc  sW  aint  sie  G  gar  von  ap 
got  H«8.  1169/70  fehlen  p  WerUch  (So  ait  gewis  W)  ei  beBteti  )  ist 
des  niht  sie  (so  W)  zergeii  aW  1172  Johaunes  sp         und  GnpW 

1173  vi)  hart  p         vil  und  harte  s         schon  sp        schone  zeichen  W 

1174  vor]  and  p     pharaon  p     pharon  s     Damit  ai  woldeii  waichen  W 

1175  Vor  pharuone  und  W  Und  taten  sp  —  gelich  Gp  gliehe  aW 
U76  sant  spW  sein  W  1179  von]  zu  G  got  GpW  tet  GpW 
1180  Die  fehlt  pW  belibn  p  behben  G  stent  p  alen  au  ir]  an  dir 
flen  W  irera  «tet  GpW  1181  fyhlt  ^  di  andera  di  W  1182  Daz  s 
Diu  G  Disiu  W  hab  spW  vorwar  W  1183  un»  fehlt  aW  ouch 
fehlt  G  diz  auch  p  1184  Sit  p  ^Lne  hdi.  got  h^^a.  die  fehlt  G] 
fint  p  stenG  1185  Sin  ü  des  G  daz  8  si  fehlt  O  1186  Diz  p 
ervinden  pW    1187  all  W   alle  wurden  G   1188  uf  Nie.  s    1 189  — heit  h>*9. 

Heiler,  Et.  Nicod.  10 
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1190  Do  diz  Pilatus  ersach, 

er  sprach:  „Tut  die  rede  hin. 
Um  waz  zomet  ir  uf  in, 
daz  er  der  warheite  iach?** 
„Die  warheit,  von  der  er  sprach, 

1195   daz  si  sin  jungestez  heil. 
Mit  Jesu  nem  er  teil 
zu  dem  juiigesten  tage.** 
„Amen!**  sprach  er  sunder  klage. 
Ein  ander  Jude  vor  trat, 

1200  orlouhes  er  Pilaten  hat. 

„Sprich,  des  dich  got  ermane.** 
Do  huh  er  die  rede  ane: 
„Drizic  jar  und  achte 
lac  ich  in  kranker  ahte, 

1205  daz  ich  der  lide  niht  entsuh; 
wan  als  mich  daz  volc  hub, 
und  gab,  daz  ich  vorzerte, 
und  mich  durch  got  nerte, 
anders  toht  ich  zu  nihte 

1210  von  dem  ubelen  gegihte, 
daz  hete  mich  bevangen. 
Do  kam  Jesus  gegangen 
über  mich  armen  da  ich  lac; 


1190—93  fehlen  p        1190  daz  s    gesach  s         1191  dere  rede  W 

1192  Warumbe  s    Durch  waz  W     zumt  GW     wider  W     hintz  im  G 

1193  Wan  er  W  — heit  GsW  1194  von]  vor  G  da  von  er  p  er]  e  & 
1195  si  eint  p  jungst  p,  — e  8,  — ez  G  1196  neme  ps  nemen  erbeteil  p 
1197  an  p  jüngstem  Gs,  — n  p  tag  p  1198  er  fehlt  G  sonder 
fehlt  sp  und  p  und  ir  s  gelag  p  1199  jud  da  p  1201  wes  s 
got  fehlt,  gemane  p  erman  G  1202  Do  fehlt  Er  hub  s  diz  red  p 
an  G  1203  aecht  G  ethe  W  1204  karkers  pachte  p  ethe  W 
1205  lid  p  glider  W  ensube  s  enhub  p  1206  wanne  8  man 
mich  W  1207  Und  di  gab  G  gab  mir  s  daz  fehlt  G  zerzert  p, 
— ret  8  1208  neret  s,  — rt  p  1207/8  Durch  daz  man  mich  genert 
mit  gut  ich  vorzert  W  1209  Änderst  p,  fehlt  W  mocht  sp  ich 
enmocht  auch  W  niht  p  1210  der  G  laidigen  W  gichte  sW 
gegicht  p  gesiebte  G  1211  Die  Gp  mich  het  W  het  GpW  ge- 
vangen  pW 
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do  worden  luir  dio  lide  strac, 
ISlä  die  von  siihteii  swaree 

in  micb  gecluraplien  waren, 

daz  ich  an  der  «elhen  stinit 

wart  als  ich  nti  bin  gesiiiit, 

daz  ich  niht  siihte  hate. " 
1220       Do  sprach  ein  ander  za  Pilate: 

,Miiz  ich  sprechen  ane  zom?*' 

„Nu  äprich. **     ,Ich   wart  blint  gebora, 

so  daz  ich  nie  manne  gesach. 

Jesus  zu  mir  ein  wort,  sprach 
1225   und  ^^t reich  njir  iiber  die  ougen ; 

do  wart  ich  ane  lougen 

gesend  e  als  ich  tun  ni). " 
Da  kam  der  vierde  dar  zu: 

^Ich  spriche.  Ich  was  ein  stumme." 
12S0  Daz  selbe  sprach  ein  lonimme. 

„Jesus  tet  mir  uf  den  niiuit.*' 

,Er  tet  auch  mich*'  sprach  er  „gesunt. ** 
Do  sprach  der  sehste;  „Ich  horte  niht, 

do  kam   icli  an  sin  angesiht; 
isuä   er  tet  mir  uf  mine  oren, 

daz  ich  mac  wol  gehören.*" 


1214  mir  mein  glider  W    lider  s     Vu\  stark  p     starke  W     1215  Die 

I  mir  W    §  s    vor  seiichen  bW     »ieclitum  p    mir  G        1216  Um  ich  p 

Und  nebe«  mich  W    gechlumphelen  G    geclumpen  W]  bett  krummen  p 

1217  do  wart  zustunt  W  1218  wart  fehlt  W  wol  ^esuiit  W 

1219  fehlt  W     kein  suht  ine  p     suche  tf    hetti?  p         1220  ainer  zu  p 

Da  sprach    ein   ander  trat   zu  dem  rieht  er  pilat  pW  1221   Mag  « 

<m  qp         1222  Nu  fehlt  spW    Ich  sprich  p      sprich  fehlt  sW    Ja  wm 

ich  W       daz  ich  p      bunter  s        122*3  So  fehlt  W      Also  s      über  al 

niht  W     ni  niht  s    nimant  p  enaach  W       1224  ein]  er  G  (Piper:  es!) 

«in  Wort  ze  mir  s  1225  miu  sp  1226  nn  p         an  gluiiheu  s 

l'i27  Wol  W      Und  s     Sehend  8p      gesehen  W     ich  noch  tu  W      n« 

lü  «fp      1228  Do  tranc  h    komen  W    vird  Gp    dar  fehlt  e      1229  und 

wtw  *W  1230  —selb  p      ainer  was  p        1232  macht  G      1233  der 

lekiite  fehlt  gp     ainer  s     ein  ander  p     enhort  G    gehört  s     der  hört 

niht  p  12ä4  kom  fohlt  p  1235  min  hsw.  1236  ich  nu  p 

10* 
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Do  sprach  Veronica  ein  wib: 
„Er  gab  mir  wider  luiiieii  Hb. 
Ich  hete  den  blutflu«  forwar 

läto  vil  nie  dann  aclizehen  iar; 
icli  rurte  sin  nmmecleit» 
zuhant  gestilde  sich  min  leit.* 

Der  achte  do  darzu  dranc  : 
„Ich  was  so  siech,  daz  ich  stanc 

I24ä  den  inten  und  mir  selben  zu; 
ich  qnal  et  spat  uude  fru 
von  mincr  snhte  ubergennht: 
er  büzte  mir  der  misel.snht*' 
Lazarus  da  vore  gienc; 

laso  er  sprach:  „Ein  saht  mich  bevienc, 
daz  ich  starb  nnd  was  begraben ; 
der  tot  knnde  mich  nicht  ent haben. 
Min  sele  was  in  der  helle* 
daz  gelonbe  swer  da  welle; 

13Ö5  do  sie  Jesus  wider  iesch 
und  daz  der  tnfel  gevriesch, 
den  geist  moht  er  niht  bewarn, 
er  muste  zu  dem  libe  varn. 
Su8  must  ich  lebendic  werden, 


1237  Teroiia  s  TiSÖ  mein  W  1239  hei  W       daz  blut  »W 

fui-vr^are  s  1240  dauue  h  1241  Du  rurt  ich  W  mrt  iio  p  niret 
an  s  uuicleit  W  1242  gestilt  G  stillet  s  gestillet  wart  W  wart 
stille  all  p  1243  acht  p  ahte  man  b  ahtode  G  libende  W  do  fehlt 
Hsa.  ]  ouch  W  1246  t|aahi  W  geswal  p  et  fehlt  spW  hede  p 
imd  sp  1247  Uod  miner  W  Bucht  Q  gesuht  p  aexiche  sW  — ^gnuft  s 
1248  bn^t  p,  —et  0  buz  W  onch  mir  G  die  p  1249  ouch  da  » 
vor  GW]  XU  t*p  1250  Er  sprach  fehlt  »p  ein  s  »euch  W  suche  8 
1251  wart  sW         1252  kand  Gp    enkund  W     sich  s  125iJ  sei  spW 

für  «      zu  helle  W      ein  die  h.  b      hell  p  1254  Des  a      glaube  1* 

geloub  UpW        wer  spW       da]  der  G       well  p  1255  Die  do  W 

Da  die  p  got  »p  hie»  W  1256  es  sW  der  tufel  daz  p  erfrtesch  p 
1257  Er  inolit  tipW        dem  geiste  niht  erwern  s  1258  niuüt  GspW 

lib  W       wider  p      kereu  3  1259  Sus  fehlt  spW       Und  pW      Ich 

niust  8      ich  fehlt  pW        Lebende  pW     leb  die  s 
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(h)  icli  lac  in  der  enU^n, 
und  muste  lebendic  iil'stan. 
AI  daz  ich  geredet  han, 
daz  ist  rehte  also  gesehen; 
daz  han  vil  lute  hie  gesen 

I2fö   die  da  stunden  ^nfjegrn.^ 

,Wes  hat  ir  Jesum  gezigen?** 
sprach  Pihitus  zu  den  Juden. 

Do  giengen  die  imgetruwen  rüden 
besprechen  sich  mit  rate, 

l^m  mid  gerieten,  daz  sie  Pilate 
geredeten  -Am  leide, 
daz  er  anderweide 
beweget  worde  in  züme: 
,80  ist  Jesns  der  vorlome. '^ 

127a       AI  die  wile  saz  Pilate, 
—  Nicodenium  er  hate 
vor  im  und  die  zwelf  man; 
die  sazen  mit  ime  daran  — 
er  sprach:  ^Waz  sal  ich  uu  t\m? 
Die  jntlen  weilen  mich  nn  mun," 
Sie  sprachen:  ^Wir  enwizzen. 
Sie  han  sich  gevlizzen. 


1260  Aldn  p       AU  do  s  r261/2  fehlen  b  1261  mmi  GpW 

lebende  p  1262  AUei  pW        gerett  p  1268  reht  GW,  fehlt  p 

1261  bot  A  habent  Gp  hi  vil  p  lut  GpW  alhi  «s  hi  fehlt  W 
1265  alila  j»  alhi  a  sten  s  stugegeB]  und  giengen  Gp,  und  niht  ligen  «, 
ftlles  de«  gigen  W  1266  waa  habet  s  denne  gez,  »  den  W  1267  zu 
fehlt  di  Juden  i^wigen  h  126Ö  gie  der  G  imtruwen  p  ungetriuwe  G 
Juden  G  s  hat  zwei  verse :  Do  g.  mit  renwen  di  inden  ungetreuwen  a 
1^9  Sich  besprechen  ous  mit  W  Sich  ge«pr,  8  üz  sprechende  p 
«eil  fehlt  p  mit  %e  s  rat  pW  1270  rieten  «p  pylat  p  Und  ge- 
rilenj  Wie  sie  pikte  W  1271  gereden  W  1272  er  würd  p  1273  winde 
<*rweget  »  wurde  fehlt  p  an  ep  ainen  p  neuwen  8  zorn  Osp  Er- 
lornet  wuri  uf  Crii^t  (:  Ust)  W  1274  waer  ap  der  fehlt  8p  8ond  « 
verlorn  sp  Daran  kerten  »i  iren  list  W  1275  Alle  a  weil  »p  Under 
il«  W  »prach  GW  pilat  p  1276  er  bi  irae  s  hat  p  1277  rot 
im  fehlt  9      di  fehlt  W  1278  im  Gp     in  W         1279  mi  fehlt  spW 

1280  Mich  wellen  die  »pW     nit  fehlt  sW     1282  haben  i^pW    habnt  G 
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daz  sie  Jesum  sterben  wollen; 

du  vindes  lugen  en vollen." 
1285       Die  Juden  giengen  in  da  mite. 

Pilatus  sprach:  ^Ir  hat  den  site, 

als  ich  die  lute  höre  sagen, 

daz  man  zun  österlichen  tagen 

einen  gevangen  lazen  sol. 
i2yo  Des  sites  gan  ich  u  wol. 

Nu  han  ich  hie  vil  angen 

in  dem  kerkere  gevangen 

Barrabam  durch  manslaht, 

die  er  tete  bi  der  naht. 
1295  Wedem  sal  ich  u  lazen  leben?" 

nDu  Salt  Barrabam  uns  geben! 

Jesum  saltu  lazen  han!" 

„Er  enhat  niht  ubeles  getan; 

und  were  michel  unreht. 
1300  Hat  den  schuldigen  kneht, 

lat  den  unschuldigen  gen.* 

Sie  sprachen:  „Lestuz  sus  besten, 

daz  Jesus  blibet  gesunt, 

so  bist  du  niht  des  keisers  frunt. 
1305  Jesus  überhebet  sich, 

und  has  den  konic  uf  dich 


1283  toten  s    wellen  p    wolden  W        1284  Si  vinden  s     an  in 
lug  W    vollen  p  1285  traten  s      damit  GspW         1286  habet  ( 

den  fehlt  GsW  ze  G  sit  GpW  1287  Daz  hör  (-es)  ich  sp  lut  p 
hör  W  1288  Daz  man]  Ir  habt  G  zun]  ze  Gs,  ze  den  W,  an  des 
1289  Hi  einen  vangen  W  gev.  man  G  ew  lassen  p  1290  sitten  s' 
— ns  p  1291  hi  fehlt  sW        die  W        vil  fehlt  p        gevangen 

1292  minem  G  kerker  spW  vil  langen  p  1294  tet  GpW  beging« 
in  p  1295  Weder  G  Welchn  pW  under  in  p  u]  fehlt  sp,  in 
(=  iu  der  vorläge)  1296  sol  G         uns  B.  spW  1297  solt 

1298  Der  hat  sp      arges  spW         1299  Und]  Ez  s     wer  Gsp     ein 
1300  Habet  W    Behaldet  s      1301  Lazet  s    gnesen  s      1302  liezzest 
lezzest  p    laz  s    du  fehlt  s    ez  fehlt  W    also  W    wesen  s     1303  Di 
Und  s    belibet  Jesus  s    belib  p    belibet  GW     1304  bistuz  G    kuniges 

1305  fehlt  s     wann  p      der  pW    vorhebet  W     verkeret  p    is  sich 

1306  du  den  p    über  W     den  kunic  fehlt  h 
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und  allez  daz  volc  gereizet^ 
wand  er  sich  koiiic  heizet. 
Wir  han  harte  rehte 

isiu  erkant  sin  ge^^lehte: 

sin  muter  was  Josebs  kun, 
80  seit  er,  er  si  gotes  8on, 
und  sprichet  daz  er  konic  si. 
Da  merke  wir  wol  alle  bi, 

I3id  ob  du  in  lezes  genesen, 

daz  du  in  konic  wUt  wesen.*" 

Do  zonide  Pilate, 
von  dem  stufe  gienc  er  drate: 
er  sprach:  ^Ii'  sit  unzitic, 
ir  wäret  ie  widei-^tritie 
uwern  meisteren  unUe  gote; 
ir  widerstundet  ie  dem  lijebute, 
daz  ucli  uwer  meist  er  hiezen, 
wes  sold  ieh  denne  geniezen 

laSä  ir  enfurtet  mich  unschöne  i^ 
Ir  entrunnet  Pharaone, 
der  uch  z»  Ixarte  arbeitte. 


W 


07  alx  Gp  und  iülex  da«  volc  fehlt  sW  iiilt  wan*n  t^chuldeu  W 
1306/7  in  s  zu  einem  ver«  zuHammeu gezogen  (^uud  limi  uf  dich  g«- 
reibet*),  der  aber  nach  1308  steht,  1308  Wniin  wer  p  ein  kuug  p 
1309  habn  Ü  hallen  pW  hait  GpW  reht  p  Wir  hau  harte]  Den 
kimic  nu  mit  a  1310  Krchunnet  ö  erkennet  W  Wir  kennen  wol  & 
ge»chlecht  p  1311  ist  G       Josebes  G  1312  Und  er  t^eit  .-iich  x* 

und  spiichel  er  «i  8       Nu  «eit  er  sich  gotes  W  1314  luerkent  p 

wir  wol  fehlt  spW  all  p,  fehlt  s  sin  tnigen  (— e  W)  «W  1315  Und 
leistn  in  W  üezstest  Q  gnesen  s  1316  in  fehlt,  nihfc  s  wüt  kunic  p 
liuest  knnic  W  wilt  fehlt  AV  lan  wesen  G  1317  sturnet  W  er- 
Äumet  p  ensurnt  si  s  pitat  <ipW  1318  ätnl  pW  ging  fehlt  W 
drat  p      trat  W  1319  Und  sprach  W      unzuchtig    p      chrigiLdi  W 

1320  wart  pW  1321  Iwereri  Grs  euren  W  eurm  p  nieiBter  spW 
and  got  hss,  132*J  Uud  wider^  p        — stund  pW        ie  fehlt  sW 

sinem  G  gebot  h»«.  1323  Und  daz  G  meiäter  euch  sW  1324  boI  W 
ftolde  »      ujoeht  p      ir  G    dann  W,    fehlt  p     wider  ew  p  1325  en- 

fnrei  «        furcht  p       mich]  ie  s      unschön  pW  1326  enturret  W 

rp         1327  Do  er  W     ^o  s     hert  p     arbeitet  G«     »rbait  p 
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Do  uch  Moyses  leitte 

und  siii  bruder  Aaron, 
1330  u  volgete  nach  Pharaon 

mit  einem  mehtigen  here; 

sich  zuteilde  daz  mere, 

ir  füret  dar  durch  ane  schaden 

und  hetet  grozen  roub  geladen 
i:&5  in  Egipten  landen. 

Daz  raer  räch  uwern  anden, 

als  got  ime  vorhancte; 

Pharaon  ez  ertrancte, 

und  uwer  deheiner  wart  naz. 
1340  Ir  füret  aber  vorbaz 

als  Moyses  uch  wiste; 

uwer  got  uch  spiste 

mit  dem  himelbrote, 

er  buzt  u  maniger  note; 
1345  die  lutern  claren  brunnen 

uz  den  steinen  runnen; 

daz  mohte  u  gehelfen  niet, 

ir  unselige  diet, 

durch  uwern  mortlichen  nit 
1350  ir  enweret  gotes  widerstrii 

Die  wile  und  Moyses  was 

uf  dem  berge  und  las, 

1328  M.  euch  pW  lait  p  laytet  s  1330  Ir  volget  G  volgeten  W 
volgt  p  eilet  8  nach  fehlt  pW  — one  G  Pharon  8  1331  her  spW 
1332  zerteilt  p,  —  et  W  mer  Gsp  1333  fürt  pW  ginget  s  si  p 
dar  über  pW  on  sp  1334  heten  p  het  W  1335  Egippen  8 
1386  räch]  nach  p         Von  euwer  nochbuer  banden  s  1887  ver- 

henget  s  1338  pharaone  W  pharonen  s  ertrenket  8  1389  ewre  g 
ewr  pW  cheiner  Gs  wart  ni  keiner  W  wart  naz]  genas  p  1840  fürt 
Gsp  1841  weiset  s,  — e  W  wist  p  1342  euch  da  W  speiset  s 
spist  p  1343  — brot  pW  1344  manig  p  mange  s,  fehlt  W  not  p 
hungersnot  W  1345  lauteren  s  1346  Uch  uz  spW  dem  stainW 
1347  Diz  W  moht  hss.  in  GpW  ime  s  1348  unsalge  p  wicht  p 
1349  iwren  GpW  euwer  s  1350  im  waert  G  enwert  p  weret  s 
wäret  ie  W  1351  Alle  die  s      wil  GpW      und  fehlt  in  den  Hss. 

1852  berg  pW    laze  s 


do  giizzet  ir  im  iure  ein  kalb, 

daz  was  golt  iijul  sill>er  halb, 
1835  und  bettet  iz  au  vor  goL 

Do  schreib  er  die  zen  gebot 

uf  dem  berge  S}iiai 

iiwerem  oieister  Moysi 

an  einer  tafele  steiiiiii. 
vm  Do  wolde  got  uch  unreinen 

Yortilget  von  der  werkle  haben ; 

des  hete  Mojses  entsaben. 

vor  gote  er  nider  kniete 

als  lange  er  in  vliete 
1385  und  trat  der  bete  niht  ab, 

unz  er  u  die  schult  vorgab 

und  wart  über  uch  geduldie. 

Sit  woldet  iv  uuschublic 

Moysen  hau  gesteinet; 
187^1  des  hetet  ir  ocb  voreiuet. 

Also  wolt  ir  hüte  Cristen 

starben  rait  valschen  listen, 

und  sprechet  uf  mich  daz : 

ich  si  dem  keisere  gehaz, 
1875  und  weit  in  uf  mich  hetzen, 

ich  welle  in  entsetzen 


1353  Ir  giniei  s    g-ast  p     in  dem  «p    im  für  fehlt  GW     1355  Dax 
bei  IT  W      anbettet  p      bet  s  1356  er  eu  die  sW      zehen  G«pW 

1857  berg  pW  1358  ewnne  G      ewrai  W       ewer  »p  1359  in  p 

i  ein  tafelen  von  9t  G  13GÖ  wolt  GspW        ir  euch  ouch  imr» —  (» 

nl  unr.  p         1361  werlt  GspW    habii  G        13ß2  het  GpW     her  M  p 
.^h&boi  i         1363  got  hss.    knyet  s        1364  Also  W     lang  pW      mvi 
er  got  p      vlihte  G     v  lebet  s      vleht  W,  —  e  p  1365  He  p 

«      bei  sp      der  rede  G    red  W      abe  Gs        1366  Bis  eu  unser 
<     die  äcbuld]  anderweid  W     vergäbe  Gb         1367  ward  er  aber 
s         1368  Sint  W      Si  p       wolt  «pW      wurdet  W     ir  in  »      sin 
_Mifch.  W         1369  Moy»en  W      habn  G    verst.  p     1369/70  in  h  umge- 
1370  het  p«W        1371  Als  p      wtddet  O      wellet  W      ir  hiut 
p      hat  Gs,  fehlt  W  1372  toten  p,  fehlt  s        mit  euren  s 

1S78  sprecht  p        1374  keiser  hss«    haz  W         1375  woltt»  s    raysen  s 
1376  well  p    wolle  s     enwelle  W    in  in  «    ersetiten  G    entxeyzen  a 
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und  Jesvim  kiesen  an  sine  stut. " 

Cajplias  dar  naher  trat, 
sam  tet  sin  swehor  Anne, 

i^u  sie  sprachen  :  nVon  dlsein  manne 
ist  wiinilerjs  hie  vil  gesellen, 
daz  wir  selbe  han  j^esen ; 
und  von  im  i>st  ^ewissaget: 
da  von  han  wir  dir  in  bedaget. 

l«8o  Die  dri  fcnnige  Caspar, 
Melchior  und  Balthusar 
an  dem  riche  vor  bedahten, 
daz  me  im  daz  opher  brahten: 
golt,  mirren  und  wirouch; 

lanj  sie  wiste  der  sterne  ouch 
über  sin  bette  da  er  lac, 
er  lidit  tm  naht  nnde  tac. 
Daz  dotet  kumftig  are, 
des  forlite  wir  in  sere, 

la'cc,  ouli  forhte  in  Herodes 

und  hiez  in  suchen  nnderdea 
nnder  der  Juden  kinden ; 
damite  wold  er  en  vinden. 
Do  wart  sin  vater  j^e  warnet, 

H^o  anders  liet  erz  f'earnet, 


1377  Und  fehlt  h     ain  GspW        1378  C.  aber  ep      do  b      der  W 
nach  p  1379  Und  »in  s  13&0  Sprachen  »i  W      wol  diaem  ü 

1381  Ist  Me  pW      dl  wiiudera  sp      hi  fehlt  s  1882  wol  treibe  G 

selb  pW     hüben  Gsp       1383  Und  fehlt  W     ime  s     ist  ouh  M^     —seit  p 
1384  Duruinbe  spW     i^it  er  vor  dir  p     in  dir  W     in  fehlt  ö     gecl.  a 
claget  W       1385  kiing  p,  — e  s     kunig  W       1387  rieh  W     riht»?  u» 
im  W    gedachte  p»  —  n  W     sich  verdiihten  »       1388  Du  si  sp     ime 
ir  opfer  im  p        1389  mirre  «      mirrani  p     mirrach  W     und  fehlt 

1390  wiset  B     wei^t  pW    dar  ain  at*  p     fttern  s     ouh  der  sterne  uch  W| 

1391  bett  pVr         1392  in  fehlt  sp     im  W     Incht  lieclit  als  der  tag  p\ 
1393  dut  p     bedutet  sW    kumftigeu  W      er  p  1394  fmht  Gdp\ 
vil  sere  W     ser  p         1395  fiirht  Gä|)     vorhtet  W         139Ö  Der  hiez  W"! 
He*  »p     immer  des  p         1397  den  sp         1398  mit  fehlt  äpW    wolte  i 
daht  W        14i»0  änderst  p    e;6  Gs     er  het  ez  i)W     enirnet  pW 


und  floli  in   Egyptenlant. 

Do  liez  H(?rüdes  zuliant 

zu  Betlileem  die  kint  erslan 

und  wold  eij   danmdcr  furiden  hau 

1405  und  wolde  enoiitte  den  sorgc'n, 
die  an  im  sint  vorlxirgt^n, 
gerne  sin  engangen. 
Nu  hiin  wir  in  gevimgen 
und  ]ian  in  her  for  dicli  bralit. 

1410  Nu  warte,  wes  dir  si  gedaht: 
81  dir  des  koniges  ere  lieb, 
so  ha  disen  als  einen  dieb,'* 

Do  diz  Pilatus  voniaui, 
der  Juden  rufes  er  underkaiu 

I4i:i  und  sprach  sau:  ,,l5tt  diz  der  Crist, 
den  Herodes  sucheude  ist?'* 
„Ja!**  sprachen  ir  wol  dri. 
Do  Saud  er  in  Herodi, 
Die  Juden  Jesum  viengen, 

W2Q  zu  Jerusalem  sie  giengen, 
da  sie  Herodeu  funden 
und  fürten  in  vor  eu  gebunden, 
Do  Herodea  in  gesach, 


1401  Do  vlohet  man  in  W  1402  hUri  W  liez  in  a  Buchen  zeh.  s 
1403  üwd  366  B  1404  dorvm  W  fundeu  fehlt  b  huben  p  1405  Do 
woltl  er  im  W  Funden  und  s  enniitte]  in  mit  Os^  im  mit  W,  mit  p 
UÖ6  ime  b  1407  gern  «p  wesen  »W  erg.  ji  1408  luib  wir  psW 
14ü9  han  fehlt  sp  haben  W  in  fehlt  p  her  fehlt  G  1410  Nu  fehlt  a 
wart  HpW]  sih  G  wub  s  gedachte  a  1411  beginnt  S  wieder,  Ist  » 
Inmges  sp  er  »W  1412  henge  8  hah  G  heag  W  hab  p  heime  i 
in  W  ein  W  Darnach  zwei  plusverse :  Ouch  ist  er  von  Galilee 
und  wil  Me  stören  unser  e  W  1413  duz  Gs  pilatu»  daz  p  1414  ru- 
fena  s  rufen  p  ruf  er  aer  W  erkum  GpW  dekam  u  1415  «an 
fehlt  W       ist  er  s  1416  suchen  sW,     — nd  p  1417  sprechen  S 

wul  ir  »p  1418  aante  S         Heroden  W  1420  Gein  Jer.  G 

14*22  brühten  s  in  fehlt  W  Criaten  S  vor  fehlt  sp  in  fehlt  Gflp 
dir  •  Damach  xwei  pkiöverse:  da  mit  im  pilatus  ere  erpot  do  von 
TTOTlt  sich  herot  W       1423  sach  p     Duä  er  Jesum  vor  im  sach  W 


vil  liebe  inie  daran  geschach, 
1420  daz  er  id  bete  ge^ei], 

und  hofte  zdclien  da  gesehen. 

Er  fraget  eii  widei-  imde  vort, 

Jesus  aber  uehein  wort 

Herodi  ge antworte. 
Iiso  Herodes  ez  bekorte, 

Jesiim  er  vorsmete, 

in  pfelliner  wete 

sand  er  in  Pilato  wider. 

Damite  wart  die  Tede  nider 
I4!iö  geleget  zuscben  in  zwein, 

daz  sie  gelin Ilen  wol  in  ein, 

und  wart  vorsiniet  nnder  in. 
Die  Juden  Jesnni  fürten  hin 

aber  wider  an  Pibiten, 
iMCi   ril  tiire  sie  in  baten, 

daz  er  in  ribten  wolde, 

als  er  m  rebte  Hohie- 

Pilatus  sprach  wider  sie: 

«Weder  Herodes  nocb  ich  hie 


1424  Hb  GpW       rliiran  m  W       im  GpW       iu  s       beschach  W 

1425  Wan  er  G(*pW       in  nie  s        enhete  in  nie  Q        het  in  nie  pW 

1426  üud]  Er  s     lie  ofte  G  (aus  einem  hofte  tl.  vorl.)      want  p     von 
iine  t^W      TLiiieh  W    da  feblt  hW    aehen  W         1427  fragt  Gp     und  p 
hin  und  her  s  1428  Aber  .le«n  p,     fehlt  GsW     Unger  hen'tj  GW 
nie  G     debein  GW     kein  «p     antwort  gab  er  h       1429  fehlt  s  (Inhalt 
in  1427  voniusgen.)     Herodi]  (tiib  im  ze  GW      wider  antwort  p     ant- 
worte GW     1430  fehlt  s   Herodem  daz  G  bekurt  p     1431  versmecht  p 
Herodee  des  versmahet  in  Irot  W         1432  An  Sp      pfeller  p      phelle- 
lin  *S    gewete  S     wet  p    Ein  p hellin  gwanfe  er  im  bot  s     1433  Siint^  J 
Er  eant  in  s     Pilaten  G    pilat  p       1434  Do  von  W    —mit  Gp     ein  Gl 
red  p     rede  W      Do  gelage  der  krie  nider  b         1435  geleit  p     nnderj 
GpW    Der  e  was  under  in  s    zwein  fehlt  s  1436  Daz  fehlt  s    si« 
nie  p     gehalen  W     wol  fehlt  GspW     über  einen  ain  s         1437  Und]  ' 
Ez  was  8        verfiaunt  p       versmahet  W      wider  in  p  143>ü  fürten 
Jesum  GsW     1439  aber  fehlt  W     wider  fehlt  Gsp     zn  p     144<J  tnr  pW 
1441  rechten  ji    wolt  p         1442  zer  p    recht  pW    solt  p         1443  Pi- 
latus der  s         1444  Weder  fehlt  Q      Noch  Herodes  s      Herodes  dorti 
und  ich  G 
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»n  ime  iiiht  sclmlde  entinden; 

ir  nrnget  noch  gerne  er  winden 

und  veraet  en  sus  mit  einer  veme, 

tla  er  smerzen  genuc  abe  nerae; 

diimite  lazet  in  gan,** 
1450  ^Daz  wirt  san  nimmer  getan.*' 

sprarlien  sie  alle  geraeijie. 
Jesus  aber  aleine 

mit.  Pilato  da  bleib, 

die  Juden  er  dar  uz  treib. 
Wo:*  Do  ladet  er  Jesimi  vor  sich: 

», Jesus  nu  berilite  mich: 

bistu  der  jnden  konic  ?**  Er  sweic, 

mit  dem  hanbte  er  zur  erden  neic. 

Pilatns  sprach  wider  in: 
1460  „War  kerea  du  dinen  sin, 

daz  du  mir  niht  zusprechen  salt? 

Ich  hau  doch  über  dich  gewalt, 

daz  ich  dich  wol  niac  lazen  gan 

oder  an  daz  crnze  hau." 
1465  Crist  sprach:  ..Iz  ist  also  gestalte 

daz  du  deheinen  gewalt 


1445  im  Gp        schuld  Sp        uevinden  Ö       vinden  Qsp  1446 

magt  Gp        noch  fehU  Gi*p        gerne]  wol  sp  1447  Und  fehlt  ap 

Teniget  «  SU9  fehlt  b  veiiien  s  Nernt  im  sin  schuld  andernt  ab  p 
1448  Do  abe  9  er  fehlt  b  genuc  sin  Gd  genucj  noch  S  Mit  gerten 
oder  mit  ainera  stab  p  1449  ine  S        in  hin  gau  G  1450  san] 

halt  G,  fehlt  sp  1451  Sprachena  G  all  p  gemein  p  1452  allein  p 
1453  pilat  p        da  fehlt  b        hlieh  tS  1454  dar  uz  S        hin  uz  G 

1455  Do  fehlt  G«i3      ladete  S      Jeeum  er  ladet  b      Jeöum  ladet  er  Gp 

1456  fehlt  is  Nu  Jes.  S  1457  Bistuz  G  kunic  so  Fpricli  (:  mich) 
darauf:  Jesus  do  stille  gesweic  8  1458  Daz  houpfc  (houbet  s)  er  Gsp 
16  der  G  ze  S  nider  neic  sp  1459  der  sprach  «  1460  Waran  S 
Wa  ep  Nu  war  6  den  sin  G  1461  »p  rieh  est  schalt  8  1462  Nu 
han  ich  b  doch  fehlt  S  über  dich  fehlt  s  die  gew.  JS  Hier  beginnt  W: 
fNu  ist  ez  doch  also  geatait)  Daz  ich  doch  den  gewalt  W  1463  Hau, 
daz  W  dich  fehlt  W  wol  fehlt  f^W  lazen  gan)  l»n  (:  han)  p 
1464  ein  W  crucz  pW  1465  Got  sprach  G  «o  sp  1466  necheine  S 
tliebeu  sp 
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€?nmohtes  liabeii  au  mir^ 
wer  er  niht  vorhizen  din 
Beste  grozer  aunde  hat  es  der, 

1470  der  iiiicli  mit  rate  hralito  her."* 
Die  Juden  wider  iii  traten 
und  baten  aber  Pilaten. 
daz  er  in  woide  rihten; 
er  sprach  zun  argen  wihten: 

H76  „Er  ist  nnschuldic:  ich  vorrdme 
ueheines  tödes  schult  an  ime.'* 
Do  wart  daz  volc  gereizet: 
t,Swcr  sich  konic  heizet, 
der  tut  wider  dem  ridie^ 

14S0  sprachen  sie  alle  geliche. 
•,Sin  muter  wa.s  Josehes  kon, 
und  sprichet  doch,  er  si  gotes  son 
und  wil  unse  e  zustoren, 
daz  tnmme  volc  bekoren, 

1485  dem  keiaere  iingehoric  wesen. 
Von  du  ensal  er  niht  genesen 
und  ist  San  wol  des  todes  wert** 
^So  tut  mit  ime  swes  ir  gert.'' 
.»Man  sal  in  erst  mit  besmen  slan* 

Myo  und  sider  au  duz  cruze  han 
nach  kuuiclicheme  rehte." 
Sine  ritter  und  sine  knehte 


1467  mohtea  G  Haben  mohtes  s  Gehitben  maihst  p  1468  si  s 
j^elassen  p  gegeben  G  verhhen  s  1469  Des  s  D^^ster  p  sund  p 
es  fehlt  Gp  1470  Die  S  mit  rate  fifhlt  p  rat  G  braht  Ga  da 
her  G  1473  im  feblt  ap  1474  Pilatus  spr,  sp  ze  den  Gsp  | 

1475  ich]  nu  e     vernira  Gap  1476  Deheinegi  G     dehein  p     keine»  a) 

fllac  ö      im  Gp         1478  Wer  sp     kung  s      kuninc  S  1479  dax  Gspi 

rieh  p         1480  al!  gelich  p       14Ö1  ist  G    Josephs  Gsp       1482  gicht  p  j 
j<aget  8      sagt  er  G      doch  fehlt  Gs      gotä  ä  1484  betören  Gsp 

1485  Und  dem  S  1486  Von  dem  p  Da  von  s  aol  Gsp  gneaen  » 
1487  san]  sam  8,  fehlt  p  wol  fehlt  Ga  1488  im  SGp  wes  so  S 
des  Gsp  1489  an  in  s  er  S  fehlt  s  besen  p  geiaeln  G  1490  dar- 
nach s  danne  Gp  cmtz  Gp  1491  — liehen  Gwp  rechten  a 
1492  ain  sp     rittere  S     und  fehlt  Gs     sin  Gps 
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han<lelden  in  iniselione, 

eine  dorn  ine  knxie 
Mift  die  jnden  im  ntViizten, 

mit  plielle  sie  in  vazten, 

und  sazten  in  an  koni^es  stat. 

Daz  volc  al  zusamene  trat 

daz  im  nbeles  ge^nde, 
löoo  zn  scheiden  iz  in  begimde 

mit  Worten  vil  unsuzen, 

und  knieten  inie  2un  fuscen 

durch  iren  honlichen  Spot, 

und  sprachen:   «Biatu  der  Juden  got 
iä«6  und  der  werlde  losere?*" 
Zwene  arge  schechere 

Djsman  luide  Gesten 

bi  dem  aller  besten, 

der  durch  sine  gute 
1510  mit  smem  heren  blute 

alle  die  werlt  geheiide, 

der  Juden  volc  vorteilde 

sinem  nanien  zu  sclumden 

und  durch  ir  leides  anden. 
loih  Sin  antlitze  sie  anspiten 

die  Wangen  beiden  siten 


1493  Die  S     haiidelen  s     ine  S,  fehlt  h      in  da  p     hai-t  unsch,  g 
imsclion  p  1494  ein  Gp       geJumten  a       cron  p  1495  ime  Ss 

pbellele  S  phellcn  s  1497  me  S  an  des  knnges  p  uf  di 
p  1498  allex  Gp  als  b  —  samen  Oep  1499  ime  8s  ubels  sp 
'fonde  Ga  gimd  p  1500  ene  S  ime  «  begimd  p  gomle  s  Und 
fichalt  in  da  Eestunde  G  ir»Ql  unsuze  s  1502  Und]  Si  G?,  Die  p 
rillen  G  im  SGp  ze  Gs  ze  den  p  fuze  s  1503  ir  G  horlirhen  p 
1504  Cnd]  Si  Gs  bistuz  G  1505  weit  erlöaer  p  1506  Zwen  Gsp 
«pg  pj  arme  s  Schacher  p  1507  Dysmas  G  Jetten  S»  Geameii  p 
Kge«tin  G  1508  den  S  Die  nbeln  die  bi  dem  besten  p  1509  sinp 
imen  h  gut  p  denmte  G  vrien  mut  s  1510  sinie  S  eines  herzen  p 
bltrt  ftp  1511  werlde  G  gebeilete  8  geheilt  p  heilet  s  1512  ver- 
teüete  S  —teilet  s*  —teilt  p  1518  Sime  S  einem  p  1514  ires  8 
1515  antlutz  p,  — e  G  wange  «  J516  Sin  Gsp  wang  p,  — e  Gb 
it?  Gsp    beider  p 
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und  slugen  in  an  daz  ore, 
ir  ein  mit  einem  rore 
ime  daz  houbet  zusluc. 

1520       Pilatus  sine  hende  twuc 
dem  Volke  zu  gesihte 
und  gienc  uz  deme  gerihte 
imd  von  der  Juden  schalle 
imd  sprach:  „Ir  herren  alle, 

1525  ich  bin  unschuldic  diser  tat; 
set  waz  ir  an  ime  begat." 
Sie  riefen  sender  ougen  blint: 
»Über  uns  und  über  unse  kint 
ge  die  räche  sines  blutes.** 

1530       Jesus  vil  senftes  mutes 

vortruc  swaz  sie  in  gehonden; 
an  nihte  sie  in  schonden, 
und  sie  newisten  umme  waz, 
wan  durch  irn  girlichen  haz, 

1535  daz  die  schrift  worde  erfult: 
„Sie  hazten  mich  ane  schult** 
als  Isaias  da  sprach. 

Do  Judas  daz  gesach, 
daz  Jesus  unse  herre 

1540  was  komen  also  verre, 


1517  Und]  Sie  s       er  p  1518  Ir]  Im  p        einer  Grsp      ror  p 

1519  Im  Gsp  houbt  Gsp  1520  sin  Gs  die  band  p  1521  volk  »p 
gesiht  p  1522  von  sW  dem  GpW  1523  scball  p  1524  Und] 
Er  GspW       all  p  1525  der  p       gedot  s       disser  tat]  daran  GW 

1526  ir  babt  GW  an  ime  feblt  W  im  Gp  getan  GW  1527  Diz  p 
Si  rifen  fehlt  p     gesebnder  S     gesebder  s     mit  Bebenden  Gp  1528 

Rutften  p  uf  . .  .  uf  sp  zweites  über  feblt  G  1529  Ge  fehlt  Gsp] 
Si  S  die  feblt  Gp  geracb  Gp  1530  Unser  berre  W  vil  feblt  sW 
1531  waz  SspW  ine  S  bonten  S  1532  nibt  sp  1533  Und  fehlt 
GpW      sie  feblt  s     Doch  enwisten  si  G      westen  s  1534  Denne  s 

umb  GpW  ir  G  -lieb  S  mortlicben  GspW  1535  Und  daz  W 
disse  S  gescbrift  p  wurd  spW  1536  hassen  G  baissent  p  on'sp 
schulde  W        1537  Also  S     da]  feblt  W,    dir  S     vor  G  1538  Do 

arme  Jud.  S      Do  diz  s      daz  feblt  G  1540  komen  was  G      so  p 

werre  S 


diiz  er  niht  inohte  j^eiiesen, 

do  wold  er  unschuldic  weaen; 

do  warf  er  inoie  din«r^ 

die  drizic  plienuüii<e. 
iWt  darunime  er  (JrL^tnm  vorriet 

nider  vor  der  Juden  diet 

und  sprach:  „U  »i  gekündet, 

daz  ich  han  fresündet 

ati  distne  rebteii  bliite.*' 
ISäO  Sie  sprachen  mit  einem  mute: 

^Sih  waz  du  habes  an  im  getan. 

Damite  gienc  der  arme  s&n 

und  hienc  sich  niht  von  ruwen, 

wan  daz  er  mit  untruwen 
l5o.>  Jesum  durch  miete  vorriet; 

von  du  envant  er  gnaden  niet, 
Do  namen  die  nngetouften 

die  pheuninge  und  kcniiteii 

einen  acker  als  ez  was   gesehatt 
1560  ZU  der  pelegrime  bigratt. 

Do  heizet  er  noch   liute  nach 

ebreischen  Acheldeinach ; 

daz  quit:  des  blutes  miete, 

als  .Teremias  der  diete 
inßTi  vore  ktindete  und  sprach. 


1541  moht  pW  konte  niht  S  1542  wolde  SbpW  154SErwarfGW 
Tod  warf  p  in  dem  G^p  wider  sin  W  gedinge  spW  1545  Crti^t  pW. 
— e  8]  JoHum  G  1546  Nid^r  voi  feblt  W  aller  8  all  der  p  der 
fehlt  «     jaden  fehlt  *pW      Der  vil  uiigetruwen  diet  W  1547  Und) 

Er  8      1549  In  diftne  8     disem  spW     dem  (r      1550  all  mit  p     mtit  dp 

1551  Sibe  G       habs  G,    —st  p       haet  W       an  im  feblt  GW       iu  p 

1552  — mit  GßpW  gie«ge  d  arm  GpW  äan]     man    GpW 

1553  enhienc  S  niht  fehlt  bW  vor  spW  1554  Wen  S  Nu  wann  p 
dai  fehlt  sW  1555  JesumJ  Unserii  herren  W  durch  miete  fehlt  W 
iai*t  sp  155Ö  Da  von  Gs  B**/-  W  viwit  GspW  der  gnade  3  ge- 
tukden  Ga  1558  phenning  sp^  — ige  W  1559  Ein  h  1560  pü- 
grim  sp»  — ei»  G  bilgereme  W  1561  heut  G»  fehlt  W  1562  — i^ch 
Aehaldemach  >^  1503  spricht  Gp  miet  p  1564  AUo  S  Ab  der 
j«r.  p        1565  vorkunde  G     vorkundet  $pW 

H»«1  «r.    Kr.  Üicod.  11 
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Do  iz  allez  do  geschach, 
daz  die  heiligen  proplieten 
von  Crist  geschriben  heten, 
Symon  von  Cyrene, 

1570  Jesum  zu  besene, 

darzu  kam  gedrungen; 
die  Juden  in  betwungen, 
daz  er  daz  cruze  neme 
und  zu  Calvarie  kerne 

1575  und  iz  in  die  erde  sazte. 
Symon  daz  cruze  vazte, 
da  unser  heil  ane  hienc, 
Jesus  Cristus  vor  im  gienc, 
daz  volc  volget  ime  nach, 

1580  sines  todes  was  in  gach. 

Die  Jerusalemischen  vrouwen, 
do  sie  begunden  schouwen, 
daz  man  in  ubele  handelde 
und  im  daz  nieman  wandelde, 

1585  die  begunden  sere  weinen, 
daz  man  den  sundenreinen 
ane  schult  unerte. 
Jesus  zuz  in  sich  kerte, 
do  er  sie  weinende  sach; 


1566  Als  iz  G  iz  fehlt  sW  diz  W  do  allez  gesch.  G  allez 
daz  do  8  1567  heilgen  p  1568  Cristo  S  im  GpW,  ime  8  ge- 
sprochen s  1569  Syrene  S  Cjn-en  p  Cyrennen  G  1570  Beginnt  K. 
zegesehnen  G  kam  zu  seh.  s  Der  wolt  ihesum  sehen  p  1571  Und  s 
Der  p  kom  darzu  Gsp  1572  ime  S  1573  cruc  p  157-4  to  K 
kem  p  1575  iz  fehlt  S      den  erden  K      erden  sp         1576  cruc  p 

1577  hailan  s       an  Gsp  1578  Unser  herre  nach  im  G      im  fehlt  s 

ime  K         1579  fehlt  S      volgt  p     zoch  G      im  KGp  1580  fehlt  S 

Zu  sinem  tode  s  ime  s  het  er  p  1581  Israhelischen  G  1582  Do 
si  fehlt  G  ouch  schouwen  G  1583  ine  SK  übel  Gsp  handelt  sp 
1584  ime  S     wandelt  sp  1585  Sie  beg.  s     Und  beg.  G      Dea  be- 

gundens  p  heiz  p,  — e  G  1586  sus  den  G  den  fehlt  p  smiden 
fehlt  G  1587  on  sp  — erete  SK  — eret  s  1588  zu  Gsp  sich 
fehlt  s    k'eret  s,  — ete  S     1589  sich  s    weinde  s    weinend  p    weinen  G 


^^^^^^^                 ^^^^H 

■ 

1390  ZU  den  vi-ouweii  er  do  sprach:            ^^^^B 

^^^^H 

^Tohtere  niht  euweiiiet  mich;                  ^^ 

^^^^^^1 

mver  ieglich  selbe  weine  sich,                        ] 

^^^^^H 

wan  der  tac  sal  noch  werden, 

^^^^^^H 

daz  ir  sprechet  uf  der  erden: 

^^^^1 

lb%  ,Wol  ir  die  bi  irem  man 

^^^H 

nie  neheine  vriilit  gewanl" 

^^H 

imd  daz  ir  noch  von  beiden 

^^^1 

von  sorgen  und  von  leiden 

^^^H 

des  libes  so  yorsmerkef, 

^^H 

l«Oö  daz  ir  znn  bergen  aprechet 

^^H 

-          und  zu  den  l>oumen  jillen: 

^^H 

I         ,  Mnget  ir  uns  bevalleu  ! " 

^^H 

■             Die  Jnden  in  aber  namen, 

^^H 

zu  Calvarie  sie  kamen 

^^H 

I60ä  und  zugen  im  uz  sine  wat. 

^^H 

■         einen  gewevenen  roc  ane  nat 

^^H 

I          und  uncb  andt*r  sin  gewant; 

^^^1 

■          daruf  Worten  sie  zuliant 

^^H 

■         ir  los  wer  iz  behete 

^^1 

uio  und  wer  iz  an  sich  tete. 

^^H 

also  der  wissage  Davit 

^^H 

an  sime  psalraen  da  quit 

^^H 

Von  unsem  herren  Jesu  Criste, 

^H 

"          1590  Tohter  KÖs»   fehlt  p         nicht  enw—  sp       —weinte  s, 

— en-   ^^^H 

webt 

p     i2ber  mich  p       159l'  selbe  fehlt  sp     selben  K     weine 

selbe  S     ^^M 

mun 

ober  p      1593  Wanne  s,     fehlt  G        1594  sprech  s     utt'e 

S    der    ^^M 

fühlt 

s         1595  0  wol  iler  G      Wol  si  s     Wol  sei  p      iren  SK 

G    ^^M 

1596  deheine  Gp      uieht  cliein  s      fnihte  (t         1597  noch  von 

fehlt  B         ^M 

¥ar  p 

1598  Vor  vorhien  Gsp      von  fehlt  Gs     vor  p         1599  lebens          ^H 

eu  p 

so  fehlt  p       also  s      smehtet  9       ersmechet  G      verdruaset  p         ,^| 

1600 

an  den  sp          ruftet  p               1601  bahel  p,     —ein  G,     - 

B      ^^^H 

1602  Wann  6p     moht  s     üf  uns  vallen  p        1604  Da  a'i  zu  p 

Jeru-    ^^^H 

fitlem 

s         1605  Und]  Si  s      iine  Kä      ab  p     übe  s     äin  (Im 

want  K     ^^M 

?       1606  Ain  p     Sintjn  p     gewebneu  sp     geweveten  S     g*»webten  G 

OD.  Sp              ^1 

H  not  • 

1607  fehlt  p      anders  K         1609  in  sp      iz  ime  b      bete  Ga          ^H 

H  behept«  p        1610  in  ep    legte  p        1611  AU  Gsp    wiseag  p 

weise  s          ^H 

■   1612 

sinem  p    dem  b    einem  G     Hiüm  «^     ^ftbiie  G    ptsnlm  p    da  fehlt  s          ^| 

V    161S 

ansenn  6p,  — em  b     Jesum  SKsp     Jesu  fehlt  G     Crißt  p, 

11* 

^en  !4          ^H 
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den  die  Juden  durch  unse  geniste 

1615  an  daz  vrone  cruze  erhüben : 
„Mine  hende  sie  durchgruben 
und  mine  vuze  beide,  — 
und  sprichet  anderweide: 
„Sie  zalden  min  gebeine 

1620  beide  groz  und  deine 

und  marcten  und  san  mich  eine 
in  mortgiriclicher  mane 
und  zuteilden  mine  cleider 
und  worfen  daruf  leider 

162.-,  ir  los,  wer  sie  behielde 
daz  man  sie  niht  enspielde 
noch  zu  stucken  niht  enschriete. " 

Ouch  kündete  der  diete 
der  gute  Micheas, 

1630  der  ein  wissage  was, 

unses  herren  Cristes  kunft 
und  des  cruzes  sigenuuft, 
die  er  daran  geneme 
swenn  er  zur  martre  kerne, 

I6*v  von  des  heren  geistes  gifte, 
und  sprichet  an  siner  schrifte: 
„Min  volc  waz  han  ich  dir  getan? 


1614  Den  fehlt  s  unser  Gsp  gniste  Gs  genist  p  1615  vrone 
fehlt  sp  crucz  p  in  s  hüben  sp  1616  Min  G  Sin  s  Und  die 
hend  im  p  hend  G  sie  fehlt  p  1617  min  G  sin  s  Und  dar  zu 
die  p  beid  p  1618  Er  sprichet  G  — weid  p  1619  sin  s  ge- 
bein  p  1620  Beide  fehlt  s  dein  Gp  1621  und]  Si  s  zanten  s 
sän]  sahen  Gsp,  sagen  SK  in  s  an  Gsp  1622  mortlicher  Gp  man  p 
mortwise  als  einen  man  s  1628  teilten  Gs  1624  Und  fehlt  Es 

Daruf  würfen  si  s  uf  in  Gp  1625  Ein  loz  s  hielde  p  1626  Durch 
daz  Gp  daz  p  in  icht  spielte  p  spielten  G  1627  nicht  fehlt  Gsp 
scrite  Gs  schriett  p  1628  kunt  G  kündet  er  sp  diet  p  1629  vil  s 
gut  Gp  1630  wissag  p  1631  Unsers  Gsp       herren  Jes.  Cr.  K 

1632  signunft  Gp  1633/4  fehlen  Gsp  1635  heres  p  heiligen  s 
grift  s      gift  p      git  G  1636  sprach  s      schriffc  Gs      geschrift  p 

1637  hab  p     dir  fehlt  s 
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rü  antworte  mir  san: 
warumme  cniKiges  du  mich? 

iiHO  Vierzic  iar  so  fürt  ich  dich 
in  der  wiisteniinge, 
da  dn  mit  loidi'  nini?e. 
Ich  gab  dir  iiiie  hinietbrot, 
und  du  maches  den  tot 

i<H^>  nu  diniP  erlosere.** 
Daz  stet  da  offenbere 
geschriben  vor  unsen  oiigen; 
wie  wil  ez  danne  irlongen 
die  vil  unselige  diet, 

WKiO  daz  nie  des  geloubet  niet, 

daz  sie  mit  senden  ougen  sach«, 
waz  al  wimders  da  j/escbach. 

Jesus  der  wart  ernacket 
und  vor  den  Juden  gestracket, 

l«5ö   mit  ^eislen  ^evillet, 

durch  daz  ir  haz  gestillei 
an  sime  übe  worde. 
Da  leit  des  Yleische.s  borde, 
die  menschliche  brode, 

16(X»  seihen  angest  vor  dem  tode, 
do  man  in  iif  heven  hiez, 


16ä8  Nu  fehlt  KG*<p      Qili  mir  8      Aütwort  Gp     andwerde  8     mir 
1  G  1639  War» ml)  Gp     kruaest  ap  1640  vii^rzechn  p    so 

1641  wQstnnge  ^         1642  leid  p       noten  »         1643  Da  gab 
ich  G      <Uch  K      min  fehlt  G  1644  Und]  Nu  beraittest  du  G     mir 

den  ap  1645  Nu  fehlt  Gsp      duiera  G»p       loBaere  G       erloei^er  sp 

1646  da  fehlt  G       — ber  p  1647  uns^erem  a,  — tu  p  i^inen  G 

164S  wellent  p  sol  G  si  ap  des  G  »^z  fehlt  ap  daune  fehlt  p  ge- 
looben  p      pelauj^ren  Ga         1649  vi!  fehlt  G      iinselijf  p  1650  «leal 

dax  p  geloubent  p  1651  den  gesegteii  a  sahen  ^  165'2  al  fehlt  Gsp 
<Li  zt*ich<m  ap       da  x eichen«  G       gei^o haben  -*  1653  der  fehlt  Gap 

entnacket  Gp  endacket  s  1654  l'nd  fehlt  »  die  Gp  1655  Und  « 
(feiv^len  G«  gei»tdn  p  gefüllet  p  1656  ir  lait  t»  1657  sinera  Gap 
Iflid  wurde  p  165ö  erlait  G  da»  ^i  geburde  p  1659  —lieh  p 
mtnneÄchlioh  G  1660  Sulh  Gsp  angist  p  von  p  deine  S  1661  Dax 
man  p    ine  K     haven  S    holn  p 
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(Saz  er  blutigen  8weiz  liez 
vur  des  todes  vorlite, 
den  er  doch  selbe  wurJite 

1665   der  meiischeit  zu  rächen, 
die  nin  gebot  zubracheii, 
und  von  in  iif  uns  erbete 
biz  Crist  den  tot  irsterbete 
an  des  enizes  stamme. 

W70       Der  gotheite  flaninie, 

die  in  dem  vieische  sich  vorhal, 
neweder  ensub  noch  enrjual 
der  niaiire  die  Jesus  ieit 
Dax  vleisch  der  broden  menscheit 

ir»7ii  daz  flie  gotheit  bediicte 
des  selben  obezes  smacte, 
an  deme  der  tot  vorborgeii  lae, 
da  got  enphienc  des  todes  smae 
au  derselben  leie  rise, 

16^1   da  Adam  abe  die  spise 
und  Eva  geezzen  liate. 
Alsas  wart  rat  mit  rate 
und  list  mit  listen  gar  zuvurt. 
Die  gotheit  bleib  ungerurt, 

H58Ö   die  nienselieit  an  dem  ci-uze  starlj, 
die  gotheit  gntlichen  warb. 


166S  Von  Op     vorhi  p         1664  s«ib  p,    ~e  G.    —er  s,    -eii  SK* 
worlit  p         1665  — heite  8     räche  G         1666  brachen  b  1667  von 

fehlt  8  un«  nf  S  erbt^^  p,  -en  9  1668  Bi/  fehlt  Gsp  der  tot  er- 
öterMe  p        aterbte  s  1669  vronen  t-r.  8K  1670  — heJt  Gsp 

1671  deuie  RK      vleisch  «p  1672  Weder  Gs]  Noch  p       vntsÖ  Sli 

enediiob  K       enstun  s       enlid  p  1673  Von  der  G       Und  di  m.  » 

Criat  Gwp  1674  blöden  |j  1675  mensrhtnt  :^  1676  obtes  H 

obe»  G      obs  sp      »mach  G  1677  In  dem  0      Do  der  tot  mne  Ei^p 

verborget  K  1678  Daz  Crist  SE      Blaeh  G  1679  dem  s       lei  p. 

fehlt  3]   leide  K  1680  Do  ab  Ad.  w         ab  G,    fehlt  p  ntini  p 

1681  Unde  K  gegctzen  K  gessen  sp  hat  p  1682  rat  168ä  Und 
fehlt  s  mit  üst  p  liate  SG  — voret  K  1684  die  bleib  K  beleih  Gp, 
fehlt  3     unbemrt  s      ungeniret  Kp  16H.>  den»e  8     den  G      cruc  p 
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die  meEsrheit  nienscliliclie, 

Got  liet  iina  ime  »^eüetir 

geschaffen  und  geliiklet ; 
1090  al  were  wir  vorwildefc 

an  sime  gotlielien  iiamen, 

wir  waren  ied<)ch  alle  sanieii 

gote  na  gesippe 

von  Adumes  i'ippe. 
MAß  den  er  durch  siiien  behuf 

nach  sinem  bilde  geschuf. 
Do  er  der  werlde  Ijegan, 

er  sprach:   ,Wir  machen  einen  man 

nach  unseme  glichiiisse. " 
1700  Du  er  den  val  vor  wisse, 

daz  er  ganz  mohte  niht  bestan, 

hefc  er  des  alles  niht  getan, 

entweder  Moses  der  Inge 

der  uf  got  diz  wort  zuge^ 
1105  oder  got  niiise  volgen  — 

swie  harte  ir  sit  irbolgen  — 

sinen  worton  mit  den  werken. 

Daran  muget  irz  wol  merken, 

daz  gotes  erbermde  groz  sint, 
1710  daz  er  sin  eingebornez  kint 

1687  —lieh  p  1688  Got  der  Ep  hete  8K  macht  uns  p  im  p, 
GE  alle  gliche  E  gelieh  p  1690  AI]  fehlt  p.  Aleine  n,  Alk  G 
G*r  p  waren  p  wäre  TJ  wor  s  wir  iiii  p  ime  s  eut wilde t  s 
l*i91  sinem  Gsp        gotliehem  s  1692  Alle  waren  wir  G       doch  K 

fehlt  Ga      auch  s     all  p      allen t-taraen  8h     eiihamen  G         1693  Got  p 
S     Sippe  SGp         1694  Adams«  p      1695  ^^nuf  .«     w  nach  pinie  he- 
aof  G     Und  in  nit  beviUlp  p         1696  Kr  nehuf  in  mich  p     Htuen  S 
[geWld«?  p     Übe  G       1697  weit  p     erst*?  heg.  s      1698  Er  sprach  fcdilt, 
Wort  wir  G      1699  unserem  s     unserr  Gp     gelichn.  8p      1700  Der 
vor  wiste  s        1701  er  tVklt  Gsp     ea  s     mocht  ganz  sp    enaiochfc 
f^mit  G     mocht  nicht  ganz  8        1702  ditz  p     alles  des  S        l708  der 
fühlt  p  1704  urtV  S      nf  in  G       diu  G       diaeu  s  1705  must  8 

mi»t  aber  Gp       1706  Swer  8    wie  G^iy    hart  Gap    wir  »ein  p    ir  sin 
fit  G     vorbolg^n  S    geboigen  p         1708  Darp    mugt  Gp     h  S,  fehlt 
i  Gqj      wol  fehlt  S       an  merken  s         1709  bannung  p      erbamiunge  8 
1710  einborni»  G    eingebome  S    eingeVvnrn  p 
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gab  for  al  der  werlde  schult 
mit  vil  gedultiger  gedult 
sime  vleische  doch  yü  angen 
zu  räche  dem  argen  slangen, 

1715  der  in  dem  paradise 
an  der  verbotenen  spise 
und  an  dem  holze  sigevaht, 
daz  der  verlöre  sine  mäht, 
an  dem  holze  worde  sigelos 

1720  und,  —  glicher  wis  als  er  dort  kos 
hochverticliche  und  stolze 
den  sige  an  deme  holze 
an  menschen  gesiebte,  — 
daz  er  da  wider  mit  rehte 

1725  mit  gotlicher  gute 
mit  geduldiger  odmute 
an  dem  holze  worde  uberdiget. 
Sus  wart  der  sige  ubersiget 
der  kempfe  ubervohten, 

1780  sine  wafen  niht  entohten; 

ein  starker  kempfe  der  was  komen, 
sine  wafen  worden  ime  benomen 
und  sin  gewalt  der  wart  kort. 


1711  aller  p,  fehlt  S  der  fehlt  p  weit  p  schulde  G  1712  Mit 
gotlicher  Gsp  1713  Sinem  Gsp  vleisch  ap  doch  fehlt  s  1714  Ze- 
rach  Gp  an  dem  S  den  p  der  s  1715  Die  S  di  s  deme  S  pa- 
radis  p  1716  In  S  verboten  Gsp  spis  p  1717  holtz  s]  hord  p 
ward  p  sick  G  sigevaht]  sig  ervaht  G  sigenhafft  sp  1718  er  S 
verlur  Esp  verworhte  G  sin  s  siner  G  craft  Esp  1719  fehlt  G 
Und  an  Sp  holtz  sp  wurd  p,  fehlt  s  siglos  s  1720  Und]  Er  E 
gelicher  Gp      wise  s     alse  E      irkos  S  1721  —lieh  p,   — liehen  G 

hochvertic  s  stolz  Gs  1722  sig  Gp  dem  Gsp  holtz  Gs  1723  mensch- 
lichem Gsp  1724  er  daz  wider  p  1725  Und  mit  p  gut  p 
1726  —ticlicher  p  armut  p  demute  Gs  1727  deme  S  uberdigen  S, 
—et  p  ubersigt  G,  —et  s  1728  der  fehlt  G  sig  Gsp  kempfe  S 
ubersigt  G  uberstigen  S  1729  Und  S  der  fehlt  s  kämpf  Gp 
sige  S  abe  gev.  S  1730  in  niht  s  1731  kämpf  p  kempf  G  der 
fehlt  Gsp  1732  Sin  s]  Din  G  ime  G  in  p  1733  Und  fehlt  Gs 
Sine  8    gwalt  s    der  fehlt  EGsp    wart  vil  G 
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Gotes  edele  ge!>oi*t 
i^  het  uns  gegeben  kranken  trost^ 

het  uns  sin  martir  uiht  erlost; 

aber  daz  uns  der  hoste 

an  dem  crnze  irloste, 

und  die  grozen  marter  durch  uns  leit 
U4i>  daz  was  ein  groz  erbarmicheit : 

80  Sfhuldic  wir  ducli  waren 

gewesen  zu  nmuigen  inren 

und  gevallen  an  daz  unreht, 

daz  er  for  den  schuldigen  kneht 
i74ä  den  nnsclmldigen  ^on  gab 

an  daz  cruze  und  an  daz  grab 

und  zu  der  grozeu  arbeit, 

daz  was  ein  gotlich  niildicheit. 
Darnnnne  wart  Cri^^t  geborn, 
I7ä0  daz  wir  niht  worden  vorlorn, 

hienunuie  gab  sieb  Jesus  ( Vist 

durcli  aller  werlde  genist 

vil  fri  und  nnbetwongen 

zu  des  Cruzes  martenuigen, 
Höä  da  in  daz  volc  ^o  notte, 

biz  er  den  tot  getotte, 

der  vuii  ewen  uns  erbete  ane. 


1734  edel  p  1735  Hete  SGs  gebii  p  1736  Hete  S  Biet  G  die 
fiütrler  Op  17S8  deme  8  umc  p  loste  G  1739  groase  S,  fehlt  sp 
durch   uns    di*.'  herten  marter  \t  1740  groziu  G        erbarmcheit    Gs 

banuht*r2icheit  b  1741    Wi  («chiildic  s       bo  wir  p       dorh   fehlt  p 

1742  mangen  sp       1743  in  ri^p       1744  var  S    den  fehlt  p        1745  huh 
f<Wt  8  1746  deme  S     cruz  Gp      und    fehlt  s     in  Gs  1747  Unz 

leit   er    grozziu  G  1748   gotUche   p      ein    groz   almaechtikeit   G 

1749  H«*rab  p  Hieriimbe  G  Cristus  s  gehören  s  1750  wer  S  icht 
I  ji  werden  ?<  gelKjrn  G  1751  Durtjmme  G  Heranniie  p  1752  al 
der  G  weit  p  gnist  a  1753  viel  fehlt  G  und  fehlt  p  1754— unge 
Gsp  1755  Daz  Gp  ine  daz  volc  lach  zu  note  S  «o  ft^hlt.  genotet  n 
1756  E  er  G  Daz  er  ap  tötet  8  1757  von  eygen  p  uns  von  ewen 
*h    uns  fehlt  p    erbet  Osp 
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und  daz  der  sigenunfte  vane 
immer  bestünde  ane  strit, 

17G0  also  der  wissage  da  qiiit, 
do  er  kundigte  sine  not: 
„0  tot  ich  werde  din  tot, 
und  du  helle  daz  wizze 
ich  werde  noch  din  bizze." 

1765  Dise  rede  ist  sus  zu  sagene  blint, 
ich  sal  sie  u  wol  beduten  sint. 

Die  Juden  niht  langer  niarten, 
Jesum  Cristum  sie  zusparten 
an  daz  cruze  in  cruzewis. 

1770       Also  was  daz  edele  ris 
gewassen  sam  ein  crucke 
der  menscheit  zu  glucke, 
als  Moyses  der  wissage 
vor  Cristes  marter  manige  tage 

1775  bedutte  den  Juden  vore, 
an  den  ubertorn  enpore 
da  er  sie  ^tau"  schriben  liez, 
als  in  got  selben  tun  hiez 
mit  des  lammes  blute, 


1758  Und  daz  der  fehlt  G    Sin  G     daz  sin  sp    sigenuntt  p,  —  e  G 
signunftiger  s  1759  bestund  p     an  sp  1760  Als  Gsp    da  fehlt 

Ssp    reit  s  1761  chundet  Gp  vorkiindet  S      kündet  er  s      sin  Gsp 

1762  wirde  G  wird  p  1763  helle  du  s  1764  wird  Gp  noch  fehlt 
sp  imbisse  sp  itwizze  E  1765  Dis  p  Diu  G  red  Gp  zesagne  s, 
— sagen  G  1766  sal]  fehlt  s  saz  G  euchs  sp  u  fehlt  SG  wol 
fehlt  p  1767  in  niht  G  langer  fehlt  Gsp  raercten  G  mer  rieten  s 
entwalden  p  1768  ünsem  herren  sie  G  Cristum  fehlt  8  zesperreten  s 
recten  G  Mit  notten  manigvalten  p.  1769  Und  an  p  cruz  Gp  ze 
crucewis  S  cruzw —  Gp  cruzesw.  s  1770  alsus  G  also  p.  edel  (Jsp 
1771  Gewahsen  Hss.  same  E  als  ein  Gp  an  eine  crucken  S  1772 
— heite  S  Dem  menschen  G  ze  fehlt  p  glucke  G  1773  alse  S  1774 
Vor  Ssp]  von  GE  gotes  E  mange  Ep  manig  s  1775  Bedut  p  Be- 
deutet s  vor  EGsp  1776  denie  ubertur  S  dem  hiem  p  enbor  Gsp 
1777  sie  fehlt  Sg    thay  p    tau]  sin  tougen  G  1778  im  S    selber  s. 

fehlt  Gp     schriben  G      1779  dem  s    lamplins  s    blut  Gsp 


17^  iren  üben  zu  hiite 

vor  des  slanden  engeles  zorne. 

der  duz  erste  gebonie 

shic  über  al  Ef^pten  liint. 

iiTid  swa  er  tau   crest*liriheii  vaiit 
1785  mit  des  lammeü  blute, 

da  hete  der  ungute 

über  nelieiuen  gewalt. 
•    Dem  was  daz  criize  gücb  gestalt. 

da  Crist  die  niarfcer   ane  leit 
i7im  durch  alle  die  menscheit; 

Sit  sazte  daran  Pilate 

den  vierden  ort  mit  rate, 

daz  ez  al  die  Juden  irvrieschen: 

latinsclien,  ebreischen,  criescben 
JTön  hiez  er  daran  schriben 

mannen  unde  wiben 

urkiuide  bi  zu  seue  : 

, Jesus  von  Xazarene, 

der  Juden  konic*  stunt  dar  an; 
1300  den  titel  las  da  nianic  man. 

Da  wil  icb  wider  keren. 
Mit  herzelichen  sereu 

die  jiideu  JeAum  qualden, 

sin  gebeine  sie  zalden, 


ieibe  y    biit  p        1781  ^Uim- 
1782  *^vA  geborn  p     1783 


I7t^  Intie  8    Ir  G     leljeii  ii    lit'l»eii  p 
ile  G     elabenden  sp     en^el«  G«p     zorn  p 
Krslaog  Ghp     alle  h    lande  U    1784  wo  sp  thav  G  iPiptr:  thar!)    thay 
p    ge»chribpu   fehlt  O  1785  iRiuplina  p  17hH  het  G*      ^nbet  p 

1787  Über]  Tufel  S  über  »i  p  necheine  S  chein  »p  1788  Deme 
S      creuc  sp       gelich  p       glich  a,  fehlt  G  1789  got  G^qi      an  8p 

1790  ümbe  G  «11  p  1791  Sider  ap  mrX  p  »atzet  »  danin  fehlt» 
Pi1at  8     iiiit  rate  p  1792  Düz  v leide  p       ort  fehlt  p       so  drate  S 

pilat  p  1793  Daz  fehlt  p  ez  lelilt  Gr^p  alle  SGs  die  fehlt  p  dar, 
p     wol  sp      vriesehen  O^p  1794  Latin  Gsp      ebreiach  G     ebreich  t* 

kriechen  Gs  criehii«chen  G  chriechisch  und  ebrayschn  p  1796  Beiden 
sp  mane  s  man  p  1797  hi  fehlt  Gp  da  bi  s  «ebenen  G  sehende 
p     sehen  s  1798  Nazaren  s  1799  Knng  p  1800  titulam  *^ 

18<)2  heml^  8     hesäl  p  1804  Sinea  t?     geboin  p     bein  Gs  m  hn  x» 
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IS'X  sin  antlitze  sie  an  kaften, 
an  daz  cruze  sie  in  haften 
mit  starken  nagelen  isin: 
die  tumnien  und  die  wisin 
taten  im  vil  zu  leide: 

iMo  durcli  sine  fuze  beide 

einen  nagel  sie  im  pjeslupen 
und  begunden  in  do  rügen 
mit  bösen  itewizzen : 
gemeine  sie  sich  vlizzen. 

isi*>  wie  sie  Cristum  sterbeten 
und  sinen  namen  underbeten 
von  der  werlde  geliulit, 
mid  begiengen  michel  unzuht 
an  dem  unschuldigen  man, 

1-20   sie  waren  gutes  willen  wan 

und  arges  willen  erfult, 

als  ir  wol  gehören  sult. 

Dysman  unde  Gesten, 

die  sie  schuldic  westen 

1^2:.  und  in  den  schulden  viengen, 
bi  .lesum  sie  die  hiengen 
durch  lasterliche  unere, 
daz  t*r  al  deste  mere 
von  in  wordo  «reschant : 


IKUo  iintlut/,  <ip,  -  -♦.»  s  sein  aiik  p  1806  cnic  p  1807  schar- 
fen (ip  naglen  Sp  von  ^p  ttunipheni  s  ison  G»p  isi-en  S  1806 
tunime  E      tuniberen  S      luul]  nicht  0     wiseren  S  1809    Die  t— 8 

im^*  Ks  loitl  p  1810  r^in  ^.^^p  beid  p  1811  im  fehlt  Gs  slugen 
G>p  1812  d<^  fehlt  «jrsp  1813  vil  s  bo/.ze  p  bitzeren  S  itwizzen 
0  1814  gemein  j?  1815  Cr  ist  (.Jp,  —  e  S  st  erbten  p  ersterbet^n 
Gp         1816  verderbten  (t    —  trten  sp  1817  weit  p     werltlichen  G 

jjrehii^t  s  1818  bejiriindtn  (J<     nnoliel  fehlt  S    jjroz  s  1819  Tun 

an  G     den  8  18-2M  Undo  enwaren  G         1821  Und  fehlt  G         1822 

Also  S  hören  p  1^23  Dvsinani  8,  — as  G  Egestin  G  Jeatin  s 
JeMnan  ]>  1824  Die  Moh  p  1826  si  fehlt  Gp  die  fehlt  G  sie  sie 
H    uf hingen  Gp  1827  —lieh  Gsp  1828  al    fehlt  Gs     dester  sp 

1829  Wurde  von  in  8     ine  «: 
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1830  Dysmaü  zu  der  rehten  hant, 
Gesten  zu  der  linken, 
und  buten  ime  trinken 
win,  den  si  mirreten. 
Von  ime  sie  sich  virreten 

1835  und  sprachen  im  zu  honden:  „Wach! 
Set  diser  Jesus  sprach, 
do  er  den  lib  mohte  ruren: 
daz  tempel  mac  ich  zustoren 
und  buwez  Avider  in  drin  tagen.*" 

1^  Ir  genüge  begunden  sagen 
durch  iren  honlichen  spot : 
„Jesus  ob  du  bist  got, 
so  stic  von  dem  cruze  nider; 
so  geloub  wir  an  dich  sider.** 

184Ö       Longinus  kam  mit  ei  nie  sper, 
sines  todes  het  er  ger; 
daz  wart  da  ofFenbere  schin: 
er  stach  in  zu  der  siten  in, 
daruz  ran  wazzer  und  blut; 

1850  daz  was  der  menscheite  gut, 

wand  er  twuc  ab  den  tot  da  mite, 


1830  Dismam  S,      —  s  G  1831  Gesmam  Sp      Egestin  G      Je- 

stiu  p  glinggen  p  1832  Sit  buten  si  G  Si  buten  s  win  p  im  Gp 
mitten  p    ze  sp  1833  fehlt  p    si  wol  s      mirrete  G     mirrenten  G 

merrirten  s  1834  Von  got  s  im  Gp  verrete  G  verirten  sp  1835 
ime  Sa  zu  im  p  ze  honden  fehlt  p  honeden  G  ze  laster  s  1836 
Sehet  8  seht  Gp  ir  p  dirre  Gs,  fehlt  p  der  S  Jesus]  herre  g 
1837  Do  der  G  moht  den  lip  sp  ger—  Gsp  1838  Ditz  G  Den  s 
Disen  p  ich  wol  S  zerfuren  Gsp  1839  buwenz  S  bowez  G  bu  p 
bauwen  s  in  sp  wider  fehlt  Gsp  drey  s  1840  gnug  s  genug  Gp 
mohten  8  ouh  sagen  G  1841  ir  G  1842  sist  Gp  1843  So  fehlt  G 
her  von  G  deme  S  cruc  p  hernider  sp  1844  geloube  S  gelouben 
sp     wir  dir  Gsp  1845—1882  in  S  falsch  gestellt,  nämlich  nach  v. 

2240,  in  E  verloren;  vgl.  Anm.  1845  einem  sp  sinem  G  spere  S 
1846  hete  S    was  Gs    im  G  1847  offenlich  p     do  offenb.  fehlt  Gs 

an  dem  G  so  s  wol  Gs  1848  ine  S  1849  Daz  dar  uz  s  1850 
—  heit  Gsp  1851  Wanne  sp  si  Gsp  abe  s  den  tot  ab  G  da  fehlt 
sp     mit  Gs,     fehlt  p 
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der  von  Adames  ubertrite 

uf  al  die  werlt  was  geerbet; 

der  wart  damite  gesterbet; 
18Ö5  so  vil  wart  uns  zu  lone. 
Do  handeld  in  unschöne 

der  arme  Gestas  und  sprach: 

„Warumme  hastu  ungemach? 

Bistu  got,  so  lose  dich 
18G0  und  ouch  Dysman  und  mich!* 

Djsmas  sprach:  „Du  arge  wiht! 

Enfurhtes  du  des  todes  niht? 

Wir  sin  wol  wirdic  disser  tat; 

ich  enweiz  wes  er  entgolden  hat: 
1865  Von  du  laz  die  rede  sin. 

Herre  nu  gedenke  min" 

sprach  er  do  ofienliche, 

„als  du  kumes  in  din  riebe.** 

Crist  sprach :  „  Vorwar  ich  dir  daz  sage : 
1870  du  komes  noch  hut  an  disem  tage 

mit  mir  in  daz  paradis.** 

Daz  was  ein  hochgelobet  pris 

und  ein  gotlich  milde 

und  aller  gute  ein  bilde, 
1B75  daz  dem  schechere  ane  biht 

1852  Adams  s  — trit  Gs  Der  mit  von  adamz  überbot  (:  tot)  p 
1853  alle  Ss  die  fehlt  s  werlde  G  1854  damite  fehlt  Gsp  also  p 
aldo  8  durch  uns  G  ersterbet  Gp  1855  Als  vil  sp  Ion  p  1856 
Do]  Und  G    handelte  S,  — en  G    unschön  p  1857  arm  p    Jesmas 

Ss,  — an  p  Egistus  G  1858  Warumb  Gp  ungmach  s  1859  Sistu 
S  los  p  1860  Und  ouch  fehlt  Gsp  beiden  s  Und  ouch  mich  Gp 
1861  Dysman  sp  arger  G  armer  sp  1862  Enfurstu  G  Furchtest  p 
den  Gp    tot  p,    fehlt  G  1863  werde  G      wert  sp  1864  weiz  p 

So  weiz  ich  nicht  G    Cheine  schulde  er  uf  ime  hat  p  1865  Wann 

du  p  Davon  s  din  red  p  1866  gedenk  Gp  1867  Jesus  sprach  s 
do  fehlt  G  —lieh  sp  1868  So  du  G  Wenne  du  s  rieh  sp  1867/8 
in  s  umgestellt,         1869  Er  sprach  Gp,  fehlt  s      furware  s      sag  Gp 

1870  kumest  S      noch  fehlt  G       hüte  S,  fehlt  sp       dessen  S      tag  p 

1871  an  S  — dise  G  1872  hochgelobter  Gsp  1873  fehlt  S  —liehe 
8  milt  p  1874  fehlt  S  Und  fehlt  s  guter  G  gut  p  ein  fehlt  G 
bild  p        1875  schecher  Gsp    on  p     bihte  s 
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!lli  liiize  also  lilit 

von  ei  tue  korzen  worte, 

daz  ime  die  himelpforte 

an  derselben  st i int  wart  offen : 
lö^  da  muze  wir  wüI  zu  hoffen 

lind  ist  groz  trost  uns  allen, 

die  mit  sunden  »int  beviillen. 
Do  kam  die  runden  vrie 

die  edel  maget  Marie 
löfö  und  Maria  Magdalene 

und  Maria  Salomeue 

und  Maria  < 'leopht-n 

Jesum  Cristuni  besen 

mit  sorgen  ^nr  bevan^^en 

zu  dem  cruze  getrau  gen 

und  Jolunmes  evaiigeliste; 

und  San  an  Jesu  Criste 

die  grozeu  m arter,  die  er  leit, 

daz  was  in  inDeclielien  leit 
lööä  und  gewunnen  des  trurigen  Hb. 

.Diz  ist  diu  son"  sprach  er  ^wib  !* 

und  mste  zu  Johanne. 

Do  sprach  er  zu  dem  manne  v 

.  Sih  diz  ist  diu  muter.  ** 
rxn)  Sit  hielt  der  wo!  guter 


1870  Warde  s      sin]  «ur  Pip.  !     busez  p    leichte  s  1877  einem 

Gqj  kurtaem  G  wort  p  1878  im  Gp  — port  p  1879  demstilben 
tilg  s  etat  G  stunde  offen  s  In  p  mit:  StutnJ  da  offen  1880  nm^ 
Gp     mugeu  8      zu  fehh  s  1881  Und   einen  grozen  s      grozer  Gp 

1882  bewollen  G  1883  siind  p     frey  sp  1884    edele  S»  fehlt  8 

rein  Gp  sand  Marie  s  Marej  ji  1885  diu  gat  G  1886  Salonio- 
mene  G  Salome  ap  1888  Und  wollen  eriet  p     za  SGs     besehen  s 

«eben  Gp  1889  fehlt  S  gar  fehlt  G  1890  fehlt  S  cruc  p  1891 
— Uat  p  1892    Und]  Si  Gs     Jesum  Hs»,     crist  sp  1893  groz  p 

ime  8     herzen  liehen  Gp    herzlichen  s         1895  wunnen  S     gwun- 

G  des  fehlt  Gp  es  s  1896  Daz  Ga  1897  winckt  p  sprach 
i     «ie  XU  S  1898  fehlt  8    den  8       1900  belrielt  er  p     der  fehlt  p 

fil  guter  s     vil  fehlt,     wolgemnoter  Gp 
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die  maget  an  siner  phlihte, 

daz  ir  gebrach  an  nihte. 
Jesus  stille  do  gesweic, 

uf  sine  asle  ime  entseic 
190)  sin  houbet  von  der  ungedult, 

daz  disse  schrift  worde  irfult: 

„Die  vosse  hole  vinden, 

in  den  sie  ir  kint  kinden, 

die  himelvogele  han  nest 
1910  da  sie  mugen  aller  best 

ir  jungen  geberen  binnen; 

des  menschen  son  mac  niht  vinden, 

do  er  daz  houbt  uf  geneige. 
Jesus  der  edele  veige, 
1915  do  ime  der  tot  begunde  nan 

er  sprach:  „Mich  dorstet."  AI  engan 

die  Juden  fulden  einen  swam; 

ir  ein  in  an  ein  rore  nam 

und  bot  Jesu  trinken. 
1920  Jesus  begunde  winken 

und  sprach  zun  Juden:  „Ez  ist  genuc! 

Swaz  uwer  schrift  geschriben  truc 

von  mir,  daz  ist  ergangen.** 


1901  in  Gsp    pfleg  p        1902  Des  engebrast  im  nihte  G    ir  nie  p 
gebrast  s     allweg  p     an  nihte  fehlt  p  1903  da  stille  s     sweic  sp 

1904  sin  Gsp  achsel  Gp  ahselen  a  im  Gp  niderseig  s  entsweich 
G  1905  haubt  Gp      der  fehlt  Gs     ungedulde  G  1906  die  Gsp 

geschrift  p     wurd  Gp  1907  fuhse  Gp     vocse  S     fuhs  s      hol  Gp 

holer  3  1908  Do  si  s  Dar  in  p  deme  S  ir  fehlt  Gp  ire  s  kint 
fehlt  p  inne  s  gekindent  Gp  1909  — vogel  Gsp  — vogle  S  1910 
Dar  S  mugen]  ir  jungen  Gsp  1911  Ir  jungen]  Mugen  Gs,  Zügen  p 
gebern  G  enbinnen  G  innen  s]  kinden  p  1912  gewinnen  G 
1913  Daz  er  S      sin  Gsp     haubet  Ss     an  g      neige  s  1914  edel  G 

Jesus  an  des  todes  weige  p  1915  Do  er  im  p  im  G  1916  Mich 
turst  ( — et  s)  sprach  er  Gsp  al  en—  fehlt  Gsp  gaben  s  do  be- 
gunden  gaben  g  1917  und  fulten  G  1918  einer  sp      in  an 

fehlt,    zehant  ein  p    ror  SGp         1919  im  dar  G    ze  tr.  Gsp  1920 

Sprechende  begund  er  p  1921  und  sprach  fehlt  p  zu  den  SG  zen 
Juden  fehlt  sp    sin  ist  nu  p    gnuc  Ss       1922  Waz  p   Dazs    geschrift  p 
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Des  todes  not  tlie  twanc  en 
ittSb  mit  bitterlicher  gi'imme; 

Er  rief  an  lioer  stiinme 

ebreischen  zwire:  ^Eli 

lamusabatanil** 

Diz  bediitfn  die  tla  sazen: 

«Min  got,  wie  hastu  mich  gehizen!* 

nntl  vuniamen  die  rede  imrehte; 

ako  tut  noch  ir  gesiebte; 

daz  werfen  sie  uns  dicke  vor* 

Got  sprach  zu  des  vleisches  mor 
VJ0O  und  zu  menschlicher  brode 

halb  lebende  an  dem  tode. 

Do  in  der  herte  tot  twanc, 

da  er  zu  lange  mite  ranc 

und  also  niurterlichen   qiial 
11*40  durch  Even  und  Adanies  val, 

(die  in  dem  paradise 

an  der  vorboten  spise 

siich  in  den  tot  vorworhten, 

da  sie  got  niht  entbrhten, 
ii*i^  der  sie  selbe  vore  warnde,) 

und  er  ir  schult  iraiiide 


I 


1924  craft  s  die  fehlt  G  zwang  in  angen  p  1925  — lichem  Os 
1926  ruft  p  in  G  mit  sp  luter  a  1927  zwir  ap,  fehlt  S  Eli  fehlt 
Gs  Ely  Ely  Ely  S  3928  Eli  Eli  L  G  EK  p  1929  betut  p  sond 
die  g  HO  die  p  die  dir  sazen  S  1930  wem  p  lassen  G  verlassen  p 
1981  Und]  Si  s  red  p  unrecht  p  1932  Als  s  noch  fehlt  8  1933 
'  Und  wirfei  0  Es  wirfet  s  Daz  wirft  p  m  fehlt  Gsp  ea  G  vil  offte 
*  vore  S  1984  ezze  8  ez  nach  uriBer  krankheit  far  p  1935  zuir 
S    voa  p    blöd  p  1936  lebent  p     lehdig  b     in  «p     im  G     den  p 

tot  p  1937  herte  fehlt  p  1938  so  sp  lang  p,  — e  h  mit  ör,  fehlt 
p  1939  also  fehlt  p  zer  p  niartlich  S  inatlerlich  p,  ^e  s  Da  er 
tc  lange  mit  G  194Q  ande  S    Ädama  »  1941  inj  ime    deme  S 

— diM  p  1942  dem  G      verbotenen  Ss     ri»e  G     epii*  p  1944  ge- 

horchten 8  gehorten  p  »1945  Do  si  got  selbe  G  von  dler  er  p  sie 
fühlt  p  selben  S,  —er  s,  — Ib  p  vor  s,  fehlt  Gp  waraet4B  S  1946 
Unde  der  S  Wan  G  Wanne  (?p  die  schulde  G  hie  Gs  eramete  S 
vnt«  9 

B  (  •  1  e  r  ,  Ey.  Nicod.  12 
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und  sine  ziht  dolde  ane  schult, 

sprach  er  an  des  vleisches  ungedult, 

als  ob  er  solde  sprechen:  »Got, 
laöo  vater  ich  leiste  din  gebot. 

Wir  sin  untotlich  du  und  ich, 

wie  hastu  vorlazen  mich 

in  des  todes  bitterheite 

da  ich  dines  willen  beite, 
1955  daz  dich  des  smerzen  niht  bevilt, 

damite  min  krankes  vleisch  quilt, 

also  din  gotücher  rat 

vor  deme  anegenge  hat 

geprufet  wenz  an  disen  tac. 
i960  Nu  smecket  erst  an  mir  der  smac 

des  alden  itewizze^«? 

und  bitterlich  smac  des  bizze.^f, 

den  Adam  in  daz  obez  beiz; 

des  lid  ich  blutigen  sweiz, 
1965  nu  mich  die  martre  nete 

und  mich  die  schult  anvete 

vrouwen  Even  ungebites 

und  Adames  ubertrites, 

want  siez  mit  vrevele  taten, 
1970  do  sie  din  gebot  übertraten. 

Der  biz,  den  sie  dort  bizzen, 

der  wirt  mir  hie  vorwizzen 

mit  bitteren  herzeseren 

dir  got  vater  zuneren. 
1975  Daz  din  wille  werde  irvult, 

sal  ich  von  iren  schulden  schult 

1947  Und  fehlt  Gsp  sin  ziht  S]  bittem  smerzen  Gr,  mit  smerzen 
sp  dolte  fehlt  G  duldet  s  dulden  p  on  sp  1948  Do  S  in  Gsp 
undult  8  1949  Als  ofte  S  ob  iz  G  solt  p  1950  Ich  leiste  vater 
p  gerne  S  1952  gelazzen  p  1953  bitterkeit  sp  1954  Dar  S 
Daz  sp  beit  sp  1954  ich  der  smerze  S*  sich  da  vor  niht  enhylt  s 
1956  damit  Gsp  1955/6  in  s  umgestellt  1957—2162  nur  in  S 

1961  itewizzen  S  1962  ünde  S    bizzen  S  1964  lide  S         1966 

ünde  S        1969  Wente  sie  iz  S        1971  Den  S  1972  Die  wert  S 
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an  minem  vleische  liden 
und  dich  vater  vormiden. 
Sint  du  ir  schult  irdahtes, 

1860  do  du  daz  ri^  da  brahtes, 
da  sie  daz  obez  von  azen, 
so  bin  ich  wol  vorlazen 
von  den  halben  des  vleisches, 
wen  du  iz  niht  irvreisches 

1965  noch  inisebes  des  smerzen, 
den  ich  in  mime  herzen 
lide  durch  Adames  mein, 
des  du  doch  worde  in  ein 
mit  mir  in  mime  sinne 

1990  lange  vor  dem  beginne, 
e  du  geschufe  ihtes  iht. 
Ich  lide  hie  schult,  du  lides  niht, 
und  sin  ein  got  du  unde  ich, 
des  hastu  wol  vorlazen  mich 

1995  verre  von  mime  heile, 
sint  ich  mit  dir  niht  teile 
die  last  der  menschen  suhte. 
Warte  miner  unzuhte, 
daz  ich  sus  han  gesprochen, 

2000  wend  ich  dich  gerochen 
noch  tun  an  deme  trachen, 
der  dich  gedahte  swachen 
in  deme  paradise 
an  deme  vorboten  rise, 

3005  da  er  Adamen  an  vorriet. 
Sint  du  iz  do  bewartes  niet 
an  Even  und  Adamen, 
do  si  duz  obiz  namen. 


1977  minen  S  1980  rise]  obez  S  1986  mineme  S  1988 

Tordea  S  1991  geschufes  S  1994  hast  du  S  1995  mineme  S 
1997  der  fehlt  S  1998  Worte  S  2000  Wente  2002  Die  S  2008 
an  S       2004  In  S    verbotenen  S        2007  und  an  S 

12* 
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do  du  iii  gebe  vrie  kor 

2010  in  diser  menschlicher  mor, 
da  von  sie  musten  vallen 
mit  im  nachkumen  allen 
und  musten  zu  der  helle  vam, 
also  enmac  ich  niht  bewam, 

2015  ich  enmuze  nu  den  tot  doln, 
als  du  mir  vater  has  bevoln, 
imd  irlosen  Adamen 
mit  allem  sinem  samen 
uz  dem  helleschen  vure. 

2020  Alein  wirt  iz  mir  sure, 
doch  sal  din  wille  gesehen, 
daz  din  volc  wol  muge  sen, 
daz  ich  bin  gehorsam 
an  des  vronen  cruzes  stam 

2025  mit  billicher  sones  gedult, 
und  din  wille  werde  irvult 
an  himel  und  ouch  an  erden; 
die  Schrift  irvult  werde 
und  irvullet  der  rat, 

2Ü0O  den  vor  dem  anegenge  hat 
din  wüle  mir  beschert, 
alse  alle  die  schrift  bert, 
und  also  die  wissagen 
schriben  bi  iren  tagen, 

2085  und  als  der  wise  Davit 
von  minre  martre  da  quit 
und  schribet  mit  sinem  halmen 
an  dem  zwenzigisten  psalmen, 
da  der  salter  beginnet, 

2040  ob  ir  uch  des  vorsinnet. 


2009  im  gebes  vrien  köre  S  2010  more  S  2018  varen  S 

2014  bewaren  S  2015  dolen  S  2016  bevolen  S  2018  allen  sinen  S 
2019  Uzer  deme  S  2020  zu  sure  S  2022  sehen  S  2030  deme  S 
2035  alse  S  wise]  wissage  S  2036  dar  S  2038  Nach  dem  S  2040 
ir  uz  des  S 


81 

und  vorkundet  den  menschen  dort 

mine  martre  und  mine  wort, 

die  ich  nu  lide  und  spreche, 

daz  ich  ir  wort  iht  zubreche.'* 
2015       Dise  rede  muz  ich  duten 

unvomunftigen  luten: 

Die  heiligen  propheten, 

die  den  waren  geist  heten 

der  rehter  gotes  minnen 
2050  enphangen  an  iren  sinnen, 

die  San  in  gotes  tougen 

mit  geistlichen  ougen 

die  künftigen  sachen 

und  trunken  uz  dem  bache 
2055  des  heiligen  geistes  gesprinc. 

Darab  sie  künftige  dinc 

im  nachkomen  vorkunden, 

daz  sie  sich  niht  sunden; 

swen  in  die  zit  vorende, 
2060  daz  got  hir  nider  sende 

sinen  son  Jesum  Cristen, 

daz  sie  in  alle  wol  wisten 

bi  sinen  manigen  zeichen 

und  irkenden  in  ane  veichen 
2065  und  bi  den  Urkunden 

die  warheit  irfunden, 

imd  daz  die  heren  wissagen 

niergen  heten  übertragen 

unses  herren  Cristes  kunft 
2070  und  des  cnizes  segenunft, 

die  er  daran  geneme, 

swen  er  zur  martre  keme 

durch  der  menscheite  genist. 

2041  Unde  S        2049  minne  S        2051  sagen  h>  2053  sachen  S 

2056  daraf  S           2057  Iren  S     verkündeten  S  2058  sundeten  S 

2059  vorendete  S        2060  sendete  S          2062  ine  S  2067  Unde  S 
2069  herren  Jesus  Cr.  S 
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Do  unse  herre  Jesus  Crist 
2075   an  daz  cmze  gehangen  wart, 

da  er  nach  menschlicher  art 

ane  begiinde  veigen, 

do  wolde  er  irzeigen 

die  warheit  und  Urkunden 
2060  den  vienden  und  den  vrunden, 

daz  die  gesprochen  heten  war 

mit  gotlichen  steten  gar, 

und  bewarte  besunderen 

mit  zeichen  und  mit  wunderen 
2065  mit  Worten  und  mit  gedulde 

die  tat  mit  unschulde,    — 

an  sinem  libe  was  gestift 

gar  al  der  propheten  schrift  — 

und  rief  an  hoer  stimme 
2090  an  sines  todes  grimme 

siner  marterlicher  mane: 

^Min  got,  min  got,  sih  mich  ane! 

Durch  waz  hastu  mich  vorlazen?* 
Diser  worte  muz  ich  mazen ; 
2o;)5  sie  sint  der  menscheit  zu  groz 

imd  der  gotheit  zu  bloz 

zu  sprechene  und  zu  tune. 

Do  got  wolde  haben  sune 

hier  mit  der  menscheite, 
2100  so  schuf  er  sin  geleite 

und  sin  herlich  getregede 

mit  der  vil  reinen  megede, 

siner  vorbedahten  kon, 

und  gewan  Jesum  sinen  son 
2105  in  menschlicher  wete, 

der  sinen  stab  vortrete, 

swie  er  im  daz  gehieze  — 

* 
2077  An  S        2079  Urkunde  8      2083  werte  S     2084  zeichenen  S 
2085  gedulden  S        2086  Unschulden  S        2095  menscheite  S         2096 
gotheite  S  2103  wor  bedahten  S 
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daz  got  den  son  vorlieze 
in  der  werlde  ode 

2110  daz  -wer  im  al  zu  snode  — 
durch  sin  vil  mehtic  gebot. 
„Min  got**,  stet  dar  »min  got, 
durch  waz  hastu  vorlazen  mich 
(dise  nach  volgende  wort  sih:) 

2115  verre  von  mime  heile 
diser  werlde  zu  urteile, 
die  mich  vorteilet  in  den  tot 
und  in  die  bitterlichen  not 
menschelicher  brode?** 

2120       Do  Crist  qualde  mit  dem  tode, 
do  liez  got  in  den  leiden 
ein  ieglich  reht  in  beiden, 
der  gotheit  und  der  menscheit. 
AI  teilden  sie  die  arbeit, 

2125  doch  worden  sie  gelazen 
beide  zu  glichen  mazen, 
die  gotheit  zu  ir  ehte, 
die  menscheit  zu  ir  rehte; 
went  gotes  reht  ist  irbarmen, 

2130  so  ist  clage  unser  armen, 
swen  iz  sich  so  gestellet, 
daz  uns  not  ane  gevellet, 
iz  si  ernest  oder  spot. 
Dirre  clage  volgete  got 

2185  und  begunde  uns  glich  zu  clagene 
siner  gotheit  zu  sagene, 
die  menschen  vleisch  bedacte, 
wie  menschen  brode  smacte, 
wend  er  den  lib  halben 

21W  qualde  vleisches  halben,  — 
des  nie  mensche  genas. 


2108  fiune  S  lieze  S    2110  wäre  S    2119  menschl.  S    2120  deme  8 
2124  tielten  S         2126  geliehen  S         2138  We  S        2141  nie]  ein  S 
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die  gotheit  genozin  was, 

daz  die  weder  quäl  noch  enstarb 

und  daz  gewerlr  doch  allez  warb,  — 

2145  und  clagete  des  vleisches  leifc 
siner  genozinnen  der  gotheit, 
als  ob  er  sprechen  solde: 
„Daz  diz  din  wille  wolde, 
daz  ist  Unheil  mines  heiles; 

2iö0  dise  werlt,  die  du  Vorteiles 
nach  dinem  mutwillen, 
daz  mich  die  nu  sal  villen 
und  also  schentlich  handelen, 
so  wol  duz  mäht  wandelen 

2155  und  also  broden  weist  mich, 
daz  ist  mir  wol  vorlazen  dich. 
Warte  miner  unzuhte, 
wend  ich  da  mite  vruhte 
der  menscheite  grozen  nuz: 

2160  des  ewigen  todes  schuz 

mit  minem  tode  ich  brenge. 
Swie  sich  min  arbeit  lenge 
z  erfuUene  dinen  willen, 
daz  mäht  du  wol  gestillen, 

2165  wen  du  bist  got  der  starke.* 
Sus  hat  gesprochen  Marke 
und  sin  genoz  Mattheus; 
Lucas  und  Nicodemus 
die  sprechen  beidesam  en  ein, 

2170  die  zwene  gegen  disen  zwein,  — 
Johannes  die  rede  vorswigen  hat, 


2142  genotzen  S  2153  schenlich  S  2154  duz  S  2155  Unde  S 
2156  Des  S  2157  Worte  S  2161  minen  S  2162  Swe  S  arebeit  S 
2163  Ze  S,  fehlt  s  Zerfullen  Gp  Dervullen  s  2164  Damit  mäht  p 
vil  wol  p  2165  Wanne  sp  starck  p  2166  Daz  hat  G  geschriben 
Gap  2167  gnose  s  2169  beide  fehlt  p  — samen  ein  S  geleich  ein 
p  eine  s  2170  Si  Gsp  zwen  Gs  zwei  S,  zwein  p  gen  p  zwien  s 
2171  dise  G      der  S    Die  red  Job.  p 


mn  passio  sunder  titel  stat,  — 

und  han  doch  alle  vil  war: 

ir  ein  sprach  na,  der  ander  nar* 
2n.>  darnach  er  baz  was  bevriint 

nnd  iiiie  die  re«le  baz  was  knnt 

und  darnach  aLs  er  torste  ien* 

Da  laze  wir  die  rede  sten. 
Do  Jesus  also  verre  kam, 
2190  daz  ime  der  lil>  abe  nam, 

und  er  niht  lenger  mohte  leben, 

er  enmiiste  den  geist  nfgeben, 

wnd  in  der  tot  überlief, 

diso  wort  er  im  dem  vrtxze  rief 
2185  ebreisehon:  «,Via  alach, 

hoe  fricule"  danxacli,    — ^ 

diz  bedute  Lucas  als  ich  vant: 

„Vater  ich  bevele  in  dine  baut 

mine  sele !  **  —  unde  starb. 
««»  Do  and  er  ix,  daz  er  warb» 

daz  was  sines  vater  botschaft. 
Von  der  biniel Ischen  craft 

irbibet  daz  ert riebe 

über  al  die  werlt  geliche, 

• 

2172  ane  0     on  s     titalo  e    Si  im  pansio  aiii  tail  stat  p         2173 

S«      doch  fehlt  p      all  p      vil]  fumf  Gp,   — e  b     waz  s         2174 

8,  — n  8     naber  b    nach  dem  andern  divi  (:  waz)  p        2175  Und 

FS    Nachdem  Dsp     daz  er  Gs]  ez  p    was  bax  (jHp     gefront  Gb    kiint  p 

2176  im  Gep     red  Gp     wa.*?  bax  G     was  furliaz  p     ban  fehlt  s      2177] 

ItTnd  er  Ur  ieclicher  ap^  naher  (fehlt  sp)  getorste  (fehlt  p)  j^en  (nach  gen 

1^1  »*  217B  lassen  p      red  hebten  p      Danne  tatent  dise  zwen  G 

£179  Ab  8         2180  im  Gp     ab  Gp        2181  moht  «p         2182  mnst  sp 

Ate  geben  G  2188  ine  S     der  tod  in  p  2184  Diz  G       Die  p 

G     dame  S     crncz  Gx     Vil  laute  er  do  rief  b        2185  Ebreischen 

fehlt  G,    — isch  »     azach  G     vyahieh  p        2186  Oe  S        2187  Daz  s^p 

iHP-dütet  «      tnt  p      chunt  G     ichz  Gp     ez  b  2188  bevilh  p»  —  e  a 

^pbüeh  G     din  Gsp        2189  Min  G^p     sei  und  sp    einstarb  sp     2100 

ant*  G     endet  sp    er  fehlt  Gsp    ez  fehlt  sp     ^ich  Gsp    daz  er]  unde 

1?    erwarj»  G     er  do  warb  s        2191  »Daz  was  fehlt  »     ain^s  G    vater* 

ff    boteach.  Ss        2193  Kniidmet  p    Erbidmet  «     Citert  G     ertrich  Gsp 

2194  alle  Sa     werlde  G     g»'lieh  Gp     gleich  s 
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21%  die  Hellte  sonne  undergienc, 
der  vorhanc,  der  da  vore  hienc 
in  dem  temple,  der  zusleiz, 
der  herte  stein  enzwei  reiz, 
die  grabe  uf  sich  taten, 

2200  ir  toten  die  sie  baten 

die  giengen  heruz  lebende 
antwort  den  luten  gebende 
und  ander  zeichen  also  vil, 
daz  ich  entar  noch  enwil 

2205  vorder  sagen  die  zeichen. 
Der  tufel  wände  veichen 
und  Adames  sundenvlec 
und  des  vordamnisses  wec 
an  Jesus   geiste  ouch  finden 

2210  und  wold  is  sich  underwinden, 
wand  er  ein  mensche  hiez. 
San  als  er  den  Hb  Hez, 
er  kam  gevaren  alzuhant. 
Do  er  in  do  reine  vant, 

2215  daz  neheiner  sunden  mein 
an  siner  sele  niht  enschein 


2195  licht  Gp  sunn  p  verginc  s  2196  Ein  umbehanc  G  umb 
hanc  p  vor  G,  fehlt  sp  2197  deme  S  tempel  sp  zesHez  S  2198 
harte  S  hert  p  vels  s  enzwei  fehlt,  zerreiz  p  2199  grab  Gp  gre- 
ber  s  uf  sich  G  2200  Die  toten  sp  2201  Die  fehlt  G  daruz  p 
eruz  S  lebend  p  2202  An  antw.  s  Antwurt  si  p  Die  warzeichen 
gebnde  G    gebent  s     gabend  p  2203  Und  ander]  Do  geschahen  G 

ander  fehlt,  so  s       also  fehlt  p  2204  dar  p       iehn  mac  noch  G 

noch  noch  s  2205  Vurbaz  Gsp  2206  wand  p   wont  s    wahin 

weichen  G      fraichen  s      raichen  p  2207  Und  fehlt  Gsp      Von  p 

Adams  sp  2208  Und  ouch  S      der  verdampten  p        2209  Und  Je- 

sum  Crist  ouh  s     geist  p     ouch  fehlt  Gp     wante  vinden  G  2210 

wolde  S  is  fehlt  p  is  sich]  sichs  G  sich  des  s  2211  Wanne  sp 
Wan  G  ein  fehlt  Gsp  mensch  Gsp  2212  Sa  p  Und  zehant  as  s 
verliez  p  2213  Und  kam  Gsp«  aldar  gevam  zeh.  G  2214  in  so  Gp 
do  also  s  reinen  sp  rein  G  2215  der  ersten  Gp  der  erste  s  sun- 
den fehlt,  meine  s  2216  sei  sp     enscheine  s    erschein  S 
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noch  A<laiues  ubertrit, 

<lo  geJahte  er ;  ^  Waz  ist  dit, 

(laz  in  mensclieliclier  wat 

*±s»  Adames  vlecken  nilit  enhat, 
als  alle  tlie  gehabet  hau, 
die  miue  ougen  ie  gesao, 
und  io  die  werlt  ie  kaoien? 
Nu  han  ich  doch  Adamen, 
Patriarchen  und  propheten 
und  alle  die  ie  Hb  heten 
in  die  helle  zu  mir  gezogen. 
Ich  sie  wol  mich  hat  betrogen 
gut  in  menschelicher  wat; 
IjUfi  min  rat  ist  worden  ane  rat 

mine  list  vorlistiget  hat  sin  list, 
der  tot  ist  worden  zu  einer  genist. 
Dar  ich  den  menschen  zu  zpun, 
daz  wil  Jesus  wider  tun 

2SSo  mit  gotlichen  kreften. 

Du  salt  dich  niht  beheften 
mit  ime,  er  ist  dir  zu  starc.  ** 
Er  fluh  zur  helle  und  bare 
sich  in  deme  abyase, 

2S40  als  er  sin  niht  enwisse. 

Als  unse  herre  Jesus  Cr  ist 
an  dem  crnze  irstorben  ist, 
imd  daz  die  Juden  ersaen, 


2217  Adaiiid  sp      verworhten  Litz  Q  2218  Er  ä       gedaht  6» 

2219  in  fehlt  G    menschliclnn  G  2220  Adama  sp     blecke  Uä    vlec 

p  2221  aU  Gp  gehabt  Gp  2222  min  SGst  fehlt  p  geaahen  an  G 
2m  werlde  G  gek.  S  hek.  Gp  2226  Und  fehlt  G  all  p  ie]  fehlt 
S»    ir  G        2227  hell  p         2228  sich  p    sihe  Gs    vü  wol  s  2229 

siexiacbl.  Gsp  2280  on  sp  22S1  Min  Güp  liste  G  hat  voran ge* 
fiellt  sp  verliÄtet  a  uherllstiget  Gp  sineu  s  22S2  tot  fehlt  s  gniat 
G  2233  Do  ich  s    Daz  icli  Gp  2234  wil  er  na  s     wil  ich  p 

2236  Er  gedacht  du  k    nesolt  G  2237  im  SGp     charch  G         2238 

foor  a  ze  helle  Gs,  fehlt  i>  und]  da  er  aich  p  verbarc  ap  2239 
dem  G  dar  abigae  s  Zu  der  hell  in  d&z  p  2240  Als  ob  s  wiaae  Gp 
2241  Do  G        2242  deme  S    criiz  Gp         2243  Die  Juden  daz  Gap 
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do  begundens  wider  g«aeii 
'Äo  zu  Jerusalem  in  die  stat. 

Joseph  znliant  Pilateii  bat, 

ein  etlele  man  ein  vrie 

geborn  von  Arimatliie, 

da2  er  mnste  Crist  begraben. 
22:/»  Pilahis  biez  in  ime  haben, 

daz  er  damit e  tete, 

swes  er  willen  hete. 

Er  gab  den  Juden  luani^en  fluch. 

Do  konft  er  ein  vil  reine  hicli. 
88&5  als  iz  sin  heil  solde  sin, 

Jesum  wand  er  darin 

imd  bestatte  in  an  sime  grabe, 

daz  liete  er  gehouwen  abe 

einem  nuwen  steine, 
2260  und  begrub  hi  harte  reine 

mit  edeler  würze  ruclie. 

mit  raaniger  iamer  spruclie, 

und  mit  weinenden  oiigen : 

oueh  hülfen  ime  tougen 
Ä»5  sine  jüngeren  darzu, 

und  giengen  wider  an  ir  rn. 
Die  Juden  aber  trateu 


2244  Do]  Si  beguuden  G 
edel  Gsp     vrei  sp    von  vrie  G 
Aroiiiatiiie  Gs        2249  imist  G 
2251  Und  er  G     damit  Gsp 


sie  Ssp  2245  wider  in  b  2241 

2248  Geboren  S    ze  G     Amiatey  p 

er  in  Hez  p     Criste  S        2250  im  Gp 

2252  Wea  p      Was  a  2253  Der  G 


Und  gab  sp  mangen  ap  2254  er  im  ein  s  ein  fehlt  G  vil  fehlt  J*p 
rein  p  reiniu  G  reines  «  2255  solt  p  2256  Do  wand  er  ih.  p 
den  want  S  2257  bestat  Sp  bestattet  Gi  in  fehlt  s  in  Gap  ainetii 
s     8in  p     einem  6    grab  Gp  2258  liet  G     er  hete  s    bete  fehlt 

erbawen  p       abe]  hab  p       ab  G  2259  Uz  p       einenie  S      einen  s 

niwem  G    stein  sp        2260  begrübe  s     ergraben  G    in  fehlt  G      hart- 
p    rein  p     cihlein  G        2261  edlen  p     edler»    wurtx  a,  — ^er  G,  — en  p 
wnrte  S    rauch  Gp       226  i  man  gern  b     sprach  G     Miiniger  mit  jaraer 
sprach  p        2261/2  lu  p  umgestellt.        2263  Und  fehlt  Gsp     weinedigei 
8        2264  im  Gp        2265  Sin  Gs    junger  Gp     do  zu  b         2266 
fehlt  sp    dan  s     dar  p     ruwo  8  22Ü7  beginnt  W  wieder» 
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hiii  wider  au  Pi Inten 

mid  sprachen :  „  Wir  han  erdiilit 

WO  ein  diiic,  daz  wirt  vollenbraht; 
daz  saltu  ture  beveln: 
Jesüö  jüngeren  die  vorstelii 
den  licLamen  vil  lihte 
und  machen  ein  getihte 

287a  in  allen  disen  landen, 
daz  Je^us  si  erstanden; 
so  wirt  ez  erger  vil  dan  e."* 
„So  bewaii  iz,  waz  sol  deis  me, 
daz  er  u  niht  werde  vorstolnl** 
Daz  wart  do  ritteren  bevoln 
mit  vil  starken  muten, 
daz  sie  des  grabes  hüten, 
daz  sie  in  vorstehi  niht  liezen. 
Die  ritter  ouch  daz  gehiezeu. 

22SÖ       Die  Juden  aber  giengen, 
Joseph  durch  haz  sie  viengen 
imd  sprachen  zu  dem  werden : 
,Du  bist  nicht  wert,  zur  erden 


2268  Hin  fehlt  GW    wider  feWt  »    zu  piL  p        2269  Uad]  Si  »W 
igcdaht  GpW        2270  Ein  dinc  fehlt  p     wirt]  wir  p     volleLr.  p     vol- 
ilmbt  GW        2271  Da  p     vil  tiur  G     tewr  W     tme]  huteren  s     helfen 
lielen  p     bevelen  SGs      2272  I)az  in  p    junger  G    di  fehlt  GpW   icht 
p    voratelen  Ssp     ätelen  G         2273  licbmun  p,  — en  G     leiehemiamen 
W      2274  machten  G     So  wurd  p     gezichte  S      2275  den  p  lande  W 
227Ö  Daz  fehlt  Gsp    i«t  p        2275/6  in  S  uiugestellt.       2277  So  fehlt 
f  8    den  erger  S    tu  erger  s    vil  fehlt  G     danne  sp    er  S        2278  So] 
Däz  G     behütet  Gnp     hut  W     ii  fehlt  G]  ir  nin  W,  in  p    daa  ap     mer 
S    wai  weit  ir  me  W  2279  u  fehlt  W      iht  Gap     werd  pW    vor- 

fielen S  22&Ü  do  fehlt  S      huteren  a      ritteren  da  pW     bevnlen  S 

2281  fehlt  GspW  2282  Dax  ritter  daz  grah  behüten  s       In  GspW 

darnach  ein  Plusvers :  Und  nimmer  so  gewuten  (gebuten  b  geputen  W) 
22B3  niht  fehlt  GepW      verätolen  W  2284  ritter  GspW    ouh  fehlt 

(lapW  2285  Dtumich  W  aber]  wider  Gap,  fehlt  W  2286  Joaepe 
S  durch  haz  fehlt  p  durch  da»  8  Durch  haz  si  Joseph  W  2287 
deme  S  Mit  argen  geperden  W  2288  Si  iahen  W  nehist  G  enwirdeöt 
niht  8  Din  vknsch  wirt  niht  S  niht  fehlt  W  wert  fehlt  SäW  /.u 
der  s     zu  fehlt,  der  GpW 
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daz  wir  dicli  lazeii  begraben; 

2200  diu  vleiscb  subt  zu  aze  haben 
die  vögele  und  die  tiere. 
sweune  so  wir  die  vire 
begen  der  österlichen  tage, 
daz  da  den,  der  mit  rehter  klage 

2SMä  an  daz  eruze  wart  gehangen, 
als  ersame  has  begangen." 

„Nu  8p  reell  et  ir  als  Golie,  ** 
sprach  der  von  Ariniathie, 
^der  was  hochnertie  wider  gote, 

2900  da  vahl  er  in  und  m\  geböte 
der  vil  wenige  Davit» 
als  er  doch  selben  du  qnit 
in  ebreischer  spräche : 
»Gib  mir  dines  leides  räche, 

880ö  und  ich  geriebe  dich  woL* 
Durch  gofc  ich  gerne  liden  sol, 
swaz  mir  nn  leides  geschiet : 
ieli  vorhte  siber  vil  arme  diet. 
daz  du  dich  babes  vorvluchet. 


2289  icht  begr.  S     Nit;ht  wert  daz  man  dich  begrabe  W         2290 
daz  snln  S    suUen  p    sulIe  W      »ol  s    ze  spite  s     ze  äscheup,  feb 
W    vaz  W        2291  vogel  ap    tier  p         2292  Swenne  fehlt  G-    Wen 
p     30  fehlt  sp     begen  ili  sp     tage  viere  0     vi^^r  p     veier  »  229 

Begen  tler  fehlt  sp      den  G       heilige  s      österlich  s,  — e  p      tag 
oetertage  S     2294  den]  da.njie  C,     der  fehlt  G     clag  p  2295  cruz  GpW 
wirat  G         2296  Alse  S     Ho  BpW,  fehlt  G     Dazu  du  G    —mm  Gp^ 
herlich  a        2297  Ir  spr.  tiu  »     sprecht  pW     ir  fehlt  G     also  S    aa  i 
zu  ä      Golia  sprach  G  2298  Sprach  fehlt  GW      Do  antwurt  in 

Jo8epli  s    Armatie  pW     —  thie  iach  (:  «sprach)  G        2297/8  in  W 
geatellt.        2299  hochvertiger  p     got  hsj*.         2300  valte  S    vallet 
ine  S     gebot  hes.         2301  Und  GspW      der  fehlt  a      vil  fehlt  G«»p" 
wenig  GspW      weinige  S  2302  uck  ü       selb  p,  —  e  GW^  —er 

2303  ^hch  p     spnich  Gp         2304  vleisches  W    räch  GpW  23 

Und]  fehlt  W,  Wan  G      rieh  p  2306  Crist  apW      dolu  Gp  — eii  I 

2mi  nu  fehlt  Gs+pW    ze  laid  p    ze  leiden  Gs    ze  leide  mir  W     230 
hu'ht  Gsp     Doch  vorht  ich  W     aber  fehlt  W     dich  vil  S        2309  Daa 
fehlt  W     Waz  p    habest  dich  GW    dich  habst  p     vorluchet  W     ve 
vlucht  G 


2310  Uwer  nechein  gnutlfii  suchek 
-an  unsen  Herren  Jeäiim  Crist, 
der  war  gofe  iiutl  mensche  ist, 
als  ir  wol  vorneniet  sini 
*über  uns  uiid  über  unse  kint 

»5  ge  die  räche  sines  blntf^! 
zwaren  h  enwas  niht  gutes, 
daz  ir  daz  ie  ge.sprachet; 
ir  enw-izzet,  waz  ir  raclift 
an  einem  rehten  blute." 

2880       Die  Joden  mit  iil>enimte 
Josephen  aber  namen, 
zu  Jerusalem  sie  kamen 
und  ilden  in  besliescen. 
Ein  gewelbe  sie  hieben 

W£  nimen,  daz  als  ein  ghis 
ganz  und  ane  venster  was 
mit  festen  erinen  tom, 
die  nieman  künde  uf  gehorn. 
Josephen  legeten  sie  darin ; 

25»  nach  den  heiligen  tagen  drin 
woldens  in  han  gesteinet 
des  heten  sie  sich  voreinet. 


2310  Ob  ir  nit  p  Und  ir  kein  W  cheiaer  s  deheiu  G  genade 
Gp  g€nad  W  2311  uüserem  s,  — rm  pW,  sinem  iJ  2312  warer 
Gsp  raensch  Gp  mensch  und  got  sW  2313  wol  fehlt  p  vevnemt 
Ix     vernemen  W      ervarend  e      gerade  sint  p  2314  Tf  —  iif  W 

und  unaer  s        unser  GsW,    — e  p  2315  Ge  die  räche]     Gerach 

GpW,  Die  räche  s  2316  Zewar  GW,  fehlt  sp  2317  si>rachet  W 
2318  enwiivt  p  enwestet  8  2319  eime  S  dem  GW  hSuot  p  2320 
— muot  GW  2321  Joaep  GspW    aber  {f}hh  pW    ai  p     an  »ich  W 

genomen  p  2322  An  ein  sie  dea  kamen  W  2323  killen  ä  wolteu 
p  Dax  de  teten  in  W  ine  S  ze  besl.  s  2324  gewelb  W  gehizen 
s    2325  Kamen  p    Machen  s     dass  fehlt  p     alee  S  2325  und  fehlt 

pW  on  s  und  veste  gema'chet  a  ez  was  p  2327  fehlt  S  erinen] 
einem  »  **rin  p  toren  hss,  2328  fehlt  S  Daz  menmu  s  kund  Gp 
af  fehlt  »  — geboren  hss.  2329  Josep  sp  legten  sp  2330  heügeu 
p       233 1  6ie  hsa.     haben  has.        2332  ^ichs  s 
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All  dem  dritten  ta^e  vrii, 
daz  osteren  ht  genant  nn, 

23SS  die  Juden  gieogen  zume  grabe: 
den  stein  fanden  sie  her  abe 
gewaif/if  von  den  uu deren. 
Des  begonde  sie  wunderen, 
wen   die  rittere  die  sin  pflagen 

2340  da  bi  dem  grabe  lagen. 
Den  lichamen  sie  snhten, 
die  armen  die  vurfluhten 
iiilit  den  daz  tuch  fanden, 
da  Jesus  mite  bewenden 

2;^  was,  daz  was  da  belegen 
mit  dem  blute  gar  Ijesegen, 
daz  von  sinen  siten  ran. 
Des  nnderkam  da  manic  mau, 
und  slugen  äich  zun  brüsten 

asöo  leider  mit  unkusten, 

des  sie  doch  sider  entgulden. 
Die  rittere  sie  besdmlden; 
die  des  grabes  solden  pflegen; 
sie  sprachen:  „Wie  hat  ir  vorlegen , 

285a  daz  man  u  Jesum  vorstal?" 


2cJ3ä  Beginnt  der  abdruck  Pfeift ers. 
p  2S34  Daz  do  a  ostera  G  heisset  s 
2336  ab  p    darab  ü  2337  gevaüen  S 

dem  Gs    undem  s    grabe  besunder  s 
gunden  G     si  sere  s    wuiider«  s 
G     ritter  sp    die  sin  fehlt  G 
bi  8 


2333  In  S  deme  S  taj?  g^ 
2335  zu  dem  Gsp  grab  p 
gewaUzet  G  geweket  ap 
2338  Daz  s  beguud  p  be- 
wundern  p  2339  Wanne  8  ai  die 
2340  Da  fehlt  Gsp  Die  bi  G  Oucb 
deme  S  grab  p  waren  G  2341  liirlmEim  ap^  — en  G  2342 
arme  G  und  die  p  die  fehlt  Ga  si  s  2343  Niewan  G  Nit  wann 
p  denne  s  da/,  fehlt  Sp  töke  S  si  Gsp  da  p  2344  Damite  S 
mit  p,  fehlt  s  was  ein  gew,  «  2345  Wüa  fehlt  »  daz  was  da  fehlt 
Gsp  in  Gsp  der  G  daz  p  dem  s  grab  Gp  grabe  s  ligen  Gsp 
2346  Und  mit  p  bluot  Gp  gar  fehlt  Gj^p  2347  sinen  wunden  Qsp 
23413  erkam  Gsp  da  fehlt  Gsp  2349  «ich  felilt  s  »e  den  sp  ze  G 
2850  Leider  fehlt  G  in  s  grossen  ank.  Gp  kästen  e  2351  sider 
doch  p  «it  G,  fehlt  s  set  a  2352  ritter  Gsp  2353  gi-abes  fehlt  s 
2354  habet  Sä        2355  Jesam  euch  s    taal  Gp  
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Die  rittere  s|*rHolieii  uberal: 

,li"  lietet  uns  daz  giah  bevoln, 

da  ist  uns  iiiht  uz  voratoln, 

des  wir  zu  pble^^e  lutmr'n. 
'älo  Die  engele  dar  kamen 

mit  einem  lulitnisse  also  groz, 

daz  ez  durch  nnse  oii^en  schoz 

und  also  getane  vorhte 

an  unsen  herzen  worhte, 
aaa'i  daz  wir  belagen  vor  tot; 

die  erde  also  ^ot  j^eljot 

davor  irbibete  und  irschrac; 

Jesus  der  in  dem  grabe  hic 

erstunt  mit  f^otlieher  kraft; 
Ä70  im  volgete  michel  herscliaft 

an  engelisclier  menie, 

und  suhten  all  ir  venie 

zu  Jesus  Cristes  vuzen 

und  begunden  in  do  gruzeu 
2875  und  sun^en  im  vil  zu  eren. 

Damite  begundeng  keren 

von  uns,  ob  irz  getruwet." 
„Wir  geloubens  u  nuwet/ 

2356  ryter  Gap        2357  heten  Sp    diz  G     bevolen  Sa       2358  Dar 

8,  fehlt  p    ftnist  s    ichi  darux  p  verstolen  Ssp      2359  Dm.  p    phlegeii 

I  G         2360  engel  Gap     die  dar  S     dar  fehlt  8p     itehant  a     die  kamen 

p         2361  einer  S     licht  Kp     glast  G     so  e        2362  er.]  me  S,  una  Gsp 

diix  »     in  G     die  ougen  Gsp        236^  so  getan  G     sag  tarne  p        vnrht 

I  p,  —eil  G        2364  unöcren  S,   —  reros,  —na  Gp     wohrt  p    worbten  G 

^2365  geladen  p     lagen  s  2366  Die  rede  G     erd  p     Daz  ertrich  h 

ihh  Gsp     ez  got  G      2367  Davore  S    davon  G«     irhibent  G    erhidniet 

■  s  -"pid»-*iiipt  p        2:i6H  fehlt  p     «lerne  8p        2369  fehlt  p    Eratuntle  » 

2370  volget  G»,  —  gt  p      herettchaft  [>  2371  von  G     meaigo  Gsp 

2372  VäiX  fehlt,  Die  Gsp     auchtc  G     all  p        2373  Zu]  vor  S         2374 

beiiLmg«du  s      iue  S      fehlt  p     lio  gruzen  fehlt  sp      mit  «uzen  sp      Di 

I  lobaanc  auzze  G      2375  Und  fehlt  Gsp    Sungeus  G    Sänge  s    Gesänge 

p    ime  S,     fehlt  p    vil  ft^hlt  Gsp    »e  l*>he  und  &         2376  Damit  Gap 

begiind  G.  — e  p      er  bt'gimde  «      «ie  SGp  2377  ir  es  h    Damach 

Plnsvers  :  Oder  uns  wol  geiouhet  s        2378  gelouben  G    in  sin  G  mit 

nihil*  (:  wihte)  a    p:  Kwr  gelub  ist  eruuet 

Bufllor,    Kv.  Sicoci.  13 
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sprachen  die  argen  wilit^. 
ireo  „Ir  mu2ot  uns  vorme  gerillte 

Jesuin  wider  antworten, 

oder  wir  suln  ucli  bekorten, 

daz  irs  immer  liat  gt^niic. 

Josepli  der  in  zu  jjjrabo  truc, 
SaSa  der  sal  der  aller  erste  weseii ; 

oucli  nal  ir  uimiiier  ein  genesen, 

die  ime  gehulfen  ihte;^. " 
Do  sprachen  dise  enrihtes : 

^Ir  heizet  uns  Jesum  wider  geben, 
«K»0  Josephe  drouwet  ir  an  daz  leben: 

der  neweder  mac  niht  gescheni 

wir  han  Josephen  hier  gesen 

mit  Jesn  bi  dem  grabe. 

Ir  gäbet  ims  uwer  habe, 
2395   daz  Arir  be warten  Cristen  ; 

der  ersinnt,  wir  enwisten 

mit  wilher  craft  erz  tete; 

Josephen  er  da  bete, 

den  betet  ir  beslozzen, 
2¥M>  wass  in  daz  sloz  gegozzen, 


*2379  dii  die  p  wicht  üb  2380  muzzent  Sp  luuzt  G  im«  fehlt 
p  deme  S,  felilt  G  1ü  s  iat  dieser  und  der  folgende  V^s  zu  einem 
zusammengezogen:  Ir  must  tins  Jesum  wider  geben  2381  Una  Jes. 

p  2382  suln  G       begurten  G       Oder  es  get  euch  an  da»  leben  s 

288a  fehlt  a  ir  es  S  habet  Sa  2384  in*^  S  grab  p  2385  erst  p 
8tatt  2384/5  in  s  ein  Reimpaar-.  Und  Josep  schol  der  erste  eint  der  in_ 
begrub  in  dem  grabe  sin  2386  hr  8ol  (auch  8,  nimmer  p)  chainer  s 
lwe>"  deheiuer  sal  nicht  genesen  G  2387  im  Gp  gehuln  G  Di  tq 
mit  dienate  bi  wesen  s  2388  dis  G  slichtes  p  Die  ritter  spracha 
wider  |  die  rede  legen  wir  nibt  nider  »  2389  hiüst  p     uns  fehlt 

2390  Josep  Gp,  — e  S  trawct  ir  p  Und  treuwet  ioisep  b  un  den  8 
un  8in  a  2391  Der  fehlt  a  neweders  s  entweder/.  G  aiiitweder  p 
niht  fehlt  Gsp  2392  haben  H«j8,  Josepe  S,  —  p  sp,  fehlt  G  ein  ander 
dinc  G  hier  fehlt  Gsp  2393  deme  S  gi'ab  p  Jo»ebfl  bi  Jesus  grab 
6  2896  Und  ir  S  galrt  Gp  uns  unser  p  gab  p,  — e  s  2397  Daz 
fehlt  G  239t>  Er  p  erstünde  s  stunt  nf  S  daz  wir  Gs  2397  er 
ez  SOp     er  daz  s    tet  p  2398  Joaep  ap,  —e  S     da  bi  ime  s,  in  G 

2399  hettent  IS        24Ü0  Wahs  G«p 


itwer  insigel  daran  gednict, 

daz  er  u  werde  niht  entziict. 

Nu  leget  alle  rede  iiider : 

gebet  uns  Josephen  wider, 
Bior»  wHr  geben  u  wider  Cristen.  * 

S«8  wolden  sie  sicli  v listen. 
Der  Juden  volc  dar  naer  trat: 

^Joseph  der  ist  an  siner  stat, 

den  geben  wir  u  gerne  wider.  ^ 
S410  Die  rittere  spraclien  aber  sider; 

^Ist  Joseph  zu  Ai'Lmathie, 

so  ist  Jesus  und  Marie 

zu  Galilea  mit  sinen  boten." 

Do  begunden  sie  von  zome  roten 
i4Lj  und  giengen  iJle  heim  zu  hus  ; 

Josephen  snhtens  in  der  chisl 

ir  tor,  ihr  sloz,  ir  rigele, 

ir  wassen  ingesigele : 

daz  fundens  ganz  an  den  ioru 
2m  und  enkunden  nienian  da  sporn, 

der  in  gesell  ad  et  hete 

an  sicheinem  nngerete. 

Daz  gadem  was  ganz  unde  vast, 

entninnen  was  in  der  gast, 
242ä  den  sie  beslozzen  baten. 
• 

2401  ünde  S    ewr  p    ingesigel  S    dorein  a    gedrucket  fisp    2402 

Pfeiffer:  Da«   uch    iiibt  (üit  p)    werd  Gp      etiKucket  Gp      Der  ist  ea 

geiQoket  s     2403  Nu]  Leget  uns  S    all  die  p     2404  Ir  a   gebt  Gp  Joaep 

>jj^  _e  8       2406  AIho  s      3407  Do  s    naer]  nalier  SG    iisich  p  noch  s 

I  tJ4öH  der  fehlt  G*p     ui  gevangen  mit  nit  s         2409  geh  Gsp     gern  p 

I  2410  abe  «  2411  ziarnu.  G     arotn.  s    annathei  p  2412  unde  8 

JMarei  p        2413  In  G    Galile  Ga    ze  sinen  S     luten  s  (Remi !)      2414 

Tor  6«p      'Aoui  |>     rottn  p     wüten  8  2415  all  p    huae  a  2416 

JoBrp  äp.  — ^e  S    suchten«  Gp     clause  a      2417  rifjfel  Gp        2418  wab» 

[u  Gsp     itttfigel  (Ip»  — e  s        2419  Daz  feblt  sj^    turen  S,s     Dax  dar  in 

gedruhte  •?  2420  künden  p      konde  s       darin  p     spuren  »Sp 

[raren  s     Daz  er  in  niht  werde  gezuhtü  G  2421  het  p         2422 

deliein  6,  ^em  j)      cheinem  8      ungeret  p  2423  und  ep     vaate  » 

In  waa  entrunncn  G  2425  beten  sp 

13* 
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Do  sie  die  tor  uftaten, 
do  enwas  da  nieman  under 
es  enhet  en  raichel  wunder 
iimme  des  mannes  vorlust, 

2480  und  slugen  sich  vor  ir  brüst 
und  giengen  an  ir  gemach. 

Als  scliiere  daz  diz  geschacli, 
Cayphas  Subnan  und  Anne 
und  vil  der  Juden  manne 

2435  mit  schätze  sich  bereitten. 
den  sie  zusamene  leiten, 
nach  deme  daz  sie  benanden; 
die  rittere  sie  besanden 
und  gaben  in  Schatzes  also  vil 

2440  und  buten  in  bi  des  todes  zil, 
daz  sie  um  Josephen  swigen 
und  von  Jesu  vorjigen, 
er  wer  in  nalites  vorstoln. 
Sie  taten,  daz  in  waii  bevoln, 

2445  durch  iren  girlichen  hat 
und  namen  der  Juden  schat 


2426  ture  s  teten  sp  2427  was  sp  da  fehlt  G  2428  Des  s 
eniiaem  G  iiain  sie  sp  groz  p,  — e  s  2429  ümb  Gps  2430  Si 
slugen  G  zer  der  sp  an  die  G  2431  Do  gingen  si  S  im  p  2432 
Also  S  schir  Gsp  daz  fehlt  Gp  und  daz  gesch.  s  so  diz  G  ditze 
gesach  p  2433  Cayphas  fehlt  s  Subsan  G  Sobrian  s  und  fehlt  sp 
mit  Annen  s  2434  Und  mit  vil  s  vil  andere  m.  G  mannen  s  2435 
Mit  gute  8  2436  Daz  s  zesamen  Gsp  2437  Ze  diu  G     dem  sp 

daz  fehlt  sp  2438  Nach  den  ritt  Gs  santen  Gs  2439  Und  fehlt 
G  Den  G  buten  Gsp  si  G  schätz  p  gutes  gar  vil  s  also  fehlt  G 
2440  In  Gsp  ganz  geändert:  So  (fehlt  Gs)  daz  si  des  (es  p,  den  G) 
nemen  ane  (on  sp)  zil  2441  Daz  si]  Und  Gsp  umb  G,  fehlt  s  Jesum 
S      verswigen  Gp     verholn  s  2442  uf  G     Josepe  S     verziegen  S 

Und  daz  sie  sprechen :  wir  weren  gesigen  p  In  s  für  diesen  und  den 
folgenden  Vers:  Und  sprechen  Jesus  wer  in  verstolen  2443  were  S 
in  fehlt  G  Vor  slaft'e,  da  wart  Jesus  verstoln  p  vorstolen  SG  2444 
als  in  Gs  was  s  bevolen  Hss.  Darnach  hat  s  nochmals  den  Vers :  und 
jähen  er  wer  in  verstolen  2445  irn  GS  ir  p  geitlichen  s  gutlich  p 
cratz  Gsp        2446  Namen  si  Gs 
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und  jigeii  des  sie  baten» 
Sit  giengens  uu  Pihifcen 
und  meldeten  die  rede  gar. 

^:W0l       Sit  kamen  dri  Juden  dar, 
die  waren  priestere  under  in 
und  waren  gestricbeji  hin 
zu  Galilea  in  daz  knt; 
Leui  was  ir  ein  genant, 

£455  ein  Finees  und  ein  Abd», 

die  waren  mir  den  jüngeren  da, 
alda  en  Cristns  erscbein* 
Sie  gebuUen  nuwet  an  den  mein, 
der  an  Griate  dort  gescliach. 

2iim  Ir  ein  zu  den  Juden  spracb, 
die  zwene  an  sin  wort  jigen: 
,Wir  sin  zu  ianiere  gedigen^ 
ßprach  er  „von  der  missetat, 
die  uBse  volc  begangen  bat 

JM60  an  unsera  herr^n  Jesu  Criste, 
der  durch  al  der  werlde  geniste 
in  den  griinniigen  tot 
den  üb  ane  schult  bot, 
luid  den  ir  armen  vieuget 

8470  und  an  ein  crnze  hienget 


2447  jtthen  Gp     daz  p    gebaten  p    Si  gingen  aich  beraten  s    2448 

Sider  8]      Und    6s       gienges    G         Ivili'en    s  2449    hiutberten  s 

wo  1km  p     sagten  im  G    ted  p  2430  Dar  nach  S  Sider  s  2450 

'  briester  G«p         2451  geschr  p         2454  der  ein  G     einer  sp  2455 

ünde  F-  und  Ab  da  G    Einer  . .  einer  ö    und  feblt  s    Der  ander  Finoea 

'  und  Abda  p      2456  iurigeren]  Juden  Ssp    2457  Da  G«  Jesus  Crist  G«p 

I  2458  Die  p      niht  Gsp     in  den  S     dem  p     meine  »  2459  an  Jesu 

sp    dort]  tot  9      2460  einer  Gap      2461  z weine  8     zwen  Gsp  dini^en 

p    johen  an  sin  wort  8        2462  iamer  Ga    te  mere  s     gedign  G     ge- 

j  digen  dort  a  2463  Sprach  er  fehlt  s     von  fehlt  Gp     zu  p     unser 

I  Sp»    unserr  G     giozen  s    mittat  G         2465  unserem  Gsp     Jesu  fehlt 

I  Gp    Criat  p        2466  al  fehlt  Gep     weit  p    goni^t  p         2467  dem  ap 

Daz  er  durch  uns  in  grinmien  tot  G         2468  «inen  p     on  Gp,    fehlt  s 

m  B    schukk  G      2469  vingen  S      2470  au  daz  Gnp    cruc  p  hingen  S 
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und  vil  marteiiichen  notet, 

wenz  ir  in  getötet. 

Den  sach  ich  lebend  irstanden, 

in  galileischen  landen 
2475  mit  sinen  jnngeren  da  wesen; 

ich  sach  in  leren  und  lesen, 

des  sie  heten  e  vorgezzen, 

und  sach  in  trinken  und  ezzen 

und  sach  in  sitzen  und  sten, 
2480  und  hiez  sie  in  die  werlt  gen, 

daz  sie  die  lute  touften 

und  dristunt  besouften 

in  den  heiligen  drin  namen, 

die  ein  war  got  sint  ensamen, 
2485  und  hiez  sie  daz  volc  bewam, 

und  sach  in  uf  zu  himele  varn. 

Des  bin  ich  hie  sin  gezuc." 
Die  Juden  sprachen:    „Niht  enluc!' 

zu  ime  und  zu  den  zwein. 
2490  Sie  gehuUen  alle  en  ein, 

iz  were  ein  war  Urkunde: 

„Wir  hetens  immer  sunde, 

vorswige  wir  die  warheit." 
Diz  wart  herzelichen  leit 


2471  vil  fehlt  Gsp  —lieber  p  in  mortlichen  s  in  der  marter  6 
noten  s  notiget  s  2472  Wen  biz  S  ünz  daz  G  bis  daz  s  untz  p 
getoten  S  ertottet  Gp  getotiget  s  2473*lebend  p  lebdic  s,  fehlt  G 
2474  gallilea  1.  p  2475  Und  mit  S  da  fehlt  G  2476  sähe  in  lere 
in  da  lesen  s  2477  vor  betten  s  er  S,  fehlt  Gs  vergezzen  hettenen 
G  2478  fehlt  G     sähe  s     in  mit  in  ezzen  s  2479  Und]  Ich  G 

sähe  8  2480  Darauf  Plusvers  in  G  (um  die  gerade  Zahl  der  Verse 
wieder  herbeizuführen:)  Sie  soldcn  des  nicht  abegesten  2481  lut  p 

2482  beswauften  2483  drey  p  2484  warer  Gs,  fehlt  p  gotheit  p 
si  s  2485  bewaren  bss.  2486  sähe  s  uf  fehlt  p  himel  Gsp  varen 
hss.  2487  hie  fehlt  Gs         2488  Er  sprach  G         2489  im  Gp     den 

andern  G  disen  s  2490  all  Gp  uberein  p  2491  Er  G  waer  Gsp 
wäre  s  urkund  p  2492  sund  p  2493  verswig  G  2494  Daz  was 
8    wart  in  S    herzlichen  s      herzenlichen  p    ein  herzeleit  G 


M  Cajpbase  Subnan  und  Annen, 
und  bnten  ilen  rlrin  man  neu 
bi  dem  eide,  daz  sie  8\vigen 
oder  sie  mosten  tot  bei  igen. 
Do  gebuteuä  siben  mannen, 

aOO  daz  sie  sie  vorten  daniien 
viel  verre  \vi  der  gegene, 
und  daz  sie  aller  wegen e 
vrageten  nmme  Cristen, 
ob  er  sich  mit  listen 

005  iergen  vorborgen  bäte. 

^Nu  volget  minem  rate** 
spracb  Nicodemus  zn  in, 
pund  sendet  sie  noch  verre  hin 
an  Josephen  unsen  vnmt. 

2510  Ist  er  daheime  wol  gesnut, 
so  ladet  in  wider  zu  hove, 
so  beswem  in  die  biscbove 
bi  der  e  die  er  bege, 
daz  er  mis  sage  wie  ez  ste : 

25lö  Weder  Jesus  lebende  si  nf  komen, 
oder  PY  nns  tidcr  si  benomen. 


2495  Caypha  G,  — as  sp    Subnam  f«hU  (hp        2496  boten  S     ge- 
bul^n  Gs      gaben  p      drien  »  2497  deme  S      eid  p      ges^wigen  s 

sie  mohten  8     gebgeii  Gep        2499  Und  g<?buten  ep    ßi  fehM  Bp 
leren  »lUen  ä      2500  Daz  sie  voren  S    »ies  G    si  dit/.  p   von  dairnen 
2501  vil  fehlt  Q     von  der  H     gegend  a,  —  e  p  2502  dann  idl 

iille  Qs        2503  suchten  jesnm  Cr.  Gsp         2505  JDder(t}  Gsp     het 
hftie  SG         2506  minen  S     min<?r  sp     ret  p    rete  s         2507  ime  b 
'  U508  üod  fehlt  Gsp     sende  S     si  fehlt  Gp      noch  fehlt  sp      furder  G 
Yor  s»  fehlt  p    in  wider  hin  p        2509  Joseben  an  Jesum  G     Joseph  p 
Joaepe  S       nnserii  Gp       Yai  josep  von  Aromathie  s  2510  Si  er  Gh 

— beim  Gp  wol  fehlt  Gs  Ol)  er  daheime  sie  (;  Aiimathie)  s  2511  So] 
Und  0  ledet  S  latt  p  ladete  i^  ine  S  her  zw  Gsp  hoiFp  2512 
So]  üftd  Gsp      heswer  a,  —  en  J^      nnaer  G^,  — rn  p  2513  begje  p 

2frl4  pz  ste  fehlt  p  25)5  Weder  fehlt  Gp  Ob  G  jeaus  si  sp  leb- 
die  (i  lebent  p  leljndich  uf  «i  G  wider  kuinen  p  2516  er  fehlt  Gs 
ob  er  p     ans  fehlt  p     si  toter  «     tot  S     genomen  p 
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Und  je  er  also  dise  dri, 
daz  er  von  tode  irstanden  si, 
so  muget  irz  wol  getruwen; 

2520  so  lat  den  mein  uch  ruwen, 
den  ir  an  Criste  hat  getan. 
Jesus  Crist  vorgibet  u  san, 
swes  so  ir  an  in  geruchet, 
ol)  irz  mit  truwen  suchet." 

2:j2.'>       Da  gevielen  die  Juden  an 
und  sanden  do  gae  sil)en  man, 
den  gaben  sie  brieve  in  der  wis: 
„Josepli,  swie  du  gehandelt  sis 
von  dinen  üben  vrunden 

2530  leider  von  unsen  sunden, 

so  geruche  uns  docli  zu  sene 
und  ruche  uns  zu  voriene 
um  dinen  herren  Jesuni  Crist, 
da  du  geloubic  ane  bist, 

2535  weder  er  si  erstanden, 
oder  mit  diel)es  banden 
uns  si  vorstolen  oder  niht. 
Ist  daz  du  irvorhtes  iht, 
so  habe  getruliclien  vride 


2517  gibt  (ip     spricliet  s    er  fehlt  h    als  Gp     as  s    disse  S  disz  p 
•J518  Daz  Jesus  G      von  todo  fehlt  Gsp      lebdig  s    lebent  p  2519 

m  11  «reut  S    Hingt  (irp  2520  Den  mein  lat  G     lazent  S     lat  euch  es 

sere  s  2521  Daz  ir  :s  Crist  Gp  habet  S  2522  Jesus  Cri«t  fehlt 
Gs  Criütus  S>5  8o  vergibt  G  Er  vergib(;t  s  eus  s  eu  iz  G  2523 
Swaz  S  wes  sp  so  fehlt  Gsp  im  Sp  ime  s  2524  er  iz  S  (ir  iz) 
an  in  mit  G  2525  vielen  \y      Die  Juden  vielen  alle  s       daran  Ss 

252G  do  fehlt  (isp     gäbe  S     gabes  Gp,    fehlt  8     di  siben  s  2527 

gabens  (i  bri«»f  Gp  wfise  8  2528  Wi  du  Josep  s  wi  dus  p  ge- 
furet  Gsp  2580  unseren  S>p,  —  rn  G  2531  ruch  G      g^eruch  p 

doch  fehlt  Gsp      seh(Mi  sp      ^agen  G  2532  geruche  s       geruch  p 

ielien  s  veri(;hen  p  Der  warheit  niht  verdagen  (:  sagen)  G  2583 
Umme  S      uusern  G  2534  au  geloubende  G»  — nd  p       An  den  du 

g«.'l.  bi.st  s  2535  Ist  er  p    uf  er>t.  Gps  2536  Oder  er  von  G 

2537  J^i  uns  p      verstoln  G  2538  daz  du  dir   (dich  s)    furhtes  »p 

Darunibe  rnfurht   dir  niht  G        2539  hab  Gp     getruwel.  Gsp 


2540  cli  dem  halse  uiitl  bi  iler  wide, 
daz  dir  liie  nieman  nilit  entiit, 
wen  ullez  lieb  und  allez  gut 
und  mau  dir  gerne  wandelt, 
swa  du  misseliandelt 

s&ü  bist,  nacli  dhiea  eren.** 
Die  boten  iHen  kereii 
au  Josephen  da  er  wajs; 
und  als  er  den  brief  gelas, 
do  wart  er  der  rede  vre : 

Saö  zu  Jerusalem  kam  er  do 
uf  sinem  esele  geritiu. 
Sie  lieteu  kuuie  sin  gebiteii 
nnd  liefen  aller  wegen© 
Josephe  >iau  zugegene. 

2555       Nicodenms  in  ladete 

wend  er  im  do  niht  schadete, 
do  in  die  Juden  spienen, 
Joseph  enphienc  sin  dienen 
und  wart  mit  imo  woneluift. 

3560  Er  gab  im  alle  Wirtschaft, 
wend  er  wa^  von  guten  staten. 
Nider  saz  er  unde  bat  en, 


2540  (ierne  S     hala  sp     mul  fehlt  »p     Uf  miser  aller  lide  6    2541 
Und  da»  S     hie  fehlt  p        2542  Wanne  8     Wen  üb  S  254B  und 

daz  S    goi*n  p     wandelet  SG        2544  Wa  p,  fehlt  a     Daz  du  hi«t  hie 
obfl  9      übel  bist  G      geb.  ap  ^liaMdelet  SG  2545  Bist  fehlt  G» 

wol  sp     diu  selbes  G        2546  begiiiulr?n  S     geren  p         2547  Josep  sp, 
— t»  S  2548  Und  felilt  G»      Zeluint  G       Da  h     di  hrife  h      Im  p 

2549  red  p    botschuft  «  2550  Gen  s  2551  Uffp  S    sinen  Gsp 

2552  Si  beten  fehlt  s  kto  p  sin  vil  chaum  G  vil  chume  si  in  s 
erbitten  G^p  2553  all  p,  — e  G  wegend  p  Sie  wurden  «ich  vaste 
regt^ne  s  2554  Joseph  p,  ^en  G  san  fehlt  p  engegene  G,  — nd  p 
Und  lifen  in  engegene  s  2555  ine  S  lati  p  2556  Weiite  S  Wanne 
tp  in  »  do]  doch  p,  dort  s  schatt  p  2557  ine  8  vingen  s  2558 
diener  G  Daz  wolt  Joseph  wider  dienen  p  Und  in  eine  clauae  spienen 
2559  im  Gs    wonhatt  Gsp  2560  Und  gab  G     ime  Sa     all  p 

II  Wan  Gp    Wanne  «    Wente  S    in  9    mit  G  2562  Do  saz  er 

nider  G    Er  saz  nider  «     Nider  gesezzen  p    und  Ssp 
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.'däz'er  im  sagete  mere, 
'wie  er  entrunnen  were 

2o^  .'uzer  der  Juden  liute, 

'.'•   und  ob  Crist  der  gute 

irstanden  were  von  dem  grabe. 
Joseph  sprach:  „Wirt  dich  enthabe 
imd  bite  wenz  morgen  vru; 

2570  ich  sagz  dir  lieber  dan  wan  nu, 
daz  iz  al  die  Juden  ane  sen 
rehte  allez  daz  da  ist  gesehen!'* 
und  legeten  sich  an  ir  gemach. 
Des  morgens,  do  der  tac  ufbrach, 

2575  die  Juden  des  kume  irbeitten, 
Josephen  sie  hinnen  leitten 
an  eine  heimeliche  stat; 
daz  volc  in  bi  der  e  bat 
und  hiez  in  uf  den  buchen  swem, 

2580  als  er  sich  wolde  genem 
zu  deme  jungesten  tage, 
daz  er  sagete  wäre  sage 
um  in  und  urame  Cristen: 
-Ist  er  vorstoln  mit  listen 


2563  ime  Ss    saget  Gs      seite  p      mer  p  2564  Wie  Crist  p 

2565  Uz  ap  Von  G  2566  guot  Gp  2567  wer  p  deme  S  grab  p 
2568  Wirt  fehlt  Gp      frunt  G     enthab  Gp     enthaben  S  2569  Und 

bite  fehlt  Gsp  wen  zu  S  untz  G  wann  biz  p  biz  intz  b  2570  So 
sag  (—6  a)  ich  sp  sage  iz  S  iz  fehlt  sp  sag  dirs  G  dir  fehlt  p 
dan  lieber  S      gemer  G    gern  p    bas  r     denne  Gsp  2571  Wenne 

es  s  Da  ez  p  alle  Gs,  fehlt  p  die  fehlt  s  sehen  G  hörn  und  sehen 
p  2572  Reht  p  Waz  da  wunders  si  gesehen  G  2573  Und]  Si  G 
Nu  leitten  si  p     irn  p  2574  Do  (fehlt  sp,  Diz  s)  der  liht  ( — e  sp) 

morgen  ufbrach  Gsp  2575  Des  die  s  des  fehlt  Gp  kaum  Gp  ir- 
bitten  p  2576  Josep  sp,  — e  S      hinnen  fehlt  G      hin  sp      vur  G 

geleitten  s  2577  ein  G  heimlich  Gp,  — eu  s  2579  hiezen  ine  uflfe 
S  dem  buche  s  bi  der  e  p  sweren  Ssp  2580  er  sin  sele  s  wolt 
p  solde  G  generen  S  neren  Gs  2581  An  G  dem  Gsp  jüngstem 
Gs,  — n  p    tag  p  2582  er  in  S     sagte  Gp     war  G    reht  p,  —  e  s 

sag  p  2583  sich  selben  und  s     umb  sp    Nu  sage  umbe  Cristen  G 

2584  Ob  er  verst.  si  s    verstolen  Ss 
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WSa  durch  iinses  leides  unden 

oder  ist  er  erstanden 

mit  der  gotliclien  mäht?*' 

Er  sprach  ^In  der  dritten  naht, 

daz  osteren  nu  ^^enant  ist, 

kam  uüse  lierre  Jesus  Crist 

mit  des  cnices  segenunft. 

Daz  ]\nn  gegen  siner  kunl't^ 

da  ich  iniie  beslozxen  lac* 

da  vor  irbibete  und  irschrac. 
2r>g6  Ich  lac  mit  nazzen  ougen 

an  min  er  venie  tongeii 

und  an  minem  gehete; 

der  kerker  sich  uf  tete, 

Jesus  begreif  mich  bi  der  hant 
aßüO  und  sprach  san:     Wie  l>in  ich  genant?' 

Ich  vorsach  mich  daz  ez  Crist  was 

und  sprach  san;    -Herre  Elias!- 

Er  spmch:     Nein  ich  bin  iz  Jesus« 

und  gab  mir  einen  suzen  kus 

mit  sinem  munde  an  raineu. 

Sin  antlitze  sach  ich  schinen 

noh  liehter  dan  die  sunnen, 

des  geruht  er  mich  gegunnen, 


2Sd5  tinsers  Gsp  Von  siner  junger  lianden  a  2586  er  &i  pi  uf 
int  8  2:>87  uf  mit  Gp  der  teWt  ihp  gotUclier  Gsp  2588  Ev 
sprach  fehlt  p  Er  kom  ep  an  Gsp  2589  Die  b  nn  oBt.  G  Ostern 
Gp  uu  fehlt  8  geheijsen  Gsp  2590  Do  kom  Gs  Kam  f^^hlt  p  der 
h*füip»i  Crist  G  2591  sig-nonft  Gs  2592  hus]  oiib  p  gen  p  Hine  S 
2503  Dar  8  veraloz^en  p  beel,  inneGs  2594  Dii  vure  8,  fehlt  Chip 
B^itie  1     Ich  p      erhidmet  sp     irbibente  G  2595  Und  ich  läge  s 

25%  venien  S      vein  p  2597  Zu  got  »prach  ich  niin  G       gobet 

{^>  259S  tet  Gp  2599  begref  S     mit  G  2600  Und]  Er  Gsp 

«an  ft^hlt  G«pi  2601  veri^an  Gsp       Nu  versitn  ich  G       mich  nicht 

G*    CriiittiR  Ä  2602  Und]  Ich  *      mn  feblt  Gwp      her  G,    fehlt  sp 

au  hi8t  »p  2608  Nein  fehlt  S     bins  s    iz  fehlt  p  26C»4  sant- 

t«a  G,  fehlt  s        2605  einen  S    raiind  p    an  den  p        2606  antlutz  ap. 
— t  &    sehine  S        2607  Noch]  Vil  Gsp    danne  Gs  2608  mir  Gsp 

gönnen  G     ze  gnnnen  sp 
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daz  ich  die  gnade  gesach. 

2610  Ich  viel  im  zun  fuzen  und  sprach; 
»Ob  du  iz  werlichen  bist, 
so  wise  mir  din  grab  Crist, 
da  ich  dich  inne  begrub.« 
Bi  der  hant  er  mich  hub 

2615  und  vurte  mich  zu  sime  grabe; 
den  stein  fant  ich  herabe 
gewalget  von  den  anderen 
und  sach  mit  ime  da  wanderen 
der  engele  vil  manige  schar; 

2620  ir  cleider  waren  snegevar, 
ir  antlitze  als  die  sunne. 
Ich  sach  da  solhe  wunne, 
die  nieman  vollen  sagen  kan. 
Sie  betten  all  in  einen  an 

2625  mit  sunderlichen  gruzen 
und  vielen  im  zun  fuzen 
mit  lobe  und  mit  sänge; 
mit  so  herlichem  enphange 
enwart  nie  koniges  kint  so  her 

2630  in  diser  werlde  enphangen  mer. 
Damite  si  die  rede  vorant. 


2609  die  gnade  felilt  Gsp   in  mit  (sehenden  G)  ougen  Gs    in  ao  p 
«ach  Gps  2610  ime  s     ze  Gsp  2612  wis  p    mich  s     grabe  s 

2613  Dar  S    innen  s      ein  p     begrübe  s  2614  er]  erd  p    ufhub  p 

hube  s  2615  fort  Gsp  sinem  Gsp  grab  Gp  2616  hinab  G  ab  p 
2617  Gevallen  S     Gewaltzet  Gsp     dem  Gp  2618  im  Gp  2619 

engel  Gsp  ein  vil  s  mit  vil  G  vil  fehlt  p  manig  p  — er  G  gi*o- 
zen  s    schare  S  2620  warn  G    wis  s    snevar  Gsp         2621  antlutz 

spi  — e  G  schein  s  also  S  sam  p  2622  Ich  Gsp  sähe  s  da  fehlt 
p  solch  p  manig  G  niichel  s  2621/2  in  s  umgestellt.  2623  voi 
Gp  2624  beteten  Sp  in  fehlt  S  in  all  an  p  2625  — -m  Gp  gi-u- 
ze  G  2626  Si  vilen  Gsp     ime  s    zu  den  sp    ze  fuze  G  2627 

lob  p    und  fehlt  s    gesange  Gs,  —  g  p  2628  so  fehlt  s    herlichen 

Ss  herscher  p  heiligem  G  phange  S  ampfang  p  2629  Ez  s  wart 
Gsp  kunges  sp  chunich  G  kint  fehlt,  also  G  2630  dirre  G  der 
p     werld  Sp         2631  Damit  Gsp     red  p 


"Er  lurte  ouch  mich  hi  der  Imnt 

z  Arimathia  in  min  gemach 

und  sazte  mich  nider  unde  sprach : 

-j|Bo   »Sih  daz  du  in  vierzic  tagen 
dich  iht  des  lazes  übertragen, 
daz  dn  von  dinem  hiis  ibt  gas. 
So  da  min  ntt'art  gesen  has 
mit  anderen  boten  minen, 

3640  so  wone  mit  den  dinen 
gesellen,  swa  du  die  weist, 
wenz  ich  n  sende  minen  speist. 
Zu  minen  jüngeren  niiiz  ich  gen. 
Damite  Hez  er  mich  8teii, 

S5io  An  (lern  vierzigsten  tage  vrn 
z  OHvete  kamen  unser  du, 
die  an  Jesum  haubten 
und  an  in  gelonbten, 
wol  zweinzic  mide  hundert 
uz  den  jaden  gesunder i 
und  san  uf  Olivetti 
als  er  uns  bescheiden  bete, 
Jesum  ni"  zu  himele  vani 
gegen  den  engeliscben  schani* 


2632  Je«uB  s  luii  Gap  ouch  fehlt  Gap  bi  min  er  Gp  *i633  Ze 
Hintz  G  armathey  s  tin  G  niinen  G  in  ein  s  2634  Er  G  8 
Kt  Gp  «atzet  i^  2635  dax  fehlt  G  tu  G  du  dich  des  in  p  2636 
Ibt  dich  s  des  fehlt  Gp  2637  ua  dinem  *»  dissem  S  hu3e  s  iht 
fehlt  »p  2638  AIb  du  p  Wenne  du  s  ufwart  S  2639  andern  G 
2^0  won  G  wan  p  2641  wa  sp  du  m  Gp  2642  Bi7>  Sa  um  Gp 
o  fehlt  G»    gesende  Gs     — nd  p  2643  jungem  G  2644  Doniit 

0«p    beiften  S  2645  deme  S     vierzigesten  Ss    virzigsteni  G     virz- 

gestern  x>      tag  p  2646  Zu  hss.      oliuet  p      ksim  Ssp      er  ujih  sp 

unser  fehlt  sp      do|  zu  Gsp  2647    fehlt  S       Wen  die  p       hal»ten 

p  gelouhten  G  264B  fehlt  S  Und  all  p  an  in  fehlt,  äiner  gotheit 
G  gidabten  p  2649  wol  fehlt  Gsp  und  sp  2650  U^er  ö  2651 
*^aben  Gap    sagen  SC    uf  ze  «    oliuet  p  2652  uns  ftddt  G     het  p 

2653  himle  C      himel  Gf^p      vareu  hi*^.  2654  Zogegen  S     engl  p 

jMjbaren  Csp 
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2655  Da  was  die  wunne  harte  groz, 

der  hiuiel  sich  enzwei  sloz, 

die  wölken  in  enphiengen, 

die  in  den  lüften  hiengen, 

daz  wir  sin  niht  mer  ensan. 
2660  Do  sähe  wir  zwen  man  stan 

in  engelischen  geberden 

bi  uns  uf  der  erden 

mit  cleideren  wizer  den  der  sne; 

die  gesahe  wir  niewerlde  me. 
2665  Sie  sprachen  uns  zu  zudute: 

>Ir  galileischen  lute, 

wes  kafet  ir  zu  himele  hie? 

Jesus,  der  uch  hie  truric  lie 

und  den  der  himel  dort  enphet, 
2670  glicher  wis,  als  ir  in  set 

varen  uf  zu  himele  wart, 

also  vert  er  noch  eine  vart 

von  dem  himele  her  nider.« 

Damite  karten  sie  wider, 
2675  von  danne  sie  here  kamen; 

die  wölken  sie  ims  benamen, 

daz  wir  sie  san  nuwet  me. 

Diz  ist  war  bi  miner  e!" 

* 

2655  Daz  die  s    die  fehlt  C    hart  p  2657  ine  S  2658  Die 

Juden  losende  giengen  s  2659  Untz  wir  G    in  niht  Gs    mer  fehlt 

G    sahen  p    sahen  an  s    mohten  sen  C  2660  sahen  G     gesage  S 

sten  zwen  man  s  sten  C  wir  bi  uns  stahen  S  2661  Zwene  man  S 
an  C  engl,  s  berden  S  2663  cleidern  G  weiz  als  s  2664  Daz 
G  Der  C  gesach  Gp  gesahen  s  nesahe  C  nie]  nu  C,  ze  S,  in  der 
Gsp  werlt  Gp  nie  me  Gsp  2665  Die  spr.  p  daz  zweite:  zu  fehlt 
sp  bedeute  s  2666  galysche  p  2667  kapfft  SGp  sehent  s  himel 
Gsp  here  C  2668  hie  fehlt  Gsp  dort  C  truric  fehlt  C  lie]  leit, 
dere  (:  here)  C  2669  Und  fehlt  Cs  dort  fehlt  C  untfeit  C  2670 
Ze  gl.  Gsp  gelicher  C  weise  a  als  fehlt,  ir  ene  nu  C  in  ze  himel 
p  2671  barn  G    uf  fehlt  CGsp     hintz(e)  Gsp    himel  Gsp         2672 

veret  SC  ein  Gsp  2673  deme  SC  himel  Gsp  wider  p  2674  Da- 
mit Gsp  2675  Von  fehlt  C  dannen  sp  her  Gsp  2676  welch  G 
namen  Gp  2677  wir  ir  G  sahen  CGsp]  gesagen  S  niht  Csp  nieme  G 
2678  in  s     unser  C 
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Do  sprachen  aber  dise  tlri^ 
WO  Äbik,  Finees  und  Lmi : 

»^Joseph  ilei"  warlieit  hat  vorjigeu.  ** 

Die  Juden  al  gemein^^  swigenl 
Du  antworte  Caj])lja8: 

„Ich  weiz  wol,  daz  Elias 
sm  und  nnse  vater  Enoch 

beide  siiit  beliaklen  nueh 

lebend  in  gotes  tougen. 

Wir  han  mit  unsen  ougen 

Jesnm  alle  %vol  gesen: 
2ß»  waz  ist  Wunders  hie  gesehen? 

Sin  muter  was  Joaephes  kon, 

imd  Jesus  was  Marien  son; 

wir  hiengen  in  an  dei^  eriizes  atam, 

wenz  er  sinen  ende  nam 
Mo  mit  vil  bitterlicher  not* 

Wir  San  in  allentsamen  tot: 

nu  sprichet  Joseph  imd  dise  driy 

daz  er  lebende  erstanden  si, " 

9 Da«  ist  ein  luiehet  wunder" 
SfTOo  sprachen  si  al  besunder. 

Cajplni8  .sprach:  ^Die  rede  i«t  war.* 
Joseph  aber  trat  dar  nar 


2679  die  p        2680  Siaes  p     und  fehlt  S    •    2681  de  C     die  s    hat 
t1«T  w.  G     verjehen  Gp    geseit  s  2682  alle  Gb      gemein  G    joden 

xesami  begurfden  jehen  p  indische  dyt  alle  ttwaic  s  2683  antwort 
Gp,  — let  8     des  C  2685  unaer  SGsp  2687  lebend  p      lehdic  i 

Ifbndicb  (t      in  fehlt,  an  de  C  2688  haben  SCGsp      nnseren  SQsp 

15689  Alle  Je^nm  S  269Ü  ist  fehlt  ep      wunderes  C      minder  S     hi 

wunder  «  hie]  ir  S  sol  hie  »in  gench,  p  2691  JoHeb»  Gi*p  2692 
Und  fehlt  G  ir  heider  sun  p  2693  Den  hing  wir  hp  ine  S  an  den 
C  eines  S  2694  Bis  i'p  Biz  daz  s  Unt/.  daz  G  ein  sp  da  gen  am  p 
2695  inarterlicher  CGs  2696  sBgeii  SC  sahen  ^  nie  S  woll  all  p 
imuen  fehlt  p  ailesaiut  iH  allesamen  C  2697  Do  sprach  ö  Bpriche 
p  äi»  p  2698  lebeiidic  Ga  2699  Diz  CGp  2700  Sie  sprachen 
COirp  alle  Gh  2701  fehlt  p  sprach  fehlt  Gs  duz  ist  S  du  redest 
war  G  du  sagest  war  a  2702  trat  aber  p  trat  in  aber  G  träte  % 
dar  fehlt  6    aai]  fehlt  t^,    nach  p 
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und  bat  sie  stille  gezemen: 

„Des  mac  uns  wol  wunder  nemen, 
2705  daz  Jesus  ist  erstanden 

von  des  todes  banden, 

wen  daz  wunder  ist  vil  groz; 

doch  were  daz  wunder  gar  zu  bloz, 

wer  er  irstanden  eine. 
2710  Vil  manic  lieilic  gebeine 

ist  mit  ime  irstanden 

hie  in  disen  landen ; 

des  sult  ir  vil  gewis  sin. 

Leucius  und  Karin 
2715  die  waren  Symeonis  sone 

bi  siner  elidier  kone; 

daz  ist  uns  allen  kundic ; 

wir  San  sie  wol  ir  und  ich, 

sie  storben  als  in  was  geschaft, 
2720  und  wir  waren  an  irer  bigraft, 

also  die  e  uns  gebot. 

Die  wir  do  begruben  tot, 

die  sint  lebende  irstanden 

und  sint  in  den  gewanden, 
2725  daz  man  sie  höret  unde  siet, 

sie  ensprechen  aber  niet; 


2703  Er  bat  p  in  S  zemen  8  wesen  besunder  C  In  p  dafür 
zwei  Verse:  Und  sprach  ez  mag  (:  uach  2702)  ew  vil* wol  gezemen 
2704  Ez  CGb  euch  Gs  Daz  eu  wol  mag  p  nemen  wunder  C  2705 
Cristus  s  Crist  Gp  2706  uzer  S  2707  Wanne  sp  diz  p  daz  ist 
p     vil  fehlt  CGsp     genug  groz  G  2708  Wer  Gp     daz]  iz  G    gare 

C,  fehlt  Gsp  zu  fehlt  s  2709  Were  SCG  er  fehlt  C  ein  p  2710 
Vil  fehlt  Gsp     gebein  sp     2711  im  SGp  2712  Hie]  Die  s  2713 

vil  fehlt  Cs  gwiz  s  2714  Lucius  p  2715  Die  fehlt  Csp  2716 
elichen  Ssp  kun  p  2717  allez  p  kuntlich  Gp  wissenleich  8  2718 
wol  fehlt  C  er  S  (=ir)  ir]  wir  s  2720  Und  fehlt  Gs  bi  Gs  ire  S 
ir  Gp  2721  Als  Gsp  2722  Alle  die  s      do  fehlt  Cs     vor  dot  C 

2723  sint  nu  G  lebudic  G  lebdic  s  2724  an  C  daz  p  wanden  C 
2725  man  fehlt  S  mans  G  sie  fehlt  p  höret]  ruret  CGs  rurt  p 
seit  C        2726  sprechent  p    nesprechet  C 
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ir  ogen  stuen  zu  liiiiiele  wert. 
Ob  k  der  w  arbeite  ^ert, 
daz  lazet  gaes  scliineu; 

2^0  Leiiciom  imil  Karinen 
tlie  ilet  gas  besenden  — 
sie  wonen  an  mineii  wenden  — 
und  beswert  sie  bi  der  e, 
die  an  unsen  buchen  ste, 

2?Jö  daz  sie  u  sagen  uinme  Crist 
und  nmme  die  ewigen  genist, 
waz  sie  darumme  wizzen. 
Sie  han  sich  gevlizzen 
der  warheit  beide  lebende^ 

2f740  und  han  vorsaht  yü  ebene 
des  armen  libes  t>nde 
und  geuez  eilende, 
dar  wir  nach  disem  übe  varn, 
Bitet  sie,   daz  sie  ucli  bewarn 

2745  und  den  rehten  wee  lereo, 
wederhalb  ir  sult  keren 
oder  mit  der  e  behalden.** 

Des  vroweten  sich  die  alden 
und  gevielen  alle  darane; 

8f7öü  Josephen  sanden  sie  danne 
nach  Lencio  und  Kai'ine, 


2727  gen  s    hmie\  Gsp  2728  warheit  CGsp     nu  p     begert  t*p 

2729  lat  G  iiu  C  gahcs]  fehlt  Cdp,  biilde  G»  offen  sp  2730  Leucius  C 
2731  ejlt  p  Und  ilet  sie  S  Di  Bchult  ir  s  gahes  fehlt  Sa]  balde  G 
27SÜJ  sint  8  in  Gsp  2733  besweret  C  2734  aweren  S  unseren  sp 
•inen  0        2735  u  fehlt  CG    sagn  G    von  crist  p  2736  nmb  Gsp 

ewig«  C     gnist  S»  2737  Daz  sie  C      dänimb  p  2738  haben  S 

heuen  C  2739   beider  SC]    bi  den  Gsp      lebene  Gep]  wvgene  C 

27iO  haben  Gs     versuchet  8     eben  p  2741  fehlt  fi       2742  fehlt  s 

Und  auch  G      genet  C]   ien-z  S,      ganz  G      elelende  S  2743  Daz 

wir  Gs      wohin  wir  b     clesen  CS     varen  Cb  2744  Bitten  C     Bitet 

das  dp      bewaren  SCGp  2746  Wederhalben  S       Wahin  G      uch 

fehlt  G     sulont  S    aolen  C  2747  desser  S  2748  freuten  Gsp 

274d  all  Cp,  fehlt  S    an  CGep     2750  Si  aanten  Gap    Do  santen  «ie  J, 
C    Josep  G   .ToHepe  SC    dan  CG«p     2751  Leucium  S    Karin  6,  — nen  p 

ff  «  t  le  r^  Bv«  Nicod.  14 
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—  beide  Joseph  und  die  sine 
zu  Jerusalem  sie  brahten 
mit  lierKchen  ahten  — 

2755  und  giengen  al  gemeine 
suchen  ir  gebeine, 
dar  sie  sie  geleget  baten ; 
die  Juden  ir  grab  uftaten, 
des  gebeines  sie  niht  funden. 

2760       Jene  kamen  an  den  stunden 
als  in  was  bescheiden 
mit  den  knappen  beiden. 
Die  Juden  sie  enphiengen, 
in  ir  betehus  sie  giengen, 

2765  die  kint  sie  mit  in  vurten, 
mit  den  henden  sie  becorten, 
ob  sie  ir  mohten  iht  entseben. 
L-  e  begundens  utlieben 
und  legetens  uf  ir  houbet. 

2770  Sie  sprachen:  „Als  ir  geloubet 
an  dise  e,  so  sprechet, 
daz  ir  der  niht  zubrechet. 
Bi  dem  gote  Adamis, 
Jacobes  und  Abrahamis, 

2775  Davides  und  Salomonis, 


2752  Beide  fehlt  CG  sinen  p  2754  erl.  S  Die  Juden  sich  bc- 
(vor-)  dahten  Gsp  2755  Und  gingen  fehlt,  Die  Juden  S  alle  s  ge- 
mein p  2756  Gingen  S  Hin  s.  G  Und  suhten  sp  ere  C  gebein  p 
2757  Das  zweite  sie  fehlt  Gs  siz  s  e  gelegt  p  gelegte  s  gelegen  G 
geleget  sie  S  2758  Di  Juden]  Do  sie  daz  (de  C)  grab  CG  Damach 
in  C  zwei  Plusverse :  do  newas  dar  nieman  under  iz  ne  nem  en  michel 
wunder;  vgl.  v.  2427.  2759  Diz  p  gebeins  Gp  2760  Jen  s  Gene 
C  in  sp  2761  also  S  2762  kinden  s  Die  Juden  is  kvme  irbeiden  S 
2763  Die  Juden]  Schire  sie  se  S  sie  wol  sp  Für  2762/3  in  C  nur:  Do 
entfengen  se  se  beiden  2764  An  S  bethus  Gp  2765  kint  fehlt  S 
im  S  2766  iren  s  den  S  sie  sie  SGsp  rurten  Gsp  berorden  C 
2767  ir  fehlt  C  icht  fehlt  sp  niht  G  2768  si  begonden  s  begundens  G 
2769  legten  p  leitens  G  die  S  2770  also  C  2772  der  fehlt  C, 
die  S  2773  Und  bi  S  deme  SC  got  hss.  2774  Jakob  s,  —bs  Gp 
Moysi  und  C        2775  Dauid  p 


Movsi  und  Aaronis 
und  bi  dem  goie  Adoiiaw 
der  iif  dem  berge  S}^iay 
Moysi  gab  die  zen  gebot, 

£^  daz  ist  der  ewige  got, 
da  beswere  wir  ucli  bi, 
daz  ir  uns  saget^  wie  ez  si 
irgftngen  iimme  Cristeo. 
Ist  er  vorstoln  luit  ILsten 

278&  oder  ist  er  lebende  worden? 
Daz  saget  bi  iiwerm  orden, 
daz  ir  des  nimmer  niht  vurbert, " 

Sie  säen  uf  zu  bimele  wert 
in  vil  snellicher  ile 

2790  und  bibeten  gute  wile: 
damacli  tuten  die  jungen 
zwei  cruze  uf  ire  zungen 
und  sprachen;  nHerre  Jesus  Cnst, 
du  der  war  got  und  mensche  bist, 

27^6  von  einer  remen  maget  geborn, 
die  du  von  anegenge  irkoni 
in  den  tougen  dines  rates 
dir  zu  einer  muter  hates, 
geruche  uns  zu  vortragene, 


2776  Jacobis  und  C      2777  Ui  fehlt  C    deme  SC     got  hss.      2778 
uffe  SC    deme  S    berg  p  2779  screif  S  27Ö0  ewig  sp        2731 

b^wer  a»p  ich  p  2782  uns  fehlt  CGsp  «agt  p  2783  umb  Gp. 
fehlt »  Jesu  Cr.  ap  2784  Sey  er  p  verstolen  SCsp  2785  lebndlc 
G  leMic  8  2786  sagt  G    uwern  S    uwer  C    eurem  G&p         2787 

ir»  Gp  der  C  immer  C.  fehlt  G  ihte^  G  iht  GC,  feldt  S  wort  S 
Ti^  himel  G^p  2789  in  vjl  fehlt  SG      uneüicUcher  Gp      Bneller  s 

2790  bibeten]  beiden  SC,  baitten  s,  beten  G,  bitten  p  eine  8  gut  6b 
wttcrp  2791  «ie  jtmge  C  2792  crucz  Gp  vber  C«  ir  8  di  G 
hn  Si  sprichen  s  2794  Du  fehlt  Cp     der  fehlt  Ssp       ein  war  8 

wiirer  sp  mensch  Gp        279-5 — 9S   ft^hlen  S  2795  reinen  fehlt  Gnp 

2796  ftn  an»*gingf  C        ang,  sp      hast   erk*  p 
2798  Dich  C    2799  Geruch  Gsp      veiimgen  p 


in^it  «     meide  Gp 
1*797  rate»]  vaters  p 
vergebene  8    gebene 


w 
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2B00  dine  tougen  zu  sagene, 

die  du  in  der  helle  has  getan 
und  uf  der  erden  has  began, 
diser  ungetruwen  diet, 
die  an  dich  geloubet  niet. 

2805  Sie  han  uns  bi  der  e  beswom, 
die  wir  begiengen  hie  bevom^ 
und  dir  do  was  geneme, 
e  dan  die  toufe  kerne, 
der  Johannes  began  baptiste 

2810  aller  erst  an  dir  Crist«. 
AI  weres  du  sunden  ane, 
in  dem  brunnen  Jordane 
herre  er  dich  toufte; 
dristunt  er  dich  besoufte 

2815  in  den  heiligen  drin  namen, 
die  ein  war  got  sint  entsamen. 
Da  gesegendes  du  daz  wazzer, 
daz  ez  worde  deste  nazzer, 
den  tot  abe  zu  twane  mite, 

2820  der  von  Adames  ubertrite 
uf  al  die  werlt  geerbet  was. 
Die  totlicheit  alda  genas, 


2800  Din  s     tougene  C      sagen  p     iehene  s  2801/2  fehlen  S 

2801  hell  p    began  p        2802  Unde  C    erde  G,  erd  p    hast  fehlt,  ge- 
dau  s         2803  dirre  G  2804  gelabent  p  2805  haben  s    hat  C 

Die  unz  hant  p     besworen  SCsp  2806  bevoren  CS     bevor  G    hie 

voren  s  2807  Und  fehlt  C     die  dir  CGp      do  fehlt  GCp  2808 

Er  S    danne  sp,    fehlt  G    touff  p        2809  Die  G    Johan  C    begonde  b 
2810  alrerst  G,   —  e  s    an  dir  fehlt,  darnach  p    Jhesu  Cr.  C  2811 

Aleine  S    Doch  wer  du  s    Und  wer  doch  G    du  werd  p    an  p     2812 
deme  SC     brunne  G     borne  C     wasser  s    Jordan  p  2811/2  in  G 

umgestellt         2813  Herre  fehlt  s    Do  er  s  2814  dristunde  s    be- 

swaufte  8         2813/4  in  s  umgestellt.        2815  dri  p       2816  warer  Gs, 
fehlt  p      samen  CG  2817  segenedest  C     segenst  sp      segntes  G 

water  C        2818  werde  S    worde  s    wurd  p        2819  ab  Gp  — twahen 
Gs    twachn  p    — twande  C    mit  Gsp  2820  Adams  sp    — trit  Gnp 

2821  alle  s    werlde  s     was  geerbet  C         2822  todicheit  G     totheit  s 
gotheit  p    Der  tot  C    gnaz  s    wart  dar  gesterbet  C 
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die  al  die  menscheit  hete, 
da  du  inz  wazzer  trete 
^^j|j  und  an  daz  cnice  gienge, 

da  du  die  maiier  enpliienge 
vor  al  der  iverlde  sunde. 
In  der  helle  du  uns  funde.** 
Damach  ieschen  die  kint 

8B80  tinten  und  pergamint; 

daz  wart  in  suellichen  braht. 
Die  jnden  waren  wol  bedaht 
und  schieden  die  kiuder 
und  traten  von  in  1  linder 

SS85  und  liezen  sie  be werden. 
Sie  sazen  uf  der  erden 
nnd  scbriben  beide  einen  sin, 
daz  neweder  mer  noch  min 
eines  Wortes  weder  halb  enwas, 

s&io  do  man  die  brieve  sint  gelas ; 
daz  was  ein  wunder  under  in. 

Alans  hub  sich  der  rede  sin: 
,Do  wir  gewesen  waren 


2823  fehlt  G     alle  p    werld  p,  — e  s  hat  p      2824  fehlt  G    do  sp 

in  daz  Gsp  tratp      2825  Und  fehlt  Gs    l)o  du  0    cniz  p    du  s  ginges 

gingt  p    benge»  C      2826  den  tot  S  an  G    cntfiagt  p    enphinge«  S 

11  aller  werlde  s    weit  p      2828  Zu  helle  G     fund  p      2829  eischen 

3    eschen  C     Do  nach  hiz  wir  sin  kint  a        28S0  Tincten  G     Dimpten 

p     hikit  C    bermit  ep        2831  was  s     anelliche  C     snelhclich  G,  — e 

p    flchire  «    gebracht  S        2832  beten  si  G    wol  fehlt  G    verdacht  8 

28S3  und]  Sie  C    zeschideti  «p    zeteilten  S     skeideten  C        2834  von 

fehlt,  hin  in  s       2835  lizen  di  werden  p     lizen  si  schreiben  a       283$ 

fehlt,  sitzen  p  uffe  die  S    Und  von  ein  ander  bleiben  s     2837  schribn 

lid  p    einen  sin  fehlte  besunder  s  2838  So  daz  a      Daz  fehlt  SG 

Die  S    ietweder  p      werder  G      neweder  noch  mer  C    Einen  «in  dft« 

was  ein  wnnder  (:  besunder)  s      2839  Wederhalben  p  laeidenthaluen  C, 

fehlt  G  nie  erger  ^ Vorlage:  niergen)  G  was  CGp  Dose  ai  gleich  gescriben 

wiis  9       2^40  brief  Gp    schrift  s    aider  a     sit  her  G         2839/40  in  s 

raagestellt         2841  ein  fehlt  Sp     Daz  was  ein  fehlt  a     Eines  worte» 

usder  in  9         2842  Also  s    sich  fehlt  p     sich  an  s    »in  und  begin  p 

2Sl^  eewabsen  Gj>     jzewei^et  s 
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zu  yil  manigen  iaren 
2845  in  der  dustemisse, 

da  wir  die  not  gewisse 

funden  maniger  pinen, 

do  sa  wir  gaes  schinen 

ein  luhtnisse  in  der  helle ; 
2SoO  davon  hub  sich  ein  geschelle 

und  ein  vil  michel  wunne 

al  menschlicheme  kunne, 

daz  in  die  helle  ie  gekam. 

AI  der  werlde  vater  Adam 
2855  sprach  als  ime  geduhte: 

„Set  diz  lieht,  daz  luhte 

von  gote  mime  schephere; 

daz  vorkund  ich  u  zu  mere.'* 
Des  antworte  Jsayas : 
2860   „Die  wile  ich  an  dem  libe  was, 

do  vorkunde  ich  diz  lieht; 

daz  hat  mich  betrogen  niht. 

Ich  rette  an  miner  schrift  von  im: 

»Erde  Zabulon  und  Nephtalim 
2865  und  erde  über  Jordan 


2844  mangen  sp  2845  di  s  dinsternisse  C  vinstem.  Gsp  2846 
di  not]  vil  G  wisse  p  2847  Funden]  Und  die  p  in  C  manigen  CG 
manger  s  mengerleye  p  pin  p  peinen  s  2848  gesage  S  sahen  p 
sah  Gs  gehend  s  erschinen  Csp  2849  Eine  SC  licht  Gsp  luch- 
tinge  C  2850  Darvon  S  Des  G  2851  eine  s  vil  fehlt  GC  groze 
8  2852  An  al  C  Allem  G  Alz  p,  fehlt  s  Von  s  menschlichem  G, 
— en  s,  — ene  C,  — ez  p  kunn  p  2853  werlt  S  ie  fehlt  G  kam  Gp 
kome  s  2854  Aller  w.  sp  werlt  p  2855  in  Gsp  beduhte  C  be- 
dute  G  2856  Siet  S  sehet  s  daz  sp  liht  von  got  luhte  p  lauhtet 
s  2857  Von  gote  fehlt  p      got  Gs     minem  Gs,  — n  p      unseme  C 

scheffer  s  2858  Diz  S  Den  p  kund  C  künde  s  vrkond  p  mer  sp 
2859  Do  C     Daz  p     antwurt  Gp,  — tet  s     im  G     des  C  2860  Di 

wile]  Do  S  Wilen  G,  — nt  p  do  G  dem]  minem  S  2861  vorkundich 
SG  verkündet  sp,  — te  C  daz  Csp  2862  mir  S  mich  nu  C  2863 
redet  GCs,  — te  S      ret  p     gesclirift  p     ime  s  2864  Erde  fehlt  G 

ze  babylon  s  2865   Und  die  Gsp      Und  du  C     ubern  p     den  Gs 

der  Jordane  C 


und  swaz  dem  mere  wonet  an^ 

daz  volc,  daz  ich  msse 

in  dem  dusteniisse 

und  in  den  grimmen  todes  scliaten, 

285Ü  den  kumet  ein  groz  liebt  zustaten ; 
dax  sal  im  noch  irschinen*- 
Do  meind  ich  mit  der  niinen 
Schrift  set  disen  seihen  schin, 
der  zu  der  helle  schinet  in 

Ä?75  von  gote  Jeäii  Criste, 

den  ich  her  kunftic  wiste ; 
dar  schinet  uns  diz  Hellt  von. " 

Des  antworte  Syiueon 
unser  zweier  vater  nnd  sprach: 

2BW)  ^Do  der  zit  gefnlle  geschach, 
als  die  heilij^^en  propheten 
von  Criste  geschriben  beten, 
do  wart  Jesus  Crist  gebom 
von  der  rosen  ane  doni 

fötvj  in  der  stat  zn  Betblehem. 
Ich  truc  in  zu  Jernsalem 
in  daz  temj^el  an  minen  armen, 
do  beladet  er  mich  armen, 


2866  wan  tp  deine  C  mer  Gp  wont  Gp  ane  G    2867  Daz  bös  volle  p 
<5ttJi  fehlt  8      ich  fthlt  Gap     sich  ü      ai  s     'w^ssz  p     pewisse  a       2868 
I  der  lifts,  vinsteniiöüe  Gap  «lin^tern.  C     28G9  grimmigen  s  todes  grimme  G 
[2870  Dem  sp    kuint  CGp   grozes  G    2871  in  Gs   noch  fehlt  »    goheus 
»chiutia  S        2B72  mened  ich  G    geschleift  minen  p        287S  Schrift 
fehlt  Cp     set  fehlt  G      sehet  u     seit  C  2874  Der  da  »a  helle  G 

tSlS  got  O»,  fehlt  1»     Crist  p  2876  liere  S,  fehlt  b    wist  p      2877 

Ott  Gep     ila.H  sp    bhte  s    van  S         2878  antwurt  Gsp    her  Syiueon  » 
*iJ^79  zweier  fehlt  G     Un»er  baider  b    und  fehlt  »        2880  UnHer  zit  G 
Je  p     ze volle  G     weile  »    ufhrach  »    Do  der  sede  do  geschnch  C 
Alse  C]  Daz  Sa        2882  Crist  sp        2888  CristuB  S-   geboren  Cssp 
vpieii  rosen  S    an  Gsp  2885  Bethlerae  s  2886  trocb  S 

2887  den  Gsp    templ  G    minem  arme  Gsp        2888  begnad  p     — dete 
K  SC    Do  must  ich  mich  erbarme  a 
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wend  ich  was  blint  und  gesach; 

2890  in  minem  geiste  ich  von  im  sprach 
vor  allen,  die  da  sazen : 
>Nu  mahtu  herre  lazen 
dinen  kneht  mit  vride  gan, 
went  mine  ougen  gesen  han 

2895  dine  gnade,  die  du  begas 

und  al  der  werlde  bereitet  has.* 
Da  sprach  Johannes  baptiste: 
„Nu  höret  ouch  mir  von  Criste, 
wend  ich  toufte  in  mit  miner  haut; 

2900  der  heilige  geist  kam  alzuhant, 
do  ich  in  hete  uzgezogen, 
uf  in  von  himele  gevlogen 
in  einer  wizen  tuben  wis. 
Des  du  herre  gelobet  sis, 

2905  daz  ich  die  gnade  ie  gesach; 

in  minem  geiste  ich  von  im  sprach 
zu  den  israhelischen :  >Set 
gotes  lam,  da  von  uns  heil  geschet! 
Der  werlde  sunde  iz  uf  sich  hebet, 

2910  swen  ez  des  todes  entsebet.« 
Sines  vater  stimme  ich  horte 
mit  einem  suzen  worte: 


2889  Wente  SC  Wanne  s    sach  C      2890  dem  sp   minen  S    gei«st 
Gsp     ich  fehlt  C    ime  s     (Schluss  von  C !)  2891  alle  den  die  G 

2892  wol  lazen  S  2893  wol  mit  s  2894  Wenne  8  Wente  S  dich 
8  hant  gesehen  an  G  2895  Die  G  genad  Gp  die  fehlt  s  beganst  p 
2896  aller  w.  p  weit  p  bereit  p  2897  Johann  s  2898  Nu  fehlt 
Gap  gehöret  Gs  hört  p  ouch  fehlt  8  mer  S]  mich  s  mir  ouh  G 
2899  Wanne  s  Wente  S,  fehlt  p  ich  in  s  touft  sp  2900  heilig  sp 
al  fehlt  sp  kom  dar  gesant  G  2901  ine  S  im  p  het  p  auz  het  s 
2902  ine  S  himel  Gp  2903  An  S  2904  gelobt  p  2905  genade 
Gp  2906  minen  S  dem  sp  geist  Gsp  ime  s  2907  der  s  isra- 
helen  Gp     diet  s  2908  Daz  ist  s    uns]  u  S    heil  fehlt  p  2909 

weit  sund  p  iz  fehlt  Gp  sich  fehlt  Gsp  hebt  Gp  2910  wenne  sp 
er  sp  entsebt  Gp  2911  Sins  G  vaters  s  stimm  s  hört  s  2912 
einem  G    wort  p 


89J5 


2920 


8990 


R£ 


•  Di2  ist  min  son  der  mir  behaget* 

Als  diz  Johannes  liete  t^esaget, 
daz  es  al  tlie  menige  vorn  am, 
al  der  werkle  vater  Adam 
ladete  siuen  son  Set; 
der  son  vor  den  vater  get» 
„Sage  an"  bat  er  Seten, 
fl Patriarchen  nnd  propheten 
nnd  allen  den  seien 
iimnie  Michahelen, 
was  mir  Michaliel  enbute 
unmie  de^  ohezes  sehnte 
und  nmme  des  oleies  snialz, 
do  ich  was  huffehalz 
und  des  libes  kräniete 
und  dir  des  verhaiicte, 
daz  du  zn  inie  kemes 
und  mir  des  obzes  nemes 
in  denie  paradise. " 

l>o  sprach  der  wortwise : 
»Vater  do  du  genandes. 
daz  du  mich  zu  ime  sandes. 
und  icli  nrloiib  zu  dir  genaoi 
und  zu  dem  paradise  kam, 


2913  Dax  s      der  »xm  H      mich  S      bebiigt  p»  ^te  G     gehabet  a 

12914  Also  S    dax  irs  Johann  s   bete  fehlt  G    het  p    gesagt  p>  — te  O 

2915  ez  fehlt  sp     er  s    alle  s,  fehlt  G     nienitr  p     gmeine  s  2916 

Aller  sp     der  fehlt  i?     weit  p        2917  Indc-t  Gap       2918  mne  8     2919 

iKu  Gap   Eug  SGp     an  fehlt  Bp     bat  er  fehlt  s  sun  s     2920  und  feMt  S 

Sd21  disen  s        2923  Eichel  s]  der  engel  G     enbut  p        2924  Umb  p 

I  obaes  s     oba  Gp    «chutt  p  2925  niinne  fehlt  Gp     oUea  S     oleya  s 

^olez  Gp  2926  worden  s     hufhulx  Gsp     hnppehalz  S  2927  so 

acte  S     kraak  p     k rankheit  s     2928  verhaak  p    verhenget  s     2929 

-du  G     im  Gp    quaeme  G     komest  s     29S0  obe»  tiaeme  G    nemest 

sp    üml  urloub  zu  mir  uemea  S      2931  Vor  denie  S     dem  Gsp      29JJ2 

,  — wis  p        2983  du  des  genadent  p     du  da«  ob<je  nentes  b        29B4  Und 

Blich  B     im  Gp    geaantea  G      2935  ntun  s       2936  Und  ich  s     da  zem 

p    deine  Ss     paradis  p 
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do  vant  ich  Michahelen  sten 
und  engele  gnuc  mit  ime  gen 
vor  des  paradises  tor. 

2940  Ich  trat  ouh  zu  ime  da  vor, 
als  din  gewalt  mir  gehot; 
ich  clagete  ime  dine  not 
und  hat  in  harte  sere, 
•    daz  er  sin  selbes  ere 

294o  an  diner  not  bedehte 
und  mir  ein  obez  brehte, 
vromende  diner  arbeit, 
und  von  gotes  erbarmecheit 
eines  oleies  salben, 

2%o  daz  ich  dich  allenthalben 
mit  gesalben  mohte. 
Er  sprach,  ez  entohte 
niht  zu  sendene  dir. 
Ich  bat  iz  in  geben  mir, 

2955  wend  er  da  meister  über  hiez. 
Do  ich  es  in  do  niht  vorliez 
und  also  vlelichen  bat, 
in  daz  paradis  er  trat 
und  brach  ab  eime  rise 

2960   in  dem  paradise 


2937  fände  s         2938  Und  der  p    engel  Gsp    gnuc  engel  b     gnuc 
fehlt  Gp    vil  p     im  Gp  2939  dure  s  2940  im  Gp    hin  vur  G 

2941  Also  S  gwalt  s  2942  Und  clag  Gs  claget  s,  — gt  G  im  Gp 
al  din  G  dein  p  dinen  s  2943  ine  S  hart  p  vil  b  2944  sines 
S    selbes  fehlt  s  2945  bedecht  p  2946  dir  p     obB  p     obse  s 

breht  p  2947  Ze  frum  Gp  Frumend  s  2948  gots  p  erbarmcheit  sp 
2949  olies  S     oles  Gp     oleys  s     salben  fehlt,  da  ich  dich  G  2950 

fehlt  G  2951  moht  p  mohte  sich  (:  dich)  G  2952  daz  sp  ime 
s    entöcht  p    netohte  dir  G  2953  fehlt  G    sendende  S    senden  p 

2954  Do  bat  ichs  G  ine  S,  fehlt  G  2955  Wenne  sp  Wente  S  da 
er  p     da  fehlt  s     meister  darüber  s     über  fehlt  G  2956  fehlt  p 

Und  do  s  ich  fehlt  s  ichs  G  do  fehlt  Gs  erliez  Gs  2957  Und 
also  fehlt,  Do  ich  in  G  as  s  viehende  G  2958  paradise  G  er  do  S 
2959  braht  Gp    von  S     an  G    ris  p        2960  Uz  Gsp    paradis  p 


ein  obez,  daz  er  dir  sande. 

Ummiz  uley  ich  in  mande. 

Er  sprach:     Da  get  die  rede  euzwei 

um  in  imd  unime  daz  olei* 
MI  Da  iijt  iz  uinine  also  gestalt, 

daz  du  mich  des  niht  biten  sali; 

wetid  iz  mac  irae  niht  werden. 

Iz  kumet  noch  uf  die   erden, 

swenne  (lie  zit  irfuUet  ist, 
S9I70  daz  der  heilige  gotes  son  Crist 

von  einer  maget  wirt  gebom, 

die  got  von  aiiegeiige  irkorn 

in  siner  ordenimgo  hat. 

So  wirt  Ädumes  suche  rat, 
2975  der  son  ^rird  snndon  ane 

und  wiii  in  dem  Jordane 

gewaschen  und  getoutt 

und  wirt  dristunt  besouft 

in  den  heiligen  namen  drin, 
SM  die  drivalt  ein  einig  got  sin, 

und  da  hiniel  und  erde  ane  etat 

Also  der  uz  der  touie  gafc, 

so  hebet  sich  niichel  wunue. 

Adam  und  al  sin  könne 


2961  eiae  s  obz  Gp  obse  s  daz  fehlt  s  laut  i  2962  Und  p 
Utah  Gp  dax  Osp  ole  G  öll  p  oUe  S  oley  s  luant  &  2963  da 
Gsp  red  p  2Ö64  uuib  ü  va  S  2965  Darumb  ist  Gp  In  ä  dieser 
Vera  doppeit,         2966  iiiieh  fehlt  G     ßiclit  <lc8  b  2967  Wanne  sp 

entmtc  Gs  iju  G  dir  *;  Wanne  im  mag  §in  niht  w.  p  2968  kompt 
p  der  G  2969  8o  G  Wenn  p  Als  s  297Q  Daz  fehlt  Gup  heilig  p 
2971  mait  ep    meide  G     wirt  fehlt  G  2972  Die  er  G     angenge  ap 

«•rkoren  sp  2974  Adams  gp  Buchen  S  saht  p,  — e  G  2975  sune 
G     ist  B  2076  Und  wirt  fehlt  G      dem«  8  2977  Wirdet  er  ge* 

t^Äe  G  297B  wirt  fehlt  Gp     gesaofet  p     beHwaufet  »    benovfte  G 

heren  »  2980  einiger  G     ein  einer  a     ewig  p  2981  Und 

hlt  Gs      der  himel  5      erd  p    und  erde]  under  S     an  Gsp  29d2 

Und  aU  sp    Swenn  G     er  G@p     toutf  p  29ä8  hebt  Gp     grote  dp 

2984  als  Gs 
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2985  wirt  denn  mit  deme  oleye 
der  gnaden  manigerleie 
von  gotes  erbarmicheite 
geheilet.  Sih,  des  beite 
er  und  sin  gesiebte.« 

2990  Do  karte  icb  vil  rehte 

wider,  als  ich  den  wec  vant. 
Daz  obez  gab  ich  in  dine  hant, 
daz  du  dich  mite  gelabetes 
daz  du  dich  wol  gehabetes. 

2995  In  die  erden  stieze  du  daz  ris, 
da  wuss  ez  uf  in  crucke  wis 
der  menscheit  zu  glucke. 
Daz  ist  die  selbe  crucke, 
da  got  die  marter  ane  leit 

9000  durch  alle  die  menscheit. 
Nu  sint  sie  komen  zu  houfe 
die  marter  und  die  toufe 
und  wellen  uns  hie  losen 
von  den  harte  bösen 

3005  unerbermigen  geisten." 

„Got  wil  uns  truwe  leisten*, 
sprachen  die  seien  alle 
„und  wil  uns  von  dem  valle 


2985  denne  sp     da  G     dem  Gsp     oley  sp  2986  genaden  Qp 

vol  S  inengerley  p  manichandley  s  2987  Von  fehlt  Gsp  ->keit8 
2988  geheilet  fehlt  s  gehailget  p  sih  fehlt  Gp  sin  G  des  oleis 
baite  s  2990  kart  S  kert  Gp  keret  s  ich  mir  S  vil]  von  8  2991 
al  ich  G  da  vant  p  2992  obs  Gp  obse  s  dir  in  G  im  in  8  diu 
Gs    die  p  2993  Da  du  p     mit  sp     damit  G     labtest  Gs    labst  p 

2994  Daz  du]  Und  s      gehabest  s,  — bst  p  2995  erde  Qa      ezd  p 

stiz  Gs,  —est  S    stoz  p    rise  G  2996  wuhs  Gsp     wos  8    6s  feUl 

Gp  uf  fehlt  Gsp  Yz  Gsp  in  fehlt  ps  ein  crucz  wjs  p  ertusavjuif 
curtzer  wise  G       2997  — heite  S    gluck  p,      2998  selb  tnck  p 


martre  S    an  sp        3000  all  p      3001  häuf  p      S002  maxtce  8      J||i|  ., 
hinnen  p         3004  dem  s    vil  p    hart  sp,  fehlt G    unreinen  O   .MÜmti 
Unde  irbarmungen  S     Ungetouften  G    Und  ubelen  s         800 
tniw  p    truwen  S        3007  sei  Gsp        3008  dem  Gsp 


Adames  und  Even  loaen; 
BOlO  Toii  du  sul  wir  alle  vro  sin." 
Also  der  arge  SataTias^ 
der  meister  in  der  helle  was 
und  der  Adaraen  vorriet, 
trost  der  vorweisten  tuet 

KUo  frende  horte  und  vomam^ 
in  sinen  sinnen  er  sich  g"ram 
und  rief  hin  zur  heile: 
»»Bereite  dich  und  stelle, 
Jesum  Crist  z  enphane,  — 

3080  er  saget  sich  sunden  ane 

und  saget,  er  ai  gotes  soue,  — 

daz  ich  in  vaste  berone 

in  dem  hellegrimde. 

Er  hat  niir  manige  stunde 

W»  widermutes  vil  getan : 

die  ich  siech  geniachet  han 
mit  manicvalden  suchen, 
als  ich  ir  wo!  de  briichen 
iii  disem  libe  unde  dort, 

«080  die  heilde  ein  einic  wort, 
daz  von  sinem  munde  gienc. 
Die  lute,  die  ich  bevienc 


3009  Adams   sp        Eua  machen  fri  p  3010  De»  siJ         sule  S 

tu  p      all  p,  fehlt  G      frolich  siu  (:  fri)  p  3011  Ais  p     Do  a 

|S  bell  p        3013  der  fehlt  Gs]  er  S    Adam  «p,  — e  S         3014  Der 
tr«>$t  der  wir  westn  iiit  p     verweiseten  S  3015  Ir  vr.  S     Frolich  p 

hört  G«p        3016  siiieni  sp     simie  Sa     sie  S        3017  rift  p     ze  der  Gsp 
I  S018  bereit  9p  i$ich  s      3019  Dich,  J.  Qp  Diäseti  J.  s    Cri^tum  S,  fehlt 
e    xe  S»p,  fehlt  G     fane  ep     euphiui  G  3020  sugt  Q,      — get  s 

neu  p    Aet  S        3021  sagt  G     seit  p    spricliet  e     er  ai]  sich  Gp    se  p 
«an  Gisp  8022  ine  8      ich  viist  hin  in  p       vernine  8       V>t^raii  Gp 

der  «    grund  p        3024  lang  p,  — k)  »    «tund  p       3026 
3027  suht*?ii  p     maniger  slfthtc  bovhoii  G        3028  in  G 
gebrauchen  G    belachten  p        302Ö  Ao  Gsp    diaeme  S 
3030  heilete  S    heilt  U    hielt  s    heuet  &    eiiigez 
3031  Daz  er  von  p  sineu  S      3032  lut  p  vienc  G 


3023  deme  S 
gv-macht  Gp 
wolde]  wol  p 
leben  G^p     und  8 
I  G  er  mit  etnem  p 
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mit  den  tufelen  und  besaz, 
duz  ich  sie  gewunne  deste  baz, 

8005  die  vortreib  er  da  von; 
des  was  ich  e  vil  ungewon 
von  allen  creaturen.** 

Do  sprachen  die  ungehuren 
mit  claflen  manigvaldigen : 

iJoio  „Rehte  alle  die  gewaldigen, 
die  uf  dem  erdbodeme  sint, 
die  sint  unse  und  ir  kint, 
und  ist  uus  hn'  gehorsam 
daz  in  die  werlt  ie  gekam. 

iKMo  Waz  menschen  ist  der  man, 
der  sich  daz  tar  gezucken  an, 
daz  er  in  der  helle 
sinen  willen  stelle, 
und  daz  sin  gebot  dar  geschiet, 

ä050  und  daz  er  uns  des  niht  anesiet? 
Daz  stet  uns  hoe  zu  vare. 
Wir  sagen  dir  daz  zuwäre: 
Ist  die  menscheit  da  bare, 
daz  sich  die  gotheit  niht  gare 

3aw  zu  der  menscheit«  gemischet. 


3038  Und  Üsp  mit  fehlt  G  dem  tufel  s  tufcln  Gp  und  fehlt  Gsp 
3084  icbs  G  gewinn  p  finde  s  dez  p  dester  s  3035  vone  S  3039 
er  S,   fehlt  sp      vil  fehlt  p     — gewone  S  3039  clagen  G      dag  p 

clage  «  nianicvalde  s,  —  en  p  einvaldic  G  3040  Recht  p  Veht  G 
alle]  also  S  gcwalten  p  nnmaltich  G  In  s  nur:  June  und  alte  8089/40 
in  s  umge^tellt.  3041  Die  fehlt  G  ufe  S  deme  S  ertrich  Gps  8042 
nnser  Gsp  ire  s  3043  sein  s  sint  p  uns]  dir  S,  fehlt  G  her]  fehlt  S«, 
halt  noch  G  3044  Allez  daz  p  Alle  di  s  Swaz  lebendigz  G  werlde  s 
ie  fehlt  Gsp  inkome  s  3045  diser  sp  dirre  G  man]  dan  Gs  8046 
Daz  er  sich  Gs  daz  fehlt  Gp  getar  Gp  nimet  an  s  nemen  an  p 
hau  G  304S  gwalt  s,  gewalt  p  3049  daz  fehlt  Gsp  dar  fehlt  Gsp 
hiep  garGs  beschiht  p  gescheh  G  3050  Und  fehlt  Ss  uns  fehlt 
Ci<p  diz  G  euch  s  dich  p  des  fehlt  Gp  daz  b  an  Gsp  sehe  Q 
3f»5I  uns  fehlt  s    ho  Sp    hohe  s,  fehU  G    var  p  3052  dir  fehlt  0 

d;iz  fehlt  s     zware  Ss    ze  iar  p  3053  — heite  S    har  Gp  80&4 

D.i  si  ))     gar  G-p        3055  — heit  liss.     hat  gem.  S     mischet  8 
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sin  tugent  hier  erlischet, 
und  wirt  unser  unde  din, 
kumet  er  zu  uns  hier  in. 
Ist  aber  die  gotheit  da  bi, 

3060  so  forht  in  allez  daz  hie  si, 
so  werde  wir  vorwunden." 

Do  gehortens  an  den  stunden 
eine  stimme  als  ein  donreslac, 
daz  al  die  hellecraft  irschrac 

3065  in  dem  gründe  des  abysses: 
„Ir  vorsten  des  dustemisses 
tut  uf  uwer  helletor! 
Hie  ist  der  eren  konic  vor.* 
Die  stimme  stille  san  gesweic; 

3070  den  hellewerten  den  entseic 
ir  eilen  von  der  stimme, 
und  sprachen  in  ir  grimme: 
„Waz  was  daz  wir  horten? 
Wer  hiez  die  hellepforten 

8075  so  gewalticlichen  uftun?** 

„Dich  mac  nieman  hie  gemun;** 
sprach  der  arge  hellewarc, 
„ich  bin  so  mehtic  und  so  starc 
und  han  so  grozen  gewalt, 

3080  daz  du  dich  nicht  forhten  salt." 


3056  hir  fehlt  s    hie  schir  Gp    gar  8    lischet  G  3057  fehlt  G 

Er  wirt  sp    werdet  S  3058  fehlt  G    kumt  Sp    her  in  sp         3060 

furhte  Ss  in  fehlt  s  dar  si  G  3061  Wenn  so  S  werden  Gp  nberw. 
Gsp  3062  Do]  Nu  G  hortent  Gp  hortens  s  in  s  der  G  3063 
Ein  Gsp    einen  Gs    donerslag  sp    donrslac  G  3064  alle  s    der  sp 

hell  p  3065  deme  S      den  Gp    gründen  p      abgrnnde  G  3066 

Ir  fehlt  S  der  p  vinsternisses  Gs,  — e  p  3068  em  G  3069  still 
p  san  fehlt  G  sa  p  sond  s  sweic  Gs  3070  hell  p  — fursten  sp 
den  fehlt  G  entsweich  S  3071  ellent  S  Ir  helle  s  iilen  p  vor  Gs 
3072  an  S  ii-me  s  ir  fehlt  p  jamers  grimme  S  2073  Waz  ist  Gsp 
8075  Als  8,  —  o  p     gr(e)wel ticlich  Gsp  3076  Mich  Gsp     nemac  G 

3077  —wart  s  3079  han]  van  S  grozer  S  gwalt  s  3080  dir  Gp 
hir  nicht  S 


124 

Da  sprach  der  helle  menige  sus: 

„Waz  menschen  was  der  Jesus, 

der  in  der  werlde  so  gebot?** 

„Ein  mensche  vorhtende  den  tot. 
3065  Daz  ich  darane  wol  weiz, 

daz  er  liez  blutigen  sweiz, 

do  ime  die  martre  nate. 

Versucht  ich  in  wol  hate 

under  sinen  jüngeren, 
80yo  wend  ich  sach  in  hungeren, 

dorsten,  slafen,  hitzen,  vriesen; 

ich  ahte  sin  niht  ein  biesen. 

Er  sprach  an  tougender  not: 

»Min  sele  truret  an  den  tot.* 
8095  Diz  dinc  ist  allez  menschelich.  * 

„Waz  ist  der  Crist,  berihte  mich! 

Der  uz  der  helle  grimden, 

da  wir  den  geist  vorswunden, 

uns  Lazarum  entzucte, 
3100  da  unse  gewalt  in  dructe, 

und  hiez  in  lebende  werden?** 

„Er  zoch  in  uz  der  erden 

und  uz  der  helle  vunken 


3081  die  hellmenig  all  p  3082  der  fehlt  G  3083  weit  p 

also  S  3084  mensch  6p     vorhtend  s     forhtet  S      verworht  in  G 

ie  den  S  3085  doch  s      daran  hss.  3086  Daz  fehlt  G      blnt- 

varwen  G  3087  im  Gp  niarter  Gsp  nohet  s  3088  Versuchet  s 
Versuchen  G  ine  S  wol  fehlt  Gp  gedahte  G  3089  ündem  G 
lungern  G  3090  Wen  G    Wanne  sp    sähe  s    hungern  G         8091 

Slaflfen  und  türsten  p  3092  acht  G      furhte  s      in  s    niht  fehlt  G 

eine  beseu  S  biesen  G  pisen  s  In  p  nur:  Bissen  und  friesen  3098 
von  sp     zu  gender  Gsp         3094  sei  sp    in  Gs  3095  Daz  sp    dinc 

fehlt  G  was  G  menschlich  Gsp  3096  Wer  s  ist]  ez  G  der  fehlt 
p  berihtes  G,  — t  p  3097  den  hellegrunden  G  hell  p  3098  geiste 
G  die  seien  s  verchunden  p  schunden  Gs  3099  entzucket  s  ver- 
zückte p  3100  Da  fehlt  s  Den  s  unser  Hss.  gwalt  s  ine  S, 
fehlt  S  drucket  s  3101  ine  S  lebend  p  lebdich  s  lebndich  G 
3102  ine  Sp     uzer  erden  S        3103  uzer  S     der  s    hell  p    hellen  G 
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Tier  tage  imd  naht  irstiinken. '^ 
8105       ^Ist  der  mi  vor  der  pf orten, 

der  üuch  mit  blozeii  worten 

die  tuvele  iiiae  vortriben 

UÄ  der  menschen  liben 

und  sulhe  zeichen  mac  begen: 
»iio  die  toten  heizzet  er  uf  sten, 

die  lamen  tat  er  gende, 

die  iiiahtlo:^en  sten  de, 

sende  die  blint  geboraen, 

er  tröstet  die  rorlornen 
äU5  und  tut  reht  die  crumnieu, 

wol  sprechende  die  stummen, 

die  mi?»elsubtigen  reine,  — 

din  ere  wirt  hie  deine, 

komet  er  zu  uns  lierin; 
8190  von  du  laz  in  da  uze  sin. 

Swrie  ez  darumme  si  gestalt, 

da  wonet  die  gotliche  walt 

under  der  menschlicher  wat, 

und  ist  ein  vor  gepruvet  rat 
3185  und  vil  lange  biz  her  getaget. 

Daz  er  den  tot  sich  forhten  saget^ 

damite  wil  er  dich  van.** 


3104  Dri  p     tag  Gp         3105  er  Gp     da  Gp     nii  fehlt  Gsp       3106 

^  ouch  fehlt  Gsp    mit  beslozzen  w.  G       3107  Den  p     tufel  Gsp   tihertr.  G 

I  3108  ÜÄer  S       Von  G      menechlichem  G      libe  Gp  3109  solch  p 

eeialich  s    gegen  b        3110  hieaet  S    hiez  p    Er  hiea  die  t.  G      3112 

[Die  crammea   rechte  at  S         3113  Sehend  p     geaehend  8,  — e  G     ge- 

[borne  S  3114  Er  ist  trost  der  , ,  nen  Gsp  3115  Er  tut  Gsp 

dt  Gp  3116  Und  sprechen  wol  8     Er  macht  G     wol  fehlt  Gp 

chend  p  3117  aussetzen  s     rein  G  3118  Sin  S     die  wirt  b 

hie  fehlt  Gsp     vil  s     dein  G        3119  Chumt  Gp     da,  herin  G        3120 

Da  Ton  %      Doch  lazent  8    Darunibe  s      ine  S    da  Tor  Gsp  3121 

I  Swiez  G     wie  sp     daruinb  p     geschaft  Gsp        3122  wont  Gp    gotUch 

Gp     bi  di  gotea  s      craft  Gt«p  3123  menschlichen  8     menscheit  p 

Jtat  p         3124  Und]  Daz  G,     Ez  b     gebriefter  G     geprauen  G        3125 

hang  p     da  vor  äp    daz   her  G     gedagt  G    betagt  p         3126  sagt  Gp 

1^127   Damit  Gsp 

H  e  B  1  e  r  ,    Et.  Nltiod.  1& 
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,Du  iiesRlt  nelieiu  äugest  han 

vor  sinem  emphange,  ** 
3130  sprach  der  arge  slange. 

„Min  Yolc,  die  ungetrawen  Juden, 

hatzt  ich  uf  in,  als  da  man  iiulen 

ijf  otmiitige  schuf  hetzet, 

der  nehein  sich  widersetzet^ 
aiSo  und  den  richtere  Pilateii  sam. 

Ich  schilt",  cluK  sie  im  also  gram 

worden,  daz  sie  in  viengen 

lind  an  ein  cnize  biengen 

und  durch  sine  siten  stachen 
3L4JJ  niid  im  vil  zu  hondeu  sprachen 

und  gaüen  gaben  trinken. 

Ich  hienc  an  sine  linken 

hant  Gestati  einen  dieb; 

Disman  den  het  ich  Heb, 
3i4ä  den  hienc  ich  ime  zur  rehten  hant. 

doch  eiiweiz  ich  iiiht,  wie  er  vorswant, 

oder  w^ie  er  uns  wart  benomen. 


3128  8olt  jp  Dar  gegen  scholt  du  a  debeia  G  cheim  ap  vorht  Gp 
wort  s  3129  siine  S  3130  Sua  Hprach  GW  die  s  arme  W  alt 
p,  — eu  9  31S2  Die   hitzent  ich  S      bazte  p     hetzet  s     uf  in  fehlt 

W     da    fehlt  (;^^p^^'       mau    fehlt  Qp       akam  G       tut  W     die  Gsp^ 
31B3  Di  man  GW     an  G    di  schaf  GW     demutigi3n  s     sanffte  p 
hetzet  p      3134  keinei  p    enhein  G     »ich  doch  keines  8        3135 
fehlt  G     den  rihtere  fehlt  W    rihtev  Gi^p     alsam  W        3136  da/,  mn 
si  W     im  pW    also]  wurden  s     Muiiigen  heideninchen  man  G     81S 
in  G  umgestellt.        3137  Wurden  fehlt  Gs     Und  daz  s     Ich  ?ichuf  daiT 
G     ine  S        3138  Und  fehlt  sp     daz  G«p     crnc  p        3139  Und  in  sW 
die  aiten  spW  314U  ime  n      zu  fehlt  GspW      honde  p      Iw^slich  * 

honlich  G     haimlich  W         3141  galle  \\    fehlt  «     gaben  im  galkn  GVr~ 
ze  tr.  sp        3142  Ich  fehlt  GaW     Und  G     Si  hingen  s    Je^n  hing  inar^ 
W     ime  8      im  Gp      an    die  l.  GapW  3143  Hant]    selten  G  Je*  -^ 

man  Ssp,  fehlt  W      rainen  diep  p  8144  den  fehlt  8pW      het  G^N^ 

vil  liep  B    3145  Und  hinc  GW     hinge  b    ich  fehlt  G     man  W  im  G^^^ 
fehlt  W    %u  der  GspW  3146  Doch  fehlt  GsW     Einen  des  weil 

weiz  p      Ich  enweiz.  bW      niht  fehlt  spW     doch  W     wo  G#p    der 
3147  Unde  wie  Gs     wo  p    nna  fehlt  p     wurde  S    ist  i    si  p    gen. 


Jesus  sal  irns  schiere  komen 

her  zu  dinem  geböte.** 

8i50       Do  gehörten  sie  von  gote 
die  stimme  aiiderweide 
spreelieo,  aU  ich  u  besdieide, 
mit  gewiilticliclien  getorsteii : 
„Ir  diisteniisses  vorsten, 

3155  ensluzet  uwer  porteiil" 

sprach  got  mit  hoen  Worten. 
„Daz  die  ewigen  porteu  sin, 
da  get  der  eren  konic  in.*' 
^Wer  ist  konic  der  eren, 

«leo  der  zu  uns  wil  keren  ?  *" 

sprach  die  helle  zu  widerstrit. 

De.^  antworte*  her  Davit, 
der  heilige  patriarehe, 
der  gewaltige  imA  der  starke: 

S165  „Got  ist  konic  der  eren, 
als  ich  begimde  leren, 
wilen  do  ich  was  lebende, 
trosfc  hie  den  seien  gebende, 
die  ich  her  kunftic  weste. 

3170  Da  wil  der  aller  beste 


3148  Je«,  der  «p    eolt  U    um  fehlt  «p     !*eliir  pW  3149  Herin 

Op  dime  S  dinen  s  gel>ot  spW  3150  horten  GW  einem  S  (aber 
g^tilj?t)  got  pW  B151  Ein  W  stimmen  S  3152  Er  sprach  s  u 
feWt  Gp  Da  von  geschach  in  UitW  W  3153  ft^blt  s  gewaltigen  G 
irwalticlich  W  tursten  p  3154  Ir  des  W  vinsternisse  G,  — e»  spW 
im  Entsleiiste  uf  die  W  3155,0  in  GpW  umgestellt.  3154/5  Üut 
of  ir  Parsien  der  helle  dor  de  kunie  der  ereren  «tet  da  vor  b  3156 
feWt«  3157  Daz  fehlt.  Erhebet  die  «  ewig  p  31^8  Hir  S  kunk  p 
Slo7/8  in  G  uragestellt.  3159  Er  ht  W  der  k.  sp  ktinc  p  3160 
berwil  p  3161  hell  p     ze  fehlt  Gnp     en wider  8  316'2  an t wort 

Oip  be^  er  B  (=her?),  ir  G,  im  p  316:^  heilig  sp  31ß4  gewal- 
Aig  G    waldige  S     beylie  *     heilig  p  3165  der  k.  »p        3166  be- 

fond  |i  31<?7  Die  spW  wil  pW  wile  b  and  ich  p  di  ich  fi  ich 
4o  W  iraa  fehlt  W  leitend  p  3168  hi  fehlt  Gf^W  gebend  p  gebnde 
li      3169  west  W 
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lins  geiiade  ane  gesehen; 

iif  die  erden  liat  er  gesen 

U2  des  hiniels  lut'ten, 

daz  er  gehorte  suften^ 
tJiTa  die  besmidet  in  der  helle  sint, 

und  loste  die  vorloriiea  kint 

siner  irwelten  diete, 

die  du  Sathaii  vor  riete 

nnd  mit  diner  luikiist  vorlore* 
8180  Dena  konige  tu  uf  die  tore, 

wend  er  ist  konic  der  eren, 

Din  pine  sal  sich  nieren, 

und  nnse  pine  die  zugat, 

als  uns  got  gelobet  hat,** 
3i8i       Do  diz  Beelzebub  vorn  am, 

daz  die  stimme  also  dicke  kam 

und  also  gewalticlichen  riet', 

daz  da  niht  grundes  was  so  tief, 

daz  der  stimme  vulle 
SI90  inne  niht  enschuUe, 

lind  daz  in  dem  abysse 

daz  dicke  dnstemisse, 

» 

3171  Unser  p     gnade  S     geaad  W     gnoden  s    au  SG^  fehlt  s'V 
lan  W    besten  p     zu  ge8ten  s  3172  der  erde  p     erde  G  3l7a 

Uzer  S     Iahten  S  3174  Äk  er  G      Do  er  s      gehört  Gtsp,  — e 

horte  S    ir  G     auhten  S  3175  gesmit  3176  erJoCöet  »      loat 

loset  W    Bein  W    verlorne  S,  — loru  W        3177  Sin  b,  — e  W    ause 
weite  W»  — n  s    dyt  sp      3178  du  fehlt  G^pW    der  G     da  p    8iibua«| 
8    yerriet  sp      Die  vv  hat  iar  vircxig  W  3179  Und  di  du  mit 

diner  fehlt  GW     untniwe  s    verlur  GpW         31 80  Deine  S     kuuig  G$\m 
tut  W    din  G»  — v  S    tine  Gp  H181  Wand  G     wanne  p,  fehlt  «^ 

Der  iat  s         3182  ruwe  Gp    rew  W    leit  s  3183  rew  Gp,  — e  TVi^- 

freude  s    die  fehlt  GspW   gar  p   uns  »      3184  er  uns  gel  »    gelobt  G-^^ 
3185  Ob  ditz  G     dia  fehlt  b  3186  als  G    so  ^W    dick  p    oRe       ^ 

kome  BP         3187  aU  p    so  GaW    gwalticL  G    ^liuh  sW        3188  <^^ 
niht]  gnmd  niendert  p    gründe»  fehlt  W     dyft;  s         3189  stimmen      g; 
wulle  8     Bchulle  G     biiII  p        3190  Ine  S     Dar  inne  s     niht}  mich  "\V 
erhull  p,  — e  G     erschulle  s        3191  Und  daz  fehlt  GW    den  S     319^ 
Der  ä    Da  man  die  G     Daz  man  die  W     Daz  die  p     dicke  fehlt  Op 
vineternisse  GspW 
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daz  man  mit  heiideii  fuWe, 
wart  sminenlielit,  und  irkiilde 

«195  daz  nnlideliclie  vnr:  — 
da  e  die  woniini^e  snr 
was,  die  was  nu  linde, 
als  ein  bat  einem  kinde,  — 
und  daz  der  ersten  siinden  mein 

3*A»  an  den  seien  niht  enschein, 
Adames  nbertrit  irlascli;  — 
als  da  ein  ton  gebleichet  wasch 
den  tuchen  abeweschet  daz  lior, 
daz  sie  wizer  werden  den  da  vor, 

asÄ  also  worden  die  sele 
Adarae  niid  Abele 
und  alle  die  siindennieHgen 
gelich  den  vil  seligen 
heiligen  da  von  bimele 

8210  von  dem  voralden  schimele 
der  hitze  und  iles  vrostes, 
des  swarzen  peclies  rostes 
gewaschen  und  gerein  et : 


3193  Da«  njan  feliU  Q  Mit  den  G  fulete  S  fulen  W  ^eif  » 
prüfen  mocht  p  3194  Wart  fehlt  Gp  Daz  wort  G  irkiilete  S  oiidi 
fTÄchulte  G  alda  liicht  p  Vor  di&t^ni  lihte  entelayf  s  B195  imlide- 
lich  G    unlidiger  S     unaelich  W     imiiiiclicheii  p     veure  W  3196 

Da  vor  s    er  S     sauer  s      nure  G  B197  Was  daz  Ss     na  liiitle  E 

do  llude  «    Imder  W  3198  bade  G     eime  W  3199  daz  fehlt  n 

'  i  B         3200  In  S      niht  mer  S     erschein  SG  3201  Adams  G«p 

!  da  fehlt  b  geblieket  S  wasch]  was*  GpW,  lach  s  3203  tuchen] 
iiönb  G  weichet  ab  pW  ge weichet  ah  G  ab  uimet  fi  3204  Und 
tirt  ir.  G  Und  werdent  w.  W  da  fehlt  GapW  3203/4  in  s  umge^*tp^t. 
8äÖ5  werden  G  do  die  W  sei  p,  — en  s  320G  Adams  ap  Adam  G 
Abelen  (:  seien)  s     Abel  G  3207  Und)  Von  sp      al  U,  fehlt  sW 

illen  p  die]  den  G,  fehlt  spW  alten  «W  melben  s  meiligen  W 
3208  glich  SsW     den  seligen  heihgen  W  8209  Heiligen  fehlt  W 

«li  fehlt  8     zu  h.  GsW  3210  dem  Gsp     den  W      alten  SGs     vil 

alten  p  schimbel  Gp  3211  fehlt  S  hitz  W  3212  fehlt  S  bech  G 
S213  gereinet]  gesuniget  G,    gednicket  «*,    gewinget  W,    lieht  gevar  p 
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die  sele  flie  sicli  gelieimet 
3215  da  lieteu  wol  tiunftuseot  iar, 

die  worden  alle  ßunneii  dar, 

daz  sie  iiiergen  vleckt^n  trugen,  — 

do  beg Hilde  liaii^  uiivugen 

der  Yil  arge  Leviatliaa» 
3220  der  Even  und  den  ersten  man 

vorriefc  an  der  spise 

in  dem  paradise, 

und  rief  hin  zu  der  helle 

in  daz  undirste  gevelle: 
IBSj   „Besluz  din  erine  tor, 

dine  iserne  rigel  stoz  da  vor, 

und  al  ir  hellesche  here 

setzet  ucli  vaste  zu  were 

gegen  disem  Jesu  Criste. 
8230  Daz  ich  is  niht  enwiste, 

daz  ich  noch  zu  vru  irvreisehe, 

die  gotheit  in  dem  fleische 

also  tougenlichen  hizen! 

Ich  irkand  en  ot  euhuzen, 


H214  Die  fehlt  GW     sei  Gwp    geheiuiet]  getvinget  Gi  gesmucket 
'quält  gar  p,  gemenget  W        3215  Da  ffhlt  GW     Htten  da  p    wol 
fehlt  (ti>W      vumf  fehlt  W  8216  alle  fehlt,  in  p      aunden  bar  s 

suniie  var  W         3217  Hindert  Gp    niht  sW    vlecke  G      3218  begund 
p,  —  en  W     hart  G     scr  e     ungefügen  G  B219  vil  fehlt  G    alt 

3220  und  ireri  num  W  3221  spiö  iiVV  3222  üz  spW     deme 

3221/2  Verrit  m  dem  paradise  an  des  obes  spise  6        3223  hin  fei 
W     hell  p  3224   luz  G     änderst  Bp     tief  W     gestelle  W  32^1 

Besloz  G      Besliiize  «      Beslieuet  W      die  pW      dine  8     erin  GspW 
turen  a  3226    Die    G     iarcln    t-p,     fehlt    G     rigei  Gap     acho«  (:i^ 

Schusset  die  rigel  all  für  W  3227  allex  GpW,    fehlt  s    ir  fehlt  CäSr 

belliscbez  G,  -  «eh  ji,  —sehe  W  her  GpW  3228  fehlt  W  Setzt  G^^^ 
n  S  vaßt  p  wer  p,  —  en  s  322S*  diseme  S,  fehlt  GpW  Jesum  Hi  ^^ 
S230  Owe  dtiK  GspW  jchs  p  des  G  ea  fehlt  W  uibt  e  s  wi^te  GW 
3231  ich  nu  gnuch  W  vreiscbe  G  gevreiäche  spW  3232  Wi  dits  ^ 
denie  S  vlei^ch  p  3233  Als  Gap  tugentliche  S  vorhohi  W  32^4 
erkante  S  bekante  0  kant  W  ot]  oub  S,  niht  wen  W,  wen  p,  neu^w-^|. 
tt     tiiuen  »pW^ 
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bmnen  enwest  icli,  wer  ei"  was," 

spracb  der  ar^e  Satan  as. 

„Het  ich  in  rehte  erkaiit, 

ich  hete  harte  wol  erwant 

die  Juden  von  sinem  tode. 

Ich  prüft  in  bi  der  brode. 

daz  er  ein  mensche  hiez 

und  bhitigen  sweiz  liez 

vor  des  todes  vorhte; 

der  rede  ich  gehorte. 

Des  bin  ich  der  vorlome." 
Do  spnich  zu  im  mit  zorne 

die  nienie  in  der  helle: 

,0  Beizebub,  geselle 

des  ewigen  vordamnisses, 
32.V0  nii  enlian  wir  niht  m  gewisses 

also  martre  unde  wewen 

immer  von  ewen  zu  ewen ! 

Du  vindere  der  lugene^ 

ein  urhab  der  tnigene, 
!J8ä5  anegenge  aller  ruwen, 

ein  meister  der  untniwen. 

des  ewigen  todes  begin, 


S'235  fehlt  W  Inbinnen  G  Innen  p  Subt  a  euweste  Ss  wist 
id  6p  mcht  öp  we  S  3236  arg  p  boee  W  3287  Hete  SEeW 
te  r^bte  S  reht  GpW  323Ö  So  bet  ich  W  harte  fehlt  EGupW  in 
l  EG  vil  wol  ypW  gewant  S  bewant  b  B239  über  W  ainie  8 
^p  8240  bruft  G  bniit  p  in  fehlt  b  an  b  bi  fehlt  W  blöde  W 
lUkch  den  prod  p  an  dem  ort  G  3241  Wan  er  W  ouh  ein  S  ein 
feUt  EGi^W    mensch  GpW  3242  Und  daz  er  S  324B  Von  p 

mUm  S  3244  Die  silbe  rede  S     red  pW    gerne  W    gehört  p^ 

torbte  G  vnrochte  S  3246  antworte  G  ime  SEsp  in  xorne  p 
K7  münig  p  von  G  3248  belzapuck  p  gesell  p  3249  Die  W 
— niftse  ÖpW  3250  hab  Gp  Niht  me  hab  W  wir  fehlt,  dir  p  niht 
•0  fehlt  W  gewiss  p  wisse  S  3251  Ale  G  So  E  Wen  W  juarter 
ijftfp,  — n  W  wainen  pW  3252  Immer  fehlt  epW  und  zu  W  von 
Aikm  und  Euen  p  3253  vi n der  spW  anbc ginne  W  3254  urlab  p 
.t255  Ein  aiieg.  s      aller]  der  Ga  325Ö  Und  ein  p      ein  fehlt  GW 

lUig^truweu  W 
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waran  keres  du  dinen  sin  ? 
ensoldes  do  Jesum  Cristeo 

33G0  mit  dinen  spehen  listen 

nilit  Yorpniven  und  irkenneii, 
\v<?r  er  were  oder  wennen  ? 
Maria  siii  niuter  was, 
die  sin  reine  maget  genas 

3265  ane  aller  manne  samen, 

da  die  heiligen  engele  kamen 
von  himele,  da  sie  lagen 
vnd  in  da  dienestes  pflagen 
al  nach  ir  beider  geböte. 

3270  Wem  dienen  die  engele  mer  gote, 
wen  der  ist  über  sie  gestarctl 
Do  l»i  so] des  du  in  lian  geniarcfc, 
daz  inie  die  engele  dienden.  ** 
Die  wile  sie  sich  sus  rienden, 

aSfTo  Beizebub  und  die  helle, 
do  gehortens  ein  geselielie 
von  den  hosten  englischen  schäm! 
Got  mit  dem  er  uze  kam  gevarn, 
der  tot  sigenuuftige  vane 


War  GW  Wa  p  Wo  ä  kerst  p  kartest  s  hate«  W  hin 
dinen  b  din  W  den  ain  G  3259  fehlt  W  En-  fehlt  Gsp  Du  soldesi 
p    niht  Jesum  s  3261  vor  fehlt  ypW         3262  waer  spW    unde  G 

TOii  w.  W         ^5262  reine]  fehlt,   mait  (mag  G)    wesen  GspW  3265 

Vnd    an(e)  GspW      Anich  S      aller    fehlt  sW       mftim  p      mannea  aW 
iiauien  W  8266  heiligen  fehlt  G      zu  ir  G      zu  im  sp      zu  in  W 

S267  himel  GspW      3268  ir  p    iiio  s     da  fehlt  b     diiistes  »pW     3269 
AI  fehlt  GW     Alle  s      gehot  GW  3270  Werne  S      dienten  G    die 

fehlt  s  engel  Gi«pW  mer]  wen  S,  den  W  mer  danne  Gsp  got  GspW 
8271  Wand  Gs  er  GspW  gestarket  spW  3272  bi  fehlt  S  du  fehlt 
G  in  bi  W  haben  SGs  gemarket  t»W  3273  inie  GpW  enget  spW 
dieneten  S  3274  Alle  die  s  wil  GpW  sie  fehlt  s  sich  felilt  GspW 
rieten  G  redeten  pW  und  also  reimten  a  3275  in  der  G  3276 
Do  fehlt  p  Si  geh*  p  hortens  G  horten  a  erhörten  p  sie  fehlt 
Wp,  ae  S  3277  der  G  hoesten  S»  fehlt  W  engel —  Gs  engein —  p 
F-scharen  SapW  8278  an  dem  GsW  erucz  p  gevaren  SspW  3279  Den 
[8     tot  fehlt  p     aignunftic  b     signunft  G     sigenunfte  p     van  p  wan  W 


swebete  ilort  oben  ane, 
zu  den  hellischen  torn, 
da  die  tuvele  becorn 
ir  marter  und  ir  qnale. 
Zu  dem  dritten  male 

Wo  rief  er  hoer  stimme  eiipor: 
„Ir  forsten  tut  nf  uwer  tor; 
der  konic  der  eren  get  herin !  * 
Des  ewigen  liehtes  seh  in 
in  dem  dusternisse  erschein ; 

WO  die  helleporten  iiber  ein 
brachen  gar  zu  stucken, 
die  tufele  die  ei"s!ch rucken, 
die  da  die  sele  villeten, 
die  flammen  die  gestilleten, 

3290  der  ütge  rouch  des  neheles^ 
des  peches  und  des  swebeles 
zugienc,  die  vur  irlnschen, 
da  warb  ein  wint  enzuschen 
den  seien  und  den  geisten 
den  minsten  und  den  meisten. 
Alsam  iz  meigentouwete, 


Der  p  wailelt  G  wedelt  ß  wandelt  pW  dort  fehlt  GWsp 
do  «p  ob  in  W  dar  ane  GpW  3281  turen  Gs  3282  Die  da  die 
P     tufel  Ggp     daz  s     kurren  s      bi  kurren  p  3281/2  Mohten  si  di 

gotheit  epuren  do  di  teufel  pei  den  turen  W  3283  Vernamen  ir  W 
martre  S         3284  deine  S      mal  p  3285  Sprah  die  jttimme  ho  bin 

Tor  W  Rieft  p  3286  nemet  abe  s  3287  Der  fehlt  b  eren  kunic 
pW  kamt  GW  3288  Dez  rewen  dez  lithes  lith*  achein  W  3289 
dt?in]  der  BspW,  die  G  vinst  GspW  erschein  fehlt  G  3290  hell— 
p     Di  helle  tov  gewisse  (:  nisse)  G  3291  Die  br.  S     Zebrachen  s^ 

—brauten  \}     Brasten  G     gar  fehlt  p  3292  tu  fei  GspW    die  fehlt 

GpW  ser  W  3293  da  fehlt  GW  die  fehlt  n  seien  8W  villenten 
G  vü  hüten  8  3294  fliinimc  W  die  fehlt  Gsp  Bond  &  gestilien  Gp 
3296  rnch  W  nehels  p  3296  (»webels  p  3297  vorginc  W  daz  v.  W 
iflaschen  G  W  xerloBcheu  p  vorluschen  W  Zuginc  und  wart  ge- 
mild^  B  8298  wart  pW  da  zwischen  W  Daz  lange  was  verwildet  s 
3299  fehlt  S  3300  fehlt  S     minnisten  G         3301  Ala  oh  Gsp     Sarn 

r»  im  W     maietotite  G     niaienUmwet  sp 
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der  seien  [»ine  roiiwete; 
der  tiiffk'  lippige  guft 
viel  da  in  jemerlicheu  suft 

ftlOö  und  in  ewicliche  sei*de 

von  der  alten  sunden  swerde 
ir  vi!  üppigen  hochuart, 
der  nie  ergers  niht  enwart, 
sint  daz  der  erste  mein  gesehach* 

8B10       Do  Adam  daz  croze  aach 
in  JeauB  Cristes  henden 
in  zu  der  helle  wenden» 
do  rief  er  luto  disen  ruf: 
ftich  sie  die  liant,  die  micli  geschuf! 

saiä  Ir  sele  vronwet  uch  alle, 
ilie  von  unser  zweier  valle, 
fron  wen  Even  luid  oueli  min, 
her  zu  der  helle  konien  sin 
in  disen  vil  engen  getwanc, 

3c!20  und  singet  gote  nuwen  sanc, 
wend  er  hat  wunder  getan.* 
Die  sele  hüben  alle  san 


3302  Die  menBcheit   sich    (do  p)  freuwetCe)  GspW  $303  tiefel. 

GW      Dea    teufeU  s    Der  himel    p     uppiger  Gp    vil   epp.  W    gift 
3304  da  fehlt  sp    gaui  erhebe  S    immeirliche  G    iemerlicH  W    der  iame 
p     cluft  W         3305  Und  fehlt  ä     ein  s     ewicheh  pW     sere  G 
S     aeren  p         3306  und  W     den  GW     alten  fehlt  GspW|  j*wfreii  spl 
sunde  sp      swere   Gp      kerde    s      werde  W  33Ü7    Iren  s]     In 

vii    fehlt   aW      gros  t      »ppig  G      uppidicher  W  3308  Wan    nie 

G    nie]    nu  W      niht   ergers    (argez   p)   GspW     wart  G     g(e)lich 
sp        3309  Sit  Gtjp      da»  fehlt  G^pW     erst  p  S^ilO  Als  Ö    creu 

GpW     crsach  Gp        3311  Ein  ü     Au  p    honde  G  3312  Her  xtj. 

Ein  zu  W     zvr  W     hell  p    wende  G  3313  ruft  p     lut  Gsp,    feh 

W    ser  W         3314  aih  G     sich  p    sihe  s     sech  W         3315  sei  na 
seien  S    freut  GapW        3316  ^wier  S    unserm  viüle  G         3317  Frou 
wen  fehlt  W     Fron  G     ouch  fehlt  G  3318  Her  fehlt  aW     ler  S 

hell  p     zu  di.Her  not  p  3319  vil  fehlt  SGW     engel  p      twanc  ^ 

gwant  W  3320  singen  G  got  GspW  ain  new  ges,  p  3321  Wemd 
fehlt  s  wunder  hab  GW  3322  Zuhant  di  W  sei  s  seien  S  anhaben 
p     alle  fehlt  psW     nun  fehlt,  un  G>iW     hüben  an  und  snngen  gchon  a 


und  11  igen  hin  zu  Criste  wert ; 

„Du  bist  kamen,  des  wir  gegert 
»^^  bie  han  harte  lange 

in  dem  bitteren  getwange 

des  kiigeii  voi  damnisseä,  ** 
Do  der  vorste  des  abysses* 

Belzebiib  der  hellewirt, 
«80  der  alle  tugeiide  vorhirt, 

imd  da  nie  niht  gntes  abe  kam, 

got  in  nieuschen  vorme  vomam 

hin  zu  der  helle  keren 

durch  stören  siner  eren, 
M&   do  rief  er  hin  äu  Criste: 

^0  wisheit  aller  liste! 

Mich  liat  vorlistiget  din  list! 

Waz  menschen  **  sprach  er  ^  bist  du  Crist, 

der  in  menschlieher  brode 
JÖ4Ö   von  dem  grimmen  tode 

niht  betwungcn  enbist, 

und  der  die  ewigen  genist 

an  dir  hie  fri  des  todes  treges 

und  die  vorloiiieji  sele  heges 


3Si4  biat  der  dea  b 
33^25  hie  fehlt  Gp 


gieogen  hin  p  nigen  gen  W  wart  S 
wir  fehlt  G  wir  haben  W  gert  G  begerfc  sp 
baben  SGsp,  fehlt  W  vil  RpW  harte  fehlt  sp  lang  p  33*26  desem 
S  bitxeren  J^  getwanc  p  3327  Der  pW  vil  np  laiden  G  lang«  W 
nus^se  p,  — ses  W  3328  furst  »p     der  wirt  GW     der  aby&se  p 

fehlt  W     hellen  wert  S  3330  fehlt  W      Di  S     aJl  tugent  p 

luge  gar  verb.  s      3331   L'nd  fehlt  GW     da]  von  dem  GpW    niht  fehlt 
p    gut  p    abe  fehlt  GpW    bekam  p    kuine  s  3332  in  fehlt  GW 

di  m.  G  menschlich  W  vorme]  fehlt  SG W  (E  ?),  wia  p,  bilde  s  ver* 
Qe  s  3333  hin  fehlt  »pW  Ein  zu  sW  zur  hellen  8  3334  fitor- 
S,  — nasse  W  storuniuf  ji  Ze  st-oven  s  ein  sinen  eren  8  3835 
ruft  p    er  fehlt  p     heut  zu  a     crist  p  3336  0  fehlt  GpW    Du  G» 

sweihort  p  Hat  p  3337  uberl  a  verwiat  p  3338  sprach  er  fehlt 
pW  bifitn  sprach  er  G  oder  crist  p  3339  menschelicher  S  hlod  p 
3S4Ö  deme  S  grimniigen  apW  tod  p  3341  bist  apW  3342  Und 
fehlt  GW  du  der  G  ewige  W  3343  hir  Ss,  fehlt  GpW  vri  d.  L] 
todes  frid  p  tregest  Gp  3344  uel  irp  — en  behabest  8  Und  elliu 
tmde  erwegeBt  G 


3^*^  liie  an  der  vorlomen  siat? 
Swaz  iif  die  erde  ie  getrat 
und  in  die  werlt  ie  gekam, 
daz  ist  011  ö  her  gehorsam 
und  buget  vor  unsem  gev\^alt. 

8850  Daz  du  dich  da  niht  forliten  salt* 
da  alle  siinflenworhten 
die  starken  not  irvorhten 
an  vroste  und  an  hitze! 
Ich  sie  durch  din  antütze 

8S55  schinen  die  waren  gotheit. 

Wie  üiohte  eines  menschen  cleit 
dine  gotneit  bedecken 
und  ein  mensche  volrecken 
daz  gotHche  getregede, 

3360  daz  ein  sloz  einer  niegede 
in  ir  wammen  den  besloz. 
der  dem  himele  ist  zu  groz, 
und  dem  die  werlt  ist  zu  ^nge, 
Daz  was  ein  liersch  gemenge 


334^  Hir  S,    fehlt  a     Di  an  der  a     verloren  W     Und  maniger  ver* 
lomer  G  334Ö  Wa»  ssp      Der  iif  W      erd  p,  — e  GaW,  ^en  S     ie 

ft^hlt  W  3347  in  fehlt.  W  werlde  G.sW  beqnam  GpW  kom  3348 
DuÄ  was  s    uns  fehlt  S     her  fehlt  f^p  3349  bugen  S]  hibent  GW, 

erbidtiiet  s,  erbt  p  uti«er  SW  xinserm  G,  — em  s  uf  unsera  i>  gwalt  % 
3350  air  GpW  du  fehlt  G«pW  danne  GrW  3351  fehlt  G  alle  di 
a  sundigen  vorhten  S  siinde  worhten  b  (WV)  3352  fehlt  G  gi*oie  ä 
irwrorhten  8  (er — Wj  worhten  sW  3351/2  p :  Und  hast  doch  erbittn 
mit  vil  duUicHchen  sittn  3353  An  fehlt  p  vi-oat  Gp  trost  W  8854 
siehe  Gs  sich  p  Hcch  W  in  dinem  p  anthitze  GspW  3355  waren 
fehlt  p  3356  moht  Gsp,    fehlt  W      einea  fehlt  Gsp     menachlichey, 

GW  aber  di  inen«cheit  h  din  mensch eit  p  3857  Din  Gsp  Di  ^^ot* 
heit  kan  bedecken  W  3358  Nieman  chan  (konde  W)  GW  mensch 
p  vol  GEp  vollen  ^s  vollieh  W  335B  Din  —lieh  GW  getreide 
«W  So  daz  einer  niaide  lip  p  3360  ein  fehlt  s  gehnr  eines  kinde* 
Hit  p  3361  Den  voraus  gestellt  GW     iren  S     Und  ach  in  besloz  p 

3362  dmwe  E  himel  GspW  3363  denie  SE»  fehlt  p  werlde  Gs  ist 
fehlt  8     eng  p        3364  hart  E     heres  s    wuiiileilich  p     heri»ch  W 
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imd  ein  edele  gewerb, 
(kz  der  deisme  was  so  derb, 
der  uch  zwei  züsameiio  wal 
dine  state  und  des  menschen  val, 
daz  ez  wäre  brot  wart  so  los. 

8»ro  Da  got  daz  derbe  vleisch  irkos, 
die  vil  borgen  erden, 
iiber  einen  also  werden 
geiiit  öiner  hoen  maiestat, 
daz  Avas  ein  nach  geraten  rat 

«»75  an  min  vorderfnisse ; 
daz  ich  is  niht  enwisse, 
so  wol  ich  doch  weiz  alle  dinci 
Owe  mensche,  din  gesprinc 
daz  hnb  sich  erst  vil  luter; 
ifÄö  da  macht  ich  nianic  cluter 
danmder,  daz  iz  truhe  wart; 
nu  hitei-t  aber  got  dine  art 
mit  siner  edelen  gebort; 
des  wirt  min  ere  hie  kort, 

888Ü  in  in  volge  harte  dünne 


aS65  edel  GöpW  gewerbß  s  3366  daz  fehlt  G  der]  est  p  disnie  W, 
fehlt  p  diu  lUsen  G  der  dayc  8  dax  mele  S  derbe  s  wtrt  W  3367 
D.U  SE  Din  G  och  diu  zwei  G  Das  got  vnd  menäch  p  zuörtinen  GepW 
l&J^  Din  Gäp  stat  £  staet  Gp  gterke  b  ^369  ez  fehlt  hss.  wtir 
U   brot  da7.  S      was  G  3370  Da/-  got  a      diz  s      derb  p]  erbe  E 

vlcisch  W  3371  vol  G    horwig  b     horwige  W    blöden  p  3373 

diner  Ö    Geist  ainer  fehlt  p     Bedecket  die  p     hoeu  fehlt  s      3374  ein 
hoch  $  3375  Zu    O     uiiner  GpW      verdampmsae    GspW  3376 

i«lixS,   des  GW,    fehlt   s     wisse  E  3377  So    wol    »o  W    all  W 


^77-80    fehlen  p  8378  o  W     mensch  GsW    uraprinc  s 


3379 


D»Ä  fehlt  GsW      was  zv   dem    ersten  s      erste  W  3380  mischet  ü 

iü^ng*?t  W     slucb  G     ein  Gs      geeinter  G  3381  biz  dsu  ö     tmb  G 

W»nn  got  hübet  hie  dein  art.  p  3882  die  S  dine  W  Und  krenket 
%ht  dine  vart  p  3383  Mit  fehlt  S  und  von  p  diner  SGp  Mit  ßiiier 
*rt  di  edele  gebnrt  ü  3384  Des  fehlt  p  Des  sint  G  Min  ere  werd 
p  hi  fehlt  SG  worden  G  harte  S  ifil  W  3385  Und  min  S«  Tolk 
*    hart  p 
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von  menschlichem  kunne.** 

Do  sprach  die  helleraenie  zu  im: 

„0  Beizebub  nu  vomim, 

du  vorworfene  und  vorlorne 
S8W  von  unses  herren  zome 

von  allen  dinen  genozen; 

wir  sin  durch  dich  vorstozen 

uz  unsen  erlichen  ehten! 

Du  vorsmere  des  rehten, 
3395  der  heiligen  engele  spot, 

wie  hastu  uns  vorloren  got 

und  von  den  hosten  graden 

vorleitet  siner  gnaden, 

da  du  uns  abe  intsaztes 
^400  und  mit  dir  selbgliche  vaztes 

hl  die  ewigen  vorluöt. 

Du  vorriete  mit  unkust 

vrowen  Even  und  Adamen, 

ob  sie  daz  obiz  genamen, 
5Wtt5  sie  worden  imtotlich  glich  den  goten; 

so  wol  wart  iz  in  geboten, 

wen  biz  sie  worden  betrogen. 


3386  An  S    — en  W    — licheme  S,  —liehen  W  3387  der  helle 

■GspW    liellische  S     menig  p     meine  s    ime  8  3888  0  fehlt  GW 

nu]  uns  GW     vorninie  s  3389  Du]  Wir  EspW,  fehlt  G    verlorn  p 

verlornen  s  3390  unsers  sp  Von  Jesu  Cristes  SG  herren  Cristes  p 
zorn  p  3391  Und  von  W  gnozen  s  3392  von  dir  p  8393  fehlt 
p  Von  R  unseren  Gs,  — rni  W  erlichen  S  heren  Gs  herischem  W 
1^394  fehlt  p  vorsmeher  GsW  der  r.  G  3395  engel  GsW,  fehlt  p 
3396  verlozen  s  3397  Und  fehlt  W  höchsten  GpW  3398  Uns  W 
geleitet  G  verlot  p  gelaidigt  s  von  sincn  W  dinen  s  8899  ab  Gp] 
von  W  srtztes  G  vorsuztes  E  ver^tiest  s  3400  ir  dir  p  selben  tp. 
fehlt  SGWs  vil  W  geliche  S  gliche  G  gelich  W,  fehlt  EsW  Und 
hoY  Villleu  lie«t  s  3401  dise  E     dis  sp     ewige  Es,  — g  p  8402 

Als  du  mit  diner  unk.  S  verriet  sp  schundet  mit  diner  unk.  W  8408 
Viowen  fehlt  GW  Adum  s  3404  E  si  G  Daz  si  W  daz  obs  Gp 
oh.-iQ  H     iiainen  pW    nnni  s  3405  waren  G    untotlich  fehlt  p     nn- 

todiirh  G  gelich  gotte  p  gelich  fehlt  Ep  3406  Sus  8W  betest  in 
•^s  wol  W  in  f.-lilt  p  er})oten  Gs  verhütten  p    3407  Wen  fehlt  s  Untx  GW 
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Da  hastu  mit  uf  dich  gezogen 

mit  rehten  urteilen  Crist, 
3410  der  war  got  und  mensche  ist 

und  richet  menschen  anden. 

Nu  erst  wird  dir  zu  schänden, 

daz  du  Adamen  ie  betrüge; 

doch  enhastu  in  diner  luge 
3415  betrogen  niht  die  menscheit. 

Du  hetes  ir  war  vor  geseit, 

alein  enwistestuz  niht,  beswich; 

du  spreche:  ir  werdet  gote  glich, 

ob  ir  uch  des  vormezzet, 
3420  daz  ir  diz  obez  ezzet. 

Darane  spreche  du  vil  war, 

al  vristez  sich  vil  manic  iar. 

Got  wart  wol  Adame  glich, 

do  er  daz  vleisch  geschuf  so  rieh, 
3425  daz  von  Adames  sippe  kam, 

daz  ez  got  sider  an  sich  nam, 

der  menscheit  sich  genozte, 

daz  in  des  niht  irgrozte, 

daz  er  was  ein  got  frier  kor 

* 

3408  Des  hastu  S  Hiemit  hast  G    Damit  sp  betest  s    hast  p    mit 
fehlt  S    du  fehlt  p    uf  fehlt  p    dich  aufgezogen  a  8409  Nach  W 

rehte  W  rechter  G  urteil  GW  8410  warer  GsW  war  m.  S  mensch 
GpW  3411  rieht  des  m.  G  8411—3560  fehlen  in  W  3412  erste  a 
3418  Adam  Gs,  — e  S    ie  fehlt  G     betrugt  p  8414  Noch  hastu  G 

en—  fehlt  SGp  in  der  s  trüge  luge  S  8415  Nicht  betr.  s  8416 
Nu  hetes  p  hest  p  host  s  wore  s  ir  di  warheit  G  geseit  fehlt  G 
3417  aleine  s  wistestu  Es  iz  SEp,  fehlt  s  beswich  fehlt,  agenlieh  s 
Gesagt  unde  des  mitwistes  besw.  G  8418  sprecht  p      sprechcs  S 

werdent  S    wert  p    got  GspW     gelich  Gp  3420  und  des  obses  s 

daz  G  olz  Gp  3421  Daran  hss.  spraech  G  spreches  S  spracht  p 
wore  8  8422  Aleine  s  Doch  vr.  G  vriste  Ss  vristet  s  «iz  E  sichs 
p  her  yil  Gp  vil  fehlt  Es  8423  Adame  wol  8  adam  sp  gelich  p 
8424  diz  E  geschuf  d.  vi.  S  reiche  s  8425  Adams  sp  sipp  p  8426 
ez  fehlt  Gsp  Daz  er  sider  got  p  genam  G  8427  fehlt  s  sich  zu 
gen.  p  3428  fehlt  s    im  p    ime  E    des]  daz  hss.  8429  fehlt  s 

er  fehlt  p     ein  fehlt  E     von  vrier  E     köre  S 
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a*90  und  nam  doch  an  sich  menschen   nior, 
daz  ime  die  niht  irvvenigte ; 
siner  craft  er  sieh  eni^^te 
und  gilb  sich  zu  iVemdeni  willen. 
Der  alle  dinc  niac  gestillen 

»135  und  alle  dinc  mac  geh  eilen, 
der  liez  iiber  sich  urteilen 
und  gab  unschuldic  sich  in  schult. 
Daz  was  ein  gotlich  gedult 
und  ein  veterlich  irbarmiclieit, 

3i*J   daz  er  bedahte  ir  arbeit 
und  ir  vil  ienierlichen  ruf, 
die  er  da  nach  ime  geschuf. 
Wir  armen  hüben  ungelöst, 
went  wir  hau  uns  so  vorbost, 

iM4a  daz  w^ir  zu  losene  niht  entugen; 
daz  wir  uf  dich  wol  clagen  mugen, 
weut  hiezu  liastu  uns  braht. 
Wir  waren  ubele  bedaht, 
daz  wir  dir  volgeteu  mite 

34ÖÜ  an  dem  starken  ubertrite 
diner  üppigen  hochuart. 


8430  fehlt  a       an  eich  doch  S 
der  S     da  G     mein  S     niht  f^hlt  S 
sich  in  der  memcheit  erzeiget  s 
epete  G    weinigete  S     neiget  3 
kitn  G      ßtülen  G  3433/4  in 

woi  mac  p     mac  wol  heilen  s 


0 


3431  fehlt  p      Da  in  G    ine  S 
irwegete  G     eigenete  S     Da-'-t  er 
3432  fehlt  p      Öin  »     sich]  du  s 
3438  fremeden  S         3434  allez  p 
u ragest*^  11t.  3435   dinc]  ser  Q 

3436  lie  G  uf  sich  p  vorteilen  S 
3437  sich  umuhaldic  s  Unschuld  p  3438  Diz  p  3439  Und  fehlt 
Gp     vat.  S      erbarm keit  sp  3440  Bii  er  S     bedabt  G     gedalit  p 

ivctt  S  3441  irn  S  iren  b  vil  fehlt  ü  jamerL  S  3442  da  fehlt 
s    ime  selber  i*    im  p    Daz  er  sich  nach  in  S  3443  Wer  arme  S 

belibea  Gp  unerlost  G  underlost  a  3444  Wente  S  Wanne  s,  ft-hlt 
p  haben  Sep  so  fehlt  s  3445  losen  Gp  erbeten  p  hofeiie  S  tilgen  EO 
3446  urt'e  S     wol  f*ihh  s  344?  Wanne  s,    fehlt  p       Und  mu  daxu 

hast  p  du  uns  dar  zu.  G  do  zu  a  gebraht  S  3448  vil  üb.  ö  übel 
öa  vurdaht  S  3449  ie  gevolgeten  s  volgten  Gp  mit  Gs^p  3450 
deme  SE     dincm  p    — trit  Gsp        3451  groz/en  )i    hoffart  p 


141 

Daz  wir  uns  wider  uns^o  art 

unvellic  vellic  machten 

und  an  den  eren  swaihteru 
84ö5  die  got  vorligen  iintä  bäte, 

daz  kum  \on  tliueni  rate; 

des  bistu  der  vorloftie 

von  Jesu  Cristi  zorne, 

und  alle  dine  gehelfeu 
»leö  —  war  ist  nu  komen  din  f^elfen, 

des  du  lange  luis  geiililugen  ?  — 

und  lias  beide  uns  und  dich  gezogen 

in  duz  uuderste  gevelle,** 
Die  wile  daz  die  helle 

imd  Satan  sich  scliulden  sns, 

do  sprach  unse  herre  Jesus 

die  wort,  die  siner  herrsch  alt 

und  i^iner  gofclicher  craft 

wol  gezamen  und  begegenden : 
JWTO  „Komet  niiiies  vater  ge^-segenden, 

die  nucii  mir  sint  gebildet; 

ir  wäret  ein  teil  vorwildet, 

also  der  tu  fei  ncli  vor  riet; 

na  küm  in  in  heilige  diet 
»47ö  und  besitze  daz  riebe 


52  uns  fehlt  E      unfier  SGsp  ^453  nn«   got  v.  Gp     got   luis 

fcrl.  «      bete  s      Imt  p  3454  ctuioiet  s     tliiiie  SE     lat  p     rett*  » 

3455  diD  wir  «ler  3     die  .S     vt'rloni  (I         Hi  J5<>  vTiHf^r^i  benin  ti  Hp        3456 

flic  dein  p    din  (is    g^iiilfen  s,    feblt  p        3460  wa  p     gill'en  ?,    iehlt 

|k         Ji461  du  nu  üü      lang  p      ^optlpj^eji  p  3462  b**ide   fehlt  ap 

dich  ntid  unä  (J     betrogt^n  s     hasi  dich  uuibgezogen  p        H463  gexog^**n 

m  it     lüdri^t  U     gpvell  p         34ft4  Aldi  Gp     wil  p     und  daz  b     hell  p 

:U6o  SiUanas  ^p      sicli  fehlt  p  3466  So    »pr,    j^ot   Jt'Biiß  p  3167 

uiiaf^  G         H4H8  gotlkdu*ii  E' 1     gnthäiit  p         34(J1>  /hüumi  (i     bej^einteu 

K    ScUwdet  von  der    gotliPit   kelten  p  3470  Koni  ii     kuuiet  her  s 

Ynterä  »    gt**iegnt*tt.€'n  (•  kettmi)  p        3471  sin  Es    erbildei  E        347:^ 

wariio  S    wart  Gsp     t»rwildet  Gp        3473  Ah  KGp     Do  s    iu  (euch  p) 

der  t,  Üp        3474  Konit   Kp     vil  h.  S     heili^^r  S     h<hiilge  p     heiligen 

sj  (ftwellen  G        3473/4  in  p  ningentellt.         3475  Unil  fVhlt  Gs     beaiz 

S,    -  ent  p    mir  dax  »    rieh  p    hiinelriche  S 

iie?  f  -  r      ^-    NiCinl.  16 
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immer  ewicliche, 

daz  din  hat  gebeitet, 

und  dir  ist  bereitet 

von  der  werlde  anevange, 
3480  und  daz  der  ubele  slange 

an  dem  holze  vorlos, 

do  Adam  mich  vorkos 

und  sich  selben  valde  nider; 

nu  han  ich  dir  gekouft  wider 
8485  an  dem  holze  des  cruzes 

lumen  eteme  lucis, 

das  quit  des  ewigen  liehtes  schin. 

Beizebub  sal  immer  sin 

in  der  helle  an  diner  stat.* 
3490       In  sinen  hals  er  ime  trat 

und  tote  da  den  tot, 

deme  slangen  er  gebot 

mit  iamere  und  mit  ruwen 

die  helle  immer  buwen. 
3495       Do  sprachen  die  sele  alle 

mit  maniger  venien  valle: 

„Jesus  der  vorlomen  trost, 

sit  daz  du  uns  has  irlost 

mit  diner  gotlicher  kunft 
3500  durch  des  cruzes  sigenunft, 

3476  und  ew.  p  —lieh  p  —  leicli  s  3477  diner  S  hie  hat  G 
hant  p  3478  Und  fehlt  s  daz  dir  Gsp  3477/8  in  s  umgestellt. 
3479  werld  Gp     gefang  p     angange  s  3480   daz   fehlt  Gs     die  s 

ubol  Gsp    slang  p  3481  In  E     deme  SE      holtz  p     dich  verloz  S 

3483  selbe  G,  —er  s  selb  p  vellet  s  valt  p  nider]  an  dir  s  8484 
dich  SEsp  widerkaufet  mir  s  3485  deme  E  holtz  Gs  3487  sprichet 
G,  spricht  p  daz  p  3489  hei]  p  siner  s  dine  E  An  diser  un- 
sowbere  stat  G  3490  Ein  den  hals  s  im  G  in  Sp  do  S  3491 
Und  er  s  tote  S  tot  p  tötet  Gs  al  dar  S  argen  tot  G  349^^ 
Dem  Gp  Der  s  leidigem  sl.  G  alten  sl.  s  do  gebot  p  3498  iamcs,^ 
Gsp     wewen  E  3494  hell  p     ze  buen  p  3495  sei  G     seien    ^ 

all  p         3496  venie  EGsp,     —  n  S    schall  p         3497  Jesu  p        84^^ 
sint  S    hast  uns  S     has  E        3499  heiigen  p    gotlichen  GsW   kuinft^  ^ 
3500  mit  des  E     signunft  s,     — e  G 
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herre  Crist  so  ßtello 
ein  zeichen  über  die  helle, 
daz  wir  nilit  niiigeu  beslifen 
und  nihfc  me  von  dir  ge^ifrifeij 
8506  und  niht  iiip  kum^^ii  her  in.** 
In  Jen  heiligen  nanien  drin 
tet  er  über  den  helle  grünt 
ein  heilic  cruze  dristunt ; 

"^mm     ^^  ^^^^'  *^^^  heWe  an  einen  honf, 

i.iw>  Belzebnh  der  l)esonf 

in  denie  vil  heizen  vure; 

do  arnet  er  vil  ture, 

daz  er  Adamen  ie  betrooc. 

Zu  Cristo  fiizen  sich  do  hone 
^15  AJain  nnd  Hanc  vil  lute 

disen  salm»  als  ich  ii  bedute: 
„Exaltabo  te  doniint% 
qnoniani  suscepiati  me!*" 
Daz  (jnit:  »,  Herre  ich  hoe  diih, 
wan  du  lias  enipliang:en  mich, 
lind  enhas  neheine  getnat 
miner  viende  nnknst, 
ilaz  mich  dit*  vunlructen»'' 


S501  Herre  Got  G     Crist  fehlt  Gp         3503  iht  p    mugeu  a     ge»l 
zu  sleyffen  a    gealiclun  0         3504  niht  ffljlt  p     von  dir   uilit  en- 
«•iffen  s    ginffen  p    i^ntwicbeTi  G  3505  Daz  wir  iiiht  G     mi*  fV^hlt 

fip  hir  cometi  in  B  herwidev  in  sp  350ß  di^rlieilgen  p  3507  er 
fehlt,  p  der  helle  gr.  Gh  3508  Dax  s  heilig?,  G,  ftddt  Ep  t-rut/  p 
m  ilmU  8  3509  helU*]  sele  Q  in  a,  tVddt  G  hntte  p  hnirfte  G 
pm\i  »  3510  d(*r  fehlt  G  arTiet  den  kaiiÜe  p  hpsovfte  6  ß.  der 
hclkhunl  (:  grun.l)  a  3511  dem  G:ip  vil  fohlt  E  furr  p  3512  Do 
t>'hlt  I»  irariietf"  E  arnei  G  hran  er  inn  jj  tiiii'  p  sauer  8  3513 
Ailam  Kp  hetro^e  s5  betrug  p  3514  Jesus  S  böge  p  Inig  8  3515 
khm  sij^fnende  E  3516  Den  p  salmen  S  saliiiD  h  psnlm  p  als 
ich  S  tr]  hie  fi  date  p  3517  In  dorn  in**  nomine  Gsp  3518  Ex- 
iHiibo  ijn   doniine  Gsp  3519  spricht  p     hoge  S     hoho  G     hoch  p 

iViO  Wanne  b  3521  enhat  S  host  a  eheinen  «  dehein  G  vorlast 
0    Und  dein  rein  golust  p  3522  vind  p  3523  t»i  niieli    verdr,  a 

der  p 

16* 
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Die  sele  sich  alle  bucten 
3a25  und  sageten  got  der  gnaden  danc. 
Adam  anderweide  sanc, 

sin  lier/e  inie  überlief, 

er  sprach:  „Min  herre  got,  ich  rief 

zu  dir  und  du  heildes  mich." 
3o3ü  Adam  aber  bucte  sich 

und  sprach  zu  Jesu  Criste: 

„Lob  si  dir  der  geniste, 

daz  du  daz  cruze  genirtes, 

und  uz  der  helle  furtes 
8r>%  mich  schuldigen  Adamen." 

Die  sele  sprachen:  „Amen! 

Lob  si  dir  immer  mere! 

Herre  diz  ist  din  ere 

imd  aller  dinor  heiligen." 
a;>40  Do  suften  die  abteiligen 

imses  herren  irlosunge. 
Do  sanc  Davides  zunge: 

„L:  sele  saget  Criste  danc 

und  singet  gote  nuwen  sanc, 
3;>io  wend  er  hat  wunder  getan." 
Habakuk  der  sprach  san: 

„llerre  du  bist  uz  gevam, 

mit  heile  din  volc  bewani 

8524  8el  0  all  p  3525  fla«^eten  Ss  selten  G  got  Gsp  ^nade 
p  3526  AI  »er  Adam  p  — weiden  S  andeiÄtimt  G  3527  herz  p 
iine  s,  fi'hlt  p  vor  libe  üb.  CJ  von  fräden  üb.  p  iiber  von  vreuden 
lif  s  3528  herre  min  Gs  herre  fehlt  p  got  min  p  3529  heilest 
8p    geheiligst  G        3530  bücket  s     neigt  G    naygte  p  3532  Lobe 

s    sie  fehlt  G    der  G    discr  sp  3533  crue  Gp     rurest  p     ie  ger. 

S  3534  uzer  S  hell  p  fürest  p  3535  vil  seh.  8  3536  seien  S 
sei  sprach  G     alle  Gs      all  p  3537  si  dir   fehlt  G  3538  dau  s 

3539  Und  fehlt  Gsj)  An  (t  Kin  sj)  allen  dinen  Gsp  hcilgen  p  3540 
souften  G  die  meiligen  p  Wol  in  wart  den  seligen  s  3541  Uneers 
Cj    Irer  s,    fehlt  p     herren  fehlt  i>    gotes  i>     losunge  G  3542  Do 

fehlt  (t  3543  seien  8  sei  G  sagt  Gp  3544  got  Gsp  gesonc  p 
3545  Wenle  S  Wanne  sp  hat  hi  s  wunder  hat  Gp  3546  Do  sprach 
H.  G     der  fehlt  sp        3548  heil  G    gevaren  :  bewaren  Sap 
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und  irlosen  dine  irwelteu 
JiwO  die  irsuften  und  gequelten, 

da  sich  die  schalke  rächen." 
Die  heiligen  aber  sprachen: 

„Gesegnet  si,  der  uns  zu  vromen 

her  ist  in  gotes  namen  komen; 
3rw  duz  ist  got  der  uns  irluhte." 
Do  sprach  als  in  beduhte 

der  gute  Micheas, 

der  ein  wissage  was: 

„Herre  got,  wer  ist  dir  gelich 
3.V60  ebenher  und  ebenrich? 

Du  nimes  unse  missetat 

und  tust  unser  sunden  rat; 

du  entheldes  dinen  zom, 

daz  wir  niht  werden  vorlom; 
:i5G5  du  bist  irbermic  mit  gedult 

mit  wilkor  über  unse  schult; 

unse  bosheit  du  uns  vorlas, 

also  du  gelobet  has 

unsen  veteren  hie  bevor; 
iViTO  du  sanctes  in  daz  tiefe  hör 

unser  aller  sunde.  ** 

Do  rief  mit  einem  munde 
* 

3549  losen  G     din  sp]   die   G  3550  Do   Gsp     sufften  p     er- 

quelten  s  bequ.  p  3551  schalk  p  teufel  s  3552  Di  sele  p  3553 
Gesegenet  S  er  der  G  3554  Hir  S  namen  ist  p  In  g.  n.  ist  her  s 
3555  Daz  ist  fehlt  G  irloubte  G  erlaubte  s  3556  im  S  Do  sprach 
vil  bedute  p  3557  Der  vil  s  gut  Gs  3558  wand  er  G  3559 
got  feblt  sp  glicb  s  3560  und  eben  gelicb  p  3561  fehlt  S  mist 
p  3562  fehlt  S  uns  Gp  sunde  W  fräden  p  3563  Und  sp  ent- 
haldest  Gp  leiat  gen  uns  d.  W  3564  icht  s  verloren  spW  3565 
benuig  s  erbanued  W  und  hast  ged.  G  By  dir  ist  barmerzikeit  und 
geduld  p  3566  von  willekur  Gsp  (willicher  p)  unser  Gsp  3567 
du  uns  fehlt  p    last  G     verlezest  s     ist  erlast  p  3568  Als   GspW 

du  uns  G  gesworen  GsW,  — rn  p  betest  s  3569  Unde  G  unserm 
Ssp,    — rn  GW     vatern  W     vor  sp  3570  santes  p     senkest  s     bol- 

dest  senken  W    tief  G,    fehlt  W  3571  Alle  unser  s    aide  W  sun- 

den S        3572  So  r.  sp    riefen  S 
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die  heilige  menie 

und  suhten  al  ir  venie 
3576  vor  unsen  herren  Jesoin  Crist: 

„Qot  unse  herre  du  bist!* 
Also  die  rede  was  vorant, 

Crist  nam  Adamen  bi  der  haut 

und  beval  in  Michahele. 
3öö0  Im  volgete  manic  sele 

mit  vreuden  manicvalden. 

Do  vunden  sie  zwen  alden, 

zwen  man  harte  grise 

vor  dem  paradise, 
358Ö  gecleidet  als  iz  gezam. 

Do  vragete  sie  her  Adam 

und  sprach:  „Wer  hat  uch  alden 

lebende  sus  behalden, 

daz  ir  anders  beswaret 
80OO  zur  helle  niht  enwaret, 

da  wir  lange  sin  gewesen, 

oder  wie  sit  ir  genesen, 

daz  uch  der  tot  dort  niht  envant?** 

„Ich  bin**  sprach  ein  „Enoch  genant, 
* 
3573  Dar  die  vil  s     heilig  s,    — cn  G      gcmenige  G      gerne: 

3574  Huht  p     suchet  W    vilten  s     al   fehlt   GspW    ire  W    gebei 

3575  unKcrem  GW  unseren  sii  Jesum  fehlt  W  3576  Si  sprac 
unser  got  G  Herre  unser  got  sp  herre  fehlt  GW  loser  W 
Also]  Bis  W  Als  p  red  p  volant  s  Sus  het  diu  rede 
ende  G  3578  Adame  S,  —am  sp  hende  G  3579  bevalh  G,  • 
behalff  p  ine  S  im  p  — elen  G  Michel  p,  —es  8580  L 
volget  8  volgte  G  volgeten  pW  alle  W  all  p  sei  p  3581 
weden  S  friiden  p  3582  zwei  alter  W  3583  Zwen  fehlt  S 
mane  s  vil  hart  p  harte  fehlt  G  die  waren  gi-eis  W  3584  vc 
In  S  demc  S  3585  ez  da  GspW  3586  vraget  s  vragt  pW 
fehlt  G  her  fehlt  GW]  er  S  3587  Und  sprach  fehlt  W  Er  sp 
p        3588  lebend  s    lebendich  GW    sust  W,    fehlt  G    her  G 

ir  niht  GWs  alters  G  vor  alter  nit  p  wäret  W  entsw.  p  swar 
niht  so  lange  zeit  s  3590  Und  zu  Gp  envaret  Gp  varet  W  zb 
helle  gevaren  seit  s         3591  vil  lange  s    lang  pW  3592  gnes« 

3593  dort   fehlt  sW    niht  fehlt  W  3593  envallt  W  3594 

bin  ich  En.  p    einer  s    Ir  (fehlt  G)   einer  spr.  En,  bin  ich  gen. 


'^>i'^^)  der  wileij   in  din*  werlde  was. 
Daz  Hoder  L^t  Elias 
Tliesbites,  min  geselle* 
Wir  waren  nilit  zur  hello. 
Des  sult  ir  wesen  antj  uit: 

»OD  zu  des  jungesten  taged  zit, 
ßo  die  werlt  zu  ende  gut 
und  daz  bibendo  urteil  nat, 
80  wirt  geboni  der  anticrist^ 
der  »al  mit  zouberlicher  list, 

«0&  mit  sc4iatze  und  mit  ergen 
Volkes  vil  vorkergeu 
und  in  ungelouben  keren; 
sü  8ul  wir  dan  got  zu  eren 
wider  den  aoticrist  vehten. 

9610  So  vorhenget  dan  min  fci'ehten, 
duz  er  uns  aal  zu  tode  shm; 
wir  sulen  aber  von  t^:)de  erstaii 
des  dritten  tages  von  «uiiden  dar. 
So  sal  er  vierdelialbez  iar 

»lo  predigen  alse  Jesus  Crist, 


3S95  Di  wiJ   kh    W 
Wir  fehlt  W       rani  p 


wt-rlL  W  3596  Der    and,    GhW  8598 

w.  prai'ht  W       ein   der  8       äo  der  \AV      %e 


3600  der  Gsp  jung» 
3001  Alf*  di  HP  werl.le 
bidi'uipte  p.  fehlt  GW 

3604  »al  felilt  LispW 


h.  G        3599  Da»  G     sein   »*     hülfen  G     on  p 

■teo  Bp    tiigL'ü  ftdilt  W     tiigey.itGe     tügzit  p 

ms    gitliet  gW  3602  and    iz  8      bidnie  s 

8603  d«r  fehlt  S  endecrist  s  putencrißt  W 
— lichctu  ö,  — en  W  3605  sehatsi  GpWj  zeichen  s  und  fehlt,  mit 
dro  wil  leren  p  3606  Und  p  vil  Volkes  GbW  gol  Ga  wil  W  ver- 
hcrgeü  G  verderben  s  verkeren  p  wekeren  W  3607  äu  öW  3606/7 
in  p  mngeatellt,  3608  Dimiie  bul  wir  G  «ule  S  danne  S,  fehlt  pW 
gut  denne  eren  s  3609  den  Iflilt  £*  anticriötum  S  entcriet  s,  fehlt 
ÜW  iirgun  GW  3610  dan  fehlt  GapW  deis  GW  unser  sp  3611 
likl  feUt  GsW  dut  zu  tot  W  ze  tod  sol  p  zetoten  S  erälan  s  slehet 
I.  i,  sikn  «  3612  Zehant  so    er»te    wir   san  G     So  er^te    wir  aber 

*m  W  Wir  sten  aber  auf  wider  ?chon  b  Wir  sullen  aller  ersten 
kii  p  3613  von  fehlt  W  runden  fehlt  p  »unnenclar  W  3614  Er 
»Ol  GW  predigen  G  reißehen  »  viilhiilh  GespW.  —  en  S  3615  pre- 
digen  fehlt  G     lü«  unser  herre  GW    JeauB  fehlt  W    Jesus  tel  Crißt  p 


u- 


tU^  war  '//A  nuA  iD^^^he  ia*. 

AU  i'.r  4au  )i*funf:  ^h\Hv\ 

%%%\A  Am  ^(fWif^.  Til  Torkeret, 

Wf  Ud  er  hIhu  itin  $rezelt 
't/^f  7M  ^maifhai  an  daz  irelt 

und  tut  Aaz  toIc  al  vor  Mich  komen, 

Ahz  niuf',  UfT".  hat  %'ornoinen: 

Affin  nffiy/d  ht  dan  sin  gebot 

find  tut  Mich  anY;€ften  for  got 
;«jt/  und  fi\mt\\(:i'.  -Ich  bin  Jesus  Crist, 

At*Y  durch  al  d#rr  werhle  genist 

dr;r  fnf'UHchr'iiif  wart  gebom.^ 

Mci  w)  nlct  in  gotes  zom 

und  'ninioret  sine  lere.** 
iW¥i  „lUtH  habe  got  immer  ere!* 

Hpnicli  Adam  mit  Abele, 

Kam  iutf^n  alle  die  scle. 

!.)(;  gesan  sio  den  schechere 

luid  vrag<»k»n,  wer  er  were. 
JW.%  Adam  do  er  in  gesach, 

in  vil  Huzer  wis  er  zu  im  sprach: 


MU)  Dio  S     waror  Gh,  fehlt  p     und  war  S     mensch  GpW        3617 
Swonno  H     <lann  (iW    gcnuc    fehlt  0]    noch  S  3618  Und   fehlt  W 

dor  liMit.  (3  .S619  liozei  8     nlei   er    uf  GbW    sieht  er  an  p        36f90 

uf  («.«pW  8621  hoizzet  GspW  al  fehlt  GspW  3622  Die  G  ob 
(i.spW  1er  GW  haut  G  3623  Deine  S  satzt  p  gibet  s  ündsctict 
er  dem  W  deniio  »]  da  G,  fehlt  W  .  3624  Und  fehlt  W  faajxe«  f 
nnheiten  heisst  er  W  anbitcn  G  sich  fehlt  S  und  in  anbeten  p  sun 
jjot  W  3625  spricht  p    binz  Gsp     Jesius  fehlt  p         3626  al  die  G 

«Her  sp  al  fehlt  W  der  fehlt  sp  werlt  pW  gnist  Ss.  fehh  G  ft- 
martert  ist  ii  3627  Und  ist  der  G  In  der  p  —  heit  G*pW  xetra^ 
GW  wart  fehlt  G  geboren  sp  3628  Siet  S  seht  so  fefah  GW  S,^ 
G  Zehant  W  stehet  Gs  in  der  G  3629  störet  GW  uüston  p  ^j 
sine  S  sin  GspW  3630  bab  Gp  3631  Lob  spr.  «  md  AM  |^ 
3632  Also  taten  Gs    all  p  die  fehlt  s    sei  p  3i6SS  «ttcn  $ 

sahen  sp  Do  was  ouh  der  GW  Schacher  W  schachere  *y  )K^ 
lud  fehlt  GspW  Si  sp  Den  GW  fragt  Gp  vraget  sW  «tvct«^ 
in  wer   er  sp     wie  S    wer  W  3635  Her  Ad.  S    ine  S    eT«<adi  1" 

3<^6  wis]  stimme  sp    Minneclich  er  GW    zu  im  fehlt  Fp 


^Tch  81^  rin  tlii*  vil  liebes. 

lYm  aiitliizc  eines  iliebr-s 

scliiiiet,  und  bist  docli  lue, 
SMO  zu  der  helle  kerne  du  nie* 

Wnr  liat  vurfili^n»t  ditii*n  mein, 

daz  du  bist  worden  als  uuiser  ein 

glich  liiter  suni  ein  »pieiTolnrlaH?" 
,1hl  redes  war,  werid  icli  was 
3ftü  ein  dieb  und  ein  schechere, 

gote  vil  onmere, 

nnd  wart  durch  in  inen  an  den 

lind  nuch  Jesu  /.ii  stliHuden 

HU  eines  crii/.es  HtHui(en 
3850  bi  Jesus  Crist  gehangen, 

Do  ich  wunder  da  ^esach, 

duz  solh  zeichen  da  gescbat:h, 

und  ich  in  saeh  yiiscbuldic 

und  als  ein  schaf  geduldic 
Bö.">ä  weisen  in  der  starken  Jiot, 

do  spraeh  ich:     Durch  dineu  tut, 

herre,  so  gedenke  min. 

als  du  komes  in  daz  din 

riebe,  in  dinie  trone* 
♦ 
3637  sich  Cp      wAi  W      In  vil    anders    leih^-j^  s  ::56a8  antlütz 

GipW         3639  und  tlii  jiW     ,loili  bUl   hj>  :mu  hell  p     quenieH  8 

cbome  »W    kernt  p     thi  fehlt  W  m4[  djw  W  3642/3  fehh^n 

ÜtpW  3644  Du  haHt  G  wpntij  G,  fehlt  «  wua  fehlt  p  ein  (ans 
8Si5  voruusgeiioiiimen)  GspW  H645  Kin    i*^klt    GspW     und  fehlt  i* 

•checher  G  S646  Und  g.  G  ^ot  GöW  unnuier  G  Ich  wart  diu't'h 
min  imen?  p  3647  Ich  wart  iu-i  wart  fehlt  p  durch  fohlt  a  mein 
W  mn  mich  fehlt  t*p  3649  einen  S  mhO  Neben  G**pW  Ji^suh 
f^bllGapW  Cristo  S,  fehlt  Gp  got  U  in  j*  8651  ich  die  »p  .lar 
fehlt  jKp  Daz  ich  wol  niarht  untle  wich  G  Da  ich  merkte  lunl  s^ach 
W  3652  Waz  da  GW  solch  fehlt  GWsp  so  groz  k  nianig  p  da 
feilt  G^W  3653  leh  sah  in  GW    ine  S     gar  nasch.  GpW  3055 

Wjw  er  Gp  grozcn  GspW  365G  Ich  sprach  GW  herre  W  3t>57 
Hcrre)  h»u  W,  iL  got  G  so  fehlt  G]  nu  s  gedenk  p  8658  Wcnne 
i    So  du  OpW     Kom^t  GW    dax  rieh    din  GsW  8650  Riche  fehlt 

0»W  Rieh  p  g'i'wultic  GW  und  sp  sitzest  uf  s  dineni  W  dem  8 
dfn  p    tton  G 


^WHr  f »  *pA$  »ff  mar  za  Vmt 

in  diu»  bc«Un 

^r^lobet  aller 
^»^  dv^r  da  zun  mmderen  tost! 

Vil  vol  da  dkh  rrtwen  musL 

daz  da  den  tot  bas  dort  gelüeD 

and  dich  die  not  doch  hat  Tomiten 

der  herzelichen  qaalen. 
9^/  die  wir  za  allen  malen 

in  der  helle  gehabet  haben. 

J>u  biid  irsFtanden  anbegraben 

Ton  xmaes  herren  orden; 

din  rleisch  ist  niht  Torworden 
ai^i  noch  Torfalet  zo  aschen. 

Got  hat  dir  abe  gewaschen 

dine  sunden  in  der  luft: 

dir  ist  niht  der  helle  soft 

als  kundic,  als  er  ans  ist. 
3880  Lob  si  dir  heilige  Crist! 

Wie  wol  du  sunden  buzen  kanst! 

Sweme  du  dines  riches  ganst, 


3660  gehiez  G      Ion  Gp  3661   Daz  »W      wannenclich  GspW 

paradiHC  G        3662  Crist  fehlt  Gsp    got  G        3663  hi  den  W     hdMa 
GW    grosten  s        3664  Gelobt  Gp    aller  fehlt  p    der  gen.  p        9065 
zu  fehlt  Gs    zu  den  pW    den  Gs    sunder  s,  — m  GpW        3666  Wie 
wol  H     vrewn  GW         3667  dort  hast  Gp     dort  fehlt  W    erL  G«pW 
3668  die  hell  p    doch  fehlt  GpW        3669  herzenl.  G    hertL  8    gniesenL 
p    qualc  s        3670  zallen  G    allem  male  s        3671  hell  gehebi  p    ge- 
habt G    gehaben   hat  W  3672  bist   erstorben  W    and  begr.  GW 
3673  unsers  G,  — em  W    herren  fehlt  W         3674  worden  p         967^ 
erfulet  Gs    erselbet  W    acschen  s    Ze  aschen  und  noch  erfoUet  gar  ^^ 
3676  dir  für  war  (:  gar)  p        3677  Abgewaschen  p    din  GspW    ton^ 
p,  — e  GsW    in  dem  GspW    lüfte  G    luht  S        3678  sufte  G    sollt   ^ 
3679  Also  S      So  GpW     er  fehlt  s  3680  Lob  si  fehlt  Gsp     0  ^^ 
wol  dir  GspW    heiliger  GspW     got  Cr.  GspW         3681  sonde  6^\y 
3682  Swem  G    Wem  W    Dem  sp    reich  W 


Afm  lexes  *lii  tlirli  erbiiniien* 

Du  biJit  liüÖ'eniingo  der  tirmen, 
966o  heilere  der  vorlornen, 

ein  kröne  der  irkoriien, 

vroiifle  über  ullo  wuniie; 

dir  sal  iil  meiiöclien  kiinne 

dienen  immer  mere!* 
t0jü       Hie  endet  sich  daz  mere 

von  Lencio  und  Karine. 

Ir  deweder  gab  die  sine 

Kclirift  ir  ein  Nicodenio 

der  ander  Josiejdie  do. 
asoo       Sie  worden  wizei*  dan  der  soe: 

„Wir  entunen  u  nibt  sagen  me** 

sprachen  sie  ,gotes  tougen. 

Wir  suhl,  daz  int  nnlongen, 

wider  zu  nnsen  brudern  gen 
8700  die  Ciiist  mit  inie  biez  ersten 

durch  urkioide  daz  er  ersinnt, 

als  alle  die  noch  getuut, 

die  hie  an  diser  erden 


3683  Über  den  p    liezest  S     la«t  (ip     leist  W        3684  hoffnung  p 

ein  Irost  G        S685  Ein  h.  i\     heiler  Ö»pW        3686  Ein  felilt  wp     cron 

IjW    verkornen  G         3687  Ein  vr,  li     vrowcde  S    vräd  p     ^Tfeud  UW 

aXm  febU,  aller  p        368^  al  feldt  WV     allvs  «p    mensch  W    nieii8ch- 

Ikh  iV,  —e  G  3690  daz  ap    die  S        Zwischen  3689/90  in  »p  zwei 

Verse  eingeschoben;   a)  dir  si   lop   und   ere   ß)  wen   du   bist  lobehoie 

(p  lob  fnbere)        3690  fehlt  GWF     dafür  hat  Gl    lop  <br  vater  herre, 

hüben  vers  3689ß.  3691  von  fehlt,  Leucio«  GWr      Cbiirrin  G 

:  Ir  lehlfc  Gr     gab  fehlt  GWF     «thrift  aine  GWF  3693  Schrift 

fehlt  GWr     ir  fehlt  sp     der  eine  ä     Guben  den  jyden  ilo  GWF       3694 

kwp  «p    Der  antler  fehlt,   Josep  und  Nicodemo  GWF        3695  waren 

Wr   wurden  s      wurden  «i  p     Sa  waren  ai  G    denne  s     ein  sne  WF 

116%  geturren  G     tarrcn  p     niht  fehlt  GW    sagen  ndit  s  3697  sie 

ffthltip    di  gotcd  bpW     der  jifotcs  W  3698  snlen  SGep     «alle  W 

ks  Ö    ane  1.  W     on  1.  sp         3699  Wider  f«;hlt  GspW     aasen?n  Sap, 

-rn  GW    bruderen  Ssp  3700  Di  got  8     im  Gp     mit  unw  W     hiz 

mitime  6        3701  Ze  GW    urkunt  GpW    er  ir—  fehlt  W         3702  al 

1>W   tüut  GßW        3703  Die  ie  W     in  S    der  GsW     die  p 
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sint  oder  geboren  werden. 

:37a'>  Die  sulen  libhaft  noch  ersten, 
swen  daz  urteil  sal  irgen 
zu  deme  jungesten  tage, 
rede  gebende  der  clage, 
die  uf  sie  do  wii*t  getan. 

3710  Die  guten  sulcn  gut  enphan, 
die  bösen  werden  da  zustunt 
gesenket  in  den  hellegrunt, 
und  alle  die  nu  irstanden  sint, 
al  sin  sie  luter  als  die  kint 

3715  und  sundeiivlecken  ane, 
sie  muzen  in  dem  Jordane 
in  den  heiligen  namen  drin, 
die  war  got  und  mensche  sin, 
werden  dristunt  besouft 

3720  luid  irame  geiste  getouft; 
da  werden  sie  danne  mite 
von  Adaraes  ubertrite 
gewaschen  und  gereinet." 
Sie  sprachen:  „Durch  got  voreinet 


3704  fehlt  W  Sint  fehlt  s  oder  suln  G,  schulent  s  geborn]  noch 
p  3705  Die  fehlt  W  sulen]  aus  G  noch  fehlt  GW  Die  schulen  alle 
ersterben    und  schulen   ersten  s  3706    Wenne  s    Wann  W]  So  G 

3707  An   G      dem    GspW      iungsten    Gsp      dag  p  3708  Red   Gp 

Antwort  s  gebend  p  geben  sW  ergeben  G  aller  cl.  sW  clag 
p  3709  uffe  S  sie  fehlt  sW  uns  s  3710  suln  da  G  3711  argen 
GspW  da  fehlt  GspW  sa  ze  p  ouch  ze  G  zu  der  s  zu  stunt 
werden  W  3712  fehlt  W  versenket  Gp  der  helle  gr.  sp  3718 
Und  fehlt  GsW      die  da    mit  im   sint  irstanden  W  3714  AI  fehlt 

GspW  Die  sint  GW  sin  sie  fehlt  s  als  luter  s  wie  luter  sie  sint  p 
als]8am  GpW     ein  sW  3715  Und  aller  Gp     Und  sint  s     vlecken 

fehlt  Gsp    on  p        3716  Sie  muzen  fehlt  W    den  p    Jordan  Gp      3717 
Und  in  p    heren  GspW     dreien  s         3718  die  ein  sWF     warer  GW 
gothait  s    mensch  Gp    und  mensche  fehlt  sWF    Die  verse  17/18  steh^ 
in  S  nach  19/20.  3719  besaufet  Wr     beswauf  s  3720  in  dcc^ 

GspW  geist  GpW  3721  werdents  G  dann  p,  fehlt  s  sond  s  mit  (i|^ 
3722  Adams  sF      — trit  Gsp  3723  wol  geweschen  p      gereiniget    ^ 

3724  Dorftigen  vor  einiget  S 


^£)   lieh,  daz  ist  iiiiser  nit; 
buzet  iiwer  nnssetat, 
tlio  ir  an  Crii»te  hat  getan, 
er  vorj^bit  h  u  san, 
swes  ir  an  in  geruchet, 

im«)  üb  irz  mit  truwen  sueliot. 
Nu  lat  d€*n  mein  oc!i  ruwen 
und  ininnet  Crist  mit  tniwen 
und  iieli  einimder  alU'iitsamen, 
tfiipliat  den  touf  in  gi>tus  nunif^n 

ST^tö  und  hitert  ueh  da  inne, 
traget  die  waren  minnc 
zu  uweren  nesten  und  zu  gote 
und  ziet  uch  baz  zu  dem  geböte, 
vorlazet  giricheit  und  haz 
lind  minnot  got  mit  truwen  baz, 
so  git  er  ii  zu  lone 
die  Iiiraeliachen  erone. 
Ir  sik  al)er  so  vorhartet, 
daz  ir  vil  Intzel  wartet 

3f74i  an  uwer  wissagen  wort, 


47'i5  ücli]  Ouli  Gs     iöt  da»  is  3726  Buzet  da/,    ist  **wr  p    lui- 

^  lUt  G  S7>7  ChriJ^ttt]  Jesu  tJspW  begiinf/ej»  hat  s  3728  ver^it  tl, 
-gibt  pW  ii  fehlt  s  tnu  lii*  p  euch  18  W  iu  üi  G  8729  8wa7.  ko 
S  we«  p  inic  S  Ob  irn  (W  i  ir  des)  }?eriichet  wW  3730  ir  sein  gmiad  W 
mit  tniwen  fehlt  W  Und  giuiden  uii  in  suchet  h  37S1  Nu  fehlt  G 
Iftiet  S    lai  iueh  G      euch  die  iii«nu  ]>      m+nne  3     geriwen  G  H7B'3 

Criite  S    den  truwen  Bp  373.H  uch  fehlt  sp      Utid  uueh  (ach  p)  «p 

i&  ander  W     cntsameri  .sW     al!e«ainen  il     ulaaiu  p  :i7S4  und  Gp 

flu*  Uuf«!  äW  Cribtes  8  i»am  p  37:i5  dar  Gsp  8736  Und  G  Ort 
die  S  ffHget  s  waro  8  war  W  3737  euri*n  öa  ourem  pW  ^eisttm 
*  u  rAdi  pW  got  GspW  373S  Und  vM^et  ^Inmn  ^'rdiot  GspW 
StS9  LU  G  ^rde  GpW  jareiticlieit  s  3740  Nahi'ut  (iif^het  i*,  neiget 
W,  und  zie^^ht  p)  euch  iv  j^'i>f  hiiz  GspW  3739/411  in  GnpW  uni^'estidlt, 
»741  get>et  S     eoch    got  (LspWP     Ion  p  Nach  3712  in  mWF  zwei 

PlttiTcrte;  Ir  sit  iibci'  ao  ver*teinet  du/,  ir  niht  reuwe  (mit  truwen  W) 
lueim^t  3743  Und  AYV  ir  ait  fehlt  üWf  «int  p  alsu  S^W  er- 
härtet Op        3744  vil  fehlt  aF        3745  uwer]  der  GspWT 
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die  ir  dicke  hat  gehört, 
und  die  wir  uch  han  gelart. 
Doch  werdet  ir  noch  bekart, 
swie  steinherzic  ir  doch  sit: 

3750  zu  des  Jungesten  tages  zit, 
so  werdet  ir  blinden  sende, 
die  heiligen  schrift  vorstende, 
als  daz  urteil  wirt  naende, 
und  werdet  danne  gaende 

37ÖÖ  zur  raartre  und  zur  toufe, 
als  der  hirz  in  sime  loufe 
zu  dem  frischen  brunnen  tut. 
Habet  des  neheinen  mut, 
daz  iht  so  gutes  muge  wesen, 

a760  daz  ano  toufe  muge  genesen 
von  hinnen  vorder  immer  me. 
Der  ummesnit  bi  der  alten  e 
was  der  kusche  ein  gelaz 
und  der  sunden  antlaz, 


3746  dick  p  vil  dicke  T  vil  ofte  W  wol  ofte  s  habet  S  3747 
Merket  waz  wir  sWr  die  fehlt  G  haben  Gsp  geleret  S  gclert 
GspW  8748  Idocb  spWr     ir  werdet   rW     wert  pW     noch  fehlt 

SWp  doch  p  bekcret  S,  — rt  GsW  begort  p  3749  Wie  sW  ateiu- 
herte  T  steinhart  W  steinig  herz  p  gar  herte  s  so  ir  Gp  doch 
fehlt   GypWr      nu  8  3750  Secht    ze  p      des  fehlt  W      der   GspF 

jüngsten  (jp     tages    fehlt  GspWr  3751  Do  T     wert  spW      blint 

sehent  p  blinde  W  gesehende  s  ir  armen  gende  G  375*2  geschrift 
vorsteeiul  p     vorstenc  W     von  di»r  schrift  worheit  jebende  s  3753 

So  daz  G  Wenn  W  Wenne  r  nahen  p  3754  Und  zu  der  inarter 
(taufe  s)   gahende  GspW  3758/4  in  s   umgestellt  3755  fehlt  s 

zur  marlrc  fehlt  (^IpW  Und  ilet  (ilen  pW)  zu  der  GpW  tauf  p  8756 
fehlt  s  Sam  W  an  GpW  sincni  GspW  louf  p  3757  Alu  der  hirftse 
zu  s     den  S      frischen  fehlt  s      brunne  G  3758  Ir  s     habt  p     En- 

habt  G     deheincn  Gp     cheineii  sW  3759  imant  b     gut  8     mag  p 

g.w.  sW  8700  Der  s    on  ])W     taff  p     die  tuufe  sW     niug  GpW 

8761  Von  fehlt  (JsW  hinnen  fehlt  sW  vorder  fehlt  Gp,  vurbaz  sW, 
für    im  G  8762    umsnit    pW      Die   besneidungo  a      in  sW    alten 

fehlt  Ss  8763  kuscheit  s,  -  e  S     ein  fehlt  W     glas  W      glas  Sp 

Daz  was  ein  zayschen  und  ein  glose  s       3764  aplaz  pW     ablose  s 


1[ 


flfT^  die  toufe  bi  der  niiwen. 
Swer  den  himel  wil  buwen, 
der  geloiibe  an  gotes  son  Crist, 
weiid  er  ist  die  wäre  genist 
nnd  war  antlaz  der  siinden 

8770   uiul  iir/.iit  der  wunden, 

die  u  der  tufel  bat  geslagen. 
Wir  entorren  vort  ii  iiiht  sagen, 
Swaz  ir  biz  her  hat  getan» 
wellet  ir  des  zu  buze  stun, 

8775  ir  rauget  is  alles  uch  irboln. 
Criste  muzet  ir  sin  bevoln 
in  sine  heiligen  pflege/' 
Damite  furens  afterwege 
in  die  liift  zu  himele  ho. 

37Ö0       Die  Jnden  worden  lUiTro 
und  sprachen  alle  besnnder: 
„Hier  ist  gesehen  groz  wninder. " 
Üaraite  giengen  sie  zu  hos 
und  besluzzen  sich  an  einer  clus. 


3765  So  iat  sW     der  pW     touf  pW     bi  fehU  sW    in  h  ^766 

ü  W    wer  spW     wd  tleii  p  8767  getiuib  GpW     gotes  sihi  fehlt  p 

hwm  Cr.  Gp  3768   ist  fehlt  p    war  pW,    fehlt  h    der    werlde  h 

gniit  S«  3709  warer  (^spW      applas  Wp  3770  Und  fehlt  Up 

gewisser  am.  p  ein  GsW  arzate  S  artz  W  der  fehlt  p  den  h 
Terchwtinden  Gp  3771  u  fehlt  W  3772  tiirren  sW  geturren  G 
wellen  p  vort  fehlt  GwpW  vurVni»  niht  G  niht  furbax  p  iiiht  iner 
tW    geaagen  iU\V  3773  Waz  spF      untz    her   UV      habet  8sW 

5774  Welt  GpW  Wolt  nV  des  fehlt  8  sin  W  noch  Ss  in  GW 
Tnit «     biiÄ  p      riuwen  GhFW  3775  niugt  ir  p     mugi  G      rnogt'ns 

S  ouchs  Gp  e»  fehlt  s  alle«  fehlt  G.HpW  uch  fehlt  W  noch  W 
fil  G    weil  GüWr    erholen  8sp  3776  Crist  GpW     mußt  s    ir  fehU. 

r  hevolen  SpW  empholeu  h  3777  sin  Gp  siaer  sW  vil  h.  S  heilig 
U{H  —\^r  w     pflet^  p  3778  Damit  GspW      furena  G      sein  wir  h 

afbr]  auf  dein  h  we^  p  weige  S  3779  Ze  berg(e  mW!)  in  die  (den 
ö)  luft(c  epW)  ho  GspWr  3780  bestunden  n  3781  all  Gp  3782 
Hiti»pW  einü  groz  fehlt  Ga  3783  Damit  GspW  huse  »  37B4 
in  GflpW    eine  b    ein  p     in  ir  W     clause  » 
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378Ö  Do  clageten  sie  dri  tage 
eine  iemerliche  cls^e, 
daz  an  Criste  was  gesehen 
als  ir  ougen  musten  selben  sen. 
Joseph  und  Nicodemus 

379()  e  dan  sie  kernen  zu  hus, 
so  wisten  sie  mit  rate 
die  brieve  san  Pilate 
vor  vil  mannen  und  wiben. 
Pilatus  hiez  sie  schriben 

3795  und  dazu  sin  selbes  brief; 
die  warheit  er  gar  überlief 
wiez  umme  Crist  irgangen  was, 
daz  ein  maget  sin  genas, 
wie  heilic  leben  er  hete, 

:«oo  und  waz  er  al  Wunders  tete, 
wie  in  die  judeu  viengen 
und  an  ein  cnize  hiengen, 
und  wie  die  rede  sich  ande. 
Dise  brieve  er  do  sande 


3785  clagten  Gp  si  innen  s  in  W  dri  GspW  vier  S  tag  p 
3786  ein  GspW  vil  Gs  cleglich  Gp  clegelich  W  clag  üp  3787 
in  an  p  Criste  fehlt  GspW  Jesu  Gp  Daz  solch  wunder  was  sW 
3788  Daz  p  ir  mit  S  mußten  fehlt  Sp  betten  p  selben  fehlt  p 
Sin  marter  (fehlt,  An  Jesu  W)  und  des  m.  GW  Des  musten  sie 
immer  jehen  s  Nach  3788  in  G  zwei  Pluaverse :  Si  saehn  an  im  wun- 
der daz  clageten  sie  besunder.  p  schliesst  hier  und  setzt  noch  sechs 
Schlussverse  zu :  Sit  got  die  marter  durch  uns  leit  so  getru  wir 
siner  gotheit  er  bring  uns  ach  an  die  stat  die  unz  sin  marter  er- 
worben hat  des  helff  er  uns  durch  sinen  tot  und  behüt  uns  hie  vor 
aller  not.  3789  An  J.  u.  Nicodemo  s  3790  danne  s      da«  W 

hause  so  s       3791  Do  G    Si  weisete  W,  — n  s         3792  prif  W    saG, 
fehlt  sW  3793  Do  zu  sW      vor  fehlt  sW     vil  fehlt  GW    unde  S 

vor  w.  G       3794  sie  fehlt,  do  sW       3795  sines  S     Di  warheit  an  einen 
brif  kW  3796  Do  er  die  sW     di  schrift  s     gar  fehlt  sW         8797 

Wi  iz  SGW     iz  fehlt  s    umb  GW    Criste  S  3798  mayt  s    gnm  8 

3799  lebent  S  3800  al  fehlt  GspW     wunder  G  3801  Und  S 

3802  an  daz  s     creuz  sW         3803  Und  fehlt  W    Wi  si  sich  der  rede 
W    endet  s        3804  Di  brief  GsW    do  fehlt  SW    sendet  s 
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3805  zwein  consuln  zu  Rome  do: 

Vellioni  und  Claudio, 

und  bat  die  rede  vort  künden 

sinen  magen  und  vrunden 

und  oueh  des  riches  beiden. 
3810       Tiberius  in  gewelden 

romisch  riebe  do  bielt, 

daz  er  der  lande  gewielt 

von  Rome  wenz  an  Criecben. 

Do  begunde  er  siecben 
8815  und  sande  nacb  geniste, 

swa  er  iemen  wiste, 

der  im  zu  helfene  tobte. 

Do  in  do  nieman  mobte 

generen  von  der  starken  not, 
3820  do  enbet  er  nibt  wan  den  tot 

ge^vis  in  sinem  tröste, 

daz  in  der  erloste 

von  den  noten,  die  er  leit. 
Do  bedabten  sine  arbeit 
3825  Claudius  und  Vellio 

und  giengen  zu  Tiberio 

und  brahten  im  Pilatus  gift; 

damacb  lasen  sie  die  schrift, 
« 

3805  Zweien  rotherren  s  Zu  den  cons.  G  Rom  W  do  fehlt  s 
B806  Claudium  und  Vellio  S  Beleio  und  Claudione  (:  Rome)  8  3805/6 
in  W  umgestellt.  3807  bat  sie  S  vort  fehlt  GsW  vorchunden  G 
3808  sinen    fehlt  s   und   fehlt  W     sein  W  3809   ouch   fehlt  GsW 

al  G  allen  s  über  al  W  reisches  s  3810  gwelden  s  3811  Daz 
romische  s     rieh  Gs    hielde  Gs  3812  der  walte  S     lande  aller  G 

des  landes  sW  wilt  GW,  — e  s  3813  unz  G  und  ane  W  bis  intz  s 
3814  Do  fehlt,   Der  herre  begunde  sW     der  herre  G  3815  Totser 

und  G  aand  Gs  gniste  s.  3816  Wa  sW  imant  sW  iemanne  S 
3817  im  G  helfe  Gp  Des  helfe  im  (— e  s)  sW  3818  fehlt  W  ine 
S  Und  ob  in  iemant  s  3819  Emeren  vor  G  3820  het  G,  — e  s 
hat  W  wanne  s  3821  Gwis  s  an  GsW  sineme  S  3822  in  do 
nieman  loste  S  irlost  W  3824  bedaht  sW  sin  GsW  arebeit  W 
3825  beleio  s  3826  Und  fehlt  sW  Si  sW  an  Tib.  S  3827  ime 
Ss     pilati  s         3828  Do  er  verhört  (hört  W)  die  schrift  sW 

H  e  8  1  e  r  ,  Ev.  Xicod.  17 
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die  er  zu  Rome  sawde. 

8880  Do  man  do  Jesom  naiide, 
daz  er  die  toten  hiez  uf  sten 
und  die  vor^ihtigen  gen, 
gesende  die  blint  gebomen  tete 
eunder  miete  und  ane  bete 

8885  und  buzte  die  niiseJsulit, 

und  daz  die  Juden  sulch  unziiht 
beten  an  inie  begangen 
und  in  lieten  gebangen 
an  ein  cruze  durch  ir  haz, 

8840  und  als  er  do  gehorte,  daz 
Jesus  Crist  was  tot  bebben, 
do  begunde  er  von  zome  biben. 

Do  er  also  verre  gebis, 
daz  er  von  tode  irstanden  was, 

»845  do  wart  im  harte  liebe, 

und  sprach;  „Sie  offen  diebe, 
daz  sie  den  ie  getoteu, 
der  also  den  benoten 
half,  die  kunimer  baten, 

8850  und  der  so  wol  geraten 


3829  er  fehlt  sW  waa  gesant  bW  3830  Und  GsW  man  fehlt 
sW  do]  feblt  GfeW  im  Jesus  wart  genant  sW  3832  die  fehlt  W 
vergibt  waren  G  Di  cniinmen  und  die  lamen  g.  S  8833  Getehen  G 
gehorn  G  Di  blinden  born  gesehen  s  Di  blint  geborn  gesen  W  tet 
GW  3834  fehlt,  h  niiet  G  bet  GW  3835  der  W  maala.  S  und 
die  miselsubt  bueset  {:  tetj  s  383G  ifolch  GW,  fehlt  e  den  tinfuge  a 
3837  Heteii  fehlt  h  Ah  im  hetten  geg.  W  im  G  begangen  gmige 
(:  unfüge)  «  8838  Und  wie  si  S  ine  !^  erb.  GW  Cnd  beten  in 
umbe  daz  gevangen  3839  cr«z  GW  ir  fehlt  GW  Und  an  ein  creuxe 
erhangen  s  3840  do  fehlt  GW  Und  do  er  voniam  furbas  a  3841 
Daz  Je  SWS  bW  Crist  fehlt  sW  tot  was  bei  S  tot  bei  was  8  3842 
Do  begunde  fehlt  s  — nd  G  vor  G»W  zorn  G  vor  zorae  er  erbide- 
mot  s  (Reim  fehlt li  3843  Und  er  W     Biz  er  b    so  GsW  38 

von  tode  fehlt  GsW    uf  GsW     gest.  a        3845  iine  S     aere  s        384 
Er  «pr.  G&    die  S     offenbure  S        3847  ie  tVblt  *<        3848  Und  a 
fehlt  6     genoten  G     genoeten  ^  (3  pL  praet)        384f>  Di-r  in  half  ans 
kummer  den  äi  haten  »        3850  er  S     also  G 


zn  miner  suche  kiinde» 
und  oh  mir  des  got  gunde, 
daz  ich  in  eines  hete  gesen. 
Den  Juden  f^al  al  übel  gesehen ; 

886ä  ez  wirt  in  al  zu  leide  I 

Nu  ratet*  sprach  er  , beide, 
wa  mir  nii  schiere  werde  ein  man^ 
der  zu  miner  suche  kan 
mir  etteswaz  geraten." 
^       ,Do  sendet  an  Piiaten, 
daz  er  u  Criäten  sende, 
sine  tniwe  an  nch  wende, 
er  muge  ez  immer  deate  baz.  ** 
Tiberins  der  tete  daz 

SBÄ  und  sprach  zu  Volusiane, 
einem  äineme  capelane: 
»Nim  riebe  koste  und  ein  here 
und  var  nach  Jesu  über  mere 
und  ile  mir  den  brengen. 

!ft^  Wil  mir  des  got  vorhengen, 
daz  ich  von  sinenhalben  genise, 
da  ich  so  gi'oz  wunder  abe  ü-se, 
ich  volg  im  alles,  de.s  er  wil, 
daz  mich  des  dunket  niht  zu  vil 

SbTö  und  tu  waz  du  gebutes 
beide  landes  imd  lutes; 


SÖ51  Buhte  G  3852  Und  ft-klt  Ga  got  de;*  »  3853  ine  B  eines 
hUi  ß«  hiet  G  3854  In  m\  Gs  solde  S  al  fehlt  üb  vil  s  ubele 
h  3855  Und  G  ez  fehlt  G  doeh  al  S  al  fehlt  s  3856  Er  sprach 
im  ratet  §  mir  S  3857/8  fehlen  Gs  3859  h  aalt  mir  wol  raten  G 
Wie  wirt  in  layi  geraten  s  3860  dar  Bs  3861  Jeium  Gt  3862 
iin  G«      bewende  S  3863  h  mugt  sin  G      deater  Gs  3864  der 

fehlt  «  tei  Gd  ouh  s  3865  Er  sprach  a  3866  Eime  S  aiBem  Ga 
<apl.  G         3867  rieh  Gs     coat  Sa     her  Ga        3868  vare  S    nach  ime  8 

Criuto  H  mer  Ga  3869  Und  fehlt  a  in  Gs  3870  sia  s  Mag  mir 
'  wol  gelingen  G        3871  von  ainer  schuld  G     von  iine  mag  genesen 

'-        3872  Da»  ich  aolch  w,  von  ime  G    von  dem  ich  w.  horte  lesen  a 

3873  volg  Gs      ime  #  3875  fcim  G      Was   er   wil  mir   gebieten  a 

3876  Beide  fehlt  G9,     In  lamlen  und  in  diten  s 

17* 
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des  sih  vil  balde  uf  mich.** 

Damite  schieden  sie  sich. 
Volusian  zu  schiffe  vur; 
8880  sin  hus  und  sin  urbor 

beschiet  er  sinen  kinden 

und  beval  sich  den  winden. 

Sie  triben  in  langer  uf  der  vlut, 

denn  Tiberius  duhte  gut, 
8885  und  denn  er  sich  vorwande: 

ein  ganz  iar  und  dri  mande 

Volusian  vur  irre, 

die  lenge  und  die  virre, 

daz  er  niht  mohte  uberkomen. 
3890       Die  wile  hete  ouch  vomomen 

Pilatus  die  boteschaft, 

und  forhte  romische  craft, 

ob  sie  den  mut  gevazte, 

daz  sie  in  entsazte 
88Ö5  von  dem  ammehte,  des  er  wielt, 

wend  erz  von  romischer  haut  hielt; 

und  sande  dar  Adrianen, 

einen  sinen  undertanen,  — 

der  was  ein  man  vil  wol  gelart 
8900  und  hete  nuwens  sich  bekart  — 

mit  cleinode  und  mit  rehter  zere 

an  Tiberium  über  mere, 
* 
3877  Des  wart  al  b.  G      Des   schalt   du  verpflegen  mich  s 
Damit  s     Got  muzze  bewarn  dich  G        3879  schiffen  G        3880  i 
s        3881  Gescheid  G    Macht  er  s        3882  enphalhe  s        3888 
8    lenger  s    lange  S  3884  were  gut  G  3885  Und  dann] 

er  sich  ouch  nicht  s  3886  ganzes  G,  fehlt  s  acht  m.  s  3887 
S  die  fehlt  S  an  der  s  3889  künde  S  er  enmoht  G  38t 
G  het  SG  ouh  fehlt  s  3891  botschaft  Gs  3892  Und]  Er  s 
G    die   rom.  s  3893  Ob   der   keiser  s      des  muot  Gs     gevas 

gevaaset  s  3894  er  s    ine  S     entsasset  s,  — zten  S  3895 

amptes  G  Sines  s  ammechte  fehlt  s  3896  Wanne  s  er  iz  I 
mischen  gwalte  s  3897  Er  s  sant  Gs  ouh  dar  s  3899  m 
3900  het  G  Und  was  neulich  s  sich  fehlt  s*  3901  An  mu 
an  S    richor  Gs    zer  Gs        3902  mer  G     Er  für  ze  Rome  über  i 


daz  er  in  cla  ent^agete 

ob  iemaii  uf  in   clagete. 
3005       Adrianus  luv  zu  schiffe  ; 

mit  volles  winrles  gi'iife 

treib  in  tler  vvint,  der  in  eain, 

mit  storme  an  Gala^iuin. 

Do  raust  im  niisseluckeii : 
8»ia  sin  sclüf  daz  brach  zu  stucken; 

fies  gedaht  er  im  vil  äugen. 

Er  genas  und  wart  gefangen 

mit  sinen  undertanen. 

An  Vespmnianen 
«liö  wart  er  gefnrt  gefangen; 

der  het  daas  iiche  enphangen 

von  Tiberiiis  banden 

und  galt  zins  von  den  landen. 

Der  vraget  in  imime  mere, 
3i©)  wannen  er  kumen  were, 

oder  waz  er  werbe  in  daz  lant, 

oder  wer  in  bete  uz  gesant. 
„Herre  von  Jerusalem  ich  vare 

und  bin  leider  komen  tbire, 
8Ö2o  dar  ich  niht  komen  wolde. 

Zu  Rome  ich  varen  solde, 

werben  dar  an  Ciaudium 

und  an  den  konic  Tiberium, 


3903  Durch   daa  s      in   Gs      ila    fehlt  s      —  gte  G  3904  ine  S 

sGs       B905  schitt'tm  s        ^900  reliten  s    griften  b         S9€7  Trugen 
in  die  undou  fraieiam  y  3908  Mit  «timiif?  fehlt  a     Hin  in  jj     stiirni 

in  6  3909  muste  8  Und  von  stürmen  ungeiuckeri  s  Daz  eag  ich 
«I  für  war  G  3910  ditz  fehlt  Ga  stucke  s  «ebraat  im  gar  G  ze 
4uckeü  fehlt  G  3911  Do  muat  in  1>e langen  G  3912  Kr  kom  und  a 
mh  gefuret  &  3910  Er  S  bete  S  rieh  G]  lant  s  3917  Tiherio  « 
3918  gab  G«  ime  s  3919  Er  s  vnvgt  G  ine  S  der  mtiere  G  3920 
Waane  8  von  wanneu  G  3921  Unde  was  Gs  in  furot  »  wurb  G 
8022  ine  S      het  G      hergesant  G      uä  fehlt  h  3923  Er  sprach  Gs 

Hene  fehlt  U»  var  G  3924  dar  G  do  her  s  3925  doch  niht  G 
kia  8  komen  fehlt  G  enwolde  G  3927  Und  S  da  G,  fehlt  s  3928 
an  fehlt  ^    kayser  a 
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daz  ime  Pilatus  enbot. 
saao  Do  treib  mich  des  meres  not 

her  in  dinen  gewalt. 

Din  ere  du  nu  tun  salt, 

und  nim  mir  allez  daz  ich  han, 

imd  la  mich  sit  mit  vride  gan.* 
8»8ö       Er  sprach  im  zu  zu  dute: 

„Da  wonet  vil  wiser  lute, 

von  dannen  du  her  veres; 

du  bist  ein  arzet,  du  generes 

mich  von  minen  noten, 
8940  oder  ich  laze  dich  toten." 

Adrianus  sprach:  „Min  herre  Crist, 

der  war  got  und  mensche  ist, 

und  der  die  toten  lebende  tut, 

vorstillet  daz  vliezende  blut, 
894Ö  gesende  tut  die  blinden, 

und  gehütet  den  winden 

und  die  tufele  mac  vortriben 

von  mannen  und  von  wiben, 

der  weiz  wol  alle  geschiht 
8950  und  weiz  wol,  daz  ich  nie  niht 

von  erzedie  gelemde, 

wend  ich  is  nie  was  gernde 
* 
3929  im  fehlt  Gs    dar  enbot  Gs        3930  trieph  S        3931  Herein 
8     din  S     dine  s  3932  er  G     nu  fehlt  Gs      dune  s  3933  Und 

fehlt  8  mine  s  mir  fehlt  G8  hie  alz  G  3934  loze  8  aider  S,  fehlt 
Gs  hin  G  mit  fride]  ledig  hinnen  s  3935  Vespasian  sprach  6  Do 
sprach    der   kunig  s      im    zu    fehlt  Gs  3936  wonen  s]  sint  G     vil 

fehlt  8    wise  Ss     wis  G  3937  vei-st  G  3938  aitzt  G     arzat  S 

3939  Mir  S  3940  Oder  fehlt  G     heisse  G    dich  hie  G    dich  nu  S 

hintzund  p  3941  Adrian  s     Er  G      daz  waiz  G     herre  ist  erist  s 

Jesus  Cr.  SG  3942  warer  Gh  mensch  G  3943  Und  fehlt  s  le- 
bendic  Gs  3944  Und  Gs  der  gestillet  s  vliezende  fehlt  s  8945 
Cnd  G  Gesehend  s  dut  er  Gs  3946  allen  w.  S  3947  Und  fehlt 
Gs  der  die  s  tufel  Gs  mag  er  G  3949  Und  G  weiz  wol  fehlt  G 
allez  G  alle  dinc  wol  weiz  und  siht  s  3950  Der  G  Er  s  nie  fehlt 
G  3951  von  fehlt  G  ei-tznie  G  erzeneie  s  gelernet  s  3952  ich 
sein  ni  s     ichs  G    ward  G 
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und  ich  mich  nie  darzii  gebot; 
der  helfe  mir  uz  der  not." 

39«       ,Nu  beribfce  mich  vorbaz: 
waz  menschen  ist  ouch  daz, 
von  dem  du  soUier  eren  ies? 
Ich  bin  Hiecli  so  du  geses. 
Mohte  der  selbe  Jesua  Grist 

8960  genem  mich  mit  siheioer  Hst, 
ich  geh  im  swaz  er  wolde 
an  ailbere  und  an  golde.* 
„Er  nam  neheine  miete 
zu  loue  von  der  diete, 

«ü  die  er  von  suchen  heikle; 
sin  heil  er  umme  teilde 
der  werlde  al  vorgebene. 
Do  vorgunden  ime  zu  tebene 
die  Juden  durch  dise  clage. 

awo  daz  er  an  deme  samztage 
heilige  werc  worhte. 
Pilatus  in  ervorhte, 
wend  ime  volgete  so  vil 
des  Volkes»  daz  ez  ane  zil 

SWq  was,  durch  sine  lere; 
des  hazteu  in  so  sere 
die  Juden,  daz  sie  in  viengen 


39&3  Und]  Went  8    erbot  s  3954  helf  G     ouk  mir  G    von  Ob 

Jiser  Gö         3955  vericlit  G      den  furbaz  G      Dur  kunic  bat  sich  ber. 
\  i       81*56  Sprach  er  G    Wa»  menachen  sprach  er  a    ouh  fehlt  Gs 
^^te?  von  fehlt  s     deme  S     ere  S        3958  aiech  fehlt  s    als  du  wol  G 
(lilist  G,    siheät  s  3959  Mocht  G    mii-h  Ga     na  der  s     selbe  fehlt 

G«  8960  Generen  S  Erneren  G  Nern  s  mich  fehlt  Gb  nu  y  kei- 
nem a  deht^iDen  G  3961  ime  s  was  s  3962  von  —  von  s  sil- 
ber  Öi  3963  ni  kein  a  dehein  G  3964  Ion  G  3965  suliten  G 
Der  «euch  er  »i  heilte  h         3966  heile  Jesus  teilte  s  3967  aller  s, 

ffklt  6  S968  enbunden  G  gonden  di  s  im  Ga  nicht  b  3969  di 
dag«  s  3970  Daz  fehlt  s  Er  heilet  s  dem  ^  snuiizt,  S  3971  wer 
Wfi        3972  in  Ga  •   ouch  s     vorhte  8  3978  wivn  in  G     volget  a 

Völgte  G    50  fehlt  3        3974  dea  wm  ane  b        3975  Was]  Alle^  k     «.in 
3976  haiji^et  3     si  in  Ga     60  fehlt  a        3977  l>iz  si  in  gev.  s 
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und  an  ein  cruze  hiengen. 

Sie  giengen  an  Pilaten, 
8960  vil  ture  sie  in  baten, 

daz  er  in  vorteilde  als  einen  dieb. 

Pilato  waz  ez  nuwet  lieb 

und  het  in  gerne  genert, 

moht  er  in  han  gewert. 
8965  Do  wart  ir  menie  also  groz, 

daz  sin  rede  niht  vorschoz, 

und  enkonde  sie  nibt  gestillen ; 

do  vorhancter  in  irs  willen. 

Do  hiengen  sie  den  guten 
8990  an  eines  cruzes  ruten 

mit  fuzen  und  mit  banden, 

und  hiengen  ime  zu  schänden 

zwene  schechere  beneben. 

Do  er  den  geist  solde  ufgeben, 
8995  do  geschach  da  michel  wunder: 

die  sunne  die  giene  under 

durch  den  mortlichen  mein, 

daz  sie  nihtes  niht  enschein 

von  prime  wenz  an  mitten  tac, 
4000  die  erde  irbibete  und  erschrac, 

die  grabe  uf  sich  taten, 

die  toten  die  sie  baten, 

die  giengen  heruz  lebende, 

antworte  den  luten  gebende, 
* 
3978  Und  zu  (an  s)  pilatum  gingen  Gs       3979/80  fehlen  Gs 
Sie]  Und  S        3981  Und  verteilten  Gs    im  G        3983  bete  Ss    1 
gern  s,  fehlt  S     generet  S        3984  mohte  Ss     in  in  G     ine  S    1 
Ss    geweret  S        3985  ir  rede  G    nie  W    so  GsW        3986  die 
rede  fehlt  G         3987  moht  Gs,  — e  W     ir  s         3988  Da  von  v 
verhenget  er  W    in  fehlt  W    ir  GsW        3992  im  GW        3993  Em 
zwen  G     zwen  s    benewene  s  3994  Nu    hört   ein    ander   mau 

Die   heten  (wol  W)    verworht   ir  lebene  sW  3995  geschähe 

fehlt  'GsW        3996  die  fehlt  GsW        3997  meine  s        3998  niht 
W    schein  G    enschein  W     enscheine  s         3999  ifnz  G    biz  sW 
G        4000  erd  W    bibent  G     erbiben  W    erbidmet  s         4001  g 
GsW        4003  Die  fehlt  s    eruz  S     lebendich  W        4004  Antwnr 
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^^  xmi  vorjigen  iiiis  der  warheit, 

des  Jesus  liete  vor  geseit. 

er  were  lebend  erstanden 

HZ  des  todes  banden." 

Er  sprach:  „Xu  berilite  mich. 
4010  midi  dimket  duz  iininogelich, 

der  die  toten  hiez  uf  erstan, 

die  blint  j^^eboriien  daz  sie  san, 

luid  also  gotlichen  warb, 

daz  er  an   dem  cruze  tstiirb, 
40io  Wie  mohte  in  der  tot  betwängen 

mit  siheiner  slahte  dingen^ 

der  den  tot  so  s wachte, 

daz  er  toten  lebende  machte? 

Die  rede  bringe  mir  von" 
im       ^Do  gab  er  sich  mit  vrier  kor 

uuscbuldic  gar  vor  unse  schult, 

gedoldic  vor  nnse  nngednlt 

in  den  vil  bitteren  tot 

durch  der  nienscheite  not, 
4Ü25  und  durch  des   menschen  brode, 

daz  er  mit  sime  tode 

den  tot    an  uns  ersterbete, 

♦ 

40Ö5  verjahen  Us  iahen  W  um  fehlt  kW  4006  Dax  Jesus  S 
iti;^»  tJsW  dax  W  er  aW  vor  fehlt  GbW]  war  S  4007  Und  wäre 
^  wer  W,  fehlt  8  lehende  S»  Jebeiidieh  GW  4008  üzer  S  van  SW 
m  Der  kunic  sW      nu  fehlt  W     beriht  G  4010  duncht  G     daz 

ftfall  ItsW     vil  B      umnuglich  s     un gel ouhe lieh  Li  4011  »tun  GaW 

4012  Und  s  die  fehlt  s  lilinteTi  W  geboren  sW  Daz  oudi  di  bhn- 
deo  51*1*,  G  401ä  Und  der  W  bo  sW  —lieh  G  4oi4  dem  G*W 
crtUA  <iW  40b!>  raoht  W  der  fehlt  G  4016  deheinen  G  keinen 
s,  -r  W     filühtü  fehlt  Gs      hande  W     dinge  W  4017  ^wachet  a, 

-le  W  4018  tot  GW  die  toten  s  lebendic  Ga  machet  p  4019 
Hmgö  mich  S,  fehlt  k  vore  8  4020  sich  fehlt  a  von  GaW  wib 
irkor  iW  köre  S  402!  unser  G  4021/2  Sich  (fehlt  W)  schuldic 
m  unsfhulfiic   fur  unser    Hchult    i^eduldic  sW  4023  vil    fehlt  bW 

Gittern  GW     tode  W  4024  Und  durch  W      —heit  Gs     menschen 

aot«  W        4Ö25  der  Gs    msnachej  «W  4020  ainein  GaW         4027 

Au  uns  den  tot  GsW    ersterhöt  s 
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der  von  Evea  uf  uns  erbete 
und  von  Adames  ubertrifce.*^ 

ium>       ^Waz  todes  sterbet  er  da  mite? 
Den  zwifelknoten  mir  entbiüt. "" 

Er  sprach:   „Zweiie  tode  sint : 
der  ein  tot  ist  des  vieisches, 
den  du  alle  tage  wol  vreisches, 

iüöö  der  sele  tot  der  andere. 
Daz  ich  lebe  und  wandere, 
daz  muz  die  sele  werben. 
Die  sele  muste  sterben 
mit  herzeüchen  quälen, 

4tÄo  so  daz  sie  zu  allen   malen 
in  dem  tude  swebete, 
storbe  und  doch  lebete, 
bete  Hie  Jesus  niht  eiiost.  * 
nWer  hat  uns  also  vorbost, 

^^h  daz  wir  den  tot  gemeine  tragen? 
Üuch  saltu  mir  vorder  sagen : 
swenn  daz  vleisch  vordirbet 
und  die  sele  ii'stirbet, 


4028  von  Adam  s  erbet  s  erbte  U  40'29  von  fehlt  S  vöii  ewen  s 
— trit  aW  4030  sterbt  Gs  sterbet  W  mit  Gs  4U31  fehlt  s  Di»e 
rede  G  408*2  fehlt  s      zwen  GW  4033  eine    SsW      tot  fehlt  G 

4034  wol  fehlt  M  40:i3/4  Eiueu  (— r  W)  deu  dn  erfreisehes  (dicke 
freischea  W)  Ich  meine  deu  tot  (  —  de  W)  des  fleisches  sW  4035  Der 
ander  ist  GsW  der  sele  Gb»  fehlt  W  ewiclicher  W  tot  ösW  heleti 
8  2036  Ja  iniiz  vil  iaemerlidi  not  G  Da/,  ist  not  iiber  alle  not  i 
Duz  ein  not  vor  aller  not  W  4037  Daz  inuz  fehlt  G     danne  w,  G 

Daz  konde    wir  iiiht   erwerben  bW  4038  Di  danne  »ol  erat.  G     Sie 

miizten  alle  s  »Sie  enniuzten  ersL  W  AOt^d  herzeliehen  S  ewiciieheii 
MGsW  4040  zu  helle  m,  W  4041  deme  S     sweUe  G     »tfi* 

beten  aW  4042  ütorb  G  stürben  aWr  doch  alle  W  lebeten  sWf 
4043  Hiet  G     Da    voa   hat  uns  J.  »FW      Jesus  Critit  s  4044  Wer 

fehlt,  Und  hatte  T     alsus  aW     so  S    alsuö  uns  a     verboaet  s  4U45 

gemein  G  gmeine  s  4040  Daunoch  sWr  ault  ir  W  mir  fehlt  S 
vorder]  fehlt  sW,  vurbaz  S»  vuder  G,  me  F  4047  Swenne  M  So  G 
dax]  ez  S  der  mensch  («e  ir—  rW)  stirbet  sTW  4048  Und  fehlt 
rW     Diu  W     der  lip  G     dux  vleiseh  verdiibet  sPW 


werden  sie  damie  zu  iiihte?" 
40Ö0       „NeinI  voroim  die  rede  rehte; 
swer  grozer  wunnen  ist  gewoii 
lind  gestozen  wiri  da  von 
und  zu  grozen  ruwen  wirt  gesaut^ 
der  erstirbet  wol  zuhaut, 
1065  Der  erste  raensche  Ad:im, 
den  got  als  e%  im  geznni 
gescbuf  durch  sine  milde 
nach  sin  selbes   bilde 
und  sazt  in  in  daz  paradis, 
4sm  er  vorbot  ime  ein  ris, 
daz  er  sin  obez  iht  eze 
und  daz  paradis  beseze 
mit  allem  isime  könne, 
und  des  paradis  es  wuiine 
4065  nach  sinem  willen  hete^ 
ah  er  niht  missetete ; 
do  brach  er  daz  vorbuten  obez  — 
wer  daz  wille  tun,  der  lob  ez  — 
und  az  von  ieneni  rise 
4ö70  die  vorbotenen  spise, 

die  sin  schepphere  im  vorbot 
und  arnde  des  fleisches  tot, 
den  al  die  werlt  bekoren  muz: 
• 
4Ö49  duii  SMW        4050  Nein  Ft?hlt  W     nini  MG     nime  s     die  if  de] 
dir  de«*  ein  G,     dir  (düim  Kicket  M,  diz  s»  dir  diz  W     gerillte  &      4051 
fehlt  W     Wer  s     wiiiiiie  \U     gewon  Gj*        4052  geatorit  M     gescheiden 
i«t  G      von  Gt^W  4054  Er   derstirbet  ü      nlzelitint  S  4055   erst 

mensch  G    man  W        4056  ime  S,  fehlt  »W     gezame  a      4u57  sin  GsW 
m^   ane»  SW  4059   sant  s      ine  S      — diae  W  4060  im  GW 

n  G  4061  er  darab  (— e  sj  ^W      obz  G      nibt  S      iht  G»W 

de*    paradises  W      — dise  s  4063  aUeme  S      allen  s      »inem 

MOfipW    kunnen  W  4064  Und  fehlt  m     i^imdiji  S  40ü3,4  in  s 

unig^e^tellt.        4065  ainen  S        4067  liez  er  duz  ev —  (^under—  W)  —laubt 
Ga        4068  welle  G      Wer  nu  wolle  der  »W  4069  axe  sW     einem 

Ö»W         4070  verboten  GWr,  — ene  ^         4071  schepplier  GsTW     ime 
S        4072  irarnet  GW      gearnet  s      irumte  T     dürsin  S  iu73  Des 

lT*r     die  sF     werlde  G     bekoni  G     inkelden  T 
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des  todes  wirt  uns  nimmer  buz. 
407Ö   Die  sele  viel  den  selben  val, 

went  sie  dem  vleische  gehal 

durcli  des  vleisches  gelust, 

mid  nam  die  grozen  vorlust 

der  himelisehen  wunnen; 
40ö0  die  vorlust  wart  wider  gewonnen 

menschlichem  geslehte. 

Merke  die  rede  rehte: 

Der  geist,  den  got  Adame 

und  frauen  Even  lichname 

4065  von  sinem  adme  in  blies, 

t 

der  hat  neheinen  vorlies; 

er  var  zu  gnaden  oder  zu  wewen, 

er  muz  leben  von  ewen  zu  ewen. 

Hete  Adam  got  irvorht, 
4090  daz  er  sich  niht  hete  vorworht 

an  sines  scheppheres  geböte, 

so  wer  er  immer  mit  gote 

bestanden,  als  er  in  geschuf. 

Do  er  do  sunder  behuf 
40.»:)  zu  dem  tode  stalde 

und  in  den  tot  sich  valde 

und  an  gote  sich  vorgaz 
♦ 
4074  uns  fehlt  sW  hi  s  4075  sei  GW  4076  Wan  GW  Wenne 
Ss  deme  S  vleisch  s  noch  hale  sr  4077  glust  G  4078  also  die 
G  die  fehlt  s  groze  Wr  flust  G  4079  hinil.  G  4080  vlust  G 
4081  — licheme  S  menschelichem  slehte  G  menschen  gesl.  W  4082 
Nu  m.  8     Merket  W     min  red  G  4083  Adam  s,  — en  S  4084 

frau  8,  fehlt  GW  lichame  S  licham  s  4085  atem  GW  üz  seinem 
geist  Adam  velize  s  4086  Er  hete  sein  s     nechein  S     deheinen  G 

noch  kein  W  keinen  velize  s  4087  vare  S  vaz  G  4088  Er  le- 
bet 8  4089  Hiet  GW  got  fehlt  s  gehört  sW  4090  het  GW 
4091  scheppher  8 ,   — ers  W      gebot  GsW      böte  S  4092  were  S 

immer  mer  s  gewesen  G  got  GsW  4093  Bestanden  fehlt  G  gest 
W    ine  S     do  G     beschuf  G     schuof  W  4094  Do  valt  er  sich  in 

einen  tuf  G  Der  teufel  nayt  den  (den  nayt  W)  behuf  sW  4095  Do 
er  sich  ze  dem  G  deme  S  Dorumbe  er  in  ( — e  s)  (be —  s)  —stalte 
sW  4096  valt  G  Untz  (Biz  daz  s)  er  in  (— e  s)  gevalte  sW  4097 
Und  fehlt  sW    Doran  er  sich  au  W    Daz  er  s    got  GsW 


169 

daran  daz  er  daz  obez  az, 
an  dem  der  tot  vorborgen  lac 

4100  des  vleisches  und  der  sele  slae, 
do  muste  sin  vleisch  zur  erden, 
do  iz  got  hiez  von  gewerden, 
die  sele  zu  der  helle 
in  daz  tiefe  gevelle. 

4105  Do  koufte  sie  got  der  gute 
uz  mit  -sin  selbes  blute. 
Anders  kund  iz  niht  gesehen, 
daz  het  er  selbe  wol  gesen, 
do  sie  sich  hete  gevalt, 

4U0  er  enwolde  dan  begen  gewalt 
wider  sinen  elichen  ehten 
an  den  helleschen  knehten. 
Daz  ime  niht  wol  gezeme, 
daz  er  der  helle  neme 

4115  mit  gewalt  im  gewin, 
do  er  die  raenscheit  hin, 
dir  ir  got  niht  erkande, 
ir  zu  räche  sande, 
daz  sie  an  ir  daz  reche. 

4120  So  ist  got  so  warspreche, 


4098  daz  fehlt  s    doch  daz  s    obz  G      4099  In  T    deme  S      4100 
seien  S      Do  von  ime   wart  der   ewic  slac  «  4101  Da  muste  fehlt 

sGr  Des  vleisches  G  Daz  vleisch  sr  zu  der  Gsr  4102  Da  von  G 
sie  got  S  werden  G  Danne  ez  komen  ist  es  muz  wider  werden  s 
Muste  wider  werden  T  4108  sei  s,  — en  S  4101/3  Daz  vleisch  zu 
der  erde  di  sei  zu  hell  W  4105  Dor  auz  zohe  s    gut  W  4106 

üz  fehlt  s     sinie  S     sinem  TW      selbes  fehlt  SrW    plut  W  4107 

Wan(ne)  GsFW     kondes  fehlt ,   do  V  4108  selben  S.  —er  s     wol] 

vor  S  4109  Do  er  sie  het  GMW  Do  di  der  teufel  s  4110  wolt 
GW    dann  begen]  deheinen  G      denne  tun  W  4111  Dune  wider  s 

sin  W  gotelichen  M  4112  An  fehlt  s  helle  GMW  4113  im  G, 
fehlt  W  wol  fehlt  S  4114  Ob  er  sW  4115  gwalt  s  ir  pF  gwin 
sW  4116  hin  in  S  4117  iren  SW  erkanten  W  4118  räch  G, 
— en  S     santen  W         4117/8  ia  S  umgestellt  4119  si  ine  Mh    an 

in  S     duz  fehlt  GsW  4120  wäre  W    war  gespr.  s 
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daz  er  nimmer  niht  zubrichet 

alles  des  er  gesprichet. 

Do  er  der  werlde  erst  began, 

er  sprach:   >Wir  machen  einen  man 
4125  nach  unsem  bilde  gestalt.« 

Er  hete  ir  beider  gewalt 

zu  lazene  und  zu  tune, 

do  muste  aber  die  sune 

zwischen  gote  und  sinem  knehte 
4180  über  got  gen  zu  rehte, 

wend  er  in  siner  stete 

diz  vor  gesprochen  hete, 

do  er  der  werlde  began, 

diz  wort:  »Wir  machen  einen  man 
4135  nach  unsem  bilde  gestalt.« 

Do  sich  die  menscheit  tet  gevalt, 

die  er  geschuf  zu  vrier  kor, 

do  gesach  er  wol  des  vleisches  mor. 

Do  er  daz  wolde  niht  bewam, 
4140  do  must  er  nach  dem  menschen  vam, 

alein  er  vil  daran  vorlor; 

sie  koren  beide  gliche  kor, 

got  kos  als  er  wolde, 

der  mensche  als  er  solde 
* 

4121  er«    M    gebr.  s         4122  Alles   des   er]   Waz   eines  s    spri- 
chet  S  4123  werlt  SW  4125  unsen  S      unserem  GsW        4126 

het  (tW    weder  W     gwalt  s  4127  lazen  GW    tun  G    lasenen  — 

tunen  s         4128  mus  G    must  sW  4129  got  GMs     sime  S    Binen 

hW    kncht^n  hW  4130  ergen  sFW     von  r.  V     rehten  W        4181 

Wanne  s      Wente  S  4132  Ditze  G      vore  S]  wort  TW  4138 

werld  W  4134    Er   sprach    s      Diz    wort  fehlt   GsFW  4185 

unsen  S  unserm  GW,  — erem  s  4136  Do  er  die  GsrW  tet  fehlt 
Grs]  sach  rW  4137   Di    hohe   geschefte   ze  s      kur  GsW  4188 

Do  fehlt  GsW  geschach  G,  fehlt  sW  er  wol  fehlt  GsW  von  des  sW 
broden  s     blöden  W      mur  GsW  4139  Und  er  sW      daz  fehlt  W 

niht  wolt  G  4140  must  sW    mus  G  4141  aleine  S,   fehlt  sW 

Wie  er  s  Wie  vil  er  doch  daran  W  verlure  S  4142  gelich  G  ge- 
leiche W  gleichen  s  köre  S  4144  De  S  mensch  G  menscheit  S 
Den  menRcheo  W 
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4i4o  und  wart  gevellet  in  den  tot; 
do  muste  got  ime  durch  not, 
al  wer  er  im  vorbolgen, 
zu  deme  tode  volgen 
durch  willen  siner  truwen, 

4150  und  must  daz  vleisch  vomuwen, 
daz  in  der  erden  schulde, 
wenz  iz  gar  irvulde, 
daz  iz  von  dem  meine 
worde  luter  und  reine, 

4155  da  ez  was  mite  beclutert; 
die  sele  ouch  gelutert 
in  der  helle  worde  vaste, 
als  iz  golt  in  dem  taste, 
da  man  iz  inne  reinet. 

4160  Do  sich  got  des  voreinet 
in  sinem  willen  hate, 
do  saz  er  nider  zu  rate 
mit  ime  und  mit  der  Wisheit, 
wie  er  des  menschen  arbeit 

4165  in  der  helle  also  bedehte, 
daz  er  in  wider  brehte 
in  sin  rehtez  erbe, 
und  liub  an  ein  gewerbe 


4145  vellic  GsW  4146  muos  G,  —st  sW  in  G  im  fehlt  sW 
4147  Aleine  was  s  were  S  im  GS  Er  was  der  menscheit  mit  W 
erbolgen  GW  4148  dem  GsW  4147/8  in  W  umgestellt.  4150 
muste  S  ern.  GsW  4151  erde  G]  er  W  enfovlte  G  faulet  s  4152 
Unz  daz  G  Bis  daz  s  Und  daz  W  er  G  gar  fehlt  GsW  wol  GW 
erschulte  G  erfulte  W  wurde  irvoUet  s  4153  Und  daz  sW  deme  S 
mein  GW  4154  rein  GW  4155  Damit  Gs  sis  G  er  sich  s  he- 
ten  G  hete  s  becluteret  S  4156  siel  G  geluteret  S  4158  Also  S 
daz  sW  ein  golt  G  an  deme  S  roste  und  taste  s  kästen  W 
4159  Domit  man  s     Da  für  man  G      mne  fehlt  Gs  4160  des  fehlt 

Ss        4161  sinen  S        4162  er  zu  mit  sW        4163  im  GW     mit  fehlt 
8    vleischeit  W  4164  er   fehlt  s  4165  werlt  sW,   — e  G    so  G 

bedeht  s        4166  ine  S        4167  An  GsW         4168  gab  sW    im  s,  — e 
W     an  fehlt  sW 
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und  einen  na  irdahten  rat 
4170  durch  willen  siner  hantgetat, 

und  schuf  sin  getregede 

mit  der  heren  megede; 

Maria  ist  sie  genant, 

unbewoUen  er  sie  vant, 
4i7o  unbewollen  er  zu  ir  kam, 

unbewollen  sie  in  nam 

in  ir  vil  here  wammen 

von  des  heiligen  geistes  vlammen, 

den  sie  maget  wesende  enphienc, 
4180  maget  blibende  mit  gienc, 

wenz  an  irn  gezalten  tac, 

mait  wesende  sie  sin  gelac, 

mait  blibende  sie  in  sougte, 

daz  sin  gotheit  sich  nie  geougte, 
4185  und  iz  der  tufel  nie  vomam, 

wen  biz  er  an  daz  cruze  kam, 

an  dem  er  menschlichen  starb. 

Sin  gotheit  gotlichen  warb, 

sin  menscheit  menschliche; 
4iyo  noch  ist  er  also  riche, 

als  er  was  do  er  es  began, 

und  bin  es  gewis,  wiltu  daran 

gelouben,  daz  er  dicli  genere." 

Do  kart  er  sich  über  mere 
* 
4169  nach  GW     noch  s    bedohten  s         4172  einer  sW    reinen  s 
4178  80  ist  W     was  G  4174  unbephollen  W  4175  zu  zir  G 

4176  ine  S  er  si  nam  s  4177  ire  S  iren  s  vil  fehlt  s  heren  8] 
reine  W,   reinen  s  4179  wesen  W,  — nd  Gs  4180  wesend  Ga 

mit  im  Gs  4181  Untz  G  bis  s  ir  Gs  4182  wesend  G  4180/2 
s:  Mait  wesen  sin  gelac  enphinc  4188  wesend  Gs  wesen  W  sou- 
gete  S      souget  s  4184  Daz]  So  S      So  daz  sW      niht  s,  fehlt  W 

geougete  S    eugent  s    enougete  W         4185  diz  G     daz  W  4186 

wen  fehlt  GsW  üntz  G  creutz  GW  bequam  W  4187  deme  S 
4189  menscheliche  S  4190  als  G  4191  do  ers  G  do  er  este  hub 
an  s  4192  des  fehlt  sW  gwiz  s  wil  du  G  4193  Glauben  8  gener 
GW  4194  Do  fehlt  GsW  Er  kert  G  Der  kunic  kerte  8  Der  kunic 
sich  kart  W    hin  geiu  über  mer  G    gegen  dem  mer  s    zu  dem  mere  W 
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4ivt.  und  sprach:     ^Mm  herrß  Jesus  Crist^ 

icli  geloube  ilaz  du  got  Idsl, 

und  swero  dir,  so  mir  diu  naso, 

icli  wil  zu  «lein   iiesteii   «/rase, 

ob  kh  niht  sal  irsterbeti, 
4300  nrloul»   zu   Uunie  irwerben, 

zu  Jeriisulem  zu  varene. 

Da  ger  iL'h  niht  zn  7M  sparr^Tie 

wedor  Jen  lib  noch  daz  gut, 

ich  enreche  diu  bhit» 
4201  und  wil  ninniirr  konien  wider, 

ich  onbreidie  da  nid  er 

ir  nniren  und  ir  torme!** 
lh>  vielen  im  die  wnrme, 

di(*  im  sin  vleisili  lienazen 
4Ln<>  und  ime  die  nasen  azen, 

vor  im  nider  in  sinen  ^ehoz. 

Do  wart  sin  vroude  harte  groz, 

do  in  got  hüte  ivh>st: 

,Ich  sie  wo]  CriHt  du  hisf^^  ein  trost 
4:ilö  der  riehen   und  der  urnien. 

Du  lezes  dicli  erburnien 


ü%  Er  spr.  (i  nnn  lip  herre  G  mein  lieber  herre  W  henre 
llher  Jesus  »  .Teniis  fi^hlt  GW  419rj  g*^laub  G  |jrln.iibe  s  eiii  war 
(fot  S  4197  8WPr  G  *^a  W  dir  iWdt  W  siiiti  rnir  G  dese  S  h\ 
iiuner  ims^  (  -n  W)  «W  4198  willi'  t^  bi  di^iii  j«  diwem  G  ncheBteii 
gm  4199  nniz  s  »terbon  sW  4200  Zn  Rom  nrlnub  W  werben 
I  4201  Und  W  zu  f*4ilt  W  vaiende  S  vavffu  aW  varn  G  4*202 
Otd  gere  s  Da  vor  ger  0  zu  zu]  zu  G,  vor  ze  W,  auf  ze  s  spa- 
rende S  sparen  sW  spnrn  G  4203  Weder  lip  noch  gut  GsW  gut 
ilji  wider  W  4204  fehlt  W  reche  »  engerech  G  4205  fehlt  W 
önd  ine  vil  S  420G  preeb  W     JeruBaleiii  0      tla  fehlt  i\     da  der- 

nider  W  4207  Ire  s  mur  G  mauer  sW  Ir  fehlt  s  tunn  G,  —  me 
«  4208  Do  fehlt  sW  xehant  fehlt  ^W  iine  S,  fehlt  s(J  harwurme 
ü  4209  ime  8  azen  «W  4210  nas  G  In  (Ous  W)  der  nasen  do 
«1  men  sW  4211  Vor  in  G  ime  S  Tor  sinen  (sein  W^)  ougen  aW 
au  S    sin  G,  fehlt  sW     di  bW  4212  vreuti  W     hart  W,    fehlt  Gs 

aIio  *  4213  Diit  in  GsW  im  sua  G  do  hete  s  het  GW  4214 
Eripraeh  3     sihe  s     peeh  W     got  s     ein  fehlt  W  4216  hezest  S 

Bttltr,  Et.  KIcod.  18 
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den  aimen  und  den  riehen. 

Dir  enkan  nieman  geliehen.** 

Do  sprach  er  zu  Adriane: 
4220  „Var  alles  leides  ane 

mit  libe  und  mit  gute, 

swar  dir  si  zu  mute, 

daz  dir  nieman  niht  entut." 
Sin  schif  er  aber  wider  lut 
4225  und  karte  wider  Ronie  wart. 

Tiberius  aber  eine  vart 

schuf  über  mer  nach  Criste; 

der  rede  er  niht  enwiste 

umme  Vohisianen, 
4230  nnd  sando  dar  Albanen, 

daz  er  Pilaten  bete, 

ob  er  iht  willen  hete 

zu  des  keiseres  genisten, 

daz  er  im  sende  Cristen. 
4235       Er  tet  daz  in  der  keiser  hiez; 

der  wint  in  über  mere  stiez 

zu  Ackers,  da  er  solde. 

Da  vant  er,  als  got  wolde, 

Vohisianen  in  der  habe; 
4240  do  gewan  er  groze  vroude  abe, 

♦ 
4217  Die  —  die  G  4218   Diner  kraffc  W      kan  SW      sich  W 

nihi  G  4220  Vare  S  landcs  s  4221  jrut  G  4222  war  W  wo- 
hin die  8  si  felilt  s  miit  G  4224  schife  ft  aber  fehlt  sW  wider 
fehlt,  do  W  4225  kert  GW  wider  fehlt  GsW  hin  gen  b  gegen  G 
ze  W  Rom  G  4226  aber  fehlt  sW  ein  G  4227  gesclmf  S  an- 
derwoid  W  Anders  schnf  s  mere  S  Nach  Criste  fehlt  rW  darnach 
in  rW  zwei  Phisverse :  mit  vil  ritterlicher  wer  nach  unserem  herren  Jesiv 
Criste  4228  red  AV  weste  W  enewi«te  S  4229  Umh  Gs  423C^ 
eant  sW  4281  Pil.  er  AV  4233  zu  Cristes  G  keisers  sW  genis^^t 
sW     geniste  G  4234  ime  S     sante  GSs     Crist  s,  —  e  GW         42ati 

tete  Ss     als  AV     ime  g  4236  An   daz  mer  er  sich  (ge —  G)  lio^ 

GsW  Darauf  zwei  Plusverse  GsWM :  der  wint  in  über  fürte.  Als  er 
daz  (den  W,  die  W)  stat  gerurte  (rurte  sW)  4237  dar  M  als  er  GtC\y 
4238  als  ia  got  G      als  hie  wolle  S  4239  Volusiane  W     halpe  W 

hab   G         4240  g\van  M     groz  MsW     vrcud  G     ab  GW 
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daz  er  in  vant  noch  lebende. 

Alban  sich  zu  im  ebende 

und  wart  mit  ime  wonehaft. ' 

Do  worben  sie  die  botschaft 
424o  an  Pilaten  beide. 

Pilato  dem  wart  leide 

den  Juden  noch  michel  leider: 

ors,  pferde  und  cleider 

und  Schatzes,  swaz  man  wolde 
4250  an  silber  und  an  j?olde, 

buten  die  Juden  Alban en 

und  ouch  Volusianen, 

daz  sie  die  rede  vorberen. 

Sie  sageten,  in  were 

425Ö   ir  gift  uumere  sani  ein  mist. 

Sie  sprachen :  „  Wir  wollen  haben  Crist, 

den  vil  heiligen  heilant; 

da  hat  der  keiser  nach  gesant 

zu  dir,  daz  er  in  heile 
4*J6t)  und  ime  ouch  mite  teile 

sincr  genaden  ein  teil, 

wend  er  ist  al  der  werlde  heil 

und  ein  arzat  aller  siechen. 


4241  ine  S  noch  vant  s  noch  fohlt  G  4242  Abban  G  — nus  s 
zü  im  uiaht  sich  eben  W  zuzim  W  inio  SM  4243  im  GW  wonh. 
UsW         4244  Do]  üna  s     ire  s  4246  Pihito  fehlt  sW     dem  fehlt 

6   was  von  herzen  W     do  vil  s        4247  Und  den  GsW     michel  fehlt 
GsW    vil  s  4248  (Piper  :  Ort)  Ors]   mul  s     maule  W    pfert  GWä 

nnd  gute    s  4249    was  sW      nianH  S  4251  Albano  s  4252 

-iano  sW     Plusverse:  zu  nenien  waz  si  ez  (sein  W)  gerucht^n  o^nade 
Igt^nad  W)  si  do  (do  fehlt,  an  in  \V)  suchten  sW  4253  Und  baten 

sie  sW  daz  sie  fehlt  sW    der  W      4254  sprachen  GsW    daz  in  S     euer 
;pites  (hab  W)  wir  niht  gern  sW  4255  gäbe  snoder   danno  mist  G 

h  (Si  W)   ist    uns    daz    minist  sW  4256  8i    sprachen    fehlt   GsW 

haben  fehlt  G    .Tesum  Cr.  GW  4257  vil  feblt  G         4258  kunic  G 

Nach  dem  uns   der  k.  sant  s  4259  Zediu  G      dir  Pilat  s      in  GsM 

4-26>J  im  ü      ouh  fehlt  s     mit  Qu      ouh  mit  ime  S  4261  gnaden  a 

4*262  al  fehlt  Ss     aller  GM     der  fehlt  GM  4263  ein]  war  S    aller 

fehlt  Ga    der  6    den  s 

18* 
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Die  ioien,  die  zo  riedieii. 
40R&  die  tot  er  lebende  nf  ileii. 

die  enimiilen  und  die  lamen  gen 

und  gehörende  die  tooben. 

er  prediget  den  glooben 

des  ewigen  heiles 
42f70  and  engert  niht  erbeteiks 

an  irdischeme  mme: 

er  ist  der  knscheit  ein  Unme. 

des  rehten  ein  reht  gesprinc: 

daz  sagen  die,  die  sine  dinc 
«75  wol  wizzen  und  irkennen: 

gotes  son  sie  in  nennen. 

und  ist  Sunden  ane.' 
^Owe  Volnsiane! 

Derselbe  gotes  son  Crist, 
4380  da  du  Tragende  na  bist** 

sprach  ein  Pilates  ritter, 

«der  nam  ein  vil  bitter 

ende  von  Pilate, 

nach  der  Juden  rate, 
4285  die  durch  haz  in  viengen 

und  an  ein  cruze  hiengen, 

wenz  er  sin  ende  da  genam.* 

Pilatus  grozlich  irkam. 


4264  80  sie  riech.  8  dia  da  r.  S  die  fehlt,  zn  ^"^^^^  J„/i^ 
heizet  8  lehendic  s  4266  und  die  fehlt  s  wol  gen  s  4Z6<  ima 
fehlt  sS  Wol  hörende  S  gehören  G  Er  dut  hören  8  4268  reuten 
S  glauben  8  4269  ewiclichen  M  4270  Und]  Er  Gs  gert  b  begen 
8  4271  dem  -en   G      -ischem   G      richtum  b  4272  keuche  s 

blum  G  4273  rechtes  G      rechtens  s      reht]  warer  G     urspnnc  U8 

4274  sagnt  G       die   fehlt   G«  4276  sune  S       ine  Ss  4^T<  ^«1 

ouch  der  Gs     4278  O  S  4279  sone  S     sun  gotes  s         428Ü  Uta  a 

nach  G      nach  dem  s  4281  einer  Gs  4282  Der]  Name  «     yilj 

harte  G        3283  vor  S  4284  von  s  4285  Di  fehlt  G    Dorch  ir 

nit  8i  in  G     ine  S  4286  Und  fehlt  G     daz  Gs     creutz  G     8i  m  u 

4287  Untz  G     end  G     dar  fehlt  G     Daran  er  sin  ende  »am  s        4Zöö 
grozeliche  S,  fehlt  s     der  rede  ser  erkame  s 
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die  Juden  ouch  alle  irkanien. 
4290       Do  die  Romere  vornamen 

unses  herren  Cristes  tot, 

als  Pilatus  tun  den  gebot, 

die  in  gevangen  baten, 

do  viengen  sie  Pilaten 
1295  und  allez  sin  gesiebte. 

„Du  bist  wol  wert  mit  rebte" 

spracbens  „keiserlicber  veme!       • 

Wie  torstes  du  genemen  deme 

den  Hb,  der  dir  daz  leben  gab? 
4300  Legestu  den  an  ein  grab, 

der  die  toten  biez  irstan, 

die  blintgebomen  daz  sie  san; 

die  stummen  sprecben  er  tete 

sunder  Ion  und  ane  bete, 
4305  die  siecben  er  alle  beilde 

und  sin  beil  alumbe  teilde 

allen,  die  in  sucbten! 

Du  bist  ein  der  vorfluchten, 

got  diu  neheine  ruche  hat." 
4310       ^Ich  bin  unschuldic  diser  tat! 

weset  über  mich  geduldic; 

die  Juden  die  sint  schuldic! 

Die  couften  in  mit  mieten 

zu  den,  die  in  vorrieten, 
* 
4289  ouh  fehlt  s  alle  fehlt  Gs  harte  G  ser  s  4290  Romer  G] 
boten  daz  s  4291  Unsers  Gsp  Jesus  Cnstes  8  4292  also  S  tun 
fehlt  Gs  den  den  M]  fehlt  S,  in  G,  daz  s  4298  Den  di  s  Grist  S 
4294  Zehant  si  v.  s  4296  wert  fehlt  s  4297  sie  SMsp  Vi!  unsae- 
liclicher  zit  G  4298  get.  GMs  du  fehlt  G  ie  nemen  s  deme  fehlt  s 
dem  genemen  den  lip  (:  zit)  G  4299  Den  lip  fehlt  G  Ime  den  1.  s 
der  den  toten  G  4300  in  daz  Gs  4301  aufstan  Gs  4302  Und  die 
lamen  hin  (hinnen  s)  gan  Gs  4303  sprechend  s  er  fehlt  s  tet  Gs 
4304  Ion  8  bet  Gs  4305  Der  die  sunder  alle  G  4306  Ion  sus  umbe 
G  umb  8  4307  Allen  den  G  nie  S  4308  einer  Gs  4309  dehein 
G  niht  8  ruch  G  4310  der  s  diser  tat]  sprach  do  Pylat  S  4311 
Sit  G  4312  die  fehlt  SG     sint  sin  s  4313  ine  S      und  miten  s 

4314  ine  S 


I 


l'n:.   iinrl  tuikni  in  Vi»r  gevaiigen. 
Ich  ^^etlaht  *\s  mir  vil  aiigeu 
uimI  Hturte  in  der  rede  geimr; 
min  liendo  icli  zu  jungint  twiic 
nni  gionc  von  deme  gerillte. 

-ia20  Die  imgetruweii  wihle 

die  Hji  räch  eil  sei  i  der  üugt'ii  blint; 
>Uber  II OS  und  ulit^r  niise  kiiifc 
^e  tli#  niclie  .siiiets  bluies!-- 
Nu  mt  mir  seoltfs  mute«, 

4883  wend  ich  Liti  iinschiildic  gar," 
Hei"  8ymeon  der  trat  dar: 
„Sprichestu  nii  daz  Pilat» 
du  öis  uiiscliuldic  der  tat? 
Wie  mohtes  du  ane  «cliult  wesen, 

4830  wend  Jesna  were  wol  genesen, 
swie  harte  diu  mimi  nu  älihtet, 
hetes  du  iiue  geribtet 
gerebtliehen  nud  rt^bte. 
Du  liieze  dine  knehte 

4885   mit  geislen  iu  von  äderen   villeu. 
Do  volgte  daK  were  diuem  willen. 
Du  sprecbe  do  er  niht  eusprach, 
wen<l  er  deu  tut  vor  iiiie  sach: 
'Waruinme  swjgestu  nu  sus? 


4S15  vor  mich  Ss  (fehlt  MG)  4316  gedacht  G  cs^  fehlt  Ga  uiiir  es  M 
4317  gest.  S  fitort  G  «teuret  s  gniioc  Ss  4318  Ze  lexeht  ich  min 
heude  twuc  s  4B19  Uz  deme  rihte  S  dem  G»  4321  Die  fehlt  k 
sprachen  fehlt  G     geseuder  a     mit  gesenden  G  4322  %Spracht!ii  G 

auf  —  mif  a      unser  Gs  4323  Ge    fehlt  s      die  fehlt  MG      räch  G 

4325  Wunne  e  4826  Kr   8.   8       Einer  hiez  Syui.  der  G=  4327 

Er  e})riH"h  «      duz  nu  G      nu  pilate  s  4328  an    der  a      au  dirrr  G 

4329  mäht  G«       des  an«  G      on  a      gewesen  a  4330  wen  fehlt  ^ 

4329/30  in  G    uirrgeatellt  4331  Wie   sere  s     hart  G      nu  fehlt  8G 

4332  im  G,  fehlt  «     reht  ger.  s  4833  Kedelich  G,  — en  s      reht  s 

4334      in  G6    din  G       dl  dinen  s  4335  ine  S,    fehlt  G»     aderineiL 

güislen  G  4336  vtdgten  G     da»  fi'hlt  Gs     dem  willen  üa  4337 

spreche«  S      iiiae  M      apruih  GM  4338  Und  er  a      im  G     da  »acb 

S        4339  flpreches  S    nu  fehlt  Sa    do  me  S    alaus  » 
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4340  Ich  han  gewalt  din,  Jesas, 

daz  ich  dich  wol  mac  lazen  gan 
oder  an  das  cruze  han.'^ 
Daz  vortnic  er  mit  gedult. 
Do  wlstes  du  wol  dine  schult, 

4S4o  daz  du  sin  schuldic  were." 
Do  weinden  die  Roniere 
lind  schulden  in  vil  harte: 
^0  du  gotes  widerwarte, 
verchviant  des  rehten, 

4350  uz  menschen  geslehten 
verworfen  und  vorwazen! 
Soldes  du  Jesuni  lazen 
vor  dir  alsus  handelen, 
so  wol  so  dus  ^ewandelen 

43.»  im  an  den  wihten  mohtes, 
ob  du  zun  eren  tolites! 
Iz  wirt  dir  al  zu  leide!" 
Do  hiezen  sie  in  beide 
ummo  den  hals  und  an  den  liden 

4:)6ü  mit  vesten  ketenen  besmiden, 
daz  er  sich  molite  niht  geregen, 
und  in  den  kerkere  legen, 
wenz  sie  voiieilden  im  den  lip. 
Do  clagete  man  unde  wib 


4340  han  düch  gwalt  8  din]  des  G,  fehlt  s  4341  wol  fehlt  Ms 
tjdic  gan  8  4342  slan  s  4343  «gedulde  G  4344  wcstes  Gs  din  G] 
ine  S  sin  unschult  s  4345  sin]  vil  s  4346  weineten  S  4347 
luhteu  G    in  MGs         4348  Owe  G     we  dir  s     widerwart  G  4349 

Verchhunt  G  Rechte  viant  S  Vorkyser  s  4350  Von  G  menschlichem 
\h  geslahtc  G  4353  Alsus  von  dir  G  also  s  4354  wol  du  s  du  es 
Ss  mohtes  wandelen  Gs  4355  An  dir  verworhten  s  Und  an  den 
ubeln  verkeren  G  4356  du  ie  zu  eren  s  tohtest  ze  den  G  4357 
wirdet  G     al  fehlt  s  4358  Do  heten  S     vingen  s     ine  S         4359 

ümb  G    ümmen  hals  M     Und   hisen  in  unibe  s  4360  Mit  ketten 

eisncin  s  versm.  G  4361  niht  mohte  G  4362  kerker  G  kerkenere 
S  aine  priseun  s  4363  Wente  S  Untz  GM  Biz  s  si  im  Gs  4364 
clagten  G    clageten  s 
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4^65  den  Romeren  über  Pilaten, 

die  siechen  hervor  do  traten, 

die  von  Jesus  Cristes  halben 

waren  genesen  ane  salben, 

und  sageten  den  Romeren 
4870  wie  sie  genesen  weren. 

LazariLs  ouch  da  vore  trat, 

daz  volc  er  vomemen  bat; 

er  sprach:  „Ich  starb  und  wart  begraben. 

Minen  geist  mohte  niht  enthaben 
4375  der  tufel,  do  er  daz  irvriesch, 

daz  mich  Jesus  wider  iesch 

uz  den  hellevunken. 

Vier  tage  und  naht  erstunken 

lac  ich  in  der  erden; 
4380  ich  muste  lebende  werden. 

Daz  hat  vil  lute  hie  gesen, 

daz  diz  ist  alsus  gesehen, 

und  daz  die  rede  war  ist." 
„0  wol  dir  heilige  Crist!" 
4385  sprachen  sie  san  zustünde 

alle  mit  emem  munde. 

„Din  ere  ist  manicvaldic, 

in  der  helle  bistu  gewaltic, 

dem  tode  du  gebutes, 

« 

4365  Romern  G  4366  siechen  do  M  ouh  für  s  do  fehlt  s  her- 
vor do]  all  in  G  4367  Jesus  fehlt  G  4368  Genesen  waren  Gs 
on  8  4369  fehlt  s  sagten  G  4370  fehlt  s  4371  ouh  fehlt  s 
für  Gs  4372  er  im  G  sweigen  s  4374  Min  sele  s  mocht  ich  Gs 
gehaben  G  beh.  s  4375  Also  der  tufel  daz  G  do  er  es  Jesus  friesch  s 
irvreisch  S  4376  in  Cristus  G  Aus  der  helle  er  si  hich  s  eisch  S 
4377  üzer  S  Ze  den  G  Aus  des  veures  v.  s  hellenv.  G  4378  tag 
lac  ich  G  und  naht  fehlt  Gs  4379  lac  ich  fehlt,  begi*aben  G  4380 
must  G  Er  hiz  mich  s  lebendic  Gs  4381  Daz  fehlt,  Nu  hat  hi 
leut  vil  G  haben  s  alhi  S  4382  Daz  manige  zeichen  sint  gesehen 
G  Und  von  dem  tode  ersten  s  4381/2  in  s  umgestellt  4383  Und 
fehlt  8  daz  fehlt  G  vil  war  G  4384  Got  herre  Crist  G  got  hei- 
liger Crist  s  4385  sa  G,  fehlt  s  stunden  S  4386  liberal  s 
4388  gwaltic  s        4389  Deme  S 


1^  du  bist  war  licil  des  liites, " 
Do  vni^^etHU  i\W  Koriiere, 

ob  deheiii  Wihh  wvre 

in  steten  (Hier  in  dorfeTi 

nach  aim  antlitze  entworfen. 
MB       wJtil**  spviichen  ir  wol  dn, 

^Hie  wonet  ein  wib  nahe  bi, 

Veronica  ist  «ie  genant; 

die  nirte  nnscy  berren  ^ewant. 

da  von  vorstunt  ir  daz  bbit» 
4400  daz  sie  achtzen  iar  gejiuit 

mit  grozeii  wtnveii  bett.\ 

Vcin  der  rurde  ^iner  wete 

wart  sie  als  t'in  viscb  gesinit. 

Do  mriejic  sie  konfen  zustunt 
UiXy  ein  tneh  zn  mazen  deine 

nnd  twuc  daz  luirte  reine; 

do  1 111  gen  sie  ir  witze, 

daz  sie  Je.sus  antlitze 

dar  an  lieze  malten, 
44iO  daz  siez  zu  allen  niulen 

mohte  haben  an  ir  iiflfge, 

Jesus  begegend  ir  anme  wege 

und  sprach     Waz  wilt  du  niaclien  wib?< 

»Ich  wokle  heiTe  diuen  Hb 


war  fehlt  G     waren  h  4391   vnij^ten  G  4392  do  nocli 

bin  s        4394  Bineni  G»    libe  G     lälde  s         4395  Da  sprachen  s     ir 
fehlt  i      wol  ir  G  4396  wont  G      ist  s     iiaben  Gs  4398  un- 

ser» G    unses  herren]  Crieti  s     gi^^ant  Gs        4400  Daz  het  si  s*        4401 
groxer  wecn  s     wen  G      hat«  S     «tete  s  4402  deai  raren  il     ra- 

rungen  9    wate  S  ,4403  ak    ein    viacb]    vil  wol  8  4404  gie  G 

kaufte  «i  1»      »a  zes*tand  G     zu  der  selben  s  4405  tue  S  4406 

wutjche  d     Daz  wuscli  sie  G    vil  r,  a        4407  Do  fehlt  s     riten  ir  ir  Cf 
geriten  ire  a  4408  tintlutzf  a  4409  wolte  er  lazen  s        4410  ai 

iz  8    »i  in  G     Durch  seaftunge  ir  quolen  s  4411  Gehabn  mobt  iii 

G    pfleg  0       Als  daz    glucke    wokle    pflegen  s  4412  Jesus]  Crist 

Öt  Er  begegt  s     dem  G     under  wegen  s  4413  CriBtus  und  e     Und 

fübJt  Gt   Er  G      wor  wiltu  a      machen  fehlt  s  4414  Si  sprach  s 

H^rre  ich  wolt  Gs 
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4415  lazen  malen  an  diz  tuch.< 
>Tu  mir  iz  und  enruch«, 
und  druct  ez  an  sine  ougeu; 
do  wart  ez  ane  lougeu 
gestalt  als  er  gestellet  was, 

4420  von  deme  sie  des  wen  genas." 
Do  sanden  sie  mit  rate 
vil  rittere  nach  ir  drate 
und  hiezen  biten  die  vrouwen, 
daz  sie  daz  bilde  schouwen 

4425  ir  Herren  den  konic  lieze. 
Swaz  sie  darumme  hieze 
ir  geben,  des  weren  sie  bereit. 

Der  vrouwe  wart  die  rede  leit, 
do  sie  daz  mere  vornaui, 

4480  zu  Ackers  sie  gevaren  kam 
und  wist  daz  bilde  Albane 
und  ouch  Volusiane. 
Sie  vielen  im  zu  fuzen  san; 
„Frouwe"  si»nich  Volusian 

4435   „was  wiltu  nemen  zu  miunen, 
daz  du  ims  diz  bilde  hiimen 
zu  ßonie  lazes  füren." 
„Die  wile  ich  mac  geruren 
den  lib,  ich  hize  des  bildes  niht, 

4440  wend  al  min  vroude  wcre  ein  wibt 


4415  Haizen  G  daz  Gs  4416  Gib  G  Gibe  s  mirs  Ga  here  s 
den  ruch  s  sprach  er  vnd  ruch  G  4417  Do  dructet  er  ez  s  under 
die  Gs  4418  ime  tougen  s  4419  as  s  4420  dem  GMs  wewen  Ss 
gnas  Gs  4422  rittcr  G8  4423  liezon  S  Und  baten  8  4425  Iren 
S     Den    kunic    (kayser  s)    ir    herren    GMs     lis  s  4426  ir  hize  MG 

hiz  8  4427  Ir  fehlt  MG  wern  G  gereit  M  geben  hiz  daz  was  8 
4428  Die  rede  was  der  vr.  s  di  rede]  von  hertzen  G  4429  maer  G 
4430  gevarn  G  varend  s  4431  wiste  S  zeigt  G  zeiget  s  bild  G 
Albanen  G  4432  — anen  G  4433  ime  s      uns  fehlt  S      daz  Gs 

bild  G  uns  (nach  bild)  GM  4438  Si  sprach  s  4439  ich  laze  des] 
so  laz  ichs  G,  lazis  M  4440  Wen  fehlt  Gs  alle  s  vrowede  wurde  M 
vreud  G     enwiht  Gs     niht  S 


und  al  luiu  selde  wilde, 
geb  ich   von  mir  diz  bilde, 
woiid  id  min  trost  ligei  dar  un/ 
,,Frouwe"  sprach   VoIusieu, 
i   „so  liab  ez  an  diner  luite 
lind  Yiir  mit  senflem  mute 
mit  mir  mi  niiueii  lierren; 
der  sal  ez  mit  lobe  eren, 
ob  im  ibt  i^iutdeii  miic  gt*scheü. 

*I50   Ah  oz  Tiberiiis  hat  gesen, 
ich  sende  dich  mit  richer  zero 
aber  wider  idjer  niere.  ** 

Veroniru  :m  duz  wori  geviel ; 
da  hiez  er  bereiten  »inen  kiel, 

UiCy  Piliitüni  lieit  t^r  dann  tragen 
mit  isen  harte  wol  beshigen, 
lurd  wol  bewarbt  mit  «iimen, 
daz  er  nndite  nibt  entrinnen. 
Albau   biebtt"  oucli  dun  j?inen  ; 

4I0Ö   mit  arlieit  und  mit  |>im'n 
kamen  sie  beiin  zn  Ismde. 
Zierde  maniger  bände 
Tiberio  sie  brahten, 
dazu  8Waz  sie  enlahten, 


-1441  Und  A  felilt  .s     vrevde  G     wurtle  wilde  s         4442  gej^eb  M 
gebe  8     ich  bin  di/.  (daz  j?)  fJMs  4443  Wan  G     Wimiie  e     aller  « 

lit  G  4445  habet  ez  «       in  G      euer  s  4446  vtire  S     vaiei  s 

guten  8       4448  AI«  icb  iz  erat  mag  geereii  G     Do  «chult  ir  hin  Iteren 
[•  4449   fehlt   s      ime  S  4450   fehlt  a      Und  ez  G  4449/50 

fin  G   umgestellt  4451  zer  G  4452   Her   wider    aber    G     iiier 

6  In  «  btatt  4449/52 :  Kr  enpft-het  et^  und  öcbol  es  cren  nnd  gen- 
flei  euch  denne  niit  eren  in  awr  hauö  über  luor  nnbenibet  nn  ser 
4453  Dor   an   g»2vile  a  4454  liez    S     reitten  G     einen  Gä     kile  e 

445»5  hie/.  Ga  dar  an  G  4456  Der  was  G  isenen  S  y*?en  banden  s 
harte  feldt  Gs  4457  Und  so  fehlt  s  wol  fehlt  G  verworbt  G  ge- 
buiidi?!)  wol  8         445S  niht  moht  ( — e  «)  Oa  4459  felüt  b     lud  G 

1  fehlt  G        4400  fehlt  ä     arebeite  S        44Ö1  Chomn  G    8ub  fürten 
i     heim  fehlt  ß        44B2  Zirede  S    Gezirdc  p    Gexieret  G         4464 
[  SwcÄ  G    WC«  s    gedohten  a 


daz  im  gt-'hulfe  zu  silier  genist, 
und  yageteii  iiue  umme  Crjst, 
die  rede  weiiz  uiiz  ende. 

„0  wach  der  misseweiide !  ** 
sprach  der  konie  Tiberiu.s, 

4470   „nn  miiz  ich  iiiiaier  qiielen  .^uü 
mit  diseii  iiüten,  die  ich  han  ! 
Hut  ir  Pihite  ilit  getau?** 
,Wir  han  in  bridit  j^evangen.  ** 
^Ir  sohlet  in  hau  erhangen 

4475  bi  den  hasnen  ak  einen  jtidenl 
Hat  ir  iht  getan  den  nuhn?*^ 
„Nein.     Ir  was  inis  ul   zu  viL** 
„(Jote  ich  immer  daz  chijjfcn  wil, 
daz  ich  niht  hers  uzaande  mer!" 

448J       Sie  sprachen  :  „Du  bist  also  her, 
so  riebe  nnd  also  creftic 
und  da  zu  also  mebtic 
an  beiden  und  an  gute, 
wirt  dir  des  zu  mute 

4IÖ0  lind  geneses  du  von  diser  uot, 
du  mabt  in  manicvalden  tot 
wol  schaffen,  hastus  willen.^ 

•,Ju  wolde  ouch  got  gestillen 
niine  suche,  die  ich  han!" 


4465  ime  Ss  in  G  lm!f  G  tn  silier  feblt  «  der  h  gnist  S 
4466  »aj^ten  lui  G  4467  imtz  an  ein  G  ous  an  duz  h  4468  o  wt? 
Gs  dirre  G  4469  keiser  s  4470  queln  G  4472  Habet  »  Pilatum 
S  Pilatea  *5  4473  liaben  SGs  ine  S  4474  aolt  Gs  schölten  S  üic 
S  geh —  8  4475  haehsäen  G  heaenen  g  uf  einen  G  jucien]  rüden  bsa. 
4476  Habet  b  nulen]  Juden  hse.  4477  al  fehlt  Gb  gar  G  4478  Grit 
ich  ez  G  Den  goten  ich  ez  s  innner  fehlt  h  4479  dar  niht  sunt 
herea  «     here»  S     flaute  uz  S  448Ü  wol  ao  G  4481  rieh  Gs     so 

niehtic  Ga  4482  Din  (Diz  s)  la^t  ist  (wol  a)  so  trehtk  G»  4483 
helcdeu  S]  Inten  fl  gut  G  4484  Und  wirt  b  werdet  S  sin  dir  G 
es  dir  s         4485  gnisest  s     diner  G     dirrer  8  4486  in  machen  wol 

den  tot  s  4487  Wol  sehatfenf  Und  s  es  S]  mtl  G,  fehlt  »  den  willen 
«        4488  ouüh  fehlt  Gö     «tillon  G        4489  Minen  s     Min  mhi  G 


WTi 


„Wir  hau  bnihf  Spruch  Volusian, 

—   „d&s  mäht  flu  dich   wol  fron  wen  — 

ein  hihi  niil:  t'iiier  frtjiiwcn, 

(laz  siUe  Jesu^i   '\üt  f^estalt. 

Daz  biUlc*  ihi  wol  eren  salt, 
4496  wen  Am  geniHt  liget  dar  nn.^ 

„  Vil  gerne ! "  spnich  der  »ieche  man 

luid  giih  den  Juden  mani^ren  Hiich. 

Du  hiez  er  nemen  die  be.sten  tuch 

von  phelle  und  von  suniite, 
4ÖÜÜ  die  er  hi  feiner  ^pzit.e 

lu^halden  hete  in  siner  phlego. 

und  liez  sie  .stret^ken  an  die  wege, 

die  man  duz  bilde  diir  truc; 

der  Inte  Yolgete  ^fcnue, 
45DÖ       Der  konie  inohte  iiiht  ^e^en 

und  voji  dem  bette  gesten 

vor  manigen  iaren  da  bevor. 

Die  vronwe  trnc  daz  bible  enpor 

und  gienc  zu  hove  mit  nnizen, 
4MU  der  kiinic  vird  im  zun  fiizen 

und  s]>raeli   „Min  herre  Jesus  Crisfc, 

als  werliche  als  du  ein  got  hiflt, 


4490  lian  air   bniht  Alhan  t^  4491  t\n  «lieh  wol  mulit  ^(»fr.  G 

Daz  mäht  du  ^ww  schoiiwt?n  k  44M3  und  ♦'in*^  k  Dar  vcm  diu  Kuche 
sid  rowen  8  4493  Da*  ist  «  als  (Ja  CristuK  h  4494  Wie  wol  du 
dtu  eren  »  449*>  Wuniie  8  zwaren  S  geaunt  r  Wann  ila  f^chinet 
gro9i%iu  gut  an  G  4496  gern  ö  sich  0  4497  mangen  s  4498 
Und  bist  nemen  b  nam  er  G  die  febU  8  guten  a  siniu  besten  G 
rock  S  4499  Von  fehit  a     pellelc  S     p hellen  b     von  fehlt  p     sa- 

mit  s  — tea  G  4500  Duz  het  er  ein  »  den  weiten  G  zeit  b  451)1 
hete  behalten  S,   fehlt  j^      Gar  vil  h      plege  S  450*2  lind  braitten 

dax  s        4503     Da  man  Gs  4504  Im  volgtea  lent  G     volget  inie  a 

gttuc  S  ATiOo  kayHf'r  h  moht  G  gene  n  gesen  S  4-50ß  deine  8 
imf  den  bein**ii   Btene  a  4507  ninnigen  G      loangeii  EG    iar  G     da 

(Mi  8  vorG  4508  hild  G  4509  gie  G  xe  liotf  G  4510  keiner 
B  ir  G  ze  KGh  4511  Und]  Er  spn  KG  min  fehlt  G  lieber  h.  KG« 
Jesu»  fehlt  b  4512  So  —  so  S      waelieh   G     werlieh  s     al>*  IVhlt   a 

I»  G     ein  fehlt  Gs     war  got  8 
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also  hilf  mir  von  diser  not!* 
Die  vrouwe  daz  bilde  dar  bot 
4Ö15  und  tet  zu  drin  stunden 
über  den  ungesunden 
ein  cruze  in  den  drin  namen, 
die  ein  war  got  sint  ensauien; 
da  wart  der  keiser  sa  zustunt 
4Ö20  an  sime  libe  wol  gesunt. 
Do  hiez  er  Veronen 
ir  verte  wol  Ionen 
nach  keiserlicher  milde, 
und  hiez  unses  herren  bilde 
4;.25  in  gimmen  und  in  golde 
bewerken  als  er  wolde, 
also  daz  ez  die  lute 
wol  mngen  noch  hüte 
zu  Rome,  die  iz  wollen,  sen. 
4.>30       Do  diz  alles  was  gesehen, 
do  sprach  er  zu  Albane 
und  zu  Volusiane, 
daz  sie  in  beide  beten, 
swes  sie  willen  heten; 
4üS5  des  wer  er  in  bereite, 
daz  er  ir  arbeite 
wol  gelonde  da  mite. 

Do  sprach  Volusian:  ^Ich  bite 
* 
4513  Als  G      genere  mich  S      aus  s  4514  vrow  G      gebot  G 

4515  tetc  S  drien  s  4517  Ein  lieilic  S  Cruz  G  an  drien  S  4518 
ein  fehlt  s      warer  h     wariu  gotheit  G      zesaraen  8  4519  kunic  K 

San  S,  fehlt  s  zu  der  stunt  s  4520  sinera  Gs  wol  fehlt  G  4521 
vrowen  V.  S  4522     Ire  SE     vert  G     arbeit  s     vil  wol  S  4523 

Mit  G  4524  unsors  G     daz  here  b.  s         4525  An  —  an  S     Mit  — 

mit  s  gesteino  s  4526  verwurken  s  so  er  E  si  G  solde  Es  4527 
Alsez  alle  die  E  4528  wol  fehlt  s  mugeu  schowen  G  beschouwen 
raugen  s  noch  fehlt  Gs  4529  Rom  G  4530  Do)  Nu  G  Alse  E  iz  S 
daz  8     ist  EG        4531  Er  sprach  s  4532  Und  ouh  s        4533  ine  S 

4534  Wes  s  4535  wer]  was  s  ine  s,  fehlt  S  bereit  Gs  gereite  E 
4536  in  ir  G  arbeit  Gs  4537  wold  Ionen  S  gelonet  s  gelont  G 
mit  G         4538  Vol.  sprach  Es    bit  G 
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herre  durch  din  selbes  genist, 
4.>to  daz  du  geloubes  an  Crist 

und  dich  toufen  lazes 

und  die  abgote  vorwazes, 

wen  die  sint  blint,  haltz  und  toub 

und  sint  niht  wan  der  sele  roub; 
4545  wer  hier  an  sie  geloubet, 

der  wirt  dort  beroubet 

des  ewigen  heiles 

und  enhat  niht  erbeteiles 

mit  sinie  schepphere  gote, 
4550  der  in  sime  geböte 

himel  und  erde  heldet 

und  aller  dinge  weidet: 

daz  ist  unse  herre  Jesus  Crist, 

der  war  got  und  mensche  ist, 
4555  der  sich  zu  der  martre  gab 

und  liez  sich  legen  in  ein  grab 

vor  al  der  werlde  missetat. 

Da  geloube  an!  Daz  ist  min  rat." 
„Gerne"  sprach  Tiberius 
4560  „ich  geloube,  daz  Jesus 

der  meide  son  ist  gotes  kint 

und  die  abgote  ein  trugene  sint, 

und  werrere  des  siebten 

und  irrere  des  rehten, 

45;i9  Ilerrc  fohlt  s  durch  fehlt  E  dincs  Ss  gnist  SEG  4540 
ane  G  4541  dich  nu  S  4542  Und  fehlt  Gs  abgot  G  verbozest  s 
4543  Wen  fehlt  a  Für  4543  in  G  zwei  Verse :  .  .  blint  |  holtz  top 
linde  sint  4544  fehlt  s  Und  sint  fehlt  G  4545  Wer  s  geloubt  s 
geloubet  der  ist  l^p  (:  roup)  G  4540  fehlt  G  4548  hat  Gs  teiles  s 
4549  sineni  Us     j^ot  s     got  sineni  schepher  G  4550  sineni  Gs     ge- 

bot zewar  G      An  des    crewi\lt    und    an  des    geböte  S  4551  erd  G 

4552  gewehlct  S  455o  ist  fehlt  E     Jesus  fehlt  s  4554  ein  war 

S  warer  Gh  mensch  s  4555  ze  marteren  G  ein  den  tot  s  4556 
lie  G  au  S  4557  aller  der  s  4558  Da  EG  An  den  s  gloubo 
s     gelolj  G  4560  geloub  G  4561  meid  G     sun  EGs     und  gotes 

G  4oGJ  Und  daz  SGs      abgot  G      ein  fehlt  S      trugen  s      trug  G 

4503  werer  G     vornere  8     bewerrere  E         4564  irrer  G     der  G 
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4565  storere  des  waren  vrides." 

Do  hiez  er  templura  Isidis 
in  die  Tibere  senken 
und  die  abgote  irtrenken, 
und  gebot  den  Romeren, 

4570  daz  sie  geloubic  weren 
an  unsen  herren  Cristen. 
Sie  sprachen,  sie  enwisten, 
wer  er  were  oder  wa. 
Er  sprach:  „Er  wonet  da, 

4575  da  nimmer  wunne  me  zugat, 
in  siner  hoen  raaiestat, 
sime  vater  glich  und  ebenher.  * 

Do  was  der  Romere  michel  mer, 
die  von  der  toufe  giengen, 

4580  dan  die  sie  enphiengen. 
Daz  erzumde  Tiberius, 
und  brach  ir  hove  und  ir  hus 
und  martert  ir  zu  Rome  gnuc, 
wenz  in  zu  jungest  ein  ersluc 

4ösrj  eines  abendes  spate 
nach  der  Romere  rate, 
darumme  nieman  vragen  darf. 
In  die  Tibere  er  in  warf; 
die  hiez  da  vor  Albane, 

4590  Tiberius  undertane 


4565  Und  Gs     zestorere  S        4566  den  tempel  s        4567  tiber  Gs 
4568  Und    fehlt  Gs     — got  G  4570  sie   es   gelouben  G     gleubic  s 

4571  unsern  herren  fehlt  s  Jesum  Cr.  hss.  4572  Do  sprachen  die 
Romere  mit  listen  S  4573  wer  s     war  S  4574  Tiberius  Bpr.  S 

crist  gotes  aun  ist  s     dar  S  4575  ime    w.  nimmer  s      me  fehlt  Gs 

4576  heren  G  4575/6  in  S  umgestellt.  4577  Sinem  Gs  gelich  G 
here  s  4578  Romer  Gs,  fehlt  E  leider  E  michel  fehlt  Es  4580 
Denne   der    sie  G     Wenne  di    di  toufe  s  4581  Darum be  S       Do  s 

zürnte  S     erzürnt  G,    —et  s  4582  zebrach  SG       hof  EG  4588 

marterte  S  verderbet  s  ze  Rome  s  gnuoc  Ss  4584  Untz  G  4584] 
Ir  einer  mortlichen  sluoc  s  einer  G  4586  Romer  G  4588  tiber  Gs 
man  G    ine  S        4589  vore  SE        4590  Tiberio  Es 
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Tihere  sie  jiaiuleu, 
daniite  siez  volc  inundcn, 
daz  Tiberius  darinoe  lac, 
und  heizet  weiiz  an  diseii  tac 

4o9&  Tibere  nach  Tiberio. 

Claudius  der  wart  do 
kaiser:  sit  do  der  starb, 
Caligola  daz  rielie  erwarb, 
der  starb  nach  menschlicher  art; 

4000  Cains  nach  iiue  konic  wart 
und  liez  nach  ime  Neren, 
einen  storere  der  ereu. 

Nach  ime  wart  Anastasius, 
under  denie  Vespasianus 

4fjOS  für  mit  urloube  und  mit  here 
in  Jndeam  über  mere 
und  gewaii  Jotaplate, 
die  sulchen  namen  da  hate, 
ich  enweiz  wie  sie  im  si  genant. 
^4610  Josephum  er  da  nberwant, 
der  was  herzöge  in  der  stat. 

Do  er  do  vor  den  konic  trat, 
gevangen  und  gespannen 
von  des  koniges  mannen, 

4öio   do  sprach  der  vreiulen  ane 


4591  Tiber  G  Daz  man  t.  nante  a  4592  Damit  Gs  sie  fehlt  a 
iez]  sie  daz  S  niao  manet  s  enimnden  G  4594  hiezet  S  unz  G 
^U  s  4595  Tiber  EGa  4596  Gaius  S  der  fehlt  s  4597  sit  der 
E     der  ouch  schire  st  s     der  ouh  heiz  S  459B  rieh  Gs     Caligola 

^\skt,  man  wol  weiz  (:  heiz)  S  4599  raensctiH.  ??  menschenh  E  460O 
Cftina  &  Claudius  S  Galies  G  im  G  kuuig  E  keiser  H  4601  Der 
li«  4o  da*  riche  Nereu  G  Do  er  sitarp  si  kuren  vr.*ren  s  4602  Eineiu 
4torer  SG»  4603  in  G  wart  Galba  Otto  Vitellius  S  4604  Und 
E  dem  G»  dissen  S  4605  Der,  vure  s  urlob  G  mit  urloub 
'fehlt  n  mit  einem  grozen  her  s  4606  luer  Eöti  4607  gwan 
— At  G  Lotopiate  s  4608  tlo  fehlt  Es  hat  G,  — en  h  4609 
reiz  £  sein  s  4610  da  fehlt  Es  da  fant  G  4611  herzog  G 
erfor  Gb    getrat  G  4614  Was  er  voa  s    kuuges  Es         4615 

he  B     der  EGs]  er  S     vreweden  S 


»  •  I  «  r.    Ct.  Nicod. 
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zu  \'es[iasiane  : 

„Ich  vormelde  dir  des  riches  rat: 

Anastasius  Torend(^t  hut 
'     du  bist  an  sine  stat  irkoni.  ** 
4G2Ü  „Wie  hastu  denn  die  stat  vorlorn, 

sit  du  vor  weist  geschiclite  ?  ** 

^Icli  liette  in  vor  die  rihte 

iiianige  zite  wol  gesaget; 

ez  was  nii  ouch  also  getaget, 
462Ö  daz  mich  got  nilit  wolde  ubersen, 

wend  al  geschihte  nMiz  gesehen, 

die  got  in  sinem  willen  hat. " 
^Sit  daz  die  rede  also  stat, 

Avie  irvar  ich  die  warheit 
46ao  des  daz  du  mir  has  geseit, 

daz  ich  zu  Rome  irkoren  si?" 

«Die  hoten  sint  hie  nahe  bi» 

die  dir  daz  mere  bringen. 

Han  ich  an  diseu  dingen 
4685  dir  war  geseit,  la  mich  genesen 

und  dir  dienesthaft  we.sen; 

si  des  niht,  so  tote  mich*** 


4616  Hill  ze  S  4617  melde  G      sage  a      dir  fehlt  G      hte  (i 

4618  Den  Aimät.  ö     Nero  S     ist  dot  s  4619  nn  eine   stat  fehlt  G> 

an  des  riches  rat  G  zu  keiser  »  gekorn  E  4620  denne  SG»  fehlt  » 
dine  ^tat  S      diTi  »tat  s  4621  Sint  S      wol  vor  s      di  geschieht  ^ 

4622  Er  sprach  s  in  fehlt  SGs  vore  S.  fehlt  G  dise  s  4623  V\ivr 
manigen  S  In  miiuigen  G  Lange  zite  E  vil  lange  s  wol  fehlt  SGs 
vor  Q%  gesait  EGS  4624  nu  ouch  fehlt  p  Ez  stet  im  also  bereit  G 
4625  Daz  wolte  got  G  Daz  es  got  s  uberic  sein  a  4626  uüe  Sk, 
als  6  geschiht  SG  dinc  a  die  S  rnuaen  S,  sol  G  aein  s  4627  AUi 
got  G  au  sinen  S  4628  Sint  S  red  G  Sit  dnz  diiic  s  4620  ich 
daune  Jie  G    des  die  ö  46Hü  Des  fehlt  Es      Des  ab  G     nu  hast  a 

4631  Rom  G     erkom  EG      erwelet  s  4632  hie]  dir  Gs    nahen  Gs 

46:^3  die  hrife  b  4634  ich  wore  s     in  S     diaen]  allen  GS  4635 

Dil*  fehlt  E     war  feWt  s     so  Gs    laz  SGE     loze  s     leben  u  4636 

und  laz  mir  S  diensth.  E  dienende  G  dir  weeen  S  Und  wil  mich 
dinen  huldeii  geben  ö        4637  Und  Ss     ensi  S 


Damite  schieden  sie  sich. 

Der  konic  ^enc  an  sin  gemach. 
46*0       ünder  des  daz  diz  geschach^ 

do  kamen  die  Romere 

und  brahten  im  daz  niere 

daz  er  zu  Home  were  irkoni, 

die  forsten  beten  ime  gesworn, 
46*5  swenn  er  wider  kerne, 

daz  er  daz  riebe  nenie 

in  sine  weldi^e  wer* 

Do  halbteilde  er  sin  her 

und  liez  in  Syrien 

forsten,  graven.  vrien, 

die  wol  getorsten  striten, 

mit  sinem  sone  Titen* 

daz  sie  Jerusalem  besezen, 

biz  sie  sich  selben  ezen, 
4^  und  ir  nibt  liezen  genesen. 

Er  sprach  i  „Sal  ich  gesaut  weäen. 

ich  kume  u  wider  drate. " 
Mit  den  die  er  do  liate 

beval  er  sich  dem  winde, 

der  treib  in  also  swinile, 


4638  —mit  Ga    scheiden  S  4639  gie  G  464ü  Innen  des  G 

Inded  s  und  daz  gesch.  G  do  duA  gesck  a  4641  8o  £  die  fehlt  G 
464*2  ixne  SEs  die  SGa  4643  Rom  G  zu  Rome]  ze  kayser  s  -  wer 
Gs  ii'koren  ö  4644  bieten  G  im  G  gesworen  »  4645  Swen  8 
So  G     ze  Rome  kenie  S  4646  tick  G  464.5/6  in  E  umgestellt. 

4647  An  S  ain  Gs  gewiiltig  G  gewelticlich«  E  geweUUche  s  were  S 
gewer  E  4648  Zuhant  teilet   8      halp—    fehlt ,   teilt   G    sini  duz 

G    here  SE  4649  hie/-  Gö     in  Syrien  fehlt  Gs      vaäte  s     balde  G 

schrien   Gs  4650   graven   fürst en   S      Nach    fursten   und   vrien  s 

4651  wole  n     toraten  E  465*2  sun  riten  G  4653  Düz  sie]  Und  ^ 

4654  UntÄ    äich  di    inren   ezen  G  4653/4  in  a  uuigeetellt»  4655 

Und    da7.    si  s      liezen    niht   S     gne»en  s  4656  \vet$n  G  4657 

kam  G       u  fehlt  Sü      her  wider  s  465S  die    fehlt  Es      und  er  n 

4659  bevalhe  s  den  winden  3  4660  ai  hin  vil  swinden  s  abo  fehlt, 
harte  S 
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wenz  er  zu  Rome  kam; 
do  wart  er  als  ez  konige  zam 
von  den  Romeren  enphangen. 
Do  sin  wille  was  ergangen 

4665  und  er  sin  dinc  da  wol  geschuf, 
do  hiez  er  rufen  koniges  ruf: 
Swer  cleider  wolde,  ors,  silber,  golt, 
der  kerne  und  neme  koniges  solt 
und  reche  des  riches  anden! 

4670  Do  kam  uz  allen  landen 
des  Volkes  so  vil  gevam, 
daz  er  mit  mehtigen  schäm 
Judeam  daz  lant  gewan, 
und  vienc  da  wib  unde  man 

4675  und  zubrach  Jerusalem, 
Nazareth  xmd  Bethlehem, 
und  zuvurte  allez  daz  da  was; 
und  swaz  des  volkes  genas, 
daz  hiez  der  konic  spannen  — 

4680  kint,  wib  mit  den  mannen  — 
und  füren  an  die  selben  stat, 
da  Jesus  vor  Pilaten  trat, 
der  alle  siechen  heilde ; 
und  da  man  in  vorteilde 

4685  dem  Volke. zu  gesihte, 


4661  wen  biz  S  Bis  daz  E  üntz  G  hin  ze  G  In  kurzen  dagen 
zu  Rome  er  kom  s  4662  kunge  E  kungen  s  4663  den  fehlt  6 
Romaem  G       Mit  reicher  gäbe    emphangen  s  4664  vulgangen  S 

4665  er  fehlt  S     sine  S    da  fehlt  s  4666  liz  S    kunges  s         4667 

Wer  wolle  s  wolt  ros  G  ors  fehlt  s  oder  golt  s  4668  kume  s 
chom  G  naem  des  G  kunges  s  4669  raech  G  kunges  s  4670 
kamen  s    von  s     manigen  Gs  4671  Des  fehlt  s      So  vil  volkes  G 

so  fehlt  s    zu  gevaren  S  4672  Daz  iz  S     creftigen  s     scharen  Ss 

4673  gwan  G  4674  vrouwen  s  4675  brach  s  4676  Bethleme  s 
4677  zuvurte  fehlt  Gs  allz  G  da  (en—  s)  zwischen  Gs  4678  Und 
allez   daz    do  v.    was   genas  s      do  volkes  G  4681  Und   fehlt  Gs 

fürten  sie  S  4683  fehlt  s  4684  fehlt  s  da  G  ine  S  4685  Di 
Juden  und  ir  gesiebte  s 
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do  saz  er  zu  gerihte. 
Do  vorteilde  er  mit  rehte 
die  Juden  imd  ir  geslelite, 
die  kint,  wib  imde  man 

4«iX>  und  tet  duniber  keiseres  hau 
nach  romisclitm  urteilen. 
Man  fürte  sie  vor  an  seilen 
und  vorteild  in  eigen  luido  len 
und  daz  sie  niergen  nnigen  sten 

4ßß^  an  geznge  noch  an  gerihte, 
und  schelkete  da  die  wihte; 
glich  vorkouften  schalken 
sie  solden  vilze  walken, 
aide  cleider  verwen, 

4700  iniwe  hüte  gerwen. 

sehn  buzen,  leder  smern, 
damite  soldens  sich  genern 
under  der  cristenheite. 
mid  gab  des  sin  geleite 

*7(&  und  des  riches  hantveste, 
wend  er  sie  schiddic  weste, 
und  sazte  ebene  al  ir  dinc: 
drizic  Juden  um  einen  phenninc 
gab  er,  in  zu  hon  den» 

4710  die  Cristes  uiht  enschonden, 


I 


^^ßß  tler  kuninc  b         4687  verteilet  S     verteilt  G      Und   verteilet 
<         4688  Den  S  4689  Die  fehlt  »     di  wip  und  ir  G  4690 

tet  G»     kuniges  Gh  4691  Romischer  G     keiserlichen  8      erteile  a 

4692  fort  Gs     yur  Gs     vere  S    mit  saylen  8  4693  verteilt  G     ver- 

teilet S  verteilten  allen  ir  len  s  ime  S  leben  G  4694  Und  fehlt 
G    sies  G     niht  Gs    sollen  s      sokle  G    besten  G  4695  Zu  s     ge- 

fiag  G      und  Ga  4696   sehalchte  G      schendet  s      do  ä      damit  G 

4697  gelich  Gs  ^echten  achetken  s  4698  welken  s  4699  Alten  8 
Alte  cleider]  Oder  leder  G  47€0  Und  d  rucbe  G  rolie  8  4701 
Scliue  s    lederhosen  damit  G      ^mern  fehlt  G  4702  Damit  8,  fehlt 

G  neren  Ga  darnack  in  G  noch  :  nach  swacheni  sit  4708  In 
der  G  47<>6  Wanne  s     sich  s  4707  vil    eben   ah  G     Dennoch 

«chof  er  ir  undinc  s  4708  uuii>  G  4709  im  S  honeden  S  4710 
Cristo  Ä    enechoneden  S 
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den  Cristenen  zu  koafe 

zu  lobe  der  heren  toofe. 

Von  du  sint  sie  uns  eigen. 
Daz  wil  ich  wol  erzeigen, 
471.;;  swie  harte  sie  sin  erbolgen, 

wellen  sie  mir  volgen 

und  die  rebten  warfaeit  sucben 

an  der  konige  bucben. 

Da  bring  ich  zu  gezuge 
4720  die  Schrift  daz  ich  niht  luge, 

daz  die  Juden  und  ir  kint 

Yorteilde  couflunge  sint 

under  römischer  ehte, 

sunder  die  zwei  gesiebte: 
4725  daz  eine  ist  genant  Gog, 

daz  ander  beizet  Magog, 

die  Alexander  besloz, 

und  got  die  berge  vor  schoz, 

daz  sie  niht  mugen  uz  komen. 
47ao  Die  han  daz  wort  niht  Yomomen, 

daz  unse  berre  Jesus  Crist 

Ton  der  maget  geboren  ist; 

die  werden  genesende  alle 

von  vrowen  Even  valle 
47:jö  und  Ton  Adames  ubertrite 

mit  des  vleiscbes  ummesnite, 

des  sich  die  Juden  besniden, 


4711  Cristen  G«  4712  lob  G  Ze  eren  der  toufe  8  4713  Su« 
«int  G  Und  dennoch  sint  s  unser  Ga  4714  ich  wil  4715  Wie  s 
*€T  G  sere  s  !«i3  G  4716  mirs  s  dar  G  4717  die  fehlt,  rehte  G 
Die  wariieit  sult  ir  suchen  s  4718  In  S        4719  bring  G  ich  fehlt 

*.         4722  gearteilt  G     conflinge   Gs     coufelunge  S  4724  An  G 

flie  fehlt  s  4725  eine  s  Gob  s  4726  heizet  fehlt,  Magob  s  4728 
An    eime   berge   harte   groz    S  4729   mohten   G       anekomen   s 

47:^)  haben  s  wart  G  4732  einer  s  meide  Gs  gebom  G  4733 
wwden  fehlt  G  noch  sende  S  genesent  G  gereinet  s  4734  frowen 
fehlt  G  4735  Adams  s  ubertrit  Gs  4736  ummesnit  Gs  4737 
AI*  sich  G    Daz  »ich  s    hant  besniten  G 
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und  werden  zun  lesten  ziten, 
swen  daz  urteil  wird  iiaeude, 

4740  zu  der  cristeaheite  vaende 
lind  ilen  zu  der  toiife, 
als  der  liirz  in  sinern  lonfe 
zu  dem  fnschen  brunnen  tut. 
Dise  muzen  Cristes  bhit 

4745  nnd  ouch  den  nnbillichen  mort 
arnej!  hie  und  arnen  dort 
mit  wol  voi^schuldeter  schult; 
so  wirt  die  «chrift  an  in  erfult, 
die  die  bereu  wisj^agen 

4750  von  Ürist  vor  man  igen  tagen 
an  sin  er  martre  sprachen: 
^Sie  gesen,  den  sie  durchstaclieii, 
in  selber  zu  unlieile.  ** 
An  dem  lesten  urteile 

47^:»  wiii  der  iüpnich  vollen  rochen, 
den  sie  da  han  gesproclien 
zu  Criste  sender  ougen  blint: 
^Uber  uns  imd  über  unse  kint 
ge  sines  blutes  raebe.^ 

4760  Daz  was  ein  vreislicb  spräche, 
daz  sie  der  räche  baten 
über  sich,  des  sie  tateu 


47^  Un».1  werden  fehlt  8  An  den  letzeaten  8  So  si  des  nrteils 
Bt  erbiteu  G  4739  Als  daz  &  Und  als  die  züG  474Ö  criaten- 
beite]  niartir  ai  G  So  werdeiit  ai  denne  s  gahend  e,  — e  G  4741 
füllend  s  4742  birz  Ss     dem  G»  4743  tkme  S    knien  wasaer 

s  4744  Di  muÄe  a  So  muzen  »i  G  4745  Und  fehlt  s  oiuh  fehlt 
Gä  Vmh  8  imgefaogen  9  4746  hie  Gs  und  dort  s  und  ouh  dort 
O  4747  verdienter  a  4748  Den  so  s  an  in  fehlt  G«  4749/50 
fehlen  S,    lue  lanjye  vor  den  tagen  di  heren  wis sagen  s  4752  Vott 

Ciistea   marter  s      Siner   nuirtre   die    aje  spr.  S  4753  Ime  selbe  S 

imlieil  G         4754  In  deme  S     jüngsten  urteil  G  4755  So  wirt  G 

Tol  G,  fehlt  B    gerochen  s  4756  da  fehlt  Ga    haben  Ss  4757 

Crist  G     gebender  Gs  4758  Auf  —  auf  s      unseriu  G         4759  Ge 

lit,  Di   räche   eines   bhites  h  4760  Fnrwar  ez  was  niht  gutea  b 

Bl  des  räch  G     der  fehlt  s        4762  daz  :j 
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von  mute  an  ir  scliepphere. 

So  werden  offenbere 
#B6  ir  valsch  und  ir  ubel  scbin 

und  aller,  die  in  irvol^c  sin, 

went  sie  der  warheit  uibt  enieu* 
Daz  soldet  ir  henren  aiie  sen, 

die  liier  der  werlde  walden 
477(/  und  die  Juden  linder  in  halden, 

und  ir  kamerere  sie  da  sin. 

Durch  got  entut  iiilit  als  die  swiii, 

die  claren  brunnen  kulen 

lazen  und  in  den  pi'ulen 
4775  sich  welgen  und  unreinen. 

Wellet  ir  den  Juden  gemeinen, 

die  uns  des  rehten  rouben, 

und  die  irs  ungelouben 

sint  lioric  nach  Cristes  zit, 
1780  swie  reine  ir  touf  halben  sit, 

ir  borget  uch  an  iren  hom 

und  werdet  als  .sie  sint  vorlora. 

Waz  Hul  u  der  touf  danne, 

sit  ir  geloubet  nibt  darane 

4763  von   mute  fehlt  a      Iren  S,   irem  8  4764  danne  G      Daz 

Wirt  damie  a  4765  Ir   valsclies   ubel    wirt  dtmnn    acMn  s  4766 

allen  S,  fehlt  Gm  der  die  G  die  demie  in  gevoJget  s  gevolgic  G 
4767  wenne  n  Da?-  si  G  verjehen  s  476B  Do  scholt  s  ault  G  sin  s 
an  in  sen  G  4769  hi  der  erde  G  4771  Und  der  kamerer  G»  4772 
tut  Gs  als  fehlt  S  4773  Die  den  G  4774  und  fehlt  S  in  die  S 
faulen  s  4775  walgen  G  untreineii  S  4776  Wolt  s  weit  G  willent  S 
4777  rehtens  touben  G  4778  die  fehlt  S  ir  S  irs]  in  des  G  4779 
Sein  8      gehoric  gewesen  Gs      sit  Cr.  G  4780  Wie  Gs      toufejib  » 

toffehalp  G         4781  iren]  in  G    huren  SG    horwiget  euch  gemeine  e 

4782  also  G  sie  sint  fehlt  G  Und  werdet  unreine  8  verloren  SG  Dar- 
nach in  fi  12  Schluödverae :  daz  sage  ich  eu  allen  vor  |  und  habet  leij 
und  aele  vinlorn.  ]  Vor  dem  ewigen  valle  |  behüte  uns  vater  alle  |  de 
di  niarterlichen  not  |  durch  uns  layt  und  ouch  den  tot  j  Vater  sun  und 
got  I  daz  wir  behalten  dein  gebot  |  daz  der  teufel  sinen  Spot  |  noch 
der  flweren  sunden  lot  |  sich  niht  menge  under  dhien  sanien,  |  des  be- 
war  uns  vater  trehtin.    A[men  tabgeschn,))  |  ExpUcit  tvberij  poteat^i* 

4783  die  toufe  G        4784  So  ir  G 
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4785  und  an  dem  vrevel  erbaldet, . 
daz  ir  die  Juden  hie  haldet 
in  wirdiclichen  ehten, 
die  wider  gote  vehten, 
in  dorfen  und  in  velden, 

4790  und  uwern  schepphere  scheiden 
mit  bösen  ittewizzen, 
der  sie  sich  han  gevlizzen, 
daz  er  ein  zouberere 
an  diser  werlde  were, 

4795  die  menscheit  vorkarte 
und  imrehte  larte, 
und  den  rehten  gelouben 
der  heiligen  schrifi  rouben 
und  imse  e  vorbosen 

4800  und  der  vil  lasterlosen 
alle  schände  sprechen 
und  sich  mit  lugene  rechen, 
sie  were  Josephes  kon, 
und  Jesus  were  sin  son, 

4805  gebom  von  menschen  samen, 
da  wir  daz  heil  von  namen 
unser  irlosunge. 
Daz  herze  und  die  zungen, 
daz  des  wortes  vorbeuget 

4S10  und  zu  dem  munde  brenget, 
und  die  daz  wort  tar  sprechen, 
dajs  solde  man  durchstechen 
und  die  zimgen  sniden  abe, 


4785  an  der  vrevel  G     vrevele  S  4786  der  Juden  win  G    hie 

fehlt  G         4788  got  hie  G  4789  dorfern  G  4790  uwern]  ir  G 

scbepher  G  4791  itwizzen  G  4792  haben  S  4793  er  fehlt  G 
4794  In  G    werlt  S  4796  Die  er  diu  warheit  lerte  G  4798  be- 

touben  G?l»4799  Daz  si  unser  G  4800  vil  fehlt  G  4802  luge  G 
4803  Maria  waer  Josebs  G  4804  wer  G  4805  Geboren  S  4807 
ünserre  los.  G  4809  Die  S  4810  deme  S         4811   tar]    dar  S, 

fehlt  G        4812  Die  SG 
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wan  daz  die  vorworhte  habe 
4815  des  rehten  uch  vorwendet, 

swie  harte  sie  got  schendet, 

daz  ir  in  daz  vorswiget 

und  iren  handen  niget 

des  jares  mer  den  eines. 
4820  Des  werdet  ir  irs  meines  — 

daz  solt  ir  merken  ebene  — 

teilhaft  an  ienem  lebene, 

als  ir  tut  irs  Schatzes  hie; 

so  woldet  ir  sin  geboren  nie 
4825  an  uwer  vorstlichen  craft  — 

war  ist  dan  uwer  herschaft 

und  uwer  groze  ere  komen? 

so  muzet  ir  uch  ir  vromen 

schedelichen  immer  Schemen. 
4880       Wan  muget  ir  bi  u  selben  nemen 

bilde  um  ir  missetat, 

imd  suchet  zu  u  selben  rat? 

und  swa  u  laster  si  getan, 

des  soldet  ir  uwem  got  erlan. 
4885  Uwer  nehein  enwere, 

der  immer  daz  vorbere, 

ob  iemen  unguter 

schulde  sine  muter 

und  in  übel  sclialc  hieze, 
4840  daz  er  den  leben  lieze. 


4814  der  verworhten  gab  G  4815  Daz  recht  ouch  erw.  G  4816 
hart  G  4817  ir  sie  daz  G  4818  ir  G  4820  Da  von  S  muzzet 
G  irs]  ires  S,  ir  G  4821  werden,  daz  merket  G  ,  4822  teilhaftig  G 
ieneme  S  4822  ir  sit  G    ir  G  4823  woldent  S     geboren  sin  S 

4825  In  G    vorsterlichen  S  4826  Wie  G    danne  G  4827  groze 

fehlt  G    er  hinkomen  G         4828  muzent  S    ir]  ditz  G    ires  S      4829 
Dort  G    —lieh  G  4830  Wan]  Nu  G  4831  Ein  bilde  G    mnb  G 

4833  swaz  —  leides  G  4834  sult  G    aolten  S    ewem  G  4885 

Iwerr  G    dehein  G    new.  S  4836  daz  immer  S         4887  Ob  ein  S 

Daz  iemen  si  so  guter  G  4838  Der  im  schult  sin  G  4889  Und 

uch  S     selben  G     ubelschal  S]  hurchind  G        4840  den  G 
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Und  swer  dan  diz  tete, 
der  lieh  bescholden  h.ete, 
in  sinem  hus  den  hielde 
und  u  sine  hende  vielde 
484Ö  und  len  von  u  emphienge 
und  die  untruwe  begienge, 
die  wile  er  hieze  uwer  man, 
und  er  uch  lieze  scheiden  dan 
in  also  getanen  steten, 
4850  daz  er  uch  mohte  vortreten, 
swen  des  niht  betragete 
und  mich  darumme  vragete, 
ich  teild  im  wol  die  werden, 
daz  man  mit  wilden  pferden 
4855  ime  den  lib  beneme. 

Nu  merket,  wie  gezeme 
dise  rede  gote  si, 
und  nemet  alle  bilde  bi 
ir  leien  und  ir  phaffen. 
4860  6ot,  der  uch  geschaffen 
zu  sinen  grozen  eren  hat, 
daz  al  die  werlt  an  u  stat 
und  ir  damite  stellet 
allez  daz  ir  wellet 
4865  zu  ubele  und  zu  gute  — 
daz  merket  an  uwerm  mute, 
durch  waz  dise  ere  u  si  vorligen, 
daz  ir  so  hohe  sit  gestigen 
über  uwer  sippeteile,  — 
4^0  got  gab  ez  u  zu  heile, 
* 
4841  dan]  dem  G    ditze  G         4842  geschalten  G        4843  sineme 
huse  S    den  fehlt,  beh.  G        4844  Der  u  sin  G        4846  Swelcher  ditz 
beg.  G         4847  wil  G     er  wer  G  4848  Daz  er  S  4849  An  G 

getenen  S  4850  Da  er  G  solde  G  4851  Sweme  S  betragte  G 
4852  vragte  G  4853  teüet  S  erteilt  daz  wol  w.  G  4854  Im  G 
den  leben  n.  S  4856  merkent  S  4857  got  G  4863  Und  daz  G 
damit  G  4867  Warmnb  iu  diu  ere  G  4868  höh  G  sint  S  4869 
—teil  G        4870  heil  G 
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daz  ir  herren  sit  genant 

über  lute  und  ub^r  lant. 

Der  Babes  hat  under  sinem  hove 

kardinale  und  bischofe, 
4875  der  konic  hat  sine  forsten, 

die  mit  vrevelen  getorsten 

uf  disem  erdriche  leben. 

Wer  hat  dise  ere  u  gegeben? 

Wenet  ir,  daz  von  adele 
4880  dise  ere  an  u  wadele 

oder  von  angebomen  werden? 

Ja  sit  ir  also  vul  erden 

und  ein  wurmezig  as 

und  irsterbet  also  gas, 
4885  und  uwer  ful  gebeine 

daz  smecket  als  unreine, 

als  der  bitenden  armen, 

swie  lutzel  sie  uch  erbarmen. 

Weret  ir  von  engelen  gebom 
4890  und  dan  zu  vorsten  erkom« 

so  mohtet  ir  uns  vorwizen, 

daz  wir  den  lib  sus  slizen 

in  uwerem  dienste  alle  tage; 

des  sint  wir  nu  in  unser  clage 
4895  vil  sat,  noch  werdet  ir  sater. 

Wir  heten  doch  al  einen  vater 

und  eine  muter  allentsam, 

da  die  menscheit  abe  kam: 


4871  sint  S         4872  über  die  .  . .  die  S    lut  G         4873  Babst  G 
hat  fehlt,  unde  in  G    hof  G  4874  — al  G    —  of  G  4875  kunic 

unde  sin  G  4876  vrevelichen  S  4877  Uffe  S     desen  S     dem  G 

—rieh  G  4878  u  die  er  G  4879  Waent  S     daz  iz  G      adel  G 

4880  Dise  ere  fehlt,  Jiich  herren  an  wadel  G  4881  Und  G  4882 
als  wol  erden  G  4883  wormich  S  4884  sterbet  G  4885/6  fehlen  S 
4887  Also  di  S  betelarmen  G  4888  wie  S  4889  wert  G  geboren 
SG  4890  dan  fehlt  G  irkoren  S  4891  moht  G  4893  ewrem  G 
uwereme  S    dinest  G  4894  si  G    an  G         4895  vil  sat  ir  sit  und 

werdet  sater  G        4997  ein  G    alsam  G        4898  von  quam  G 
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vrouwen  Even  und  Adamen; 

4900  von  der  zweier  lichnamen 
so  8i  wir  al  geliche, 
arme  unde  riche, 
zu  der  werlde  gekomen. 
Ich  han  daz  niergen  vomomen, 

4905  man  rufe  daz  man  rufe, 
daz  got  ie  me  geschufe 
wan  Even  imd  Adamen, 
da  von  wir  alle  kamen. 
Daz  ist  lanc  oder  kurt: 

4910  wir  sin  an  der  geburt 
alle  gelich  ebenher, 
oder  der  vater  der  was  mer: 
ein  hoe  und  ein  nidere, 
da  von  iedewedere^ 

4915  die  nideren  und  die  hosten, 
die  besten  und  die  hosten, 
die  werden  imd  die  unwerden 
sin  komen  zu  der  erden, 
oder  uns  ist  gewalt  gesehen. 

4920       Daz  soldet  ir  herren  ane  sen, 
und  soldet  got  des  sagen  danc, 
daz  wir  sin  under  u  so  cranc, 
daz  wir  u  zu  den  vuzen  ligen 
und  ir  sit  über  uns  gestigen, 

4925  und  soldet  gote  beschermen, 
und  tetet  sie  gehermen, 
die  den  ungelouben  sterken 
und  gut  zu  ubele  merken 


4899  Vrowen  fehlt  G         4901  So  fehlt  G    alle  G         4904  ninder 
G        4905  Von  redene   oder  rufPe  G  4906  ie]  ich  S  4908  Von 

dem  G  4909  oder]  daz  ist  G  4910  Antweder  S  4911  güch  S 
4913  Einer  hoher  G  einer  niderre  G  4914  iedewedere]  der  unde 
genere  S  So  bin  ich  worden  irre  G  4915  Der  underen  . .  .  der  G 
4916  Der  biderwesten  .  .  .  der  G  4918  von  der  G  4920  an  G 

4921  des  got  G        4925  got  G        4926  teten  S        4928  für  übel  G 
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und  die  witewen  und  weisen 
4980  und  die  goteshus  hie  neizen 

mit  Wucher  ob  irs  geloubet; 

daz  ist  arger  dan  geroubet, 

wen  der  rouber  tut  sine  biht, 

dem  Juden  dunkt  sin  buze  liht, 
4985  und  wil  groze  almusen  tun, 

swa  er  den  Cristen  mac  gemun; 

und  ist  sin  ougenweide, 

swenn  er  uns  zu  leide 

unsen  scheflFere  wol  schildet, 
4940  nach  des  bilde  ir  sit  gebildet; 

daran  wil  er  rehte  vam. 

Set  daz  soldet  ir  bewam, 

wen  daz  gerihte  uwer  ist. 

Hat  uch  geloset  Jesus  Crist 
494o  von  den  geisten  bösen, 

so  soldet  ir  in  ouch  losen 

von  disen  unreinen  geisten, 

die  ime  nie  truwe  leisten 

und  nimmer  neheine  wolden. 
4950  Iz  wirt  u  al  vorgolden 

in  disem  libe  unde  dort, 

gerechet  ir  niht  gotes  mort 

unde  tröstet  uch  der  habe, 

die  sie  u  selben  brechen  abe. 
4955       Wenet  ir  des  niht  entgelden, 

daz  ir  got  lazet  scheiden 

in  den  vorligenen  landen, 

4930  und  goteshuser  n.  G  4932  vil  arger  S  roubet  S  4933 
der  tut  doch  sin  G  4934  Den  G  dunket  G  4985  grozes  G  al- 
muse  G        4936  Cristenen  S    getun  G  4939  ünsem  got  beachildet 

G  4941  varen  S  4942  ir  herren  S  bewaren  S  4943  geriht  G 
4945/6  fehlen  S  4947  den  bösen  G  4948  im  G  truwe  fehlt,  ge- 
leisten  S  4949  Deheine  triwe  wolden  G  4950  in  G      in  wol  S 

4951  An  G  desen  S  4952  niht  fehlt  G  den  gotes  G  wort  S  4953 
getröstet  G  hab  G  4954  selbe  G  ab  G  4955  Wenent  S  went  G 
4957  den  selben  verl.  S 


^^^^^               ^^^^^^^^^^^M 

die  ir  bat                     lianden:                ^^^^^^^^^^^^^| 

ich  ttieine  die  iinj^retruwen  rudetit                ^^^^^^^^^^H 

L           4sm 

die  i^ot  schulden^  die  juden<                                ^^^^^^^^H 

und  noch  hüte  scheiden                                             ^^^^^| 

oder  lazentz  harte  seiden,                                          ^^^^^1 

und  die  do  l>i  den  ziten                                                      ^^^H 

Crist  nnsen  got  anspiten,                                                 ^^^H 

^^        4^ 

an  den  ir  noch  ^£(eloiibet*                                                   ^^^H 

und  sazten  ut'  sin  houbet                                                  ^^^H 

eine  domine  crone                                                             ^^^H 

und  händelden  in  unschöne                                              ^^^H 

des  nnhtes  do  sie  in  vien^en                                           ^^^H 

K               4»70 

und  an  ein  cnize  bien^en                                                 ^^^^H 

zu  laster  und  zu  unereii                                                   ^^^| 

allen  den.  die  sieb  keren                                                   ^^^| 

an  in  und  an  sin  i^^ebot.                                                    ^^^H 

8al  daz  wesen  uwer  i^ot                                               ^^^H 

^^^^^19^75 

und  uwer  irlo^ere,                                                             ^^^H 

den  ir  so  oÖenbere                                                             ^^^^H 

vor  u  sus  luzet  Imndelen,                                                        ^1 

so  wol  so  irz  gewandelen                                                          H 

im  an  den  wihten  mohtetf                                               ^^^H 

^H         4^180 

oh  ir  so  vil  ini  tobtet,                                                     ^^^1 

daz  ir  in  torstet  gesturen!                                               ^^^| 

Nein,  die  vil  ungehuren                                                    ^^^B 

sie  han  iz  vil  wol  bewjiii;                                                       H 

sie  irkennen  wol  uwer  art,                                                       H 

^^^^i^> 

daz  ir  sit.wankeles  mutes                                                        H 

und  zu  girich  des  gutes,                                                    ^^B 

^V  4958  babent  S        4959  mein  i}     ungetriwe  0         4960  scheiden  G             H 

n961  und  di  in  G    heut  G          4962  lazen  8     harte]  aber  G          4963            | 

■  gMiten  S 

4964  CriRt  und  got  G     uweren  S         4967  ein  G        4968             ■ 

iineS    unschön  G        49(39  ine  i^        4970  Und  des  morgens  b.  G      4971              B 

Mber  ^ 

4972  ün:^  allen  die  G          4973  ine  S          4974  Sol  üer  G              ■ 

Hne  «u»  6 

4977  ao  G         497B  wandelen  S         4979  An  in  uns  alle              H 

Wg    mohten  S           4980  ime  S     tobten  S           4981  ii-  si  get.  sturen  G             ■ 

^^^  die]  aie  G        4933  hubent  S     hant  G        4985  wankeb  G                           ■ 
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und  schaffen  ouch  den  selben  rat, 

daz  sie  ir  groze  missetat 

mit  ir  wucher  bedecken 
4990  und  u  den  munt  vorstecken, 

daz  ir  niht  turret  sprechen 

und  ir  niht  turret  rechen 

uwers  gotes  anden 

an  sinen  vianden, 
4995  die  der  gar  sundenvrien, 

siner  muter  Marien, 

ir  reine  bort  vorkeren 

und  uwem  got  uneren 

und  unse  e  zubrechen 
5000  und  uwer  vrouwen  sprechen 

hie  allerhande  laster. 

Ir  e  ist  deste  vaster 

und  unse  ist  deste  cranker, 

und  wir  sin  deste  wanker 
5005  und  deste  zwifelhafter ; 

ir  e  get  vor,  unse  after. 

Daz  ir  sie  under  uns  vordolt, 

den  ewigen  tot  ir  erholt 

an  vremeder  lute  sunden. 
5010       Waz  wesles  ist  noch  funden 

uf  diseme  erdriche, 

daz  sich  mit  ihte  gliche 

gegen  der  sele  vorlust? 

Ob  ein  man  mit  unkust 


4987  schaffen  ouch]  schatzent  uf  G  4988  grozen  S  4989  iren 
S  werchen  G  4990  Und  in  G  4991  mugt  G  turren  S  4992  ir 
fehlt,  geturret  G  turren  S  4993  üweres  S  Iwres  G  4995  und 
G     gar  fehlt  G  4996  sande  M.  G  4997  Ire  S      rein  gebort  G 

4998   uweren   S      iwren    G      hir   un—   S  4999    ewer  G  5000 

unserr  G  5001  Aller  slahte  G  5002  Ir  strit  G  5003  Unser  e  G 
5004  Und  fehlt  G  5006  di  unser  G  5007  under  ew  G  — dolet  S 
5008  ir  daran  holt  G  erholet  S  5009  vremder  G  5010  wehseles 
G  5011  Uff'e  S  disem  G  5012  iht  G  geliche  G  5013  seien  S 
5014  einer  mit  G 
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•Mb  hie  al  die  werlt.  erworbe 

und  an  der  sele  sterbe, 

waz  hiilfe  ime  die  werlt  dan? 

Iz  ist  ein  groz  dinc  um  den  ban, 

swer  den  zu  rehte  iramet; 
Ö020  des  sit  alle  vor  gewamet. 
Allez  daz  dem  gemeinet, 

daz  ist  an  gote  vorsteinet, 

und  gotes  reht  unrihtet 

und  wider  gote  vihtet 
o025  und  gotes  niht  enruchet, 

daz  ist  vor  gote  vorvluchet 

und  ewiclich  vorwazen. 

Solt  ir  die  Juden  den  lazen 

under  u  mit  vride  wesen, 
5030  die  uch  nimmer  liezen  genesen, 

beten  sie  die  uberkraft, 

die  u  ist  über  sie  geschaft? 

Iz  ist  ein  unreine  diet, 

man  sal  en  gemeinen  niei 
ö03o  Swer  die  maselsiechen, 

die  den  luten  zu  riechen, 

und  die  houbetsiechen  pfert 

wil  zu  den  anderen  wert 

siheine  wile  stallen, 
50«)  iz  beclibet  albetallen. 

Daz  selbe  tut  der  Juden  nit. 

Davon  sprichet  her  Davit 

der  heilige  psalmiste, 


M)15  alle  G         5016  erstürbe  G         5017  sol  im  al  G     werlde  G 
5018  ist  freislich  umb  G  5019  reht  G  5020  Sit  des  G        5021 

deme  S        5022  an  got  ist  erst.  G        5028  intrihten  S        5024  got  G 
5025  sin  niht  G         5026  Von   got   ist   er   verfl,  G  5027  —lieh  G 

5028  danne  G         5080  niht  G    nesen  S        5032  Die  ist  in  G       5088 
osreiner  S  5086  ze   Griechen  G  5088  Stellet   zu  G     andern  G 

5089  Der  din  da  wil  st.  G        5040  belibet  in  allen  G      5042  her]  er  S, 
fehlt  G 

Hesler,  Ev.  Nicod.  20 
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wend  er  daz  kamfüc  vriste: 
o0i5  „Mit  den  heiligen  wirdestu  heilic 

und  wirdes  in  ebenteilic, 

mit  den  vorkarten  vorkart." 

Ouch  hat  er  forbaz  gelart: 

„Mit  den  unschuldigen  unschuldic.^ 
5050  Wie  mac  got  über  uch  geduldic 

wesen  zu  dem  jimgsten  tage? 

Dort  werdet  ir  schuldic  al  der  clage, 

die  uf  uch  da  wirt  getan, 

sint  ir  got  niht  weit  verstau 
5055  in  also  getanen  steten, 

daz  ir  in  soldet  vortreten. 

Und  ob  ir  in  niht  woldet  vorstan, 

so  soldet  ir  doch  die  lan, 

die  sine  viande  hie  sint, 
5060  daz  sint  die  Juden  und  ir  kint. 

Ich  sprach  iz  unde  sprich  iz  eht: 

Iz  ist  ein  alt  erteilet  reht: 

swer  der  sinne  weidet, 

daz  er  den  dieb  heldet, 
5065  der  ist  wol  wert  der  selben  veme, 

die  der  dieb  sal  genemen. 

Er  ist  so  schuldic  der  da  hilt, 

also  iene  der  da  stilt. 

Weren  roubere  und  dieb 
5070  also  leit,  als  sie  sint  lieb, 

daz  man  den  dieb  hienge. 


5044  er  dich  S        5045  wii-stu  G        5046  wirst  G         5050  mocht 
G    got  fehlt  S  5051  An  dem  G    deme  jungesten  S  5052  Dort 

sin  anden  clag  G  5053  da  wirt  uf  uch  G  5054  in  niht  G  wiUet 
8  5056  in  G  5057  Sit  ir  in  niht  weit  G  5058  solt  5059  ain 
veinde  G     hie  fehlt  G  5061/2  fehlt  G  5063—5082  in  G  nadi 

v.  5148  eingereiht.  5063  wdtet  G      wieldet  S         5064  den  fehlt» 

Meldet  8    haldet  G  5065  ist  wert  G     selben  mun  G  5066  Di 

man  dem  diebe  solde  tun  G  5067  also  G  5068  Immer  als  der 

da  G        5069  Waer  der  rouber  G    und  der  G         5070  Als  G    also  S 
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swen  er  dube  begienge, 

und  den  roubere  enthoubete, 

wenet  ir  daz  er  roubete, 
5075  und  daz  der  dieb  stele, 

ob  man  sie  niht  vorhele 

und  sie  den  tot  gewissen 

in  allenthalben  wissen. 

Daz  selbe  habet  ouch  ron  disen: 
aoeo  sie  sint  wol  mutic  also  risen, 

wend  in  nieman  wider  stet 

und  al  ir  dinc  ebene  get 

und  sie  nieman  twinget 

und  nieman  darzu  bringet, 
o065  daz  sie  gelouben  musten, 

oder  wistes  an  eine  wüsten, 

daz  sie  unse  e  niht  irreten 

vnd  uns  gote  niht  envirreten 

und  hieze  sie  roden  und  graben, 
5090  ob  sie  iht  spise  wolden  haben, 

und  ir  arbeite  sich  began. 

Ir  soldet  daz  wizzen  ane  wan, 

e  sie  die  arbeit  heten, 

daz  sie  vil  gerne  teten, 
5095  swaz  ir  an  in  gesuchtet, 

durch  daz  ir  sie  beruchtet. 

Sus  sint  sie  muzic  und  ledic 

und  sint  so  vaste  stetic 

des  Schatzes  und  des  gutes, 
5100  went  sie  sint  wankeis  mutes, 

wen  die  vriheit  wandelt  den  mut. 

So  weit  ir  herren  haben  gut 


5072  So  er  die  diuf  G        5073  rouber  houpte  G        5074  roupte  G 
5075  Und  der  G  5076  sin  niht  G    enhaele  G  5078  In  fehlt  G 

5079  »elb  habt  in  G  5080  vol  mut  G  als  G  5082  Und  alz  ir  G 
cbn  G  5083—5130  fehlen  in  G  5086  wiste  sie  S  5092  solten  S 
5098  Er  sie  S  5095/6  —suchten:   — ruchten   S  5102  willet  S 

herre  S 

20* 
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weme  leide  weme  liebe, 
und  enthaldet  deste  me  die  diebe 
5106  durch  die  giricheit  uf  iren  schätz. 
Daz  ist  war:  daz  ist  arm  snaz, 
den  ir  an  in  erkieset, 
da  mite  ir  vorlieset 
durch  diz  vorgenclichez  gut 
r>iio  Crist,  der  durch  uns  goz  sin  blut; 
da  zu  sit  ir  gedigen. 
Hat  u  got  genuc  vorligen 
deheiner  gewunnener  lande, 
der  ir  wol  ane  schände 
5ii.>  und  ane  smide  mohtet 
geniezen  ob  ir  tobtet, 
ir  habet  doch  eigen  unde  len; 
kimnet  ir  uch  anders  niht  begen 
uf  uwem  breiten  hufen, 
5120  sie  ensuln  u  vore  prüfen 
ir  vormeinsamneten  habe, 
die  sie  u  selben  brechen  abe? 
Sie  sint  so  listeclichen  carc: 
e  sie  u  geben  tusent  marc, 
5125  so  han  sie  zwenzic  tusint 
uwem  luten,  die  u  sint 
uf  uwer  sele  bevoln, 
mit  irera  wucher  abe  gestoln; 
al  dünken  sie  u  getruwer, 
51Ö0  der  schaz  ist  doch  uwer, 
dar  mite  die  schalke  werben 
imd  uwer  lute  bi  vorderben. 
Ja  stet  geschriben  zware: 
„Compelle  intrare!** 
* 
5107  irkeiset  S        5108  verleiset  S        5109  vorgenlichiz  S        5110 
Crist  fehlt  S         5111  sin  ir  in  S        5113  keiner  S       5115  kunnent  S 
5116  Uffe  uweren  S        5122  breschen  S        5124  Er  si  S        5125  hant 
S  5127  bevolen  S         v.  5131—5148  in  G  nach  v.  5060  eingereiht 

5131  irwerben  S    Die  mit  iwrem  gut   werben  G        5132  üntz  si  euch 
ver.  G        5133  Dar  stet  S    zeware  G 
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5185   »Trib  daz  sie  dar  in  gen, 

die  dem  gelouben  wider  sten!« 

und  warte,  wes  die  schrift  da  ie: 

>  Scheit,  bitte,  drowe,  vle, 

wenz  sie  sich  bekeren!« 
5140  Di  pfaflFen  suln  sie  leren, 

die  leien  suln  sie  triben, 

daz  sie  stete  dar  an  bliben. 

Darumme  segent  man  u  die  swert. 
Nu  hat  ir  ouch  schaz  und  schazes  wert, 
5145  ir  sit  der  sinne  so  geblaut 

und  an  ir  volge  gewant : 

sluffen  sie  an  ein  musloch, 

ir  volgtet  in;  nu  lat  iz  noch 

und  gemeinet  niht  den  vorsteinden, 
5150  die  got  nie  wol  gemeinden. 

Glich  den  maselsiechen 

lazet  sie  uch  niht  anriechen, 

went  swenne  sie  u  nae  sin, 

daz  sie  u  mugen  blasen  in 
5155  ir  stinkenden  bradem 

in  uwem  getouften  adem, 

in  dem  der  engel  solde  sweben, 

der  in  der  toufe  u  wart  gegeben, 

und  der  uch  solde  bewam, 
5160  der  muz  durch  not  dar  uz  vam,  ' 

wend  anderhalb  der  tufel  wonet 

der  immer  läget  und  donet, 

wie  er  daz  volc  vorirre 

vnd  von  gote  gevirre. 


5136  dem  rehten  wider  G  5137  Vernemt  wi  die   schrift  ste  G 

;  Ir  sult  biten  drevn  flen  G  5139  Wen  biz  S  üntz  G  5140/1 
n  S  5142  staet  G    beliben  G        5143  leget  man  S  5144  Ir 

b  schätz  G        5145  Wer  hat  iuch  sinne  G    also  S        5146  ge volge 

S  5147  in  ein  G  5148  volgeten  in  S  volget  in  G  nu  fehlt 
azet  S        5149  versteineten  S         5150  gemeineten  S        5155  Iren 

5156  uweren  S       5157  deme  S      5159  bewaren  S      5160  vam  S 
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5165  Als  ir  dan  mit  in  schaffet 
und  ir  zesamene  kaffet 
und  ir  uch  neiget  gegen  ir  spruch, 
so  nemac  den  helleschen  ruch, 
der  im  uz  des  Abysses  gründe 

5170  her  volget  zu  dem  munde,  — 
do  von  sie  stinken  die  Juden, 
also  die  asblasenden  rüden  — 
und  den  swebelstinkenden  mist, 
der  engel,  der  dan  mit  u  ist, 

6175  niht  liden  und  vert  da  von, 
wend  er  ist  reinicheit  gewon. 
Des  weset  gar  ane  zuivel, 
so  komet  ouch  dort  der  tiefel 
und  besitzet  die  stat, 

5180  da  der  engel  abe  trat, 

wend  im  ist  da  michel  baz, 
und  retet  da  mort  unde  haz, 
valsch,  giricheit  und  lugene, 
untruwe  unde  trugene, 

5185  die  manslaht  mit  dem  hure 
und  allerhande  unvure, 
die  der  mensche  beginnet. 

Durch  got  uch  vorsinnet 
ir  edelen  dutschen  vorsten, 

5190  lazet  uch  sus  niht  dorsten 
ir  Schatzes,  der  vorworhten, 
die  got  hie  niht  envorhten. 
Swer  imredelichen  lebet 
und  dem  gelouben  widerstrebet, 

5195  iz  sie  wib  oder  man, 

daz  hat  den  romischen  ban 


5165  danne  S  5167  irn  S  5169  ime  S         5170  zu   den  S 

5172  —ende  S  5173  der  . .  .  ender  S  5175  Mac  des  niht  8  5177 
wesent  S  5178  tuvel  S  5182  redet  S  5183  Valch  S  5185 
höre  S  5186  unvore  S        5189   dhuschen  S        5191/2  verwrohten : 

envrohten  S 
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und  des  riches  ahte. 
Vespasian  der  brahte 
beide,  die  jaden  und  ir  kint, 

o200  da  sie  noch  hüte  inne  sint, 
in  die  ahte  zu  dem  ersten; 
sint  vesten  iz  die  bersten 
von  iaren  zu  iaren, 
die  nach  im  konige  waren, 

o205  swaz  ir  vorderen  ie  getaten, 
die  sie  vorturnet  baten, 
und  mit  orteilen  bewarten, 
daz  ir  iar  voriarten, 
daz  sie  die  ahte  dulden 

o2io  tmd  sich  niht  entschulden; 
So  loste  man  sie  nuwet. 
Sus  ist  die  werlt  gebuwet, 
wenz  hüte  in  disen  tac, 
daz  sie  nieman  losen  mac 

5215  von  ahte  noch  von  banne, 
iz  entu  got  selbe  danne: 
als  daz  urteil  wirt  naende 
und  die  Juden  virerden  gaende 
zur  martre  und  zur  toufe, 

5220  swelich  ir  dan  von  dem  koufe 
getrit  des  ungelouben 
und  luge  sich  wil  berouben 
durch  Jesus  Cristus  schult, 
deme  gibet  er  sine  hult, 

5225  und  werden  mit  uns  behalden. 
Ir  sit  aber  in  dem  alden 
site  also  voraldet 
und  an  dem  vrevel  irbaldet 


5198  die  S  5200  ine  S  5204  koninge  S  5206  verdomet  S 
5209  duldeten  S  5210  untschuldeten  S  5213  Wen  zu  S  5215 
echte  S  5217  also  S  5219  Zu  der  —  zu  der  S  5220  deme  S 
5223  schulde  S  5224  hulde  S  5225  Und  die  S  5226  deme  S 
5228  deme  vrevele  5228. 
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und  an  der  herte  irhartet, 
52»)  daz  ir  vil  lutzel  wartet 

an  got  und  an  die  rehten  wege; 
ir  hat  unreht  zu  rehter  phlege 
genomen  und  zu  einem  site, 
daz  ir  niht  uwer  vetre  trite 
5285  envolget  noch  der  waren  schrift. 
Von  du  sal  maus  als  ein  vorgift 
durch  daz  vorretnisse  vlien 
und  zu  der  warheit  sich  zien. 
Ouch  nemet  einer  rede  war: 
5240  man  sal  sie  niht  vortilgen  gar 
in  der  wis,  daz  ir  niht  si; 
man  sal  in  aher  niht  wesen  hi, 
so  daz  man  sie  iht  ere 
noch  ir  werc  zu  lobe  iht  kere 
5245  noch  über  ir  reht  iht  zucke. 
Man  sal  sie  han  in  drucke, 
also  daz  man  sie  mide 
und  daz  man  sie  doch  lide 
durch  gezuc  und  durch  geleite 
5250  der  heiligen  cristenheite 
und  durch  des  alden  urhab 
testamenti,  daz  got  gab 
irem  vatere  Moysi 
uf  dem  berge  Synai, 
5255  da  er  im  schreib  die  zen  gebot. 
Sintmales  irfulde  got 
die  alden  mit  der  nuwen  e 
und  machte  ir  damite  me 
♦ 
5234  vatre  S        5235  In  volget  S        5236  man  sie  S        5237  vlen 
S  5239—5268  in  G    nach  5082   eingereiht.         5239  Doch  nemt  G 

5241  8i  G  5242  in  ouch  niht  G  5243  niht  G  5244  ir  weren  S 
lob  niht  G  5245  niht  ufzucke  G  5246  haben  SG  5248  idoch  S 
5250  der  armen  G  5253  üweren  vatre  S  vater  G  5254  deme  S 
In  summitate  montis  Synay  G  5255  ime  S  gab  G  zehen  G  5256 
Sitmalen  G  — llete  S  si  got  S  5257  Daz  alt  G  5258  machtir  S 
machet  ir  G    damit  G 


und  Yolgete  dem  alden  site 

öasc»  mit  des  vleisches  ummesnite, 

und  mit  der  nuwen  toufe 

nu  hat  er  braht  zu  houfe 

die  alden  und  die  nuwen. 

Xu  hat  ir  ungetruwen 

o9S5  die  alden.  e  gelazen 

und  die  nuwen  vorwazen. 
daz  ir  der  beider  irret, 
und  von  uwerm  gote  uch  virret, 
und  ir  enwizzet  umme  waz: 

527C»  ir  nehaldet  niht  diz  noch  daz, 
die  aide  e  u  voraldet  ist, 
die  nuwen  hazzet  ir  durch  Crist; 
dem  wäret  ir  iewerlde  gram, 
als  sit  ir  hutestages  alsam: 

5275  daz  hat  ir  im  wol  schin  getan. 
Ir  muzet  doch  entweder  han 
die  alden  oder  die  nuwen  e 
und  anders  neheine  me. 
Welt  ir  Juden  vor  u  wesen 

Ö2SH  und  mit  der  judeschafb  genesen, 
so  lazet  Wucher  und  besuch.  — 
wen  daz  vorbutet  uwer  buch, 
(daz  ist  allen  den  wol  kundic. 
die  der  buche  sint  vorstundic) 

5285  und  ist  sunde  und  ouch  schände, 
und  beget  uch  uwer  hande, 
so  daz  ir  die  erden  buwet. 
Ensi  des  aber  nuwet. 


5259  Er  volgte  dem  G        5263  alten  e  und  G         5264  hant  di  G 
5265  lazen  G  5267  si  beide   sint   verirret  5268  uweren  S    Got 

hant  si  sich  gevirret  Damach  in  G:  und  sint  im  gar  unmaere  su> 
endet  sieh  daz  maere.  Dann  folgt  in  242  Versen  die  Erzählung  vom 
zeichen  Mann  und  armen  Lazarus ;  vgl.  Anm.  5273  Deme  S  5274 
Also  S  5275  habet  S         5276  muzent  S         5279  Willent  S 
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so  grifet  an  die  cristenheit 
ö2üO  und  lidet  not  durch  gotes  leit, 

als  er  durch  uns  gellten  hat, 

ein  got  in  menschlicher  wat 

durch  menschlich  geslehte. 
0  Israel  tu  rehte 
5295  und  merke  gotes  tougen ; 

tu  dines  herzen  ougen 

noch  witen  uf  unde  sih: 

warumme  velles  du  dich 

in  den  ewigen  tot? 
5800  Du  enleistes  niht  daz  got  gebot 

und  wenes  iz  doch  leisten, 

du  irres  an  den  meisten. 

Du  spriches:  »Ich  ste  minem  gote 

vil  gar  zu  sinem  geböte!« 
oSOo  und  des  entustu  nuwet, 

wend  ir  gote  niht  voltruwet, 

alles  des  er  hat  geschaft 

mit  siner  hoesten  craft. 

Wilt  du  an  got  gelouben, 
5310  so  must  du  dich  irlouben 

alles  zwiveles  um  in, 

und  nim  daz  rehte  in  dinen  sin: 

Mac  got  mit  gotlicher  craft 

wol  schephen,  swaz  er  hat  geschaft: 
o3io  ungesichtic  zu  gesihte 

imd  ein  nihtesniht  zu  ihte, 

mid  mac  er  machen  swaz  er  wil, 

so  la  dich  dünken  niht  zu  vil 

dinem  schephere  zu  tune, 
o320  swaz  er  durch  menschen  sune 

in  der  werlde  wolde  tun, 

sint  in  sin  milde  darzu  spun, 
* 

5296  Tu  uf  S  5295/6  in  S  umgestellt  5297  unde  S  5^ 
minem  S  5904  sinem  S  5314  scheffen  S  5318  laz  S  dunkc 
5319  Dirne  S        5322  ine  S 
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daz  er  sin  her  getregede 

mit  der  vil  heren  megede 
o^  geschuf  und  in  die  werlt  kam 

und  menschen  brode  an  sich  nam 

von  des  menschen  schulden, 

daz  er  in  wider  zu  hulden 

sinem  vater  brehte 
osao  und  kouft  in  uz  der  ehte, 

da  in  der  tufel  hete  braht. 

Der  rat  was  lange  vor  gedaht, 

e  dann  er  ie  geschehe. 

Sol  der  rat  aUiu  wehe 
o335  einem  starken  gote  wesen, 

so  nehas  du  niht  von  im  gelesen, 

doch  pruve  in  dinem  gemerke 

die  almehtigen  gotes  sterke, 

waz  er  al  wunders  hat  gestift, 
o^M  und  vomim  die  waren  schrift 

und  pruve,  durch  wilche  sache 

er  hier  die  wunder  al  mache, 

so  vindes  du  zum  ende  dan, 

daz  er  durch  niht  wan  durch  den  man 
5^45   hat  getan  al  sine  zeichen, 

so  mäht  du  wol  reichen 

in  der  wisheite  grünt, 

da  vindes  du  den  rehten  vunt 

und  daz  wäre  geleite 
ö.3äi)  gotes  heimelicheite. 

Je  me  du  gote  dich  viiTes, 

ie  harter  du  dich  irres 

an  siner  voniunftikeit, 

went  sin  gewalt  die  ist  breit 
öiiöö  und  ist  tief  unde  lanc; 

iz  nemac  nehein  gedanc 

mit  gedanken  geruren 
* 
5328  ine  S        5331  in  braht  S         5333  Er  dan  S         5334  also  S 
5335  Einie  S        5344  er  fehlt  S        5346  wollen  S        5:^54  die  fehlt  S 
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noch  nehein  sin  volvuren 

in  die  stat  als  er  ist. 
5860       Nu  kns,  ob  du  wis  bist, 

und  kus  daz  ewige  leben, 

wen  daz  ist  allen  den  gegeben, 

die  is  herzelichen  gern; 

enber  swes  got  wil  enbem, 
5865  und  halde,  swaz  er  ouch  halde. 

getruwe  gote  al  balde, 

er  vorretet  dich  niht, 

er  weiz  wol  al  kunftic  geschiht; 

deste  baz  mac  er  dich  leiten, 
5870  wilt  du  is  im  erbeiten. 

Nu  Yolge  gote  an  daz  zil, 

daz  du  geloubes,  swaz  er  wil 

tun  und  swaz  er  habe  getan, 

und  wis  des  sicher  ane  wan 
5875  und  habe  dich  des  gevlizzen, 

daz  du  niht  vorder  wizzen 

geres,  dan  got  gebiete; 

vnd  den  rat,  den  er  riete 

vor  der  werlde  änegenge 
5880  an  der  wite  und  an  der  lenge, 

an  der  hoe  und  an  der  nidere 

vnd  aber  hin  uf  widere, 

da  er  da  sitzet  uffe, 

an  der  smele  und  an  der  tufe, 
5385  an  der  lenge  und  an  der  körte, 

und  sine  edelen  geborte 

daz  laz  stan,  als  er  daz  stalde, 

laz  Valien  den  er  valde, 

laz  irlost  den  er  irloste, 
5390  vorbost  den  er  vorboste 

und  getruwe  gote  envoUen, 

so  blibes  du  unbewoUen. 
* 
5363  geren  S       5364  unberen  S       5367  Her  S        5368  alle  künf- 
tige S        5370  ime  S        5378  riete]  nur:  rS;  das  übrige  verwischt. 


Da  aas  den  lesarten  nicht  überall  auf  den  ersten  blick  enichtlicb 
ist»  in  welchen  handschriften  ein  vers  überliefert  ist,  wird  die  folgende 
tabellarische  Übersicht  nicht  unwillkommen  sein. 


Vers:       enthalten  in: 

Vers :        ( 

mthalten  in 

1—368 

G 

1411-1442 

SGspW 

369-436 

Gsp 

1443-1461 

SGsp 

437—460 

SGsp 

1462-1464 

SGspW 

461 

SGp 

1465-1519 

SGsp 

462-572 

SGsp 

1520—1526 

SGspW 

573—640 

Gsp 

1527-15*29 

SGsp 

641—650 

GspW 

1530-1561 

SGspW 

651—676 

Gsp 

1562-1564 

SGsp 

677—696 

GspW 

1565—1568 

SGspW 

697-698 

Gsp 

1559 

SGsp 

699-712 

GspW 

1570—1578 

SKGsp 

713—718 

Gsp 

1579-1580 

KGsp 

719-73Ö 

GspW 

1581-1606 

SKGsp 

731-732 

Gsp 

1607 

SKGs 

733-983 

GspW 

1608—1632 

SKGsp 

984-991 

Gsp 

1633-1634 

SK 

992-1018 

GspW 

1635-1676 

SKGsp 

1019-1026 

Gsp 

1677—1679 

SKEGsp 

1027-1053 

GspW 

1680-1681 

SKGsp 

1054-1060 

Gsp 

1682-1684 

SKEGsp 

1061-1088 

GspW 

1685-1686 

SKGsp 

1089-1094 

Gsp 

1687-1688 

SKEGsp 

1095-1123 

GspW 

1689-1690 

SKGsp 

1124-1131 

Gsp 

1691-1693 

SEGsp 

1132-1149 

GspW 

1694-1717 

SGsp 

1150 

Gsp 

1718 

SEGsp 

1151-1159 

GspW 

1719 

SEsp 

1160—1167 

Gsp 

1720 

SEGsp 

1168—1194 

GspW 

1721-1722 

SGsp 

1195—1202 

Gsp 

1723-1725 

SEGsp 

1203-1229 

GspW 

1726-1727 

SGsp 

1230-1237 

Gsp 

1728-1730 

SEGsp 

1238—1410 

GspW 

1731-1732 

SGsp 
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Vers:        enthalten  in: 

Vers:        ( 

mthalten  in: 

1733-1784 

SEGsp 

2956 

SGs 

1735-1758 

SGsp 

2957-3056 

SGsp 

1759-1761 

SEGsp 

3057—3058 

Ssp 

1762-1763 

SGsp 

3059—3129 

SGsp 

1764-1766 

SEGsp 

3130-3163 

SGspW 

1767—1768 

SGsp 

3164 

SGsp 

1769—1771 

SEGsp 

3165-3194 

SGspW 

1772-1773 

SGsp 

3195—3197 

SEGspW 

1774-1775 

SEGsp 

3198 

SGspW 

1776-1797 

SGsp 

3199—3208 

SGsp 

1798-1800 

SEGsp 

3209-3201 

SEGspW 

1801-1802 

SGsp 

3202-8204 

SGspW 

1803-1805 

SEGsp 

3205-3206 

SEGspW 

1806-1807 

SGsp 

3207-3208 

SGspW 

1808-1809 

SEGsp 

3209-3210 

SEGspW 

1810-1811 

SGsp 

3211 

EGspW 

1812-1814 

SEGsp 

3212 

GspW 

1815-1832 

SGsp 

3213—3234 

SGspW 

1833 

SGs 

3235 

SGsp 

1834-1872 

SGsp 

3236-3238 

SEGspW 

1873-1874 

Gsp 

3239-3240 

SGspW 

1875-1888 

SGsp 

3241—3243 

SEGspW 

1889-1890 

Gsp 

8244—3245 

SGspW 

1891—1956 

SGsp 

3246—3247 

SEGspW 

1957-2162 

S 

3248-3250 

SGspW 

2163-2266 

SGsp 

3251-3252 

SGspW;    in  E  die 

2267-2290 

SGspW 

anfange. 

2291—2294 

SGsp 

3253-3276 

SGspW 

2295-2326 

SQspW 

3277-3279 

SGspW,   in  E  die 

2327—2328 

Gsp 

enden. 

2329 

SGsp 

3280-3281 

SGspW 

2330-2332 

SGspW 

3282-3284 

SGspW,    in  E  die 

2333-2367 

SGsp 

enden. 

2368-2369 

SGs 

3285-3288 

SGspW,    in  E  die 

2370-2646 

SGsp 

enden. 

2647-2648 

Gsp 

3289-3291 

SGspW 

2649 

SGsp 

3292—3293 

SGspW,    in  E  die 

2650—2740 

SCGsp 

enden. 

27il— 2742 

SCGp 

3294—3298 

SGspW 

2743-2794 

SCGsp 

3299    3300 

GspW 

2795-2798 

CGsp 

3301-3317 

SGspW 

2799-2822 

SCGsp 

3318—3320 

SEGspW 

2823—2824 

SCsp 

3321—3322 

SGspW 

2825-2890 

SCGsp 

3323—3325 

SEGspW 

2891-2955 

SGsp 

3326—3327 

SGspW 
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Vers :       :  enthalten  in : 

Vers:        enthalten  in: 

3328 

SEGspW 

3659 

SGsp 

3329 

SEGsp 

3660-3686 

SGspW 

3330 

SGsp 

3687-3689 

SGspWr 

3331 

SGspW 

3690 

SGspW 

3332 

SGspW,  in  E  das 

3691-8695 

SGspWr 

ende. 

3696—3708 

SGspW 

3338-3334 

SEGspW 

3704 

SGsp 

3385-3350 

SGspW 

3705-8711 

SGspW 

3351—3852 

SspW 

3712 

SGsp 

3353    3856 

SGspW 

3713-8715 

SGspW 

3357—3376 

SEGspW 

8716—3724 

SGspWr 

3377—3378 

SEGsW 

8725—3742 

SGspW 

3379-3380 

SGsW 

8743-8751 

SGspwr 

3381—3392 

SEGspW 

3752-3754 

SGspW 

3393-3394 

SEGsW 

8755—3756 

SGpW 

3395-3397 

SGspW 

3757-3772 

SGspW 

3398—3410 

SEGspW 

8773 

SGspr 

3411-3416 

SEGsp 

3774-3781 

SGspwr 

3417—8419 

SGsp,  in  E  die  an- 

8782—3788 

SGspW 

fange. 

3789-3817 

SGsW 

8420—8421 

SGsp 

3818 

SGs 

3422    3426 

SEGsp 

3819—3844 

SGsW 

3427—3430 

SEGp 

3845—3856 

SGs 

3431_3433 

SEGsp 

3857-3858 

S 

3434—3439 

SGsp 

3859-3978 

SGs 

3440—3453 

SEGsp 

3979-3980 

S 

3454—3457 

SGsp,  in  E  die  en- 

3981-3984 

SGs 

den. 

3985-4030 

SGsW 

3458-3460 

SGsp,    in    E    nur 

4031-4032 

SGW 

spuren. 

4033-4040 

SMGsW 

3461—3462 

SGsp 

4041-4449 

SMGsWr 

3463—3464 

SEGsp 

4450-4057 

SMGsW 

3465-3474 

SGsp,   E  ohne  an- 

4058-4069 

SGsW 

fange. 

4070—4078 

SGswr 

3475—3480 

SGsp 

4079—4098 

SGsW 

3481—3502 

SEGsp 

4099-4100 

SGswr 

3503-3504 

SGsp 

4101 

SGsr 

3505-3516 

SEGsp 

4102—4106 

SGsWr 

3517-3560 

SGsp 

4107 

SMGsWr 

3561-3562 

Gsp 

4108  -4120 

SMGsW 

3563    3631 

SGspW 

4121—4122 

SMGs 

3632 

SGsp 

4123-4127 

SMGsW 

3633-3641 

SGspW 

4128-4133 

SMGsWr 

3642-3643 

S 

4134-4136 

SGswr 

3644—3658 

SGspW 

4137-4145 

SGsW 
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Vers :        ( 

enthalten  in: 

Vers:        i 

enthalten  in: 

4146-4147 

SGs 

4546-4569 

SEGs 

4148-4154 

SGsW 

4570-4571 

SGs 

4155—4156 

SGs 

4572—4582 

SEGs 

4157—4190 

SGsW 

4583-4588 

SGs 

4191 

SGs 

4589-4601 

SGs,   E   ohne  an- 

4192-4236 

SGsW 

finge. 

4237-4242 

SMGsW 

4602 

SGs 

4243-4256 

SGsW 

4603 

SGs,  in  E  das  ende. 

4257—4258 

SGs 

4604-4610 

SEGs 

4259-4269 

SMGs 

4611-4612 

SGs 

4270—4286 

SGs 

4613-4623 

SEGs 

4287-4298 

SMGs 

4624-4628 

SGs 

4299-4312 

SGs 

4629-4651 

SEGs 

4313-4328 

SMGs 

4652-4653 

SGs 

4324—4336 

SGs 

4654—4664 

SEGs 

4337-4366 

SMGs 

4665—4683 

SGs 

4367-4368 

SGs 

4684-4685 

SG 

4369-4370 

SG 

4686-4748 

SGs 

4371—4418 

SGs 

4749-4750 

Gs 

4419-4446 

SMGs 

4751-4782 

SGs 

4447-4448 

SGs 

4783-4784 

SG 

4449-4450 

SG 

4885—4886 

G 

4451-4458 

SGs 

4887-4944 

SG 

4459-4460 

SG 

4945-4946 

G 

4461-4505 

SGs 

4947-5062 

SG 

4506-4527 

SEGs 

5063—5064 

S 

4528 

SGs,  in  E  das  ende 

5065-5084 

SG 

4529 

SGs 

5085-5132 

S 

4530—4541 

SEGs 

5133-5150 

SG 

4542-4543 

SGs 

5151-5240 

S 

4544 

SG 

5241-5270 

SG 

4545 

SGs 

5271—5394 

S 

Anmerknngeu. 


Zu  sä.  XIX.     Uel»er  die  tVuge»  ob  die  aü  die  spitze  des  «cheiuas  ge- 
I  stellte  hs.  X  ilaä  original  selbst,  oder  schon  eine  abschrift  war ,  vt^rgL 
die  anm.  zu  v.  3332  unti  4475  f. 

Zu  j«.  LXXXVIIL  Nachti'ilgUeli  finde  ich,  dass  ein  viert«»!-  ort  de» 
namens  Neber  im  kreise  Strasburg  in  Weatpreussen  lug.  1222  wird 
zuerst  die  biirg  Nev^n*  erwähnt,  die  Konnul  von  Masovit^n  dem  biKühof 
I  Chrifttian  v.  Preusaen  schenkte»  Preussischer  Ursprung  des  nauien«  ist 
also  hier  xweifelloe.  Im  14  jh»  war  dieaeg  N.  ortlensbeaitsfi,  lÖtO  wurde 
ea  vom  hochineisster  dem  Ülauko  von  Jura  (Jaworze)  tu  kulmiMchem 
rechte  verlieben.  Erwähnt  werden  später  Heinrich  von  Nefer  HüO; 
Piigrim  von  NetVr  (Nebir)  14U7.  1409.  1414;  Nielus  von  Newer  1447* 
Seit  dem  16  jh.  biess  der  ort  Niowiiu'x,  naeh  der  parzelliennig  und 
neubededelung  durch  die  anaiedelnngfikonirnisiiion  wurde  er  IHM  Neu- 
heipi  genannt  Vergl.  H.  Plehn,  Ortsgeschicbte  des  kreise«  Strasburg 
in  Westpreussen  (Schriften  de«  liist  ver,  für  dun  reg.-bez,  Mwrien- 
werder,  heft  39)  1900,  und  H.  Plehn»  Qetichichte  de»  krciaesi  Stiasburg 
(Materialien  und  for^ehungen  zur  wirtschaftH-  und  verwaltungisge- 
ijchichte  von  O^t-  und  Westpreussen,  bd.  U)  1900. 

1—169.  Vgl.  Unters,  s  98  ff.  116.  Die  herslellvutg  dcM  prolog- 
tejctes  begegnete  nuincben  Schwierigkeiten,  da  an  vielen  stellen  der 
Gedankengang  wenig  klar  if4t.  und  doch  versucht  werden  mus^te»  mit 
d«ni  nur  in  U  überlieferten  Wortlaut  wenn  irgend  niöglieh  ohne  con- 
jectur  auszukommen.  E^  ist  deshalb  tijcht  überall  gelungen,  voJLstlln» 
«lige  Ordnung  zu  schaffen.  Zar  einkleidung  hat  der  Verfasser  die  foita 
d«s  Lucidarius  verwendet,  jedoch  ohne  sie  \m  zum  »cbluHs  eouMequent 
durchzuiUhren.  Eine  direkte  vorläge  dafür  vermag  ich  nicht  nach- 
lywtisen. 

L  vgl.  v.  6.  1697.  4123.  4133. 

a  =  V.  13. 

11  f.  =  V.  119  f. 

14,  Piper  vermutet :  räch,  wogegen  jedoch  der  reim  «p rieht.  Der 
imdnick,  den  die  h^.  überliefert,  ist  allerdiugtt  merkwürdig:  er  icheini 
tttf  einer  vennengung  verschiedener  mit  »wegen«  denkbarer  kon»truk* 

Betler,  Er.  N'icod.  21 
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tioui;n   itm  bc?ruheu   und   wäre    etwa  zu   übersetzen:    d;i  er  tlie  itchwd 
wiegeüde  bestimniung  traf. 

28.  wir  ulle]  vgl  v.  490B. 

;i;l  Da:^  fehlen  eines  proa  pera.  als  subj,  begebet  bei  H.  öftef 
U'h  gruppiere  die  flille  des  Ev.  Nie.  und  der  Frap^n.  {die  der  Apoka- 
lypse habe  ich  nicht  gesammelt)  nach  den  von  Kraus  zum  Rheiiiauer 
Paulus  107  aufgestellten  rubiikeu.  I  la)  lOGO.  24B0;  ~  I  Ic)  2766; 
—  11  1  bß)  5225;  —  It  Ica)  3639:  ^  II  Icp)  Sa  1667.  1895,  2480,  2B07. 
3846.  4277.  4594.  4852,  H.  Fragm.  III  57;  -  U  1  c^)  3072.  39B3.  4582. 
4935;  —  III  1  aa t  270.  1306  (fallt;  in  diet^eni  very  nicht  er^änzuiig  au^ 
dem  in  demselben  sat^e  «tehenden  refl.  anzunehmen  i^i)  4693.  4704;  — 
III  Ibi  (Erg.  aus  Substantiv  und  poHSpss.  pron.)  B987);  —  IV  1)  2573. 

40.  In  der  durch  die  ha.  gebotenen  form  ist  der  vers  genau  gleic 
HiimnL  Jerua.  D  864,  4. 

42.  In  der  Überlieferung  metrisch  zu  kurz»  ergilnvi  nach  r,  46, 

50.  G  :  mentächn.  In  dieser  weise  hat  G  sehr  oft  eine  eudung- 
seltener  eine  mittelBilbe  unterdrückt.  Diese  fitlle  sind  im  allgenieinf'n 
von  den  le«arten  ausgeschlossen,  da  ihnen  sprachliche  bedeutuiig  nicht 
zukommt  und  sie  üherdieÄ  in  Pipers  abdnick  der  hs.  (Geittl  dichtnng» 
bd,  2)  nachgesehen  werden  können. 

60.  wand  er]  Nach  eini.  s.  LII  f.  iat  fftr  d  nach  1,  n  im  inlaut  der 
lautwert  d,  im  auslaut  der  laut.wert  t  anzusetzen.  Ich  habe  demnach 
ge«chricl>en:  teilde*  wolde,  snnde  ,  wende*  dagegen  dort  wo  apokope 
anzunehmen  war:  teilt  (sie),  went  (sie)  u.  si.  w.  Folgt  jedoch  auf  t*ine 
solche  apokopierte  form  ein  vokalisch  anlautendes  wort »  »o  bleiben 
die  phonetischen  bedingungen  dieselben  wie  im  inlaut,  Itesonders  wenn 
(wie  es  meistensj  der  fall  ist)  das  zweite  wort  enklitisch  oder  dns  erste 
prokliti^ch  ist.  Deshalb  habe  ich  hier  d  geöchrieben:  sand  ev  1433, 
wend  er  4131.  4338.  wend  ez  891,  wend  ich  2899.  3952,  wend  Adam  80; 
wold  er  1542;  weind  er  677  u.  s.  w.  Vor  einem  mit  dental  anlauten- 
den wolle  habe  ich  jedoch  nur:  wen,  wan  geBclmeben:  wan  du  667, 
wen  durch  1534,  wen  der  3271.  Das  entspricht  auch  der  von  den  (einL  s, 
XCVI  genannten)  apokalj'psehandHchriften  im  allgemeinen  augewendeten 
Orthographie.  Einige  Stichproben  mögen  als  belege  dienen;  von  deö 
Danziger  hs.  «ehe  ich  dabei  ab,  da  diese  stete  -wen-  schreibt:  Dj^ 
drei  hs$.  K  (Kgsbg  891)  Kb  (Kgsbg  891b)  und  St  schreiben  flbereia^ 
tstinunend  Ap  7624  wend  uns,  7778  wend  sie,  10480  wend  ir,  1060^*^ 
wend  sie,  10653  wend  er.  Damit  vergleiche  man:  7627.  7636  K,  KV* 
wen  do.  St  wend  do;  7630  K,  Kb:  wen  die,  St  wend  die;  10551  K,  Kb^ 
St :  wen  die.  An  ausnahmen  fehlt  es  natürlich  nicht ,  aber  die  rege| 
\isi  deutlich  genug  ausgeprägt. 

66  f.  Unklar. 

67.  G  liest :  sinen,  der  sing,  wird  aber  durch  die  weiterfilhrung  in 
V,  68  f.  (71 :  bleib)  gefordert.  Der  reim  könnte  dann  als  :  dache:  machen 
wol  angesetzt  werden  (vgl,  EinL  s,  LIV),  ich  ziehe  jedoch  vor,  die  in 
späterer  zeit  bitufiger  werdende  schwache  flexion  von  sache  anzunehmen. 
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96.  G :  geUuwet]  Soniit  wird  buwen  im  gedieht  «teU  Sit.  flecfciert  Die 
ychw,  flexion  der  hs.  kann  uns  acUoii  vermuten  lassen ,  das«  hier  ein 
linderes  wort  gestanden  hat;  zw»:?it'eUoH  haben  wir  gepruvet  zu 
lesen:  xu  vergL  ist  v.  1959.  3124,  (Bei  der  correctur  Ui  leider  ver- 
»iumt  worden»  die  le^jart  in  den  text  einzusetzen). 

97  f.  Nachdem  der  sfchreiber  die  ersten  worte  von  v,  97  geschrie- 
ben hatte,  ist  er  anf  den  schhisa  von  v.  98  Übergesprungen  und  hat 
dann  auch  die  ersten  beiden  worte  von  v.  99  (und  was)  gedankenlos 
abgeschrieben  ,  ehe  er  seinen  fehler  merkte.  Kine  verbei^serung  hielt 
er  dann  nicht  für  nötig,  sondern  begnügte  sich  mit  einer  ganz  ober- 
ftrtchlichen  herj^teHung  de^*  reimi^'s. 

122  ff.  Vgl.  V.  1679  f.,  1715  tf.,  29P8  f.  Möglicherweise  geht  die 
stelle  direkt  auf  Deac-  VII l  zurück,  nötig  ist  es  Jedoch  nicht,  dies  an- 
zunehmen, da  der  aus  der  legende  vom  kreuzeaholz  (vgL  auch  v.  2711  ff.) 
bekannte  gedanke  der  mittelaUerlichen  Vorstellung  durchaus  geiriuHg 
ist.  Auch  die  deutsche  mid  lat.  predigt  macht  ausgiebigen  gebrauch 
davon;  Schönb.  1  167,  12:  erne  wolde  keines  todes  anders  ffterl)«n 
danne  an  dem  vroneu  cnice.  Daz  tet  er  durch  daz  ,  wane  der  erste 
man  was  ervallen  an  dem  holze,  daz  ern  euch  wider  erloste  an  deme 
holze  des  heiligen  cruce?.  Kreuziger  9163:  als  dnz  holz  di  sunde  brufte. 
di  schulte  iz  do  wider  stufte,  uiul  als  daz  holz  di  sunde  gab,  so  wolde 
iz  si  nemen  ab.     Siehe  auch  unters,  b.  134,  anm, 

185.  Möglich  wäre  auch,  zu  leisen  'den  tot  an  des  cruzes  stamt 
odex  >den  tot  an  der  seiden  stam-. 

Die  Streichung  von  v.  133  f.  wurde  wegen  des  viererreimes  vorge- 
nommen, für  den  es  im  Ev.  Nie.  keinen  weiteren  beleg  giebt  In  der 
Ap.  hat  H.  denselben  freilich  mehrmals  verwendet:  Ap.  3^7-  1515,  5985. 
69$K  11459.  1371 L  Beider  endgiltigen  festsetzung  der  Zählung  hatte 
ich  Öbersehen .  daas  ich  diese  verse  gestrichen  hatte.  Nachträglich 
wollte  ich  aber  nicht  mehr  ändern,  da  alle  citate  davon  betroffen  wor- 
den wären,  und  zog  deshalb  vor,  hier  zwei  zahlen  zu  Überapiingem 

^14L  Der    auadruck    ist   ungeschickt.      iCberrichet*  ist  3  pers.  sg. 
imd  mit  »wart*  coor diniert  ;  vollständig  müsste  der  satz  lauten  :  mid  da- 
pit  die  nature  die  (sc,  die  weise  der  engel)  san  ulierrichet, 
"       145,  ein]  ab  demonstrativum  gebraucht,    ebenso  v.  465-  560,  2B19. 
Vergl  Braune  PßB  XI,  51B  i\;  J.  Meier,  zur  Jokinde  v,  219. 
147  tf.    Piper   lilsst  v,  147   ungehindert    und   vermutet    für  148  t : 
hilliche  .  ,  ,  ,  .  ervant  |  unser  schulde    losunge.     Meine  iLnderuug:    wil- 
liclichen  für:  billich  stützt  sich  auf  die  bei  bairischen  schreiben!  hÄu- 
fige  vertauschung  von  b  und  w. 
H  150  ft*.  Statt  daas  hier  wieder  der  fragende  zu  worte  kommt,  wird 

^     der  Inhalt  der  vorausgesetzten  frage  in  der  antwort  gleich-jam  rekapi- 
tuliert, wie  es  ja  z.  b.  in  der  Umgangssprache  häutig  geschieht. 
152  er]  Pipers  conjectur:  ,der*  ist  überflüssig. 
164.  als  ein  tier  voi^ildet]  .ho  nach  v,  352.    Der  gedanke  beruht 

21* 


I 


224 


auf  Psalm  146,  6;  vgl*  Schönb.  pred.  1  255:  Humilianiä  aiitem 
tores  uäque  ad  terram.  Nach  den  »unden  wurden  die  liit«  ak  ein  vich, 
daz  da  nichtes  mt?r  engöri  snnder  wie  iz  den  buch  geviille  und  cumet 
wider  zu  der  erden.  Und  daz  gegehach  al  rehtCT  wanne  do  der  mensche 
in  der  wunne  des  pariidys  was  und  gote  gel  ich  des  enkonde  er  niht 
gemerken  uud  wart,  gelich  dem  turamen  viech  za  doju  tode.  Ebda 
283,  25:  swaiine  wir  denken  daz  wir  sin  cumen  von  der  genozBchaft 
der  heiligen  engele  zu  der  genozschaft  des  vihs,  so  mage  wir  uns  wolj 
fichemen. 

179,  der]  Die  lesart   von  G  (gotes)    ist    unhaltbar,    da    sie  ei^tei 
den  vers  auf  elf  silben  anschwellen  lässt  und  zweitens  fünf  bebungeü 
bedingen  würde. 

L*33  Ö'.  Hiob  40,  10:  ,Ecce,  Behemoth,  quem  feei  tecum/' 

239  ff.  Die  Wieheit]  Darunter  iat  zn  verstehn  das  buch  des  Jesus 
Sirach,  daa   seinem    iuhalt    entsprechend    in    der  Septuaginta  den  titel 
führt:  ootpioL  'I*jaoO  uio'j  Zstsdtx  (auch  abgekürzt  Zetpdx).     Die  betreff*'ndc 
stelle  findet  sich  cap.  XVIII,  1:    Qui  vivit   in  acternuni»  creavit  oninia 
simiiL     Es  ist    darnach    im    text    einiges    zu  verbeßseni    und  zu  lesen: 
Wisheit239;  ensamt.- 241 ;  Jedoch  242;  phalfen,243;  so  244;  male.  245^^4 
Die  frage  ob  Gott  alles  auf  einmal  geschafl'eu  habe,  hat  die  kirche  viel^^ 
beschäftigt,  und  diejenigen  welche  die  fi-age  bejahteut  als  deren  haupt- 
Vertreter  Augustin  zu  gelten  hat,  stützen  sieh  vornehmlich  auf  die  aii^^H 
geführte  stelle  des  Jes.  Sii*ach;  vergL  auch  Honor.  August.  Ehicidariua^^ 
l,  cap.  5.     Ihre  interpretation    iat  allerdings*  nit?bt  haltbar;    von  einer 
gleich  zeitigen    erschafi'ung    ist    hier    urt?prünglich  (im  gi  iech.  teatt  ^ 
steht  xotv^)  nicht  rede. 

266  (vgl  284  ff-  3443  tf.  u.  ö»);   dies  die  kirchliche  lehre,  dass  de 
teufel  der  erlösung  nie  teilhaftig  werden  kann ,    vgl.  Singer,  Festgabi 
für  Heinzel  b,  370  f, 

270.  Ueber  den  grund  für  den  fall  de«  teufeis  vergb  Unters.  135  j 
Singer  a.  a.  o.  s.  380  ff.  | 

289,  Hier  ist  in  der  hs.  eine  zeile  freigelassen ;  dem  Zusammenhang 
nach  dth-fte  aber  anzunehmen  sein,  dass  mehrere  verse  ausgefallen  sind. 

301,  Ueher  die  anrufuug  Gottes,  Christi,  des  heiligen  geiates,  der 
Maria  vgl.  Weinhold  Zfdph.  VIll.  254  f.  Ich  tv^e,  ohne  vollatriudig- 
keit  anzustreben,  nach:  Gott  rufen  an  Job,  v.  Frankenstein  (Kreuziger 
v.  19  ff/),  Hesler  in  der  Apokal^'pse ,  Hugo  von  Langensteiu  (Martina 
35  ff*),  der  dichter  der  Elisabeth  (v.  46  ff,),  der  Verfasser  einer  noch  un- 
bekannten Judith  des  13.  jhs  und  einer  gereimten  übei-setzung  des 
Ksm  und  Nehemia.  Brun  von  Schonebeck  wendet  sich  an  zahheichen 
stellen  seinen  werken  an  gott,  meist  bei  beginn  einei>  ntiuen  abscbnittes 
(vgl  V.  988  ff",  2658  ff,,  11918J,  ebenso  Heinr.  v.  Krolewitz.  Maria  wird 
von  Brud.  Philipp  angerufen,  Christus  vom  dichter  der  Bester,  Christus 
und  Maria  vom  dichter  des  Daniel ;  gott,  Christus  und  der  heilige  geist 
von  Jeroschin.    Auch  dichter,  die  nicht  auBführlich   die  göttliche  hilf© 
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erfleben»  weisen  oft  wenigstens  kurz  darauf  hm^   dass  sie  dieseHje  be- 

I dürfen,  vgl.  JoL  27. 
307*  327.  In  der  üb  erlief emng  metriach  zu  kui-z. 
345,  G :  arm]  verschrieben  statt :    anr(ufe) ;    der  t^cbreilMir  verga»d 
die  buch«ti\ben  zu  tilofen. 
356.  , durch  die  gnmniige  feindschaft.'* 
369  f.  Vgl.  Apok.  8677  f.:  die  vier  evangeli^en  scliriben  von  Je** u 
Criste.     Ceber  den  reim  siehe  Einl.  s.  LIV. 
371.  zeichen  und  wunder]   vgl.  v.  1178»  2084.     Die  fonnel  ist  sehr 
häufig;  vergl.  EvlBi^.  142\,  Jeroscb.  1^7. 

378.  voliribenl  ^pez. :  eine  rede,  einen  bericht  xu  ende  führen*  Vgl. 
Pass.  K  212,  14:  Petrus  die  rede  voüentreib  zun  ewarten  unde  sprach  ; 
Kreuziger  5813:  Johanne«  vurbaz  schribet  die  sache  und  voltribet,  674-5: 

P  Mattheus  darnach  achribetT  der  dh  ganz  voltribet, 
879  f.  Siehe  einl.  s.  XXXIX.     Der  reim    steht  abgesehen    von  den 
dort  angeführten  Btellen  noch  Äpok.  19629. 

392.  Vergl,  Ap.  i  .Tuhauneti  erhört  hat  und  sprichet  vort;  Schöne- 
beck 2557 :  ich  aage  u  von  Ej«ebon  vort .  4244 :  ich  aage  n  von  dem 
■  nabele  vort,  12245:  vort  saget  u  mine  zunge;  Kreustiger  4297:  Johan- 
ne« schribet  aber  vort ;  Anselm  220 :  berihte  mi  der  rede  vort ;  Jero- 
«chin  6443 :  unde  sprechen  aber  vort ;  Hiol«  (W.  Müller  e.  34) :  aber 
ifprach  Eliphaz  vort, 

394.  vorteilt]  als  epithcton   der  Juden   beruht  auf  dem  «pater  be* 

■  richteten  gericht  Yespaaians  über  dieselben ;  siehe  v-  4687  ff. 
403.  Der  verä  hat  anscheinend  eine  «ilbe  zu  wenig,  doch  ist  dies 
in  Wirklichkeit  nicht  der  fall;  denn  der  uame  Cajphas  ist  ursprünglich 
dreisilbig,  griech.  :  K'Xi%:^%^.  Daes  die  vulgata  die  Orthographie  ai 
angenommen  hat ,  beM- eist  nichts  gegen  die  dreisilbige  ausepracbo 
Calphas  im  mittelalter  ]  dagegen  lli^it  sich  diese  bestimmt  nachweisen 

Iauf  grund  der  Verwendung  det^  namens  bei  mittellateiniächeu  dichtem; 
•0  schreibt  P  r  n  d  e  n  t  i  u  a  ,  Dittochaeum  40,  1  (Migne,  Patr.  lat,  60, 
e«  107):  Impia  bla^phetni  cecidit  domus  alta  Caiphae.  Kr  spruch  also; 
Cäiphas.  Das  dieselbe  aus&prache  in  der  deutschen  litteratur  dei*  13. 
and  14.  jhä  noch  die  regel  war,  läsat  uich  zwar  nicht  bestimmt  be- 
r  wi^iien,  ebensowenig  aber  das  gegenteil,  da  man  metri^^ch  meiät  sowohl 
mit  Äwei-  wie  mit  dreisilbiger  ausspräche  gut  auskommen  kann,  vergL 
[ErliHi.  4260.  Br.  Phil  6314.  Unsere  stelle  ist  eine  der  wemgen,  bei 
denen  die  metrik  eine  entscheidung  verlangt.  Ausser  metrischen  er- 
wSgungen  kann  aber  auch  die  Orthographie  für  die  dreisilbige  auij 
f  Sprache  des  namens  geltend  gemacht  werden,  wenn  er  nämlich  in  hssr,  die 
iden  diphthongen  regelmässig  durch  ai  widergeben,  vorwiegend  mit  aj 
ieben  winL  Das  ist  auch  bei  anü  der  fall ;  ein  y  im  diphthongea 
von  unseren  sämtlichen  hss.^  abgesehen  von  p,  wo  dieee  »ehret* 
ibuDg  etwas  Sfter  aber  doch  auch  nur  vereinzelt  begegnet,  nur  behr 
(leiten  verwendet  und  dann  nur  im  aosdaut  izmvkj  535),  oder  vor  vokal 
(vgl  PBB  XXtL  266,  3),    Cajphaj»  aber  wird  ineist  mit  y  geschrieben ; 
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2683,  Ss  2701,  SGp  243.^.  Ssp  ii49.%  spW  1378;   mit  ai  tlai,'egeu  nur  Q_ 
713.  1378.  2495.  2701,  S  488. 

404  f.  Die  irrige  aneit'ht,  tlass  Cayphaa  nur  gerade  m  jenen 
jähre  hobeprieat^^r  gewesen  sei»  wurde  lierv orger ufeii  durch  Job.  XVUf, 
18:  qui  erat  poutifex  imni  ilHus.  Sie  begegnet  in  der  Jittenitiir  des 
mitteklteris  nicht  selten;  Erl.  4260:  Caiphas  der  dax  jar  ein  liisrchof 
waÄt  Br^  Pliil'  6314:  C.  der  in  dem  jure  ein  bischof  was,  6570:  der  in 
dem  jare  was  bischof,  Kreuziger  625:  der  des  jars  truc  biacbofä  nnm, 
679,  4725:  der  des  (selben)  jares  bischof  waa,  4308:  des  jars  der  selbe 
Caiphtia  biacbof  was;  ebenao  von  Anna«  4376:  nu  was  er  er  in  dem 
JAre  vor  bischof  da  gewesen.  Job.  v.  Frankenst ein  weiss  abt*r  ^ebr 
wohl,  das«  das  bobepriesteramt  bei  den  Juden  der  regel  nach  nicht 
jabrlicli  wechselte,  er  fügt  deshalb  eine  erklarung  bei,  weshalb  es  ge- 
rade bei  Cayphaa  und  Annas  der  Fall  gewesen  sei  630  tF. :  eins  bischofs 
amt  e  lange  wert  di  wile  er  lebt,  daz  was  der  louf,  sind  gevilz  in  einen 
kouf  von  der  Juden  gitikeit,  di  do  der  ewart  wirdikeit  vrnmten  van 
den  Homeren;  und  4400  tt".:  (Annas  und  Caipbaö}  einer  gar  des  andern 
was  heimlichere  und  mtgebe,  in  vrujitlicher  Übe  strebe  erkouften  si 
alle  jar,  diser  nach,  jener  vor,  mit  underspike,  in  nnderscbeit  des 
bischofs  amtes  wirdikeit  von  den  Bomeren.  —  Die  angäbe,  dass  zur 
xeit  der  Römerberracbaffc  das  hohepriesteramt  oft  wecbselte  und  auch 
käuflieb  geworden  wai',  ent-fpricht  den  tbatsachen,  nur  auf  Annas  und 
Cayphas  trift  sie  gerade  nicht  zu,  hier  war  der  dichter  durch  die 
angefübi-te  stelle  bei  Job.  irre  gefdhrt;  AnmiH  war  von  7  bi«  15 
hoheprieBter,  Cuypbas  vielleicht  von    18,    spätestens  von  26  an  bis  36. 

406.  gepblibte]  Nach  Gesta  D  »sub  principatu  sacerdotum  Judae 
omni  Annae  et  Caiphae*  ist  gepblibte  zweifellos  als  amtsgenoase 
aufzufassen.  Wie  die  Gesta  zu  dieaer  verkehrten  darstelluug  kamen, 
ist  nocb  leicht  zu  seben.  Ursprünglich  biess  es  wahrschein  lieb:  ^sacer- 
dotis  Josephi,  qui  et  Caiphast,  denn  Joseph  ist  der  eigentliche  name 
des  C,  daraus  entstand  dann  wohl  »Joseph!  et  Caiphae«,  und  dann 
war  es  ein  kleiner  schritt^  statt  Joseph  den  namen  des  Anna«  einzu- 
set'^eni  der  auch  im  folgenden  öfters  ganz  wie  ein  gleichgesteUter  mit 
C.  Äuaanmien,  regclniilssig  sogar  an  erster  stelle,  genannt  wird.  ^J 

406  if.     Etwas    anders    geordnet    dieselbe   Aufvtählung   v,    713   f(^^ 
1096  ff. 

426.  Under  des  und]  ist  zweifellos  das  ursprüngliche :  G  und  s 
haben  an  der  vorwiegend  rad.  und  nd.  au sdiucka weise  anstosa  ge- 
kommen. H| 

431.     .,Der  niarter  bucV*  können  die  evangelien  als  darstellungeaU 
der  Passion  genannt  werden ;  ,,bucb  der  Mö^rtyrer**  wie  p  sclu-eibt,  giebt 
keinen  sinn. 

443.  din  S,  dich  p»  dir  sj.  Alle  drei  Lesarten  wären  brauchbar: 
•  din<  wäre  abhängig  von  «nibt« :  zu  »dir«  würde  aus  v.  441  das  nötige 
ergänzt  werden,  eine  ganz  ähnliche  construction  begegnet  bei  Kistener, 
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929  f.  Am  wenigöttTi  i<cheint  das  in  Jen 
iiomnietie  »dich'  zu  pnsdeni  da  es  ganz  vergessen  lilsst^  dass  i^peziell 
f oui  waschen  der  Fiisi^e  die  rede  ist ;  aber  gerade  für  diese  lesart  ent- 
scheidet die  Quelle,  JoL  XIII,  Öi  ai  non  lavero  te- 

448.  ^r  iL'hl  Im  reim  ist  nur  ö  belegt  Da  jedoch  mÄ  und  inßr 
nebeneinander  im  reim  gebraucht  werden  und  H.  selbst  zweifellos  mßr 
nnd  er  geisprocben  hat,  ao  habe  ieh  kein  bedenken  getragen,  aueii  die 
form  er  zu  verwenden.  Ich  habe  mich  dabei  jedoch  au«  phonetischen 
gründen  auf  die  ätellung'  vor  v^jkal  beschränkt;  denn  ich  glaube,  dass 
auch  der  dichter  im  versinnern  bewusst  oder  unbewuMSt  oft  unter  dem 
einflußs  solcher  gründe  handelte,  wenn  er  vor  der  wähl  zwischen  zwei 
doppel  formen  stand. 

452.  wizÄet  ir]  Joh,  XIII,  12 r  Scitin  quid  fecerim  vobis?  vgl. 
xMartina  31,  m, 

461  f.  Vergl.  2483,  2815,  4518;  andere  gewendet  2979,  3721; 
Frgm.  I,  b7  f.     Belege  au^  der  Ap.  bei  Amerdb.  II  a.  22, 

465.  einen  scgen  tun]  ist  natürlich  ursprünglich  =^  signnni  faeere 
das  »eichen  det*  kreuzea  machen ^  es  kommt  aber  auch  sonM  vor,  wo 
nur  vom  ge*sprochenen  segen  die  rede  ist,  vgb  Iwein  5897 :  di!*en  segen 
tet  «ie  für  »ich:  herre  got  .  .  .  ,  Dieser  gebrauch  konnte  sich  uatörHch 
Jim-  entwickeln,  weil  stillschweigend  vorauägeaetzt  werden  durfte,  daa« 
das  zeichen  des  kreuz  es  gleichzeitig  gemacht  wird.  Wenn  im  Zu- 
sammenhang mit  den  einsetzungsworten  der  ausdruck  »,den  segen  tun" 
gebraucht  wird,  ^o  kann  er  aber  nur  auf  die  worte  selbst  bezogen 
irei'den;  denn  einjnal  ist  da«  ,,segnen*S  das  in  der  ein^etzungHformel 
gebmucht  wird,  von  vornherein  keine  Übersetzung  von  „signnm  facere" 
f<mdeni  schon  mit  übertragener  bedeutung  von  ^benedicere'*  (Matth, 
XXVI.  26,  Marc,  XIV.  22),  und  dement?5prechend  hat  auch  die  kirche 
die  lehre  ausgebildet ,  dass  die  weihende  kraft  der  worte  allein 
die  Wandlung  hervonrul'tj  vgl  Schönb.  pred,  111  223  i«:  Accedit  verbum 
et  fecit  sacraruöntuni,  Wan  dm  heiligen  wort  diu  habent  die  tugende 
imd  die  kraft,  daz  uf  dem  heiligen  alter  von  den  heiligen  warten  daz 
wäre  opher  wirt  des  heiligen  lichniimen  unde  des  lieiligen  plutes  des 
heiligen  Cnstee;  llhnL  ebda  224  it.  Augfilhrlich  spricht  darüber  Job. 
V.  Franckenstein,  Kreuziger  1875:  er  jach:  ,daz  ist  der  lichnam  min.* 
.Vnders  segen  eold  niht  Bin  wan  daz  er  dise  wort  sprach,  mit  den  der 
iegen  ouch  geschach,  als  man  gieht:  er  tut  den  segen,  Dum  dies  nicht 
m  übersetzen  ir^t  durch  »mit  ihnen  zugleich  wurde  auch  da»  zeichen 
de»  kreuze«  gemacht t  wie  man  sagt:  er  t-  d.  s."  sondern  mit  „durch 
m  wurde  die  ^^egnende  Wirkung  ausgeübt»  weshalb  man  auch  sagt: 
t>r  t.  d.  «.",  daa  läsat  die  angeführte  predigtsteile  ^chon  erkennen, 
deutlicher  «agt  es  der  dichter  selbst,  wenn  er  fortfilhrt:  ,ditz  sol  man 
also  wegen,  er  habe  gesprochen  nur  die  woii;  di  materge  so  verkart 
wirt  von  der  worte  wiekraft,  nicht  mit  übunge  so  geschaft  als  di  an* 
dem  gacrament,  di  toule  und  dise  mit  genent :  darüber  des  »egens  zeichen. 
g^  in  der  matergen  gründe   bestßt ,    ab  di»en  aber   wicht  der  orden 
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Wan  alij  die  wort  gesprochen  worden  oder  lioch  werJent  volenti 
tugende  kraft  do  verw'ent  daz  brot  garbe  und  gaiitz  m  den  heiligen  J 
lichnaiu  glänz.*'  Das  abendmah]  wird  abo  aufö  deutlichate  den  auderett] 
sacTuinenten  gegenübergeatellt,  wenn  in  v.  IB87  ff*  g'^sagt  wird:  dujj 
worüber  daä  zeich tn  de»  kreuzea  getan  wird  (wit*  bei  den  anderen  ^ii»j 
cranienten  geschieht)  bleibt  nnveriindert  in  seiner  materie,  beim  abend» 
mnhi  dagegen  wird  gerade  die  niaterie  geändert»  Das  ganxe  kommtl 
also  imf  die  8pit/Jndige  Unterscheidung  hinaus,  düwa  das  zeichen  deil 
kreir/.es  die  macht  hat  die  uiaterie  zu  erhalten,  nicht  aber  sie  äu  wanr| 
dein:    diene  kraft  haben   nur  die  worte»    über  ^ein*  vgl.  v.  145  Ann 

470.  ^  Krenziger  171h 

490.  ir]  S  hat  iren,    da  dadurch  al»er  ein  dreisilbiger  auftakt  ent- 
stünde, muss  mit  ä*  die  unflectierte  form  eingesetzt  werden,  vgL  AmerÄb,  . 
I,  19.     Für  die  textkritik  ist  der  vers  iuöofeni  von  weiterer  bedeutung:,! 
als  er  uns  zweifellos  zeigt,  das»  die  hs*  S  in  der  Verwendung  desi  Hec-*, 
tierten  ir  über  das  original  hinausgebt* 

497  f.  drizic  :  vlizic  ist  in  den  mlid,  denkmiUeni ,  die  den  verrail 
desi  Judas  und  seinen  eündenlohn  erwähnen  nahezu  stereot^^per  reim;^ 
vergL  Kreuziger  897,  Erlöj*.  4552,  Martina  68  lo», 

522  L  Matth,  X,  9.  Nolite  po^^idere  .♦.  non  peram  in  viu,  luniue  j 
duas  tunieas»  neque  calceamenta ;  Luc.  XXII,  35:  tjuando  misi  vobsiuo] 
cculo  et  pera  et  calceamentiH,  Das  vom  dichter  zweifellos  gebrauehteJ 
rort  ächirpe  (pera)  wurde  von  den  sschreibern  zum  teil  nicht  mehr  ver**! 
standen ;  sp  haben  das  ihnen  vorliegende  :  scherten  ah :  acien  gefas^ittJ 
mit  dem  folgenden  passua  von  den  zwei  Schwertern  in  Zusammenhang I 
gebracht  mid  deabalb  durch  :  swert  ersetzt.  In  der  quelle  ist  aber  hiee  j 
von  ackwertern  noch  uicht  die  rede.  Zur  constmction  vgl  Paul»  nihd.| 
gr.  g  32  L  Nachzutragen  ist  dem  bei  ^schiq>e''  b.  LXXVlü  u.  LXXXl 
gesagten,  dass  das  w*ort  auch  beim  Wihlen  mann  11 1,  111  begegnet:  milj 
diner  aehirpen  und  mit  dime  etave, 

529.  Luc.  XXII,  38:    -Ecee  duo  gladii  hie«.     At  ille  dixit  ei»  •£?« 
tis  est« 

532.  S  hat  den  vers,  der  nur  die  einleitung  eines  excurses  ht,  niclilj 
verstanden*  Amer^b.  II  a,  26.     Zu  533  ff.  vergL  Untere,  s.  11^. 

538,  tun  mit  dem  part.  praet, ;  vgl  v.  2000.  4136, 

541  f.  gehermen]  =  quiilem  Die  hss.  von  z*  haben  das  wort  niLh|| 
richtig  verstanden  and  dei*halh  den  text  geändert.  G  und  p  dachte 
an  ^gehirmen'*  ruhen  und  haben  die  verae  umgestellt;  dabei  waren  tJifl 
aber  offenbar  völlig  unabhüngig  von  einander»  denn  au«  der  ganz  a« 
ders  gearteten  faösung  in  b  scheint  zu  folgen,  dass  z-  die  Umstellung 
noch  nicht  gehabt  hat.  ^witwen  und  weisen"  ist«  wie  auch  heute  nod 
formelhaft»  und  besonders  häutig  in  solchem  zui^ammeuhang  wie  hieri 
vergl  Fundgr.  1  s.  113  i«  i  bitet  umh  alle^  die  da  getennet  äin,  daz 
daz  Bwert  tragen »  daz  ui  wiN'eu  unde  waeisen  also  schirmen  als  it 
gesetzet  ist;  v.  d.  Leyen,  Glouven  s.  152»  289. 

546.  snitej  gen.  pl.  \\  snit  st  m.  die  scharfe,  schneide ;  nicht  etwa  wi^ 
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Ker  nach  Roth,  «licht.  1,  16.23  citiert:  anide  stf.  ^  das  einea  weder 
fokalkeh  uoch  kon^ommtisch  (s,  einl.  s,  LII)  hratichhareu  reim  auf 
»mit^<  ergäbe.  Das  in  S  548  ühedieferte :  snide  ist  ebenfalls,  wie  der 
folgende  ytta  zeigt,  durchaus  nicht  =^  mhd.  suide,  sondern  ==;  nd.  »nede  l 

.>5ä.  Vergl.  v.  d.  Lejen*  Gloaven  s.  148  nr.  249. 

579  f.  Vergh  Ap.  6035  f.  , 

586  f.  Luc.  Xlh  45.  VergL  Anselmus  v.  226 :  van  grotem  leide 
\rtnt  he  se  slapeu ;  Fiiozesbmnn  496  :  uni  er  in  den  Borgen  entslief. 

598.  üeb^ir  die  plu»verse  in  s  vergl.  Unters,  ä,  107. 

607-  2tV65,  39S5.  zu  diite]  VergL  mhd.  u.  mnd.  wh.;  ferner  Jeroachin 
9592;  Schonebeck  9264.  9537.  9624.  10270.  1122Ü;  Schönh.  pred.  I  ITUs. 
848 10*  Aus  älterer  zeit  vergl.  Haitmunn,  lilonven  2767,  Adelbr.  Jok. 
Bapt,  227,  Schönb.  Äur  .Jul.  16;  Amersk  II  s.  IL 

Ö15.  :==  Urntende  IU5  a. 

617.  Mattk  XXVIh  h>j:  Au  pntuä,  quiu  non  posöiuii  rogare  patrem 
raeiim,  et  exhibcbit  mihi  modo  plu»  quam  duodecim  legiones  Angelo- 
rom?  Man  könnte  denken,  die  werte  ,nnd  noch  mer*  in  der  lesftit 
von  G  giengen  anf  die  worte  ^plua  quam*  der  quelle  zurück.  Anderer- 
seits spricht  diese  nur  von  zwölf  nicht  von  zwölftausend  acharen. 
Würe  die  leaart  von  G  die  m'sprüngliche,  so  wäre  schwer  zu  verstehn, 
was  äp  zu  einer  äuderung  hätte  veranlassen  sollen;  umgekehrt  ist  leicht 
teretändlich,  das»  ein  Schreiber  an  der  knappen  aundrucksweiae  unstosa 
nehmen  konnte  und  i*ie  erweiterte,  üeber  die  constructiün  des  neben- 
iatzes  vgl.  Kraus,  Zfda.  44  s.  150  ff.  Die  mefcnsche  bemerkuug  Amers- 
h&  zur  Erteile  il,  27  i)  bezieht  sich  auf  die  lesart  von  G,  wird  also 
eh  die  textherstellung  gegenstandslos.  Vgl.  auch  Br.  Phil.  6555 
got,  der  üant  von  hiiuel  mir  ein  her,  »weif  engel  schju-;  Anaelnrns  275 
bat  dagegen  dieselbe  lesart  wie  die  lis.  G:  wol  xwelf  dusent  engel  sehare. 

629  f.  Sehwache  flexion  von  spien  ist  fllr  H.  gesichert  durch  v. 
1515.  4963.  AndernfaUi;  würde  nichts  hindern,  bei  allen  drei  verben 
starke  praeterita  anzuii^etzen. 

633.  tore  und  ati'e)  V»eliebte  wendung;  Zeno  281:  wat  doren  und 
iiffen  vele  unnuttes  klaffen,  ähnlich  Br»  Phil.  1U1U4:  ungelerte  und 
atfen,  3955  eael  und  äffen.  Zu  vergl.  ist  Stricker:  da  leitet  der  tore 
den  aßen.  Vielleicht  liegt  an  unserer  stelle  in  tore  der  nebensinn 
»ühelthater*,  wie  im  friea.  für  Verbrecher  und  verbrechen  ,  durige  *  und 
»(hirige  died*  belegt  sind  (vgl.  His,  Straf  recht  der  Frieden,  s.  32 1. 

634;  vgl  V.  63.  351.  3362.  3434.  4420.  Ueber  das  vorkommen  sol- 
cher Umschreibungen  fui-  gott,  ChrisstUö  und  den  teufel  in  der  älteren 
litteratur  vgl  Krau«,  zum  Baumgartenberger  Joh.  Bapt.  37,  Die  lit- 
temtur  des  13.  und  14.  jh»  bietet  entsprechende  belege  in  reichstem 
nuiftBe;  eine  spezielle  gruppe  bespricht  Meier,  zur  Jolande  474. 

6S9.  uns]  Matth.  XXVI,  68:  prophey.ita  nobis. 

643  C  In  v.  643  ist  nach  Act.  Apost.  VIU,  32  lad  oecisioneni  duc* 
ttis  eät)  das  praet.  zu  setzen  und  entsprechend  dann  auch  v.  644 ;  diiÄs 
Jet,  53  r  das  futui-um  steht,  iut  nicht  von  belang.   In  v.  645  f.  verlangt 
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Überlieferung  und  Zusammenhang  (v.  647  und  .  *  ,  getut  :  Vilut)  dau 
jira^'fiens. 

666.    vgl.  Eli>.  ]U1. 

070.  Luc*  XVII,  61 :  Et  couvensus  dominus  respexit  Petvum,  U  hat 
^tatt  der  ursprQiigliclien  le«art  einen  auch  sont*t  oft  begegnenden 
fUckver^.  •  ^_ 

679  ff.  vgl  Unters.  ^.119.  H 

730.  Ueber  die  verschiedenen  Joseph  zugeBchrieheiieji  liandwurkö 
vergL  Hofinaim,  daj^  leben  Jesu  nach  den  apokryphen*  Vorwiegend 
wird  er  bekanntlich  als  ziuinip'rinann  be/.^ielinet  (iaber  hgnariiis),  ntir 
vereinzelt  als  echmied,  so  l»ei  Hilariag  und  Ambro&iu«.  Hugo  Card,  in 
Marc.  VI,  3  nennt  ihn  sogar  einen  goldttrbeiter  oder  »teinhauer.  Die 
deutsche  dichtung  nennt  ihn  natürlich  ebenfaUs  vorwiegend t  Zimmer- 
mann, 80  unter  aufidröeklieher  jKilennk  gegen  die  andere  angäbe  Brud, 
PhlL  4269:    diu  w^aren  buch  Bügent  uns  daz  ein   zimbernian  her  Josep 

was vil  inte  hau   den    wan    daz  ein    sjuit   joaep  waere,    die  sint 

betrogen  daran  sere.  Dem  gegenüber  erklärt  sich  Schonebeck  für  die 
Angabe»  daz  er  ein  «chniied  gewesen  1881:  man  spricht  ein  smid  wcre 
Hin  vater,  der  warheit  volge  ich  algater  und  bezöge  daz  mit  kunige 
David  der  «u«t  an  sinem  »almen  r|nit:  tu  fabricatus  es  auroram  et  ko- 
lem,  du  hast  gesniedit  den  uiorgenrot  und  di  sonne.  Woher  H,  die 
angäbe  entnommen  hat,  ist  mir  unbekannt. 

7:^8.  »da^  ah  einleitung  einer  antwort  vgl.  v.  1027.  3860.4020,  l»ei 
aufzilhlnngen  durch  >!5o«  fortgesetzt;  vgl.  das  fortführende  >iso€  suich 
ohne  vorauagehendes:  da,  v.  2512,  5102. 

740  ff.  ,3110  n.  3831  f.  3948  11:  4264  ft'.  4301  tt.  Anf2rLhlungen  von 
heilungen,  die  Chrintus,  die  apoHtel  oiler  heilige  vollbringen,  sind  in 
der  mittelalterlichen  litteratur  «ehr  beliebt  und  l>ewegen  sich  meist  in 
den  gleichen  formen,  vgl.  Bind,  Phib  5476.  6140.  9008.  9468  (die  beiden 
leiiiten  berichten  von  Maria),  Sich  huop  von  gotes  trone  372,  Erlö^. 
4204,  5544  (von  d.  Aposteln),  AnBehuu»  574,  Elisabeth  9695.  10099. 
10504,  Br.  v,  Schoneb.  7505,  ebenso  in  der  Predigt:  Schönb.  I,  113  7. 
Etwaa  ferner  stehen  dem  Wortlaut  nach  Zeno  1607,  Pass.  H»  57  bo.  Die 
liste  würe  leicht  in«  ungemeRsene  zu  verlängern;  belege  aus  der  alteren 
litteratnr  siehe  Kraus,  zum  Baumgart.  Job.  Bapt.  1. 

763.  Der  vers  begegnet  wörtlich  auch  eonet  (vgl.  Jwein  5793),  was 
bei  der  hilußgkeit  der  phrase  nicht  merkwardig  ist, 

767.  Pilate  als  nom.  sg.  auch  v.  915.  1275,  1317.  Nach  s  Pilat : 
bftt  zu  lesen  iitt  nicht  znlässig.  da  Fil  wonst  stets  mit  langem  a  reimt, 

777,    betete  in  an  (gelovbt  an  in  Gl]  Gesta  I,  2i  adoravit. 

779.  Die  lesart  von  s  (daz  ertrich)  könnte  vielleicht  diirauf  hin- 
weisen, dass  H.  esterich  nach  nind.  weise  aU  neutr,  gebraucht  hat,  1 

789.     Subject  ist  der  folgende  Vers.  ^M 

792,     Vgl  Unters,,  s.  104. 

601  f,  Gestii  I,  8 :  Dum  me  mitteres  in  Jerusalem  ad  Alexandrum. 
Wer   dieser  A.  ist,  wei^s  ich   nicht;   vielleicht  jener  der   mit  .4nnas, 


Caypha»  und  den  anderen  Juden  zusaunuon  w  718  \u  öfter  genjinnt  wird? 
Wenn  der  name  nicht  schon  in  der  quelk  ötünde,  würde  uuin  denken^ 
er  »ei  nor  des  reimes  wegen  gewUhlt  worden, 

»?19.  heil  un«  alle]  Wörtliche  übereetzung  von  Oäiannti,  ent- 
sprechend Gesta  I,  B:  »Salva  nos  (vg-l.  Hieronyniui^  zu  Mure.  11»:  aal- 
vura  fac,  zu  Psalm  118  ja:  obsecru  doiuine  salva.).  H,  hat  sich  jeden- 
falls einfach  meiner  quelle  angeschlossen ;  dass  ihm  wirklich  selbst  du* 
hedeutnng  des  hebr.  wortes  klar  gewesen  ist,  itst  nicht  anzunehmen. 
Im  mittelalter  acheint  man  vielmehr  geneigt  gewesen  äu  sein,  das 
Marc.  21»,  Marc*  llo,  Job»  12  is  auf  Hosanna  folgende:  benedictuH  qui 
Tenit  in  nomine  ilomine  als  überst-tstung  des  hebr.  auBrnfet«  aufzufasHen. 
Diese  falsche  antfauöung  vermengt  mit  der  richtigen  begegnet  in  einer 
adventspredigt  SchÖnb.  II,  9io:  Oäjanna  daz  apricht  in  unser  zungen 
•willechomen  hen'c/  du  bist  der  da  kumen  ist  in  dem  namen  dinea 
taters  dax  du  die  ßunder  haileat.  Nu  hau  um*  herre  wan  du  gewalt 
hast  ze  heilen  die  armen  menschen  hie  in  der  erde, 

829.  »einen  eines  dingea  beruotVn«  einen  tadeln  wegen*  G,  dem 
W  folgt,  hat  den  ausdruck  nicht  veri^tunden. 

830.  römische  riebe]  der  plural  offenbar  verwendet  zur  bezeicb- 
nung  der  gesamtheit  der  römischen  lande;  vgl.  i-aüe  diutschin  riche* 
ganz  Deutschland. 

848  f.  Der  ausdruck  ist  ungewöhnlich:  wer  einer  übelthat  be- 
schuldigt wurde,  ^ 

867.  Piper  erklärt  die  leaart  von  Q  »niefen*  al«:  sich  bücken. 
Worauf  er  sich  dabei  stützt,  ist  mii-  unbekannt. 

S72.     H.  Fr.   [,  62:  bi  gotea  guten  sit  gemant 

879,  Man  könnte  venäiicht  sein  zu  lesen:  der  tempelknehte  —  wir 
gehören  zu  den  tempeldienern.  Dem  widerspricht  die  quelle  Geata  I,  5: 
Noß  viri  gentikfi  Runms  et  oervi  temijlorunu  Ottenbar  ist  iiervua  ti^mp- 
lorum  nur  eine  nmachreibung  des  auBdruckn:  beide  (vgl.  Götzendiener). 

883  t\  G  hat  den  reim  *vanen:  an  en«  beüeitigt  Hesler  ven^'endet 
aber  derartige  reime  aehr  hüufig;  ku8t{e)en:  akuaten  605,  wi8t{e)en: 
listen  229,  twang  en:  ergangen  1923,  bat  en:  «taten  2561,  ducht(e)en: 
Inhten  Äp.  2169,  hiez  en:  liefen  Ap.  2409,  «and  en;  banden  Ap.  9885^ 
an  en:  oberanen  Ajk  17147,  um  en:  die  tummen  Ap.  186Ö1,  entfan  en: 
die  vertanen  Ap  19263,  ge«fenen:  weuen  Ap,  20817;  nnd  ich:  kundic 
EJi  2717,  trit(e)ich:  vittich  Ap.  8665,  bat  er:  vater  Ap,  14731,  lob  mi 
obez  EN  44)67,  ytö  sin:  losin  EN  H619, :  gloBin  Ap.  5509,  Jt^i  «in:  blatin 
Ap.  14649,  20227,  vru  sin:  nlmusin  Ap.;  vort  ia:  wortia  Ap.  8787. 
gnion  i&:  tuonisAp.  7945,  gi'am  %si  lammen  Ap.  r2683v  ^ur  i«:  vure«  Ap, 
12963,  getwanc  ist:  angibt  Ap,  2639,  6178,  6475.  15885,  ge^chien  irt: 
dienist  Ap,  6533.  672L  n  sint:  tuaint  5125  Ap.  1093,  212*21,  «tro  wia: 
des  howis  Ap.  13275. 

896.    Hier  hat  2'  zweifellos;  ir  einget»etzt. 

908.  Die  conjectur  wird  durch  G  nahe  gelegt,  trotidem  i«t  e«  fra^- 
fielt,  ob  der  rers  urs-pr.  sso   gelautet  bat;   denn  e*  wäre  schwer  ver- 
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utilinJüehp  woher  Jhiih  die  grosiöe  Verderbnis  cIps  texß«  kommen  »oU 
Erklärlichei'  würde  ditse,  falln  iirapiiinglich  ein  ungewöhnliciier  aiisdruci 
hier  gestanden  huL  Man  könnte  an  das  poln.  ozzck  denken»  das  Jero 
acbin  v»  15043  in  der  bedentung:  verhau,  verschlag  gebraucht;  hie 
wäre  es  zu  übersetzen  mit:  schranken  (des  genchten).  Wir  müsstea 
dann  etwa  lesen:  und  (bat)  die  Juden  zum  0Z7,ek  sten. 

^19.     Der  name  Procnla  aus  Ge»ta  D, 

920.     Vgh  V.  1460, 

924.  »hinaht*  das  nnr  in  |)  steht  wird  als  ursprünglich  erwiesen 
durt^h  die  quelle,  Gestu  11,  l:  muita  paspa  sum  propter  emn  in  hae 
u  0  c  t  e. 

927.  Üass  >vort<  du«  urBprüngliche  reimwort  iat,  da»  die  hs».  be- 
seitigt haben»  kann  nicht  zweifelhaft  sein  j  vgl.  anni.  zu  v.  392. 

950,  »einem  zu  zannen<  vermag  ich  sonst  nicht  belegen,  doudt 
heisBt  es '  einen  an  :&annen.  m 

^2.     üesta  II,  4:  ex  fomicatione.  ^ 

960.  lugenspraeche  awm.  lüguer,  bisher  iinbelegt  aber  neben  lugen- 
spreche  ebensowohl  anzusetzen  aU  meinüwüere  (Seifr.  HelbL  I,  785) 
nel>en  meinawere ,  erbenaeme  neben  erben^me,  maulwurf  (— *  mM- 
würfe)  neben  moltwerfe,  gehulfe  nt-ben  gehi?lfe :  vgl.  auch  Wilmani] 
Gram^  II  §  HS  f. 

961.  ibe^sehulden*  iwt  phir,  praet.  von  bescheiten  (nicht  von  be 
BcÄlden)^  vgl  v,  975. 

965.  Die  meisten  recensionen  der  Gesta  haben  zwar-.  Azaras,  aber 
dit^  nnserem  gedichte  vorliegende  Version  schreibt  Carnf,  entsprechend 
dem  Zapdg»  Zrjpä^  der  griechischen  fasaung;  deshalb  war  die  lesart  von 
sp  au fiiu nehmen. 

977.  «gestan  an»  stehen  bleiben-  »g.  a.  einem  worte«  einem  wort( 
zuBtimmen. 

981.     ea    gieng    in    rehte    an    daz    leben]    soviel   als:   ez   gieng 
nähe  an  daz  leben.     Dem  sinne    nach   gehört   der  vers  zu  v,  977;    d 
merkwürdige  »telking  hat  ihren  grnnd  in  den  reimen, 

9^4.     Uebergang  von   der  indirekten   zur   direkten    rede;   eben 
V.  35ö4. 

998  aint]  Ge^ta  II,  4:  et  modo  facti  aunt  Judaei.  Die  Jlnderun^' 
von  ö,  »blint*  ist  nicht  so  sinnlos,  wie  sie  »cheint;  sie  erklärt  sich 
auü  der  aDegorisehen  anslegung  iler  blintheit  —  Sündhaftigkeit  in  der^ 
kirchlichen  Htteratur.  Die  meriächheit  wurde  durch  die  sDnde  Adam« 
blind,  Schönb,  predigt  II,  53io:  diser  blint  bezeichent  alles  mauchuund 
daz  an  unsenn  ersten  vater  Adam  erblint  Do  er  (Adam)  geaunte,  sfl 
ze  stunde  ward  er  usi  geworfen  und  erblint  wan  er  verlor  daz  licht  de 
hilicheit  und  der  himeli&chen  froudem  Vgl.  Süml  Wid.  872  alsus  hat 
der  runden  wint  mich  in  mir  gemacket  blint.,.,  Mmde  mich  geblende 
hat»  2963  abus  waren  gotes  kint  von  sunden  worden  abe  blint.  Durch 
Christus  wird  die  bUndheit  von  den  menschen  genommen,  Schönb.  a,. 
a.  o. :  diu  selb  blintheit  diu  belaih  allen  menschen  untz  daz  got  selbe 
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cboin  uud  unser  menÄcbeit  an  ^ich  naui:  vgl.  Wartburgkrieg 
Jesus  der  uns  erlöste,  wir  waereu  anders  alle  Mint.  In  der  emahlung 
vom  blinden  Longinus,  der  sehend  wird,  ist  diese  auffafsung  dentlieb 
atnm  ausdruck  gebracht.  Von  den  judeor  die  ilie  erlösung  veröchmähen,. 
wird  die  blindheit  natürlich  nicht  genonimen ,  sie  heissen  deshalb  bö- 
sönders  ,blint*  (Martina  32  gi:  die  blindun  jndeni  oder  ,mit  «ehen* 
des  oogen  blint*  v.  1527  amii,;  Wild*  Mann  IV,  09;  Br,  Phil.  0205.  wo 
«pex.  Ton  den  pbiu-isilern  die  rede  ist  (die  lesart  bei  Rückert  ist  zweifel- 
log in  der  angegebenen  wei«e  zn  verbessern ;  ebenso  ist  Kaufringev  XI, 
546  zu  iindernV  VergK  auch:  daz.  sie  (die  jnden)  »int  noch  hiute  des 
gclouben  blint  Heibl  II  1116;  die  blinthafte  rote  Pasü.  H.  57  aa;  der 
jaden  sin  ist  blint  Freid.  24  is. 

1007,  Klagen  c.  gen,  ist  uiit  Sicherheit  nicht  zu  belegen;  vgl. 
DWb.  V^  92S,  deshalb  ist  vielleicht  besser  die  lesart  von  apW  einzu- 
setzen.    (Im  Varianten apparat  ist  statt:    *daz  G«   zu  lesen;  Dat  spW)^ 

1009.  der  er  ist  koinen  z»e  maere]  ^  die  von  ilini  bekannt  gewor- 
den sind.  Die  construction  entspricht  als  passivum  etwa  dem  bekann- 
ten *einen  ze  maere  bringen*  in  den  ruf  bringen,  macheu  dass  von 
jemandem  etwas  bekannt  wird;  vgl.  Trist.  83S4:  si  begunden  in  ze 
maere  bringen,  er  waere  ein  zouberaere. 

1022,  vgl.  v.  1071, 

1087  f.  8  hat  , sterben*  voraut^genommcn ,  offenbar  weil  der  vera 
1088  in  seiner  vorläge  überfüllt  war.  Diese  ilberföllung  hi  aber  ge- 
wiss nicht  ursprünglich  sondern  erst  in  z^  entstanden  durch  einltlgung 
des  Wortes:  tun,  das^  vollständig  überflüssig  ist  und  deahalb  von  mir 
wieder  beseitigt  wurde.  Vielleicht  dürfte  auch  ^nihf*  noch  gestrit:hen 
werden,  w^odureh  der  vers  eine  weitere  erleiehterung  erführe, 

1089  f*  Dass  Hesler  »sunne*  schwach  ftectiert  hat,  ist  erwiesen  durch 
V,  2607  (die  sunnen  :  geguiiuen) ;  das  geschlecht  bleibt  /.weifclliaft.  Die 
quelle  bat  hier  (Gesta  III,  1)  nur:  tei^teui  habeg  solem;  zur  erweiteruag 
ist  eine  beliebte  formel  verwendet. 

1057  tf.  Vergl,  Schönbach,  pred,  II,  52  s« :  Er  seit  in  ouch  duz  er 
den  beiden  gegeben  wurde,  daz  die  Juden  gesprechen  moehten,  si  waern 
an  sLnem  tode  unscbuhlic,  si  hiten  im  iht  getan.  Dasi  si  mit  den  ban- 
den niht  taten,  daz  taten  si  mit  den  werten. 

1095.  Aus  metrischen  gründen  musste  hier  die  lange  fonn  , haben**, 
die  H.  ja  nach  ausweis  des  reimea  auch  verwendete,  eingesetzt  werden. 

1105.  Die  lesart  von  ö  (wsdz)  beruht  sicher  auf  verlesen  eine^  in 
der  Vorlage  stehenden:  bu  iü  (vergl.  v,  1839),  Der  fall  steht  in  G 
nicht  vereinzelt  da:  in  v.  Uli  ist  ebenso  ,da  ge**  vom  «cbreiber  als 
ein  wort  (dage)  gelesen  und  durch  »tag**  wiedergegeben  worden;  um- 
gekehrt hat  er  in  v,  1426  ^hofte*  ii'rtümlich  in  die  zwei  worte  ,lie 
ofte'  verlegt ,  ebenso  2839  .niergen"  in  ,nie  erger**. 

lllfj.  Vgl,  v.  1528.  2ai4.  4322.  4758.      Das    doppelte    ,uber-   habe 

gesetzt  nach  Gesta  IV,  1  :    Sanguia  eius   super  nos    et  super   tiHos. 

nostros.     Belege  aus  der  Ap,  bei  Amersb,  II  s.  2*2, 
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1122  f.  Etwas  utigegchickte  wiedergäbe  der  in  üer  quelle  stehenden 
frage,  Gesta  IV»  2:  quis  Caesarem  bhisphemaverit  dignue  estmorte  anne? 

1138  f.  seheldic]  GefetalV.  ?l:  »i  hoc  seiiiio  bliiÄphemus  est.  Schiildir' 
G,  achedüeh  p  geben  keinen  genügenden  sinn.  Da  ^schelten,  scheltw<jrt. 
(got)sebelter''  in  den  glossaren  behr  blmfig  aU  übtTwetzung  von:  blas- 
pbeniare,  blaspheinia.  bWpheinus  begegnen  iDief.  CiL  lat-gemi.  s,  76)» 
so  liegt  es  nahe  auch  hier  ein  a^j.  desselben  fetammes  als  Übersetzung 
Yon  blasphemus  zu  vermuten»  also  .scbeltlich"  oder  besser  noch  das 
nd.  belegte  ^scheUlic*,  das  graphiacb  den  in  den  hss.  überlieferten  le&- 
arten  recht  nahe  steht;  (deshalb  gebe  ich  ihm  auch  den  vorzug  vor 
,,schentlich*\  das  auch  denkbar  wfire,  vgl  Diet.  a.  a.  o.:  bhisphemia: 
schentHch  gedenck,  i^cbendung  ^  blasphemus:  gebender). 

114L  Vgl.  AiiäelniUii  581, 

1152  ff.  Der  gedankengang  ist  hier  nicht  ganz  klar.  Zuerst  wird 
die  besjtüiuute  aussage  vorauageschickt:  das  volk  will  nicht  »geliche* 
(d.  h.  alle  in  gleicher  weise,  ausnahmslos)  Jesus  töten.  Das  dann  fol- 
gende kann  nun  ver.schieden  aufgefasst  werden,  entweder  -dh  die  Über- 
legung, deren  resultat  der  vorausgeschickt*!  satz  eigentlich  er^t  ist» 
oder  als  eine  einsehrankung  des  zuerst  geaagten.  Ich  Übersetze  die 
stelle:  Ob  nnn  das  volk  es  wil!  (näml.  Chr.  verderben)  oder  nicht 
(dieses  mit  , weder"  kon*espondierende  zweite  glied  ist,  wie  es  oft  ge- 
schieht, aiiBgelassenS  jedenfjillK  sehe  ich  viele  unter  ihm  weinen, 

lltiS  f.  Ich  habe  den  in  0  Überlieferten  hypothetischen  i^atz  in 
einen  einfachen  aussagesatz  verwandelt,  da  die  quelle  ebenfalls  an  die 
spitze  die  bestininite  aussage  »teilt,  Jesus  taten  seien  nicht  mensch- 
lich; Geeta  V,  li  Homo  i&te  multa  mirabüia  fecit  et  aigna,  quae  nul- 
lu«  hominum  Fecit  nee  facere  potest.  sW  haben  die  spätere  stelle 
(v.  1184  f.)  hier  vorausgenommen* 

1172  ti*.  daz  Moysjes  —  ebengeliebe  tat]  Gesta  V,  1:  malefici  Jam- 
nes  et  Mambres,  et  fecerunt  et  ipi<i  signa  quae  Moyses. 

1189.  =  vers  1!9S. 

1195  tf.  Contaminiert  aus  zwei  verschiedenen  stellen  der  quelle. 
Geata  Vt2D:  veritatem  ipsius  accipias  et  portionem  cum  ipso:  edcrt 
veritatis  ipsius  partem  accipias  cum  ip:so,  Gesta  Xll,  1:  Pars  illius 
sit  teenm  in  tut  uro  seeulo. 

1229  tf.  Ungeschickte  ausdrueksweise.  Zusammen  gehören  v.  1229 
und  1231  einerseits,  1230  und  1232  andererseits. 

1240.  achzehen  jar]  ebenso  v.  4400.  Die  quellen  für  beide  »teilen 
aben  verschiedene  angaben;  Gesta  Vll  (quelle  ffir  v.  1240):  ßnen» 
banguine  ab  annis  dnodecim  (entsprechend  Matth.  9ao;  Marc.  Ssa: 
Luc.  84a;  vergl.  Bnid-  PhiLTiTriti:  mer  dan  zwelf  jar)  dagegen  Veroni- 
calegende  D,  Afda  il,  178  (quellt-  för  v.  4400);  triginta  annis.  Woher 
H.  die  angäbe  von  18  Jahren  hat,  ist  mir  unbekannt. 

1251,  Vergl.  v,  4373. 

1205.  Die  conjectur  gegen  die  Überlieferung  ist  wohl  einwandfrei 
Heber  den  reim  vergl.  eiial.  s.  XL. 
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1267  f.  RObrende  reime  werden  vrm  H,  nicht  piinzipiell  gemieden. 
Es  begegnen  uiih  folgende  fülle:  fihte :  iibte  t8)  1208;  Inilben  (acc\): 
halben  (adv.)  2139;  annen  (acc.  sgJ):  armen  (dat.  pl)2887;  dem  manne: 
daz  Manne  Ap.  3347,  156-41  ;  duz  Mannen  :  den  mannen  Ap»  l  Ib65 ;  daz 
wabs:  der  wahs  Äp.  14701,  18047;  dax  alter:  der  alter  Ap.  1552ii ; 
malen  (inf.):  malen  (dat.)  4409;  fi  (adv,):  die  ^  89L  Ap.  7675,  14781, 
18441  :  erst:  erst  Ap-  18883;  m^re:  maere  3689;  du  wilt:  daz  wilt  Ap, 
71.  16297:  der  wjH:  er  wirt  Ap.  3323,  4697;  den  grifen:  grifen  (iaf.) 
Ap.  21713;  leit  (adj,):  leit  (pniet)  1893:  zu  Ingene:  mit  higene  Ap. 
13891;  tiisent  :  tusent  Ap.  12509;  sie  luten :  den  luten  Ap.  2579; 
cmt:  crist  Äp.  2855;  gar:  gar  Ap.  2S101;  hant:  zubant  46S,  2901; 
er  wart:  -wart  Ap,  1181;  wert:  -wert  Ap.  4719;  nani:  vornam 
Ap.  13499;  berc;  gebei'c  559,  Ap.  20877,  21195 ;  den  bergen:  vorbergen 
Ap,  22969;  wec :  enwee  Ap.  8283  :  de=,:  Herodea  1395;  du:  Abda  2458; 
bitten  (inf.) :  mit  gebitten  Ap.  22491 :  oleie  :  -leie  2987  ;  uubewrillen  : 
derweilen  Ap.  1981;  luter:  gehiter  267;  mit  ruwen:  beruwen  Ap.  3289: 
—  einvaldic  :  zwivaldic  Ap.  4531;  —lieb:  — lieh  Ap.  9713;  — liebe: 
-liehe  50a  1151.  1687;  Ap.  903;  — Iceit:  — keit  Ap.  17891;  verboten: 
zweifboten  521 :  gegitnde  :  begunde  1499,  Die  weit  überwiegende  mehr* 
zahl  sind  sogenannte  erlaubte  rührende  reime ;  aber  auch  die  «ahl 
diener  ist  im  vergleich  YAun  umfang  vt^ii  HeiilerB  gedicbten  nicht  bo* 
trilehtlich.  und  man  wird  des* halb  gut  tbun.  denirtige  reime  nur  wenn 
oie  durch  die  Überlieferung  völlig  gesichert  sind,  stebu  zu  laaeen.  De^i- 
halb  ist  hioi"  ÄweifelloB  die  lesart  von  G.  zu  streichen,  umsomebr  als 
p  einen  durehauB  einwandfreien  ersatz  bietet ;  vergh  anm.  7-u  v.  3132. 

1273.  in  zornej  Die  Überlieferung  hat  >zorn« ;  der  dativ  wird  dii- 
gegen  gefordert  durch  den  reim  ( :  der  verlorne),  der  durch  die  paral- 
lelen stellen  v.  8245,  3457  gesiebert  ist.  Vgl  Mar,  Leg.  2l44j:  in  gute 
wart  ir  herz  beweit. 

1304«  Keiijerjj  (G.:  Kunigea)]  (iesta  IX,  l:  Amicu.s  Caesarig.  Die 
Stellung  im  folgenden  ist  ungeschickt. 

1368  f.  In  der  quelle  nur  gruppe  D^-  und  ed  v^-  (IX,  3):  quem 
poetmodum  lapidare  voluiatih. 

1373.  ,Unde*  statt  „und*  ergälte  eine  glattere  Verteilung  der  ac- 
cente  im  vers ;  ich  habe  es  trotzdem  nicht  eingesetzt ,  da  mir  gerade 
die  betonung:  ,und  sprechet  uf  mich  däz*  der  zornigen  eiTOgnng  des 
sprechenden  ausserord entlich  aiigemeshen  erscheint.  Der  ächarfe  accent 
auf  »mich*  ist  gerechtfertigt  durch  die  starke  betonnug  des  gegeu- 
•  atxes  zwischen  der  eigenen  frevelhaften  absieht  der  Juden  und  ihrem 
bentreben  einem  anderen,  unacbuldigen,  die  ßcbuld  zuzuschieben, 

1384.  einem  einen  beklagen]  Kine  meines  wis.^ena  sonst  nicht  be- 
legrte  contamination  aus  , einem  klagen*  und  «einen  beklagen*. 

1423  tf.  Nach  Luc,  XXI 11,  8  ff.  Die  Gei*ta  haben  nur  in  gruppe  D 
(IX,  4)  einen  weit  kürzeren  bericht,  der  dem  dichter  jedoch  zweifellos 
'bekannt  war  und  wohl  siiich  auf  den  Wortlaut  eingewirkt  hat  (siehe 
unten);    Et  gavisua  est  Herodes,     Tunc  Herodes  secum  reputan«,  quid' 
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^ciscitari  voHet  (dann  folgt  ein  uükiar*jr  ein«chulj:  Pilatus  uuteiu  »ibi 
familiaris  providus)  cautns  non  vult  dare  iustuin  morti  nee  Judaeoriim 
sese  conjunjsjere  »orti.     Atque  remiftit  euiii  Pilato, 

142Ö.  Luc.  XXIIL  8:  yperabat  siguum  uliquod  videre  üb  eo  fieri, 
(Anders  Erlös»  47*27  r  er  wände  zeichen  vil  ieso  von  dem  zeichenaer© 
sehen), 

1480,  Die  bedeutiing  des  verses  ist  wenig  klar.  Am  walu'ächein- 
lichaten  scheint  mir,  das«  eine  etwas  nni^^eschickte  wiedergäbe  jener 
worte  der  Gesta:  H,  eecutn  repiitanä  vorliegt.  Um  den  sinn  zu  ver- 
steht! vergleiche  tnan  Elisabeth  5J^49  ti'.  Aus  dieser  stelle»  zufeammen- 
gelialten  mit  der  unsrigen  ergiebt  sich  für  diesea  »bekorn-  etwa  die 
bedeiituiig:  bei  sidi  überlegend  etwas  auswiihleD,  — besehliessen.  Was 
Herodea  sich  Überlegte  und  auszuführen  bescliloss,  wird  in  v.  HSl  tf, 
gesagt 

1431.  Vgl.  Kreujiiger  6585:  Herodes  in  ako  versniaehte;  Br.  PhiL 
Herod  Jesu  groze  smahe  erbot, 

1481^.  aber  wider]  ^=  wieder  znrftck.     Die  hss.  GspW   tilgen  eines 
der  beiden   worte.     Das   scheint  darauf  hinzuweisen,   dai*s  sie  die  be- 
deutung  der  beiden  worte  nicht  wehr  «charf  au  trennen  wnssten,  niil 
anderen  Worten:  dasa  sie  , wider*  hier  im  sinne  unseres  nhd,  .wieder 
nahmen.     Sobald  dan  geschah,  w^ar  eines  der  beiden  worte  ObeiHüssigi 

1461,  Salt]  die  willst,  hiiltst  für  nötig.  Unter  dem  reimzwang  ver* 
wendet* 

U74.  arger  wiht]  vgl  v*  186L  2379.  Aehnlieh:  die  ungetmwen 
wihte  431i>,    die    ubeln    wihte  H.  Fr.  I.  79,   böser   wiht   H.  Fr.  11,42. 

1507,  Die  namen  der  schilcher  »sind  nach  Gesta  X  stets  als  Dit<nias 
und  Geatas  angesetzt, 

1516.  beiden  siten]  locul.  dativ;  dsis  in  Gsp  zugesetzte  ^ze*  ist 
fiberflüssig. 

1527.  Vergl.  v.  4321.  4757.  Mattk  XUl,  13:  videntes  non  videnL 
Die  hier  begegnende  foraiel  ist  mit  geringen  abweichungen  in  der  ge- 
samten mhd.  litteratur  fest.     Vergl.  anm.  %u  v.  998.    Amersb.  II  s,  22, 

1528  f.  ==  V.  2314  f ,  4822  f. 

1543,  inme  dinge]  in  der  ven^ammlung  der  Juden  (Matth.  XXVU.  3; 
prineipiVms  sacerdotum  et  wenioribus).  Die  hss.  .spW  haben  den  an»- 
druL'k  nicht  mehr  verstanden  und  gelindert;  sp:  geding  (hoifnung)»  W: 
gedinge  (Lohn,  Miete), 

1558,  »niht«  ist  durch  SGp  gesichert,  musK  also  unbedingt  beibe- 
halten  werden.  Dies  ist  deshalb  sehr  auffallend  ^  weil  sonst  (entspre- 
chend Matth.  27  a:  poenitentia  ductus)  die  reue  des  Judas  betont  zu 
werden  pflügt.  Vergl.  auch  Erlös.  4503:  Juda«  oueh  den  bösen  wiht 
riuwet  vil  sere  di«e  geschiht»  4548:  In  des  ruwen  bitterkeit  wuhs  im 
angest  und  leit  und  grozer  niwe,  4885 :  von  ruwen  bitterkeite  hinc  er 
sich  an  einen  ast.  AVas  H.  veranlasst  hat  ^  hier  dieses  »njht«  einzu- 
setzen, kann  eine  kleine  abschweifung  klar  machen.  Nach  der  kirch- 
lichen aulTasaung  wird  der  wahrhaften  reue  die   Vergebung  nicht  ver- 
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1  nun  Judas  trotz  seiner  reue  Yerdtiiiimt  bleibt,  so  miiws*  du* 
für  irgend  eine  urklilruiig  gefund^-n  werden*     Hieronynni«  im  Commeii- 
liur    ZM    Mattliaeu.s    hü^I    daräber   (Mi^fne  XXVI  a.  204):    nihil    profuit 
l  egi«$**  püenitentiain,  per  qmim  Hcehis  corrigere  non  potuifc.     Si  quiindo 
[»ie  frater  peccat  in  fmtrem,  ut  emondare  valeat  quod  peccuvit,  potest 
ei  dimitti     Sin  auteni  permanent  opera,  frustra  voce  assumitnr  poeni* 
tentia     Hoc  est  quod  in  psalmo  de  eodem  infelicissiino  Juda  dieitur: 
.  Kt  oratio  ejus  tiat  in  peceatum  (psalm  108  7);  ut  non  ^olum  einendare 
nequiverit    proditionis  uefud  ,    aed  ad  priu«  «celuH   etiam  proprii  hoiui- 
cidii  crimen  addiderifc.     Die  erörteruiigt   dii«s  die  reue  defthalh  zwf'ck- 
ilo«  gewei<en   ss«i,   weil  die   that  doch   nicht  dadurch   uiigeacheben  ge- 
lworden sei,  ist  miiürlich  geschraubt  und  Kls«t  erkennen,  welche  Schwie- 
rigkeit den  coiumentatoren  die  frage  machte.     Grössere  bedeutung  hat 
der  »ehlusK,    dass  J.    durch    seinen    selbütiJiox*d    aeiue    schuld    nur  ver- 
I  grösisert  hsibe.     Wir  tiriden  dies  etwas*  weiter  auj^gefillirt  im  Kren/j^x'^i*. 
V.  f»62l  ft'.  Als  der  (Judaw)  ersach  daz  er  wa«  verdaiut,  der  Reibe  Judas, 
um  <iji'/  vorraten  daz  er  tet,  buzlich  ruwe  er  wol  het,   wun  ane  hoffe- 
nunge  trogst»  er  gedachte:    ich  mac  durch  nidit  erlöst  werden,  süst  er 
I  verzeit   an  gotes    barmherzigkeit,    tn    anderm    einen  unheil    erhinc  er 
*  «ich  an  ein  s*eil.     Jerunimus  stet  af  dem  punt  JudaH  habe  nier  gesuni 
,  mit  siner  verzngnis   deu  an  Ckrists    verrelnis:    wan   als*   er  Christ  ver- 
koiift,  die  sunde  wart  alleine  gestuft  wider  €hri,sti  menscheit  aber  mit 
der  zagehetti  beginc  er  grozer   «chulde   wider  die  gotes   hiilde  und  i»in 
I  biinnherzikeit,  ouch  da  mit  er  widerseit  dem  heiligen  gciste;  des  wart 
r  die  schult  die  meiste.     Hier  ht  deutlieh  ausget^prochen:    J.  hieng  sich 
i  nicht  etwa  deshalb,    weil  er  seine  that  wirklich  bereut  holte,  iiondern 
nur  aus  Verzweiflung   über  die    ihm  daraus    erwachj^eiiden  folgen;    ge- 
rade dadurch   aber    lud   er  er^t   recht   gr<*iy.sere   schuld  auf  sich.     Lhid 
denselben    gedanken  wollte    ofi'enbar  H.,    ohne  ihn    selbst   klar    genug 
erfasat  zu  haben»  aussprechcn- 

1577.  Der  zusatz  scheint  ganz  «innlos  /m  sein,    er   entapriclit  aber 
I  ganz  der  nuttelalterlichen    daMellangswoiHe.     Da  Christus    am  kreuze 
gestorben  ist,  bo  kcnmle  man  xu  kreu/.  stet«  den  zusatz  machen:    ^an 
dem  Chrirituä  Htarb"*   oder  iihnl     Ob  der  Zusatz  der  gerade  gedachten 
Situation   entspricht,    darauf  kommt  es  weiter  garnicht  an,    er  i»t  zu 
Itinem  reinen    epitheton  ornuns   herabgesunken,     Aehnliehea   lässt  sich 
I  aoeh  sonst  belegen.     So  kann    der  nord.    dichter    dem  Bitklr    da**   epi- 
theton ^bhitig*  beilegen  ( Voluspa  18)i  das  zu  seinem  wef*en  gar  nicht 
I  pait^t  und  nur  au?«  dem  bericht  ober  sein  ende  herslammt.     Oder  Hodr 
I  tnigt  den    ^berähinteu  bäum",    mit    dem  er  Baldr    töten  wird   (Baldrs 
I  draumar  9  2).     In  Wirklichkeit   trägt  er  nur  den    unscheinbaren  mistel- 
(  zweig,  der  erst  durch  dir  that    berühmt  wird.     Eb  ist  ganz  fahch  an- 
I  3itinehn]enf  der  Verfasser  von  Baldrs  dr.  habe  die  mistel  nicht  gekannt 
nnd  deshalb  von  dem  beröhniten  bäum  gesprochen;  ebensogut  könnte 
man  annehmen,  Hehler  hübe  geglaubt,   Christus  sei  wirklieh  schon  au 
dem  kreuKe  gehängt,  das  Sjmon  trügt. 


H  c  «  i  I*  r.  Et,  Niood. 
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1591  Ü\  Vj^fl.  Erlös*  4782:  niht  ejiwtünet  mich,  iclichz  mac  wol 
weinen  fiicli,  EIih.  9157 :  (dochtere)  uwer  keine  enweiiie  mich,  iegelich 
weine  ok  selbe  sich. 

1509.    voremecket]    Vergl-    einl.  s,  LXXI  ♦    wo    ersm.    io  vorsiii 
bessern  i»t 

1601.  boumeii]  Vergl.  einl.  k.  XKIU,  Unter»,  b,  114. 

1606.  weben  ist  hd.  und  nd.  in  bL  und  Bchw,  Mexion  belegt.  Ich 
habe  nach  SG  das  st.  prueL  eingesetzt,  ohne  das«  dasselbe  mit  aicher- 
heii  für  H.  angsrnommen  werden  kann»  da  K,  zu  dem  »p  stiniTiieu,  die 
achw.  Ilexion  hat, 

1620.  groz  und  deine]  iat  natürlich  auf  das  uubject  (sie)  zu  beziehen. 
Zur  fonnel  vergl.  Anseimus  580 ,  Schönebeck  410.  10970 ;  Kraus  zu 
Christ  und  Fil.  11:5;  v.  d.  Leyen,  Glouveii  s.  132.  ^^ 

16'J9  f.  ^  V.  3557  f.  1631.  Am(?ritb,  II  b.  24.  J| 

1600.  angest  ist  nach  SK  als  nm^ie  angeaetat,  wie  es  dem  md.  nd. 
gebmuch  entspricht.  Sicher  bi*t  H.  auch  t^tdbRt  «o  geisprochen,  ob  er 
freilich  auch  so  geschrieben  hat  bleibt  >^weitV'lbitt't. 

1670  tt".  Zum  gedanken,  der  im  gedieht  öfter  wiederkehrt  (v.  1684  fl% 
2143  f.)  Vergl.  auch  Kreuzigei*  9255:  geliten  bat  di  meni^cheit  nur  aji 
im  und  niht  die  gotlich  natur 

1675    VergL  2137.  3357.     SchüuU  pred  I,  82  bb;  v,  d.  Leyen  Glouven 

8,     129  87 

1677.  =  V.  4099.    Ap.  1601;  vergl.  Ap.  2477. 

1679  fl\  Vergl.  anm.  zu  v.  122. 

1605.  Vergl.  II.  Fragm.  II,  67. 

170U  f.  Coustructiou  änb  xotvotJ :  da  er  1)  den  fall  voraui5wug«te 
und  2)  wos^te  dass  der  mensch  u.  s.  w.  Die  folgenden  verae  werden 
dadurch  etwas  unklar,  da;«*?  der  zu  v.  1703  f.  gehörende  bypothetiHche 
«atz  vorausgeschickt  ist  und  Oberhaupt  die  gegenll Umstellung  „ent- 
weder —  oder"*  öchwernillig  ist.  Der  flichter  will  otlenbar  Hagen  ;  Da 
gütt  den  fttU  vorauswuBftte  und  doch  (nach  dem  berichte  des  Moses) 
flagte  »wir  machen  einen  menschen  nach  unst?rem  bible«.  so  musste  er 
seinen  worten  auch  die  that  folgen  lassen  (d.  h,  eben  durrh  die  er- 
lösnng  den  menHcben  wieder  gottahnlich  nnichen)  —  oder  (diese  mög- 
Hcbkeit  ist  vom  dichter  in  dem  natze  mit  entweder  an  erste  stelle  ge- 
setzt worden)  fall»  er  dies  alle«  nicht  getun  (d.  h-  die  erlösung  nicht 
anggeführt)  hätte,  so  müs&te  man  annehmen,  dass  Mose»  gelogen  bat, 
der  jene  worte  als  gottes  worte  überliefert. 

1717  f.  sigevaht  :  cruftl  So  ist  im  text  zu  verbe?tsern  (entsprechend 
ist  im  apparat  btatt  ^craft  Ksp<  zu  leaen  »nmht  tSG).  x^  bat  den  dia- 
lektischen reim  (einl.  h.  XLVIH)  und  gleichzeitig  den  ungewöhnlichen 
nd.  auödruck;  ^igt'vubt  (einl.  h.  LXXVHl)  beseitigt.  Da^i»  da^i  zweit« 
reimwort  wirklich  >craft*  gehei«sen  hat,  wird  durch  K,  das  xu  einer 
änderung  keinen  grund  haben  konnte,  sichergestellt;  deragegeniiber 
kann  die  übcreiiiHtimraung  von  SG  in  der  let^art  *maht*  nicht«?  be- 
weisen,   da    auch   hier    dai*   bei  S    allerdings    etwas  auffällige,    bei  G 
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•ber  gaiu  luitörticlie  bestrebe»  Toriiefw«  wird,  den  wm  eu  k^^rn^neren. 
Zum  g^djinken  vereL  t.  12:1  ^ukbl 

ITiü  f.  IVr  T>eim  erweckt  bed^xiken.  Wir  beritten  ein  «t^  v.  »über- 
dihen« ,  m  dem  dA$  in  S  überlieferte  s4.  pmet.  »nberdigen«  jpeht^rt. 
Der  vers  wän^  in  bester  ordnon^.  wenn  wir  die$e$  in  den  reim  »etnen 
dQrflen  In  t.  172^  wird  dage^n  dureh  EG^^p  >uberädget*  als  rx*ini- 
wort  zweifellos  gesicbert;  danach  muss  in  t.  1727  die  in  p  stehende 
aber  sonst  nie  bielegte  schw.  form  »nberdiget«  angereist  wer^leiu  Offen- 
bar war  dem  nd.  Hesler  das  rerbum  »uberdlhen«  nicht  geUu^i?.  8  hat 
nach  dem  richtig  flectierten  »nberdigen«  in  v.  172S  »nWrsiget«  in 
>uberstigen«  geändert.  Vei^.  ober^iget :  uberdiget  Ap,  49S5«  495^  944;! 

1733    gewalt  m.  vgl.  1466  ffl,  17S7. 

1761.  kündigte]  nnr  in  E:  über  diese  rerbalbildung  vei-gl.  Roeth«« 
Ssp.  8.  83. 

1765.  Vergl.  Schonebeck  10058:  di  rede  ist  m  vorstane  blint^  »i 
enwerde  uns  entslouen  sint.  Walth.  85  s«.     Kraus  s.  Chr.  Geb.  45. 

1770.  Vergl.  v.  2995  ff^. 

1772.  VergL  v.  2997:  H.  Fr.  IL  66. 

1779,  1785  =  Ezzo  28  t. 

1788  ff.  Vergl.  unters,  s.  121.  1801.  Vergl.  Ap.  1618.  5558, 

1808.  die  tummen  und  die  wisen]  =  jung  und  alt,  alle  (vgl.  gi-oi 
und  kleine).  G  hat  die  formel  falsch  aufgefasst  und  deshalb  ganx  un- 
nötigerweise geändert;  wie  geläufig  sie  aber  sonst  war,  kann  uns 
Schoneb.  9659  zeigen,  wo  »vir  insipiens  non  cognoacet  haec  et 
stultuä  non  intelliget«  übersetzt  ist  mit:  der  tumbe  und  der  wiso 
die  suUen  deses  niht  vorstan. 

1825.  in  den  schulden  viengen]  wohl  =  auf  handhaftor  thut  er- 
griffen hatten. 

1843  f.  Vergl.  Anseimus  917:  so  stich  van  denie  cruce  nedder,  ho 
wil  we  di  louen  sedder. 

1845—1882.  üeber  die  bedeutung  dieser  verse  für  dio  feststelhmg 
des  handschriftenverhältnissea  siehe  Unters,  s.  HO  ff,    Einl.  h.  XXIl  f. 

1846.  Vergl.  Erlös.  4920  ff.  1859  ff.  Vorgl.  Ap.  5101  ff. 

1870.  hüte  an  disem  tage]  Diese  pleonastischo  ausdruckHweiso  ist 
nicht  selten;  vgl.  mhd.  Wb.  und:  Kreuziger  9518;  Sund.  Wid.  1696. 
Aehnlich  Brud.  Phil.  6857  noch  hiut  in  dirre  vrist,  G422  hint  in  dirre 
naht,  6965  hint  in  dirre  nahtes  vrist.    Schoneb.  5098:   tegelichon  liuto. 

1886.  Salomene]  Die  quelle  Job.  XIX,  25  f.  nennt  nur  Maria,  Maria 
Magdalena  und  Maria  Cleophae.  Salomene  ist  entHt(»llt  aus  Salome, 
Marc.  XVI,  1:  Maria  Magdalena  et  Maria  Jacobi  et  Salome  omerunt 
aromata. 

1888.  Der  reim  (:  Cleophen)  beweist,  dass  ze  (SGs)  zu  streichen  JHt, 
da  andernfalls  »-sene«  geschrieben  werden  müsst«».  Auch  «onHt  steht 
der  inf  ohne  ze,  wo  einzelne  hsy.  dem  späteren  gebrauch  folgend  dien 
einsetzen,  vergl.  v.  1881  (ze  sp),  1919  (ze  Gsp),  8141  (ze  sp). 

22* 
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1901.  YergL  Elia,  7876  die  frouwe  eDphienc  di  magert  in  ir  plichtej 

1913.  Scbönb.  pred.  I,  M  aM  euMi  hatte  in  der  werkle  als  vil  iiiht,^ 
daz  er  -^in  hoiibet  zu  geneigetü, 

192T  f.  DiiB  drHifafht?  >Eli^  in  S  ist  jedenfüila  unurHprftngliuh ,  da 
sowohl  Ge^ita  X,  1  D  wie  die  kanoniBclien  quellen  (Mattk  27  «*  Marc. 
Ibia)  nur  eli  eli  schreiben,  was  bei  uns  durch  *zwire  eli*  widercje geben j 
wird.  Kin  »eli<  iji  v.  192Ö  tu  überne Innen  ist  unnötig,  da  auch  aou8|| 
»lamaHiibatanit  allein  einen  vers  t'ttlll  ;  v^l.  KHuk.  4889»  Kreuziger  99Ü7<^ 
(AndeiiH  Ansehnusi  1016.) 

1983 — 2165.     Die  Unter»,  s.  131  iiut^^^esipro ebene  vermwtnng ,  t* s  «ei 
bei  diesem  excurs  wohl  um  meisten  an  einflnsH  der  preJigt  zu  denken, 
scheint  mir  nicht    mehr  baltbar.     Zwar   dajäs    eine  predigt,   an  welche 
unser  wtQek  direkte  anklänge  zeigt,  nicht  aufautinden  ist,  wHrde  wenig 
beweii<en;    wichtiger  ii^t  aber   der  umstand,   das«   die  Cha rfreitagspre- 
digten  überhrtupt  Belten  sind;  vergL  Linsenmeyert  Ges<  h.  d.  pred,  ».  16ßJ 
und  tinm,  4.     Ana  der  kirchlichen  litteratur  vermag  ieli  aber  auch  jetsil 
bestimmte  stellen,  an  die  sich  H.  7;weifellos  anlehnt,  nicht  an/.ugebea,| 
Ich  hedaure  da,s  um  sö  mehr,  ab  der  gedunkengaug  H/s  in  diesem  ex- 
cura  an  klarheit  manchem  zu  wüiiscben  übrig  lusHt ;  die  kenntni*  einer 
quelle  könnte  auf  manche  dunkle  stelle  wülkonnneneK  licht  werfen,     j 

1942.  =  V.  1716.  ^ 

1946.  Der  Vf'rn  ist  coordiuiert  mit  v,  19S7.  S  Init  den  zu«amnven* 
hang  nicht  veretanden,  nahm  an,  du^ss  die  ver^e  1945  u.  46  zusaunnen- 
geb5rten  und  änderte  deshalb  »er*  in  ^der*. 

1949.  2147,  als  oh  er  solde  sprechen]  So  oder  ähnlich  wird 
sehr  oft  die  ausileguiig  irgend  eines  worlea  eingeleitet,  Alrf  ob  er 
spreche]  Schb.  pretL  1,  2'1-a  er  spricht:  ich  bin  kiuiicn  zu  senden  vur 
in  die  erde;  al»»  ob  er  ^p^eehe:  ich  bin  geknmen  zu  ncnden  duz  vuer 
miner  liebe  in  tles  mejischen  herzen  j  vgl,  ebda  12  20,  13  li,  19  sa,  2i>3j| 
Bcbonel)eck  3700.  3713.  5997.  7615.  8539.  8650.  8739.  8785.  8798.  8839. 
8854,  9043.  9162.  99.S4.  1172a  11964.  12121.  12695,  —  als  «o  i?r 
spreche]  Schonebeck  12022  daz  meinte  die  brut  also  4*1  spreche,  vgl. 
ebda  8381,  8920.  9276.  —  reht  als  er  sprechen  sohle]  Phl^d.  3826.  — 
rehte  ala  ob  er  «ölte  jehen  (.  .  sagen,  .  .  klagen)]  Kiolewitz  2247.  2253. 
3657.  —  sam  er  eprcehe]  Kreuziger  606  C:  verraten  Tvirt  des  menschen 
kint*.  Kr  meint  sich  selbe«  eigentlich,  aam  er  spreche:  daz  bin  ich: 
vgl.  ebda  933.  8546.  3575.  3938,  4018.  4060.  4211.  5293.  5586.  6009. 
6016.  6293.  6303.  6323.  6399.  6447.  8158.  8213.  9129.  9582  ^  sam  er 
sprechen  welle]  Kreuziger  3079.  —  sam  er  sprechen  (jehen)  wolde] 
Kreuziger  4507.  4581,  5407.  5485.  7433.  8220.  —  sam  er  zu  sprechen 
daz  begert]  Kreuz,  4132. 

1958.  vor  dem  anegenge)  Vergl.  v.  110  i\\,  1988  tt".  5379  tl".  Diese  an- 
schauung  ist  die  notwendige  folge  der  kirchlichen  lehre  von  der  pme- 
scientia  Dei;  Dens  nihil  facit  qiiod  non  ab  aeterno  se  factnrum  esse  prae- 
»civit  (vgl  AugUKtin,  Ennanationes  in  paalmos.     Migne  XXXVII,  1416). 

1998.  Vergl.  v.  2157. 
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=  V.  2981.  2^m.  8222;  vergl.  v.  1715,  194! 

2036.  Hier  ist  mit  S  in  lesen t  •  Nach  dem  ..-;  di'iiu  es  ist  der  an- 
fang  des  21.  psalmes  der  viilfrata  gemeint. 

2069—2072.  ^  v.  1633  ff.  2144.  =  Ap.  3123. 

215*3.  >daz  bedeutet  für  micb  so  viel  al«  dich  verlassen». 

2106  ff",  Aehnlich  bespricht  Joh.  v»  Frankenstein  m\  vielen  «teilen 
«eines  werkcH  die  Verschiedenheit  der  evangeUen  untereinander ,  vgl. 
V.  105  ff,  880  11.  ö.:  besonder;*  4796,  vfo  Fr.  die  differenzen  im  bericht 
über  Petri  lengnen  recht  anschaulich  zu  erklären  weites. 

2172.  Dass  die  ganze  stelle  v.  2165—2173  auf  dag  vorhergehende 
und  Äuf  das  nachfolgende  bezogen  werden  muas»  ir<t  Unters,  s.  122  ge- 
zeigt, was  jedoch  H.  mit  dem  au.'^druck  >titel«  sagen  will,  ist  mir  nicht 
klar.  Im  allgemeinen  wird  in  der  geiätl.  litteratnr  darunter  die  inschrift, 
die  Pihitue  am  kreuze  anbringen  liess,  verstanden,  nacli  .loh.  XIX,  19 
Scripsit  autem  et  titulum  Pilatus  et  posiiit  super  cmcem»  Mai'c.  XV,  26 
Et  erat  tituhis  causae  ejus  inscriptus.  Ebenso  gesta  X,  1:  iui^sit  vero 
Pilatns  titulum  scribij  und  bei  uns  v.  1 8O0  den  titel  las  da  manic  man. 
Vgl.  Kreuziger  8745:  Die  nhersehrift  hiz  titulns,  wiui  da  mit  wart  Je- 
ans bedut  in  siner  wirdik^-it.  In  dieser  bedcntung  kann  titel  jedoch 
hier  gerade  nicht  gebraucht  ärein,  da  ja  Joh.  die  überaehrift  kennt. 

2185  f,  Quelle  ist  gesta  Xi,  1  grnppe  D;  in  den  übrigen  texten  und 
6beuso  Luc,  XXllI,  46  ?ind  diese  worte  übersetzte 

2199.  Vergl.  ErL  4868:  die  greber  sich  ufdaten. 

22u6  ff.  Mit  dieser  Vorstellung ,  wie  der  teufel  kommt ,  um  sich 
rbriäti  leichnams  zu  bemächtigen  und  erfolglcs  flieht  hat  ?>ünd.  Wid. 
1594 — 1623  entfernte  ähnlichkeitr  nur  dass  dort  der  teufel  schon  Wäh- 
rend der  krenzigung  selbst  anwesend  ist,  um  zu  erfahren,  ^wi  u  dar 
uinme  fjueme*. 

2207.  sandenvlec]  sonst  nur  als  awm.  belegt,  äSchoneb.  8361. 

2208,  vordainnisse]  ist  hier  durch  alle  hss.  als  neutr.  gesichert  ent- 
sprechend den  reimbelegen  ^^065.  3327.  3249.  Ap.  93. 

2228.  Denselben  gedanken,  dass  der  teufel  dmeh  dtis  meuHchiiche 
auftreten  Christi  betrogen  wird,  siehe  auch  v.  30BS  E,  3126  f.,  4184  f. 
Zu  vergi.  ist  Kraus,  zum  Andreas  4,  —  Brud,  Phil.  3965  daz  der  tiefe! 
dester  baz  an  siner  menscheit  wurde  betrogen,  3942  ff  :  deist  ane  Wider- 
rede daz  kint  Jesus  allez  da»  tele  (kintlich  gebaren),  wand  het  er  des 
niht  getan  man  het  gehabt  einen  iivan  uf  in,  daz  er  ungehiure  waer 
und  an  mensch  es  nature.  Der  tiefe!  het  ouch  sich  veratauden,  daz  er 
waer  von  gotes  banden  von  himel  uf  erde  komen  im  ze  schaden,  uns 
ZQ  vromen.  ümbe  daz  begie  er  kinde  site ,  daz  er  den  tiefel  trüge 
mite.  Schoneb. :  daz  die  heilige  gotis  gebort  dem  tubel  verhoben  werd6 
vort.  —  Schönb.  pred,  I,  160  te  er  bare  sine  gotheit  under  der  menseheit 
durch  daz^  swenne  der  tuvel  die  menscheit  gesehe,  daz  er  sich  keinre 
otheit  an  im  vorwande;  160  a:  di  wile  düz  unser  herre  got  in  ertriche 
Iraa,  sone  mochte  der  tuvil  nie  me  daz  ervam,  weder  er  got  oder  ^ 
meneche  were.     Darumme  wart  er  an  ime  Vietrogen. 
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2266.    Vergl.  v.  2431.  2573.     Subjekt    ist   Ja»eph    und    die  jünger 

2274  ff.  Matth,  XXVIl,  M  et  dicant  pSebi:  >*urrexit  a  mortuis.  Et 
erit  novis3?itnuf4  error  pejor  priore*  Diirniich  war  die  in  GapW  üljer- 
lieferte  sttdlung  der  ver^e  vorzuziehen. 

2281  f.  In  i}  inX  v.  2281  ausgefallen,  2'2J?2  un  dessen  »teile  getreten 
und  das  nun  unvollständige  reiiupuur  auf  wenig  geschickte  weitie  er- 
gänstt  worden. 

2288  f.  Gesta  XIl»  1 :  Cognosce  quia  nee  sepnltura  dignus  es. 
Darnach  nnisste  zweifellos  das  in  ver^  2288  von  Gp  überlieferte  »da 
bist  niht  wert«  fetitgehalten  werdeu.  Den  ganzen  vers ,  wie  ihn  Gp 
bieten,  alä  nrsprllagUcb  tmzuHetzeu  ,  gieng  jedoch  nicht  an;  denn  es 
hätte  für  Sä  nicht  der  geringste  grund  vorgelegen ,  an  einem  5*olchen 
verse  etwa«  zu  ändern:  die  niiHchung  der  beiden  con.strnctionen  'Wert 
der*  und  »wert  da»  * ,«  hätte  keine  sehwierigkeit  gemacht  Der  ächluss 
des  Verses  mus«  vielmehr  irgend  etwas  ungewöhnliehee  enihaltf^n 
haben«  deta  S  und  »  veranlasste,  unabhängig  von  einander  den  anfansj 
des  Verses  in  gleicher  weise  zu  üjulern:  diese»  ungewöhnliche  erblicke 
ich  in  den  in  Sb  Über  lieferten  Worten  'Zur  erden^  t  die  ich  also  für 
urnprunglich  halte.  Dass  diese  aber  mH  dein  uri^prüngUchen  anfang 
des  ver»e«  nicht  verbunden  werden  konnten,  veranlasste  nicht  nur  Ss 
sondern  andererseita  auch  Gp  zur  ilnderung.  Die  Schwierigkeit,  die 
scheinbar  hier  vorlag  und  an  der  alle  sehveiber  anatass  genommen 
haben,  löat  sich  wie  ich  glaube  auf»  glllcklichste  bei  der  im  text  ein- 
geführten interpuiiktion,  durch  die  die  worte  *zur  erden*  zu  in  nelien- 
satz  gezogen  werden  ,  zu  dem  Siiie  zweifellos  auch  gehören.  Diisa  sie 
der  conjunction  vorauageheii,  darf  keine  bedenken  erwecken  (Paul  mhd, 
(irumm.  §  356). 

2291.  tiere]  prägnant  :=  Säugetiere  wie  auch  ftoust  im  gegensat» 
8U  vögeln  imd  anderen  lebewesen.  VgL  mhd.  Wh,  und  Lexer,  ferner: 
Zfda.  Xlll,  649  »4  tjre,  vögele,  viaehe,  wurm:  Livh  Chr.  6:  tier  unde 
vische,  vogel  in  lebender  vrische ;  Schonebeck  3007  die  tiere  salleu  «ie 
mit  grimme  besitzen  aldort  und  die  vögele  eazen,  109SJ  »o  suUen  uf 
dem  w^age  sten  die  vi^jche  ....  dazu  voge!  und  tier  uf  der  marke; 
Leitzraanii,  zu  Gerb  v.  Minden  49  i ;  Sachsenspiegel  lll,  51  i:  Von  vö- 
gele und  tire  wf regulde ;  ebenso  wchcidet  Krolewitz  1U55 — 74  vögele, 
tiere,  vi-^sehe,  wurme.  Dagegen  Bchreihi  Jerowchin  9136  mau  Uez  bloa 
ir  vlei»ch  den  voglen  und  dem  wilde. 

2S00.  geböte  fas^e  ich  als  nom.  sg.:  (er  und)  sein  böte,  stellver- 
tret^er  (David). 

2312,  =  V,  3616,  394L  =  Sich  huop  von  gotes  tron  358,  Ainersb. 
II  ^.  25. 

2326.  Gesta  1^,  1 :  in  domo  ubi  non  erat  fenestra. 

2333.  =  Brud,  PhiL  9510,  Erlös  1634.  Vergl.  v.  2645.  Heidin  B62: 
in  dem  vierden  tage  vni. 

2337.  2617.  gewalget]  Da  der  biblische  bericht  an  dieser  stelle  stets 
das  verbum    revolvere   gebraucht ,    xnwm   jedenfalla    ein    ausdruck  des 


ftkens  erwartet  werden*  Ei*  war  deshalb  von  der  leeart  in  S  abge- 
ben* Gegtm  die  leaart  von  Gsp  erhebt  sich  jedoch  ebenfalU  be- 
denken, da  aus  ihr  nicht  klar  wird ,  weahalb  S  änderte.  Da«  conji- 
cierte  kwalgen*  ut  dagegen  als  transitivum  verhältnismiUsi^  selten, 
90  da^a  es  leicht  begreiflich  wt,  dass  es  sowohl  von  H  wie  von  z'  be- 
iseitijft  wunle.  Andererseits  ist  es  sehr  wahrscheinlich  ,  dan*«  H.  dien 
wort  gt*kamit  hat ,  da  da«  starke  verbum  *wel|^en*  bei  ihau  öfter  be- 
gegnet;  vergL4775,  Ap.  18004:  »o  wir  ins  hör  uns  welgen  als  die  «win, 
Ap,  1163:  die  »ich  in  den  misten  der  borgen  «nnden  welgen.  Es  wäre 
de$)ha1b  aüch  möglich,  daes  wir  *gewolgen«  zu  lesen  haben. 

2345.  was  da  belegen]    war  da    liegen    geblieben,     **  hat    die  un- 
' -^jewöhnliche  aupsdrucksweise  beseitigt,      Amersb,  II  ä.  IL 

2427  f*  Gesta  Xü,  2;  et  aperientes  iannam  non  invenerunt  enm. 
Ifirparit  igttur  omni»  popnhis  et  niniio  stupore  mirati  annt.  Dem  ent- 
richt  die  Überlieferung  in  SG,  die  v.  2427  und  28  im  zasammenbang 
bringen  (:  als  «^ie  die  t&re  anftaten,  da  war  niemand  imter  ihnen,  dt5r 
sich  nicht  gewundert  halte) ;  2'  hat  w  2427  falsch  anfgefa^st, 

2435.  GestiV  XlII^  3 :  inter  se  protulerunt  argenteos  idoneo«. 

2436  f.  »jeder  nach  »einer  leistungsfahigkeit«. 

2454.    Levi]  In  der   quelle  Oeata  XIV,  1 :    Egia»  I^vita  (ed  ir  t  le- 1 
vites  nomine  Aggeus)  genannt.  24S7.  Ameriib.  II  a.  21. 

24*'>6.  Hier   ist    zweifellos    mit  G    gegen  Sisp    »jungern«    zu  lesen; 
denn  der  vers  nimmt  offenbar  daa,  was  in  v*  2473  ff.  uunfTitirtich  eneälill , 
wird,  kurz  voraus.     Den  Juden  ist  Christus  nicht  er»«chienen. 

3482  f  Vergl.  v,  2813.  2977.  3719.     Siehe  auch  v.  d.  Leren,    Qloii- 
ven  9,  130. 

2500   Gegen  die  lepart  von  S  entscheidet  Ge»t»  XIV,  2:   qtd  per- 
docereiii   eos  usque    Galüeam.     Die   quelle   spricht  jedoch   too   drei«  , 
nicht  von  sieben  m&nnem 

2521  ff.  Vergl  v    3727  ff:;  Ap.  5217  ff, 

2539  ff .  Der  ver«  2541  ht  abhängig  von  ivride«,  deshalb  ist  das 
in  S  *ugei»ettte  «und«  ganz  sinnlo«.  Vers  2540  bestimmt  den  begriff 
•fride«  näher :  einen  rride,  der  geboten  ist  unter  AJidrohung-  der  todes- 
strafe  fUr  den  friedensbrecher.  Di«  aoadiflcke  sind  die  &blichen.  VergL 
Saefasensp  L  63 1 :  Viide  sal  man  deme  warfe  biten  bi  deme  halüe,  das  , 
sie  nteman  in  irre  an  irem  kamphe;  Livl  Chr.  4ß20  der  hett«  getra* 
welichen  rride  bi  dem  baUe  and  bi  der  wide ;  Krolewitz  2528  dt» 
wart  geboten  hie  der  rride  bi  dem  babe  and  bi  der  wide;  Ap.  19009' 
Bint  resüget  er  den  vride  bi  dem  hadse  und  bi  der  wide ;  8efaonel»eek 
11992  dem  Yolke  sol  werden  der  vrid«  g^bdetk  bi  der  wide.  Die  be^ 
deolung  der  worte  »bi  dem  halte«  ist  nidit  gmna  bestimmt  zu  fixieren; 
sie  könneii  gaaa  allgemein  hetsaen:  «bei  todesstimfe*  oder  es  ist  ge- 
rade in  dieser  msammepstellang  die  strsle  dmrckk  das  sebwert  gege»* 
aber  der  dmirh  den  strsng  gemeint.  Auch  SadMCBspaegel  II,  3i  »Mm 
de»  nacbtee  koni  «üLt*  der  Teiscbaldet  dm  gA%m ,  s4dft  mn  den  tm^ 
m  get   imr   an   den  hals«    scbeiid   in    dkaer  weise    die   stnfe  d 
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hiingena  und  den  entlmupteni*  jai  u nterscb eitle n ,  obwohl  auch  hier 
der  zweite  uusdruck  ganz  allcjeaiein  »ans  lelien"  hln^ti^•u  kann,  in  dem 
ainije .  dii%ii  di'in  rirlit*n*  die  wähl  der  todesart  wie  ea  oft  f^t-'^^f^^^li 
freitJft'aiellt  Vdiid).  Vnv  diese  aiilTaasuiig  apricht  auch  die  parallele 
«teile:  SiJ€hj'en,s]i=  II.  28  :i:  *jwer  nahles  gehowen  gm»  oiler  gehowen 
holz  stüt,  daü  »al  tnan  richten  mit  der  wid:  ntelt  er  ex  des  tage»,  ea 
get  zu  hut  und  »u  hare. 

2574.  Vgl.  J  er  OS  eh.  9448  (11429):  di-s  uukrg^^i?*  do  erschein  der  tue*. 

2603.  ich  hin  h  Jesu»]  Die  hekimnte  auydnick?^ weine  hi  ntir  hier 
durch  die  Überlieferung  (alle  hnis,  ausner  p)  gesielieri,  Oeftei*  begebet 
sie  in  nur  einer  hs, ;  verf?L  die  variariten  ym  v.   i'iÜ4*  1458.  1504. 

4604  f.  1  vererb  Ap.  4Hß4  f. 

2627  f,  VergL  Eneit  ll()t>  da  wail  er  wale  ontvangeu  met  love  end 
met  sänge.  Sonstige  belege  niehe  Sprenger  Germ*  28  ♦«&;  Jeitteles^  pred, 
3  s«  anni. 

2G47  f.  Vf/rgl.  Kreuziger  667:  duz  vfilc  un  in  geb»iibte  und  ilar  an 
in  hnubte.  Der  Schreiber  von  S  hut  die  verse  wobl  atn^gelasseu «  weil 
er  «ho übten*  nicht  recht  veratand. 

2Ö64.  niewerlde]  ist  zwar  in  keiner  hs.  direkt,  überliefert,  aber  dia  j 
lesttrt  von  C  lU.^at  es  noch  deutlich  genug  durrh-ehimnievu,  ebenso  die 
von  '/J  Yorgenonunene    auflösang   des    nd.  auadiueks    in  die  worte  »in 
der  werble  nie«.     Einl.  s*  LXXVIL 

2691.  =  V.  1481,  vgL   KilL 

!ä6fl4.  ende]  ist  hier  als  atm.  durch  die  ßbereJn&timmung  von  SC(i  j 
gesichert,  Tvfihrend  es  an  andern  stellen  als  mmtr.  anzusetzen  i^t;  vgL  ] 
V.  4282.  4287.  4467. 

2699  ff.  Am  der  v.  2700  von  CGsp  überlieferten  wortHtelhiug  zu 
schlieasen,  das»  die  reden  hier  iinders  abgeteilt  werden  müssten  aU 
gest^hehen  ist,  halte  ich  für  falsch.  Wir  müssten  dann  näiidieh  in  v,u 
2701  ilie  lesart  von  Gh  annehmen,  wogegen  die  Übereinstimmung  von  - 
SC,  die  beide  trotz  Verschiedenheit  im  Wortlaut  Caypha«  ala  redend 
eiiiführea,  doch  zu  schwer  inf?  gewicht  fElIt  Zweifellos  bietet  C  die 
ur^^prilngliche  hmvi  »die  rede  is  war«  aus  der  die  für  z'  %n  er- 
gchliessende  grundforin  »du  redea  war*  belir  leicht  ents^tehen  konnte. 
—  Vielbdeht  i«t  v.  270!  auch  Äurückzuführeu  auf  die  in  der  quelle 
(üesta  XVI,  4)  allerdings  im  anfang  von  Cajx^haa  rede  fitehenden  Worte: 
recte  dixiätis. 

2715.  VergL  Apok.  (Amersb.  II  s.  2ß):  bi  miner  elichen  kone. 

2725  f.  Desc.  I,  1:  et  quideni  au di unter  clamantes,  cum  nemini 
autem  loquente?.     Vgl  einl.  s.  XX,  Unteri*.  s  105.  ' 

2739.  beide  lebende]  Das  nur  in  S  nberlief^-rte  •  lebende*  »cheint 
mir  zweifellos«  gewiehert  äu  »ein,  sowohl  C  wie  z*  haben  dea  reinies 
wiegen  geändert.  Wäre  urspr.  *bi  dem  lebenet  hier  gentunden^  so 
würde  eine  Veranlassung  zur  ilndernng  nicht  vorgelegen  hnben.  Zum 
reim  nd:  n  vergl.  einl.  b.  LIV,  wo  die.ser  fall  nachüutragen  ist. 

2742.     gene/,    eilende]     Gewöhnlich    wird  vom    chriötliehen    stand» 
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ptinst  ans  aas  iraische  Itben  al«  »daz  (ili^t/.)  rlieinle?  bezeichne 
im  ^egen^atz  zuv  »ewigen  lieimüete«  im  jenseits.  VergL  Schönli  pred. 
III,  7,  3Ö:  dax  ovich  dirre  lip  anders  nibt  eniät,  uiuwan  ein  strarze 
und  ein  ellendt%  nu  von  dem  eilende  din*e  weite  da  hM  in  der  war  gotes 
sun  gnuedeclichen  von  unde  geli  in  die  ewigen  hnimuode  durch  seiner 
heiligen  gebnrte  willen ;  ebda  7,  27  :  da/,  der  war  gotes  sun  in  dttx 
eilende  dirre  weite  chomen  wollte  (ühnL  I,  43ii);  ebda  llsi;  an  dem 
tilge  nach  diesem  «rollende;  (vergL  IH,  82im  :  wan  ir  biiit  halt  die  geste 
und  eilende).  Fundgr.  I,  87,  20:  Du/,  zit  dax  wir  nu  hegen  unze  hinxe 
ostem.  daz  bedintet  ilaz  ellendlich  leben,  da  wir  inne  birn  die  wile 
wir  leben  in  dirre  weit;  ebda  87 st:  daz  wir  also  geleben  in  di«em 
eUende,  daz  wir  daz  verdienen,  daz  wir  gesehen  und  be«itzen  miizen 
unser  rechtes  erbe,  die  bimelischen  JeruÄaleui.  ßannig.  Job,  Bapt,  59: 
«in  vater  hat  ix  |daz  lam)  her  ge^ant  in  ditze  eilende  lant  (dazu  jindere 
Vrtider  in  deranm.).  Vor.  Mos**  Dieni.  85  u  wir  .-iin  in  dern  eilende,  unser 
heimuot  ist  uns  iingewis;  Miir*  Himmelf.  (Zfda.  V)  3024:  durch  da« 
kunftieliche  heil  wart  ir  vroude  ein  michel  teil  merre  durch  da»  ewige 
leben,  dan  ir  trurens  niohte  geben  des  dode»  kurzes  ende  in  di^em 
eilende;  Pilat.  (Zfdpl.  Vlll)  89  in  diaseni  eilende;  Veroniea  dee  wild. 
Maunes  31 :  uns,  di  in  disetue  enb/ndf  >^in;  flreg.  4003:  daz  wir  in  disem 
elende  ein  als  genislich  ende  nemen :  Kiolewit/*  2984:  do  wart  t«iu  *^anie 
her  nider  genant  in  diz  eilende  laut :  Seifr.  Helbl.  II,  848  da  mit  wir 
uz  dem  eilende  in  unser  rebtes  erbe  komen;  X,  25  ditz  eilende  der 
kranken  weit;  XI,  16  der  uns  leiten  sol  nz  dem  eilende;  Brud.  Phil. 
9385  durch  ditz  libes  eilende  ;  Kreuziger  8818  er  schide  von  dem  eilende 
in  »eligeB  todes  reiner  letz»';  11393  daz  immer  wernde  leben  nach  di^em 
eilende.  Als  bezeichnung  iur  die  hölle  wie  an  unserer  stelle  ist  da- 
gegen »eilende*  nur  fielten  zu  belegen^  VergL  »Schonebeck  5272  (u.  ik 
6898) :  goti»  blut  daz  unsir  sele  aol  geben  «put  dort  vor  den  tube- 
liftchen  ücharn,  wenne  wir  in  daz  endende  varn. 

2755.  Der  vern  scbliesst  sich  direkt  an  vers  2751  an;  ihis  da- 
zwischen stehende  ht  als  parentbese  zu  betrachten.  ÄUf^ser  C  haben 
alle  hundHchriften  diesen  thatbeHtand  verkannt  und  den  text  deshalb 
in  verschiedener  richtung  geändert. 

2758.  Die  in  C  stehenden  plijs^verse  sind  eine  widerholun^  von 
V.  2427  f.  Ebenso  ist  die  comstructionsriruderung  (Do  sie  ♦  .)  in  CG  wohl 
durch  dieselbe  vorhergehende  stelle  hervorgerufen. 

2766.  AuHser  C  schreiben  alle  hundschriften  ■sie  sie«.  Ea  würde 
nichts  im  wege  stehu,  dies  ao  oder  um  die  zweisilbige  Senkung  zu 
vermeiden  in  der  form  >sies«  in  den  text  aufzunehmen.  Ich  halte  je* 
doch  die  leaart  von  C  mit  ausgelassenem  subjectaprouonien  fQr  die  ur- 
Äprllngliche ;  vergb  anra.  zu  v.  33. 

2780.  Hat  der  Dichter  geglaubt,  der  mime  Adonay  heisse  auf 
deutsch:  der  ewige  gott  ?  * 

2790.     An  der    lesart  von  SCs  »beitten«  anstoas  zu  nehmen,  w?ire  ' 
an  »ich  keinerlei  Veranlassung  gewesen,    da   sie   ja   vollkommen   sinn* 
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gemäss  ist  Dass  sie  trotzdem  nicht  nrsprfiDglich  hU  hätten  ans  höch- 
stens die  abweichnngen  in  G  nnd  p  argwöhnen  la»}<en  können;  denn 
welchen  gmnd  hätten  diese  beiden  hss.  haben  sollen,  einen  so  klaren 
nnd  passenden  ansdruck  zu  beseitigen?  Aber  anf  die  teztgestaltnng 
würden  wir  diesem  argwöhn  kanm  einflnss  zugestanden  haben.  Ent- 
scheidend ist  hier  allein  der  wortlant  der  qnelle.  ohne  dessen  kenntnis 
die  herstellang  des  nrsprQnglichen  textes  hier  überhaupt  nicht  mög- 
lieb gewesen  wäre ;  dort  heisst  es  aber  (Desc  L  3) :  Hanc  adjnrationem 
andientes  (vergL  v.  2770—87)  contremnenint  corpore  (v.  2790)  et  con- 
tnrfoati  corde  gemnemnt.  Et  simnl  respicientes  in  coelnm  (t.  2788  f.) 
fecemnt  signacnlum  cmcis  digitis  suis  in  lingnas  snas  (t.  2791).  Dass 
die  Schreiber  an  dem  ihnen  auffallenden  ausdruck  anstoss  nahmen  und 
änderten  ist  ganz  natürlich;  ebenso  natürlich  ist  es.  dass  drei  hss.  in 
gleicher  weise  änderten,  da  deren  änderung  durch  den  schlnss  des 
verses  sehr  nahe  gelegt  wurde. 

2795  f.    VergL  v.  2971  f. 

2818.  daz  ez  worde  deste  nazzer]  Dies  entspricht  nicht  der  kirch- 
lichen lehre,  die  im  gegenteil  bestreitet,  dass  irgend  eine  Teränderung 
mit  dem  wasser  vor  sich  gegangen  sei. 

2835  bewerden]  sich  selbst  überlassen,  gewähren  lassen.  Das  wort 
ist  belegt:  Veterb.,  Karlmeinet,  Köln -Chr.,  Leys.  YergL  auch  Meier 
zur  Jolande  4195. 

2883  f.  Amersb.  II  s.  21.  2890.  ^  vera  2906. 

2898  mir]  durch  SGp  gesichert.  Es  liegt  eine  leichte  constructions- 
mischung  vor. 

2913.  Der  bei  Lexer  gegebene  beleg  für  behagen  c.  Acc  ist  aus 
unserer  hs.  S  entnommen;  zweifellos  liegt  aber  hier  eine  Verwechslung 
des  dat.  und  accus,  des  Personalpronomens  vor,  die  dem  Schreiber  von 
S  auch  sonst  begegnet.     Siehe  einl.  s.  VI. 

2916.  AI  der  werlde  vater  Adam]  vergl.  v.  2854.  4896  if.  und 
Singer,  Festgabe  s.  391. 

2933  fF.     Vergl.  Unters.  124  und  die  dort  angegebene  litteratur. 

2968.  Vergl.  Ap.  6539:  da  get  aber  die  rede  enzwei. 

2981.  Hier  findet  sich  in  S  ein  ähnlicher  fehler,  wie  er  für  G 
mehrfach  festgestellt  werden  konnte;  vergl.  anm.  zu  v.  1105. 

2983.     Vergl.  2850  f. 

2996  f.     Vergl.  v.  1770  fF.  2998  f.     Vergl.  v.   122  anm. 

3003  ff.     Vergl.  4947  ff. 

3013.  S  schreibt  >nnd  er«,  das  wohl  als  sandhierscheinung  auf- 
zufassen ißt.  Vergl.  für  die  ältere  Zeit  Kraus,  zu  Christi  geburt  107; 
Zusammenstellungen  für  die  Rpätere  Zeit  sind  mir  nicht  bekannt. 

3014  f.  Der  »trost  der  vorweisten  diet«  ist  Christus;  Schönb.  pred. 
III,  7655:  so  hat  aver  er  der  war  trost  iuch  zu  sinie  lobe  und  zu  sime 
dienste  bestaetiget  und  gevestent  mit  der  heiligen  spise.  Der  Zusam- 
menhang von  V.  3014  und  15  hat  dem  Schreiber  von  p  Schwierigkeit 
bereitet;    wir    können   die  stelle   kaum   anders  erklären  als  durch  die 
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fte  einor  (^onstiuetion  ±r^b  xor^oO.     Auftallend   bleibt   dabei    alier 
dtts  fehlen  des  artikek  voi  -trofit*. 

S()82— :-i035.     Anakoluth;  v.  3035  herAehi  sieb  auf:  tufele. 

804*3     uns  ber]  §tebt  mir  in  p  {uus  b,  dir  S,  halt  iiocb  G);   in  tler 

parallelen  stalle  v.  3348  ist  dagegen  -her*  durch  SG  gesichert  (her  S, 

!  iin«  her  G»  un:!«  «p),  so  dass  ich  kein  bedenken  baue,  e«J  aiicb  liier  ein- 

scuäetzet).      » Irgend wrdiin    geborsum«    ist  soviel    ab    »irgendwohin  ge- 

I  hörig* ;  weitere  belegt»  für  diesen  geliiiunb  vermag  ich  allerdings  laicht 

I  SU  geben. 

3050.     Daas  er  sich  uin  uns  in  dit^s^^r   be/Jehting   nichts  kümmert, 
',  doas  er  darin  auf  uns  keine  rüekBicht  nimmt 

3053  fl',  Vergl.  Krolewitz  1854 1  daz  den  ewigen  vater  achin  sich 
miflcbede  zu  der  menKcheit ;  Heinr.  v.  Freibg.,  heil.  Kreutz  62:  du  jniHcbe- 
test  die  gotheit  zu  menschlieber  blnedikeit, 

3088  ff.  Diese  an^^icht  über  den  zweck  der  vt-rsuchunf?  ist  weit 
verbreitet;  veigl.  auch  Kraus  zur  Veronica  d»*s  wild,  Mannes  294  (Afda 
XIX,  oO). 

3096  ff.  Die  abteihing  der  reden  i?t  hier  nicht  leicht  und  bei  Piper 
gäns^Hch  miBBglückt.  Jedenfalls  *«pricbt  zunjlchRt  die  hölle  und  zwar 
fnUpiicht  V»  3096  selbst  dem  Hatxe  ,Quis  est  inte  Jenna  ....  precibu«* 

der  quelle  (Desv.  IV*  3).   Der  folgende  sat?.  ^Forsitaii  ipwe  CHt  qui 

imperii  eins*"  wird  wiedergegeben  durch  die  fnigfi  in  v.  3097— t^lOl, 
die  nUo  noch  zur  rede  der  hölle  gehören.  Die  verse  3102—3104  ent- 
halten dann  die  antwort  Safcana  entsprechend  den  worten  der  quelle: 
Re«pondens  .  ,  .  dixife  ipne  est  ille  .Tenurt.  Die  verse  3105  ff,  enthsilten 
die  antwort  der  hölle,  vuid  zwar  ist  31115—3117  als  vorderj^atz  zn  dem 
3118  beginnenden  nachtat z  zu  betrachten. 

3104.  4378.  vier  tag  und  naht]  Die  c|ue!le  s*prieht  nur  von  vier 
tagen.  De*!C,  IV,  3;  Lazaruni  ([uatridnannm  foetentem;  ebenso  Job, 
XI,  39;  quHtridnanuH  enim  est.  Entsprechend  Brud,  Phil.  6018:  ez  ist 
hiute  der  viertle  tac  daz  er  leider  tat  gelati.  üeber  sonstige  Zeit- 
angaben bei  deutschen  «chriftstellern  siebe  KrnuR,  tnm  Rheinauer 
Paulus  m. 

I  8112.     Die  lesart  von  S  Uli^Ht  sich  nicht   hatten,   da    erst   3115  die 
Lieii  ei"wähnt  werden. 

3118  Diu]  vergl.  v,  3120.  Der  vers  ist  nach«atz  zu  den  ruit  v.  3105 
beginnenden  vordersUtzen, 

3122  f.  DcHC.  IV,  3:  Dens*  fürtis  ^ai  in  iraperio,  potens  in  bu- 
manitate. 

3124  vor  gepruvet  rat|  vergl.  v.  90.  1957.  Erlös.  4314:  daz  ist  ein 
vor  gesprochen  rat,  die  schrift  ez  vor  gesaget  hat. 

3131.  (Vgl.  1268,  4959)  untruwe,  nngeti-uwe  ist  stehendeB  lieiwort 
der  Juden.  Die  un(ge)triuwen  Juden]  Br.  Phil.  8555.  Chr.  u.  Pil  36,  56 
(u.  Kram*,  anm.  zu  36),  Pass.  K.  215  (No.  23).  5;  Schönb.  pred.  HI, 
3025,  197a.  Ebenso:  die  ungetmwe  diet]  2893.  Lutwnn  2024.  -  die 
ungetniwen  wiht^]  4320;  die  ungetrnwen  rüden   (vgl.  folg,  aiini.)  4959 
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daz  uiij^etriuwt!  g^eslehte  der  Juden]  Schönb*  pri'd.  1,  82  no.  ir  unge- 
iTQweD]  *)264*  Zu  vergl.  mi\d  ferner  «Üe  Ätellen,  in  dt.'ri€'n  auf  an- 
dere weise  von  der  untreue  der  Juden  di*^  redo  iwt ;  SchÖnl».  pred,  IH, 
175  51  derselben  bösen  judeii  nntriwe,  ebda.  158  üx:  dmeh  ir  untrhiwe 
sind  die  Juden  des  hinieh-iehes  vorKtozen.  Auch  Judas  (Bn  Phil  6tV24, 
EM^.  4585)  und  Herodes  (Br.  Phil  2738)  werden  unj(etriuwe  genannt; 
im  gegtmsaiz  dazu  heiasen  die  Christen :  die  getriuwe  diet  (Pajäs,  H  146  s«). 

3182.  Die  Juden  hunde  zu  nennen  oder  mit  öokhen  au  verj^leiclient 
liebte  da«  gan^o  mittelalter  Rtdir.  Indirekt  gebt  dien  zurück  auf  das 
gleiehjiiä^  von  der  heidni^^chen  trau,  deren  tobter  Chriüttus  heilt  iMattb. 
15  ji  il-X  ^*'^*^  de^^öen  deutunj^  auf  da«  Cbristeurum ;  den  gedankengaug 
«eigt  eine  predigt  bei  Scbönbach  (II,  62  4o  tt'.),  wo  annehliensend  au  das 
genannte  gleiebjiis  au.sgefübrt  wird:  ,do  die  Juden  in  den  biddon  des 
abiiaebtigen  gotes  waren  ,  do  biezen  sie  sineu  ebint  und  die  baiden 
hiezxeu  baut.  Der  binrt  i^t  ein  nnreius  vihe,  also  waren  die  baideUf 
wall  sie  mit  den  gro^eji  öunden  bevangen  waren.  0  we  wie  groz  diu 
genad  uuHers  herren  Ut !  Do  diu  baiden«cbaft  den  bilgen  gelouben  en- 
phiengeii,  do  wart  in  der  nam  verwandelt;  die  e  des,  e  «ie  den  hiligen 
gelouben  euphiengeu ,  die  hunde  waren .  do  sie  gelaubiub  wurden,  do 
worden  si  diu  chint  gebei/z-ten  und  die  ungelaeubigen  Juden,  die  &  dea 
diu  ehint  waren  ,  die  «int  im  die  bunt*'.  Die  gereimti^  literatur  dea 
niittelidters  gebraucht  du  bei  jedoch  nicbt  das  wort:  hunt  (wenigj^tent^ 
sind  mir  belege  dafür  unbekannt),  öonderu  die  bexeicbuung:  rüde;  d 
grund  dafür  ist  ausschliesslich  der,  da»»  «»rüde«  einen  bequemen  rei 
auf  .Jude-,  giebt  (vgl  auch  Pae«.  H.  173«a;  K  278  *&;  Pfeiffer,  Mar. 
Leg..  Tbeophilus  73).  Am  Hesler  gehört  hierher  v*  1267.  4475.  4959. 
5171  ;  Ap.  t!693,  10397  u.  a.  Vergl  ferner  Schönebeck  1921:  Eia  ver- 
stunden die  valsclien  Juden  diz  also,  die  armen  niden;  I9B1 :  sie  »lein- 
ten zebant  die  rudea,  ieb  meine  die  bösen  judeu  ;  Chrintus  und  Pihi- 
t\iH  10:  do  rifeii  si  rehte  so  die  rüden ;  Kreuziger  6U*il ;  aber  die  bösen 
judea  gelfen  «am  die  rüden ;  Paaa,  H,  276  ao :  ...  jaden  ak  iz  weren 
rüden  (weitere  belege  au«  dem  Pass.  im  mbd.  Wb,);  Krolewitai  3023: 
die  unfTeloubigen  Juden  die  ilten  rehte  aJB  die  rüden.  Ebenso  wird 
gebraucht:  de«  tiufels  rüde  (Renner  23?>JM:  sint  böse  Juden  de.H  tiuvels 
nideu;  die  U^nart  bei  Lexer  zweifellos  lali^cb)  und:  beiierude  (Martina 
32  fi). 

3132  ft'.  Dass  der  teufel  selbst  die  jaden  vcranlaiist,  Jesu»  zu  töten, 
tindet  ftich  auch  »onat:  vergl.  Seemüller  zu  Helbl,  fl,  252. 

3137  f.  VergL  3801.  3977.  4285,  4969;  24fi9,  Belege  aus  älterer 
zeit  siebe  v,  d.  Leyen,  tflouven  8.  129  nr.  89. 

3162.  er  S]  könnte  al^  dativ  (:=ir),  zu  bezielien  auf  »die  helles 
erklärt  werden,  leb  ziehe  jedoch  vor  proklitiHche»  her  (=  herre)  an- 
zunehmen» bei  dem  in  S  das  anlautende  h  abgefallen  ist;  vergl.  die 
lesarten  zu  v.  3586.  4224  und  einleit,  ä.  V. 

3U>7.  Wilen  do]  durch  8G  gesichert, 

317Ü  f.  (1316)  Acc.  c.  inf.  abhilngig  von  .wiU :  mlid.  Wb.  111,  660  «  C 
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3IB5ff,  Der  lüiupt^ntz  kommt  urat  v.  3218.  Vt^rs  3202—17  wird 
wohl  am  be&fen  a!5  piueiitbe?se  aiifgria-^nt.  eboutio  v.  3196  t'. ;  auf  diese 
weise  wir<J  dit*  lange  periode  iiiit  ihren»  iiHerdings  leifUteu,  tinakolTithen 
tirträglii'li. 

3102  f.  dftz  dicke  vinsternisöe]  Vgl.  Zak.  n.  d.  tode  30:  eine  viiistor 
also  dicche,  daai  man  si  mohte  griten  (und  Krsuib  jiurn»);  Pas«.  H.  215  u: 
die  vinstemisse  die. 

3195  f.  VergL  H.  Fi'.  I,  27  :  in  daz  iiiderisW  vur,  du  is  die  womnige  «ur 
Ap.  7331  in  uiilidelichen  vuren.    Ap.  12859:  wen  die  wuiiungr  if^t  da  suiv 

8210.  Der  iille  sehiuimel  hi  sonst  bezoiclrnuiig  der  süudenileeke 
(vgl.  der  ftlte  »undenschimel  Pass.  H.  111  aa:  weitere  belege  bei  Lexer); 
hier  ißt   dagegen  der  schmutz  der  hölle  gemeint,   vgl.  Unter».  8*  111, 

3211  i\  VergL  Unter.-».  8.  IIL    Zur  sache  vergL  Schönl).  pred.  I  272, 

3215,  wol  fmdtuHeiit  jar]  fiekmint  ist  die  mittehilterlirlie  lehre,  dasg 
von  Adam  bis  auf  ChnstijH  tTnif  zeitaUir  veiflostien  nind  ♦  die  alle  in 
die  hülle  gefahren  sind  und  von  ChristUis  erln^^t  werden  (M8D  zu  Ezzo 
9i);  dies  ist  der  sogenannte   die:*  morti«  im    gegensatz  zum  dies  vitae 

^oder  resurrectionis .  dem  sechsiten  Zeitalter,  das  mit  Chritjtus*  b(-»gifint. 
Belege  für  die«e  Vorstellung  bei  Ma^^smann ,  Kuiserschr.  Ill  a,  353  If.  j 
libenda  aueh  für  dit*  seltenere  Vorstellung,  dass  von  Adam  bis  Christus 
il6cbd  Zeitalter  veratriehen  «eien;  dietjeii  itst  zuzufügen  8ebönb.  pred»  1^ 
166  id  C,  Martina  2!?.^  i^.  Wo  zabbnsingalien  gemaeht  werden,  schwanken 
sie.  Honorius  Imago  miindi  III  (Migne  172,  k.  iStJ)  rechent  von  der 
er^cbaffung  der  weit  bis  Chriatus  naeh  hebräiiicher  angäbe  4753,  nach 
der  »eptuaginta  5228  jähre.  8on8t  wird  meist  als  ninde  zahl  die  an- 
gäbe hOÖO  ge  brau  eilt:  Enikel  Weltehr,  1665:  (Adam«  ael)  ninst  da  sin 
fiinf  tusent  jar,  weitere  belege  ebda  anm,  1,  ferner  Fnndgr.  l,  100:  do 
unser  berre  über  funif  tnsent  jar  in  dm'  werlt  koni.  Dieselbe  angäbe 
macht  Hesler,  indem  er  sich  von  seiner  (juelle  emanzipiert:  dt*nn  dort 

■  heifist  es  (Üeüc,  10) ;  quiiique  miliu  et  »juingenii  anni,  ed  i"*  gar;  quin- 
qne  inilia  nongenti  quinquaginta  duo  anni.  Von  mehr  als  500(Vji»hren 
spricht  da»  Leb.  Chr,  (Zfda  V)  (>Ö :  üider  Adams  zit  iner  denne  fünf- 
tausend jar:  ebenso  Sehonb.  pred.  f,  79  so :  er  veraunete  Kieh  mit  dem 
menschen  der  mer  den  vunftu»t*nt  jar  durch  Adams  aunde  in  siner 
achte  was  gewebt  und  in  des  tuveles  gewalt;  Lucif.  u.  Jes,  (v.  d.  Hag» 

IGemi.  IX)  79 :  daz  gej<tuoni  w^zzet  vnr  war  mer  dan  vunf  tusent  jar. 
Auf  Euaebiufi  gebt  zurück  die  angäbe  5199  jähre,  die  ebenfall«  öfter« 
begegnet'  ?]mkel  Welt  ehr.  v.  21800  hs.  9:  Es  war  von  anegang  der 
weit  unz  hinz  unsera  herren  gepQrd  filniff  tawsent  jar  und  zway  hun- 
dert jar  an  ain  jar:  —  Erlösung  2286:  von  daz  die  iverlt  aneviene  biz 
Cristnm  unaer  frouwe  emphienc  funiftuwend  und  zwei  hundert,  davon 
jedoch  gewundert  waB  ein  cinzclinc  jar;  ^clionebeek  5d78:  do  die  werlt 
vumf  tu»unt  jar  und  zwei  hundert  und  eines  min  hete  gestanden  (so 
ist  der  bei  Flacher  stehende  text  zweifellos  zu  ändern);  weitere  belege 
siehe  Strauch  zu  Enikel  v*  1665.  Hierher  gehört  auch  die  angäbe  des 
prosaischen  Ev.  Nicod.  (Bachmann  und  Singer,  Volksbücher  s.  353jö):J 
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►  riimi'tü»ejaj  jar  und  zw ey hundert  und  zway  und  dri^nig  jiir*,  äw  affei 
bar  tladureh  /.iiütaHdc  koiimit,  duss  zu  der  zukl  5199  noch  dna  lebeniä- 
aher  Christi  (  33  jähre)  liinzui^f^ühlt  wird*  Die  auf  gerundete  zahl 
5200  hndet  «ieh  in  Lutwinrf  Adam  und  Eva  '2614.  tfÖ70.  —  Einige  un* 
klarheit  herrscht  bei  dieaen  ztthlenanj^ahen  allerdingÄ  insofernt  als  sie 
bald  vöD  erschafl'ung  der  weit,  bald  von  Adams  Tod  au  gereehent  wer- 
den.    Von  5500  jähren    (wie  Det^c.  Ill)  t^prieht  Ava,    Leben  Jeitu  2412. 

3250.  VergL  v.  3821  armi.  3251  f.  Amerab,  II  «.  21. 

3253.  Vergl.  Seemüller  /m  Seifr.  Hei bb  11,  223;  Lutwin  2573  ff., 
^lartina  3  a, 

3274.  >rienen*  ist  ala  reo,  nur  an  dieser  »teile  belegt. 

3278  ff.  Auch  beim  jüugHteu  gencht  ergcheint  Chriistuii.  mit  dem 
kreuze;  vergl.  Schönk  pred.  III,  93  :?t :  daz  selbe  hereiteichen  (daz  creuz) 
day-  bringet  och  der  wäre  gotea  sun  an  dem  jungeateu  tilge  an  sin 
groz  gerihte, 

3281.  petzt  den  verä  3278  direkt  fort. 

3295  £  Helbb  VIl  1067:  do  wart  von  peeb  und  von  äwebel  hediu 
rouch  unde  nebeL 

3299  f.  Vergl.  Unters,  s.  112 

3314.  Diks  Unters.  «,  137  und  eial.  s.  XXX  über  diese  stalle  be- 
merkte iüt  dabin  xn  ergtlnxen,  das«  Pesc.  A  allerdings  diese  worte  nicht 
hat,  dagegen  Desc.  B  IX,  1  scweimid  :  einmal  spricht  Adam:  ^Ecce  ma- 
nu» quae  plasniaverunfc  me%  dann  Eva:  ^Ecce  manne  quae  me  fabri- 
caverunt".  Es  könnte  darnach  die  frage  entstehn,  ob  H.'  hier  wirklich 
auf  die  ürstende  zurückgeht,  oiler  ob  er  den  De«c,  B  benutzt  hat.  Da 
letzteres  für  eine  andere  h teile  mit  Bicherhoit  zu  ei'W eitlen  iist  (vgl. 
349U  auni.).  so  wird  es  auch  hier  niclit  geleugnet  werden  tlürfen.  Da- 
mit ist  nicht  auügeachloHBeu  T  das»  er  die  betreffende  stelle  der  ür- 
ateude,  diu  mit  der  uusrigen  wörtlich  übereiuBtimmt .  ilabei  im  sinne 
gehübt  hat;  vielleieht  ist  es  aber  auch  nur  eine  unbewuaate  reminiBcenz. 
Ueber  f^onstiges  vorkommen    dieser  worte   dvha  Singer  a.  a,  o.  ».  384. 

3332.  Die  Übereinstimmung  von  S  und  G  beweist »  das»  der  vor- 
liegenüc  fehler  bis  auf  x  zurückreicht,  d^»  also  wohl  nicht  die  origi- 
nalhandschiifi  des  dichters  gewesen  ist  ap  haben  den  vera  dem  sinne 
entsprechend  ergänzt ;  ich  habe  keine  dieser  IcBarten  angenommen,  ob- 
wohl sie  ganz  einwandfrei  sind ,  sondern  vermute  als  ursprünglich 
»-vorme«,  weil  es  sich  so  am  leichtesten  erklart,  wie  das  wort  aus^fullen 
konnte^  niimlich  einfach  dadurch,  dass  das  äuge  des  (ersten?)  i^chrei- 
berfl  auf  das  mit  denselben  buchstaben  beginnende  »vornam-  über- 
sprang. Zum  uusdruck  selbst  i:*t  zu  vergl.  Schonebeck  11466;  do  her 
sich  liez  von  dem  hemele  hoch  und  des  knechten  forme  an  sich  »och, 
11895:  der  des  knechte«  vorme  an  1=1  eh  sloufte, 

3337,  Vgl,  V,  2231. 

3349.  Vergl.  eini  s.  LXXV. 

3851.  sundenworhte  awuj.)  Ap.  18431:  so  werden  al  unguten  diö 
sich  nicht  sunden  hüten    und  swaz  hie  lebet  untari»    ein  atopfle  gote« 


251 


ebenao  v-  3481. 
du  he   im  mit 


furjt^,  lIiaz  ist  not  d^r  aiiniienworhten.     Biaher  unbelegt;  eu  verj 
Bcbuworhte  (Paj*s),  s^iirworhte,  tageworbtt*  u    a, 

3^60.  Veru^l.  HelbL  XI,  92:  ventris,  diu  reiner  lip  beüloz  den  der  iil 
der  werlt  y*e  gvoz  wiier  xe  bef^liejcen ,  und  amn.  zu  XU  22,  Die  verse 
S36U — 3S53  sind  eine  weitere  ausführiing  und  erkiärung  de^  aasdmckes 
•  gotl  gftregede«  in  v.  3359. 

3366.  »dejrb«  in  direkter  Verbindung  mit  »deiame«  ist  in  bobem 
grad  üufriLllig,  da  die  uis^prüngliche  bedeutung  •ungesäuert*  doch  im 
mhd.  tuid  umd.  noch  die  gewöhnUcke  idt.  Die  Übereinstimmung  der 
h»»*  EG  «ichert  nber  den  text  vollBtändig*     Die  scbreiber  von  Ssp  haben 

^^      ofrenbur  tin^fcoiss  daran  genommen. 

H  3374.  ein  nti  geraten  rat]  Vei^L  v.  4169. 

^^^^     3395   Deäc  VU :  Beekebub  derisio  angelorum. 

^^^^B     3396.  vorlieBeu  c.  dat.  d.  pern.  und  acc    d.  ^«acbe; 

^^^^       3414  f.  Vt^rgL  zum  gedankeii  Wild,  mann  III.  24 i 

^1     logen  warheii  intbiez.  3417  Amersb.  11  s.  21. 

^1  3426,  daz  vieisich  daz    got  an  sich  nam]    Meist  lautet  die  formel; 

^m     got  nam  die  menscheit  an  sieb,     VergL  v,  d.  Leyen,  Glouven  s.  129 aa; 

^m     Kraus  z.  Andreas  2;  Sieb  hub  vor  gotes  tr,  14. 

^m  3432.  enigen]  befreien,    los  machen  ;    als   reft.  sich   ent ledigen .  Ap. 

^f      17446:    so  let   p^ie  got    niht    verhern    uml   tut  sie  Micbaelen  wern  mit 
einen  underteniit'ti,  die    am  der   eiigel  enien,    die    Hatiimi8es  boten  «int* 

I     VergL  eiuL  a.  LXXXUL 
3476  ff.  Vergl  Erlös.  5922  t!'. :  der  bimele  wirdikeit,  die  den  guten 
ifit  bereit  immer  ewiclicbe. 
348  L    vorlos]  vcrgU  v.  3396. 
3486.     Schönb    pred.  11,31.38:  swer  «n  dem  tiufel  ebert»  der  Ver- 
ls iiset  da2  ewig  liclkt, 
3490.     Dieser  zug  steht  nur  DeäC.  B,  VIII:    yedeniiiue  suuni  saiie- 
tum  ei  posuit  in  gutture.     Daraus  ist   mit   bestimmtbeit  zu  erkennen« 
dasB  H.  für  einzelheiten   die  version  B  des  Dedc.  herbeigezogen  bat 

■     Vergl.  iiucli  anm,  zu  v.  ,^»314. 
3494.  3766.    die  iM-lle  (den  himel)  buweu]  vergl  ausser  den  belegen 
in  den  uftrterbikbeni:  Leb.  Christi  (Zfda  V)  31 »  Luc.  u.  Jes.  31,  HelbL 

LYII  66U,  Jahrb,  d.  berl.  f^eselöch.  IX  s,  17 U  Iwein  7778»  Jeittelei^  pred. 
9si  anm.i  v.  d.  Leyen  /.  Olouven  s.  151,  273. 
3501  t  Desc.  Vllf,  1  Pone  domine  signuni  in  infenio.  Vergl  Kelle 
gpec.  eccles.  68 lo  und  Schönb.,  «tud,  /.ur  rTeaeb.  d.  ulld.  pred.  I  a.  63  ff. 
I  3503  f.  Vergl.  Ai>.  ti2Ö13:  da  von  sie  mu gen  henlifen  oder  von 
ptte  gegrifeu.  (Amersb.  11  y.  10'.  —  »gegrifen  von*  abtaHen  von;  um- 
gekehrt:  an  die  crif*tenbeit  grifen  v.  6289. 

k3517  t.  Da^s  die  Uebersetzung  in  v.  3519  f.  zu  S  stimmt,  würde 
nicht  unbedingt  beweisen,  duss  die  leaart  von  S  (3517/8)  die  richtige 
int,  da  S  bewusst  fehler  verbessert;  vgl  einL  s.  XXIV.  Hier  beweist 
aber  auch  die  quelle  (De^u.  VIIL  1)  ^e  uraprüuglicbkeit  der  in  S 
stehen  den  fas^ung. 
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3521  ö.     Ftsalm  üU  i :  nee  delectasti  inimkofi  meoa  nuper  me. 

a544.     VergL  Kraus  zu  Chr.  trehmi  1U7 

8547  ff.     De^e,  VIU,  3   nach  Hak  111  13. 

8559  ff.    Desc,  VIIJ,  3  nach  Mit-h.  Vif.  18.  8560=  Ap  4977. 

8567  ff.  Der  ieinpui^wechäel  wie  iu  der  quelle  Desc.  IX,  3  *.  tibtol* 
vis  (vorlas)  .  .  ,  .  et  dcmeraisti  (ganctes). 

ZhT2  ff.  Dßac.  Vllf,  3:  Et  onmen  s.incti  reBpondenint  diceutes: 
hie  ej»t  deiiü  noster.  Demnach  gr*hÖren  dii?  verst»  3i572/H  mit  v.  3576 
eng  ziiüamiüen;  3574  L  int  als  oine  art  paranthfse /u  fassen.  s|>  hal>en 
das  nicht  richtig  erkannt  und  deshalb  geglaubt*  v.  3572  an  da**  vor- 
hergehende anschlictfsen  z«  müwaen 

35S5.  als  ez  gezanil  vergL  v.  989,  4055»  4661. 

3604.  Nach  einl.  b.  LIV  darf  für  H.  bei  den  öt.  inasc,  ein  endungs- 
loser dativ  nicht  rdme  zwingenden  grond  ange^ct-it  werden,  während 
bei  den  fem.  der  i-dekl.  solche  formen  nicht  selten  «ind  (s.  LVl). 
Demnach  bewein^^n  die  reime  an  unserer  älelle  und  v.  3959»  da««  H. 
>Ui*t«  als  fem  in.  gebraucht  hat. 

3634.  und  frageten]  Denc.  X:  quem  vidente«  eancti  dixerunt  ad 
euüi  1  quiä  e«*  ta  ? 

3643.  l'eber  die  häutigkeit  des  Vergleiches  mit  einem  «s^piegel- 
glas*  siehe  Meier  zur  Jol  v.  148.  Bartsch  Germ.  VII  24;  8ehoneb.  4053. 
10050. 

3644  t,  Vergl.  Barlaani :  Mercuriiiü  der  y  eyn  dib  was  unde  ein 
schechere. 

3651  f  Desc.  X:  Et  vidi  creaturanim  mirabilia  quae  facta  sunt 
per  crneem  Jesu  tracifixi. 

3665.  Vergl  359.  3397:  Amersb.  II  h,  2h 

3673    Vergl  69;  Amersb.  11  s,  22.  —  3689  ff.  Vergl  Uukrs.  s.  108  f. 

3698  f.  0  Bchreibt:  gaben  den  Juden  do.  Josebn  und  Nicodemo, 
Da  in  der  quelle  Desc,  XI  nteht :  ^Karinus  autem  quod  scripsit,  dedit 
in  maiiii8  Anriae  et  Cayphae  et  Gamulieh's.  »imiliter  et  Leueiun  quod 
scripnit  dedit  in  manus  Nicodemi  ot  .loseph*,  s*o  könnte  man  anneliment 
das»  die  lesart  von  tl  dem  urKpryngliciien  nilhcr  steht  und  wir  etwa 
leeien  mfli^ijten:  ir  ein  den  Juden  do,  ein  Joseph  und  Nicodemo.  Dann 
wilre  jedoch  die  genaue  üebereinstimmung  von  S  und  sp  sehr  auf- 
fallend. Ausschlaggebend  scbeinen  mir  v.  3789  ff  zu  sein,  nach  denen 
thftts<üchlieh  Jos,  und  Nie.  beide  briefe  in  himdeu  haben.  Dadurch 
wird  die  lenart  von  S*»p  in  v.  3693  f.  al«  die  richtige  gesichert;  II.  iwt 
also  bipr  von  seiner  quelle  etwas  abgewichen. 

3695.  2663.  wizer  dan  der  ane]  Desc.  XI:  et  subito  transfigimvti 
eunt  candidati  uimis.  Der  vom  dichter  gebrauchte  bildliche  ausdruek 
benilit  auf  Ps.  59 »;  er  wird  aucb  sanst  gern  zur  bejseiclinung  der  sflnd- 
losigkeit  verwendet;  Krolewit^  1706,  Sehönb.  pred,  l  93s7:  —  Vergl 
auch  :  snegevar  '2620, 

3741.  Vergl  v.  d.  Leyeiiz.  Glouveu  s.  146,  228:  Sebonebeck 
10200. 
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vorlmrtet,  3749  yteinhemu]    Siehe  aum.  zu  v.  5229. 

3748-3757,  4738,  5217,  DW^e  ÄiifirtssQng  geht  zurück  auf  Jesam 
X^  22;  Rom,  9^-,  IIa,  Ueber  ihr«?  Verbri?ituug  siehe  Kruu«  zum 
Vespiiä*  iles  wild.  Mannen  278  (Afda  19is>);  vergL  auch  Schoneb.  11146  ff. 
Dm  bild  vom  birache  (diis  an  p«.  42 1  erinnert)  findet  sich  ebenso  ver- 
wendet bei  Schonebeck  a.  a.  o.  und  Apok.  5699  ff. 

3756  f.  -  V,  4742  f. 

8702  f.  Beschneidung  und  taufe  werden  auch  sonst  vergh'chen; 
Schönbach  pred.  I,  264,  27  ^\  und  anni. 

3782.  groz  wuader]  formelhaft;  vergl  Kr  uns  zu  Adelbr.  Job* 
ßapt.  57. 

8783  ff,  Desc.  A  XI  bat  hier  nur:  EL  exierunt  oumea  cum  magna 
«Dllieitudine,  cum  tiuiore  et  tremorc  peieutientes  pectora  sua,  et  abie- 
runt  uiiUÄtjuisque  in  propria  ^mu  Dc^^c.  B  XI  dagegen:  Tribua  itaqne 
diebus  et  tribns  noctibus  panem  et  aquam  non  gustaverunt  ullo  niodot 
neque  in  synagoga  aliquiü  eornui  est  reversus.  Diese  trauer  wird  dort 
allerdings  zwischen  die  Verlesung  der  beiden  briefe  eingeschoben» 
yfthrend  bei  H.  beide  briefe  viviüammen  verle-sen  werden.  Es  i«t  de»- 
itbt^r  tloch  kein  Zweifel,  da^is  IL  die  Zeitangabe  in  v.  3785  aus 
Desc,  B  t'Titaommen  bat  (vmgl.  auch  unni.  zu  v.  3490):  dementsprechend 
rnuifste  mit  Ciep.   »dri<  eingenftzt  werden. 

3817.  ÄU  helfene  tobte]  Vergl  v,  250.  2952  f.  3445.  —  Burtach, 
Germ,  VII,  25. 

3820  f.  er  bete  den  tot  gewis  au  »inem  tröste].  Zu  vergl.  sind  die 
ausdrücke:  der  gewisse  tod  rnhd.  WU,  Lexer,  ferner  Helbl  IX»  107| 
gewi»  »am  der  tot  Lanz.  5881;  auch  einfach:  die  gewisbeit,  Helbi.  IX, 
100?  ich  wil  wartnnt  «in  ein  man  der  waren  gewiaheit  die  uns  allen 
i»t  bereit  den  rieben  als  den  aruien. 

3827,  Pilatus  gift]  Darunter  kann  nur  die  gleich  darauf  genannte 
flchrift,  der  brief  des  P. ,  verstanden  werden;  denn  von  gescbenkeni 
die  sie  bringen»  ist  nirgends  die  rede. 

3846.  offen  diebe]  ^■'ielleieht  schwebt  dein  dichter  hier  der  nus- 
druck  »offen  ^^underc  vor,  dm^ch  den  das  niittelalter  da^  lat.  publica- 
nua  (Zöllner)  zu  ßberBet/en  pflegte.  Vergl.  Dief,  Gl,  lftt.-germ.  470  ii, 
n.  gU  308"^;  ferner  Scbönb.  pred,  b  121  tn:  so  waren  andere  under  den 
luten  die  biezon  publicani,  daz  sprichet  ^offene  E^indere"  die  ne  bäte 
de»  kein  hele  waz  sie  zu  ubele  getaten. 

3868.  über  mere)  f*iehe  anm,  zu  v.  4194. 

3875.  Vergl.  v.  4416  und  einl  s.  LXXIX, 

3877.  eines  dmges  uf  einen  sehen]  etwas  von  jemandem  fordern;' 
eme  ausBchlieBslich  niederdeutsche  wendtmg  (l)elegt  Ssp  IT,  9 »»  Lehnr. 
Bs»;    nd.   Aesop    (her.   v.  Seelmann   1878    unter  d.  titel :    Gerb,  v*  M.) 
8  »flb  welche    von  den    oberdeutscht^n   hss.    be??eitigt    worden    ist.     Der 
auädnick  ist  einl.  s.  LXXVfll  nachzutragen. 

8886,  Quelle  ist  hier  D  (AtVUt,  IL  174:  vergl.  Unters,  k  1291:    Vo- 

Hoil  Bf,    Et.  Nicod,  23  ' 
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lu«ianus    vero  per    annum  nimiii    et  tres   meu»e«  tlibcrimine   maris  fa- 
ciente  Jerusalem  pervenit. 

891 L  Verprl.  v.  4310;  Ap.  8387;  Atbk  B.  3  iiml  die  forroel  -er 
gedahte  im  leide«  (mluL  Wk  1  980). 

3921.   »oder  was  für  »^111^  botschaft  er  in  tlas  land  biinge*. 

3961  f.  4249  f.  Vergl  Wild,  mann  11,  51  dar  zu  silver  uude  golt 
80  vile  80  du  ia  havin  wolt ,  Heidin  S2:  Pfenninge  vurte  her  beider 
von  allber  und  von  golde  mit  im  ale  er  wolde,  ebda,  1108  grox  gnt 
von  BÜbir  und  von  golde  swax  her  des  nemen  wolde.  Kreuziger  4337: 
swaz  nmn  opbt^rn  wolde  von  silber  und  von  golde. 

3977  tf.  Durch  3978  wird  der  ge  danken  gang  scheinbar  gestört;  auf 
streng  logische  reihenfolge  kommt  es  abifr  hiei'  gar  nicht  an:  nach 
V.  8977  floss  eben  d*^m  dichter  v.  3978  der  einen  ao  bequemen  reim 
bot  unwillkürlich  in  die  feder.  Es  ißt  deshalb  nicht  nötig,  v.  3979  f. 
tue  »lur  in  S  »tehn  al*  unecht  ?.u  betrachten;  überdies  w(]rde  ja  auch 
durch  tilgung  derselben  die  logi>3che  reihenfolge  nicht  hergestellt.  Am 
besten  wird  nu^.n  v.  3977  f.  als  knrxe  eunim arische  angnbe  betrachten, 
der  dann  in  v.  3979  ft',  der  detaiDierte  bericht  folgt.  Diese  aut'fasäung 
liegt  der  im  text  gegebeneu  Interpunktion  seu  gnmde. 

3980.  =  V.  72t).  1440. 

3988.  vorhengen  c.  dat.  d.  pers.  und  gen.  d.  sache:    er  that  ihnen, 
ihren  wüllen. 

399L  Vergl.  Kraus,  x.  Tundalua  405. 

399.5.  michel  wunder]  foi-melhäft  und  vorwiegend  der  älteren  spräche  * 
angehörig;  siehe  Kraus  tu  Christi  geburt  1,  88. 

4000.  irbibete  und  erschrac]  Vergl,  v.  2367.  2593. 

4009.     Jer.  9994:  nu  berihte  mich.     Vergl.  regist  er. 

4010  ff.  ,Mir  scheint  ihis  unmöglich,  dass  der  am  kreuze  Btarb, 
der  .  .  .*     Der  ver«  4114  i^^t  nicht  etwa  von  4113  abhängig. 

4019.  eine  rede  vorbringen]  Der  auadruck  gehört  vorwiegend  der 
rechtüÄprache  an ;  vergl.  die  belege  bei  Lexer  und  im  mnd.  Wb.  Dazu 
*vorbrißgnnge«  das  vorbringen  eines  beweiaes,  ja  an  der  bei  Lex.  ci- 
tierten  stelle  hat  ea  otfenbar  direkt  die  bedeutung:  das  beweishtück, 
der  beleg:  Mono  /.eitschr.  22  jü  und  nach  täolichen  erbern,  gleubbchen 
und  redlichen  brietlen  »  kuntschaften  und  andern  vorbringungeu ,  die 
des  obgeuannten  .  .  *  herzog  Ludwigs  freunde  vor  uns  .  ,  ,  bracht  haut, 
haben  u.  tj.  w- 

4032  tf.  Z'w^ne  tode]  Die  Vorstellung  vom  aweifachen  tod»  des  leibes 
und  der  seele.  ist  dem  mittelalter  sehr  geläufig,  Vergl.  Schönb.  pred, 
I.  10  2.-»:  Nu  ist  zwaier  haude  tot,  ein  den  lichnamen  und  ein  der  sele 
(üihnl.  n,  22  ai),  52  17  (Citat  aus  Job.  Apoc.  20  e}:  an  den  euhut  der 
ander  tot  keine  gewalt  .  . .  der  ander  tot  ist  die  eudelose  pine  in  der 
ewigen  helle  i  III,  75 10:  damit  (beim  aündeufall)  bo  zuch  och  der  lei* 
dige  vient  die  armen  sele  in  üinen  gewalt.  daz  was  do  leider  aller- 
erste der  angPfitliche  tot  nnde  der  unxergunkliche  tot  der  armen  sele; 
IL  161 S4:  «wenn  der  arme  menach  isundet,  so  stirbet  die  ijel ;  diu  sund 
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idt  der  sele  tot.  Waltlier  9 27.  lip  undc  sele  lac  da  tot.  —  Eine  an*! 
dere  aaffassung  der  xwei  tode  findet  sicli  Schönb.  pred.  III,  266iiff.|1 
der  ei'Kte  tot  ht  der  tot  d«r  sele;  dax  ist  daz  »wetine  der  ineDiiiske 
disen  lip  venvandelt.  hat  er  dcnne  daz  verdient  mit  mien  Hundt^ii* 
daz  diu  arme  «ele  xanfrouden  und  ze  hcdlewiÄ  muoa  sin  iinze  au  den 
Huontae,  daz  int  der  erste  tot»  wati  so  hat  diu  arme  sele  aller  erst 
aiigeat  und  aot.  'Wirt  ouch  deune  lui  dem  jungetiten  tage  der  lip  mit 
der  «ele  nmbe  die  sunde,  die  nie  paidiu  entkamt  begangen  habent,  oucb 
bei  diu  e  11  samt  verdamt  und  verteilt,  duz  heizt  der  ander  tot, 

4045.  Zn  vergl.  ist  die  formet  «der  gemeine  tot«  all  gem. ,  der  ge- 
meine val  de»  todes  Tund,  44  -i>. 

4050.  VergL  t,  4082.  Die  abweichenden  lesarten  beruhen  darauf, 
das«  ein  Schreiber  die  in  eeiner  vorläge  stehenden  worte  »di«?  rede« 
falsch  abteilte.  In  welcher  he.  dies  geschah  liis^st  sich  mit  hilfe  der 
hs.  M  noch  erkennen.  Dieüie  echreibt  »dir  .  .  .  rihte« ;  eine  vergleichung 
mit  anderen  versen  zeigt,  dans?  dazwischen  (dur^'h  beschin'iden)  etwa 
drei  buehstabeu  verloren  gegangen  ^ind,  Nim  ist  eine  ergüiizung  »di 
r|ede«,  an  die  man  denken  könnte  hier  nicht  statthaft,  da  M  sonst 
Btet§  »die«  Bchreibt.  Wenn  demnach  M  auch,  wegen  des  geringen  um- 
fang.H  der  lücke,  nicht  vüllig  mit  G  übereinntimnien  konnte,  so  iet  doch 
sicher,  diy?«  wir  wirklich  prouomen  »dir«  zu  lesen  haben.  Mithin  geht 
der  fehler  bis  auf  die  hs.  /,  zurüek. 

4051—54.  Der  unklare  ausdruck  soll  otfenbar  nichts  anderes  aue- 
drtlckeru  ala  was  für  die  seele  wenigstens  schon  v.  4038—45  ausge* 
drückt  ist,  dass  der  tod  nicht  eine  vernichtimg  ist,  Poodeni  eben  in 
der  verdamnis  besteht.  Wir  können  etwa  übersetzen;  wenn  jemand 
grosse  wonne  gewohnt  ist  und  in  grosses  elend  gesendet  wird,  so  nennt 
man  dienen  Vorgang:  sterben.  Die  zu  4032  gegebenen  belege  bringen 
zum  teil  auch  diesen  gcdanken  zum  auadruck;  Hchönb.  52  t?:  der  an- 
der tot  ist  die  endelose  pine  in  der  ewigen  helle;  11J|  266 jp,  Vergl. 
auch  Zfda,  III,  445:  hi  der  helle  ist  tot  tine  tode.  Daga  fUr  die  a^ele 
wenig^ten^i  Vernichtung  ausgeHchloHsen  ist,  wird  auch  v.  4087  f.  deut* 
lieh  ausgesprochen. 

4095.  Vergl  v.  274, 

4099  f.  Verbinde-,  des  vleisches  tot  und  der  sele  slac, 

4110  ff.  Die  noiwendigkeifc »  daas  Gott  diö  erlösung  dadurch  voll- 
briii^,  dass  er  sieb  selbst  opfert,  wird  damit  begründet,  dass  er  aucht 
dem  teuiel  gegeniibfr  gerecht  ist  und  ihm  keine  gewalt  anthtit;  aus-* 
fübrlieber  erörtert  H.  das  Frngm.  II,  4'J  tJ'.  Vergl.  auch  Schonel>eck 
6HI1:  (do  sprach  got  :):  iz  euist  ouch  so  nicht  gestalt ,  daz  ich  deme 
fcubele  tu  keine  gewalt  daz  gelobete  ich  zur  stund,  do  ich  Adam 
niacbie  gesunt  und  der  helle  pforten  zubrach,  min  munt  im  vor  de» 
verjach;  6369:  wen  iz  im  so  ist  gestalt.  daz  her  deme  tubel  tu  keine 
gewalt. 

4157.  laste]  Ap.  4755. 
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4162.  Das  UikÄDnte  tliemu  von  der  hminilisciien  latsverHiunnilung 
über  die  erlösuiig  (vergl.  Aiiegeiige,  Erlöeung',  Sich  linb  ,  .  .;  Jantzeii, 
Streitged.  s,  57  t\  anra ,  Heinzöl  Zfda,  17  m  ff )  wird  hier  nur  kurst  ge* 
streift.  Die  bt^jim'biiiirtg  Cbriiiti  als  i»w1sbeit*  oder  »gotes  wlsheit« 
ist  iilt  und  allgemein,  nicht  nur  wo  es  «ick  um  diesig  ratsveraammlung 
handelt.  Vergl  Mi^^D"  zu  XLUI,  1;  ferner  Scb5nb.  pred.  l.  B2'£o  anm,, 
III,  75  s*  danimbe  ao  gap  do  da  sce  himele  den  baimlichen  rat  diu  here 
gotea  wisheit  unde  diu  her«  gotes  warheit,  daz  ist  er  treibe,  unser  vil 
lieber  herre,  heilige  goie«  sun,  wan  daz  ist  sin  nam:  er  ht-izet  diu 
goteK  wißheit  unde  diu  gote«  warbait;  Sieb  hub  ...  v.  33  f.:  der  auu 
dureh  die  hci^cbeidenheit  was  geb^izzen  wiisbeit. 

4194,  über  mere]  Dasä  entsprechend  der  demniitttdälter  bekannten 
weit  ,uiere*  schlechtweg  das  mittelliiudische  meer  bedeutet  und  »uber 
mere*  spexiell  gebraucht  wird,  wenn  vom  gelobten  limd  die  rede  iat, 
iet  bekannt.  Belege  finden  «ich  reichlich  in  den  wörtHrbücbeni.  Ich 
trage  nacht  über  mere  =  im  gelobten  land]  Sachs.  Weltchr.  Uil  äi 
Vetpasiantis  wart  over  mere  (die  Rec.  A.  B  lesen  Hiittt  dessen  „vor 
Jerusalem")  to  keiaere  gekoren;  Stat.  d.  d.  Ordens.  Gew.  14:  daz  cn- 
pitel  nber  mor ;  Bmns,  altplattd.  ged.  336 :  Christus  graf  over  mer,  dat 
wan  ek  mit  minem  her.  —  über  mere  =  ina  gelobte  land]  3867.  4227. 
4451t  i^^it.  dem  zuaatz  ^in  Judaeiim*^  4606,  (42:^6  kann  rein  sinnlich  ge- 
fasst  werden).  Gerb.  v.  M.  66«:  ich  wil  %'aren  over  mer  (vgL  Leitzniann 
Zur  stelle);  Jerosehin  347.  21720.  21870;  Wild.  Mann,  Vespasian:  63. 
224.  Vergl.  über  »6  Wwlth.  125  b,  —  über  mere  an  unserer  sfcelle  hclset 
nichts  anderes  ab:  in  der  richtnng  nach  dem  gelobten  lande.  —  von 
über  mere  -  aus  dem  gelobten  lande]  Süchs.  Weltchr.  101  s:  Veapa- 
eianu8  quttm  wider  von  over  mere;  182  sa  :  it  qiiemen  oc  (nach  Regena- 
burg)  pelegrime  von  over  raere»  de  wegeden  dat  Akera  gewunnen  were; 
207  »7  en  pelegrim  de  htidde  eiien  coz  ♦  alse  he  vim  over  mere  komen 
werer  ßraunschw.  Keimschr.  4998:  Nu  was  Heynricb  der  here  der  pa- 
lansfigreve  %*on  ober  mere  koninc  Otten  bruder  komen.  In  den  Statuten 
des  deutschen  ordens  findet  sieh  eine  abteilung;  Gesexzeile  van  uver 
mere  {Perlbach  s.  134  f.);  darunter  «iud  die  ge!*etze  verstanden,  die 
spe/iell  für  den  orden  in  Preuflaen  and  Livhtnd  gelten ,  die  aber  noch 
aua  der  zeit  stammen,  da  der  !*itz  des  Hochmeiaters  noch  „über  mere* 
in  Palü^tina  war.  Weniger  beaehtel  ist  bisher»  dasR  vom  Standpunkt 
des  im  gelobten  lande  befindlichen  ^uber  mere*  umgekehrt  mit  be- 
Äiehung  auf  daa  abendland  gebraucht  wird;  so  bei  uns  v,  3001  mit 
dem  /usatx:  an  Tiberinm.  Sehr  häufig  liegegnet  das  in  den  Statuten 
des  deutschen  ordens;  Prolog  1  (>.  22  3t):  der  herzöge  von  Swaben  sioe 
boten  üante  über  mer  an  ainen  bruder  kunic  Heinrichen  (aus  Pair&ätina 
nach  Deutschland) ;  Gew.  12  :  ez  aol  dikein  meister  vurbaz  über  mer 
varen  (die  jüngere  fassung  hat  den  auadnick  erweitert:  dajc  er  uber 
mer  var  von  dem  heiligen  lande):  Gew.  13:  bruder,  den  man  durch 
alder  oder  durch  auche  willen  uber  mer  sendet.  Mit  zusatz,  wie  oben 
bei  Gew.  12  angegeben.  Gew.  13:  enaal  der  meistere  von  dem  heiligen 
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lande  über  mer  die  brudere  niht  sendeß;  Gew.  64  Wie  die  brudcre 
aber  mer  une  iirlop  iiiht  solen  vnreii:  die  brudere.  die  da  Yarent  uhet 
mt're  von  dem  heiligen  Uinde.  8iegiVied  von  Feiuhtwangent  der  bis 
1309  in  Venedig  residierte,  ers^etztc  das  verbot  ^uher  nitn'e'^  7M  fahren 
_durch  diUH  verbot  ^over  dat  gheliercht'*  zu  faliren  (Perlk  s,  145k  Ebori- 

iivir  8^,  von  Pal.  nach  Rom  im  Veep,  des  Wild.  Mannes  131. 

4208  C  Ueber  die  kraukbeit  de»  Vespa«ian  vgl.  Unters,  s.  129. 
Hinznzu flögen  ht  dass  ^wümie*  zvreifellos  hier  wie  oft  im  mluh  mit 
inset^t  zu  tibersetzen  ist;  deutlich  zeigt  da«  der  Vesp.  des  Wilden 
mannest,  wo  v.  13  tF.  besehrieben  wird,  wie  die  weapen  in  Y's  haupt 
wie  die  bienen  hauten;  trotxdeni  hat  der  dichter  bei  der  heilung  v.  192 
keinen  anstofls  genorameu,  von  wiirmen  ^u  sprechen, 

4236  f.  Yergb  Unters,  k.  109. 

4264-  zuriecheu]  einen  gestank  verbreiten ;  vergh  zuntinken  v.  1245. 
Sonst  bedeutet  ew  auch  (ebenso  wie  »anriechen«) ;  anstecken;  siehe 
anm.  zn  \\  öl 52. 

4269  f.  Vergl,  v.  4547  t. 

4316,  Vei^l.  V.  3911. 

4333.  Vielleicht  ist  liier  »gerechliehe«  xn  leBen:  der  ordnnng  ge- 
mllas.  Zum  Wortschatz  Hehlers  wörde  der  auadriick»  der  Verbreitung 
nach,  die  äon^t  för:  gerech  u.  «.  w,  nachzuweisen  ist»  gut  stimmen, 

4334  ff,  Quelle  ist  Pihituülegeude  D  (Afda-  II,  175):  dum  Jesu« 
nervi»  et  flagelliK  a  te  Ciistigatns  tiftbgebutnr  (v,  4334 — 36),  dicebti^  ei 
4336):  potestatem  habeo  n.  s.  w.  (4340  &X  In  v.  4339  bieten  Mü  eine 
ergän/amg  der  in  der  legende  enthaltenen  worte  des  Pih  auf  grund 
von  Job.  19  i(t  {vergb  auch  v.  1460  tf.).  Diese  fassung  ist  7.weifellos 
der  iesart  von  S  (spTecheK)  vorzuziehen,  die  nichts  weiter  enthtllt»  ala 
eine  v5llig  überflüssige  widerholung  des  schon  in  v.  4337  gesagten. 

4344.  wistes  SM,  wef^tes  (is]  Dass  wir  hier  »wiatea*  zu  lesen  ha- 
ben, scheint  mir  zweifellos.  Der  ausdrack  wurde  dem  dichter  vielleicht 
eingegeben  durch  die  in  der  quelle  kurz  nach  der  in  voriger  anm. 
zitierten  stelle  stehenden  worte:    sed  ut  innocentiam   ostende  rem. 

4378.  Vergl.  anm,  zu  v.  3104. 

4395.  =  V.  L417. 

440O.  Vergl  amn.  zu  v,  1240. 

441f>.  Die  conjectur  von  Piper  »unbenich«  ist  unnötig. 

4420.  Umschreibung  für  Christu.*;  vergl,  anm.  »u  v.  624. 

4453-  Vergl.  v,  2525,  2759  gevallen  an]  Im  allgemeinen:  auf  etwas 
verfallen,  auf  etwas  geraten:  ßr,  Phil.  2503  an  einen  rat  geviolen  sie, 
daz  sie  da  hin  wolden  varn  u.  a.  Bei  uns  etwas  moditiziert :  einer 
schon  geäusserten  meinung  *beifallen<  (Lesaing) ,  zustimmen.  Vergl. 
ilcli  an  die  rede  sie  kamen  897.  | 

4459,  luhte  nd,  steht,  nur  in  S  und  ist  dadurch  für  das  original 
allerdings  nicht  absolnt  gesichert. ,  man  könnte  auch  mit  Gr  (ent- 
eprechend  v-  4224?  lut  schreiben.  Ich  glaube  jedoch,  dass  das  fehlen 
der  verse  4459  f.  in  ^  damit  zusammenh&ngt»  dast  s  den  ihm  fremden 


258 


anadmek  tilgen  wollte,  und  habe  deahiilh  k<^in  bedßiiken  getragen,  di©^ 
leeart  in  den  text  aufzmiehmeu.     Die  Ilnderung  in  G  *^rklärt  «ich  gans 
natüi'lich  ebenfullH  aus  dem  bestreben,   den  dialektiaclieu  aiiadnick  zu| 
beBeitigen. 

4468.  owach]  Vergb  Bech  zw  Schonebeck  10285  (Zfda  40,  96  k 

4475  f.  Die  Überlieferung  hat:  als  einen  rnden  :  Juden.  Die  an- 
derung  im  erKten  vera  t^ttitsit  sich  auf  den  durch  viele  zeug-niMse  be- 
legten braucht  verhrecheriöclie  Juden  mit  dem  köpfe  nach  unten  auf- 
zuhängen ,  vergl.  Grimm  »  Re cht öaltert linier  s.  6fct5  f.,  Stobbe  a.  a.  o. 
8.  265,  149;  Grimm,  Wörterb.  IV.  2  m.  2352  3),  wodurch  der  auadruck 
genügend  klar  wird,  während  die  vevsion  der  handächrift^'n  wenig  ein- 
leuchtet. Die  hnnde,  zwischen  denen  die  Juden  oft  aufgehängt  i^nir- 
den.  hlingte  njan  ab  und  ?m  allerdings  aueh  «n  den  beinen  auf,  aber 
das  war  doch  erst  etwas  xufäUiges  und  «ekundUre»,  «ie  wurden  eben 
gehängt  »wie  die  Juden«  nicht  etwa  die  Juden  »wie  die  hunde«.  Durchj 
die  linderung  in  v.  4475  würde  ein  rührender  reim  entsteUn,  der  ob- ' 
wohl  nicht  der  einzige  seiner  art  bei  H  (vergl.  annu  zu  v.  1267)  doch 
Rcbweve  bedenken  erwecken  muss.  Er  ist  jf^doch  leicht  beseitigt,  wenn 
wir  annehmen ,  dass  in  der  Öberliel'emng  die  reimworte  vert anseht 
worden  sind;  demgemääa  habe  ich  in  v,  4476  »niden«  geschrieben. 
Zweifelhaft  kaim  ja  die  bedeutung  dieses  au^drucka  nach  dem  inhalt 
von  V.  4475  nicht  sein;  vergL  anm.  zu  1267  und  3132.  Da  die  gesamte 
Überlieferung  in  der  (fehlerhaften)  Stellung  der  reiuiwoiie  Üljerein- 
stimnit,  so  würden  uns  auch  diese  verse ,  ebenso  wie  w  J^332,  zu  der 
annähme  führe n»  dasa  die  hs.  x  nicht  das  original  gewesen  sein  kann. 

4481  f.  creftic  :  mehtic]  Gs  haben  den  dialektischen  reim  beseitigt, 
Vergl.  auch  Kehr.  6874. 

4511,  ^  V.  4195.       4525,  m  jj^iiunien  und  golde.  vergl  Aji.  11809. 

4527  ff.  Siehe  einl  a,  XXXL 

45^1  tf.  Vielleicht  liegt  hier  eine  falsche  auffa:*sung  der  in  der 
quelle  D  (Afda  11  178)  stehenden  frage:  ,quae  est  petitio  domiois  mei* 
vor;  vergl  Unters,  b.  13 L 

4550  ft\  Die  lemrt  ii*t  durch  EGs  ÄweifelloH  gesichert.  Der  schrei-  ' 
ber  von  S  hatte  offenbar  einige  verae  zuerst  durchgelesen  und  dann, 
ohne  auf  seine  vorläge  zu  sehen»  bis  ende  von  v.  4550  niedergeschrie- 
ben. Dabei  ist  er  aber  in  v.  4550  selbst  entgleist  Wa^  filr  eine 
Wendung  ihm  hier  in  den  sinn  gekommen  ist,  zeigt.  H.  Fragm.  HI, 
52  ti'. :  von  irme  scheppbere  gote,  an  des  gewalt  an  des  geböte  himel 
und  erde  hangit.  V.  4551  achrieb  er  wieder  nach  seiner  vorläge,  ver- 
gas» aber  den  vorhergehenden  vers  zu  ändera. 

4577.  Vergl  v.  d.  Leyen,  Glouven  s.   128  nr.  81. 

4588  ff.  Nach  der  sächs,  Weltchronik,  Vergl  Unters,  s,  143  u.  anm. 

4592  ff.  Ueber  diese  etymologie  vergl  Unters,  s,  143  annj. 

4596  ff,  Claudius  als  nachfolger  des  Tiberius  nach  Ver^sion  D  der 
Veroniottlegende;  »Tiberius  cum  gubemnret  imperimn  et  Claudium  in 
»uccessionern  reipublicae  elegisset«  und  spilter  »qui  Claudium  reliquit»* 
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Ueber  die  Änderung  in  S  ver^l  Unters,  s,  114  und  einl.  s.  XXiV.  Anf 
nisur  steht  iii  ^  v,  4597 :  r  onh  Iwit,  4598:  man  wol  wei«,  4600:  CIhu* 
diu»,  4603 :  Galba  Otto  VitelliuB. 

4fi03.  AnastiiHiüa)  Vergl.  eiiiL  a,  XXXU  f. 

4607.  JolupUte]  VergL  einl,  «,  XXXII.  Die  darstellmig  des  jüd. 
kriege«  vmd  dt's  gerichtes  über  die  Juden  nach  der  sächs.  Weltehronik, 
siehe  [Jirters.  e,  143,  Einl.  8.  XX XL 

4615.  Da  in  »vreiiden  ane«  ein  adjektivischer  hegriif  steclit^  so  i^t 
das  in  EUs  überlieferte  »der«  gut  su  rechtfertigen  und  musste  deshalb 
im  text  beibehalten  werden. 

4Ö47.  In  der  hs.  S  fehlt  öfter»  nach  nd.  weine  das  praefix  ge — ; 
vergl.  2661.  3128.  3164.  3250-  3812.  4319.  4647.  4997.  5030.  Diese  formen 
könnten  natürlich  alle  auf  deo  nd.  sehreiber  von  8  zurückgehn  imd 
in  V.  3S12  u.  4319  iat  dies  auch  zweifello*i  der  falL  An  anderen  stellen 
spricht  dagegen  die  metrik  mehr  oder  weniger  entschieden  für  die 
kurze  form,  so  dass  ich  sie  auch  für  das  original  in  auRpruch  nehmen 
möchte;  denigemilss  habe  ich  v.  3123  >walt-,   4997  »bort«  gpBchrieben 

^nnd  auch  sin  unserer  stelle  »weidige«  aufgenommen  ♦  obwohl  die  be- 
rechtigung  dazu  hier  nicht  ko  absolut  sicher  hi  (siehe  die  lessirt  von 
E).  Auch  V.  55*wäre  vielleieht  bee,"er  »sehettVde«  geschrieben  worden. 
Heber  die  ntlmliche  ers^cheiuiiug  bei  Schonebeck  vergU  Bech,  Zfda  44, 
|B  zu  Sfchoneb.  11920. 
4654.  biz  sie  sich  selben  *^zen]  Anspielung  auf  die  schon  von  Jo- 
»ephns  berichtete  und  ihm  allgemein  naclier/ilhUe  thatsache,  dasa  eine 
mtitter  ir  eigenes  kind  ass.     ZuHamraenntelhingen  bei  Masismazui  Kehr. 

Im,  592.     Vergl.  auch  Wild.  Mann  11,  241. 
4669.  Vergl  v,  957  f.  1835. 5J41L  4669.  4992.  —  M^irtiu,  zur  Gudr.  3U  *. 
4692,  Zur  stelle  vergL  einl  s.  XXXI  f. 
4693.  Subjekt  ist  »er«,  Vespasianus,  nicht  etwa  »man«;    vgl.  anm. 
!tu  V.  33.     lieber  die  beschrankang  tler  Juden,  landbesitz  zu  erwerben 
oder  leben    zu  emiifimgen    siehe  Stobbe,    d.  Jud.  in  Deutschi,  176  ff. 
u.  anm. 
4694.    Im  ri^ mischen    recht  wurde   durch  Justinlan  bestimmt,  dass 
Juden  und  haretiker  gegen  rechtgläubige  kein  zeugnis  ablegen  dürfen. 
Nach  deutschem  recht  gab  es   eine  solche   beschränkung   der  zeugnia- 
filhigkeit  jedoch  nicht.     GenanereH  bei  Stobbe  a.  a,  o.  s.  148  ff.  u.  anm. 
4698  fi'.   Eine   beHrhrlinkung  der  joden   auf  beetimrate  zweige  der 

»gewerblichen  thiitigkeit  gab  es  theoretisch  nicht.  In  der  praxi«  wur- 
den sie  dagegen  von  der  ansübung  jede»  beliebigen  gewerbea  auage- 
»chloflaen  durch  die  bildung  der  Innungen  mit  Zunftzwang,  in  die  nie 
niitürlich  keine  aufnähme  fand.j'n.  Es  frilgt  sich  nun:  sollen  wir  in 
den  an  unserer  stelle  aufgezOhlten  berufen  einen  hinweis  darauf  er- 
blicken, dass  diese  ?.ur  zeit  ak  Heslcr  schrieb  und  dort  wo  er  achrieb, 
noch  nicht  in  solche  iunungeti  abgeschlossien  waren  mithin  noch  frei, 
al^o  auch  von  Juden ^  betrieben  werden  konnten?  Ich  möchte  diese 
frag'e  nicht  bejahen,  sondern  glaube,  daas  die  stelle  i-ein  theoretisch  zu 
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verftiehen  ist»  Es  kaoi  dem  dichter  m.  E.  nur  darauf  an,  die  tiefe  so- 
ziale Stellung  der  Juden,  ihre  Icnechtscbaft,  dadurch-  zu  veran^chau- 
HcheUr  dass  t-r  ihiion  diese  teils  heschwerlicheu,  teils  untergeordneten 
veiTichtuugen  als  fruhnarbeiten  zuweist.  —  Daüs  da«  »8cbu  buzeri« 
(schul] flicken)  stets  x\h  eine  untergeordnete  ihatigkeit  galt  gegenüber 
der  thiitigkeit  der  wirkliehen  schuhitiacher,  das  zeigen  zur  genüge  die 
h&ufig  begegnenden  bestimmungen ,  die  den  fichuhtlickem  veiVioten» 
die  nur  den  wirklichen  sehu.stern  zukonimenden  feineren  «rbeiten  aus- 
zuführen. —  Nach  iwliludisehem  Volksglauben  musä  ein  kind<jrlofte3 
ehepaar  in  Valhöll  andauernd  strafe  erleiten  und  »war  bei-teht  diese 
darin,  dass  die  frau  immer  ein  bntterfass  Htainpferi»  der  mann  dagegen 
grobes  wollen  7.  eug  walken  muas;  vergl.  M,  Bartels  ^  islän- 
discher brauch  und  volki^glaube  in  bezug  auf  die  naehkomnienschaft 
(Zeitschr.  f.  Ethnographie  XXXII,  s.  60). 

4708»  Die  frilheste  quelh>  diest^s  zuge»  ist  die  Vindicta  salvatorii* 
31.  Uüber  die  Verbreitung  vergL  Strauch  zu  Enikel**!  wcltchr,  24349; 
ferner  vergi  Kehr.  1119  tf*.  Pohb.  H.  276  a» ;  Anpelm  ed.  Lübbeji  s.  XX. 

4718.  Vergl  einl  ö.  XXX  f. 

4724  ff.  Vergl.  Unters,  p.  143  ff»  und  /u  dem  dort  s,  145  auege- 
fflhiien  Stobhe»  d.  Juden  in  Deutschland  s,  201  u. 

4739,   Vergl.  v.  i-?753  und  anni. 

4741  f.  =  V.  3756  f. 

4752  f,  Ueber  die  quidle  siehe  einl  s.  XXIX,  3V>. 

4765  f.  Construiere:  da  wurden  ir  valsch  und  ir  uhel  otfenhere 
Bchin;  Yergl.  v.  1847- 

4768  ff.  Anakai uth.  Die  relativ »ütze  konutruiert,  als  ob  v«  4768 
>8ölden  die«   etiinde. 

477 L  ir  ==  der  Juden,  sie  —  die  herren.  Üeber  die  anknüpfung 
dieses  satzes  an  v.  4770  vergl.  Paul,  mhd.  gramm.  §  346. 

4775.  Die  stelle  ist  einl.  s.  LXXXIV  bei  »wclgen»  nachzutragen, 
Vcrgl.  Ap.  1163:  die  «ich  in  den  tnisten  der  borgen  sunden  welgcn; 
18004  i  so  wir  ins  bor  una  welgen  al«  die  swin. 

4776—79*  8ind  nachsatz  zu  v.  4786  ff. 

4786.  der  Juden  win  hiildet  G]  Die  ecbeinbar  ganz  sinnlose  lpsni*t 
hat  ihren  hintergrund  in  der  weit  verbreiteten  ansiebt.  da»s  die  Juden 
durch  gefUUchten  wein,  den  sie  in  den  handel  bringen^  die  Christen 
ÄU  vergiften  suchen-  Mit  dieseui  glauben  steht  wohl  in  Zusammen- 
hang, dass  ihnen  der  handel  mit  wein  zu  vertichiedenen  zeiten  verboten 
wurde;  Stobbe»  die  jud,  in  DeutäcMand  8.  7,  65,  231  (90).  Vergl.  auch 
Agobardusi  de  cavenda  Hocietate  iudaica  (Migne  104  »o7  ff.). 

4808  ff.  Zu  *herzD»  gehört  als  nebennatz  4S09  f.,  zu    *zunge*  v.  4811» 


von  den  nachßätzen   ebenso  v. 


zu  > herze <♦  4H13  zu  »zunge«-     Za 


übersetzen  ist:  Daz  herz  und  die  zunge,  (nämlich  da**  herz)  das  dem 
wort  freien  lauf  liUwt  und  es*  zum  munde  bringt  und  (,die  zunge»)  die 
08  auHzuöijrechen  wagt,  (die  sollte  man  strafen»  nilmlich)  dag  (herz) 
sollte  mau  durchstechen  und  die  zunge  abschneiden. 
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^14»  w»n  dm]  ergänze :  So  würde  es  von  rechtswegen  greticbchen, 
wan  dax  . .  .  wofern  mir  das  eine  nicht  der  fall  w&re ;  |#rg1«  ftber 
dieses  «wdn  das«  Kran^  Zfda.  44,  162  ff. 

41^16,  Vergl  einl  s,  LXI. 

4bl7.  einem  vorswigen]  einem  etwas  atüls^^hweigend  hingeUn  lasfteiul 

48*21.  =  Sund.  Wid.  886. 

48S9.  tibel  schale]  Die  lesart  von  G  ist  iweifelos  n nursprön glich ; 
denn  hier  ist  offenbar  ein  in  der  vorläge  stebender  aasdi-uck,  der  dem 
Schreiber  nicht  recht  au  paasen  schien,  beseitigt  worden.  Ich  habe  des- 
halb versncht,  unter  möglichstem  anschluss  an  S  eine  brauchbai-e  les- 
art  hetiUBtellen.  Man  bedenke ,  das 3  der  ganze  paasus  »ich  an  die 
Tornehmen  wendet;  wird  ein  solcher  »übel  schale*  genannt^  so  wird 
ihm  damit  nichts*  andere«  vorgeworlen  als  dasa  er  nicht  der  recht- 
mässige Bohn  seines  vatera.  sondern  der  eines  knechtes  gei.  Insofern 
steht  diese  beschimpfung  in  längstem  Zusammenhang  mit  der  beächim- 
pfung  seiner  mutier  (v*  4838).  Die  parallele,  die  der  dichter  ziehen 
will  zwischen  der  in  diesem  vorwarf  liegenden  lengimng  der  recht- 
mässigen gcbiirt  eines  vornehmen  und  der  von  den  Juden  ausgespro- 
chenen leugnung  der  göttlichen  gehurt  Chrii«ti,  liegt  uuf  der  band. 

484!  ff.  Cnustniclion  äitb  xolvo»!  awer  gehört  auch  zu  v.  484i{t  wer 
das  thäte  ^  nämlich  wer  den ,  der  euch  beschimpft  hütte ,  in  seinem 
hiiuse  duldete. 

4849  f.  Vergl.  anm.  tn  v.  5055. 

4851  f,  Vergl.  Paul,  mhd,  gramra.  g  346  anm.  8. 

4853  r  lieber  diese  art  der  hinrichtnng  vergl.  Orimm,  Rechtsalter- 
tiimer  ä.  692. 

4860  ff.  Das  subj,  »got«  wird  erat  v.  4870  wieder  aufgenommen. 
In  V.  4866 — 6&  ist  eine  uach drückliche  aufforderung  eingeschob^^n»  daj*, 
was  V,  4860  ff.  aussagt,  zu  beherzigen. 

4879  ff.  Siehe  einL  s.  LXXXIL 

4883.  wnrmezic]  Den  behjgen  bei  Lexcr  ist  nachviutragen  i  Kreu- 
»iger  11136  die  wurmezigo  vülnis;  vergL  ebda  11128  da  von  der  ge- 
salbte lih  vriüch  und  unwumiezic  blib, 

4896  ff.  Mar.  Himmelf.  (Zfda.  V)  23:  Even  und  Atlunieu  von  der 
Äweier  samen  i«in  wir  alle  »amciit  komen.  Braunschw.  Reimchr.  114: 
wir  sin    alle  Adanies  kint    nach  de»   vleische»  art.     Vergl.  v,  2916. 

4914.  iedewedere]  Vielleicht  kclmite  auch  mit  rückzieht  auf  S:  ie- 
gewedere  zu  ««etzen  sein.  Zum  plur.,  der  nich  ja  eigentlich  mit  diesen 
Worten  nicht  verträgt ,  vergl.  Pass.  K.  445  la ;  Gott  fr.  v.  Str.  2206,  — 
Wegen  dea  reimea  vergK  einl.  s.  XL.  4915  f.  vergl  Ap.  11225. 

4926.  tetet  widerholt  das  in  v.  4925  stehende  ,soldet';  ihr  solltet 
sie  quttlen. 

4928.  Vergl  Gottfr.  v.  Str.  30. 

4929  f.  Vergl  v.  d,  Leyen,  Glouven  «.  152,  289. 

4944  ff.  Der  gedanke,  diis«  der  menach  verpöichlet  ist,  die  leistung 
Chriäiti  durch   eine  entsprechende  gegenleistung  zu  vergelten,  ist  dem 
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miiU'lalter  ^^eläutig,  Sund.  Wid.  861  daz  wir  in  deg  niht  geniexen 
lau,  daz  er  durch  vins  hat  getan. ,  Vergl.  auch  die  unter  Ciiicifixen  an- 
zutrefl'ende  Inschrift:    das  that  ich    für  dich;    was  Ihust  du  tür  mich? 

4917.  Vergl.  annu  xu  v.  5171. 

4955  ff.  Vergl,  einl  ö.  XCl.  Vers  4958  ist  subjekt  zu  v.  4956  (nicht 
relativsalz  zu  v,  4957!)  und  wird  in  v.  49591".  näher  erkiärt 

4997.  bort]  YergL  anm.  zu  4747. 

50111.  Ver^l   Marc.  VIII,  85  ff.  5022.  Vergl.  H.  Fraffm.  I  8$. 

5022  ir.  sind  rijlativsiltze  zu  >deni*  in  v.  5021, 

5023.  Vergl,  H.  Fragw.  I^  80:  die  gotes  reht  unrihten. 

5024.  Vergl.  v.  3611.  mm.  V^rgL  anm.  zu  v,  5152. 
50S7.    die  houbetÄiechea    pfert]    Vergl.  die  helege  im  DWh  IV,  2. 

8«  630.     Welche    {spezielle    kranklieit    gemeint  ist ,    weiss  ich   nicht  7.u 

.'tagen.     Ich  vermute  jedoch,  dasa  es  sich  eigentlich  gar  nicht  um  eine 

kopOcrankheii  handelt,  sondern  um  irgend  eine  andere,  die  wegen  de« 

dabei  auftretenden  hrtngenlasHcns  des  kopfes  (vergl  den  ersten  der  be- 

Bfe  im  DWh.)  irrtilmÜch  als  eine  kopfkrankheit  galt, 

WO.  beklibet]  Vergl.  eiul.  y,  bXXV. 

45  ff.  Nach  Psalm  18 -iö  ff.     Vergl.  Elisabeth  v.  15  ff 
054.  5057.  vorstanjeinen  vertreten.  Vonviegend  juristiBcher  terminus. 

5055  f.  vergl.  v.  48411 

5056.  4850.  2105.  vortreten]  Vt-rgL  Ap.  14010:  die  eunder  die  sie 
gegen  irem  scheppher  vortraten  ;  22823 :  der  gotes  zeche  vortrat^^  22869  t 
des  stat  ich  alhie  vortrete. 

5061.  ehtl  Vergl.  Einl.  g.  LXXVI. 

50G2  \Y.  lieber  die  gleichstellung  von  dieb  und  hehler,  vgl.  Grimiii«| 
RechtbalterLümer  s.  636,  DWb.  JV,  2  8.  787  unter:  heiiler. 

509  L  Vergl.  v.  5118.  5286,  5106.  snaz]  Eiul.  ».  LXXVIIL! 

5121.  vormeinsaraeu  awv.  beflecken,  bet*udeln.  Ap.  19933:  »wenn 
er  sich  so  vormeinsamet,  daz  im  got  von  schulden  grämet.  Lexer 
kennt  da«  wort  nur  in  der,  bedeutung :  ächten. 

5133  ff,  Lucas  XIY,  23.  lieber  die  anwendung  von  gewalt  zur  be- 
kehrung  der  Juden  vergl  Unters,  s,  140  und  Stobbe  *i.  165  ff. 

5143.  Siehe  einl  XCL 

5152.  anriechen  einen  ^  einen  geruch  verbreiten  an  jeraiuiden  ; 
tlbertr. :  anstecken.  Ebenso  einem  zurieeben  v.  5036;  einem  ÄUstinken^ 
v,  1243:  einem  et%va3  anriechen  Ap.  v.  14170:  des  lewen  ssan  ruchet 
uns  da  tieber  an  der  totüchen  quartanen;  an  einen  riechen  Ap.  1429U: 
...  die  maBeleiecheu ,  da  von  daz  aie  niht  riechen  au  tue  wol  gesun- 
den.    Vergl  auch  num,  zu  5171  f, 

5167.  Vergl.  einl  8.  LXXVI. 

5171  f.  (5155-)  Das»  die  Juden  stinken,  einen  s^tinkenden  atem  ha- 
ben, ist  ein  beliebtes  bild ,  ihre  Sündhaftigkeit  auszudrücken  (vergL 
ITrlbl  II  1 142  ff',  ü.  aimi.) ;  denn  eben  die  &Qnde  stinkt  und  daher  rührt 
auch  der  ge.stank  der  holle;  vergl  Schönb.,  pred.  l  blw:  we  der  un- 
reine ifcinkende  «unde    die  den   hirael  hat   berubet   und  die  helle  unt- 


26S 


reinen,  sie  mcliet  Jen  tiivtil  an  (Ygl>  nmn.  zu  5152»  im  Glossar  bei 
Sch5nb.  falsch  erklfirl)  und  ira  ist  doch  wol  darmit.  In  deuaelben 
Torat^fllungakreis  geU5rt  auch  die  beÄeichnujjg  der  Juden  als  unrein  ; 
vergl  V.  1360.  4947.  5033;  SchÖnh.  pred.  I,  82 im:  da^  nngetruwe  und 
unreine  geslelite  der  Juden. 

517*2.  ilsblaücnd]    einen  atem  habend  der  wie  ein  aa^  stinkt. 

5173.  niist]  Gemeint  ist  der  dampf  und  rauch  der  höUe;  vergl. 
einl  B.  LXX\^IL 

5188  f.  Vergh  einl.  s.  XCL  5217  f.  Vergl  v,  3758  f,  4739  f. 

5229.  irhartet  jAp.  11673|,  vergi  vorbartet  3743,  Bteinherxic  3749,  vor- 
steint 4149]  verBtockt.  Das  bild  verdankt  seine  belieHtheit  und  weite  Ver- 
breitung wohl  namentlich  einigen  biblischen  Wendungen,  spez.  Marc.  X,  5: 
IIp^;;  TTjv  axJ.r^poxap-diav  yji<?)v  lYpa'!'^^»  ^*^  düritiani  cordi»  vestri  dcripsit 
(Wulf,  harduhairtei !)  SchÖnb,  pred.  I,  5«:  die  dem  gelouben  wider- 
steu  mit  der  hertikeit  ire«  herzen;  12 «:  die  hertikeit  dea  eseles  ge- 
liehet  sich  wol  dem  ^iundere;  18  jt:  vorhartet  in  den  sunden,  —  Be- 
lege in  den  Wb  ;  ferner  Jerosch.  712.  1542.  1556.6875  ff.  11639;  Meier 
zur  lolande  (wo  v.  5019  nachzutragen  ist). 

5234  f.  uwer  vetre  trite  =  die  alten  § ;  die  waren  uchi-ift  ^=^  die 
nawen  d.    Vergl  y.  5264  ff. 

5240  f.  VergL  Psalm  59  a  (üntei-s.  s.  140). 

52fiL  Gehört  mit  5262  f.  eng  zusammen :  und  mit  der  neuen  taufe 
hat  «r  nun  .  * . .  gebracht. 

5264.  Inwiefern  die  judeii  auch  die  alte  e  nicht  mehr  halten,  wird 
im  folgenden,  ^ez.  5281  ff.  ausgeführt.  Daa  verbot  de»  wuchers  und 
dnanehmens,  auf  das  besonderes  gewicht  gelegt  wird ,  steht  ira  alten 
testament  an  vielen  stwllen ;  aber  nach  der  mehi^ahl  derselben  und  nach 
dem  ganzen  chamkter  der  mo.Haischen  religion  als  einer  engherzigen 
volk:*religion,  iiit  ea  kein  xweifel,  daas  dem  judeii  ursprünglich  nur  ver- 
boten war,  von  seinem  eigenen  Volksgenossen  wucher  xu  nehmen,  wenn 
auch  einige  talmudisten  den  wucher  überhaupt  als  unerlaubt  bezeich- 
net'eu.  Eine  xu^ammen Stellung  der  bibl.  stellen  siehe  Stobbe,  d. 
Ju<L  i.  Deutaehland  s.  106  f. 

5268.  Ueber  die  hier  in  G  noch  angefügte  entahlnng  vom  reichen 
mann  und  armen  Lazarus  vergl.  Unters,  s.  116  f. 

5273.  VergL  einl,  s.  LXXVII.  5289.  VergL  anm,  xn  v.  3503. 

5302'  Da  in  der  Ap.    »der  m eiste <    öfters  als  epitheton   gottes  be* 

net,  vennutet  Amersbach  11,  s.  15  auch  hier  »an  dem  meisten*. 

5318  ff.  Der  amn  ist :  CTlaube  nicht,  dass  deinem  Schöpfer  das,  wa 
.  .  ,  ,  in  der  weit  thun  wollte,  zu  thun  siu  viel  gewesen  öci. 

5323  ff.  VergL  v.  2101  ff.  4171  f.  5328  f.  VergL  v.  130  f. 

5337.  Amersbach  II,  s.  12  vem^utet:  durchprüfe. 

5879    vor  dem  anegenge]  Vgl.  v.   1958  anm. 

5383.  »da  hinauf  wo  er  »itzt*.  588^  VergL  Einl.  a.  LVI  f. 


Register. 


Die  arabischen  zißern  bezeichnen  gleichzeitig  die  verse  üiid  die 
dazu  gehörigen  amiierkungen.  Wenn  für  irgend  ein  wort  oder  einen 
gegenständ  die  stimllichen  belege  in  einer  aiini.  zusammengestellt  sind, 
80  wird  im  register  im  allgemeinen  nur  auf  diene  anmerkung  verwiegen . 

Für  die  anortliuing  dfs  regist eri*  war  die  im  text  angewendete  md, 
orthogintphie  uiassgebend. 


Aaron  1329,  !>77G. 

Al»da  2455,  tiGSO. 

Abel  3Ü06,  8631. 

abeteilig  adj.  c.  gen.  3540;  Ainersb. 
U  .^.  B. 

abetreten  st.  v,  1865,  5180.  —  einer 
bete  abetreteu  ^  ab^t^hen  von, 

abelun,  sich  eines  dinge»  524. 

Abfa'<si3iigr5zeii  der  Gedichte  Hea- 
1er«  XCIL 

abgot  4542.  4562,  4568. 

Bbip  Htm.  I.XXXIV,  2289,  8065, 
3191,  8328,  511)9;  Amerab.  II  s.  8. 

Abralniiii  2774. 

Acbeldemaeb  1562, 

Ackers  42117,  4480, 

Adam  77,  SO,  85,90,  109,  171,  lOBO, 
1968,  20€5,  2<:)07,  2017.  2224,  2984, 
8009.  8018.  8206,  8310.  8408,  3423, 
3482,  8518,  3515,  8526,  3580,  8585, 
8578»  8586,  3681, 8685,  40S3,  4089, 
4899.  —  Unser  vater  A.  27.  — 
—  AI  der  werkle  vater  A.  2854, 
2916. 4896.  —  Ä.  und  al  «i«  kunne 
2962.  —  A,  da  von  wir  alle  ka- 
men 28|  4907,  —  Der  erste  nien- 
Bche  A,  4055.  —  AiJams*  mein 
1987,  —  iuche  2974,  —  simden- 


vlec  2207,  --  ubertrit  1882, 1968, 
2217, 2820,  3201.  8722,  4^)29,  4785, 
vergl-  Anjer*<b  11  h,  23,  —  val 
1940,  —  vlecke  2220,  —  Adams 
rippe  1694.  —  Adams  iüippe  8425» 

—  Got  Adamis  2773. 
Ädelbreht:  Job.  Baptista  607.  8781. 
i'ider  >*t. ;  geise!  von  äderen  4885. 
Adjectiv.  schw*  a<lj  nach  dem  iin- 

beät.  artikel  498, 2247, 2254, 8865 ; 

—  St.  adj.  nach  dem  best,  ar* 
tikel  1900,  2049,  8123;  naib  d<?m 
pron.  dem.  20 10,  5109;  nac!i  dem 
pran.  poss.  2716,  3468,  8199;  -- 
Nom.  flg,  fem.  aaf  —  er  VI, 

Adonay  2779. 

Adrianns  XXVIJI  8897,  3905,  3941, 
4219, 

A.lverbiii:  auf  -en  413,  440,  482, 
1149,  1291,  1713,  2088,  2816,  2611, 
3233.  891 U  4838, 5123,  5207, 5368 ; 

—  genetiviwche    LXXVl 
8853,  4197,  5256, 

Ae»üp,  nd.,  8877. 

ai'tei'^prechen  LXXXIII. 

alterwort  LXXXIV, 

ageleize  adj.  584;  Amersb,  II  8.  8, 

Agobarduä  4786. 


^^^^^^^^^^^" 

^^^^^^^^^^^^^^^M 

^m      Agrippu  968. 

acc.  d.  sachte,  eiwas^Wre^^^^^^^^H 

H      aht«  stf.  Art  um!  Weise  1204»  2754, 

meii  8046.                                          ^^H 

H     &hte Bii\  5197, hmh 5209, 5215,5880. 

unku  11^*11  a\w\.  1805.                            ^^^^^| 

B     ftkust  ätl\  605. 

Annan  406.  488,  718,  1008,   1098,  ^^^| 

al,  al«in  adv,  obpfleieh  LXXV  1090. 

1870,  2487,  2495.                            ^^H 

2020,  *2125.  28U.  ^417,  341i2.  ä714, 

tmnecheD  stv.  5152.                           ^^^^^| 

4141,  4147. 

Anrufungen  gottes^  Chmti  u,a,w«^^^^^H 

AUnnie  (Tiber)  4589. 

bei  deutäühen  dichtem  80 L          ^^^^H 

Albanus  XXVIII  4230.  4242,  4251, 

AtiHelmu^s,  lund.  ged.  892.  586,  744,        ^H 

44a L  4459,  453L 

1141,  1620,   1843,  1927,  4786,               ^H 

albetiiUeii  5040. 

anBet/.en  awv.;   die  angeya?.te  atat  ^^^^B 

Alexander  d  Gr,  4727. 

^^H 

Alexander,  Jude  410,  718,  1102. 

anspten  swv,  1515.                             ^^^^H 

Alexatider  (?)  802. 

Antirriät  8608,  8610.                          ^^^H 

Alexanderdicbtung  XXXÜL 

antlitite  stn.  680,  2606,  8353,  4407.  ^^H 

alguter  LXXV. 

Antonius,  jnde  964.                                   ^^H 

(all )enta amen,   -  ent,  —et  adv*  461, 

antworten  bwv.  Übergeben  1049.            ^^M 

1691,    2488,   2Ö15,    3788.    4517; 

drtb  xoivoa  1700  L,  1814  f.,  4841.           ^1 

Amersb.  H  b.  9. 

Apokope  LXVII  t!f.                                   ^H 

allewegen  adv.  466. 

411  b  fit  eil  ^wv.  tr.  1327.                             ^^M 

allerwegen  adv.  2558. 

Arimutbiii  2248,  2298,  24 iL  2633.        ^H 

■      altneze  adj,  LXXXIV. 

arnen  »wv.  1400,  3512,  4072,4746;        ^H 

^^^tkltsezzen  pari,  utij.  LXXXIV, 

Amert^b,  II  *<.  9.                               ^^^^B 

^^^mbrosius  780. 

AruoH  Juliana  607.                           ^^^| 

^^^Tttmeht  stn.  3895:  Amei-*b.  U  e.  9. 

as  *^iri,  4888;  Amersb    II  a.  9.         ^^^H 

Amnes  968. 

äsblnseiid    paH     adj.     jstuikenden        ^^M 

^      AiiakGlutb  3082  ti\,  8185  tf.,  4060, 

atein   habend  :    die   aab labenden         ^^M 

■          4768. 

ruUen  5172.                                                ^^M 

■       Anaetiisius  XXXll  4608,  4618, 

ätem:  getouiter  fitetu  5156,  —  stin-        ^^M 

»        ajiebegril'en  «tv.  608, 

kender  dteui   (der   uugetauften)         ^H 

ande  swm.  kränkuug  3647 1  —  eines 

^M 

^1           auden  rechen  958;  mir  ist  aiide 

MhU  8911.                                                 ^H 

B         748, 

AufzlUibing  vcm  Ibüungeu  740  ff,  ^^^^H 

■      anden  8wv.  1514,  2585. 

Auguätiu  289  tt.  1959.                     ^^^^M 

H      nnderweitle,  -en  adv.  8,  989,  1271. 

AuHeriuä,  Jude  968.                           ^^^^| 

H          1618,  8151,  8526;  Amer.^b  U  ».  9. 

Ava  VIII  8215,  5297.                         ^^H 

^V     anderweiden  ewv,  widerholen  34; 

ä7.  ätn.  die  speise  2290.                    ^^^^| 

H         Auiersb.  11  ».  9. 

^^^^M 

^LAndrens,  üed.  2228,  8426. 

BaldiB  draumar  1577.                        ^^^^H 

^P^egenge   bUi.  2080 .    2972,    5879; 

Baltbabar  1886                                    ^^^H 

H^         Aiueröb.  U  a,  9. 

ban  Btni.  5018,  5196,  5215.               ^^^1 

^^^geu  adv.  1291,  1718,  391L 

bane  »wm.  842.                                 ^^^^| 

^^^hagesibt  &tf. :  durch  des  Volkes  an- 

Barrabaä  1293.  1296.                         ^^^1 

^^*^gesiht  945. 

bedeinpfen  swv.   LXXXIV.               ^^^^B 

■      angesfc  atm.  LXXV  916,  1660,  3128. 

begegenen  swv.   entgegenkommen,        ^^M 

r       angezuckeii  swv.    mit  refi.  dat.  u. 

passen  8469.                                  ^^^H 

^^^^^^^^^V                    ^^^^^^^^H 

^^^^        l)e^«>ii  ^tv.:  eine  vire  begün  2293; 

^^^^^^^^H 

^^^H            —  imreht  beg§n  1818;  —  einen 

be.sehelden  stv.  961.                        ^H 

^^H           beg^n  (bestatten)   2296 ;  —  girh 

BuHchneidung  und  tfiufe  3762,       ^H 

^^^f           eines  dinget^  beg^^ii  (nich  enuUi- 

liesi'nden  täwv.  2731.                         ^^M 

^^^             ren  voiO  5091,  5118,  5287. 

BesiedeUujg  v.  Prenasen  XCI  f.,  C.       ' 

H              begnügen  stv.  LXXXIH. 

besigen  stv.  benetzen  2346,             ^i 

^1              begraben,  äut  erde»  »2288. 

besippe  adj.  LXX¥.                         ^^M 

^V              behaben  swv.  bebalten  16(}9- 

besippet  part.  adj.  LXXV.             ^^^ 

H               bebeften,  sieb,  hwv.  sich  stu  scbafi'en 

beslifun  stv.  3503 ;  Amersb.  11  8.  10. 

^B                   niMchen  22^5. 

beemiden  bwv.  4360. 

H              bebnf  Htm.  LXXV,  LXXXIV.  1695, 

besmitzeii  mvv.  LXXV. 

■                   4Ü94 

besonlen    «wv.    eintauchen     2482, 

^H              bei<lt?iithalb,  —  eii  lidv.  383. 

281 4*  2978,  3719;  Amersb.  ä.  lO^J 

^H              Bekehrung   d.  Juden   am  jüngiiten 

bet^taten  swy.  2257.                          ^^| 

^^H            tage  3748  tf  ,   5218;  —  gewalt- 

besten  stv.  stehen  bleiben  4093.    ^H 

^^^f           Rame  B.  der  Juden  5133. 

beüikdi  gtni.  zin.s  5281.                      ^H 

^             bekif^sen   stv.  vernehmen »    kennen 

besöfen  stv,  untersinken  3510.       ^H 

H                  b?rnen  3282. 

besiulwen  «wv.  LXXXIV.                  ^H 

^m              beklrtgeut  einem  einen,  swv*  1384, 

besunderen  adv.  2083.                      ^H 

^1              bekliben     stv,    anstecken    LXXV, 

besweren  swv.  3589.                          ^^^ 

■                  5040. 

beswich  stm.  betrüger  3417 ;  Amei-sb, 

■              bt^klittern  swv.  LXXV,  4155. 

11.  ^.  10. 

^^^^        bekoni  i^wv.  prüfen,  versuchen  569, 

betehua  Hin.  2764. 

^^^          591,  1484,  2766,  407ß;    AmersU 

Bethlehem  954,  1403,  2885,  4676. 

^^™           11  8.  9.  —  beachlieasen  1430, 

betragen  mww  unpers,  4851. 

V            bekorten  »wv,  ?  2382, 

betteris  adj,  742. 

■              bcdjgen    »tv,    2345,     2365,    2498: 

bevallen  Htv,  1602. 

H                  Aniersb.  11  s.  10. 

beviln  swv.  utiperB.  c.  acc.  d.  pers. 

■             Behidiub  8185,    3248,  3329,  3388, 

u.  gen.  d.  Sache  1955. 

■                 3488,  3510. 

bevnuit  LXXV,  2175;    Amersb.  II 

^1             benendeu  swv.  2437. 

M 

^M             ben^^t  part.   adj,    (zn   benoten)    in 

bewarn  swv.  verhüten  2006,  2014,^1 

H                  not  befindlich  3845. 

2278.                                                       " 

H              bereiten  swv.  refl.    sich  auslösten, 

bewelgen  stv.  LXXXIII. 

■                  2435. 

bewellen    atv.    refi.    sich   bea adeln       i 

H              berihten  r«wv.  c.  acc.  d.  perg,  einem 

^M 

H                 etwas  mitteilen  1089,  1456,  3096, 

bewerden  stv.  2835.                          ^^B 

■                  3955,  4000. 

beweren   swv.    als  wahr   erweisen 

^B              bem   atv.   tragen ,    hervorbringen  : 

2083. 

H                 die  Schrift  bert  2032  (vergb  tm- 

bewirken    stv.   einscblieasen   4457» 

H                 geti). 

4520. 

^1             bernnen     swv.     nit    »ronen«     ver- 

bfxidn  öwv.  848.                                      1 

■                 decken  3022 

biegen  stv.  LXXV.  3349.                 ^1 

■             berüch  ätm.  LXXXIII. 

biese  swf.  binse  LXXV,  3092.         ^1 

H             beruchen  swv.  c  acc.  d,  per«.  5096. 

bigraft  stf.  1560,  2720                      ■ 

H             berufen,    einen   eine«  dingos,  etv. 

bikb.*  nemen,  b.  tun  455, 4831,  4858.^ 

1 

^^^^^Hi^^V 

^^^^^^^^^^^^^H 

binnen  adv*  1911,    3285;    Amersb. 

Dathan,  jUd.  prioster  408,  715,  1099.          ^H 

U  B.   10. 

Dativ  s^.  der  Htm.  der  a-dekl.  nnd          ^^M 

bitt«?r  stni.  bc4tlrr  LXXXIV, 

der  elf.  der  i^dekl.  LIV  E,  8604.          ^M 

bitteric  adj,  LXXVI. 

Davit  1611,  2085,  2301,  2775,  3163,     ^^M 

biÄze  8wm.  der  bbß  1764. 

5042.                                          ^^^1 

blini   adj.    998;    —   aender   ougeii 

dei^me  Bwni.  LXXVI,  3366.                ^^^| 

bliiit  998,  1527;  —  die  rede  ist 

denken   mit  reB.  dat.  und  gen,  d.         ^^| 

zu  .-^iicfene  bl.  1705. 

Hache  1410,  3911.                                    ^H 

l)lintgeb(>ru  pari,  adj*  4302. 

derb  adj.  fest,  tQehtig  3366,  3370.          ^H 

h\öt  adj.  in  ilbertr,  sinne :  armselig 

DeBcenbU»      Christi      ad      inferos          ^^M 

kläglich  -2096,  2708. 

XXVI  ff.                                                 ^H 

blMflnz  strn.  1239. 

Deticenftus,  rec  B.  ab  quelle  3314,          ^H 

brMem  »tm.  5155;  Amersb.  ü  h.  U). 

3490,  3782.                                             ^H 

bräme    awf.  ?     swm.    doriistranch^ 

dieb  und  achechere   3644;  —  rou-         ^^M 

bäum  172;  Amersb.  JI  s*  10* 

bere  inid  dieb  5069.                          ^^^H 

brengen  swv.  3869. 

Dieb  und  hehler  5062  ti'.                    ^^^H 

bröde  adj.  gLd>veobliL-b  1674,  2155. 

dienen  i^nbst  iuL  2558.                              ^^M 

1 

brßde  Hit  1659,  2119-2188,  8240, 

dinctjtül  i^im.  623.                                       ^H 

3B39,   4025,    5826;    Amttrsb,   11 

ding  stn.  Versammlung  1542.                   ^^M 

6.   10. 

dingen  »wv.   ein  d.    aldialten  839.         ^^M 

Broycke,  Wnllluird  de  XCVllI  ff.. 

dinätemisüe  ^tn.  XVIL                               ^^H 

■ 

—  Tbeoderich  XCVHl  f.,  --  Lui- 

direkte  rede  geht  in  die  indirekte          ^^M 

gart  XCIC.  —  Lysu  XOVIli  i". 

mle  über  984.                                          ^H 

brücb  stm.  sumpf  LXXVI. 

Dismas  1507,  1823,  1830,   1860  f.         ^H 

bröehen  awv.  c.  geu.  3028. 

^M 

Brun   V.    Schonebi^ck ;    Hohes   lied 

denen  äwv.  in  »pannung  sein^  lauern         ^^H 

■ 

VL   LXXVII   f.,  301,   892,    *>Ü7, 

5168;  Amersb.  H  ^,  11.                  ^^^1 

■ 

782,  744,  1020,  1765,  1808,  1949, 

dürren  8wv.  174.                                   ^^^^H 

1 

2228,  2291,  2589. 2742,  3132,  3215, 

driea  atlv.  LXXVI.                               ^^B 

■ 

3332,  3643,  3741,  ^748,  41  iO,  446K 

di'd.e  stf.  dieb-stabl  5072;  Amersb.    ^^^B 

■ 

buch  Bg.    und  buche  pl.   die  Bibel 

11                                                         ^^H 

■ 

(spe%,  die  Gesietzesbtlcber  der  Ju- 

dünken c.  dat.  2855,  4936.                 ^^H 

■ 

den)  2579,  5282,  5284. 

dureligraben  &tv.   1610.                        ^^^H 

1 

btlch  der  Konige  XXX  tf.  4718;  ^ 

durtternisse  stn.  2845,  2868,   3066,    ^^H 

^ 

der  Märtyrer  X;  —  der  nuuter 

3192,  3289,                                          ^^B 

■ 

481. 

zu  düte                                                    ^^^M 

F 

bncken  swv.  refli.  8524,  35m 

düt^cb  adj.  5189.                                 ^^^H 

bogen  8WV.  m'^-)  LXXV.  3349. 

^^^H 

^ 

butf>l  st  in.  790.  827. 

0,  er  adv.  448.                                       ^^^H 

■ 

biiwen  ;  belle  b.  8494. 

ebenen,  sich  zu  einem,  bwv.  4242.    ^^^H 

1 

bü2en;  aebu  b.  470L 

eben^ellch  adj.  1175.  ^^^^H 
ebenh<}r  adj.  8560.  4577,  4911.         ^^^1 

1 

c  »iehe  k. 

ebenrich  adj.  8,561.  ^^^^| 
ebenteilic  adj.  5046,                            ^^^^B 

■ 

d&  zur  einl  einer  antwort  738. 

Ebemand  v.  Erfurt:  ileinr.  u.  Ka-         ^^M 

n 

1 

Damel  (mhd.  Ged.)  30L 

nigunde  XLII.                                 ^^^^H 
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edekouwen  swv.  LXXVIL 
Egiptenlant  957,  1335,  1401,  1783. 
eht  adv.  (nd.)   wiederum  LXXVI, 

5061. 
eht{e)  stf.   217,   921,   2127,    3393, 

4111,    4723,    4787;    Amersb.    II 

8.  11. 
ehtlich  adj.  353. 
Eid  u.  Eidformel  2678,  4197. 
ein  als  demonHtrativum  145;  ~en 

ein  1988,  2490. 
eines  adv.  3853,  4819. 
eingebom  part  adj.  1710. 
Eli  EU  lama;    Excurs  Über    diese 

Worte  1927  ff. 
Elias  2602,  2684,  8595. 
Elisabeth,  mhd.  Ged.,    XLII,  301, 

666,  744,  1430,  1591,  1901,  5045. 
eilen  stw.  3071. 
eilende  stw.  das  jenseits  2742. 
enbüzen    adv.    3224  r    Amersb.    II 

8.   10. 
ende  stm.  stn.  2694. 
engähen  adv.  1915. 
Engelhüsen,  magister  XVIII. 
engelschar  stf.  617. 
dnigen  swv.  »äne«  machen  LXXXIII, 

3432. 
Enikel,  J.,  weltchronik  3215,  4705. 
enkel  stn.  LXXVI. 
Enoch  2685,  3594. 
enrihtes  adv.  2388. 
entbinden  stv.  aufknüpfen  4031. 
enthaben  swv.  festhalten  2568,4374 ; 

—  sich   e.    sich    enthalten ,    zu- 
rückhalten 1252. 

enthalden  stv.;    den  zom   e.  3563, 

—  einen  enthalden  (einem  schütz 
gewähren)  5104 

entheiz  stn.  verheissung  LXXVI. 
enthoubten  swv.  5073. 
entledigen  swv.  LXXXIII. 
entlihten  swv.  erleichtern  LXXXIV. 
enträten  stv.  LXXVI. 
entschulden  swv.   von    der   schuld 
befreien  5210, 


entsagen  swv.  entschuldigen  3903. 
entseben    stv.    1215,    1362,    1672, 

1985,  2767,  2910. 
entzucken    swv.     entreissen    2402, 

3099. 
envollen  adv.  310,  1081,  1284. 
Önzeln  adv.  LXXVI,  LXXXIV. 
enzuschen  adv.  3298. 
eramen  swv.  109,  1123, 1946,5019; 

Amersb.  II  s.  9. 
erbalden  swv.  4785,  5228. 
erbarmen    swv;    mich    (oder   mir) 

erb.  jemand  274,  4216. 
erbeiten,  einem  eines  dinges,  swv. 

5370. 
erbeigen  stv.  zornig  werden.  1188, 

1706,  4715. 
erben  swv.  tr.  1854,  intr.  1667. 
erbermde  stf.  1709. 
erbermic  adj.  3565. 
erbeteil  stn.  4270,  4548. 
erbet^t  stm.  LXXXIIL 
erbiben    swv.;     erbibete    und    er- 

schrac  2549,  4000. 
erbseze  swm.  LXXXIV. 
erbsezzen  part.  adj.  LXXXIV. 
erclich  adj.  LXXXIIL 
erge  stf.    547,    3607;    Amersb.  II, 

8.   11. 
ergrözen  swv.  refl.  c.  gen.  d.  sache 

3428. 
erharten  swv.  hart  werden  5229. 
erholn  swv.  holen  128,  5003;  refl. 

sich  erb.  3775. 
erin  adj.  2827,  3225. 
erkomen  stv.  ei'schrecken  4228  f. 
erleschen  (stv.  III.)  LXIII.  3297. 
Erlösung  ist  »vor  der  werlde  ane- 

genge«  beschlossen  1958. 
Erlösung,    mhd.    Ged.  XXX.    371, 

403,   404,   497,    744,   1426,  1533, 

1591, 1846, 1927, 1949,  2199,  2333, 

3124,  3131,  3215,  3476. 
erlouben  refl.  c.  gen.  d.  sache,  swv. 

aufgeben  5310. 
erlougen  swv.  leugnen  1648. 


^^^^^^^^^^^              ^^^^^^^^^^H 

^^^RIBfi^Wv.  ent  kleiden  165:i. 

ge—  prfiofix  feblt  4647.                      ^^^H 

^B    eräani  adj,  2296;  Amer^b,  II,  s.  11, 

geberc  stm.  559,  704,  1064 :  Amersk     ^^^B 

■    ersclireckoii  (.^tv.  lU  )  LXtü,  2867. 

^^H 

m         2594,  äU64. 

geböte  Mvin.  der  böte  2800,               ^^^^H 

ereterbeii  swv.  U\  1165,  1668.4027. 

gegen  pracp.  e.  acc.  LXXVl  5167.         ^^H 

_    eirstörben  »tv.  iutr.  4048,  4054,  4199, 

gegenleibtung    de;^    mens  eben    als          ^^M 

H    erBtinken    »tv\     .«stinkend    werUeü 

dank  tQr  die  ihm   znteil  gewor-          ^^M 

H       437H. 

dene  erlüsiing  4944,                                ^^H 

^M    Ln't^iVrt  |iai1.   adj.    Qiit   u,ct.    bedeu- 

gegiht  Ktt,.  gegihte   Btn.  740,  1210.          ^H 

^1        luiiiT  (zu  er<iurLen]  3550. 

gegrifen  stv.  3504.                                     ^^H 

™     ertbüdem  stm.  Ii041. 

gebcimen    swv.    heimisch    machen     ^^^^H 

ervolgic  iwlj.  4766. 

^^H 

»     ervreiächen  stv.  2ö2.    1256,    1793, 
■         1984,  a23l,  4034,  4375;  Amev^l». 

gehelfe  swm.  8459,                              ^^^^B 

gehellen  ätw  ^uäthnmen  708,  1436,          ^^M 

"         11.  «.  IL 

2458,  2490,  4076.                                     ^H 

erweuden  swv.  abbringea  3238. 

gebemien   »^wv.    quälen  542,  4926,          ^^H 

H     enti'^ni^en  swv.  r  wenig'  ^aui  3431. 

gehörig  am  adj^,  irgend  wo  bin  g.  sein          ^^| 

^L    erwindeu  etv.  ablängen  1440. 

—    irgendwohin    ^rh5ren    S043,           ^^M 

^1   enuidie  stt'.  3951, 

334^.                                                         ^H 

^m    Esra  und  Neheniia,  mhd.  ged,  301. 

gebubt  Htf,  1817,                                  ^^^M 

y     eaterk'b  s^tm.  (stn.  ?|  779. 

geiae\  von  äderen  4335.                      ^^^^H 

Eiisi'biiis  3215. 

geläz  »tn.    benehmen  489,    —    ge-         ^^H 

Kva  II18I,  2007,  8220,  34u3,  4084. 

fitalt,  bildung,  nnnbild  (?)  3763.     ^^M 

4899,  4907;    —  Even  <,und  Ada- 

geleite  fltn.  2100,  4704,  524(^.             ^^H 

m         nJti«)  val  I94u,  3009,  3317.  4734; 

gelfen  stn,  Übermut  3460.                    ^^^H 

H         —  trouwen  Evf?ii  unijjebit  1967 ; 

geligen  t*t\.  darnieder  Hegen,  auf-          ^^M 

^m        —  Even  iund  AdameTSj    nbertrit 

boren  317  f*;   —   niederkommen          ^H 

■       4^128. 

4182;  Amersb.  11  s,  12.                    ^^M 

V    Evangel,  Nicodunii  in  Prosa  3215. 

getuter  ^tn,  nnrat  267.                        ^^^^t 

H    ewic  j^Un.  LXXVL 

gemeiten  adv.  LXXVl.                        ^^^^^ 

H    es;  icb  bin  t:>£  Jesu»  2603. 

gerne nge  »tn.  die  vennisebnng3364.          ^^M 

^»  |Hcen  stv,;  bi^  de  Micb  ^elLKii  k/ah 

gemerke  »tn.  da^  aufmerken  5337 ;         ^^M 

HT4654. 

Ameräb.  tl,  b.  12.                                   ^H 

^T  E»E08  gelang  1779.  3215. 

genenden  swv.  wagen  2933,                    ^H 

B 

genideren  t*wv.  ^nider*  werden  158,          ^^M 

H    f  Hiebe  V. 

geni^t  stf.  1613,  1751,  2073,  2231,          ^M 

H 

2465, 2735,  3531,  3627,  3767,  3815,          ^M 

H  g&cb  adj.  1580. 

4233,  4465,  4539 :  Anierifb.  II,  b,  12.         ^H 

H    gaben  adv.  2526. 

gen^zin  stf.  2142,  2140.                      ^^^H 

■    gäbe«  adv.  439,  2731,  2848,  4884; 

genubt  8tf.  überBu!^:^  195.                  ^^^H 

^1        Amer^b.  IL  s.  11. 

geptiibte  stm.  406.                               ^^^| 

H    Qalacia  3908. 

ger  stf. ;  mir  iat  ger  1846.                 ^^^H 

■    Galüea  667,  2413.  2453. 

gerecb lieben  adv.  4333.                      ^^^| 

H    Ganialiel,  jüd.  prieatf^r,  407,  714, 

gerebtllehen  adv.  4333.                       ^^H 

H    gaten  »wv.  tr.  an  die  aeite  stellen 

Gerbard  v.  Minden  2291,  4194.         ^^H 

■       LXXVL 

geacbeäede  btn.  55 ;  Amersb.  II,  h.  12.    ^^H 

^^^     i[  tj  t  U  r,  Ev.  Nit'od. 

^^M 

gescholle  ^tn,  2850,  3276. 

gesippe  ttdj,  1693. 

gcsprinc    sim.    205Ö,    S378,    4*273; 

Ainersb.  H,  «,  12. 
gespurti  sw^\  LXXXUI»  2420. 
GesU  Pilati  XXVI  ff. 
geätän  an  i*tv.  »IflieD  bleiben  977. 
Gestiifi,  Schacher  1507,  1828,  1831, 

1857.  3143. 
gestineti  swv.  tn  siill  iiiadieu  1655» 
2164»  3433,  3987,4488;  refl.  1242; 

—   intr*   «tili  werden  3294;    — 

Äinerab.  II,  s.  12  f. 
geswftae  adv.  602. 
gesweigen  «wv.  tr.  911. 
geüwicbeii    stv,    c.  dat.    iui   stichi! 

Imsen  349. 
getihte  stn.  2274. 
g^torste    stn,    kübuheit    4876;    A- 

merdb.  II,  e,  13. 
gütregede   »tn*   2101,    8359,    4171, 

5323;  Amersb.  11,  s.  13. 
Get«emani  56  L 
getwanc  utm.  3319,  3325  \  Amersb. 

11,  8    13. 
getwedic  adj.  LXXVI,  LXXXIll. 
gevallen  an  btv,  2525,  4453. 
gevelbi    »tn.    iibgrund    3224.  3463, 

4103;  Amersb.  ü,  «.  13. 
gCYulle    Btf.    die    erfüUung   2880; 

Amerab.  If,  «.  19. 
g€waltsv^u.  1733;  gew.  tCtii4110ff. 
in  den    gew ariden    2724 ,    äu   »ge- 

want«  oder  «u   nd.  »gewänte*? 
gewerb(e)  »tn.   2144,   3365,   4167  ; 

Amerab.  11,  s.  18. 
gewideren     bwv.     zurückbringen 

LXXXEV,  154. 
gesiöme  ntW  353. 
gezemen  stv. ;  ab  eis  gexani  3585; 

—  «stille  gezemen  2703, 
gezOc    stm,   zeugninf ,    zeuge  104 1« 

2487,  4695,  4719,  5249;  Amerab, 

U,  8.  13. 
giricbeit  stf.  3789,  5105,  5183. 
girlicb  adj-  LXXXIV. 


Gog    und    Miigog    XXX! II,    XCIl, 

4724  ff. 

Golie  (Goliath)  2297. 

Gott  schuf  alles    »enijamt«  239  ttV 

Gott  nam  die  menscbbeit  (dax 
vleijich,  menschen  brode,  men- 
schen mor)  an  sich  3426,  3430, 
4326, 

Gottfried  von  Straaaburg,  Tristan 
1009,  4914,  4928. 

gramen  fcww  397,  971. 

grät  ätiii.  in  dinen  hAeten  gtäden 
u.  iU  359.  3397,  3665;  Amersb. 
II,  8.  21  ff. 

gremede  tülf.  LXXXIII. 

gritlieh  adj.  LXXXIII. 

Gro^ö-Ncbrau  I.XXXVIII, 

gröz  und  deine  1620. 

guft  fituj.  8303;  Anierr^b,  11,  s.  13. 

Hiibakue  3546. 

habe  stf.  baten  4239. 

halbe    fjtf. ;    von    den    halben 
vleisches  1983. 

balbfeilen  j^wv.  4648. 

halm  wtuK  schrei brohr  LXXXIII, 
2037. 

halsslac  stm.  637. 

balz  adj.  4543. 

Handschriften;  Berlin  XIT  f.,  — 
B«'rl.  pap.-iibschr.  v.  G  VIII, 
XUi;  —  Ca^siel  XIII  ff,  XXII, 
XXIV  f.;  —  Erlangen  XU  f. 
XXn  ff:  XXIV  f.;  —  Görlit« 
VlII  f.  XX  ff.  XXV;  —  G5r Litzer 
fragm.  XIX,  XXI,  XXV;  -  Hei- 
delberg  X  f.  XX  ff.  XXV.  — 
KurUruhe  XVUI  f.  XXIll  ff.;  — 
München  XVHI,  XXI  f.  XXIV  f ; 

—  Retz  Xll  f.;  —  8«diwerin  1  ff. 
XXII  ff.;  —  Stutl^^jirt  IX,  XX  ff. 
XXV;  —  Wien  Xlb  XXI,  XXV: 

—  X  XIX,  3332,  4475;  --  y  XXII 
ff. ;  -  Ä  XXII;  -  Ä»XXff.;  — 
z»  XX  ff  ;    -  z^  XXL 

Handschriften verhiiltniK  XIX  ff'. 


^^^^^^^^^* 

^^^^^^^^^B 

^nSnencr^tf.  518. 

4550,  5022,  5023.                             ^^H 

H    hantveste  M,  verbriefung  4705. 

Hesler,  orte.  LXXII  f  XCVÜI  f.        ^^H 

H    Haiiiuann,  rede  vom  Gloiiveii  541, 

Hester,  nilul  ged.  301.                        ^^^M 

^^^55,  607,  1620,  2482,  3426.  8494. 

Hieronyniuti  819,  155H.                        ^^^^H 

^^»41,  4577,  4929. 

HtlariuB  830.                                        ^^^| 

^^Tartmaim  v.  Aue^  Jwi^'n  465,  768, 

bimelbrot  stn.  VM'i,  1643.                  ^^^H 

1       3494,  3620.  GregoHus  2742. 

bimelp forte  ätf.  1878.                         ^^^H 

hat  nd.  (—  ha?/)  501,  2445. 

bimelvogel  stm.  1909.                         ^^^H 

Heidin  2333,  3961. 

Hirn  ml.    Jerusalem,  (Oed.)  40.           ^^^^H 

m    Heidin^sft^ld  XVIII. 

Hinrichtung  4833.                                ^^^^^^ 

H    beilant  Htm   4257. 

hin  zM  417,  3335.                                 ^^^| 

H    heilen ;  heil  untj  alle  ^^  Osianiia8l9. 

Hiob                                                       ^^H 

bdmelich  adj.  559,  571,  581,  2577. 

böchgelobt  part.  adj.  1872.                 ^^^^B 

hcimeHt-beit  stf.  5350, 

böcbvertic  adj.  2299.                                   ^^H 

heimelichen  swv,  350. 

hö eh ver ticliche  adv.  1721.                                1 

_^    Heinrich  v.  Kvolewitn  I,  301,  1949, 

boften  zu  swv.  IBOO.                           _^^^J 

B       2291,   2539,   2742,  3053  ff.  8132, 

Hohepriestertnm  404  f.                       ^^^^H 

■       E695. 

holtlicb  adj.  LXXVH,  597.                 ^^B 

H    Heinrich    v,    München ,     Weltchr. 

hötiüch  adj.  1503.                                       ^H 

■        XIX,  XXL 

Honorius     Augnstodanenais     2B9,           ^^| 

H    Heinrich  v.  Freiberg,    beil.  kreutz 

^M 

■        3053  E 

hot  «tu.  Mchmutz  3202,  3570,  4781 ;          ^H 

■     belle^nnnt  ^im.  3712. 

—    horic    adj.    3371,    4779;    —           ^M 

bellcpfbrte  stf.  3074,  3290. 

hor(w)igen  awv.  4781.  —  Amersb.          ^^t 

belletor  stn.  3076. 

•  ^^H 

bellevnnke  Bwni.  4377, 

HoHianna  807.  818.                             ^^^| 

■    heilewarc  atm.  3077:   Amersb.  IJ, 

hnubeten  hwv.  2647.                             ^^^^| 

■       fi.  20. 

houbetsipcb  adj.  5037.                     *  ^^^^| 

■    bellewirt  «tni.  3070,  3330. 

houf  fitm.  3509 ;  ze  boufe  3001.  5262.          ^H 

*    hellisch  adj.  2019, 

bof  stm.;  der  bof  und  daz  gerihte           ^^M 

heriscb  adj,  3364;  Amt*r.sb.  11,  s.  14. 

_^M 

^    Hermann,  Deutschordeiiftbruder  in 

hfit'e  .^tf.  5119.                                        ^^H 

H       Gieng«  n  IX. 

hnd'ebal/.  adj.  2926.                                ^^^| 

H    briider  Hermann,  lid^en  der  Jobmde 

Hugo  V.  Liangenstein,  Martina  301,           ^^U 

"       145.  301,  6:H  3643,  5229. 

452,  497,  998,  3132,  3215.  3253.           ^M 

Herodes    1395,   1402,  1414,  141*^, 

Hugo  V.  Triraberg,  Renner  XLIX,          ^^| 

1421,  1423.  1429  f. 

^^H 

berre  Bwm.  XL  und  berichtigungen. 

huht  8tf.  196.                                     ^^H 

hemelich  adj.  4039. 

hür  stn.  fornicatio  952,  5185.                   ^^H 

berzeeer  stn.  1978. 

hM  stn.  LXXIU  f.;  Ortsnamen  auf          ^^M 

■   Hesler,  Heiur.  v„  V^n^mn  LXXXl  ff. ; 

-hu8  Lxxni.                                  H 

■       —  Sprache  XXXI H  If'. :    —  Auf^ 

htlte  an  disem  tage  1870,  5213.         ^^^ä 

■       enthalt   im  Ordensland  LXXXIl 

büte&dages  5274.                                  ^^^H 

H       ff.;    ^    Apokalypse   pasHini ;  — 

^^^1 

1        Fragmente  XCIV  anni.    33,  461, 

iewerlde  adv.  LXXVIf,  5273.              ^^M 

■       872,  1474,  1695,  1772,  3195,  4110, 

inbläBen  stv.  5155.                                ^^^H 

^^ 

^H 

^^^^^^^^^^^^^^               ^^^^^^^^^H 

^^^ingedgel,    iusiigel  stn,  24ÜI,  2418; 

be/eiehnet  4611.                             ^^M 

^1               Amersb.  II,  a.  14. 

JoUplate  XXXII,  4607.                    ^M 

H            üikit  t)  XVIL 

Judas  {lächariot)  487,  601,605,  1538;        1 

^m             mneclicheu  adv.  1894. 

—  rt^ue  (?)  und  fod  1553  ff.         ^J 

^m            irrere  Htm.  4564. 

Judas,  x>rieAter  408.  714,  1100.         ^M 

V            Isaae,  Jude  966. 

Judaä,  Jude  966.                                ^M 

H             TBfn  ady.  18U7. 

Judea  4606,  4673.                               H 

^H            1818  4565. 

Juden    XXXI  f. ;    sie    sind   unrein 

^^^^       itdnickeii    ^vrv,    wiederkauiii 

1300,  rmreine  diet  5171,  —  blint 

^H           LXXVII. 

998;    —   vorteilt  394,    vorteildo 

^^       itewiz  stm.  1079,  1813,  1961,  4791 ; 

couflunge    4722,    —    ungetrüwe 

^M                 AiJierah.  11,  s.  14. 

3131;  —  feie  Blinken  5171:  wer- 

■            Jacob  2774. 

den  nid*'n  genannt  3132;  —  ver- 

^B            JacobuH,  Jude  964. 

kauf  deij.  dureh  Vefcpaäiau  4687, 

^m            Jacobus*»  jüngt^r  564.                      , 

—  Bie  haben   nicht    > eigen  und 

^m             Jatimes  1172. 

len*  4693;  —  besclmlnkiuig  ihrer 

^M            jehen  an  »tv.  einer  ängstige  ssustim- 

gewerbethlUigkeit   <?)  4698;    — 

H                 m<>n  2461. 

der  Juden  wm4786;  —  ihr  wu- 

^H              Jereiiiiitä  1564. 

cber    4931  ;    —    der   wucher  ht 

^m             Jcroöchiii  siebe  Nieoku>* 

ihnen  verboten  5264;  —  zeugnis* 

■            Jerusalem  805,    953,    1420,    2550, 

ß,higkeit  4694 ;  —  au  den  b einen 

■                 2758,  2886,  392H,  4201,  4653,  4675. 

aufgehängt  4475;  —  Bekehrung 

■             JesaiHfl  651,  1587,  2850. 

durch gewalt  5183;  —Bekehrung  h 

^m             Jeöus  Sinieh  289^ 

itm   jüngsten    gericht   3748;    — ^H 

■             Job  233. 

»Stellung  der  Juden  zur  »alten  ec  ^^ 

■             Jobannea  baptiäte  2809,  2897,  2914, 

5234,  5264 ;  ~  Stellung  der  fftr- 

H              Johannes    Baptii^ta ,    Baumgarten- 

nten  zu  ibuen  4920  tf,;  —  Unter- 

■                bt-rgtT  634,  744,  2742. 

drückung  nicht  Vertilgung  wird 

^M             JohiinneH  d.  apostel  u.  evangel.  531, 

geboten  5240;  —  AufentbaU  in 

■                544,  564,  681,  1891,   1897,  2171. 

Preusrten  untersagt  XCI.  C4502^). 

^^^        Johann  v.  Frank^^nstein,  Kreuziger 

Judeschat t    stl'.    jüdiBclui    religion 

^^^          122,  301,  878,  392,  404,  465,  470, 

5280. 

^^m          497.  1433,  155a  167U,  1870,  1927, 

Judith,  mbd.  gedieht  30L 

^^1          1949,  2166  tt'    2172,   2647.  2742, 

Jura ,    Clauko    von ,    s.  221    /ai 

^^^          3132,  3961,  4883. 

Lxxxvm. 

■             Joi-dan  2812,  2865.  2986,  3716. 

Jurintischea  ;  a)  Socialen  un<l  ^Staats- 

■             JoHapbat  3620. 

recht  liebet*  :  vorsten,  graveu,  vti- 

B              Joseph  73U,  983.  1311,  1481,2691. 

en  4691 ;  ^  man  4847;  -  schale 

H                   4803;  war  dn  schmied  730. 

tiiehe  dieses    wod :    —    vride  bi 

■              Joseph   V.  Ärimathia   2246,   2286, 

di'ui  halse  und  bi  der  wide  2539  f.;^J 

■                 2321,  2329,  2384,  2390.  2392,  2398, 

—   ähte    5196,    5201,   5215;    ^«fl 

■                 2404,  24118,  241 1 ,  2416, 244 1 ,  2509, 

bau  4690,  5018,  5196,  5215;    —™ 

■                 2528, 2547,  2554,  2558,  2568,  2576, 

bei  ebnung  4844 ;  — eigen  uud  len 

■                 2681 ,  2697. 2702, 2750,  2752,  3693, 

4693,  4844,  5117:    —    fabne   ab 

■                 3789. 

«ymbol  der  kaiserl.  gewalt  825  j 

H             Josepbüs  XXXU,  4610 ;  als  herxog 

—  des  rlcheä  hantveste  4705 ;  ^^H 

^^^^^^^^^^^"                ^^^^r^^^^H 

^^^^»ftciale  lind  recßt  liehe   stelliuig 

*     —  dreiftilbige  «.«»«pmcbe  403.       ^^^H 

^m         der  judeo,  :iiehe  unter :  Juden.  — 

keren  swv.  intr.  sich  wohin  hege-  ^^^H 

^H          h)  Gericht:  dbgen  839;  —   ge- 

^^^H 

H         richUschrankeu  (*?)  908;  —  zeit  des 

Oharfreitagspredigt  1933.                 ^^^^| 

^m         gerichtet  ist  der  vormitttig  721; 

Christi  gebui-t   (ged.)   3013,    3544,        ^H 

^m          —    zu    gerihte   sitzen   722,  837, 

3995.                                                      ^1 

H          4686;  vergL  bIuI  841,  dinc»tfil623 ; 

Chni<ti  leben  (ged.)  3215,  3494.            ^H 

^B          —  geif.  ist  öftenth :  dem  vulke  zu 

Chri^tuH  und  PÜ^itus,  Ged.  des  11        ^^M 

H          gesihte  536, 4685 ;  -  da«  schwert 

Js.,  1620,  3131,  3132.                            ^| 

^H          ab  Symbol   der  richterL  gewalt 

Chrii^tuäbild   der   Veronica  XXXI,        ^^M 

^m          536»  ebenso  die  fabneJi  825;  — 

4527  W.                                                 ^M 

H          Gebot  des  »chweigeas  871,  i^ll; 

Chronik,  livL,  LXXVI,  2291,  2539.       ^M 

^m          —  ladmig  768  ff. ;  —  eines  dinges 

kiel  ^tm.  ächifT  4454.                       ^^^H 

H          klagen  üf  1U07,  3904,  einem  ei- 

Ktsteuer,  .lakobsbrüder  443.            ^^^^| 

^M          neu  beklagen  1384 ;  —  vorbringen 

elaffe  ßtf.  geschwiltz  3039.                  ^^M 

H           4019;    —    einen  entsagen  €^903; 

klagen,  eincfi  dingefi  üf  einen,  swv.        ^^M 

H           —  einen  vorstäiJt  vortreten  2106, 

1007,  3904.                                             ^M 

H          4855,  5054 :  -  eineju  rihten  1 1 36, 

Clatidius,  con£ul  3806,  3825,  3927.       ^| 

H          1441|  1473;  —  Kid  2678,  4197; 

Claudius,  kaifter  und  des  Tibt^rius         ^^M 

^B           —  Überzügen,  vorxfigen  LXXIX, 

(!)  nachf olger  4596.                       ^^^^1 

^K           1012.  —  c )  verbrechen  und  «träfe : 

klöt  stm.  U,  LXXVIL                    '^^H 

^H          in   den    schulden    vän  1825;  — 

khmphen  stv.zuäammeuziehen  1216.        ^^M 

^H          mauäluht  r293| —  dieb  und  he  hl  er 

kluä  aii\  2416.                                     _^^H 

H          5062  fF. ;   —  dieb  und  schechere 

kluter  XLII,  LXXVll  3379.           ^^H 

H          3645;  —  roubere  und  dieb  5069; 

knappe  3wm.  2762.                           ^^^^| 

^H          —  bi  dem  habe  und  bi  iler  wiile 

küiuen  an  eine  rede  897.                 ^^^H 

H          2540;    —    enthuiibten  5073;   — 

Compendium    theologiae    veritatis       ^^M 

^H           zerreiHsen  durch  pterde  4854 ;  — 

xxxin.                                   H 

^m          durchstechen  des  heraena  4812; 

kou  äil  732,  1311,  2691,  2716,  4803.       ^1 

^H          —  erbangen  4474  :  —   abachnei- 

Kojieuiann  VI.                                    ^^^^B 

^P          den  der  zimge  4818. 

kouige^  ruf  4666,  konige»  «oH  4668y^^^^| 

der  konige  buch  XXX  \\\  4718.     ^^M 

kaften  swv.  2667.  5166, 

Consonanten  XLVIl.                               ^H 

Kai«erchromk  XIX,  XXX  ft\  3215, 

Konrad  v.    Fusaesbruiui .  Kindln^t        ^H 

4481,  4708. 

Jetju  586.                                                ^M 

Caiua  (kaiaer)  4600. 

Konrad  v,  Heime»»turt   siehe:    ür-        ^H 

Caligohi  4598. 

^tende.                                                   ^H 

Calvarie  1574,  1604. 

kor    stf.    219,    2009,    3429,    4020,        ■ 

kiimerere  stm.  4771. 

4137;  Amersb.  I).  s.  15.                      ^M 

capellan  stm.  3865. 

körte  stf.  die  kürxe  5385.              ^^^B 

carc  ad,).  5123, 

karten  swv.  kürzen  105^1              ^^^^^| 

Karin(us)  2714,  2730,  2751,  3691. 

koufen  zu  swv.  4313  L                  ^^^^B 

Kaspar  1385. 

kouäung  »tm.  4722.                                ^^M 

Kaufriuger  998. 

kra^  sim.  LXXVIL                         ^^^| 

,             Cayphaa  403.  414,  488,  713,  1003, 

Krankheit  det$  Yeäpaäion  4208.   ^^^H 

■           1099, 1 378, 2437,  2495. 2683, 270 1 ; 

kreuz;  seine  gestalt  1788.              ^^^H 

^m            Criechen ;  von  Rome  wenz  an  Crie-       lät  stm.  volk  43&0.                    ^^^^H 

H                 ihen  äSlB 

Lutwin,  Adam  und  Kva  3181«  3215,  ^H 

^H           CnB[>ii}^,  Jude  9G7. 

^H 

■            Cmten  (at)in.  ChriHt  4711,  493(5. 

Ifiy.cn  swv.    verborgen   seiu  3233 ;  ^H 

■            crucke  stf.  1771*  2992. 

Amerab.  11,  ä.  15.                            ^H 

^m            (inj  crü/.üwiB  573,  1769. 

^^ 

H            küle  r.  gnibe  LXXVIL 

Malke  612.                                                J 

H            kundic  adj.  391,  5283. 

Manibre.s  1172.                             ^^^J 

H             kundigen  swv.  1761. 

mandate  stf.  428.                        ^^^^H 

H            kunttic  adj.  korametid  2876,  3169, 

inane  stf.  ermahnuug  1146,             ^^H 

H               5043,  58(i8. 

man«laht  «tt  1293»  5185.                  ^H 

Marens  681,  2166.                                    ] 

^H            laben     »wv.     gerinnen     machen 

Maria  731,  982,  987,  1044,  1884,  ^J 

■                LXXVIL 

2411,  2690,  3263,  4178,  4996.        ^M 

H             lagen  swv,  5162. 

Maria  Cleupiien  1887.                        ^M 

H             lasiorlös  adj.  4800. 

Maria  Magdalene  1885.                     ^^M 

^m            Lazarus    (der    auferweckte)    1249, 

Maria  Salomene  1886.                       ^H 

H                3099,  4371  ;    —   L.  i^t  vier  tage 

Maria  Himnielf.  (Qe±)  4742,  4896.  ^M 

H               u.  nachte  begraben  3104. 

Marieiilegeuden  1273,  3132.              ^| 

^m            Lazarus  (der  arme  L.)  5268. 

der  Marter  Imch  431.                         ^H 

H            Lazarus,  jiide  963, 

inarterat  ätf.  LXXXüL                       ^M 

■           lechen  swv.  LXXXIIL 

Miii'tyrer,  buch  der  X, 

H            ledic  adj    5097. 

nuiselsiecb  adj.  5035.  5151. 

■            legedo  LXXVil. 

Matibaeuä  681,  2167. 

^^^_       Legendär  mfr,  XVII. 

inftzen  hwv.  mm^  halten  2Q94. 

^^H      Legende    v.     kreiizeshob.    XX VIT, 

ineieniouwen  »wv.  unperä.  3301, 

^^^         XXIX.  122  ft:  2916  tt; 

meinen;  mit  truwen  m.  U50, 

H            lemede  t*tf.  ai5 :  Ameri^b.  II,  s,  15. 

Melchior  1386. 

H            LcuciuB  2714,  2730,  27')I,  3691. 

Mensch  wir«!  durch  die  &Qüde  xuui^H 

H            Levi,  jiriester  408,  715,  1098. 

tier  164.                                            ^M 

H            Levi,  Jude  au»  (»alilea  2680* 

in  menschen wlä  189.                          ^^M 

H            Leviathan  3219. 

nier  adv.  LXXVIll.  534,  3270.         ^M 

H            Liiüburg,    Dietrich  v.  XCIC;    Her- 

mere;  über  mero  4194.                      ^^H 

^M                mann  XCIC  i\ 

mere  stn,;    eines  diuges  xe  moere  ^^n 

H            Häteellchen  adv.  5128. 

komcn  lOüO.                                           j 

H             Lon^inu^  1845. 

mern  swv.  485,                                          1 

H             löten  swv.  173. 

merren  swv.  zögern  1767.                  ^J 

H            lonfere  stm.  768. 

Metrik  LIX.  LXIX,  XCIH,  42,  179,  H 

H             lougrfnrlvG  adj.  LXXVIl. 

307,  403,  490.  617,  1095,  1373,     ^ 

H             Lucas  679,  21  b7,  2218. 

Micliabel  2tJ22  f.  2937,  3579,                   1 

H             Lucidarius  motiv  1  ft. 

Michtnx.s  1629,  3557.                                  | 

B            Lncifer  und  Jeans  3215,  3494, 

niichel  wunder  3995,                   ^^^^J 

H           lugespr^che  swin,  960, 

minue  ;  ze  nünnen  4435.           ^^^^H 

^m            luhten  swv,  nd.  , Hebten*'  4459. 

mirre  »wL  1389.                         ^^^B 

■           lübievaz  »tn.  LXXVIL 

mirreu   ewv.    mit    niyrrhe    durch- ^H 

H            iuhtniä^e  atn.  2361. 

setzen  1833.                                   ^H 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^B 

^^^^^^^^^^B 

^^^S^BK  ütL  745,  1248,  3835, 

NtTO  4601,                                        ^^^B 

^M        uii.sel3tjhtic  adj.  3117, 

Neubeiin  «.  221,  anm,  zu  LXXXVIII       ^H 

H        uji:§»ehiindeln  öwv,  2544. 

Nicodi^nuift  379.    682,    698,    1155,       ^M 

H        mid«L*Hiigeu  tswv.  1170. 

um,  1276,  2168,  2507,  2555,  3693,       ^M 

H        misiäehieken  svw.  39Ü6. 

3789.                                                      ^H 

H        niiasepi'ts  stui    LXXVUL  58. 

Nicolaus  V.  Jeroscbin  LVIII  auiu.,       ^^M 

H        missetat  stf,  4988. 

Lxxv  n\,  Lxxxin  l  3oi,  371,     ^M 

miäseiün  stv.  40ti6, 

392,  607,  908.  2291,   2474.    362t»,       ^M 

inisaewende  stf*  4408. 

40ü9,  4194,  5229,                                  ^M 

mi*!t  stni.  öd  Nf^bel  LXXVIII  517:^  ; 

ufd^Tk^^en    swv.    LXXVUI,    1436,       ^M 

auch  in  4255 :    uumere  sam  ein 

2403.                                                      ^H 

TOlBt? 

niderndgeu  swv.  reÜ,  903,                    ^^| 

mor  utf.  19S4,    2010,    3430,    418S; 

Niederdeutsches  bei  Heuler  LXXI  ff.      ^^M 

Amersli.  II,  s,  15. 

nii^verlde  adv\  LXXVII,  2264.              ^^M 

mor  acy.  220. 

Niewierz  s.  221  zu  LXXXVIIL            ^H 

Morfi  Pilati  XXVU  f. 

iiibtei^nibt  c^tn.  5316.                                ^^H 

moilgiridich  adj.   1622. 

Wörter  auf — nisse  Rind  stn,  2208.       ^^M 

moitlich    acjj.    401,    1349»    39l»7  ; 

ii6.seu  »w\,  LXXVIIL                        ^^^^M 

Amt^rsb,  11^  b.  16. 

adv,  i^n.                                   ^^^M 

Moser;  1131.  1171,  1179.  1328,  1341, 

Notwe  11  di takelt  ,     dasy     s^ieb    Gotl^^^^B 

1851,  135Ö,  13Ü2,  1369,  1703, 1773, 

opftn-t  4110  tl'.                                        ^1 

277fj,  2779,  5253. 

^H 

Moses,  Vonmer,  2742. 

6di?  Htf.  2109.                                    ^^^1 

müsloch  Bin.  5147, 

ot^eub^re  adv.  4976,  1646,              ^^H 

unit Wille  äwm.  2151 ;  Amers^b.  II,  16, 

oifeti  adj. ;  offen  di^be  3846,         ^^^1 

tuiitwilltc  adj,  219  ;  Ainersb.  11,  e,16. 

OHvete  560,  2646,  2651,                  ^^H 

mÜKic  ddj,  5097, 

ordeu  ttttu.  69.  2786.                        ^^^H 

rnÜÄlith  adj,  erlaubt  1054. 

An,  4248,  4667.                         ^^^M 

6äter]kh  adj.  1228,  2293.               ^^^H 

uiXbenyn  swv    B93 

Östt^rn  pl.  2334,  2589.                      ^^H 

Nti\i*?r,  aitammpreui^se  XC, 

Ostrowo,  Berthold  de  LXXXIX.          ^H 

Nawra  LXXXVIIL 

6t  adv.  3224.                                    ^^H 

Kaiarene  1798, 

ötmüte  stf.  159,  1726.                    ^^^H 

Naziireth  4<376, 

ütmütic  adj,  3133.                           ^^^H 

Neber  LXXXVI  \t  iL  anm,  h.  221  : 

oaiy^en weide  stf,  4937.                     ^^^^| 

FridertciJs   de  N,  LXXXVIII  f.; 

owacb  interj.  4468.                        ^^^^| 

—  H einrieb  de  N.  s,  221  (anm.); 

ozzek  poln,  908.                               ^^^H 

—  ,Tohaunes  de  N.  LXXXIX  :  - 

^^^1 

Nicliis  de  N.  s.  221  tainu.) ;  IV^ 

pii8  ikI  Lxxvin,  Lxxxn ,        ^^H 

rej^rinws    de  N.    (1248  in   CubiO 

Pii^^nional  XIX  ,    XXX  .    LXXV  A\       ^M 

LXXXnil;    —    Pilgriiii    V,    N 

LXXXni  ff.,  378,  744,  998,  313L       ^M 

«1407)  s,  221  (tuiiii.) 

8132,  3192,  3210,  3817,  4708,  4914.      ^M 

Nebi-a  LXXXVll  f 

Paubis,  rheinauer  3104.                        ^^H 

neizen  hww  4930. 

pelegnm  stia,  1560.                          ^^^^H 

Nepialim,  Jude  409,  717,  llDL 

per^ament  ätn.  2830,                        ^^^^H 

Nephtalim  (land)  2864, 

Petrus  437,  439,  444,  5^ß,  530,  565,^^H 
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610,  61H,  625,  {J54,  656,  669,  67  L 
Pferd ekrankh^^it  4854, 
Phanion  im^.  1338. 
phell  stni.  4499. 
pbollrn  adj.  14:]2. 
Brndt^v  rhilii>pi  Murienleben,  XII, 

:Wh   403  f.,    633.  732,  744,  998, 

1240.  143^,  1B70,  2^228,  2338,  2742, 

3104,  8131,  4453. 
phliht  M\  inOL 
phül  Bttu.  155,  S15,  4773,  Amersb. 

n  s.  la 

phülie  adf  LXXVllI. 

Pilatiia  412,  422,  427,  719,  736,  754, 
762,  767,  784  f.,  793,  834,  863, 
870.  906,  915,  939,  990,  1006, 
lül7,  1022,  1093.  1110,  1116,  1136, 
113H^  1144,  1190,  1220,  1267,  1275, 
1413,  1433,  1439,  1453,  1459,  1472, 
1520,  1791,  2246,  2250,  2268,  2448, 
3135,  3792, 3794, 3827,  8H6<),  3891, 
3929,  3972,  3970,  3982,  4231, 
4245  f.,  4281,  4283,  4288,  4292, 
4294. 41327,  436;n  44S5,  4472,  4682. 

Pilatus  (ged.  Zfdph  V11I>  2742. 

PilatuslegeDdf»  XXV 11  i\ 

Predigt  122,  164,  465,  541,  607, 
744,  819,  998,  1057,  1913,  1933  ff,, 
1949,  2228,  2742, 3014,  313L  3132, 
3211,  3215.  327B,  3486,  3494,  3501, 
3695,  3762, 3846,  4032,  4162, 5171, 
o229. 

^Itme  stf.  8999. 

Procuk  919. 

Prolog  I.  XllI,  XXIX,  1  W. 

Pron ö m en ;  Verw ecb s  1  ung  z w i acli eii 
dir  u.  dich  u.  9.  w,  VI,  XVII, 
XIX.  —  pron.  pera.  als  subj,  iiuh- 
gelassen  33. 

Pntdentius,  DiLtochaeum  403. 

prilfcMi  swv,  5120,  5337;  —  einen 
rat  prOfVii  96. 

Psalm  IH,«  :  5045;  21  :  2038;  30: 
3521;  59  <►  :  3695;  59  u  :  5240; 
118:819;  146  :  164. 

psalmiate  ^wiu.  5043. 


QueUen  XXVI  tf. 

»iueln  stv.  1672. 

quit  1611, 1759,  2035,  2301:  AuiewKI 

II  B.  16. 

nii  stm.  mit  mte  1792,  3791:  üf 
den  rM  4987;  —  ein  vor  vor- 
horgen  rüt  146  ;  vorbedahter  rfit 
ltl8;  —  nil  geraten  rät  3374: 
nä  irdahter  rat  4169 ;  —  rlit 
sücben  4832 ;  einen  rat  prüfen  96» 

rat«?ii  tjwv.  5182  «,  ö;  raten  (\f 
einen  49L 

Ratsversaminlung  ini  himinel  4162. 

relit;  nach  konicHcliein  teilte  1492. 

rf^ktenhsilVi  adv.  613. 

Reim :  rührende  reime  1267 ;  — 
R.  hei  denen  in  einem  vers  ätwei 
Worte  den  reim  hikleii  888;  — 
Viererreim  131, 

Reimseiu".,  braun^chw.,  4194»  4896. 

Relativsätze  38,  1667,  2807, 4852. 

rieneu  swv.  refl.  sich  beklagen, 
sich  zanken  3274;  Amerab.  II 
».  17. 

rihten  8wv.  c*  dat*  1136,  1441,  1473- 

ringen  Htv» ;  wider  gote  ringen  555. 

rodeu  6wv.  5089. 

Rom  3805,  3813,  3829,  3926,  4200, 
4225,  4437,  4529,  4631,  4643, 
4661. 

Romere  4290,  4346,  -4365,  4369, 
4391, 4569, 4578, 4586,  4641,  4663. 

roten  »\vv.  rot  wenlen  2416. 

rueh  stra.  2262,  5168. 

rüde  8wni.  1268.  3132,  4476,  5172, 
4960:  Amei«b.  11  ^.   17. 

Rßcku miaut  LXIII 

riixiie«  swv.  2325. 

rnrde  isti\  4402. 

Sil  adv.  444« 

ssache ;  swf.  67 ;  —  mit  zouberHch*ni 

äaehen  932. 
Sachsenspiegel  2291,  2539,  3877. 
r^al  -  ^ol  XXXV. 


I 


^^^^^^^^^^^^^^^^ 

■^^^H 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^1 

^Slomo  UU8,  2775. 

Sich  biiop  von  giiföaffS5eT5?ä7^^^^^B 

sameztac  738,  1029,  3970. 

744,  2312,  3426,  4162.                      ^^H 

*Saniuel  jii«l^  1»^>5. 

senko  ^tm.  177,                                    ^^^H 

8*\n  rtdv.  141,  451,  1415,  H'vU,  1487, 

i^tt:  3B05.                                   ^^^H 

155U  16:^7,  2:212, 2521,  3069,  8821, 

8f>t  2917,  2919,                                    ^^^H 

3545,  3727,  4433. 

dbenwarf  LXXVIIL                           ^^H 

»anc:  nAweu  sanc  stingen  H319, 3544. 

Siegfried  v.  Feucht  wan«,'eTi  C.          ^^^^| 

Satanfus)  80J1.  317S,  3236,  3465. 

sigtdö»  adj.  1719.                                 ^^^H 

Scbuchbuch  ,       mcl  .       LXXVlll, 

^igenuul't    stf,    1632,    1758,    207U,          ^M 

Lxxxni 

2591,  350O;  Amorab,  11  h.  17.               H 

Scbudrlike,  Gtnhiua  v.  XCVUl  f. 

sigeaunftic  adj.   3279;    Amt^rsb.  11          ^H 

schale  stm.  5131 :  vorkoiiftei-  schale 

■ 

4697  i  übel  schal-'  611,  4839. 

öigevebten  .^tv.  LXXVlll,  1717.               H 

ächelflen    ^tv.    bescbimiifen ,   bbis- 

siheiii  pron.  2422,  3960,  4016,  5<f39.          H 

pkr-iiuin'   961,    975,    1122,    1126, 

s*ilber  und  ^,'olt  8961,  4249,  4667»            H 

KiüO,  47S9,  4842,  4955,  4961, 

öint  ttdv.  LXXVIIL                              ^^m 

scheiden    ötn.     die    bescbimphui}^, 

!:iiiitniate»  adv.  5256»                           ^^^H 

gotteslilstening  1!26 

sippeteil  »in.  4869,                               ^^^H 

?5cheldic  adj.  blai^yih(*iiiiis  1139. 

sitzen,  ^e  gerihte,  722.                        ^^^H 

schelkpn  bwv,  Ämn  selndf  inaclinn 

sbie  ßim,;  des  t-ödfa  slac  420;  der    ^^^B 

4696;  Amersb,  11  s.  17, 

^ele  8lac  4100,                                         ^M 

schephe  swni,  209. 

slägen  UA  stv,  verfertigen,  sehndc»          ^H 

ücherpentci-  LXXXV. 

den  269.                                              ^^H 

scbimel    4»tm,;     dtr    alL«e    schiinel 

d^we  ^wf.  LXXVm.                           ^^M 

3210 ;  Aiuersh.  U,  «.  17, 

«liefen  ätv,  547.                                   ^^^H 

scbin  wei-den    1847,    47Ij5,  —  mh. 

slihten  swv.   in   Ordnung  bringen ;         ^H 

trm  5275. 

diu  muni   nlibtei  4m\.                     ^^^M 

iicbirpe     «tf.     hXXVlIl,     LXXXl, 

^luui  stai.   LXXVlll.                             ^^H 

LXXXV,  522,  525, 

sfuae  stm,  1678,  196(1.                        ^^H 

Scböpftmg:  gott  scbnf  alle*;  j^ieicb- 

ämelc  ätf.  5384.                                   ^^H 

y.*»itig  239. 

liineckeu  awv.  intr.;    unieine  snio-          ^H 

8cbi'eibtfrverse  IX, 

uken  4886.                                        ^^H 

schrien  swv.  629. 

«mouch  stui,  LXXVIIL                       ^^^H 

schulen  8WV.  LXXVlll,  2924,  4151. 

=.iia/.  (=  ad  i  ^nat)  stm.  LXXVÜI  f.,    ^^B 

achut  atn.  das  schüttdn  2924. 

^^^M 

Schwert;    Theorie   von   den    /.wci 

sne;  wi/.er  dami  der  sn§  3695.          ^^^H 

Schwertern   533   ft*.;    —   Segnen 

snegevar  adj.  2620,                              ^^^H 

des  scbwerteö  5143, 

»idt  ütm,  die  ttch neide  des  schwer-          ^H 

8ecb  i\  LXXXIV  f 

te»  546.                                                    H 

«egen ;  eim'ii  s*.'geii  tnii  465. 

so,  y.ar  fortfflbrung  verwendet  788.          ^M 

«eben  eine>i  din^os    uf  i^inen  3877, 

Sobnan  407,  716,  llOU,  2438,2495,          H 

Seifried  Helbling   XXXI  t\  XCIV, 

Sontra  XiV.                                        ^^M 

998,  2742,    3132  ft,,  3253,  3295, 

eot  itm.  LXXIX,                                   ^^^H 

aS60,  3494,  3820,  5171, 

soufen  swv,  nntnrtauchen,  versen*    ^^^H 

aöigen  swv.  refl.  904. 

ken  44.                                                          ■ 

8^k  f,  LXXXV, 

spaiien  stv.  VL     locken  2233.                   V 
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spaimen  stv,  red.  2557,  4013,  4679. 
Spiegelglas  stn,  8643. 
spien  swv.   629, 

praehe  Healt-r^  XXXIH  tf'. 
«prechf'n ;    ak   ob  er  Bolde  spr.  u. 

ähttl.  Wendungen  1949, 
Stab    atm, :    einen    st  ab    vortreten 

2106. 
stallen  nwv.  5039. 
Stanpreiibprg  XC. 
Stano"üiHlorf  XC. 
Stang'o,  Cotbobnrius  LXXXIX'  — 

Ileinricb  LXXXIX  f.;   --   Tbeo- 

dericus  LXXXIX, 
Btaren  swv.  LXXIX. 
Statuten  des  d.  Ord<^ns  4194 
st(?iiiherzic  adj,  H749, 
stein  in  mlj,  2331. 
stellen   öw%-.   4863;    refl.    eieb    im* 

fitellen  3018 ;    mit  aiisgtri    obj.  : 

zu    dem    tode    «telleo    2095 ;  ^ 

darzu  st,  daz  270, 
sterben  bwv,  tr,  1083,  1283.  1372, 

1815,  1H58.  4030, 
atetic  adj,  feststebimd;  eines  dinges 

fiietic  «in  =  sieb   festbalten  un 

etwas  509!:<. 
»torere  stni.  4565.  4602, 
Mtrac  adj.  1214, 
streck»?»    swv. ;   i?ine   wort    vorbnx 

strecken  685. 
stric;  der  wis^heit  ötric  291. 
strichen    atv.    intr.    sieh    bewegen 

2453, 
Stricker  %m. 

fetül  Htm.  ricbterstnbl  855, 
t?üude  =  Blindheit  99t<:  d.  Sünde 

atinkt  5171. 
der  Sonden  Widerstreit  (Ged.)  998, 

1870,  2206,  4821.  4944, 
sundenmelic  adj,  3207;  Amerüb.  11 

a.  1.5. 
gnndenrein  adj.   1586. 
sundenvlec    stm.    2207:    —vi eck»' 

lAwm,  3715;  —  Amersb,  11  ».  19. 
snndenvr!  adj.  4995. 


teundeiiworbt«'    awm,    sonder  3851. 

sunderlicb  adj    2625. 

sunne  t^w.   Iu39. 

Kunnenklar  udj.  LXXIX,  3216, 

Bunut^n lieht  adj.  3194. 

Heinrich  Suso  IX, 

Bwebel»tinkend  purt.  adj    5173. 

swer(e)de  stf.  3306, 

Symeon  ( Vater  de.s  Leueius  und  Ka- 

rinuÄ)  271.5,  2878, 
Symeon,  ein  jude  4326, 
Syniou  V.  Cyrene  1569,   1576. 
Synagoge  »wf.  490,  llBL 
Synai  1357,  2778,  5254. 
Synkope  LXVII  C 
Syrien  4049. 
Syrus,  Jude  4(J9.  716,  11  Ol. 

tagen  «ivv,  festsetzen  3125,  4624. 

tast  stm,  statt  gewöhnl.  tt^st 
scbnielztiegel  4158;  Amersb,  11 
ß.  17. 

teilen ;  nname  teilen  3966,  4306, 

teilhaft  adj.  4822. 

Teufel;  fall  des  t.  270:  —  wiid 
nie  erlöst  266;  —  durch  Christi 
menschliche  «rt  ^etäuBcht  2228. 

Theologisches  XXIX  ti'.  uml  in  den 
»mnj,  passini, 

Theophilns  3132. 

Tkebbitet*  3597. 

Thilo   V,  Cubn,    ParaphrtiJüe   d. 
Hiub  392. 

Tibere  4567,  4588,  4591,  4595. 

Tibevins  3810,  3826,    3864,    38 
:J902,  3917,  3928,4226, 4450.  4468 
4469,  4559,  4581,  4590, 4593,  459S 

tiger  adj.  LXXIX, 

titel  Btni.  1800,  1112. 

Titas  4652, 

töre  und  afte  632, 

tötr  der  genj eine  tot  4045:  —  de 
gewisse  töt  3820 :  —  /.wf^ne  töde 
4032 ;  —  der  stde   töt    =  cwig^ 
quäl,  nicht  vemichtung  4051. 

tötlich  adj.  355;  Ainer»b.  U,  s.  llJ 


^^^^^^^                       ^^^^^^^^^^B 

■      tötlicbeit    Sit;    2B22;    Ammb.    II 

hier   im   sinne  von:    falsch    be-^^^^B 

1 

riohten     2068;    —    einen    einei^         ^^M 

tougeii  8tn.  (an  einz.  stellen :  toiigt^ 

dinge»    iibertr,    ■=    einen    eines         ^^M 

stf.  ?)■    gotes  tougen  llo,  2051, 

dinges  Überheben  2636.                        ^H 

2687,  3fi07,    5295:    dine  tougen 

ubertrit  stni.  der  fehltritt,  LXXXl  V,         ^| 

311»  2800;   die  tougen  dines  ra- 

1968,  2217.  2820;  3201, 345u,  3722,        ^M 

tes»  2797 :  —  üinea  herzen  toujcen 

4029,  4735.                                             ^M 

676;  —  al  ir  tongen  690. 

ubervehten  ätv\  1729.                               ^H 

tougen  adv,  427,  6f!^3,  2264,  2506. 

Überzügen   ewv.   mit  zeugen  nber-        ^^M 

tougen(tl  3093,  pitrt.  adj.  v.  ein  ein 

führen  1012.                                             ^M 

intr.  toiigen(en):  verborgen  öeiu? 

ilfgeburn    swv.    öttnen ,    autliebeu^^^^B 

tougenUcbe(n)  385,  1149,  323H. 

^^^M 

tragen ;  die  schritt  trüc  geschrihen 

ntl^eb^  atv.  1661.                             ^^^H 

192>. 

nfkomen   atv.  aufkommen»    anter-        ^^M 

fcnigene  stf.  1016,  3253,  4562,  51  b3. 

^^^H 

truht  stf.  746. 

Umlaut  XXXtV  f.                             ^^^| 

tucke  stf.  LXXXIV. 

ummecleit  sin.  nnintel  1241;  Aniersb.        ^^M 

tugen  ze  niit  tlect.  inf.  2.W,  2^52, 

s.  18.                                                   ^M 

3817. 

umniesnit    «tin.     heschneidung               ^^M 

tugent  t*tf.  LXXIX. 

LXXXIII,    3762.    4736,    526^):        ^M 

die  tumineu  und  die  wiaen  1808* 

Amersli.  11,  ».  ]8.                                  ^M 

tun    öwv.    geb«n    LXXIX,    3875, 

Unm-hreibangeu  für  Gott,  Chriätuä        ^H 

4416. 

u.  »«.  w.  634.                                          ^M 

tun;  mit  ptiTt.  perf,  536;  —  dient 

itnbegraben  part.  ad.  3672.                     ^H 

iib  ersata  statt  der  widerholnng 

uubetwungen  part,  adj.  vri  und  un-        ^^M 

eines   vorhergeliendeu    verbnms 

betwnngen  1753.                                     ^^M 

1227,  4926. 

unbewollen  part.  udj,  4174  ft',  5392,^^^^ 

^Tundiilu:^  3991,  4045. 

und  im  bv]H>t1iet.  ^lat/.  017,   3852 ^^^^^^B 

—  mider  dej^  und  426.                  ^^^^| 

ulierdigeu  «wv.    1727. 

und  erben  swv,  tr,  1816.                    ^^^^| 

uberdlhen  ?tv,  1727, 

underkomen  stv,  erachreckeu  1414,        ^^M 

ubergen  stv.  hinausgehen  über  202, 

1418,  2348.                                              ^M 

ubergenubt  *tf.   1247;    Amersb.  II, 

underwindeu    r^tv.    refl.    c.  gen.  d.  ^^^^B 

b.  18. 

^nc'he  2210.                                    ^^^| 

uberkraft  stf.  Übermacht  5031. 

unerbennic  adj.  3005.                       ^^^^H 

Überlieferung  I  ff. 

iingebit  «itm.  Ungeduld  1967.           ^^^^| 

uberioufen  stv.  tr,  1)  libergthu  390; 

ungehörig  adj.  ungehorsam  1485.  ^^^^B 

2)  tlb«rwältigen  2183 ;  —  3)  be- 

ungerete   stn.  böser  rat,    boshafte        ^H 

lichten  3796.  -  Amersb,  II,  s.  18. 

bandliing  2422.                                        ^H 

uberioufen  stv.  iutr.  2183. 

uuges+ihtiü    a^lj.    nneiohtbar    »53 15;        ^H 

ubifrriehen  swv.  an  »riehheit«  über- 

Amc>rsb. II  h.  12«                                  ^H 

treffen  141. 

nngetc^rstie  adj.  329.                                ^^M 

ubersön  stv.  4625. 

ungetouft  part.  adj.  1558.                        ^H 

ulper>:igen  ^w^\  1728. 

ungetrüwe  adj,,    ungetniwer   g&.^t        ^H 

ubertor  stn.  1776. 

{^  teufel)  92;    —   die  uugetrtV         ^| 

übertragen    etv.    zu    hoeli    tragen. 

wen  Juden»  siehe  dort.                        ^H 

^^H^^^^^^^H                  ^^^I^^^^H 

^^^^^tukraa  ^tf  59. 

277,  3453;  Amereb.  11  «,  18,       ^M 

^^^■pn^ufit  Btf.  2H50,  317d,  :i522,  rjOI4; 

velHclicb  adj.  138.                            ^H 

^^^^•^  Amer«b.  11,  s.  18. 

Yellio  3806,  3825.                            ^H 

^m              uiiliilelicb  iKlj.   11195 ;    Auier^^b,    II 

veme  Ktf,  1417,  4297,  5065.      ^^^H 

H         s,  18. 

Hwv.  1447.                      ^^^^H 

^B             unlougen  «in.  6:55. 

vercbviant  ätm.  totfeind  4349^^^^^| 

^H              iinredncbüu  adv.  5193. 

verlin^en  adv.  LXXIX.             ^^^^^M 

^1             unrein  ad j.,  heÄcnehnuiig  tl^^r  j Tiden 

Verona  (=  Veroniea)  4521.     ^^^^H 

H                 1360,  508B. 

Veromca  1237,  4397,  4453.              ^H 

^H              umihtj'n     swv.     iinn^cht     niiiehen 

Veronicaleg*nide  XXIV,  XXYII  tF*^1 

H             502;h. 

Verseben  des  Bchreibers  97  f.,  3't5,       J 

^H             nn^üudiL'  iidj.  LXXXIIL 

1105,    UH,    2981,   3332,    AOhQ^M 

^^^^      untötJich  adj.  1951,  dWi;  AmorsU 

4550  ü.                                            ^H 

^^P          11 

Ve!%paBia.n  3914,  4604,  4616,  5198^H 

^^"       unvellic  adj.   LXXXIIL    29,    225, 

Veäpasianlegende  XX VII  f.            ^^M 

■                 2hl,  :M54. 

veyten  hwv-  5202.                         ^^^^B 

^H             nnvolgrie  aflj    988- 

Veterbneb  LXXXIII  f.              ^^^M 

^H             tili  vorworden  pavt,  adj,  70. 

vetten  8wv.  LXXIX.                  ^^^^H 

H              unvügen  swv.  1076,  3218, 

Siegfr.  V.  Fencbtwangen  C.           ^^M 

^B             vmvtindic  adj,  292;  Amersb,  11  ^.  20. 

Viererreim  L15.                                   ^^^ 

H             unvure  stf.  951,  51^5. 

Villen  hwv.  1655,  2151,  3293,  4535;       J 

^V             iinwixxeiide   part    adj.;    der   tüftd 

Ainersb.  II  19.                                ^H 

^H                  rü;l  nnwizzende  dt;n  rät  9:^. 

Vindicta  äülvat^^n»  XXVII  f.          ^^M 

H               iTU/^tdlidi  üJj.   161. 

Finees,  Jude  967,  2455,  2680.         ^M 

^H              nnzitic  adj.  anpost?end   1319. 

\lelkdien  adv.  2957.                    ^^^^ 

H              imzuht  stf.  18ia 

LIV.                       t^^M 

H              nrbor  stn.  3880;   Ann^rsb.  il,  .s.  18. 

Vocabiilarium  magistri  Engelb^^^H 

H             ui luib  Htm.  32M,  5251 ;  Amer^b,  II 

xvüi.                             ^M 

■ 

Vocule  in  H*h  Bpraeb«.-  XXV  C      ^H 

■             vu'knnde  stf,  iU9,  (56^^,  1797,  2065, 

VncalqMaiititat  bei  H.  XXXIII.        ^H 

■                 2491,  3701;  Am*'r«l>.  II  «.  18. 

die  vogele  und  die  tiere  2291.        ^| 

H              inloub  8tin.  erlanbuis  1200,  4200. 

vöhe  Bwf.  von  Äinersb.  ü  s.  19  in^H 

^m             mÄprine  stm.  210. 

V.  1907  ein>{ei«etzt>                            ^^M 

■             Urätende  XXX,  615,  3314, 

volgt.  M.  3385,  5146.                       ^1 

volgen  e.  dat.  d.   pen.   u.    gen.    dj^H 

H             val«€h  still.  4765,  5183. 

^acbe  757.                                        ^^^ 

^^^_       Viuni ;  reble  Viim :  ^icb  wohl  beiiu- 

vollei^t  stm.  305.                        ^^^M 

^^m 

voHenbringen  stv.  2270.           ^^^^M 

^^^^       vären  ^wv,  1162. 

voUenreehen  stv.  4755,             ^^^^H 

■             Veheuiot  234. 

vollenj^agen  swv.  2628.             ^^^^H 

^m             vöhen  awv.  707. 

volbrüiq^recben  ntv.  469.            ^^^^H 

^m             vehte«;    wider   gote  vebten   5024; 

volrecken  äwv.  3358.                  ^^^H 

^B                 —  widor  dem  reht^n  vebten  540. 

voltrjben  atv.  LXXXIV,  378.           ^1 

H             veichen  stn,  Verstellung:  2064,  2206. 

voltröwen  gwv.  c.   dal  d.  per».  *l^^| 

^B             veigen  swv,  intr.  2077. 

gen.  d.  ääcbe  p5305.                        ^H 

■             velli,'  ai\j.  25.  94.  223,    231,   271, 

Vohiaianua    XXVIII ,    3865,    387%^^^ 

^^^^^^^^^^^^t                         ^^^^^^^^^^^1 

^^R?^4^42i?4i78riiB2,  4434. 

ronneini^amen  t^wv.  5121,           ^^^^^^^H 

^^^4444,  4490,  4532,  4538. 

Yonuinfticheit  stf.  5353.                     ^^^^H 

H    Toluspa  1577. 

vorp  rufen  t»wf.  3261.                          ^^^^^^ 

H     voU^ren  9WV*  ^^358. 

vorrehii88e  stn.  5237.                         ^^^^H 

H     voniltlen    swv.    alt    wer«1<*n    8210, 

vorÄchiexen  stv.  ictr.LXXXIH»3986.        ^H 

H         5287. 

vorsfhunden  swv.  verföhrrn  255,            ^^H 

H      vorbedenken  awv.  2108. 

vorHfdien  A\\  reti.  LXXIX,  2601              ^H 

H     vorlH>rn  «tv.  veniieitl«?n,  uuterlasgen. 

vorsigen  swv.  besiegen   LXXIX.              ^^H 

m         übergehen  2787,  38HI.  4253. 

vorsinneu  awv.  refl,  {nkh  be.^innen)         ^^M 

vorbolgeu  part.  adj.  4147. 

1)  deh  erinnern  204l>.  2)  %ur  be-        ^^H 

vorböseii    *iwv.     r»chlecht    mncben 

i^innung  kommen  51 8B.                    ^^^^^ 

2a5,    3443,    404:1.    4799,    5389- 

vorsmeckea  bwt.  LXXl,  1599.           ^^^^| 

AuK>rsb.  11  9.  19. 

vorwnien   .»^wv.   schmählich    bebiin-    ^^^^H 

vorhriiiji^eii,  eine  rede  4019. 

dehi  1431.                                                 ^H 

VorbriDgungL-  stf.  4(H9, 

vorspehen  awv.  655.                                   ^^M 

vorderfiiiHwe  atn.  3375. 

vur^ten  ^tv,  intr.  stille  »tehn  4399,         ^^M 

Vordrucken  swv.  3523. 

h\  vertreten  4054,  4fi57,                       ^| 

vonlulden  swv.  962. 

voi-^teeken  swv.  vers^topfeii  4990.           ^^H 

vor  einen  »wv.  reß.  hich  eDtri<:hlie,^' 

vorsteinen   swv.    intr.   4149,    5149,  ^^^^B 

■         sen  i37lS  2382,  3724,  41»X>. 
V     vorgeben  ntw  2522,  3728. 

^^^H 

vorstundic  adj.  5284.                          ^^^^H 

vorgeben^  adv.  nmaonst,   Ameri^b. 

vor!*önen  swv.  versöhnen  1437.              ^^B 

11,  8.  la 

einem  etw.   vorswlgeu    stv.   einem         ^^M 

vorgenclieh  adj.  51Ü9. 

etw,     fitillschweigend     hingehen         ^^M 

vorgibt ic  iidj,  gichtbrikhig  3832. 

labten  4817.                                              ^H 

vorbarten  ^wv.    hurt  werden  37-13, 

vort  adv.  LXXX,   392,  927,    1427,        ^H 

■         5240;  AmerKb,  H  h.  19, 

3772,  3807;  —  eine»  wtirfes  vort         ^H 

H     vorbengen  hwv.  1337,   2927,  3870. 

^1 

■         3988,  4809. 

vorteilen  bwv.    l)  verurteilen  394,        ^H 

^L  Tor^fireii  swv,  5208. 

4684,  4686,  2)  einem  dnreb  nrtevl         ^H 

^^«^rkergeii  .iwv,   H606:    Aiuersb.  11 

abBprei'hen  4693.                                    ^^M 

».  la 

vortrenkeu  hwv.  LXXXUL                        ^^M 

vorlilzen  t^tv,  tiberlassen  1468. 

vortreten  stv.  2100,  4855.  5055.               ^H 

vorlie«  Ätm.  LXXIX,  4086;  Amersb. 

vorturnen  bwv.  5206.                                  ^^M 

_         II  H,  19. 

vorwenden  »wv.  abwendig  machen         ^^H 

H     vorlieseti  stv,   mit  dat.  d.  pere.  w. 

^H 

H         acc  d.  suche  3179,  3396,  8481. 

vorwilden  «wv.    wild   werden    164,         ^^M 

^1     vorligen  stv.  2354, 

352,  1690,  3472,  4815;  vorw.  ah          ^M 

H    vodihen;  die  vorligenen  lande  XCb 

ein  tier  164.  352.                                      ^M 

■        4955. 

vorwinden  ötv.  überwunden  3061,           ^^| 

H    vorlistigi-n    swa*.    überlinten    2231^ 

vorwirken  »wv.  refl.   «ich   ins  ver-         ^H 

■        3337. 

derben  stürzen  1943.                            ^^| 

H    vorlilK  ßtra.   LXXIX. 

vorworht  part.  adj.  verflacht,  ver-         ^^M 

H    vorbist  Htf,  4u78,  4080. 

dämmt  4815,  5191.                                  ^H 

^M    voriMt'  stf. ;  got  in  menschen  voiine 

vorzellen  svw.    im  voraus    bestirn-          ^H 

■       3382. 

men,  aufzählen  188.                                     1 

^^^V         ^^^^r                     ^^^^^^^^^M 

^^^"     vorzögen   swv,    mit    zeti^en   Über- 

Weisheit  =  Christum  4163.        ^^^^ 

H              i^ilhren  LXXIX. 

weiften  s*tv.  LXX XIV,  4775 ;  Amersk         1 

^B           vrebchen  swv.  niehe  ervreiacben. 

Hb.  20.                                              ^m 

H           vreisikh  a<lj.  4760. 

Weltchronik,  siichsiache  XXXI  !f ,  ^M 

H           Fddauk  998. 

4194,  4588.                                        ^M 

^H           vrldf*  Btm.  729,  4565;    mit   wläe 

wen/,   (verbochdentschtes   wente)     ^^M 

^l               2893,    B9ai;    ein  vride   bi    dem 

adv.  u.  conj.  LXXX,  1959,  2569,  ^M 

^^^H         hals«?  und  bt  der  wid^  2539. 

2642,  2694.  3813,  3999,  4152,  418K  ^1 

^^^f    vrulitea  swv.  tr,  al«  f nicht  tragen 

4287,  4363.  4467,  4584, 4594,  5139,        J 

^^          2lo8. 

5213;  Ämcr^b.  [I  s.  20.                 ^H 

H            vnlle  stf.  3189;  Ainenb,  n*  s.  19. 

werde  stf.  4853,  4881.                       ^H 

H           vunt  stm.   307,  5348;    AnierBk  H, 

werlfchen  adv.  2611.                          ^H 

H 

werrere  ätni.  LXX IV,  4563,               ^^ 

^B           vüren     swv.     im     feuer    reinigen 

Wide  e^tf.  Strang ;  bl  der  wide  2539.         1 

■               LXXXin. 

wider  und  vori   1423.                         ^^^M 

^H            vüren  hw\,  behandebi  632,  1325. 

widerinüt  i^tni.  3ü25.                          ^^M 

H           vüze  und  hende  399fi. 

Widerrede  i^il  1002.                           ^H 

wideratrit  stn.  1350,  316L          ^^^| 

H           wacb  interjekt.  LXXX,  1885. 

widerätritic  adj.  1320.                ^^^H 

^H            w  ade  hl    sw?.    flattern ,     acb  weben 

widerwarte  £win.  4348.              ^^^^H 

H               (3280  Q\  4880. 

wiht  stm.  1474.                           i^^l 

^1           walgen  bwv.  waken  2337. 

Wilder  mann ,  prediehte  998,  27427^^| 

H           walken  swv.  4698. 

3ü8S,  3414, 3748,  3961,  4194,  4208,  ^M 

^M           witlrfli  Bttn.  264. 

4654.                                              ^M 

H            wiilt  stf.  =  gewait  3132. 

wükor  stf.  3566.                           ^^H 

■            Walther  1765,  4032.  4194. 

wirouch  stm.  1389.                       ^^^| 

^^H      waltzem  üwv.  LXXX. 

Witwen  und  weisen  543.               ^^^H 

^^^f     wan  ndj.  1820. 

wl«    zur  bildimg  adverbieller  aus-  ^| 

^V           wan  duz  conj.  4814» 

drücke  verwendet  139  f.,  573,  754,  ^M 

^H            wände,  wende,  wend,  wen  60. 

829,    2527,    2670,    2903,    2995;  H 

^B            wandeln    swv.     ändern,      abliülfe 

Amersb.  11  s.  20»                                 J 

■                schaffen  1147,  1583,  2154,  2543. 

wiae ;   die  tummen  und  die  wisen,  ^J 

■                (gewandeleii :}  4353,  4977. 

Woltram  LXVHL                                ■ 

H             warten  swv.  aelit  haben  S>49,  1113, 

wonhaft  adj    2559.                               ^% 

■                1410,  1998,  2157,  5137:  --  war- 

Wortschatz  LXXIV  ff.,  LXXXIIl  ff-^J 

H                 ten  an  3744,  5230. 

wartwisü  adj.  beredt  2932.              ^^| 

H             Wartburgkrieg  998. 

worjien  swv.  173,                               ^^t 

H             wasHin  adj.  2418. 

Wucher  stm.  4931,  4989, 5128, 5264,        1 

■             weben  stv.  1606. 

5281.                                                 ^J 

^K             wec;   tles  vordamnisÄes  wec  2208; 

Wucherverbot  5280  ff.                      ^| 

H               after  wege  3778. 

wfifen  swv,  629.                                  ^H 

H            weder  1153. 

wunder:    gröz  w.  3781;   miobel  w.^^^H 

■            wederhalb  2746,  2839. 

3995;    —    zeichen  n,  w.  371.       ^H 

^ft            wegen  stv.  14. 

wurmezic  adj.  4883.                   ^^^^| 

■            w^he  adj.  5334. 

würzen  swv.  173.                       ^^^^H 

H           Weisheit  =  Jesus  Sirach  239. 

wüste  »wf.  5086.                       ^^^H 
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wÜBtenunge  atf*  164L 

y  von  den    hse.   verwendet» 

Zabiilou  2bM. 

XU  zauneil  swv.  95Ü. 

Zaras  965. 

zeiebeu  uncl  wimder  371. 

xellen  bwv.  feöteetxen;  unz  au  iren 

gehalten  tut  4181. 
^«eitlen  stv.;  als  iz  zum  466*2. 
Zeno  (mnd.  Ged.)  633,  744. 
sich  ziehen  zu,   »ich    anschliessen 

an,  folgen  8738. 


/ibt  stf.  1947. 

zoln  Btm.  LXXX 

zornen  swv,  tr.  {:=  erz.)  789. 

zu   beim  iniin.   von    den    hst*.    oft 

zugesetzt  1888. 
zugegc*u  iidv.  2554,  2653. 
Zukmifi  nacli  d.  Tode  (Ged.)  ai92. 
zuriechen  atv.  4264,  5U36. 
zusperren  hwv.  LXXXIIL  1768. 
/.utrinken  »tv.  1244. 
ZwaiigfltaHle  der  Juden  5134  ff. 
zwären  adv.  440,  2äl6. 
zwifel  knoten  swm.  4(J3l ;    Amersb. 

II  8.    15. 


Berichtigungen  und  Nachträge. 


s.  Ill,  z.   16  V.  n,  streiche:  wooher  4^31. 

B.  IX»  z.  1  V.  0.  lifs:  DieliUmm'. 

a.  XII,  z.  11  V,  o,  *tatti  1169  lieü:  1149. 

a.  XIII,  z.  18  V,  0,  statt:  1689  liea  ;  1688,  —  z.  20  v.  o.  statt  1770 
lies  1771;  —  z.  21  v.  o.  statt:  3200/3  lies:  3'200/l;  —  z.  22  v.  o.  statt: 
l»40— 42  lies:  3241—43,  statt:  3283-86  lies:   3282—84;  —  z.  28  v.  o. 

t:  3326  lieu;  3325,  statt:  333.3/5  lies:  3832/4;  —  z.  24  v.  o.  statt: 
'me  lies  3357,  statt:  3418  lies:  3419,  statt:  3421  lies:  3422,  statt: 
3440-48.  3452—60  lies;  3440—60;  —  z.  25  v.  o.  statt:  4581  lies:  4530; 
—  z.  27  V.  0.  statt:  4662  lies:  4664. 

8.  XVin,  z.  16  V.  0.  Htatt:  4238  lies:  4242;  z.  17  v.  o.  statt:  4257 
lies:  4259;  z.  19  v.  o.  statt:  4519—4546  lie»:  4419—4446. 

8.  XXI,  z,  5  V.  u.  lies :  tete. 

8,  XXX,  z,  8  V.  u.  atatt :  En.  lies :  Ev.  Nie. 

»-  XXIX,  z.  6  V.  o.  streiche :  5097, 

8.  XL»  zu  z.  4 — 6  V.  o.  Die  form  >heiTe'  ist  natürlich  die  oberdeutgche, 
der  litte raturapracbe  angehörige;  für  de»  dialekt  des  dichtera  selbst 
wäre  dagegen  die  fonu  »höre«  anzusetzen. 

8,  LH,  z.  12  V.  u.  Jies:  stetic. 

a.  LIV,  z.  H  V.  o.  nachzutragen;  lebende:  ebene  2739;  z.  12  v.  o, 
lies :  Der  letzte  fall. 

B,  LXXI,  z.  8  V.  u.  lies :  vorsmecket. 

».  LXXVII,  z.  2  V,  o,  füge  hinzu ;  vergl,  auch  getwede  Hiob  (W. 
Müller  8,  33) ;  z.  12  v.  o,  streiche :  267. 

8.  LXXVUI,  z.  6  v.  o.  statt:  2659  lies  :  3270;  —  nach  z.  15  v.  u.  füge 
ein :  eines  dinges  üf  einen  s^u  =^  etwas  von  jemandem  fordern  v,  3877. 

8.  LXXXIl,  z.  3  V.  o.  statt ;  4839  lies :  4879. 
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verg  96  pfepruvet  189  vielleicbt  zu  le&en:  der  219  muiwillg«*r 
kor  220  juor  239  Wi^heit  241  eiisamt.*  242  Jedoch  243  pbaf- 
ren,  244  ao  245  un*le.  247  masain  306  wau  321  vorsüne^ 
353  ehtlicher  443  f.  ist   vielU-iclit    doch    -tnitwün  :  &rtn*    zu    \»nen 

46Ö  vollensproeh,         512  alzuh,  r»H  vorl.  524  abetim  57M 

worfes  577  vorbir  602  sagt  ßi^O  ttnÜiUe  BIS  Wia  910 
grozeii  921  i^ie  938  De»  957,  1335  Egiptenlanden  9T2  »u- 
j*urat*ne  979  went  997  we»t  1007  (vjinanten»  statt:  dax  ö  Ue<»: 
Duz  «pW  1D7U  sag  1718  statt:  mulit  IWh:  crat't,  ebda  ist  in  den 
Varianten  *^tatt:  eraft  Esp  zu  Wen:  louM  ^<G  1783  E^iptenlant  2038 
Nach  dem  2<i6(i  hier  21ü7  statt:  im  lies:  in  2417  ?tatt :  ihr  lies; 
ir  2502.  2558  allerwegene  2623  vollenrtAgen  3216  RUiuieuclar 
3859  goüich  4015  moht  4191  oiv^  4192  bins  4363  Hb.  4 
girie      5152  Lat. 

H.  222  z.  4  ti*  V.  0.  Die  hier  ffe^Mieneu  xnÄamiuen^tellungen  1 
dürf*5n  der  berichtigiing.  Zunaelit^t  &iiid  üq  streichen  v,  33.  1667.  280' 
4852,  H.  Fr,  111  57:  denn  hier  handelt  es  sich  ttbcrnll  nicht  um  auh- 
lasfiung  eines  pron.  per?^.  sondern  eines  i-elat.  (vergl.  anm.  zu  v.  4851  f,. 
Sodann  ht  in  der  griippierung  eine  kleine  Änderung  vorzunehniei 
nnter  den  von  Kraus  a.  a,  o,  gesammelten  beii^pielen  finden  sich  ho^ 
11  1  aa.  ü  1  ba»  II  l  ca.  II  2  ha  einige  bei  denen  das  pron  pers.  nicht 
wie  es  für  Gruppe  H  angesetzt  ist  au«  einem  cas»  obliquu?  sondrin 
aus  dem  noni.  des  pron.  poss.  ym  ergilnzen  ist.  Ich  scheide  dies^e  talle 
ans  Gruppe  11  ans  und  stelle  sie  zu  Orwppe  I,  die  dann  folgend 
maBsen  '/m  formulieren  ist.  Das  pron.  pers»  ist  zu  ergänzen  aus  d 
Bahjekt  (h  de«  vorhergehenden  (l)  oder  folg<^nden  (2)  satzes,  der  dem 
das  proti,  pera.  entbehrenden  unU.e  übergeordnet  (a),  untergeordnet  (b) 
oder  beigf'ordnet  (c)  ist.  Und  zwar  ir4t  deHy»?n  huhjekt  ein  pron.  per>, 
{a\  poBsess.  Cß)  oder  äuhst,  iyh  Darnach  tinden  eich  bei  H.  die  lalle 
I  1  a«)  1060,  2430;  —  I  1  c«)  2766:  —  11  c^)  (270)  1085,  3639,  Für 
Gruppe  II  bleibt  die  von  Kraus  gegebene  forniulierung  bestehn;  di** 
RUle  bei  H,  sind:  II  1  bg)  5225;  —  II  I  c^)  1895,  2480.  3846.  4277,  4594; 
—  II  1  cy)  3072,  3983.  4582.  4935,  In  Gruppe  111  ist  die  nnterabteilimg 
c  einznfOgen :  dan  ergän/.ende  wort  lat  ein  pron,  poss.;  lll  lax)  27U. 
1306.  4693.  4704;  —  MI  lex)  3987.  Auch  in  gnippe  IV  lie«se  ^ich  bei 
der  unterabtedung  1  weitere  spezificierang  darnach  vomehmeo*  ob  der 
plur,  des  pron,  aua  pei*».  pron,  und  snbiüt.  (ot),  au«  xwei  pronom,  (ß), 
zwei  Substantiven  iy)  oder  einem  coUectiv begriff  (5)  ui  ergRnxen  istt. 
Die  talle  de»  Ev.  Nie  s^ind  lY  1-;)  2573;  —  IV  lö)  2349,  In  einzelnen 
fällen  kann  die  Zuteilung  einer*  bei^piels  zu  einer  gruppe  zweit'elluirt 
sein,  da  verHchiedene  möglichkeiten  vorliegen,  so  bei  v.  270:  ergänzung 
des  pron,  au»  »sint  (I  l  c^)  oder  aus  »er-  (III  1  a«), 

8.  253,  nach  z.  8  v,  u.  schiebe  ein:  3872.  Der  ver«  ist  relativt^aU 
zu  V.  3871   '(von  »inen  luilbt-n,)  von  dem  ich  ho  wunderbare«  le»e*» 
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353?  Ut  IIJZ.  2 

Sau^h&en  «ein  pnelied    MG  1.  bl.  126.  Wamei?  arddr  s.  67. 
■r«  6«    151?  -Allem  mein  herz  im   hat  erweh*  in  der  frewdwdfi 

Han»  Sac-h«en  <ein  pnelied    MG  1.  M.  127.     Waimers  arcbir 

g.  «17. 
BT.  7.    151  ?  -In  mein  herz  i«  ffesdirieben-  in  der  trosrwcis  Hbue 

Sach-sen  (ein  pnelied    MG  1.  bl.  128. 
■r.  8.     151  ?  -Ein  falsche  znng  hat  mich  Yerwnnd-  in  der  frpwd- 

vreis  Hans  Sachsen    ein  pnelied    MG  1.   bl.   129.     IV ärmere 

archiv  s.  67. 
■r.  9.     151  r   ,£rst  hat    all  mein  ho&nn^  ain  ent'  in  der  Idafr- 

wei»  Han>  Sachsen  lein  pnelied»  MG  1.  bl.  ISiX 
■r«  10.     151?  ,A.   meines  herzen  ein   kröne*  in  der  Msnwm^  Hans 

>ach*en  i ein  pnelied»  MG  1.  bl.  131.    Warnere  srchiT  ü.  67. 
■r*  11.    151  r  -Es  nahet  ^en  dem  Mayen^  in  ainer  fremliden  dag- 

veis  <ein  pnelied  i  MG  3.  bl.  132. 
■r.  12.     151  r  -All  meiniremnet  ist  tranri?  ^ranz^inderfinmerwesc: 

Hans  Sachsen  «ein  pnelied»  MG  1.  bl.  133. 
■r.  13.     151  ?  .Venus   die  hat  irepüanzet  mir-   in  der  rcrbsenwek 

Hans  Sa/i**n  «ein  pnelied»  MG  1.  bl.  134. 
■r.  14.    151  r    -Ach   herzen  lieb   ich   kla^e    dir*  in  der  laidweis 

Hans  Sa/jh>^n  lein  pnelied»  MGI.  bl.  135. 
■r.  1«.     1 51  r   -I*tr  -Winter  i?t   ver^aniren-   in  der  daffwede  Ham^ 

SstLseii  itin  pnelied •  MGI.  bl.  136. 
■r.  14L     151  r  .Acl  >(haidens  hab  ich  oft  c^la^iit''  in  der  Bchaid- 

■weis  Haus  ^a'.L^^en  icin  pnelied i  MGI.  bl.  136. 
■r.  IT.     Ir«!  r  .>air  an.  mein  hertz-  in  der  herczweis  Ham^  SachMO 

KL  iTieljei«  M^f  1.  bl.  139. 
BT.  IS.     jM  •  -A'.L  "Bi*-  mr.(hT  ich- in  der  fcercrweis  Haaf:  Saciaen 

e±L  ^ineüei    M-t  1.  "»].  1-^x 
»r.  IK     'IZ  '  .V-.r  irirT'ri:  du  ich  jünirer  -n-as"-    io  der  Terwepai 

vei-  Zlh-  '•t-i-f-i.    rin  pnelieni  MGI.  bl.  141. 
■T.  SS«i.     1::  '  ..±./J.  V-.*   inet  das  meiden  s«»  we-  in  der  meidwffi 

Hau-  *:U'JiW!L    eo.  t'T-enedt  MG  1.  bl.  141. 
■T-  ÜL     ITj  ■'  ,^-.'.0.   lHr2::r^  IL    nicht    £res<hriel»en" "  in  der  dinm- 

veif  HiJi*  --.ü'iLj^i    tiz:  pnelied»  MG  1.  M.  142. 
ap.  tSL,     ZiZ'    .  Vi  hM    fcTi: .    IL  ein  trosterine-  in  der  eweif  Han» 

:^a'.:iif*eL    en  m^J*?:;    X«.-  1.  M.  143. 
■r.  25U.     j':  '"  .*'•': ..tu:!   rejiie'jk  iijt   treuden"-    in   frembden  thtm 

Han-  -iidi*-«.    eiL  i-n^üei    MG  1.  bl.  144. 
BF.  2f4.     15j.'i     LiL  I  ■  T-  ^  fcrit:     .<»  iijn>ica.  dw  werde  kmh?- 

in  dem  rneidei:  t'-ne  Han--  r*a(L>^L  MG  1.  bl.  13.  — Berlin. 
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1M4  Hfl  1616  Mdi  1. 


ms.  genu.  410,  4.  bl.  2.  —  Anz.  f.  dtsch.  alterth.  18,  354. 

nr,  25.  1514  Mai  1  in  München  ß:edichtet :  Ein  iii  a  i  s  t  e  r- 
stratf  von  der  protbeit :  ^Gloria  patri  lob  vnd  er"  in  dem 
langen  tone  des  Marner  MG  1 ,  bL  54.  —  *N  2.  bL  10. 
1514.  —  *M8%bL  58  ^Hans  Sachsen  erst  frediclit^  —  ♦MIM, 
hl.  17;  1)1.  18':  ,Dis  par  ist  Hans  Sachsen  erst  gedieht 
anno  salutis  1514  den  1  May\  —  *M  195,  bl.  6.  —  Theol. 
833,  hh  1  bis  3.  —  K.  Goedeke  I,  s.  5 :  danach  Amold  I, 
s.  39;     Sieh  Ad.  Pnschnians  eloj^iuui  v,  4H  f. 

HP.  26,  1514.  Vnser  lieben  f  r  a  w  e  n  c  1  a  g :  ,0  cristen  nienseh 
fleyssig  petracht^  im  lan^ren  tnne  Maniers  MG  1,  bL  50,  — 
*N2,  bl.  V,  ~-  FoL  418,  s.  1163. 

nr,  27.  1514.  Pew  erung  vom  k  a  c  r  a  m  e  n  t : ,  Maria  himel  kayserin** 
im  langen  ton  Mamers  MU  1,  bl.  56.  — ♦N  2,  bl.  H.— WKL  2, 
1136  nr.  1403.  —  K.  Goedeke  1,  8.7:  danach  Aniold  L  47. 

HP.  2S*  1514.  Von  der  g  e  p  n  r  t  C  r  i  s  t  i :  .Da  55\vay  vnd  fanfzig 
huiuleit  jar^  im  gnelden  ttm  Hans  Sachsen  MG  1,  bl.  14.  — 
♦N2,  bL  36,  —  WKh2,  1138.  nr,  14<J6, 

np.  29.  1515.  Salve  regina:  „Sal/fte  ich  grne.s  dich  schone"  in  der 
sübenveis  Hans  Sachsen  MG  1,  bh  4;  nüt  noten  MG2t  bl. 
276.  —  *N2,  bl.  37,  —  ^18%  bl.  110'.  — Fol  418,  s.  1157. 
—  WKL  2,  s,  1139  nr,  14il7. 

nr,  30.  1515.  Ein  lob  Marie:  ^Mar/iakflnigin"  in  dem  guelden 
ton  des  Fraiicnlob  MGI,  bL  81.  —  ♦N2,  bL  24,  —  ♦MS», 
bL  m*  bis  öl',  —  F,  SchnoiT  v.  Carolsfeld  s.  41. 

HP.  31.  1515  zu  M&nichen,  Ein  weinachtpar,  von  der  ge- 
poit  Christi:  ^A/ne  maris  Stella  ich  graese**  in  der  znegweis 
des  Fritz  Zorn  MG  1,  bl.  80,  —  *N2,  bl  24'.  —  *M8», 
bl.  113  bis  114.  —  WKL  2,  s.  1137  nr.  1404. 

HP.  32.  1515  April  7.  Historia,  Ein  kleglich  geschichte  von 
zweyen  liebhabenden.  Derermürt  Lorenz:  ^In  cento 
novella  ich  lati"  fdecam,]  SG  2,  bL  329  (histori)  Der  er- 
mört>  Lorenz  264  vers  ^  band  2.  s,  216  bis  220;  am  sclüuß: 
Der  spnieli  der  ist  mein  erst  gedieht,  Das  ich  s  p  r  ii  e  li- 
weiß  hab  zu-gerieiit.  Sich  bd.  21,  s.  360.  JuL  Tittmann H, 
8.  3.  Vgl.  nr.  70  =  MG  1,  bL  8;  nr.  1924  =  bd.  8,  8.366 
nnd  nr.  2824  =  Mi  10,  hl.  239. 

BP.  33.  1515  Mai  1.  Kam  pf  f -gespre  ch  von  der  lieb:  ^Elns 
mals  was  mir  mein  weyl  gar  lang**  SG  2,  bl.  21  (boetisch 
spmech)  Von  der  lieb  386  vei*8.  Fls  ist  nicht  ansgeschloösen, 
daß  H.  Sachs  hier -seinen  sprach  aus  SG  1.  bl  195:  Kampf 

1* 
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gesprech  Der  liebe  säese  vnd  pitrikeit  380  vere  wiedeiiiolt 
nnd  das  motto  hinzngefä^  hat  =  band  3.  s.  406  bis  417 ; 
dazü  bd.  21,  s.  3^.  Enr.  1.  Vei^l.  nr.  38  =  MG  1,  bl.  75 
und  nr.  59  =  bd.  14,  s.  12  =  fastn.  nr.  1. 

mr.  34.  1515  Mai  15.  Unterweisung:  was  zu  singen  sej 
(ein  schnelknnst) :  .Mein  herz  das  mag  nicht  me  hon^  in 
dem  langen  tone  des  Wolfram  MG  1,  bl.  ICH.  —  *N2, 
bl.  31.  —  Ma  bl.  218  bis  219'.  —  M  191,  bl.4'.  — *M192, 
bl.  -268*  .1515  am  pfingstaT-  —  M'207,  bl.ll4.  —  *U,  bl.49 
bis  50.  —  Q  571,  bl.  277.  —  K.  Goedeke  L  s.  10.  —  Lttzel- 
berger-Frommann  s.  47. 

nr.  35.  1516.  Das  schfielregister  der  straff:  r^^t  mir 
got  ^ilk&men  ir  maister  künstenreich*  im  langen  ton  Franen- 
lobs  MG  1,  bl.  74.  —  *X  2.  bl.  29'.  —  M  8.  bl.  215'  bis 
216'    .1516  am  auffart  tag.  —  cgm.  4998,  nr.  3. 

mr.  36.  1516.  Waramb  gesang  unwert  ist  (Der  heilige  Ursprung 
des  meistergesangs):  .Ein  edler  garten  war  ge- 
pawen-  in  dem  langen  tone  des  Regenbogen   MG  1.  bl.  106. 

—  *X  2.  bl.  32.  —  *M  S\  bl.  59  bis  60.  —  Fol.  418,  s.  1140. 

—  WKL2.  s.  1137  nr.  1405.  Vergl.  die  Überarbeitung  D. 
Holtzmanns  in  der  zugweis  Fritz  Zorns :  fol.  418.  s.  249. 
Nach  Puschman  gedruckt :  Zeitschrift  der  histor.  geselLschaft 
tür  die  provinz  Posen  1886.  jahrg.  2.  s.  26. 

nr.  37.  151H.  Der  s  c  h  w  k  n  e  c  h  t  w  e  r  c  k  z  e  w  g :  -Ir  schue- 
knecht  guet-    in  dem  langen  ton  des  Muscatblut  MG  1,  110. 

—  *N2.  bl.3o.  —  *M  195.  bl.267.  1516.  —  K.  Goedeke  I, 
s.    15.   —   schwanke,  bd.  3.  nr.  1. 

1516  wird  in  Frankfurt  von  Hans  Sachs  die  überhöhe  bergweise 
gesohatYen.     Sieh  Curt  Mey.   s.  12tU".  und  s.  219  bis  225. 

nr.  38.  1516.  Ein  maister grues  a  Her  ding:  ,Ich/pinge- 
Zitzen  verr  \-nd  weit  -  in  der  hohen  perckweis  des  Hans  Sachs 
MG  1 .  bl.  16 :  mit  nuten  MG  2.  bl.  277'.  —  *X  2.  bl.  38'.  — *M  195, 
bl.  252.  —  Fol.  418.  s.  1142.—  cmn.  4998  nr.  4.  —  F.  Schnorr 
V.  Carolsfeld  s.  43. 

nr.  39.  1516.  Von  der  lieb:  .,An  ainem  morgen  frue  war  mir 
mein  weil  gar  lanir-  im  langen  ton  Frauenlobs  MG  1,  bl.7o. 

—  *X2.  M.  83'.  —  Fol.  418.  s.  1151  .1516-.  Vgl.  nr.  33 
=  bd.  3.  s.  406  und  nr.  58  =  bd.  14,  s.  12. 

nr.  40.  1516.  Ein  salue  regina:  .Sich  frewt  herz,  mAet  vnd 
sine-  im  schlechten  ton  Caspar  Singers  MG  1,  bl.  112.  — 
*N2.  bl.  23.  —  Fol.  418.  s.  1162  .1516*. 
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41.  1516.  (t  i  s  III  und  ;i  iii  i  t  tl  &  i  8  g  a  r  d  o :  ^  Ein  pnch  cento 
iiuut'lla  lieist''  in  dem  trawen  erentnii  des  Erenpot^an  vom 
Kein  MG  L  bL  57',  —  *N  2,  bl.  12'.  Dort  siihI  die  m\  41, 
42  und  43  unter  folgender  Überschrift  ziusaiii  menget  aßt : 
,lii  frawen  eren  don  3  XIII  par  nach  ein  ander  vnd  heissen 
die  H  neuen   Jiistori  H  S  i^^edifUt',    --    K,   Üoedeke  L  s.  18. 

—  sehwanke.  bd,  H,  iir.  4.  —  Enr.  2.  Strophe  \\  bis  IB  sind 
sehi*  verstiüiunelt  {gedruckt  in  dem  liedeibiRbe  für  Ottilia 
Feneblerin:  Birlin^ers  Alemannia  1873.  l,  s.  12  f.  VergL 
nr.  LB88  ==  bd.  2,  s.  22. 

4Ä.  lfjl(j.  C  ü  n  st  a  n  i"  i  a  u  n  d  (i  e  r  b  im»:  „Man  list  in  cento 
novella"  in  dem  frawen  erenton  des  Erenbot   MG  1,  bl.  62. 

—  »N2,  bl.  15'.    —  Hcbwänke.  bd.  3,  nr.  5.  —  Enr.  4. 

43,  1516.  A  n  d  r  e  o  1  a  m  i  t  tj  a  b  r  i  o  t  o  r  ^In  cento  novella 
man  lisf*  in  dem  frawen  erentan  des  Erenbwt  MO  1,  bL  66. 

—  *N  2,  bl.  18'.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  6.  ^  Enr.  3. 

44,  1516  zw  Franckfiut.  Das  avemaris  Stella:  ^ Ave 
iiiaris  BteOa  ich  gm  es**  in  dem  frawen  erentone  dm  Eren- 
bot MG  1,  bl.  71.  ^  *N2,  bl.  21',  -  *M  8\  bl  111'  bis 
113.  ^  FoL  418,  s.  1158. 

45,  1 516.  F  n  r  w  u  r  f  f  alle  r  st  r  äff:  .Mein  junfjres  herz 
ist  frewdenreiclr  in  dem  verholen  ton  des  Frit;«  Zorn  MG  1, 
bl.  78.  —  *N2,  bl.  3CK  —  M8,  bl.  22U  —  M  16,  bL  288 
.Von  der  sfcherpf. 

4ti.  lall  zw  Franckfurt  Von  der  j:,njtiicheii  lieb:  „f>  got 
vater  ausderjerarchey"  im  langen  tonMamers,  sieben  gesätze, 
MG  1,  bl.  38.  —  *N  2,  bL  1  hm  3.  —  Br,  ».  645  m.  d.  — 
♦M  8^  bL  61'  bis  62*'  und  bL  111. 

47,  1517  Febmar  21  (samstag  vor  der  berren-fasnacbt).  Faß- 
nach t- spiel:  Das  boffgHindt  Veneria,  annd  hat  13  persou, 
.,Gott  griili  euch  all,  ir  biderleiidt"  [Mörin|  SG  1,  bl.  157 
(fasnachtspil)  Fran  venu»  hoJfgemntl  216  [214]  ver»  = 
band  14,  h,  3  bis  11  =  fastnacbtspiel  nr.  2.  Wo  ich  nur 
kann«  sage  ich,  daß  dieses  das  er^te  fastna<ditspiel  nnseres 
dichter»  ist.  VericL  nr.  5JL  JnL  Tittmann  11 1,  s.  :i  Sieh  C, 
Drescher,  «tudien.  Berlin  1890.  «.  29  bis  36,  A.  L.  Stiefel: 
Genn.  36,  s.  3  f.  37,  s.  2(34, 

48.  1517.    Ymi  der  prnederlicben  lieb:   „JeswCri.st«aiis 

?  Mariiers   MG  1,    bL  4L    — 


seraphin*"    ij 
♦N  2.  bL  3. 


ein  langen 
Br,  s.  650. 


nr.  49*     15 1 7.   Von  der  f  1  a  i  s  c  h  1  i  c  h  e  n  lieb:  ^ HeiOiger  gaist» 


I61T  hi9   lAIS  iuia«r  8. 


genad  mir  sent-  in  dem  langen  tone  des  Mamer  MGr  1,  U 
—  ♦N  2,  bl.  5'. 

50.     1517  zw  Lanzhoet    Der  en^elisch  grÄs:  ,Ein  engj 
war    gesante''    in   dem  ^^eschidnen  tone   Naoliti^als  MG 
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nr. 


nr. 
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bl.  114  bis  115. 

51.  1517  zw  Nümbei'g.  Die  drey  entpfencknus  KaHi 
,0  kai§er  dreyer  jerarcbey*'  in  dem  freien  tone  des  Hai 
Folz  MÜ  1,  blHÖ.  —  *N  2.  bL26'.  —  "^M  8%bL  116  f.  105 

62,  1517  zw  Nürnberg.  Leben  \Tid  sterben  Cristi:  ^Pl( 
tracht  dw  andeehtiger  Crist''  in  der  corweis  Six  Peckmesaei 
MG  1,  bL  m,  --  *N  2.  bl,  27'.   —  *M  S\  bL  1CM>^  bis  10( 

-  (%nn,  4998,  nr,  37. 

5a.  ir>n:  Ein  plosen  mai.stergrues:  ^Got  graes  d] 
maister  gaet*"  in  dem  kurzen  tone  des  MrigUng  MG  ] 
bl  mi  —  ♦X  2,  bl.  28',  ~  M  8,  bl.  4tXJ'  bisä  401',  —  Fn 
Schnorr  von  Carolsfeld  8.  46, 

54»  151V,  „Wach  auf,  herz  allerliebste  mein*  in  dem  hofboii 
Mütrlin^s  MG  1,  bl.  145. 

1517  Juli  13  ( MargaretbeiiUg)  Hans  Sachs  f^ngt  an  die  Bei 
liner  handsrbrift  M^q  414  =  N  2  zn  schreiben. 

55.  1517.  Ein  dichter  lob:  ^ leb/ lob  ain  pr&nlein  kftele! 
in  der  silberweis  des  Han»  Sachs  MG  1,  bl.  ü,  —  *N  i 
bl,  37',  "  cod,  germ.  fol.  22,  nr.  45.  —  fol.  418,  s.  226.  - 
K.  Goedeke  I,  8.  24:  danach  Lützelb erger-Frommann  s.  50. 

56.  1517.  Ein  klag  des  armen  s  ü nd  e r a :  ^ Ach  /  we  ml 
annen  minder  we*"  in  der  hohen  penkweis  des  Hans  Sach 
MG  1,  bl.  18.  —  ♦N  2,  bl  4(^1'.  —  WKL  2,  s,  1139  nr.  14()^ 

57.  1517  zw  Nürnberg.  Ain  weinacht  par:  „Mensehlid 
Vernunft"  in  dem  laiton  det^  Naohtigal  MG  1,  bL  84.  — 
♦N  2,  bL  8a  —  *M  8^  bl.  115  bis  110. 

58.  1517  zw^  NÄrnberg.  ZwSlflT  fraeht  des  ewigen  lebeii( 
{Di<f  freiid  des  gaistlichen) :  ^Erhebe  dn  cristenliche  znnfft^ 
in  der   guetden    sclilagweis  des    Nunenpeck  MG  1^   bl  10$ 

—  »N  2,  bl  84^.  —  ^M  8*,  bl  108  bis  110',  —  ♦M  195,  bl  im 
58»,     1517.     Der  venns-garlten  2ia)  vers  SG  L  bl  20J 

Hans  .Sachs  tlihrt  dieses  gedieht  als  poetischen  sprach  anl 
Gedruckt  war  er  wenigstenÄ  nicht  vor  1540.  und  in  die  folio« 
ausgäbe  ist  er  nicht  aufgenommen. 

59.  1518  Januar  8.     Fa6nacht-spiel    mit  4  personen:     Va 
der   ey genschafft  der  lieb:     ,Ich   alter  knmb  e 
herein"   ^ir  L   bl.    147  (fasnachtäpil)  Von   der  liebe 


nr. 


nr« 
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iir. 
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—  band  14,  s.  12  Mb  25  =  fastnacht spiel  nr.  1.  Ich  be- 
nutze jede  gele^enlieit  zti  sagen,  daß  dieses  fastna  cht  spiel 
iinsers  dlclitera  zweite  di ch tun iej  dieser  art-  ist*  Sieh  nr.  47. 
Yerirl.  des  Stoffes  wegen  nr.  33  =  band  3,  s,  406.  Sieh  A. 
L.  Stiefel :  Genn.  36,  s.  1  f. 

60,  1518  März  13.  Loica  wider  ain  hoffertif2:en  Binger: 
^Ein  maister  hat  on  kß^nsten  mich  gestochen*'  in  der  grünt- 
weis  Frauenlobs  MCr  l,  bl.  Iö7.  -^  *N  2 ,  bl.  438.  — 
♦Q  571,  bl  83.  —  M  207,  bL  87'. 

61,  1518  Mai  4.  Klag  der  vertriben  fr  a  w  K  e  a  s  c  h  e  y  t : 
„Fmw  Keuscheyt  ich  genennet  bin*";  anfang  des  Spruches: 
^Ein  mal  da  gieng  ich  inn  dem  Meyen'^  SG  1,  bl  165: 
(boetisth  spniecii)  Die  verjagt  fraw  keusch eit  384  vers. 
SO  2,  bl.  29 :  fraw  keuscheit  verjaget  396  vers.  Werden  die 
fünf  verse,  die  gleichsam  die  Überschrift  bilden ,  nicht  mit- 
gezählt, dann  hat  der  sprurh  wirklich  39(i  zeilen  =i  band  3, 
s.  282  bis  292;  dazu  band  2L  ^.  379.  —  Enr.  5. 

62*     1518.     Von  der  nr  stellt  Cristi   1  frag:    „Sw/rexit 

Cristus  de  moite"  m  der  curweis  Sixt   Peckmessers    MG  1, 

bh  KM).  —  ♦N  2.  bl.  4()(J. 
1518  ertindet  Hans  Sachs  in  Nürnberg  die  morgen-  oder  hohe 

tagvveise,  seine  vierte  nieistenveise   (sieh  0.  Mey,s.  128  nnd 

s.  225  bis  229). 
63*     1518.    Ein  maister  s^tratf:  , Man  kent  den  hohen  dage*' 

in  der   morgenweis   des    Hans  Sachs  MG  1,  bl.  20.  —  *N  2, 

bL  462'.  —  K.  Goedeke  I,  s.  29. 

64.  1518.  Ein  w  a  r  n  u  n  fr  des  s  ü  n  d  e  r  s :  „  Es  rteft  ein 
Wächter  faste*'  in  der  iiiorgenweis  Hans  Sachsen  MG  1, 
bl.  22.  —  *N  2,  bl.  461'.  ^  Fol.  418,  s.  1155.  —  WKL  2, 
s.  1141  nr.  1409.  ^  K.  Goedeke  I,  s.  26, 

1518  eilindet  Hans  Sachs  in  Xüniberg  seine  fünfte  meister- 
weise, die  gesangsweLse  (sieh  C.  Mey,  s,  124  t  und  s.  229 
bis  233). 

65.  1518,  Ein  lob  gedieht  Marie:  ^A  ve  mater  ^^ponsa 
virgo"  in  der   gesangweis   des    Hans   Sachs  MG  1 .   hl.  25, 

—  *N  2,  bl  461. 

66.  1518,  Die  falsch  geselschaft:  „Ein  mal  wolt  ich 
stndiren**  in  der  niorgenweis  des  Hans  Sachs    M(t  K  bl  23. 

—  *N  2,  bl  463'.  —  Lyons  Zeitschrift  1896.  10,  617  bis  619. 
61.     1518,    Mirackel  von  s.  Katerina:  „0/sanctaKa- 

teiina    gnet"    in  der  gesangweis    des   Hans  Sachs,   sieben 


IMd  blc  l&llO, 
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464'.   —   Fol    418, 


,0    kdnigin  der 
Sachsen     M6    1, 


gesitze,    MG  1,    bL  30.    —   ♦N  2,    bL 
g.  1147.  —  WKL  2,  s.  1141  nr.  1410. 

ar*  68*     1518.     Ein  niirakel  vom  epreeher; 
parmherzikeit"    in    der   j^esangi^ei^i    Hans 
bl  28.  —  *N  2,  bL  466\ 

nr.  69.  1518.  Straf  der  an tleisi^en  inercker:  ..Ein  mal  war 
mir  mein  weil  gar  laner*  in  dem  lieben  tiine  Ca^pai*  Singers 
KG  U  bl.  114.  ^  *N  2.  bh  468.  —  Berlin,  cod.  geruL  M. 
22^  nr.  55  1576  Anlast  17. 

II r,  TO*  1519.  Der  er m ort  Lurenz:  -Ein / reicher  kani&naii 
wasc*  [decam.]  in  der  silberweiß  Hans  Sachgens,  15  gesätjce, 
MG  1.  W.  8.  —MB,  bl.  39?  bis  400^.  --  foL  418,  s.  156 
bis  163.  —  (schwanke,  bd.  3,  nr.  3.  Ver^L  nr.  32  =  bd.  2, 
8. 216;  nr.  1024  ^  bd.  8,  f.  366  nndnr.  2824  =  MG  UKhh  239. 

nr*  71.     1519  äw  Nürnberg.     Die  7  wirdikeit  Marie:  ,0  kaiser- 
liche ntait''  in  dem  passional    Hanni   Foken  MG    1,  bl.  87. 
—  M  HK  bl.  105'  bis  106'. 
1519  erfindet  In  Landshat    Hans  Sachs  adnen   knrsen   ton. 
Sieh  Cart  Mey,  s.  120  und  s.  234  bis  236. 

ur.  7Ä.  1519  zw  Nürnberg.  Die  sei  unter  dem  crewz:  „S| 
auf,  ge  ans  dw  andeohtifre  nel'*  in  dem  knrzen  tone  dfl 
Hans  Sach«.  MG  1,  bL  35.  —  *M  8%  bL  118'  bU  120. 
1519  September  1  (Egidientag),  donneratag,  verlobt  sieh  der 
dichter  mit  Knnigiinde  Crentzerin:  bd.  21,  si.  339,  101  Sil 
1519  September  10. 
1519  September  10,  Sonnabend,  hochzeit  mit  Knnigunde. 
geb.  Crentzer  au8  Wendelstein  am  berg-.  Sieh  Alfred  Bauch« 
., Barbara  Harsclieiin'^  Hans  Sachsens  z^veite  fran.  Nürnberg 
1896,  s.  19  ond  dazu  C.  Drescher:  Enphorion  1899.  bd.  6. 
s.  111,  anm.  ,Am  nennten  tage  [nach  seiner  Verlobung]  der 
hochzeit  pflag  :  bd.  21,  s.  339,  13. 

1519  September  24.»  iil>ergeben  die  eitern  dem  Hang  Sachs  da£i 
bans  in  der  kotgai^se  (=  bnmnengasse).  Sieh  beilage  zum 
anz.  f.  k.  d.  dt^h.  vorzeit  1867,  sp.  239  f.  H.  S.  besitzt 
es  noch  1557  August  6;  ^ieh  Schnorrs  archiv  3,  s.  41.  H. 
S.  hat  es  bis  zu  seinem  t4»de  beseijsen;  sieh  ebda.,  s.  44. 

Ulm  7ä.  1520  Die  sei  zw  Jerusalem:  ,Ge  ein  dw  andech- 
tjge  ^el  petrachf*  in  dem  knrzen  tone  des  Hans  Sachs, 
tnnl'  ge^ät^e,  MGI,  bL  34  —  *MH*,  bL  117'  bis  118'. 

1520  entstand  in  Nürnberg  Hans  Sachsens  langer  ton.  Sieh 
Cnrt  Mej,  s.  131  f.  und  s.  236  bis  242. 
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74.  1520.  Die  \mW  fabel  wider  5  last  er:  ^Es  fand  in 
kalten»  winter^  hi  dem  langen  Urne  des  Hans  J^achs.  fünf 
^'esiU/.e.  MG  1,  lil.  118  —  M  ö.  s.  240,  ^  »M  11)5.  hl,  2H7. 
—  schwanke,  bd*  15,  ni\  2, 

75.  1520.  Verijr>r<rne  straff  dei*  iii  e  r  e  k  e.  r !  (THe  w  o  I  f  s- 
(^rnb:  „Ein /null  ^in^  irh  sjKiüiren'^  in  der  silberweis  des 
Hans  Sachs  MU  1.  bl.  115.  -  m  U)5,  bl.  225.  —  M  2f>7, 
bl.  Mir  a5(i5  Mai  l/.  —  Fol  418,  s.  407.  —  K.Guedekel, 
s.  40, 

76.  1520.  Die  sei  am  nlperg  (Der  paj^sion  Cri^fü):  „Ge 
an«  d\v  andecbtiffe  »ele  mein''  in  dem  knrzen  ton  Hans 
Sachsen^s  MG  1,  bl  33.  —  ♦MB«,  bl.  117  f 

77.  152tK  r»ic  sieben  jretrewen  fr  a  \v  n  :  ^Sieb  /cn  frawen 
ich  krüiie"  in  den  7  thonen  Sachsen.  Mti  1,  bL  1.  —  MB, 
bl  427  bis  4H0.  -^  *M  18H,  bl.  83.  —  cgm.  4998,  bl.  2,  — 
Tbe<d.  833,  bl.  152'  bis  157.  --  Fol.  418,  «.  575.  Sieh 
K.  llartseh,  Meist ers:e.Hänjre  in  der  Calmarer  handsehrift  s,  3. 

78.  1521 1.  Ach  hilelft*  mich  1  a i d  mein  8 e n  1  i c h  k  1  a ^  gaistlich 
verkert  annn  1520  ^Arh  buelfl'  mich  laid  mein  senlieli  claff/ 
von  tii^"  Mti  Kl  bl.  12!*  bis  130:  danach  ^^edruckt  band  24, 
8.  3B  bis  38.  Verirl.  dazn  Frz.  M.  Böhme ,  Altdeutsches 
liederbtieh,  s,  810. 

79.  152V  Die  e  p  i  s  t  e  1  F  i  1  a  t  i  von  V  r  i  sto  ,  das  bildnua 
Jesu  C  b  r i  st  i ,  E i n  /  e  p i^te  1  tre send  et  w u  rt  **  in  d  er  gesan ^eis 
des  Hans  Sach.s  MG  1,  bl.  27.  —  Bi\  s,  975  o.  d. 

80.  1520?  Loyca  wider  ain  js^roben  ain^er:  «,Herz,  sin  und 
nmrt  is^t  mir  worden  erschreekt^  in  dem  roten  tone  ^*eter 
Zwinä^ers  MG  1,  bl.  108. 

1522.  ^Das  erst  gresamelt  pueh  der  sennon  vnd  tractetlein  40 
sti\eck^.  In  diesen  sarauielband  Lutherischer  Schriften  war 
nsuch  Kanisih  s.  (>5  a)  eiuLretragen:  ^Diese  puechleiu  habe 
irli  Hanw  Sachs  also  gesamelt,  got  vnd  seinem  wort,  zw 
eren  vnd  dem  ne(  listen  zw  friiet  ainpiinden  !a.sHen,  als  man 
zeit  luub  Gristi  j^^epiirt  1522  jar.   Die  wai'heit  pleibtewierlich*. 

1522  Anjiiist  13  kanft  H.  S.  um  4<X>  H.  ein  lians  an  dem  wey- 
senthurii  am  e^k.  Sieh  Schnorrs  arcMv  3,  s.  31  f.  Verg^L 
1545  Antrust  26. 

1522  bis  zum  Februar  1523  ta^^.  der  reich stag.  Vefgl. 
Otto  Redlich,  Der  reichstag  von  Nürnberg  1522 — 1523. 
Leipzig  1887.    8, 

81.  1 523  zw  Niirmherg,  Die  n  a  c  h  t  i  g  a  1 :  ^  Wacht  auf,  wacht 


IftS  J«U  6  Vit  ISÜ, 


BT. 


ur. 


iir. 


ur* 


ur. 


aaft  es   taget**    in  der  morgenMeis  Hans  Ssuslisen  KG 2,  bL 
X  bis  1.    \  ergl.  nr.  82  ^  l>d.  6,  s.  368  und  sieh  vornr.  111. 

82.  1523  Juli  8,  Die  w  i  tt  emb  erg  is  ch  naehtigall. 
Die  man  letzt  höret  überaD :  „Wacht  anff!  es  nahent  j^en 
dem  tag**  S(t  1,  bL  266  (Poetisch  spmech)  Die  wittenber- 
gisch nachtjgai  612  vens  =  band  6,  s.  368  bis  386;  dazu 
bd.  17,8.  529*  Die  prosaisdie  voiTede  von  Enr.  6  =  bd.  22, 
8.  3  bis  5.  —  Enr.  6.  Veigl.  m\  81  ^  MG  2,  bL  1.  Da» 
gedieht  gedr.:  Schntzrede  yedeiu  Chmten  wo!  zn  mssen.  o.o. 
tind  j.  (1523),  4-  —  PöetiJ^ehe  mc4sten«tücke.  Rostock  1724. 
band  3,  s.  8.  Vulpins,  Die  vorzeit.  bd.  2,  s.  270.  —  Stimmen, 
an»  drei  jahrh,  über  Luther  und  sein  werk.  Dressden  1817. 
—  Ottmar  F.  H,  Schönbuth,  Die  Wittenbergisch  .*.... 
Stuttgart  1846.  8. ;  Nene  Auflage.  Reutlingen.  1884.  ^  Jnl. 
Tittniann  II,  s.  10. 

lieber  den  ei nd ruck,  den  die  AVittenbergisch  nachtigall 
gemacht  hat,  handelt:  L  Triumphns  veritatis.  sick  der  war- 
heyt  luit  dem  schwert  des  geysts  durch  die  Wlttenbergtisclie 
Naßhtgall  erobert  von  Hans  Heinrich  Freyermut  ans  Nürnberg 
-=  Oskar  Schade,  Satiren  und  pasquiUie  aus  der  refoi-ma- 
tionszeit.  Hannover  1863.  bd,  2,  s.  196  bis  251,  2.  Johann 
Cf  r  e  i  f  f  e  n  b  6  r  g  e  r ,  Die  weltt  sagt ,  sy  *sehe  kain  besserung 
von  den,  die  sy  lutherisch  nennet;  was  Vies>sening  sey,  ein 
wenig  liierinn  begriffen.  lui  Jar  MDXXIII.  4  bl.  4.  Vergl. 
Mende,  Teber.  .  .  naclitigall:  Neues  Lausitzisches  magazin 
1868.  44,  478  f. 
1523  August  7  sieh  nr,  695  =  1533  August  7, 
HB,  1524,  Disputation  zwischen  einem  c  h  o  r  h  e  r  r  e  n  und 
sc  h  u  c h  m  ach  e  i\  darinn  das  wort  gottes  und  ein  recht  Clirist- 
lieh  wesen  verfochten  wirt  SG  L  hL  280:  Ein  dialogus  von 
dem  korherren  ungereimbt  ^  band  22,  s,  6  bis  33.  — 
Enr.  7.  —  Liitzelberger-Frommann  s^s.  270  bis  283. 

84.  1524.  Ein  ges^prech  von  den  seh  ein  werken  der  geist- 
lichen und  iren  geliibden  SG  L  bL292:  Ein  dialogus  von  der 
e[r]gernus  vnd  scheinwercken  ungereimbt  =  band  22,  s.  34 

bis  50.  —  Enr.  8. 

85.  1524  September  29.  Ein  dialogus  des  Inhalt :  ein  argnment 
der  KBmischen  wider  das  christücb  heuflein,  den  geiz  be- 
treffend SG  1,  bl,  304:  Ein  dialogus  von  den  closterlewten 
ungereimbt  =  band  22,  s.  51  bis  68.  —  Enr.  9. 

86.  1524.   Ein  gesprech  eines   evangelischen  Christen   mit 
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1524. 


nr. 


BF. 


einem  Lu  t  li  er isc  lie  n.  darin  der  ergeriich  wandel  etlicher 
Lutherisehen  an^ezeisrt  wird  SG  1,  1>L  312:  Ein  dialogus 
von  dem  wuecher  imgereimM  ^  band  22,  s.  60  bis  84.  — 
Eni',  10.  —Hopfs,  310.  — 8ieb  nr,  2194  =  bd.  22,  s,  367. 
Zu  nr.  83  bis  8ß  vergL  Stäudlins  kirchenlilstor.  arcMv 
1826.   s.  249  Itjs  274.  Wellers  repert.  typogr.  1H21   bis  1827 

nr»  87,  1524.  Der  zwüW  reynen  \l\ge\  ey  gen  schafft,  zu  den  ein 
Christ  vergleichet  wird t  Auch  die  zwelit'  un reynen  vogel 
darinn  die  ait  der  gottlosen  gebildet  ist.  „Der  adler  in  die 
snnnen  siebt''  und  „Die  nachtewl  bey  dem  tag  ist  blind'* 
SG3,  bl.  37  (gaistlicb  spi'üech)  zweltf  rain  vnd  vnrain  fogel 
96  vers  =s  band  1,  s.  377  bis  382;  dazn  bd.  21,  s.  348. 
K  giebt  als  dattnii  1523  an,  anf  welche  gewähr  hin,  ist  frei- 
lich nicht  zu  sagen.  —  Enr.  16  und  Enr,  17. 
88.  1524.  Der  scha fatal  Christi  „Kuuj pt  her  zu  mir  jr 
Christenleüt"  SG  3,  bl  39  (gaistlich  spruech)  Der  .  .  .  72 
vers  ==  Enr.  18 ;  danach  band  24,  s.  3  bis  5.  Vergl,  nr.  159 
=  MG  2,  bL  73^  und  nr.  2229  =  MG  9,  bl  28. 
8^,  1524.  Von  dem  a  m  p  t  des  g  e  s  e  t  z  unnd  k  r  a  f  f  t  deß 
e  V  a  n  g  e  1  i  i :  „  Im  anf  an  g  schuff  got  hymel  unnd  erd"-  SG  3, 
bl  43  (gaistlich  ßpruech)  Sunia  der  the<*b>gia  96  vers;  im 
generalregister,  bl,  78,  unter  dem  titel:  Geschöpff  vnd  fal 
sani  widerpringimg  des  menschen  —  band  1,  s,  394  bis  396; 
dazu  bd.  21,  s.  348  und  Niimb.  festschr.  s»  20(1  und  s.  215. 
—  Enr.  264, 1. 

nr.  90*  1524.  „Christe,  warer  sun  gottes  fron"  im  Um :  Sant  Chri- 
stoff, dw  hayliger  man  MG  1,  bL  331.  Enr.  15,7  und  Enr. 
263.  —  WICL3,s.  59  f.  nr.  86  und  band  22,  «.  102  bis  103. 

nr,  91.  1524.  Das  lied  von  der  e  r  k  a  n  t  n  ü  ß  C  h  r  i  s  t  i :  „0  Christe, 
wo  war  dein  gestalt"  im  thun :  Rasina,  wo  war  dein  gestalt 
MG  t  bL330.  —  Enr.  15,  5;  danach  WKL  3,  s.  59  nr.  84  und 
band  22,  8.98  f.     Vgl.  Erk-Bohiue,  Liederhort  3,472. 

nr.  92.     1524.     ^Christe,    du  anfencklichen  bist*'  im  thon:    Anna, 
du  anfencklichbist  MG  IJil  330.  —Enr.  15,  6;  danach  WKX,3, 
I  s.  59  nr.  85  und  band  22,  s.  ItX)  f.  —  K.  Goedeke  I,  s.  49  ; 

danach  Armtld  1,  s.  49. 

nr,  93,  1524.  Ein  cristüch  lied  w^ider  das  grawsam  droendes 
Satans:  „Wach  auff  in  gott«s  name**  in  der  thollner  melo- 
dey  MG  1,  bl.  329.  —  Enr.  12^  und  15,  4;  danach  WKL  3, 
8,  57  nr,  83  und  band  22,  s.  94  bis  97.  —  K.  Goedeke  I, 
B.  45;  danach  Ai-nold  L  s.  46.    Vgl  Erk-Böbme  3,176. 


:3.  £2.*OKr  ter  tar**?  (t*r  'it-rir*a  K^ra  xa^  Ilestschlaii 
r^-u'ixur      *'j*ti  '  aar.'*^.  H.  H*rf  vrL  St;iiCi*»  ia  tfe  literar 

.V/va  \.r1  jit^'jbt  2trnr:L.  -H  L'5?*-  EK  4ftÄ.  t.^at :  Wach  ai 
A^iA.^  ii^rzitt  •«•i  ir  3£*.T  !-  -.i^  :-;:i>.  Esr.  Iol  3.:  danac 
'A'KL^    *    .'7  ir    T-   lü-l  KkJi  •i^i*k*    Ted  Jaliv:«  litt 

I'yiT  *  :r4;  f.  r^i^rrr^iiirL.  Eiü  lk»i-rr*r--ä  de*  XVI-  jahrii 
H:r  .  ::  J  ii  M-rt-r  Hallr  lv>>  =  Xradr^-rk  Xr.  99  la 
*-  'il  >i-  .>i  =>asi  rJ.  •.  :*1  hU  *.*3.  Vrrzl.  Aitknr  Kopj 
H.  -.  -4^  <li-  v-k-li«!:  Ltl*  zs<h.  iv««».  jahnr.  14,  s.  43; 
Mit  4n.     -i-rh  Erk-Br.Lm^.  LieierL  tt  2,  rji.Ö- 

nr»  5I5«  15:^4,  J>a*Iiedt  M  aria  zarr:  .(•  Je>w  zart- im  ton  Mari 
zart  Wi  K  W.  325.  Plnr.  11  und  15.  1  nnd  Enr.  2K  s-  37 
na^Ji  Enr.  II  WKL:^.  «.  55  f..  nr.  hj  and  band  22,  s.  8i 
biH  H8.  K.ijoedfrkel.  r.  42  hU  45.  danach  Arnold  L  i^.  43 
Im  ältffKten  niederdeat^.hen  evanirelisi-hen  ^esangbache  von 
j.  1525  enthalten:  ««.»Je^a  tzan.  t.Triiliycker  arth~.  Sieh  zsch 
f.  kirdil.  wisj^^nM-hatt  iN^t.  hen  9.  .s.  4>4.  Wilhelm  Bänm 
ker.  I>a.s  katbol.  deatAche  kirrhenlied  in  seinen  singureisen 
Freibuffr   l    H.    l'i^S.    bd.  2.    s.  si».     Erk-Br.hme  3, 745. 

»r.  110.  1524.  I>a>  liedt  I)ie  fraw  Vi»m  hymel  -Cristam  voi 
biiiiel  nif-fi  bb  an-  iiu  thon:  die  traw  vnn  himel  :nach  Diel 
fraw  vom  byiiiel  ruft'  irb  ani  MItI,  bi.  327.  Enr.  12  mu 
Enr.  15.  2  und  Enr.  21,  s.  38;  nach  Enr.  12:  WKL3,  s.56 
nr.  M2  lind  band  22.  s.  89  t*.  Im  ältesten  niederdentschei 
«vantreühdien  jre-anjrbudie  vom  j.  1525  enthalten:  ^Christim 
van  b«;nj«'l  rop  jr:k  an-^ :  sieli  zsch.  t*.  kirchl.  wis.sen.<chaf 
\H>Ml  beftll.  H.  481.     W.  I^,äumker  a.  a.  o.  bd.  2,    s.  126. 

nr.  1)7.  1524.  Das  lii^d:  Ach  Juiiiter  hestw  pewalt,  christlicl 
vi'-nincbirt. :  ^O  trot  vater.  dn  hast  jrewalt*-.  MG  1,  bl.  331 
Enr.  14;  Enr.  13.2:  danach  WKL  3,  s.  57  nr.  87  nnd  bam 
22,  H.  l<)-i  bis  n)8,  und  Enr.  15.8.  Keni  1528.  Das  ur 
HprüniJrlichc,  licd:  VAn  now  lied/  in  dem  thon  |  zart  sch6n< 
fraw  f^edenck  vnd  sciiaw  i  Mer  ein  ander  lied/ Ach  Japiter. 
4    bl.  8.  Zwickau  XXX,  V,  20  (22). 


t98is?  biff  inn. 


nr. 


nr* 


nr. 


iir* 


iir. 


nr. 


II  r, 


HP. 


nr. 


98,  15252  Em  neawer  Spruch,   wie  die  Geystücheit  mä 

etlifh  H  ti  n  d  t  w  e  r  c  k  e  r  v1>er  den  L  o  t  h  e  r  clajren,  S(t  V  ? 
tjedrat^kt:  E,  Weller.  s.  115  bis  12U  =  hand  :^:),  s.  505  bis 
51)8.  —  Enr.  19. 

99,  1526*  Der  9  psalm  dauid  lioeh  zv  üiiiiirBn  im  ton  nun 
frewt  euch  lieben  Cristen  gemein :  ,,I<;b  wil  dein  lierren  sagen 
dam-k-  MU  16.  bl  108'  bis  109'  ^  band  22.  s.  109  bis  HL 
WKL3,  s.  G2,  m\  88.  —  Enr,  20,  a.  und  Enr.  21,  bl.  12'. 
Fischer  11,  8.  357  t\  Ver^l.  nr.  42f>  ^  MG  3,  bl.  243  und 
nr.  5578  =  bd.  18,  s.  51. 

100,  I52(j.  Uer  zebent  p>ialin  iJaiiid  hocli  x,v singen:  i^Herr 
wanimb  dritestw  m  fen*-  MG  ]il  bl.  109' bis  110'  =  band 
22,  s.  112  bis  114. —  Enr.  20.  b  und  Enr  21,  bl.  13:.  WKL3, 
s.  (52.  nr.  89.  Fischer  11,  s.  2Hh.  Xmrl  m*.  250  ^  MU  2. 
bl.  233  und  nr.  5579  =  bd.  18,  s.  55. 

101  •  1526.  Der  ailft  psalm  Daoid  :  „Irb  traw  auf  ^ot  den 
herren  mein^^  MG  l(j,  bi.  ItO'  bin  111  =  band  22,  s.  115t\ 
Enr.  20,  c  und  Enr.  21.  bl  14'.  WKL  3,  8.  r>3  nr,  90.  Fi- 
s<dier  II,  s.  351.     \V1.  nr.  5971  ^  bd.  18,  8.  59. 

102.  152(i.  Der  13  psalni  kimig  Dauid:  „Herr  wie  langr  wilt 
verfressen  niein^^  MG  lli,  111  bis  111'  =  band  22,  s.  117  — 
Enr.  20,  d:  Enr.  21,  bl.   15  und  Em.  13%  2.  WKL  3,  ö,  63, 

nr.  91.  Fiftclierll,  8.287'*.     Vgl.  ni*.  5973  =.  bd.  18,  s.  «ti. 

103.  152(i.  Der  15  psalin  kün«.'-  Daoid:  „Her  wer  wirt  won 
in  deiner  bnet>  MG  HL  bl.  IIL  =  band  22,  s.  118.  Enr, 
20,  e  und  Enr.  21.  bl.  15.  WKL  3,  s,  H4.  nr.  93.  Fischer  U, 
».  286\  Vergl.  nr.  427  —  MG  3.  bl.  245'  und  nr.  5994  = 
bd,  18,  s.  73. 

104-  152H.  Der  30  pHalm  kiinij;  l^anid:  „Herr  got  ich  wil 
erbeben  dich*^  MG  IH,  bl  112  bis  112'  ^  band  22,  s.  119  f. 
Enr.  20,  f  und  Enr.  2L  bl.  15'.  WKL  3,  a.  ti4.  nr.93.  Fi- 
scher IL  8.  2f)4.  Vfn'Mfl.  nr.  1*W  =  MG  5,  bl.  17H'  und  nr. 
5958  =  bd.  18,  s.  129. 

105,  1526.  Der  43  p»alni  küni^  Dauid:  „Hiebt  niith  lierr 
\^ld  fner  jnir  mein  Haeb'' MG  16,  bl  11 2*=^  band  22,  s.  121. 
Enr.  20,  g  und  Enr.  2L  bl.  16.  WKL  3,  ».  65,  nr.  94. 
Fischern,  s.  2301*.  \'ergl.  nr.  6(¥B  =  bd,  18,  8.  182. 

106.  1526.  Der56p^^alm  ein  f^uelden  klainad  kUni^  Dauids: 
^0  ^üt  mein  berr  sey  mir  piedich**  M(»  16,  Id.  112'  bis?  113' 
=  band  22,  s.  122  L  Enr.  20,  h  tind  Enr.  2L  bl  10'.  WKL  3, 
s.  66.  nr,  95.  Fischer  IL  h.  154.  VerprL  nr.  6013  =  bd.  18,s.  228. 


14 


mr.  107.     1526*  Der  58  psalui  Danids,  ein  gueJdea  klainat : 

ir  den  nicht  reden  ein  mal-    MG  lii.  bl  113'  bU*  114  =^ 
22,  «.  124  r  Enr.  2Cl  i  und  Enr.  21,  bL  17.  WKL  3,  «-  G 
nr.  96.     Vergl.  nr.  6015  =  M.  18.  s.  234. 

BT«  108.  1526.  Der  124  psalm  kilnij^  Daiiid :  ^Waderhcfre 
pey  vns  wer^  Mir  16,  bL  114  bis  114'  ^band  22,  ».  13 
Enr.  20,  k  und  Enr.  21,  bL  17'.  WKL  3,  s.  67,  nr.  9 
VergL  nr.  5935  =  bd.  18,  8.  480. 

nr,  10t>.     1526.  Derl27p8alm  ein  lied Saloinoni« :  ^Wcidas  bai 
nit  pawet  dei    berr''   MG  16,   bL    114'  =  band  22,   s,  1 
Enr.  '20,  I  und  Enr.  21,  bL  18.  WKL  3.  s.  68,  nr.  9S  Vi 
nr.   224   =  MG  2,    bL    210  und  nr.  5575  =  bd.  18.  s 

Er,  110.     1526.    Der  hundert  sechifvnd  t'irsci  gst  psalm  ki 
ni^  Dauld:    ..Mein  eel  lobe  den  bei-m  rein""  MO  18,   bL  I 
bis  115'  —  band  22,  8.  128  f.  Enr,  20,  ni;  Enr.  21,  bL  I 
WKL  3,  s.  68,  nr.  99.  ILGoedeke  L   s.  50;  danach  Arnold 
ß.  50.    Fischer  E,    8.  82»>.    VergL  nr.  358  =  MG  3,  bL  166 j 
nr.  1793  ^  MG  7,    bL   254 :    nr.   3788  =   MG  12,   bL  293 
nr.  4218  =  MG  14,  bL  13;  nr.  4566  =  MG  14.  bL  291  m 
nr.  5569  ^=^  bd.  18,  s.  544. 
1520  Juni  24  hat  H.  Sachs  sein  zweites  meistergesan 
buch   angefangen   zu    schreibea.     Der   erste    eintraf   wa 
nr,  81,   das  meisterlied.   dajs*    der  dichter   dann  auswachsal 
ließ  zu  seinem  reformationsliede.     Sieh  nach  nr.  258. 

nr,  111.  1526  zw  Niimiberg,  Das  abentmal:  .Matheus  derevangC 
listr  in  dem  verholen  Um  des  Friz  Zorn  MG  2,  bL  3'  bi»  i 
—  cpu.  4998.  nr.  39.  —  Singschule  1555  Sept.  1- 

jUTm  112»  1526,  Das  urteil  Cristi:  ,,Mathens  uns  pescliriebea 
Ist**  indem  verholen  ton  des  Friz  Zoni,  fünf  gesätze,  MGi 
bL  6  bi8  8*. 
1526  ist,  wenigstens  nach  H.  Sachsens  angaben  in  MG 2,  i 
Nfiruberg  sein  neuer  ton  (sieh  C,  Mey,  s.  126  f.  und  s.  242  bl 
247)  und  sein  bewährter  t4:»n  ertüEden  worden  (t^iieb  C.  MeJ 
8.  125f,  und  s,  247  bi^^  252). 

nr.  113.  1526.  Der  33  pBalm  Davids:  ^Frewt-  eucb  im  herren,  i 
gerechten  gar"  in  dem  newen  ton  Hans  Sachsen  MG  S 
bL  8'  bis  10.  —  M  mi  bl.  158'.  —  *M  195,  bL  46,  - 
Q  571,  bL  320-.     Vergl  m-.  5537  =  bd.  18,  s.  141. 

nr*  114«  1526.  Die  acht  w  e  [der  phariBeer]:  ^Matheus  scbreib« 
der  ewangelifit*'  in  dem  newen  tone  des  Hans  Sacbs  MG  \ 


bL  Kl  bis  12\ 


*M  im  bL  im 


nr. 


IlT. 


nr. 


BT, 


nr* 


iir» 


nr. 


iir* 


nr. 


nr. 


nr. 


115.  1526-  Die  Verfolgung  der  apostel:  ,Jm  zehenden 
eapitel^  [Matheus]  in  dem  laTio:en  tone  Hans  Sachsen  Mtl  2, 
bl.  13  bi^  ir>;  mit  nuten  bb  282.  -  t\fl  23.  nr.  21.  —  ♦M  195, 
bl.  154  ^  *WilL,  bl  IWi'  bb  1()8'.  ^  e^n.  4998.  iii\  6. 

116.  1526.  Der  prophet  »Jonas:  ^Es  ^schacli  des  herren 
woite''  in  dem  langen  tone  des  Hans  Saebs,  sieben  gesätze, 
MG  2.  bl.  15  bis  19'.  —  *M  195,  bl  60. 

117.  152G.  Der  Lot:  „MoBeB  schreibet  im  19  genesis"  in  Römei's 
gesangweis,  fünf  gesätze,  MG  2,  bL  20  bis  22.  —  cgm.  4998, 
nr.  7.  —  Enr.  23,  1.     Vgl  nr.  5527  =  bd.  15,  s.  137. 

117 11*  1526.  Der  arm  gemain  esel  ^Wer  bat  ye  grösser 
dag  erhört**  SG  3,  bl  75  (gemengt  alJerlay  kurz  sprüeth) 
Der  ,  .  .  96.  vers  =  band  23,  s.  12  bis  15.  —  Enr.  22.  Sieh 
Murr,  Denkmal  s,  721   Vergl  nr.  534  :^  bd.  7,  s.  17. 

HS*  1526  März  20.  Von  zweyerley  Heb:  ,Im  anfang  gott 
einpflantzet  pur"  SG3,  bl  77  (gemain  vnd  frey  spruecli) 
Zwayerley  lieb  98  vers  =3  band  4,  s.  325  biP  327;  dazu 
bd.  21,  s.  408.  —  Enr.  266  (  ), 

119.  1526  Oktober  9,  Die  drey  weissen  [von  oiient]: 
^Ätatbens  im  andren  capitel  sein"  im  neuen  tone  des  Hans 
Sacb^:  M(t  2,  bl  37  bin  38'.  —  *M  189,  bl  im.  Vergl 
nr.  5m3  =  MG  16,  b3.  8. 

120.  1526  Oktober  9.  Mercuriußj  ein  got  der  kaufleut: 
^Mert^uniis  bin  leb  genandt''  SG  L  bl  347  (poetisch  sprueeh) 
Mercurius  .  .  .  168  vei-s  =  band  3,  s.  512  bis  516:  dazu 
bd.  21,  s.  389.  —  Enr.  25  und  Enr.  216,  2.    Sieh  nr.  85. 

121.  152G.  Der  103  psalm  Davids:  ^Der  klinigllch  prophette« 
in  dem  langen  tone  des  Hans  Sachs  MG  2,  bl  1'  bis  H'. 
—  foL  23,  nr.  22.  —  ♦M  195.  bl.  51.  —  cgm,  4M98,  nr.  5. 
Vergl  nr.  5367  =  bd.  18,  s.  397. 

122.  1526  Oktober  30.  Der  149  psalm  Dauids:  „Singet 
dem  herinn  ein  neues  lied"  MG  16,  bl  115'  bis  116  ^=  band 
22,  s.  130.  Enr.  21»,  n  und  Enr.  2t.  bl  Ul  WKL  3,  s.  68, 
nr.  10(1  Fischer  H  s.  259.  Vergl  m\  6051  ^  bd.  18,  8.553, 

123.  1526  ?  Ein  ga i  s  1 1  i  c  h  1  i  e d  im  thon :  Die  borlisten  frewd, 
die  ich  gewon  :  -Die  iiochste  frewd,  die  ich  gewon"*  MG  16, 
Id.  \m  bis  101'  =^  band  24,   s.  51  bis  53.  1528?  voriir.  197, 

124.  1526.  l»er  sin t flu s  Noa:  ..Mose  schreibet  am  sechsten 
[genesis]  clar^  in  dem  beweilen  ton  Hans  Sachsen,  fünf  gesätze, 
MG  2,  bl  22  bis  24'.  —  ♦Will,  bl  189  bis  19^.  ~  Br,  s.  760. 
Vergl  nr,  5527  =  bd.  15,  s.  136. 
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nr,  125.     152B.  Die  gefengnu«  Petri:  „Lu/cas  am  zw  elften 

gescliicht^^    in    der   zuegT^ei»  des  Friz  Zoni,   fünf  ges&tze, 
MG  2,  bl  24^  bis  27.  ~  M  195,  bl.  167. 

nr.  126*  1526.  Ein  lob  des  wnrtz:  «Lob/sey  jj^ot  vater  in  dem 
ti'on*'  in  dem  g-uelden  ton  Hans  Sachsen  MG  2,  bl  27  bi« 
28;  mit  noten  hl  277.  —  cgni.  4998,  nr,  8. 

nr.  127.  1526.  Die  verkaiiffer:  ^Jcibannes  schreibet  der  ewan- 
geliöt-  [cap.  2]  iu  dem  neweii  Um  des  Hans  Sach^  MG  2, 
bl.  28  bis  29. 

nr.  128.  1526.  Der  verloren  sun:  ^Luca»  am  fnnfzebenden 
spricht-  in  dem  bewerten  tone  des  Hans  Sachs  MG  2^  bL  3< i 
bis  31.     Veigl.  nr.  4871  =  MG  15,  bh  246. 

ur,  129,  1526.  Der  1 15  ps  a  I  m :  „David  schreibet  im  psalnienpuech- 
in  dem  bewerten  tone  des  Hans  Sachs  MG  2,  bl.  31'  bis 
32\     Vergl.  nr,  5956  :=  bd.  18,  s.  443. 

nr.  180.  1526*  Ein  weinacht  par*  die  v  e r  h  e  i  s  s  u  n g  C  r  i  s  t  i :  , All 
ding  peschnetf  got  iin  anfang'^  in  dem  bewerten  tone  des 
Hans  Sachs  MG  2.  bl  33  bis  34.  —  *M  H>5.  bL  3.  .1526 
wart,  es  im  spital  (d.  i.  in  der  spitalkirche)  gesnneren*.  Sieh 
Enr.  21. 

nr,  VdU  1526.  Ein  weinacht  par:  .Lu/cas  der  war  ewangelisf 
[cap.  21  in  der  gesansrweis  Hans  Sachsen.  MG  2.  bl.  34' 
bis  35*.  —  ♦M  189,  bL  167'  ,1526  im  spital  gesnngen^  Sieli 
nr.  130. 
132.  1 526.  Wein  ac  h  tp  a  r  auf  new  jar  liechtmes :  ,Lncas  im 
andren  peschreibet  nach  der  geburt*  in  liömei-s  gesangweis. 
MG  2.  bL36  bis  37.  —  ♦M  8-,  bL  5(V  bis  51'.  —  Br,  s.476  oA. 
i32a.  1526.  Conterfaction  Theseus  des  it2  Turckischen 
kejssers  im  M.  D.  XX vj.  jare:  ,0  mensch  schaw"  an  diese 
tignr-    =  band  24,  s.  6  bis  8.    —  Enr.  24  ond  Enr.  150,2. 

nr.  133.  1527  Jannar  1.  Tragedia  von  der  Lneretia,  anft 
der  beschre}  bang:  LiviL  hat  1  actus  und  lOperson;  ^Heil  ond 
gnad.  ihr  ersamen  herm!*  [LiviusJ  i>ij  1,  bL  173  [nach 
C.  Di^escher:  Xiimberger  festschr.  s,  226]  (dragedi)  L>ie  lu- 
crecia  mit  10  person  346  vers  =  band  12,  s.  3  bis  14:  da- 
zu biL  22,  s.  448  und  bd-  23,  s.  27  und  s.  571.  VergL  nr- 
21132  =  M.  22.  s.  448.     Sieh  AV.  Abele,  s.  6ü. 

mr,  IM,  1527  (Januar).  Auslegung  der  wunderlichen  Weissa- 
gung vün  dem  papstnni ,  wie  es  ihm  bis  an  das  ende  der 
weit  gehen  soU:  SG2.  bL  349  Die  prophe-zey  (pronasticjw'lon) 
vom   pabstnm  149  ver>    —  Enr.  27  ^^  band  22,   s.    131   bis 


nr. 


nr 
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ISß.  H.  Sarhs  riichtete  je  vier  veri^zeilen  zu  den  dreißig  holx- 
schuitt^n  und  den  beschluß  vou  21*  zeilen.  Sieh  1527  März  27, 
E.  Weller,  s,  109  bis  114.  Ltitzelber^^er-Frumiuann  !«.  IHl. 

AT,  135,  1527.  Der  ey^'en  nntz,  das  grewlirh  thin  mit  sein 
zwülfF  eygeniiehaftteii  ^Eins  nachts  ich  ungeschlatten  la^*' 
SG  1,  bL  183  (boetisch  spruech)  Der  aigen  nuez  34^  ver« 
"  band  3,  s.  401  bis  öOl ;  dazu  bd.  21,  e,  mS.  —  Eur.  28. 
Hoffmann  vt»n  Fallersieben,  i^olitisthe  gedichte  aus  der  deutschen 
Vorzeit.  Leipzig  1843,  s.  78  bis  d2.  Sieh  wegen  der  qnelle 
W.  Abele,  s.  70. 

IIT.  1S6,  1527  ?  1 531  ?  Klagred  der  W  e  1 1  u  b  j  li  r  e  ju  v  e  r  d  erb  e  n. 
Dargegen  ein  straftred  ihrer  grundlosen  boBheit  ^  Verdrängen 
in  dem  Mertzen  hewer''  ^Ct  2,  bl.  41  (boetisch  »pruech) 
Fraw  weit  254  vers  =2  band  3,  s.  579  bis  585  t>.  d, ;  daxn 
bd.  21,  s.  302.  —  Enr.  62. 

nr.  137.  1527  März 3  (?)  :>chwanck :  Die  18  schön  eyner  j u n c  k- 
frawen  ^Nechten  zu  abend  ich  spaciert"  SG  t,  bL  163 
(fabel  vnd  schwenck) :  Die  achzeheu  t^cbon  82  vers  =  band  5» 
s.  176  bis  178;  s.  dazu  bd.  lü,  s.  5tJ9  (A  bis  K  haben  ala 
datum :  1557  März  3}  ==  schwanke,  bd,  1,  nr.  1.  —  Enr.  dO,  1, 
Vergl  noch  Uhland,  schaitten  II,  s,  344  und  Aretins  beiträte 
zur  gesch.  und  litt,  band  9,  s.  llBöf,  Niimijerger  fest  sehr. 
8.  34.  Sieh  Keinh.  Kühler,  Kleinere  schritYen,  Weimar  1901. 
bd.  3,  s,  22  f.,  der  aiifsatz  im  11  bil,  der  Geiinania  verraehrt, 

nr.  138.  1527.  Per  72  psalni  [ein  prophezey  auff  die  zukunft 
Cristi] :  ^Es  peschreibt  künig  Salomo**  in  dem  bewerten  tone 
des  Hanfs  Sachs  MG  2,  bL  39  bis  40.  —  foL  23,  nr.  19. 
VergL  nr,  5374  =  bd,  18,  8.  28L 

139.  1527.  Der  apostel  peruelf:  „Matheus  am  zehenden 
spricht **  in  dem  bewerten  ton  Hans  Sachsen  MG  2,bl.4<V  bis  4V. 

140.  1527-  Der  wunde  man  Samaritter:  ^Aiu  zehenden 
peschreibt  Lacas^  in  dem  beweiten  tone  des  Hans  Sachs 
MG  2,  bl.  42  bis  43\  —  *W11L,  bl.  247 bis  248.  -^egnj.4998, 
nr,  40.  VergL  nr,  5473  =  bd.  15,  s.  351. 

1527  MärÄ  27.  H.  Sachsen  wird  gesagt,  es  sei  diese  tage  ein 
büchlein  ausgegangen  (nr.  134)  rdine  wissen  und  willen  eine» 
ehrbaren  rat»,  welches  besser  unterwegen  gelassen  wäre,  an 
solchem  büchlein  tiabe  er  die  reime  zu  den  figuren  gemacht. 
Ratsbucb  M.  1,525 — 1527.  fol.  256.  Hist<>risch  diplomatische» 
magazin  tnr  das  Vaterland  und  angr.  gegenden.  Nürnberg 
1781.  band  1,    St.  3,  s.  344  f,    Waldau,  Venu,  beitrage  zur 

Hftn«  9*cbi,    XXV.  2 


1637.  18 

j^^esch.  der  st.  Nürnberg:.     Nümbei-ff    1787.   Bd.  2.   s.  350 f. 

Sieh  Oscar  Hase,  Die  Kobergrer.   Zweite  anfla<2:e.  Leipzig  1885. 

8.  245  f. 
nr.  141.     1527.    Der  lichtmes:  «Es  stet  an  dem  andren  Lnce*^ 

in  dem  bewerten  Hans  Sachsen  MG  2,  bl.  43'  bis  45. 
nr.  142.     1527.  Figur  der  urstentCristi  [Jonas  im  waltisch]: 

,Hört,   es  geschach  des  herren  wort*^  in  dem  bewerten  tone 

des  Hans  Sachs  MG  2,   bl.  45  bis  46'.    —  fol.  23,  nr.  116. 
nr.  143.     1527.  Ein  nrstent:  .Im  z>vainzi?sten  peschrieben  hat 

[Johannes]-  im  verholen  ton  Friz  Zorn  MG  2,  bl.  46'  bi848. 
nr.  144.     1527.  Ein  urstent:  •Von'  der  urstent  Cristi  thuet  sagen 

piathens  28]-  in  der  zuesr\veis  Friz  Zorn  MG  2.  bl.  48  bis 

49'.  —  ♦MS',  bl.  4^  bis  49. 
nr.  145.     1527.    Die   zwen  gen  Emmaus:    «Es    schreib   Lucas 

[cap.   24;-   in  dem  laiton  des   Xachtigal  MG  2,    bl.  50  bis 

51'.  —  Cgm.  4998,  nr.  9. 
np.  146.     1527.    Thomas  zwilling:   .Am  zwainzigsten   capitel 

[Johannes]-    in  dem  geschidnen  ton    des  Xachtigal    MG 2, 

bl.  51'  bis  52'. 
np.  147.     1527.  Die  erscheinunirCristi  am  tischen :  •  Johannes 

der  ewangelist    [cap.  21';-  in  dem    bewerten  tone  des   Hans 

Sachs   MG  2,  bl.  52'  bis  54.  —  Ein  gedieht  mit  demselben 

anfang  in  demselben  tone  von  Peter   Probst:    Die  hochzeit 

zu  Cana  M8.  bl.  70  bis  71. 
np.  148.     1527.  Die  himeltart   Cristi:  .Im  vinlndz^vainzigsten 

Lucas-    in   der  corweis   des   münch    von    Salzbui-g  MG  2. 

bl.  54'  bis  56.  —  fol.  23.  nr.  24.  —  Cgm.  4998.  nr.  10. 
nr.  149.     1527.  Die   urstentCristi:    .Marcus  peschreibet    clare 

[cap.  16]-  in  dem  langen  ton  Hans  Sachsen    MG  2,  bl.  56 

bis  58. 
HP.  160.    1 527.  Der  A  b r  a  h  a  m :  . Mose  sehreibet  in  genesim  [cap.  22] - 

in  dem  bewerten  tone   des  Hans  Sachs  MG  2.  bl.  58   bis 

59'.  —  M  191,  bl.  sO  /1528..  —  Q  571,  bl.  21'  (1528). 
np.  151.     1527  Mai  9.    Der  Hiob:  .Es  war  ein  man  im  lande  vm 

[so]-  in  dem  bewerten  ton  Hans  Sachsen  MG  2.  bl.  6»">  bis  62. 
np.  152.     1527.   Die  verheissung   des  heilisren  geistz:    -Jo- 
hannes uns  peschreil>en   ist   >ap.  16.-    in  dem  verholen  ton 

Friz  Zorn  MG  2,  bl.  62*  bis  63'. 
np.  153.     1527.  Die   Sendung  des   heillisren    ireistz:    .Lucas 

schmbet  im  andren  der  iresehicht-  in  dem  neuen  ton  Hans 

Sachsen  MG  2.  bl.  (U  bis  65.  —  M  191.  bl.  41. 


KT,  154«     1527.  Die  predig  P  etri  am  pfinj^stag:  ,Iiu  andren  der 

geschieht  Lucas-  in  dem  vei*porgeft  ton  dej*  Frii!  Zorn  MG  2, 

bl.  65'  bis  G7, 
nr,  155.     1527.  I»er  lam:  ^Lucas  am  driten  der  ^eschicht^  in  «lern 

tVawen  ei"enton  des  Erenpoten  MO  2,  bL  (j7  bis  08. 
nr.  156,     1 527,  Die    p^ e  f  e  n c  k  nu  **  P  e  t  r  i :    ^Es    sprii'lit  Lucas "^ 

in  üem  laitim  des  Nachti^al  3Ut2,  bl  08  bis  09'. 
nr.  157,     1527.  Der  P  hilippus  :  „Indem  achten  peschreib  Lucas"* 

in  dem  langen  tone  des    Maienschein    Mir  2,   bl  70  bis  72. 

—  Cgm.  41^8,  nr.  IL 

nr*  158.  1527.  Der  Corneüus:  ^Lucas  peschreib  am  sehenden" 
[act.|  in  dem  bewerten  tone  des  Hans  Sachs  MG  2,  bl.  72 
bis  73^  -^  MG,  hl.  192'.  —  M  195,  bl,  29. 

nTm  159«  1527,  Der  schaffst  al:  ^Jfdiannes  schreiben  de  tte '^  [cap. 
10]    in   der   wtirgendrüssel   Frauenlobs  MG  2,  bU  73'  bis  75. 

—  M  8»  bl.  584  bis  585.  —  P,    U,  lltV.    Versal.  m\  m  = 
bd.  24,  s.  a. 

nr.  100«  1527.  Die  nachred:  ^Eins morgens  frue  vor ta^^e*  in  der 
morgenweis  des  Hans  Sachs  MG  2,  bL  75  bis  77.  —  M  8, 
bl.  159  bis  lO^J' {1527Mai9).  VergL  nr.  410'  =  bd.  3,8.342. 

nr,  16L  1527.  Das  glück:  ,Eins  morgens  ich  entnücket'  in 
dem  unbekannten  ton  Nestlers  von  Speier  31G  2,  bl.  77  bis 
78',  —  Berlin,  cod.  gem.  410,  4.,  bL  314  bis  316,  —  Cgm. 
4998,  nr,  12.  --  Enr.  20,2.  —  Goedeke  und  Tittmann,  Lie- 
derbuch aus  dem  Ui  Jahrb.  s.  379  und  Theodor  Hampe:  Lyons 
ichr.  1896.  10,  619  bis  621- 

1527.  Die  cluckhenn:  ^Matheas  uns  peschreibet  dar 
[cap.  23]"  in  deui  verholen  ton  Friz  Zorn  J(G  2,  bL  79 
bis  80.  Vergl.  nr,  Ö092  =  MG  16,  s.  213,  den  letzten 
meistergesang  des  dichters. 

nr,  163,  1527.  Der  ceuturio:  ^Lucasim  ewangeli  sein'-  in  dem 
verholen  ton  Friz  Zorn  MG  2,  bL  80'  bis  81*  —  Fol.  22, 
nn  00  (1525),  —  Cgm.  4998,  m\  13,  —  Br,  s.  104L  —  Sing- 
schnle  1555  Okt.  13. 

nr.  1$4.  1527.  Der  wein  gart:  „Marens  am  zvvelften  dar  pe- 
stibreiben  ist^*  im  neuen  ton  Hans  Sachsen  MG  2,  bL  82 
bis  83. 
105.  1527.  Der  u  n  g  e  t  r  e  w  k  n  e  c  h  t :  „-\m  adizehenden  schrei- 
bet Matkeus'^  im  neuen  ton  Hans  Sachsen  MG  2,  bL  83'  bis  84'. 
166.  1527,  Der  22  psalm:  „David  der  künidich  pmpbet**  im 
pewerten  ton  Hans  Sachsen  MG  2,   bL  85  bis  87,  —  '''M8* 

2* 


1ft&7. 
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bl.  70'  biß  72'.     VerprL    nr.  5365  =  M,  18,  s.  101. 
nr.  167»     1527.    Die  Versuchung  Cristi:  „Luca^ ain  \ii-den  nns^ 

pe weist"  im  bewerten  ton  II an^  Sachsen  MG  2,  bl.  87'  bis  8S\ 
nr.  168,     1527.  Die  eiben  prot:  „Marcus  am  achten  spricht  als 

j»ey  Cristo*^  im  neuen  ton    Hans  Sacbüen  MG  2,    bl.  80  bia, 

90.  —  fol.  22,    m\  67.     Vergl.    nr.  265  ^  bd.  22,    s.  138; 

nr.  3328  =  bd.  t,    s.  282;  ur.  3837  =  MG  13,  bl,  1  nnd  nr^ 

420^*  =  MG  14,  bl.  65. 
nr.  löO.     1527.  Da«    gros?   abentmal:  „Lucas  am  14  schreibet 

wie  Jeüüs*'  in  dem  lan^i^eii  Um  Müprlings  MG  2,  bl.  90'  bis  91' 
nr«  170.     1527.   Der    104  psalm:    „Küniii:   David"*  in   dem  laiton 

Nachtiu:als    MG  2,    bl  91'    bis  94'   (o.  d.).     Vergh  nr.  53r>d^ 

==^  bd.   18,  .^.  4<H.  ^ 

nr.  171,     1 527.  l>a»  1  i  e  d  M  o  s  e :  ,,Da  got  durch  Mose  seinen  knecht" 

in  dem  bewerten  tone   des  Hans  Sachs    MG  2,  bl.  94' bis  90,^| 

— *  fol.  23,  nr.  74,  " 

ur.  172.     1527.  Gespons  Crist  i  sein  schacz:  „Es  stet  im  andi-en 

(renesiK"  in  dem  bewerten  tone  des  Hans  Sachs  MG  2,    bl  96 

bis  100, 
nr*  173.     1527.  Der  Gideon;    „Es  stet  ain  schon  ügnre  [jndic^T]" 

im  starken  ton  des  Nachtigal    MG  2,    bl.  KTj  bis  101 

H  195.  bl.  85.  —  Cgm.  49118,  nr,  14, 
nr-  1 74,    1 527.  Der  pösfeigenpaum:  „Lucas am dieyzehenden 

in  dem  abendton  des  Nachtigal  MG  2,  bl  101'  bis  ia3. 
nr.  175.     1 527 .    l>er   k  r a  n  c  k    peim  w  a  s  s*  e  r  t  e  i  c  h :    ^ Johanm 

spricht  am  fünften  als  iler  berr**  in  dem  nenen  ton  des  Harn 

Sachs   MG  2,   bl,  Ui3  bis    104'.    —    *M  8»,   bl,  69'  bis  70*. 
nr.  176,     1527,  Das  53  capitel  Isaie:    ,Hört  der  prophet  Esaias**! 

in  dem  bewerten  tone  des    Hans    Sachs  MG  2,  bl.  105  hi 

106.  —  m  8^  bl.  72'  bis  73*. 
ar.  IIT,    1527.  Die  erclerung  Cristi:  „Die  erclerung  Jesw Cristi' 

in  dem  unpeuanten  tone  des  Friz  Zorn   MG  2,  bl,  106*  bi 

107'.  —  ♦M  19*A  bl.  195  (Schluß  von Bantienbacherere^ch rieben^. 
*WiU„  bl,  257  bis  258. 
%r.  178.     1 527.  Die  drcy  capitel  Isaie  von  der  z  a  k  ii  n  1 1  u  r  i  §  1 1 : 

«Es'pe$chreibet    Esaias^    in    dem  freien    Um   Hans    Folzan 

MG  2,  bl.  108  bis  109*.  —  ♦MS*,  bl.  63*  bis  65. 
■r.  I7S.     1527.   Das  60  capit«!  Isaie,    die   znknnft  Cristi: 

sciiirig^ten  capitel"*  in  dem  starken  ton  Nachtlgab   MG  2, 

bl.  UW  bis  111.  ^  Q57K  bl.  20,  —  foL  23,  nr,  lOÖ, 
180,     1527,  Die  weissen  mit  ir  prt>plie£ej:  .»Der  en-a 
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Matlieus"  in  dem  bewerten  time  des  Hans  Sachs  MG  2, 
bl  111  bis  112'  —  M  101,  bL  48',  —  Q  571,  bl  29. 

BT*  181,  1527.  Die  platten  Davids:  „Im  erBten  daU  der  cmiiica^ 
in  dem  bewerten  tone  de»  Hans  Sachs  MG  2,  bL  IIS  bis 
1 14.  _  ♦Will.,  bL  2:ir>  bis  230'. 

nr,  182,  1 527.  Die  e  n  t  h  a  u  p  t  u  n «:  J  o  h  a  n  n  i  s :  „Die  enthaupttmi^ 
Jüliannis  vns  pesclireib"  in  dem  neuen  tone  des  Hans  Saehs 
MG  2,  bl.  114'  bis  li,V:  mit  noten  bL  284  bis  2H4\  etwas 
abweiiibend  im  texte.  —  Bb,  s.  243, 

nr,  182a,  1527.  (bistori)  Der  tod  des  Linhart  Kaisers  zw 
Passaw  144  vers  SG  l,  bl.  2ß2.  Von  diesem  blutzeugen 
des  evangelischen  glauhens,  der  anfbefehl  des  liischufs  von 
Passaii  verbrannt  wurde,  spricht  M.  Luther  m  seinem  l>nete 
an  Amsdorf:  de  Wette  IL  OK*.  Sieh  Seidemanns  anmerk- 
unp^en  zu  dieser  stelle  in  Burkhard tj*  nachlese  zu  Luther« 
briefen.  Das  scliicksal  des  iriaubenstrenen  niannes  hat  nocli 
Georj?  Hager  am  5.  April  1592  zu  einem  meisterfj;esan^  in 
seiner  mittagsweise  an^ereg:t :  M9,  s,  1002.  VergL  Frz, 
Schnorr  v.  ("arolgfeld,  s.  20. 

nr.  188.  1527.  Der  w  e  i  nst  o  c  k :  ^Vernemet  das  capitel  i'«in  [Joh. 
15]**  in  dem  verholen  ton  Fnz  Zorn  MG  2,  M.  116  bis 
118.  —  Cg:m.  49118,  nr.  15, 

nr,  184-  1527.  Das  s  a m  a  r  i  t  i  s  c b  w  e  i  b  :  ^Johanne»  spricht  am 
V irden  da**  in  dem  verholen  ton  Friz  Zorn  MG2  JjL  1 18^  bis  121\ 

nr,  185,  1527.  Die  ganze  suma  der  bibel:  „Got  hat  durch  die 
heillip:  freschrift**  in  dem  bewerten  tone  des  Hans  Sachs 
MG  2,  bL   122  bis  124:  mit  noten  bL  285.  ^  niH-s  bL  73\ 

nr,  186,  1 527 .  Das  verloren  s  c  h  e  1 1 1  e  i  n :  ^  A m  f üntzeheiiden 
pesrhreibet  Lucas**  in  dem  neuen  tone  des  Hans  Sachs  MG  2, 
bL  124'  bis  125'. 

nr,  187.  1527.  Die  zwelff  Nürnbergjer  dichter:  „leb  kam 
vür  einen  g^ail^n  wolürezirt*"  in  dem  neuen  tone  des  Haas 
Sachs  MG  2,  bL  12r>  bis  127,  —  Q  571,  bL  274  (1515). 
Gedruckt:  TenzeL  mcmatliche  unterhaltinieren  1697.  s.  422 
bis  423.  431  bis  433.  Danach  Sammlunü:  für  altdeutsche 
literat.  und  kunst,  bg.  von  Hagen.  Breslau  1812.  1.  band, 
1.  Stück,  8.  212,     K,  Goedeke  I,  s.  12. 

nr,  188.  1527.  Der  sJies  trunm  von  Kürenbersr  (r:  Die  stat 
Nüniberür):  „Ich  la^:  ains  nachcz  in  ainem  süesen  träum" 
in  dem  neuen  tone  des  Hans  Sachs  MG  2,  bL  127'  bis 
128'.  —  Q  571.  bL  322.  —  cgm.  5103,  bL  38.  —  K.  Goedeke,  L 
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M.  52.     -    Liitzelbf-iffer-Frommann,  s.  52  bis  54.  Vrf.  nr.  3?] 

r--    b(|.   4,   H.    189. 

nr.  IH9.  1527.  Derauf Kchlus  des  sü essen  tranm  r:>c^lE 
Mi'l  iler  HtatNürnberfTK  ^Der  vogel  dewt  die  reichstatNün- 
bi'PK**  in  dem  neuen  tone  des  Hans  Sachs  MG  2,  bl.  1: 
bin  i;j().         g  571,  bl.  823'.  —  c^i.  5103,  bl.  40. 

IIP^  190.  1527.  Das  >r  epe t  Cris  ti:  „Johannes  [cap.  17]  schreib 
duM  ic^'P***'"  *^  *1*'"*  verh(»len  ton  Friz  Zorn,  fünf  gesätze.  MG 
bl.   VMV  blK  132'.    -    *\Vill.,  bl.  151  bis  153. 

III*.  191.  1527.  Der  pesessen  in  grebern:  „An  dem  fonfti 
pcHchrcibt  Älanms"  in  dem  verholen  Friz  Zorn  MG  2,  bl.  II 
blH  131.  Vorffl.  nr.  1059  =  MG  7,  bl.  130  und  nr.  5477  = 
bd.  15.  H.  347. 

nr.  192.  1 527.  Das  k  r  a  n  c  k  f  r  e  w  1  e  i  n  dot  döchterlein :  „Am  acl 
ton  pcNohtx>ibot  Lucas**  in  dem  bewerten  tone  des  Hans  Sacl 
MG  2,  bl.  134'  bis  135'.     Vergl.  nr.  2319  =  MG  9,  bl.  11 

iir.  1911.  1527.  Das  leben tijr  himelprot:  „Der  himlisch  cai 
zoloiv  |,loh.  (>!**  in  dem  lanjren  tone  des  Hans  Sachs,  sieben  g< 
Nlt/.e,  MG  2,  bl.  13(»  bis  141.  —  M  191,  bl.  55;  danac 
♦riebt  (\  Me\\  s,  131  f.  das  erste  gesätz.  —  Q  571,  bl.  31  (1523 

nr.  194.  1527.  Der  verstorben  Lasarus:  „Ein  wiinderthal 
in  dorn  laiton  Naohtijrals  MG  2,  bl.  141  bis  144'. 

nr.  194«.  1527 V  Haohus,  ein  jrott  aller  trincker.  Epicnm 
mein  Wstor  tVi^nndt.  «Hachus,  den  wein-gott,  man  mic 
newt*'  SG  1.  bl  35^)  ^boetisch  spniech)  Bachns  ein  got  di 
drinokor  =   band  23.  s.  4*n)  bis  5<4.  —  Enr.  29. 

nr.  19»V  IWS.  Newjar.  Der  plintireporen:  .Johannes  in  dei 
ewaufi^lio  ^cap.  9  -  in  dem  neuen  tone  des  Hans  Sacl 
MG  2.  bl.   U5  bis  14v^. 

wr,  190.  1.N2S,  Das  vnsrostuem  mer.  Im  thon:  Ich  stund  a 
aitiom  movjivn  «Hort  7v  ir  wenien  Cristen-  MG  lt>.  bl.  13 
Vis  131-  :-:Km1  24,s.  48  bis  :hK  Sieh  nr.  282=  MG3.bl.4 
i:mV:   Gaistliih  liod  Mch  nr.  123  =  15:?<v 

»r.  197.  1  .Ni?S  Der  weit  n  a  i  h  s  o  h  n  a  1  z :  «In  einem  schlaff  i< 
Aif-t  entniikot  >xarf  in  dem  neuen  tone  des  Hans  Sacl 
Mo  i?,  VI.   148-  Vis  14**'.  —  .irm.  M'»2.  VI.  IrJT. 

»r.  l^S.  1.Si?>  MSr7.  l,"-\  Si  hn  ar.i  k  :  IVr  va^ve  rnt  antz.  ve 
NÄU'.iLfli  ar.Lv  n^aT^v-htvlty  drrtfiT.  -Eins  tairs  ich  anff  e 
k ml. V'.  •  i .  h  k Ä u .  -  >ö  ;^  Y 1  7 S  s .  1. Av  ri; ,  k  I  »e  r  panren  das« 
SS  \'i's  =  VÄDii  .S.  >  «Tv  1  i>  i:>  i  =  >  iv  üLtr.  t»d.  1.  nr. : 
flÄ7t  .T.ri   :'i'.    i.    >   \'.  uL,\  Ni.TiV    tr-rs.Ii.  s    St^.  =  Ei 
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33.  —  Vergl.  nr.  bSOb  =  bd.  23,  s,  WX 
198a.     1528?  Der  füv»ten   tlancz    SO  3,   bl  «0  unter  ge- 
meiif^  allerley  kurz;   &pruerh  mit   185  versen  aiifg:efühit  — 
Enr.  285  (  ).  —  Vergl.  nr.  198  =  bd.  5,  s.  279  tind  nr.  5305 
=  bd  23,  H.  im. 

199.  1528.  Küni^  Davit  iu  tler  hül:  ^Im  ersten  pue<'k  Sa- 
mttelis^  in  dein  beweisen  tone  des  Hans  »Sachs  MCt2j  bl.  150 
bis  151. 

200.  1528.  Das  rananeisch  weiblein:  *,Hatheus  Kcbrab 
[cap.  15]  **  in  der  y^ülden  ratiweis  FraiienlobK  MG  2,  bK  151' 
biß  152^  —  t'oL  22,  m\  8ti.  —  fc^L  23,  ur.  13.  —  C|nn.  49iJ8, 
nr*  41.  —  Wurde  1555  am  1.  September  in  der  Hinjischule 
^csun^eti.     \'er|.4.  nr.  258  ^  MO  3.  hl.  1. 

201 .  1 528.  1  >er  S  a  m  s  o  n  mit  den  f  li  u  h  s  e  n :  ^  J  iidieum  am 
fimfzehenden^'  in  dem  beweiten  tone  des  Hans  tSachs  MO  2, 
hl.  1.53  bis  154.  —  Cgui.  4998,  nr,  52. 

StOsi.  1 528.  Die  ßaalprnphetten:  ^Im  ersten  put^li  der  kiinig 
steht**  in  dem  bewciten  tone  des  H,  Sachs  MO  2,  bl.  154, 
bis  155', 

203.  1528.  Ein  r  ü  m  i  s  c  h  histori,  Oayus  M  u  c  i  n  s  prent  ^ein 
hant:  ^Es  pe.s(hreib  Titüs  Livius"  indem  be  weiten  tune  des 
Hans  SacbH  MO  2,  hl  15B  bis  157.  —  M  8,  bl.  4(>2^  — 
M  207,  bl.  22'  i^.  d. 

204.  1528.  Das  p  e  s  e  k  s  e  n  k  i  n  t :  „Es  schreibt  Mareiis**  in 
(lern  laittm  Naditiirals  MO  2,  bl.  157'  bis  158',  Ver^L  nr. 
5476  =  bd.  15,  fi.  35Si 

205.  1528.  Das  u  n  k  r  a  u  t :  „Am  dreyzehenden  ra|titel  schreibt 
Matheiis*  indem  langen  tone  des  Hans  Folz  MO  2,  bl.  IbS^ 
bis  im\ 

20<i.  1 528.  Der  li  i  m  1  i  s  e  h  s  e  e  m  a  u :  „Man  liset  im  dreyzehen- 
den in  Matheo"  in  dem  langen  tone  desHansFulz  MO  2.  bL  161 
bis  164.  Ver^-I.  ur,  462  =  MO  3,  bL  290  und  m\  5488  ^ 
bd.  15,  s.  327. 

207.  1528.  Der  Nico  dem  iis,  die  geistlich  Mm  lisch  wider- 
irepurt:  „Der  houhHiejrent  aiilare*"  in  dem  lang:en  tone  des 
Haus  Sachs,  fünf  gesiiUe,  MOS,  bl.  164  bis  167'  —  *M  190, 
bl.  33. 

208,  1528.  Der  148  psalm:  ^Uns  pesehreibt  der  edel  kibiig 
David"  in  dem  kurzen  tone  des  Hans  Sachs  M0  2,  bl  167' 
bis  168^—  *M  «•,  bl.  68  m.  d.  VergL  m\  891  =  MO  5,  bL  24  ; 
nr,  4694  =  MO  15,  bLlOl*  und  nr.  5570  =  bd.  18,   s.  550. 
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np.  209.  1528.  Der  34  psalm:  „David  gottes  hoffirer"  in  der 
liochen  tagweis  des  Hans  Sachs  MG  2,  bl.  169  bis  17(y.  — 
♦M8*,  bl.  66  bis  67.  Vergl.  nr.  699  =  MG  4,  bl.  163'  und 
nr.  5372  =  bd.  18,  s.  145. 

np«  210.  1528  April  9.  Der  Thomas:  „Johannes  schreibt  am  20 
wie  am  sabat^  in  des  Kömers  gesangweis  MG  2,  bl.  204' 
bis  206.  —  ♦M  189,  bl.  170'.  —  Cgm.  4998,  nr.  50. 

HP.  211.  1528.  Der  23  psalm  ausgeleget:  „Her/David  fron"  in 
dem  vbei'zailen  tone  des  Frauenlob  MG2,  bl.  170'  bis  173'. 
—  Cgm.  4998,  nr.  16.     Vergl.  nr.  5974  =  bd.  18,  s.  106. 

np.  212.  1528.  Das  urteil  Salomonis:  „Im  ersten  kilnigpuch 
das  drit^  in  dem  bewerten  tone  des  Hans  Sachs  MG  2, 
bl.  173'  bis  175. 

HP.  2 18.  1 528.  Evangelium  von  dem g e }' t z,  ein  kurtze  summa 
auß  der  gesehrifft  gezogen  „Christus  im  evangelio*-  SG3, 
bl.  71  (gaistlich  spruech)  \'on  dem  geicz  ain  kurze  sum 
75vers  =  bandl,  s. 288 bis 290;  dazubd.21,  s.  346f.  —  Enr.31. 

mp.  214.  1528.  Der  starck  Samson.  Figur:  „Im  richterpuch 
man  liste*^  in  dem  starken  tone  des  Xachtigal  MG  2,  bl.  179 
bis  lav.  —  Bb,  8.  665. 

HP.  215.  1528  Mai  1.  Der  waltprueder  mit  dem  engel:  „Es 
wont  in  ainem  walde*-  (gesta  Rom.]  in  des  Vogelgsangs  gul- 
dem  ton  ^IG  2.  bl.  247'  bis  249*.  —  M  5,  s.  24.  —  M  8, 
bl.349'.  —  M12,  bl.  I5(i'.  —  M207,  bl.  23'.  Vergl.  nr.90o 
=  bd.  1,  8.  409  und  nr.  3701  =  bd.  11,  s.  359. 

np.  215  a.  1528  Mai  1 .  Fabel  mit  dem  f  r  o  s  c  h  und  der  m  a  u  ß :  „Ein 
mauß  bey  ej-nem  wasser  sab**  [Aesop]  SG  V  V  :=  band  5,  s.  84 
bis  85  ^  sch^iünke,  bd.  1,  nr.  3:  dazu  dort  bd.  2,  s.  XI 
und  Numbei*ger  festschr.,  s.  36.  —  Em*.  267  (  ). 

np.  216.  1528,  Der  reich  jüngling:  .,Es  ist  peschrieben  durch 
Marcum  [cap.  UV-  in  dem  bewerten  tone  des  Hans  Sachs 
MG  2,  bl.  175  bis  176'. 

np.  217.  1528.  Die  Judit:  .,Hört  den  text  des  puches  Judit*-  in 
dem  bewerten  tone  des  Hans  Sachs  MG  2.  bl.  176'  bis 
179.  —  *M8*,  bl.  7,V  bis  77'.  —  igm.  49^>8,  nr.  42.  — 
Enr.  32.  Vergl.  nr.  610  =  bd.  1.  s.  246  und  nr.  3526  = 
bii.  6,  s.  5ti. 

np.  21S.  1528-  Der  25  psalm  ein  gepet  yn  aller  n.-t  zw  got  ^^ld 
\nu  fei-irebung  der  Sünden:  -Ein  küni'tig-  in  der  corweis 
Hans  Folzen  MG  2.  bl.  249-  bis  252.  Veivl.  nr.  4559  = 
MG  U.  bl.  281'  und  nr.  552vi  =^  bd.  In  >.  112. 
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HP,  210,  1528-  Der  ander  |>Äalm  von  der  verft)!g:img  des  reieiis 
Cristi:    „David   der   kiinciirli    psalniist**  in  dem  lanp:en  tone 

Hainrifli  Partz  zv    Franckfurt    Mü  2,    bl.  252  Im   2ä4.  — 

fol.  23,  nr.  2i>.  —  M8,  bl  548.     Ver^L  nr  2170  ^^  MCf  8, 
bl.  247'  und  m\  5778  =  bd.  18,  s.  26. 

m*.  820.  1528.  Die  ti^wran??  der  pelegerongf  Samarie:  ^Im 
virden  puc^h  der  künig  »tet  [cap.  7]''  im  bewerten  tone  des 
Hans  ^achs  MCf  2,    bh  254  bb  255^  —  »M  193.  bl.  tl. 

BT.  221-  1528.  Die  o  p  f  e  r  u  n  *r  T  h  a  a  c  niit  fireistlicher  aligoria  aus- 
j^ele^et:  ^^fm  zway  vnd  zwainziiren  capitel  |j?ene£^.l''  in  dem 
langen  tone  des  Re^renbo^en,  hieben  e^enätze,  MU  2,  bl  255' 
bis  259.  —  Bb,  s.  282. 
"np.  222,  1528,  DieDina,  afeoria:  „Als  der  erzpatrian-h  Jacob'* 
in  dem  bewerten  tone  des  Haas  Sachs  MG  2,  bl  259  l)is 
262.  —  fol  23,  nr.  117. 

nr.  223.  1528  Mai  9,  Die  zwen  pöck.  Fif^ni-  der  vrstent: 
„Im  sechzeheuden  clare  []evitici|'*  in  dem  unbekannten  tone 
Nestlers  von  Speyer  MO  2.  bl  181  bis  182'.  —  *ü,bl94 
bis  96.  Ver^rl  nr.  1057  =  mwb,  bl  159  und  nr.  5278  = 
bd,  6,  B.  192, 

nr,  224.  1528  Mai  9.  Der  127  p«alm  „Her/ Salomo**  in  dem 
überzarten  tone  des  Frauenlob  MCl  2,  bl  21(1  bis  213.  — 
M  8,  bl  586.  —  ♦U,  bl  17.  -^  C^rm.  4998,  nr.  20.  Veml 
nr.  1*>9  ^  bd.  22,  s.  127  und  nr.  5575  =  bd.  18,  s.  487, 

nr.  225,  1528  Mai  9,  Ein  fabel  vom  leben  stier  vnd  pock: 
„AnianuH  gebreibet  der  poet  weis"  f  Aesop]  im  kurzen  tone  des 
Hans  Sardis  MO  2,  bl  241  bis  242.  -  U  5,  s.  801  m.  d. 
—  sdi wanke,   bd.  3,  nr.  9. 

nr,  22G,  1528.  Der  92  psalm:  ^Wacbt  auf  ir  werden  Criaten** 
in  der  bochen  dairweis  Hans  Sachsen  AIU  2,  bl  182'  bis 
184;  bl  279  mit  noten.  —  *M8^  bl  (57.  Vergl  nr.  537H 
=^  bd.  18,  s.  361. 

nr,  227.     1528.  Fit?-ur.  Der  kinder  dautt":  ^Genesis  am  sieben- 

bebenden '•  in  dem    langen  tone  des  Reg:enboji:en,  sieben  ge- 

sätze,  MÜ  2,  bl  184'  bi»  188,  —  Bb,  8.  287,  —  Cgm-  ^998. 

nr,  43. 

Enr,  339*     Wider  die  widertaiiffer  |  ein  Lied /im  langen  ße- 

t  ^enpoii^en  tlom.  ||  Holzschnitt  || —  Am  ende:    CTedruckt  zu 

Nürmber«;    dunli    Georg   Wächter. 

o.  j,  4  bl,  letzte  »eite  leer,    8.  Der  titelhoh schnitt  stellt  Chriafcu« 

mit  den  wimdmalen  dar.    Er  steht  auf  wölken,    halt    die  Weltkugel  in 


Aev 


iir. 


nr. 


iir. 


nr« 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


mr* 


L  imd  hebt  die  r.  segnend  empor. 
ExemplftT  in  Zwickau  XXX,  V,  20  (48). 

22N^  1528.  Der  truDcken  Koa  geistlich:  „Als  die  sintflu» 
naiii  ende"  in  dem  ^neiden  tone  Fogelg-esanpi  MU  2,  bL  188 
hl&  iHM\  -^    Cerm.  4998,111*.  17.  —  Smgsclinle  1565  Septbr.  22. 

Ii29,  1528.  Ein  ti^wr  Sterbens  vnd  vrbtent  Cristi:  „Dus 
gechzehent  i-apitel  [levitiei]"  in  dem  ^melden  tone  des  Fogel- 
gesaug  MU2,  bl   IIK)  bis  191'.  —  toi.  2:3,  nr.  76, 

230.  1528.  Das  fiscben  nacb  der  arj?;tent:  *,JobanBfia 
gobreibt  iiarb  dem  erstanden  was  Ciistus"  in  dem  langen  ton 
Hans  Folzen  il(i2.  bl.  192  bis  193'.  —  Vergl.  nr.  KiHO  == 
MG  7,  bb  95  und  nr.  5471  =  bd.  15,  ß.  391. 

231*  1528.  Ein  p  e  w  e  r  n  ne:  nnser  urstent :  ^Pavvlns  schreibt 
zw  Tbiniotbeon**  in  dem  langen  ton  des  Mayensthein  MG  2. 
bl  194  bis  196. 

232.  1528,  Der  I  s  aac  ein  tijsrnr  des  leiden  und  nrstent:  ,,Hort 
wie  lETot  sprach  zv  Abraham*-  in  dem  langen  ton  des  Ulrich 
EyslinRer  Mir  2,  bl,  V.m  bis  198'. 

233.  1528.  Der  Joseph  ein  tignr  der  nrstent:  .»Joseph 
wart  getüert  hinab**  in  dem  lanj^en  ton  des  Ulrich  Eyslinger 
MG  2,  bl.  198'  bis  2CMJ'.  —  C^m,  4998,  nr.  18.  --  Singschule 
1556  Augrust  16, 

234.  1528.  Ein  Urs t ent :  ^ Jo/hannes  am  zwainzi^srsten  srhreibe" 
in  der  zujrweise  des  Friz  Zorn  MG  2,  bl.  2t»>  bis  2(12.^^ 
*M8*,  bl.  49',  ^M 

23&.     1528.  Der  morder  C  a  i  n :  .^Mose  nns  dar  peschriebe  [^en.  4]" 

in  dem  langen  tone  des  Hans  Sachs  MG  2,  bL  202'  hh  2^'. 
236,     1528.  Die  eprecherini  .^Jcihannes  dar  [cap.8]**  in  dem 

laitoii  Frauenliibs  MG  2,  bl.  *2«16  big  2^1*.  —  »MS*»  bL  120. 

—  Cfirm,  4998,   nr.  19.     Vergl.  nr.  1513  =  MG  6,  bL 

und  nr,  5465  —  bd.  15,  s.  363. 
237«     1528.  Die  erclernng  Jhesw  Cristi:  ^Im  dbenzehenden 

«c^hreibt  Mathen^'*'  in  dem  knrzen  tone  des  Hans  Sachs  M< 

bL  207'  bis  206:  bL  281  mit  noten.  —  ♦M  8*,  bL  09, 
238,  15Äi,  Der  plint  ansgeleget:  .,1m  adizebenden  mub  LndB 

in  der   corweis  des    münch  von  Salzborg  MG  2,    bL   206' 

bia  210. 
i89.    152a.  Der  47  psalm:  .Frcdocket  all  ir  Cristen  kwt' 

FritJE  Keplers  paratreyen  MG  2,  bL  213  bis  214*.  —  foL  23, 

nr.  64,  ~  M  12,  bL  15L   Vei^L  nr.  559  ^  MG  4,  bL  62; 

nr.  1058  =  MG  5,  bL  KÄ^  und  nr,  5963  =  bd.  18,  s. 
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t^m. 


nr. 


nr. 


nr*  240.  1528.  Der  94  psalm  ein  clag  vntl  pit  vuili  räch  der 
thiraney  ,Hört/ir   Cristen    ain    psalnieiilkd"  in  der  i^esan^- 

_  wei«  des  Hans  Sachs   MG  2,   h].  215  hjs  216:    hh  2m  mit 

noten.  —  Bb,  s.  UM.  —  cgm.  5103,  bl  86'.  Vergl.  nr.  4f)H2 
==  MG  lo,  hh  344'  nnd  nr.  5549  =  bd.  18,  s.  868. 
241-  1528.  Der  133  psalm  flie  prrjphezey  der  seiidnngr  des 
heilip:en  jareistes:  ,jHüi-t  David  den  psalmisten**  in  dem  gnelden 
ton  des  Fogelgesan^  Mir  2,  hl.  217'  bis  2!9'.  Vergl,  m\0(»45 
=  bd.  18,  s.  5(14. 

242.  1528.  Ein  fahel  von  wanekelm  ntigen  leuttenr 
^Auiaaus  der  frey  poet"  im  hüt'tune  Danhausers  MG  2,  bL  216 
bi8  217^  —  Q  571,  hl.  28.  ^  M5,  b.  271*.  1528  Dezember  11 
(verändert).  —  MB.  hl.  193.  —  M  10t,  hl.  18'.  —  K.  Goe- 
deke  I,  s.  55.  —  sthwänke,  hd.  3,  nr.  7.  Vergh  nr.  4701 
=  MG  15,  hl.  115  lind  nr.  52fn  ^  schwanke,  hd.  2,  nr.  223. 

243.  1528  Mai  14.  Keim  e  n  isw  der  a b  r.  t>  n  t  r  a  f  a  c  t  u  r  des 
kunstreichen  nialers  zw  N  üjnher^  A  l  b  r  e  c  h  t  D  ii  e  r  e  r  s : 
„Schaw  an  ob  dw  erkennen  wild"  SG  18,  bl.  208'  bis  209 
=  band  23,  s.  16.  —  Emv  33^ 

JHP.  244,  1528.  Des  p:aista  sendnnp:  ti^uriit:  .3Iö/se  peschreihet 
exodi  [rap.  19J*'  in  dem  freien  tone  des  Hans  Folz  MG  2, 
bl.  210'  bis  221'.  —  M  VM),  hl.  230.  —  Q  .571,  hL  26.  — 
Ctrm.  4W)8,  nr.  21. 

245.  1528.  Der  ptin  ^sta??:  .,Als  der  ptlntrsta^^  erfiiellet  war" 
in  dem  bewerten  tone  des  Hans  Sachs  M(f  2^  hl.  221^  hh  223*. 

Ä46.  1528.  Das  drit  vnd  virt  in  acti»:  ^Hört  wie  am  diiten 
der  p^eschiidit**  in  dem  langen  tune  des  Mayeiis^ehein  MG  2, 
hl  223'  bis  225'.  -^  ♦M  8^  hl.  121.  -^  Br,  8.  478  o.  d. 

247.  1528.  Die  Steinigung  Stephani:  ^Hört/das  sechst 
capnt  der  presch  ich t"  in  der  gesangwein  de>i  Hans  Sa^hs 
MG  2,  hl  226  bis  227, 

248.  1 528.  Die  p  e  k  e  r  n  n  nr  P  a  n  1  i :  ,^ In  der  geschieht  am  neun- 
den'^  in  dem  starken  tone  des  Nacbti^al  MG  2,  bl.  227  bis 
228'.  —  tbl.  23,  nr.  54. 

241>.  1528.  Ein  beweranir.  das  der  heilli^  pei^t  in  einem 
yden  Cristen  sey,  ein  pünjjr.stlied :  ..Der/heillig  preist"  in  dem 
nberzailen  tone  den  Franenloh  MG  2,  hl.  229  bis  233  (die 
blattziUer  232  ist  über spmn gen J.  —  ♦M  188,  hl,  79  (nur  zwei 
gesätze). 

nr.  250.  1528.  Der  10  psalm  von  des  antieristes  vnd  seiner  ge- 
lider  püa  re^iment:  ^Der  reiche"  in  der  conveis  Hans  Folzen 


nr. 


nr. 


nr. 


iftfi»  Juli  ao.  28 

MG  2,  bl.  233  bis  235'.  —  Bb,  s.  27.  —  Q  571,  bl.  23.  Vergl. 

nr.  100  =  bd.  22,  s.  112  und  nr.  5579  =  bd.  18,  s.  55. 
nr.  251.    1528.  Als  C  ristus  in  der  schul  leret:  „Lucas am  iirden 

spricht  es  kame^  in  dem  langen  tone  des  Regenbogen  MG 2, 

bl.  235'  bis  237. 
nr.  252.    1528.  Als  C ristus  auf  dem  mer  ging  ausgeleget:  „In 

/dem  virzehenden  capitel  [Math.]"  in  der  zuegweis  des  Friz 

Zorn  MG  2,  bl.  237  bis  238'. 
nr.  253«     1528.  Das  einleget  frewlein  ingottes  kästen:  „Marcos 

am  zwelften  vns  furwar^  in  dem  guelden  tone  des  Hans  Sachs 

MG  2,  bl.  239  bis  240  —  *M  8«,  bl.  65. 
nr.  254.    1528.  Einfabel  von  vntrewer  geselschaft:  „Au/ianus 

poete**  in  der  silberweis  Hans  Sachsen  MG  2,  bl.  240  bis 

241  -  fol.  23,  nr.  36.  -  M  8,  bl.  68.  —  Theol.  833,  bl.  127'. 

—  Q571,bl.  28.  — schwanke,  bd.  3,  nr.  8.     Vergl.  nr.  5290 

=  schwanke,  bd.  2,  nr.  222. 
nr.  255.    1528.  Der  thot  Samsonis  einfigurder  vrstent  Cristi: 

^H<)rt  wie  der  starcke  man  Samson*-  in  der  schrankweise 

Hans  Folzens  MG  2,  bl.  242  bis  244. 
mt.  256.     1 528. Die  taglöner:  ^Im zwainzigsten schmbt Matheus" 

in  der  schrankweis  des  Hans  Folz  MG  2,  bl.  244  bis  246.  — 

*\Vill.,  bl.  216  mit  der  Überschrift:  Der  weinperck. 
MF.  257,     1528.  Die  hochzeit  des  künig  ausgeleget:  „Im  zway 

vnd  zwainczgen  hat"  [Matheus]  im  langen  tone  Caspar  Singers 

von  Eger  MG  2.  bl.  246  bis  247'  —  M  8,  bl.  562  —  Q  571, 

bl.  1. 
1528  Juni  24  vollendete  H.  Sachs  das  zweite  meiste  r- 

gesangbuch,  dessen  vorrede  band  22.  s.  137  abgedruckt 

ist.    Sieh  nach  nr.  110. 
Mr.  258,     1528  Juli  7.  Das  cananeisch  weiblein,  aligoria  oder 

1er:  «Mat  heus  ]15'  schreib-  im  uberzarten  tone  des  Frauen- 
lob MG  3,  bl.  l'  bis  4.  —  ♦M  19i\  bL  2iK».     Vei^l.  nr.  200 

=  MG  2,  bl.  151*. 

Mit  diesem  Hede  begann  der  dichter  sein  drittesmeister- 

gesangbuch.  das  er  am  8.  Juli  1531  beendete.  Sieh  nr.  484. 

Die   handsohrift  in  quartformat    gehört  dem  ratsarchiv  in 

Zwickau  i.  S. 
BT*  259.     1528  Juli  2^V  Der  reich  geiczig  sampt  einem  urteil  der 

Schrift  über  den  geioz:  .Ein  schrin  peyspil-    Luc.  12:  Jer.8; 

Mich.  2"    im  uberzarten  t->ne  des  Frauenlob    MG  3,   bl.  4 

bi5  7,  —  *\Viri.,  M.  l.\;^. 
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ifise  Ang.  8  l>Ii  1698  Nov.  9. 


nr*  260»  1 528  August  8.  Die  z  e  h  e  n  j  ii  n  t  k f  ra  w  e  n :  ,, Am  funffund- 
zwainzt^en  capot"  [Mathei]  im  blühen  den  tune  des  Frauen  lub 
MG  3.  bl.  7  bis  H*. 

nr*  261*  1528  Aii^rust  IK  Die  reis  Cristi  gen  Jernsalem,  ein  (geist- 
liche 1er:  ^]>ueas  pe  seh  reib  et  an  dem  nennden  clare*'  im  öchwin- 
den  tone  des  Franenlob    MG  3.  bL  8'  bis  10. 

nr.  26^.  15:28  Aii^nsit  14.  Der  dot  jün^lin^,  der  wittrawen  sun, 
alifroria:  ^Cristtis  der  jring'*  [Lnc.  7]  im  graben  tone  des 
Regenpngen  MG  H,  bl.  10  bis  11. 

nr.  263.  152H  Aiijifiii?t  15,  Der  verloren  sun*  alifj^oria:  „Cristus 
zw  pns  vermant**  [Luc.  15]  im  hawbton  Danbausers,  fünf  ge- 
Sätze,   MG  3,  bl  11'  bis  14  —  ♦M  188,  bL  69. 

nr.  264.  1528  Aupist  22,  Von  dem  antikrist  und  abfal:  „Sano 
tus  Paulus  pesicb rieben  bat"  [2  Tbes.sal  2]  im  lanfcen  tone 
Mamers  MG  3,  bl  14  bis  16  —  *M  IHO,  bi.  lü  — *M  192, 
bl  128. 

nr.  265.  1 528  August  31 .  Die  predig  J  o  h  an n  i  s  Baptiste  :  ,, Lu- 
cas ewangelista'*  [cap.  3]  in  unwer  lieben  frawen  tone  Kett- 
ners  MG  3,  bl  16  bis  H\ 

nr.  266.  1528  September  2,  Die  1  eitler  Jacob,  aligoria:  „Nach 
dem  als  von  her  Ifsaack'*  [i^ren.  28]  im  bewerten  tone  des  Hans 
Sachs,  fünf  gesätze,  MG  3,  bl.  17'  bis  20  —  M  8,  bL  51*5. 

nr.  267.  152H  September  7.  Die  vier  wunderlichen  ejgenöcbafft 
nnnd  w  ii  r  e  k  ii  n  e:  d  e  s  wein  s,  ein  kuitzw  eyliger  sprueh  ^  Eins 
mals  ich  eynen  doctor  fragt"  SG  2.  bl.  271*  (boetisch  spruech) 
vier  qualitet  des  w*eins  254  ver«  ==  band  4,  b.  237  bis  243 ; 
dazu  bd.  21,  s.  4f>4.  Sieh  noch  ^esta  Roman.  (Oesterley) 
nr.  159  9,  738  —  Enr.  34. 

nr.  268,  1 528  September  27*  Die  1  e  i  1 1  e  r  J  a  c  o  b :  ^ Moses  peschrei- 
bet  j^enesis**  [cap.  28]  im  langen  tone  des  MayenBchein 
MG  3,  bL  2(V  bis  22'  —  M  WO,  bL  133'. 

nr«  26y.  1528  September  27.  Der  thiirenllabeL  aligoria:  „Moses 
am  ailfften  melte"  [gen.]  im  guelden  tone  des  Fogelgesang 
MG  3,  bl.  23  biß  25  —  ♦M  1^  bL  46'  —  M  195,  bL  5  — 
*WilL,  bL  248':  ,,Mose  vns  elerlich  melte  Am  eilften  ^renenis*^, 
1528  erändet  R  Sachs  den  überlangen  ton,  seine  zehnte 
metstei^eise.  Sieh  C.  Mey,  s.  133  bis  135  und  g.  252 
bis  257. 
}fm  270.  1528  November  2.  LHe  nenn  waren  freund  mit  irer 
that:  „Herr/Valerius  Maximus  erzelet""  im  überlangen  tone 
des  Hans  Sachs    MG  3,  bl.  25   bis  2iL    Die  noten  zur  me- 


'Uu'' 
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Indie  bl  323.     Verffl.  m\  425  ^  bd.  2,  8.  299. 

iir.  271.  1528 November 3.  Als  Jose pli  Mariaiu  schwanger  ver- 
lassen, ein  weiiiaditpar:  ^Matlieas  der  ewangelist''  [cap.  1] 
in  der  ;;esanir\veise  des  Albredit  Lesch    MUS,    hl  29Li»;^X 

nr.  212t  1528  November  20.  Ein  p r o p li e z e y  von  der  lieb 
gnttes  zw  seinem  Volk:  .,Esaias**  [cap.  62]  ini  laitt^ne  des 
Nachti^'al  MG  3,  bl.  -MV  bis  82', 

nr.  8T3.     1528  November  2i\  Als  C  r  i  s  t  u  s  d  r  e  y  tag  v  e  r  1  u  r  e  a  ^ 
was:  ^Es  schreib  Lucas/  Im  andren  lest*  im  laittone  des  Frawen- 
lob  MG  3.  W.  32'  bis  33'.  —  foL  22,  nr,  48. 

nr.  2  <4.    1528  November  2< ).  Die  p  e  p  u  r  t  C  r  i  s  t  i,  der  text  Lnce  2^ 
«Lucas  an  dem  andren  pescheif*  im  freyen  tone  des   Ha 
FoIje  mg  3,  bL  34  bis  35'.  —  Q  571,  bl.  279.  —  cgm.  49ti 
nr.  44. 

nr.  275.     1528  November  25,  Das  manjEriiificat :  ^Indern  ersten 
peschreib  Lucas*^    im  nnpenanten  tone  des  Friz  Zum  MG 
bL  36  bis  37^  —  Q  571,  bl.  245. 

nr.  270.     1528  November  25.  Die  drey  weise  n,  der  text  Math,  ij 
„Da,  Jesus  wart  geporen^   im  starcken  tone  des  NacLti- 
MG  k  bl.  37*  bis  39.  —  Singscbule  1556  Jan.  12. 

nr«  277.  1528  November 29.  Die  menschwerdung  Crii^ti  in 
liewerten  tone  des  Hans  Sachs:  «Hön,  wie  in  dem  ersten 
Lucas'*  MG  3,  bL  39  bis  4L  —  foL  23,  nr.  18. 

nr.  27S.  1528  November  3tl  Das  ungeschicket  pilt  poetrii 
[t:  poetische  maister  stratf ) :  .,Zewses  der  maister  sach  aia 
pilde"  in  des  juuEren  St^illen  hochen  ton  MG  3,  bl.  41  bis  42i 

—  •Will-,  bL  2V12'.  ^  tt»L  419,  s.  5<tö. 
nr.  279.     1528 Dezember  7.  Ein  fabeL   Das  pantel-tier:  «,Esopiis 

eekratet  in  dem  ^irden  puech*  im  kurzen  tone  des  Hans  Sachi  i 
MG  8,  bL  43'  bis  44*  ^  M  8,  bL  195.  -^  schwanke,  bd.  3,| 
nr,  la 

nr.  t¥k    löSBDeieittber  8.  I»ie  g e p ort  Johannis  nnd das  lob*| 
giynng  Zacnrie:  .Ht^rt  wieLncas  am  ersten  mt*-  im  senf 
tone  Am  Nncktifal  MG  3.  bl.  42  bis  43'.  —  ^  8»,  bl,  81'. 
rem.  499a.  nr.  22. 

nr.  :i$l.  15^8  Demnlier  10.  Der  9S  psalm,  dn  gesucklied:  ^Fr 
UKkft  adl  ir  Crfeten-lewt-  in  dem  laittone  des  Herman  Ör 
HG  3.  U.  4a  bb  46\  —  foL  23,  nr  27.  —  M  190,  bL  428^.1 

—  TVot  8^  bl.  96.  Ver?rt.  nr.  4481  ^  MG  14,  bL  2U| 
i»d  nr,  oldm  =  bd,  18,  s.  382 

nr.  2^*     15:^  Desevber  2Ül    Das  angestin  mer,  nügoiia: 


Ifl98  Bex.  SO  t*li  IßSl  J»o.  8. 


nr. 


nr. 


er. 


„Mar/cus  schreibet  am  virden""  im  gueldeii  ttme  des  Frauen- 
L)1»  MtT  3,  bL  47  bis  48.  —  *M  li*2.  bl  12U^  —  P,  bL  115\  — 
♦Will,  bl.  287\  Sieli  nr.  190  =  MG  lü,  bL  im 
S^83,  1528  Dezember  3(1  Ein  rrmusrb  bLstnii.  Das  s  e  w  f»'  eii  t 
\v  e  i  b  :  ^A^alerins  Maxiiim«  schreibe ^  im  kurzen  tone  des  He- 
penpogen  MU  3,  bl.  4H\  —  M  6,  bl.  33,  —  U  190,  bl  244', 
—  n  105,  bl.  233.  —  c^m.  4998,  nr.  23.  -^  cgm.  5103,  bl. 
89  m.  d. 

284.  1528  Dezember  3L  Das  1  o  c  h  z  w  H  o  m  ;  „In  Tbito  Livio 
han  ieli  Erele&eii-  in  der  tewerweis  Wolff  Fuechners  MU  3, 
bl.  49  bis  ÖO.  —  H  8,  bl.  402'.  —  fol.  418,  s,  tj38.  —  foL  419. 
B.  51. 

285.  1529.  Die  s  i  e  1)  e  n  p  r  o  t :  ^ilarcu?*  schrt-ibet  am  arliteii 
dar"-  in  dem  thon  wie  man  des  heiren  rfH'k  siu}<et.  MCf  IG 
bU  131  bis  133  =  band  22,  s.  138  bis  14<l  —  Enr.  35*); 
danach  WKL3,  s.  70.  nr.  104.  —  K.  Goedeke  I,  ß.  68. 
Ver^l  nr.  168  ^  KG  2,  bl  89;  nr.  3328  =  bd.  1,  s.  282; 
nr.  3837  =  MG  13,  bl  1  und  nr.  4299  :=  JIG  14,  bl  65. 

*)  Einen  andern   druck  besitzt   die  Zwickauer    riitaacliulbibliotliek 

XXX,  V,  20  (45): 

Enr.  35il)*  Ein  new.s  lied/  Von  den  |  Syben  broten/Auß  dem  Euan- 
\£e\lo  I  Marcl  am  Achten  cap.  In  deiii  |  tb^n.  Als  man  vnsers 
berrn  |  rock  »ingt.  |  Mit  sambt  dein  Glanben.  ||  li<>lzschnitt  || . 
o.  o.  und  j,  4  bl,  rttckseite  des  ersten  und  de»  lutzteu  leer. 
8.  Der  titi^bolzscbnitt  stellt  Christum  dar,  der  einen  fisch  in  der 
r.  segnet  uud  ein  brot,  das  ein  jünger  ihm  vorhält.  Dahinter 
ijieht  man  sieben  körbe  und  viel  volks.  ^  Markus  achreybt  am 
Ächten  klar^     Unter  der  13.  atrophe:  HSS. 

nr.  286.  1529.  Inhalt  z  \v  e  y  e  r  1  e  y  p  r  e  d  i  i^,  iede  in  einer  knrtzen 
sum  begrirten  „Ir  k'uider  (Ihristi,  merekt  und  hoit>*  8G  3, 
bl  50  (gaistlich  spruech)  Snnia  zwarerley  (1)  prediger  Evran- 
irelisch  vnd  pebstisch  120  vers  =  band  1,  s.  397  bis  4(X); 
dazu  bd.  21,  s,  348.  —  Enr.  m  (  )  und  Enr.  2<38  (  ). 

287.  1 529  Januar  3.  Ein  q  u o  1 1  i b e  t :  „  Wat^  sol  ein  singreiN  clei' 
nicht  singf*  in  dem  langen  tone  des  manch  von  Salzpur^ 
MG  3,  bl  50  ids  52.  —  i^ch wanke,  bd-  3,  nr.  11. 

288,  1529  Januar  3.  Gesprech.  Dati  f  r  a  w  e  n  - 1  o  b  eines  bider- 
weybä  ^Eins  inaU  ir  h  auff  dem  Reinstrain  tur^^  SG  2,  bl  320 
(boetisch  spruchi :  Das  frawen  lob  200  vers  =  band  4,  s.  370 
bis  375  (Abi«  K  1535  Januar  3):  dazu  bd.  21,  s.4r»8.  Vergl 
^'ürnberger  festschrift  s.  229.  —  Enr.  2G9  (  ). 


nr. 


nr. 


ieS9  Jttii.  »bis  IM9  MftTz  e. 


32 


289.     1520  Janoar  9.  Die  k  i  n  d  e  r  ini  t  den  p  e  r  e  n  :  ^Qt 
regom  das  ander  seit**  in  dem  dailtone  des  Mans  FoLz  XIG  3, 
bL  52  bis  52'.  ^  tVd.  *23,  nr.  92.  —  cpm.  4908,  nr.  24. 

290*  152^  Janaar  9.  Uesprech.  Das  man s -lob  eines  blder- 
mans  ., Einsmals  auli'  eyner  kind-taufi'  sassen**  SU  2,  bL  324 
(püetiseh  spmech)  Das  mans  lab  2(X)vers  =  band  4,  s.  364 
bis  369:  dazu  bd.  21,  s.  441B.  -  Enr.  37. 

201.  1 529  .1  annar  1 0.  Ein  römisch  h  i  s  t  o  r  i ,  Horacins  auf 
der  prucken:  ^Es  pesrhreib  Titus  Livius**  in  dem  frawen 
erentun  des  Erenbot  vom  Rein  MU  3,  bL  52'  bis  53*.  — 
foL  23,  nr.  Jl  —  M  8,  bL  407.  -  M  9,  s.  1254,  —  foL  419,  s,  50, 

292,  1529.Janiiar  IH.  Der  Ion  Veneria: ,,  Venus  göttin  derliebe** 
[Oiid,  de  rem.  a.]  in  dem  galden  t^ne  Canezler«  MU  3,  bL  54 
bi%  55.  —  M  5,  s.  563.  —  *Wül.,  bL  291'.  —  schwanke, 
bd.  3,  nr.  12. 

293.  1 529 Februar  7.  Die gepnrtRaehe), aligoria :  »»Das  fnnfit- 
andre isijs:&t  i^enesis"  in  dem  bewerten  tone  des  Hana  Sachs 
MU  3,    bL  55    bis  57.    —  *M   190,   bL  136.  ^    Br,  g.  641. 

—  *\VüL,  bL  23«i'. 

294,  1 529  Februar  1 1 ,  Die  gepnrtThanaar,  aligoria :  ^Mose 
pescbreibt  am  erstem  pueeh**  [cap.  38]  in  dem  gedailten  tone 
des  Nachtiiral  1!(t  3,  bL  57  bis  58'. 

295.  1 52V*  Febril ar  1 2 .  Der  f  a  1  s  c  h  s  c  h  u  1  m  e  i  s t  e  r ;  „  Herr 
Thittts  Livias  der  thnet  uns  sagen^  in  der  tewerweia  Wolff 
Puclinere  MG  3,  bL  58'  bis  59'.  ^  M8,  bL  403.  —  foL  41H, 
8.  19.  —  ♦U,  bL  152.  —  K.  Goedeke,  l,  s.  57.  Sieh  W.  Abele, 
8.  67.     Vergl.  nr.  4253  =  bd.  12,  s.  227. 

nr.  296.  1529  Februar  12.  Ein  nrstent,  aliffuria:  ^Johannes** 
|cap.  20]  in  der  ^lelden  »cbla^weis  des  Lienbart  Nunenpeck 
MG  3,  bL  60  bis  61'.  —  *M  12,  bL  47'.  —  »M  192.   bL  83. 

—  *r,  bL  147:  Cristas  erscheint  seinen  Jüngern. 
nr.  297.     1529  Februar  26,  Der  n  n  g' e  1  au b i  g  Thomas,  aligoria : 

.,1m  zwain/.igen  c^pittel'*  [Juh.J  in  dem  melden  Umr;  Fnjrpl- 
t^resangs  MG  3,  bi.  61'  bis  63'.  —  foL  23,  nr.  75. 
nr,  298,     1529  März  3.  Die  d  r e  y  f  r u  eh  t  der  m-stent  Cristi :  „  \  vv- 
stet  hn  ^aistj   ir   Cristenlewt"   in  dem  laittcm  des  Herman 
One!  MG  3,   bL  63'  bis  65'.  —  TheoL  833,  bL  62  und  bl.  83. 

299.  1529Mflrz3.  Ein  ur Stent:  „Marcus  peschreibet  ulti- 
mo*' in  dem  verporgen  tone  des  Friz  Zorn  MG  3,  bl.  66  bis  67*. 

300.  1529  März  6.  Der  Naboth  mit  dem  weinper^ :  ^Hört/ 
wie  der  kimie;  pueeli  das  drit  [cap.  21 J"  in  dem  freien  tone 


nr. 


nr. 


nr. 


nr, 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 
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des  Hans  Fnlz  MO  3,  bl.  68  bis  69'. 

nr.  301,  1529  März  Ul  Die  z  e  a  g  n  i  s  der  lieb  P  e  1 1  i :  „Jo- 
bannes seb reibet  ultimo'^  in  der  corweismiinmehs  von  Salzburg 
MG  a,  bl.  70  bis  IV.  --  M  195,  bb  8*).  —  Cgm.  4998,  nr.  25. 
1529  März  12  sieb  nr.  303  =  1529  März  22, 

nr,  30Ä.  1529  Milrz  13.  Der  ^leisner  im  tempel:  ^Luce  am 
acbzebenden  Heit"  in  dem  hofti>ne  MügOngs  MG  3,  bl.  71' 
bis  72'.  —  CgiiL  4998,  nr.  26. 

nr*  303,  1529  März  22.  Der  Z  a  c  h  e  u  & :  „Am  neunzelienden  spricht 
Lücas^  in  dem  lioftone  Müg'ling:s  MG  3,  bl,  73  bis  74  (März  12). 

—  Denselben  geg:enstLind  mit  demselben  anfange  behandelt 
tVil.  23,  nr.  140. 

nr,  304.  1529  März  25.  Ein  römisch  blstori,  Man  lins  Thor- 
q  u  a  t  n  Ä  jsirlit  sein  sün  [richten  V]  :  ^Thitus  ManUus  Tor- 
quatnei"  [Liv.]  in  dem  tVawen  eventim  des  Erenbot  MG  3, 
bl.  74  bis  75.  —  M  8,  bl  4(34.  —  *M  189,  bl  33.  ^  Enr.  38,2. 

nr.  305.  1529  März  2t5,  Der  thot  Cristi,  Matheus  27  caput 
(Der  abschied  Cristi) :  „Hört  als  das  wort,  der  prophezey** 
in  dem  verholen  tone  des  Friz  Zorn  MG  3,  bL  75'  bis  7ü'. 

—  fol.  23,   nr.  00  m.  d.    --  M  195,  bl.  147  und  bl.  217.  — 
nVÜl,  bl  170  m.  d.  und  bl.  224  m.  d. 

or.  30*1,  1529  April  3.  Der  lam  vor  dem  tempel:  „Im  dritten 
der  geschichte*-  [act.]  in  dem  starken  tone  des  Nachtigal 
MG  3,  bl  77  bis  78>  -  M  195,  bl  84. 

or,  307.  1529  AprU  IL  Die  sendang  des  heiligen  geist, 
actnm  2:  „Do/  der  plingstag  ertullet  (vergangen)  wäre**  in 
der  zngweis  des  Friz  Zorn  MG  3,  bl  78'  bis  80.  —  ♦M  195, 
bl  145  m.  d. 

HP.  308.  1529  April  13.  Die  aufart  Cristi:  ^Hnrt  actis  aposto- 
lorum  Fecht  Lueas  also  one*  in  dem  gedailten  tone  des  Nach- 
tigal  MG  3,  bl  80  bis  81'.   ^  fol  23,  nr.  237. 

nr,  309,  1529  April  13.  Das  55  capitel  Esaie  von  gottes 
guettikeit:  „Imfiintfimd  filnfzigen  caput*'  in  dem  ver- 
porgen  tone    des  Friz  Zorn   MG  3,  bl  81'  bis  83'. 

nr*  310.  1529  April  18.  Die  d  r  e  y  w  e  r  e  k  des  h  e  i  1 1  i  g  e n 
geistz  an  dem  ptingstag:  ^Hört  wie  der  heilig  geiste'* 
in  dem   guelden  tone    Fogelgesangs  MG  3,  bl  83'  bis  85'. 

—  M  12,  bl   154. 

ar.  3il,  1529  April  23.  Ein  romisch  hiatori,  der  not  zwinger 
enthaupt  (Die  gefangen  kiinigin  aus  Franckreich) ;  ,H«it 
wie  herlich    peschreibe"    [LivJ   in   dem   geschiden   tone  des 
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nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


iir. 


nr. 


nr. 


nr. 


nr» 


nr. 


Xachtiq:al    MO  3,   W.  85'  bis  86v  -^  M  8,  bl.  405  m.  ü. 

m.  419,  s.  51)7,  —  Enr.  89,2.  —  K.  Uoedeke  1,  s.  58. 
312.     1520  April  29.    Der  abschid    Pauli   act.   20:    ^At 

zw'Hmcl^en   in   actis   apdstöbniiiii"    in  meiHter  Han^  Folzen" 

lanffem  tone    MG  3,   bl.  8fV   bi^  m\    —   M  6,   bl.  380*.   —  _ 

*WiU.,  bl.  298^  bis  mr  (19.  April!). 
aia.     1529  April  211     Der  David   im    pet,    alit'*^»ria : 

ersten  künis?  pur  he  [cap.  ll*]^'  in  dem  frawen  tone  Kettne 

MG  3,  bl.  89  bis  m.  —  Bb,  «.  178. 

314.  1529  April  :^J.  Der  thot  AbsaUni:  .Als  Ab^aloH 
veifolget  het  [2.  ktin.  18!^  in  dem  lan^^eii  Urne  des  Mayem^cheii 
MG  3,  bl.  90  bis  92\  —  M.  23,  nr.  28.  —  Enr.  39.  1  nnd  Enr. 

315.  1529  April   :iO.     Die    flucht  Davids    vor    Absalomi 
.Nachdem  David   durch  »ein  sun  Absalom"  [2.  kfln,  Di] 
dem  newen  Urne  des  Hans   Sacbn   MG   3.   bl.   319'   bis  M 
(nach^etra^^en).  —  *M  8",  bl.  329'  m.  d. 

316.  1529  Mai  1.    Der  künig^  A8«a  mit  den  taußewt  mal 
tawssent  meren :  ..Künig"  Assa"  [2  cron.  14]  in  dein  grabea 
tone  des  Ee|ä:enbogen   MG  3,  bl.  92'  bis  94,  —  M  8,   bl.  501.     i 
—  ♦M  193,  bl  23.  H 

317.  1529  Mai  8,   Das  ailft  caput  ad  Ebreog  vom  ^lai^^ 
ben:    .,Iii   dem    aütten   capitel"    im   langen  tone  deg  Hans 
Sachs,  fünf  ^-esätze,  MG  3,  bl.  94  bis  97\  -^  M  8,  bl.  544. 

318.  1529  Mai  9.  Der  k  ü  n  i  ^  i  s  c  h  :  ,Ein  künijdsrher^ 
[Joh.4j  in  dem  grauen  tone  des  Kejrenbogen  MG  3,  bl.  98  bis 

319.  1529  Mai  22.     Der  David  im  epruch  rnd  mort.  nij 
Bersaba   und   Uria:    „Im /andren  puech  der  kiinig  stete" 
der  zug^^eis   des  Friz   Zorn,  sieben  gesätase,  MGS,   bl  99 
bis  UT>\  —  »M  189,  bl.  27.     Vergb  nr.  572  ^  bd.  L  s.2l 
und  nr  422U  =  bd.  10,  s.  319. 

320.  1529  Mai  24.  Der  p  f  a  r  r  e  r  mit  d  e  ui  e  s  e  1 :  ^Zw  Po- 
peureut  ein  pfarrer  sas''    [T^auli]    in  dem  dailton  des  Ha 
Folz   MG  3.    bl.  103bisl03\  —    M  ß,    bl  260,  —  schwän 
bd.  3,  nr.  13.  —  ^inerschule  1556  Juni  28, 

32U     1 529  Mai  26,  Der  t  h  o  t  k  ü  n  i  e:  S  a  w  1 :  ,Do/künie:  Sa 
sich    went   von    gof"    in   dem   freien   tane   des   Hajis    Folz 
MG  a  bl,  103  bis  105'.    —  fol.  23,  nr,  29  o.  d.   —  *Will. 


bb 


m.  d. 


nr,  322*     152VI  Mai  28.  Der  thot  Isbo  set,  Sauds  sttn  :  ^Nae.h/d€ 
berr  kiinip:  Sani  war  thnt"  in  der  sresanpfweis  des  Hans  Sacli 


MG  3,  bl.  lOö'  bis  107. 


M  8,  bb  590. 


M  195,  bl 
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nr.  323,  1529  Mai  30.  Ein  wimderschuner  träum;  .Ein/mal  lag 
ich*'  in  dein  üherlaner^'n  tone  des  Kegenbtjgen  MG  3^  bL  li>7 
bis  110',  —  M.  2X  nr.  222.  —  U  9,  s.  14.  —  *M  193,  bL  228. 
—  M  194,  bl.  12(i.  ~-  Cgm.  4998,  bb  nL  —  Des  knaben 
wunderbom  2,  s,  54.  VergL  Lyons  Z!*chr.  1896.  in,  H21.  Des 
stoftes   we^en  sieb  bd.  1,  s.  437. 

IIP*  324,  1529  Juni  3.  Die  stat  J  e  r  ii:  ho,  aligoiia:  .Ais  got  das 
lant  zw  Canaan  [Jofeua  ö^*  in  dein  verporgen  tone  des 
Friz  Zora,  sieben  fre^ätze,  Mti  3,  bL  IW  bis  115.  —  ♦M  192, 
bL  197  (1547,  3.  Juni!).  —  TbeoL  833,  bL  07. 

nr.  325.  1529  Juni  4.  r>ie  Baal  prophetten  mit  Elia: 
., Do/der  bimmel  verschlossen  wäre*  in  der  zne^veis  Fritz 
Zomi*,  sieben  ge^ätze,  MG  3,  bL  115  bis  118'. 

nr.  326.  1529  Juni  5.  Die  Tbamar ,  ali^oria;  ^Ein/schöne  doch- 
t-er  Dauid  het"  im  treten  ton  Hans  Folzen,  sieben  gesätze, 
MG  3,  bL  119  bis  123. 

nr.  327,  1529  Juni  1 1 .  Die  ^  ü  1 1  i  t^  h  lieb:  Am  virden  (1  Joli,]** 
in  der  «xtrweis  Hans  Folzen  MG  3,  bL  123  bis  125^  — 
*M  8^  bL  85'. 

nr*  328.  1529  Juni  15.  Da«  vierzehent  capitt«!  J  o  h  a  n  n  i  s  dureh- 
aus:  ,Na(^h  dein  Tristiis  i^ein  abentniaH  in  dem  verluden 
tone  des  Fricz  Zorn,  sieben  gesütze,   MG  3,  bL  125'  bis  129. 

nr.  329.  1529  Jnni  23.  Die  Susanna,  Danielis  13:  -Danielis 
am  dreyzebenden^  in  dem  langren  tone  des  Ke^enposen,  sie- 
ben iLresätze,  MG  3,  bL  129  bis  132'.  —  *M  188,  bL  55 
fl53*]  Jnni  23).     VergL  nr.  5532  ^  bd.  15.  s.  276. 

HP.  330.  1529  Jnni  2().  Von  dem  er  e  r  i  r  li  t  vnd  r  i  r  h  t  *■  r  n: 
,Mo/se  sas  vnter  dem  vokk  zvgcrirbt  [ex<^d.  IH)**  in  dem 
langen  tone  Walters  von  der  vo^ehveid,  sieben  ^resätze, 
MG  3,  bL  132'  bis  137'.  —  ♦MS»,  bL  3(i7'  (1529  Jnni  28). 

np.  331,  1529  Juli  3.  r>ie  zwo  d  echter  Lot,  aligfiria:  „Da  jsrot 
an  Sodoma  m-h  rarh**  in  dem  ^ednilten  tone  des  Nacliti^al 
MG  3,  bL  137'  bis  139.  —  Bb,  i*.  22f>  m.  d.  —  N\  bl.  27' 
o.  d.  —  TheoL  833,  bl.  lf>  (1542). 

BF.  382.  1529  Juli  4.  L>ie  schlan*r,  numeri  21.  Ein  tijrur  des 
beren  abentnial :  ^Da  Israel  zo«:  durch  die  wüsten"  in  dem 
langen  tone  des  Regenbogen,  sieben  gesätze,  MG  3,  hl  139 
bis  142'. 

IIP,  333.  1529  Juli  11.  Die  drey  kiinen  mender:  .,Vn,s  hat 
peschrieben  von  der  sterck  [Valerlns  Maxinms]^  in  dem  plö- 
enden  time  des  Frauenlob  MG  3,  bl.  142'  bis  144.  —  foL  23, 

3* 


bL  3'  f .  d.  —  M  ^.  bl.  S».»?'  nnd  U  >i5-  —  f.>L  41<  t.  712. 

■r.  A4.  Ia2f*  Juii  1^.  I^  drey  kücen  weiter:  JCaB^adct 
köAer  weiber  drer-  in  der  zesaiurwei*  de*  Hjoi»  Sa<fe 
MlT  3.  bl  144  bi*  14.V-  —  M  t^.  fvL  2v.  —  »M  12.  bl.  37'. 

—  N.  bl  491  flo3&  Juli  Ihj. 

mr»  335«  152^J«}i^.  iHrrküni^in  fce^kIlecht:  .EinlöBisrin 
Lampanen  «jl»  decaiiL]*  in  dc-m  freien  tvne  de»  Raa»  F<*lz 
M4>  3.  bl.  143'  bU  147'.  —  <cti  51«>2.  bl.  5.  —  C.  Itresditr. 

Srodien  11.   anhaue  nj-,   3*  f. 

■r«  336.     152S*  Jn!i  24.     Die  drey  kenschen  frawen:  .Hwi 
die  dier  aller  kentchten  weib-  TkK*..  dnrehL  fr.*   in  der  ce- 
^anewei«  de*  Han>  Sach*  MO  3.   bl.  147'  bi*  149.    —116. 
bL  27'.  -    M  8.    bl.  43iy.  —  *M  12.  bl.  ^3  .1535»  Jnli  24). 

—  cgm.  5Ui3.  bl.  IK.     Sieh  W.  Abele.  ?.  ^b. 

ar.  337.  1529  Aa£ii»t  7.  iKrLeckas:  .Zwen  pmeder  waren  ai» 
§<ehlawraffenland-  in  dem  kurzen  t'^ne  des  Hans  >aelis  MG  3. 
bL  149  bi*  l.y».  —  M  5.  5.  34  o.  d.  —  M  195.  bL  3(6.  — 
The^^l.  833.  bi.  13^' ...  d.  —  Liederbnch.  s.  382  f.  —  «Awänke, 
bd.  3.  nr.  14.  —  Enr.  41.  1. 

ar.  338.  1529  AnsiLst  11.  David  mit  dem  spies.  alisniia: 
-Primi  reznm  cap.  26-  in  dem  laiton  des  Nächtig  MG  3. 
bL  15«>  bis  151'. 

ar.  339.  1529  September  26.  Die  kintheitMose:  .Do  küni^ 
Pharao  ^ep^tt  >i^»d.  2  -  in  der  gesansri^eis  des  Hans  Sachü 
MG  3.  bl.  152  bis  153.  —  M  19i»,  bl.  128'  o.  d.  —  M  19L 
bL  39-  m.  d.  —  *\\UU  bl.  169  m.  d.  —  Q  571.  bL  157. 

ar.  340.  1529  XMveml>er  K)  ( ta?  Martini \.  Die  sieben  anstos 
eines  menschen .  der  von  dem  benr  Sinay,  deß  gesetz,  zn 
dem  ber^  Zion.  deb  evansrelii.  cehen  wil  .Schaw,  mensch, 
du  ^otte»  creatur-  SG  3.  bl.  45  (iraistlioh  spmeih)  Die 
sieben  anstos  ains  (Vristen  menschen  26«i  vers  =  band  1. 
».  383  bis  39«:»:  dazu  bd.  21.  s.  348.  —  Enr.  43. 

ar.  341.  1529  Noveml>er  1 1.  Das  m  a  n  ^  n  i  f  i  c  a  t :  .Lucas  im  ersten 
capitel*^  in  dem  senften  töne  des  Xachtisral  MG  3,  bl.  153' 
bis  154'.  —  Enr.  42.  2. 

ar.  342.  1529  November  14.  Die  fewricen  ros:  ^Als  der  künig 
in  Siria  '4.  kuniir  cap.  6'-  in  dem  beweiten  tone  des  Hans 
Sachs  MG  3,  bl.  155  bis  156'.  —  in].  23.  nr.  79. 

nr.  343.  1529  Noveml>er  19.  Das  hoch  ewangelium  Johannis: 
,  Johannes  schreibt  am  ersten  das-   in  der  corweis  des  münch 
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von  Salzburg  MG  3,  bl.  156'  bis  IhS*,  —  *M  188,  bl.  Wl 
in.  d.  —  Theul.  883,  bl.  78  0529  Dez.  19). 

or*  B44.  1029  N<»vember  2M  Ein  propliezey:  „E/«aias  am  ach- 
ten rlar"  in  der  i^esaiiffweis  des  Albrecht  Lescb  von  München 
MG  3,  bl.  158'  hU  im.  —  M.  22,  nr.  7. 

nr*  845,  1529  November  21.  Drey  tifrnr  der  irepurt  Cristi: 
„Hört  wie  durch  drey  lignre  [exod.  17,  num,  17,  jud.  6)" 
in  dem  tone  VTiser  frawen  des  Kettner  ]\[G  3,  bl.  160  bis 
161'.  —  t'ol.  23,  nr.  23  o,  d.  -^  M  ♦>,  bl.  3  m.  d,  —  tV"»- 
4998.  nr.  27. 

nr.  34(J.  1529  November  30.  Paulus  am  andren  an  Titum: 
^Paulus  schreibet  mit  sinnen"  in  dem  Bchlecht^n  tone  dea 
Caspar  Sinfrer  MG  3,  bl  liil'  bis  1<>3,  —  ♦M  S\  bl  77' 
(152*t  Dez.  30), 

nr.  347»  1 529  Dezember  1 ,  Die  n  n  s  c  li  u  1  d  i  ^^  e  n  k  i  n  d  l  e  i  n : 
„Mathens  schreibet  clare  fcap.  2J''  in  dem  ^uelden  tone  des 
Fogfelgesan^  Mif  3,  bl.  1(13  bis  Itio.  —  t'uL  23,  nr.  25 
(1529  Novemb.  25).  —  M  12,  bl  158  o.  d. 

nr*  348.  1 529  Dezember  ?  Die  t  n  r  c  k  i  s  c  h  b  e  1  e  p:  e  r  n  n  |r  der 
stat  Wien,  mit  sampt  seiner  tyraiini^^cben  handlunp:.  Im 
1529  Jar  „Hfirt  zu,  nach  dem  gezelet  wm'dt'*  [Peter  Stern 
von  Labach  I  8G  2,  bl.  343  (hiBt^iri)  Die  dm-ckisch  peleg^e- 
nin^   der  etat  Wien  WO  vers  ^  band  22,    8.  155  bis  157. 

—  Eiir.  44.     Yer^L  nr,  349  =  !>d.  2.  s.  4r\8. 

nr.  340,  1529  Dezember  21.  Histoiia  der  t  li  r  e  k  i  s  c  h  e  n  b  e- 
1  e  g  e  r  n  n  ^  der  s  t  a  t  Wien,  mit  handeliin«?  bayder  tayl 
aaf  das  kiirtzefc;t  ordenlich  begi'iften.  Anno  1529.  „Als  man 
zalt  Inntfzehen  hundert  jai'*"  SG  3,  bl.  83  Durckische  pe- 
legTun^  der  stat  uien  400  vertä  =  band  2,  s,  408  bis  418. 

—  Enr.  270  (  ).  —  R.  v.  Liliencrün,  Histor,  v<dkslieder  III, 
nr.  412,  —  Heinrich  KAbdebo,  s.  7  bis  2{l  Ver^-L  nr,  348 
^  bd,  22,  s.  155. 

jir.  350.  1529  Dezember  24.  Historia  :  Ein  tyrannische  i  h  a  t 
deü  Ttircken,  vor  Wien  be^^anpren  ..Vernembt  ein  ty- 
rannifäche  thaf"  8G  3jb1.90  Thiranisehe  datdes  tuercken  108 
vers  ^  band  2,  s.  4M  bis  407 ;  A  bii^  K :  1539  Dezember  24. 

—  Eni\  272  (  ).  —  R.  v.  Liliencron,  Histor,  Volkslieder  111, 
nr.  413,  wo  das  datoni  berichtiprt  ist,  H,  Kabdebo,  s.  21 
bis  25.  Nürnb.  festschr,  s.  216,  anm.  11.  Vergl.  nr,  349  = 
bd.  2,  8.  408. 

München,  Cgm.  34533,   abschrift  des  gedichtes  nr.  350  mit 
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dem  schlösse :  Vfn  dem  vnns  hilff  \iid  schätz  erwach»  A] leine 
Besen  mit  Allen  anch  Helias  Khaine. 

Ich  hal<e  über  den  dunklen  ehrenmann  ifonst  nichts  findeo 
kr*nnen. 

MT.  351.  Iö2^\  Die  dnerckisch  pele^ernn?  der  »tat  \\len: 
-Ir  Cristen  ansenielet-  in  pnieder  Feitten  thon  MG  16, 
bL  laS  hi?  137  =  band  22.  s.  141  bis  15i».  —  Enr.  4b. 

MT.  S5Ä.  152^^.  Ein  lob  des  redlichen  kriez-volck  m  der 
dneivkischen  peleämm;r  der  stat  AMen.  In  dem  th>>n  E$ 
kam  ain  alter  Schweitzer  firanaren  -Wach  am.  hercz.  sin 
vnd  irfver  mnet-  3IG  16.  bL  14-**  bis  14^'  =  band  22,  i  151 
bis  1,>4.  Acvh  sedrcckt  in  dem  lestblane  zur  Hans  Sadu^ 
leier  4.  N-Teml»er  IS^.  von  Emil  Haneis  hsr.  f.>L  s.  2  bb  3. 

—  Enr.  44- 

ar.  333.  1530'r  Kurtze  rermanan^  zn  dem  t'>dt  ,0  me^scL 
>'eiieack  der  letzten  zeyt-  S^t  3.  bL  53  zaistlick  ^nu*:h  ver- 
rr^Tk^n^  zzs.  d  «t  82  rers  =  >.and  1.  s.  42i*  bis  4^>  o.  d.:  dazD 
M.  2:.  s.  :^!^-  —  Enr.  2<1     .    Xsl.  nr.  1227  =  M  22.  s.  2öt». 

KT.  3U.  1^;V*.  I^e  Zehen  ^eb«>t  (.^>nes  z?  sinzem  im  tli<*iL  u 
Herr*  i>'t  V^c^nade  aJch  .i^  t  hat  uns  srel^m  die  stp'i* 
Enr.  4n.  1  =  IsMid  22.  s.  lt>l  bis  lti4.  —  \VKL  3.  *.  6öl  nr.  1«>2. 

—  K.  iT  .?.iekc  L  s.  *•. 

KT.  355.  l.>>'.  r*as  Tetdtsche  ParreiL.  I^-r  ^asb.  ,A\"irzl2a- 
••rs  all  an  evijen  s  i-  Enr.  4fi.  2  =  band  22.  »^  l«i5  bi»  l^r  — 
WKL  ;x  s  Ks^.  iLT.  1»  vi.  —  K.  G- .rdeke  L  s.  •>4.  I»ie  et^e  ar  pfce 
is  T:-a  L«her  entlrLn:.  Etr.  ;^\  2  .*.  a^ch  nr.  ±ö  ei?- 
hil:  nzT  zrti  srr  i»hen- 

AT.  354.  1,W.  Int  rTklertij:  der ''•  i  I  d  m:  ir  i;  hrist -ph-ri  cnd 
was  ü*  Viewre  .^:haw.  2.rn^:i:'  >  ^i  erkeuKs  »ili'. 
xt:^  ^1  ^*  r:ii<':::i  sprxe.l  er  Irrzi^  i^r  ir:?  irri?t.f- 
:  TT  ::i  Tr>  =  '122  !.  5^  ;vvV ' is  :Vi>:  diri  \*L  2!.  s  'M^y. 

KT.  357.     '.r-v^-.    I*^  >:lla  WTTa::*r-'.a-d    »Eis  z^zrm  kaM 

?.:Ljxrafri-'.iac-  >•.-  >>.    *'l.  Z"i    :i-»r".  "z^i  s:iwe»£k   [»a- 

!!  ■  Trrs  =  >Asi  \  -.  :vi>  M?  ^^1  =  **'.h wanke,  bd. L 

^   4     ikiT    5  n    >    V  TU. :  '.i     2.  >    XI.  Niix:«r«r  t«:- 

T*  irr:  s.   ?»  '-.i?  2     —  Fr-    :iT.  "^ 

MT.  35N,  :äh  ."ii.u»  :  I»fr  \-^'^  :  >ilzi-  I*i^  wah  jf<  z^a 
-•^'«"-i  .'-^   ->'* '    •I*i:  Irill:.:-  iz.  i-e:   .  -r^rS  »  Haii.>  F  1/ 

K.-  ".    r.    1~.*      >  *_•*      —  *v  •^»    *•  ■    S.V  ^    f.   V^rsL 

z.-    ::.    =  *:.!  i:L    ^    :i--    —    :7--  =  K  -  7.  •:  2->4:  nr. 
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nr. 
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4566  ^  UQ  14,  bL  291  und  nr.  6569  =  bd.  18,  s.  544. 

359-  153i)  Januar  1.  Drey  kr  vom  c  r  e  ü  c  z:  ^Luce  am  neun- 
den  spraclr  in  dem  t^rewütone  Waltbers  MG  3,  bl  107' 
bis  UyS\  —  M,  23,  nr.  21(»  o.  d.  —  TheoL  SM,  1)L  71>'.  — 
♦Will.,  bl,  212. 

SJ60»  153* >  Januar  5.  Vor  b a s e n  vnd  froschen  ein  fabel : 
^Esupus  vna  pesrlireibet**  in  dem  süßen  tone  des  Regeiipog"en 
MLt  3.  bl.  169  bin  17(1  —  *Will,  bL  201V  hl  d.  —  118, 
bl.  5<>5  m.  d.  —  schwanke,  bd.  3,  nr,  15,  \gL  nr,  418  = 
schwanke,  bd.  1,  nr.  20. 

3*JL  15SÜ  Januar  6.  Die  ixmetter  mit  den  sieben  jtiinen 
(Die  sieben  Juden):  ^Das  sibent  im  andi-en  pueh  Macliabe- 
orum*^  in  des  Römers  j^esangweis  MG  3,  bl.  17(^  bis  ITT. 
—  M.  23,  nr.  1  o.  d.  —  Enr.  42,  3. 

B62.  1531*  Januar  6.  Wan  her  die  kalen  mend er  kamen: 
„Xi^ii  schweift  vnd  höret  frembde  mer"  [Aesop]  im  hoftone  Jörg; 
Si'hillerij,  tünf  j^re^ätze,  ilU  3.  bl.  ITT  bis  173.  —  schwanke, 
bd.  3,  nr.  IB.     Ver*rl.  nr.  5327  =  schwanke,  bd.  2,  nr,  242, 

3ö3.  1530  Januar  7,  I>er  a^'  e  rk  n c  h  e  n  :  ^Htlrt  zv  ein  ^üette 
abentewr"^  [^esta  Rom,]  in  dem  hoftone  Jors?  Schillers  MG- 3, 
bl.  173  bis  174'.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  17. 

364,  15:^J  Januar  7.  Comedia:  Die  gantz  bistori  Tobie 
mit  Heinem  sun,  hat  xiiij  person  und  v  actus  »Genad,  Med 
und  die  Seligkeit*",  SG  2 ,  bl,  175  icomedi»:  Der  thobias 
mit  14  Personen  834  vers  ^  band  1,  s.  134  bis  162:  da/u 
bd.  2Ö,  g.  345.  —  Enr,  lit7.  In  bezn^  auf  die  datieninp; 
schließe  ich  mich  C.  Drescher  in  der  Niimb,  festKchrift  s.  23() 
an,  Aurt'iUirnnir  in  Kantineuren:  S(rbnorrs  archiv  14,  238. 
Versal,  des  »toffes  wet^^en  dramen  von  Ackerman  und  Voith 
8.  8,  5  und  328  und  SoUinger  in  der  Allg;,  dt  seh,  bios:r. 
1892.  34,  571, 

365,  153(»  Januar  9.  Das  vn  glück:  ^  Es  ist  ein  alt  nprich- 
wort  gemacht '^  im  langen  ton  des  müncb  von  Salzpur^ 
MG  3,  bl.  175  bis  176',  —  nVill,,  bl.  297  m.  d.  —  schwanke, 
bd.  3,  nr,  IH. 

366,  153«J  Januar  y.  Historia.  König  Artus  mit  der  eh- 
brecUer-brugk  ^ Vor  jarn  ein  mechtig  könig  saß*"  SG  2, 
bl  252  (boetisch  spruecb)  Die  eprecher  pruck  2a>  vers  = 
band  2,  s.  262  bis  267;  daxu  bd.  21,  s.  362.  —  Enr,  48. 
In  prosa  aufgellist  vonMontanus,  garten gesellschaft,  cap.  112; 
dazu  J.  Bolte,  a,  631  f.     VergL  ni*.  1631  =  MG  7,  bl,  97. 


1530  Ji.n.  18  hh  16S0  Febr.  18. 


nr. 
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nr.  367.    1530  Januar  12.   Der  weis  und  töricht   man  (Der 
placzregen):    -Nacli/dem    rri^tiis   geleret  het   [Math.  7]''  in 
_  der  gesang^veis    des  Hans   Sachs  MG  3,    bl.    17ö^   bis    178. 

-^  fol.  28,  nv.  20  ni.  d.  -^  Bb,  s.  Ut*  m.  d.  —  Cgm.  -ims, 
nr.  28.  —  ♦\VU1„  bl.  89  m.  d. 

368.     1530  Januar  21.     Der    f  i  8  c  h  z  n  e:    P  e  t  r  i ,    aliiroria : ' 
^Luca.s  spricht  an  dem  fünften  dar"*    in  dem  beweiten  tune 
dm  Hans  Saths  MG  3,    bl.  178  bis  Wl    —  ♦M  8%   bl.  80. 

360.    1 530  Januar   21 .      C  r  i  s  t  u  s    i  ii j    s  c  li  i  f :     „Mat lieus  1 
spricht  ain  achten*"  in  der  hönweif^  \\'olt'rans  v^m  Eschenpach 
MG  3,  bl.  180  bis  1H1'.--M  190,  bl.  145'  u.  d.  —  C^n.4iiy8, 
nr.  29.  —  Sin^schule  155r>  Mai  3. 

370.     1 530  Januar  28.  Die  d  r  e  y  v  e r  e  c  h  1 1  i  c li  e  s  t  ü  c  k :  , 0/  ' 
jnensclu  petracht  drey  din^  in  deinem  leben"  in  dem  klingenden 
tonedes  Hans  Sachs  MG  3,bl.  180' bis  182.— H  190,  bl.  155MiLd,  ] 

U71.  1530  Januar  30*  Die  f  ii  e  c  h  s  i  s  c  h  g  e  s  e  1  s  c  h  a  f  t : 
^Es  wont  ain  alter  tiiecljse^  [Cyrill]  in  dem  lanpren  tone  des  ] 
Hans  Sachs  MG  3,  bl.  182  bis  184^.  -  M  5,  «,  491  m.  d. 
♦M  12,  bl  75  m.  d.  —  *M  193,  bl  132  (Januar  31).  —  schwanke, 
bd.  3,  nr.  19.  Vergl.  nr.  2159  ^  schwanke,  bd.  1,  nr.  m 
nr,  372.  1530  Februar  3.  Comeclia,  darin  die  gl3ttin  Pal  las  die 
lügend  und  die  göttin  Venus  die  w  c»  1 1  u  s  t  verlicht, 
und  hat  XII  person  und  drey  actus  ^Achtbar,  weiß  and 
giinstigfen  herren*  [Hened.  Chelidonios]  SG  2,  bl.  49  (comedi) 
Die  pittin  venus  wider  palladi  776  vers  ^^  band  3,  s.  3  bis 
27;  dazu  bd.  21,  g.  369.  —  Enr.  50 1.  Zu  A.  W.  Thon 
verg:!.  W.  Abele,  s,  101. 
HP.  373.  1530  Februar  12,  Historia:  All  r  i>  in  i  8  c  h  kavier 
nach  Ordnung,  wie  lang:  yeder  gereg^iert  hat,  zu  welcher 
zeit,  was  sitten  der  gehabt  nnd  was  t^idtes  er  gestorben  sey, 
von  dem  ertöten  an  biß  aulf  den  yetzif^en  großniechti^sten 
kayser  Carolum  5  ^Eins  taisrs  bat  ich  ein  ehrenholt* 
SG  2,  bL  9  ^boetisch  spruech)  Alle  kaiser  B28  vers  =  band  2, 
B.  353  bis  372;  dazu  bd.  21  ,  s.  366,  Cgm.  4850  ^  Goe- 
deke^  GrundH5,  bd.  IL  s.  824  nr,  4.  —  Enr.  49.  ^'on  dem 
mit  0.  bez.  exemplare,  s.  110 f.,  sind  mehrere  aus«^aben  er- 
schienen: i,  j.  1597  bei  demselben  drncker  Andre  Sommer 
die  vierte.  —  C.  Drescher,  Studien  D.  s.  21  f. 

Yergl.  Kömische  Keyt*er  ab  cuntraueert,  vom  ersten  Caioj 
Julio  an  vntz  vif  den  jetzige  H.  K.  Caroloni.  Mit  kuitzer' 
anzeygung  ires  lebens,  dapffer  thate  Mid  Historien.   Gedruckt 
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.  .  zt  Straßbnrg  bey  WolfTen  Ki'.pfifel  M.D,xxvj.  8.  Zwickau 
XXX,  V,  i:i  —  .häh  Tob.  Weller,  Deutsoher  Adler,  d.i. 
Sfimtlicher  I^eutschen  Kaiser  Lehen,  in  allerhand  jetziger  Zeit 
üblichen  Versen  beschrieben.  Frankfurt  !♦>(>«>.  8. 

374,  1530  Fehniar  2(1  RonianoÄ  am  achten:  *^Ad/Kr>nianos 
am  aehteu  ret*"  in  der  gesani^vveis  des  Hans  Saclis  MG  3, 
h\.  184'  bis  180.  —  *M  188,  hl.  41  m.  d. 

375.  1  ö3n  Febrnar  2ü.  Ein  1  n  h  s  p  r  it  c  h  der  st  att  N  ü  r  n  b  e  r  pr 
^Vor  kmtzen  tagen  ich  spacieret*-  S(t2,  hl.  1  (boetiscli  spruech) 
lohspruech  der  stat  Nürniherf?  384  vers  —  luand  4,  s,  180  bis 
lf>0;  daisu  bd.  21,  s.  4t H.  JiiL  Tittmann  IL  s.  34.  Trntzdeni 
daß  von  diesem  Spruche  sehr  viele  ein2eldrucke  ersoliienen 
(s.  Enr.  5ti),  ist  er  auch  handKcliriftlich  verbreitet  worden, 
aber  nicht  von  Hans  Sachs,  Immerhin  ist  es  zu  verwundern, 
daß  das  gedieht  so  hftuli^  abgescbrieben  wurde.  War  der 
einzeldrnck  zu  teuer?  Ich  erwähne  nur  eim£:e  handschriften: 
Xüj'nber^',  stadtbibl  Will.  I,  2lfi.  —  Ins  (reniL  mus,  ist  eine 
bsch.  des  Ift.  jahrh.  «resclienkt  worden:  Anzeij?er  f.  künde 
der  dtsdi.  vorzeit  1880.  sp.  157.  —  Bamberg,  J.  H.  Mscr, 
hifit.  33  (lir.  8).  17.  jahrh,  Nilrnherger  chronik  bis  1447, 
Beginnt  mit  dem  hdispruche  auf  die  j^tadt  Nürnberg  von  H. 
Sachs.  —  Erlangen  nr.  I(i38.  Yergl  nr.  188  ^  MG  2,  hl  127', 

376*  1530  März  2  (aschermittwoch).  Die  zehen  tlirtreffen- 
lichen  tu  gen  dt,  *;o  das  ehrlich  alter  an  im  hat  ^  Weis- 
heit die  w^ondt  dem  alter  bey"  SG  ?  ?  -=  band  3,  s.  233  bis 
237.  —  Enr.  274  (  ). 

lir.  377.  ITiHu  März  3.  Der  Samariter,  aligoria:  „Luce  am 
zehenden  t'nstus*'  in  dem  verholen  tone  des  Fricz  Zorn 
HG  3,  bL  186  bis  187'.  —  M  8,  hl.  518  o.  d. 

nr.  378.  1530  März  9.  Die  grabes-hueter,  aligni  ia : 
„Nach  dem  aber  die  weil>e  jMatb.  28]"  in  unser  frawen  ton 
des  Kettner  IUt  3,  bl.  187'  bis  189.  —  Br,  s.  1053  o.  d. 
Vergl  nr.  54fil  =s  M.  15,  s.  383. 

379,  1530  Jiärz  10.  Ein  nrstent:  ^Matlieue  ultimo  pe- 
kent**  in  der  corwels  des  miinch  von  Salzburg  MG  3,  bl.  189' 
bis  im,  ~  1V>!,  23,  nr.  122. 

380.  1  ödi)  März  11.  Die  d  r  e  y  m  ii  r  d  i  s  v:  h  e  n  w  e  i  h  e  v : 
^Hort/wie  vnn  drey  püsen  niordiwcheu  weihen  (l»eHla,  jud. 
hl  Ysübel  3.  künig  1!K  Athalia  4.  künig  Uj-  in  dem  klin- 
genden tone  des  Hans  Sachs  HG  3,  hl.  191'  bis  192*.  — 
M  li,  y.  29'  ü.  d.  ~  n\  12,  bl.  38'  m,  d.  -  Cgm.  4998,  nr.  38, 
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mr.  891.  Iä3i>  JUrz  12.  Die  drey  figar  der  urstent: 
,Cri*ti  ursient  hört  diry  tiiarnr  IMatli.  extr.  l  psalm  68]* 
in  dem  bewerteu  tone  des  Hans  Sachs  MU  3,  bl.  193  bis  194*. 

ar.  382.  15:3*)  März  12,  Die  anfersteung  der  doten: 
,Ad  Corinthios  am  fünfzeJienden  capnf*  in  dem  langen  tone 
dcä*  Fraüenlob  MO  3,  hl.  194'  his  195'.  —  n\lll,  bl  äiX> 
m.  d.  —  Br,  s.  763  m.  d. 

mr*  38^.  153i)  März  13.  Die  erscheinnn^  H a^da Lenam: 
,An  dem  ta^  der  nrstent  Jesw*^  in  dem  laiton  des  Regen- 
pogen  MG  3,  bL  19(V  biä  198. 

iir.  384.  153<>  März  16.  Der  Thomas,  drey  1er:  ^Xach  dea 
henen  Cristi  üi-stent  [Joli.  21»]*  in  dem  langen  laae  ded 
Mayenschein  MG  3.  bl  198  bis  2i\0', 

nr.  B8&,     15:^)  März  17.  Der  85.  psalm:    ^Es  snngen*^    in  der 
cor^elÄ  de^  Hami  Folz  MG  3,  bL  2<xr  bis  2a3,  ^  Bb,  s.  670. 
Vergl.  nr.  4«>e>8  =  MG  13,  bl.  221'  und  nr.  5^81  =  IkL 
8.  333. 

mr.  386.  Iö3<)  März  23.  Die  pegrebnns  i'ri»ti,  ein  oste^ 
par:  , Nachdem  Cristns  verschieden  war*-  in  dem  verholen 
tone  des  Fricz  Zorn  MG  3,  bl.  2fl3  bis  2(ii*,  —  ful.  23»  nr.  121. 

nr«  387.  153()  März  24.  Die  zwen  gen  Em  mahn»:  .On/ 
dem  ta^r  der  nrstent  des  herren  [Luc.  24]*  in  der  me«rw€is 
des  Fricz  Zorn  MG  3,  bL  205  bis  206'. 

nr,  388.  153()  März  25.  Die  f  ü  n  f  z  e  n  o  r  d  e  n  s  1  e  w  t  ^  Aißs 
nials  lag  ich  pey  einem  wirt "  in  dem  hottone  Jörg  Schiller», 
17  gesätze,  MG  3,  bl.  2<¥V  bis  212  ^  schwanke,  bd.  3,  nr, 
20.  —  Enr.  51.     Vgl  schwanke,  bd.  2,  nr.  282. 

nr«  389.  1530  April  1.  Der  16.  p-salm,  von  der  nrstent 
[apostelg.  2j :  „Ein/gnlden  klainat  Lst  uns  David  singen*  in 
dem  klingenden  tone  des  Hanüi  Sarlui  MG  3»  bl.  212  bis  213' 
—  Cgm.  4998,  nr.  45.  \>r^l  nr.  5929  ==  bd.  18.  s.  75, 
Dies  ist  das  erste  meisterlied  in  Hans  SacJisens  klingen- 
dem tone ,  seiner  elften  meisterweise.  Sieh  C,  Mey, 
a.  I30f.  nnd  s.  262  biÄ  266.  Vergl.  nr.  839  vom  1-  Juni 
1538  nnd  nr.  270  vom  2.  November  1528. 

nr.  390.  \ö^M\  April  9  V  Ein  gesprech  eyner  b  u  l  e  r  i  n  and 
eines  ligenden  narren  unter  ihren  fiißen  ^Ich  bin  ein 
schone  liulerin*'  8G2,  bl256  (jremengt  aüerley  kurz  spruech) 
Der  vert retten  narr  48  vers:=  band  23,  s.  6  bis  7  =  schwanke, 
bd.  L  nr.  12.  —  Enr.  52,1  und  Em-.  169.  a.  2. 

nr.  391.     1530  April  13.    Der  71   psalnt:  ,Es  singet*"  in 
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web  des  Hans  Fok  MG  3,  bL  213'  bis  216.  Veriarl.  m\  5370 
=  bd,  Vk  8.  288  =1^  bd.  18,  s.  277. 

nr,  39ä.  löBn  April  2^K  hie  versteinijrung  Pauli:  ^Nacli  dem 
Piiwlus  erfueliet  war  [act.  14]-  in  der  schranckweis  des  Hans 
Falz  MO  3,  bl.  21H  bis  218,  —  Q  571,  hl.  40  n.  d,  —  C^ni, 
4998,  nr.  30. 

nr.  393,  1 03' >  Mai  1 .  Als  P  a  u  1  u  s  den  j  ii  n  j?  i  i  n  *ir  e  r  w^  e  c  k  e  t : 
^l^er  heilli^  ^eist  [act.  20J*-  in  der  <;ueldeii  radweii^  des 
Franenlob  MGS,  bL  218  bis  219'.  —  foL  23,  nr,  12  o.  d. 

BT,  394,  1530  Mai  3.  Das  pfinics  tfest :  „Nach /dem  der  ta|( 
eHueltet  war"  in  dem  freien  tone  des  Hans  F^olz  MO  3, 
bL  219'  bis  222. 

Er.  395.  l:i^¥^  Mai  4,  Der  k  er  r  ke  r  ra  ei  st  er:  ^Paw'Uis  vol 
des  lieili^^en  preiste  [act,  16]^  in  der  zuf^weis  des  Fricz  Zoni 
MG  3,  bL  222  bis  223\ 

nr,  396,  1530  Mai  4,  K  1  a  ^  zweyer  liebhabenden  ob  dem 
jrriiumen  tad.  „Ach  Tod,  wie  Imrt  hast  uns  ersdireckt* 
Sil  3,  bL  52  Dialoiras :  kla^  ;cvvayer  liebiiahenden  vber  den 
diH  10<^  vers  =  band  1,  s.  434  bis  43li ;  day.u  bd.  21,  s.350. 
—  Enr.  53,1.    Ver^L  nr.  1228  ^  bd.  22,  a.  284. 

ur.  897,  1530  Mai  5,  l>er  anfferedit  rirfiter  und  der  phari- 
8  e  e  r  und  der  o  berste:  pEs  säuret"  in  der  corweis  des  Hans 
Fok  MG  3,  bL  224  Vis  226'.  —  *M  190,  bL  48'  m,  d.  —  Cg:m, 
4998,   nr.31.  —  ♦Will..  bL  2^1P  m.  d. 

ar.  398.  1530  Mai  5.  Die  tipir  der  send tinjJT  des  heiligen 
gel  st:  pHört  naraeri  [an  dem  ailften  capitel]*^  in  dem 
laiton  des  Naehtii^^al  MG  3,  bL  22^*'  bis  228. 

nr.  B99.  153t»  Mai  9.  I>er  n  ar  re  nt'r  e  s  s  e  r  ^Hent  Irü  spa- 
ciert  ich  aaö  nnib  drey'^  8G  2,  bL  258  (fabel  Tnd  schwenck) 
Der  narrenfresser  HB  vers  =  band  5,  s.  30fj  bis  3(4.  — 
Enr.  55,  Liertax h.  Proben  s,  10  bis  \2 ;  schwanke,  bd.  1, 
nr.  5:  dazu  .s.  V,  Nürnb.  festsclirift  s.  52  f.  and  ,L  Bolte: 
Herrigs  arcliiv  19fJl.  KM»,  s.  14  1".  VergL  nr.  61ti  =  MG  4, 
bL  118'  und  nr.  mi  ^  MG  4,  bL  119. 

Wirliti^r  ersi'heint  mir  Max  (tsboms  bemerkunfr  (Acta 
Germanica,  band  II L  s,  115  aniiL),  daß  das  skiKzenblatt 
Dürers  liei  Lippmann,  handzeichnun^en  nr.  184.  jedenfalla 
aus  dem  kreise  dieser  Vorstellungen  Iieraus:.^e wachsen  ist. 
Die  zeichnims^  stellt  einen  mann  dar,  der  auf  einem  S(  hub- 
karren von  einem  narren  e:eschoben  wird^  während  eine  zweite 
^anz    kleine    narrentiorar    vom    köpf   bis    zu  den   haften  aus 


üteen  m^ÜfftMnel^n  munde  Ueraisragt  mtA 
fi^wlffll,  iliiii  gdtefe  der  zahne  des  manne«  m 

rr*  'IINI*     fJSmHäi  a  HiÄtoria:  l»ie  p.tuii  Diana nit  Aeteon, 
im  kMg»  fOD ,    der  zu  einem  birschen  wardt  ^*>Tidhtö  he- 
MkrtyWl  ichoil*    [Bocc.,    de  j^-eneal.   deor.]    SO  2,  VL  27fi 
(iMtiAeli  quinech)    Der  Ixirs  mit  diane  jegeren   KiH  vers 
tani  2,  «.  173  biÄ  176.  —  Enr  54,  L     Ver^-  C\ 
MidleiiTL    n.  72.     Verrf,   nr.  H62  ^  MG  5,  bl.  11 
877  =  hd,  22,  a.,  im, 

nr«  4CII.     15^1  Mai  11.     Das    gottes    ^eist   nnsren   ^fet   rei 
ülchert,  Homanos  8:  .^Pawins  hat  uns  geschrieben*  in  den 
fttarrken    tone    des   Naihüj^^al    MG  3,   bl.  228'   W»   23«\   — 
♦MH%  hl  82'  (15::J(IJuni  11).  ~  *r,  bl.  123-  m.  d.  —  ♦Wi 
hl.  288'  nu  d,  ~  K.  Goedeke  L  ».71. 

Jir.  402*  Ihm  Mai  12.  Der  wütridi  Ahinielech:  ,Xacli  den 
Abinielech  drey  jar  [jud.  9]-  in  dem  laneren  tone  de«  Majen 
schein  M(f  3,  bl.  2m  Im  232^  -^  *\VilL.  bL  9(y  m.  d. 

nr.  403,  15:^1  Mai  12.  Das  narrn-bad  ^Nnn  hoi-et,  \ne  zi 
Majland  saß*  SU  2,  bl.  262  (gemengt  aüerley  kurz  spniecb 
Bas  narren  päd  154  vers  ^  band  5,  ?.  mb  bis  3<>9 
schwanke,  bd.  1,  nr.  6;  sieh  doit  nachträ^  s,  VI  undXiini- 
berjrer  feetschrift  s,  53.  —  Enr.  56  und  Enr.  55.  c.  iL  2. 
Vei^l.  nr.  752  :=  MG  4,  bl.  196'. 
"nr.  404.  153ri  Mai  2L  Die  vemorben  Tabita,  actin  atn  1>: 
^Petrus  vol  des  heilÜgen  ^eist**  in  dem  verholen  tone  des 
Friez  Zorn  MG  3,  hl.  232'  bis  234*.  —  »M  8*.  bL  79'  m.  d, 

nr,  405,  158^)  Juni  2.  Kla^  der  wilden  holtzlent  nber  die 
uni^etrewen  weit  „Ach  srott,  wie  i»t  verderbt  all  weit* 
Jul.  Tittmann,  2,  44.  SG  2,  bL  345  (Vtetiscb  epmecb)  Pie 
clag  der  holzlewt  vber  die  weit  126  ver»  ^  band  3,  8.  .%1 
bis  hM;  dazn  bd.  21,  it.  391.  Heidelberger  bandschr.  774, 
~  bl.  IHf.  —  Enr-  57  und  Enr.  62.  d,2. 

406.  L">3t>  Juni  P2.  Der  57,  p  ^al  m  ,  ein  gnlden  cleinot  Da\id: 
,Ein/ji:ulden  klainot  David  horh  zw  sinken*  in  dem  klingenden 
tone  des  Haus  Sa(*hs  MG  H,  bl.  234'  bis  236.  —  VergL  nr. 
4579  =  MG  14.  hl  3(ja  und  m\  mu  =  bd.  18,  s.  231. 
40T«  153t)  Juni  12.  Der  4L  psalm:  ,Vol/war  David  in 
fiMes  is^ht  erwärmen^  in  dem  klingenden  tone  des  Haus 
Sttchs  MG  3,  bl.  236  bis  237.  —  ful  23.  nr.  30  o.  d.  — 
*WHL.  hl  158  bis  159'  m.  d.  —  VergL  nr.  3458  =  MG  12, 
«4.  3^  «a  nr.  mM  =  bd.  18,  s.  175. 
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nr«  408*  1530  Juni  28.  Die  drey  hü  few eroffen:  „Dan/iel 
der  propbet  am  dtiten  dar''  in  dem  lans:en  ttme  Walthera 
von  der  ft»y:el\veld  MG  3,  bl  237  bis  2:i\\\  -  tVd.  23,  nr.  61. 
-  *M  m\  bl.  4^1  m.  d.  ^  X,  bb  5-24'.  —  ♦Wil!.,  bb  244'  nu  d. 

nr.  409,  toHl^  September  2.  Ein  propbezey:  „Höit/wie  got 
daivii  Jeremiam  [cap.  5^1]'^  in  der  ^esanjc^weis  Albreebt  Le- 
»ehen  MG  3,  bb  23SV'  bis  241.  —  ♦M  1^2,  bb  \4H  m,  d.  — 
♦U.  bl,  77  ni.  d. 

II r.  4i0.  1530  Oktober  8.  Ein  kiiitiiweylif?  fasnacht-^piel 
von  einem  Im»  s  e  n  \v  e  i  li ,  hat  ttmff  person  ^ Glück  za,  ir 
herni  unnd  g-siellen  mein"  Sir  2,  bb  21 H  (faünaclitspi!)  Das 
pöes  weib  mit  5  per^onen  476  vers  ^  band  b,  s.  47  bis  65 
^  fastiiacbtsp,  nr.  4.  —  Enr.  58,  In  betreff  der  datiemn^;, 
die  alle  ausgaben  mit  1533  Oktober  8  hatteju  «cbließe  irb 
mich  C.  Drescher  an:  Nürnberger  festschrift  s.  230.  A.  L. 
vStietel:  (Term.  3tb  s,  4. 

nr,  41U  153^)  November  3.  Die  z  \v  ii  1 1  f  eygenschafft  eynes  b  o  ß- 
bafftigen  weybs  „Aim?  abends  spat  icli  au6-spaciert*^ 
Hii  2,  bb  229  (gemain  vnd  trey  spi'uecb)  Das  poes  weib  mit 
ir  ai^enscbatl  338  vers  =^  band  4,  s.  376  bis  385  ^  schwanke, 
bd.  1,  nr.  7;  dazu  dort  nachtr.  s.  VL  —  Enr.  51*. 

nr.  412,  15:^< »  Xovemlier  1 1 .  Der  e  b  r  e  n  -  s  p  i  e  p^  e  1  der  z  w  ö  1  f 
dnri'hleucbtipren  frawen  deü  alten  testaments  „Eva^  die  was 
ein  weyb  Adam*  SG  3,  bb  17  (gaistlich  spii]ecb)  Spiegel 
der  zwelff  diirchleucbtin^  trawen  altes  testamentz  126  vers 
=  band  1.  s.  203  bis  210;  dazu  bd.  21,  s.  346.  —  Enr.  60. 

nr,  418»  1530  Dezember  2.  Trag^edia,  mit  24  personen  zu 
agiren:  Die  V  i  r  g  i  n  i  a  riHevl  und  pflück,  ir  ersamen  berm!'' 
[Liyins]  SG  2,  bl.  122  (trat^edi)  Die  Virginia  5(K>  vers  = 
band  2,  8.  3  bis  21 ;  dazu  bd.  21,  s.  351.  Vergl.  nr,  1249 
=  MG  6,  bl.24  und  nr.  1251J  =  bd,  22,  s.  294. 

nr,  414.  1530  Dezember  8.  C  d  m  e  d  i  a  mit  xij  person,  das  Ghri- 
s  t  u  s  der  war  ni  e  s  s  i  a  s  sey  „Fre\^t  euch  ,  ir  werden 
Christen-lewl**  SG  2 ,  bl.  1 14  (comedl)  Ein  disputacion  wen 
mesias  kamen  sob  12  person,  284  vers  ^  band  1,  s.  163  bis 
173;  dazu  bd.  21,  s.  345. 

nn  415,  1530  Dezember  11.  Die  drey  weisen:  „Do/ Jesus  war 
zw  Detiehem  ü:ep<>ren*^  in  dem  klingenden  tone  des  Haas 
Sachs  I^IG3.  bl  241'  bis  242^  —  Cgm.  4998,  nr.  51. 

nr*  4t6,  t5Ul.  Nacbred,  das  grewlich  laster,  sanipt  seynen 
zw  51  ff  ey^ensch  äfften    ,An   eynem   moraren  fiii  vor  tag** 
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HG  2,  bl.  :17  rboetiscli  spruefh)  Die  nachred  mit  irer  m^tA 
Schaft  aJÜ  vets  =  band  H,  j^.  342  bis  35();  dazu  bd,  *iI,3W| 
—  Enr.  64.  VergL  nr.  lß()  =  MG  2,  bL  Ib. 

im  417.  lr»81.  Kaiji|)rt'-tresiirerh  zwisrhen  fmw  Ariuat  nnod  riii^ 
to,  dem  ^iAt  der  r  ei  cht  hu  mb,  welche»  nndt^er  dm  dan 
besser  Bey  ^Ein^  luaU  mich  in  dem  horntin^  kalt*^  SO  % 
bl.  45  (kämpf  trespFech)  reichtum  wider  annuet  444*  ver?^ 
band  H.  s.  212  hm  225;  dazu  bd.  21,  s.  377,  Gedmrkt  all 
fastnacht^p.  nr.  8.  —  Eiir.  *Kk  Ver^l.  nr.  423  =  bd.  7, 
8,  n5  und  nr.  518. 

nr.  4IH,  1531.  Fabel:  Ein  yeder  tmix  «ein  joch  diese  zeji 
und  uberwind  Rein  übel  mit  gediüt!  -Esnpns  nns  im  ander! 
buch'*  SG  2,  hl.  2t)ti  (fabel  vnd  t^cbwenfk)  tabel  von  froschel 
82  ver8==  band  5,  s.  101  bis  103  =  schwanke,  bd.  1.  nr.2i> 
daEu  dort.  nat*htr,  8.  VI,  bd.  2,  s.  XI  and  Nürnb.  fesUchrM 
s,  55 1\  —  Enr.  HH  und  Enr.  02,  b.  3. 

II  r.  410.  1 531 .  E  V  a  n  i;  e  li  u  m  von  dem  reichen  m  a  n  n  tmd 
armen  l.a/orn.  Lure  l(x  ^(^hristus  im  evangelion"  80  3, 
bl.  5*i  (L-'aistlirli  fspruerh)  Ewansrelj  xon  dem  i*eichen  mal 
114  ven*  =  band  1,  s.  260  bis  272;  dazu  bd.  21,  s.  34Ä 
Enr.  282  (  ).  Vergl.  nr,  OHH  =  MG  5,  bL  111  und  nr-34U 
=  bd,  22,  8.  53H. 

nr,  420*  153L  Evanji^elinm :  Der  gut  hirt  nnnd  bfiß  hyrt 
J*>hanms  H^,  ^.Ihewus  ttprach  zu  des  volekes  schar"  SG  3| 
bb  &2  (iraistlich  spnieclo  Der  gnet  vnd  pos  hirt  150  vers»  ^ 


band  1,  8,  2H4  bis  2HK;  dazu  bd.  21»  s.  34(t.  —  Enr.  74, 3i 
Enr.  2K4  (  )  muli  also  wegfallen.  K  1,  s.  130  giebt  als  d»i 
tnju  an  1545  Januar  31. 

nr*  421*  I53L  Ein  kampff-gesprecb  zwisrlien  einer  banßmacl 
nnil  k  i  n  d  p  e  1 1 '  k  e  1  n  e  r  i  n  ^ Xor  j aren  tliendt  ich  inn  ejn 
hanti»  SG  3,  bL  IM  (kämpf  gesprecli)  Hawsmaid  vnd  kinfc 
pet  kelnerin  184  vers  =  Tiand  5,  s.  202  bis  207  =  schwänkei 
bd,  1.  m\  8.  —  Enr.  *il. 

n?»  A2t*  1531  Januar  0  imontag  nach  obersten).  Ein  comed^ 
mit  10  persinien  jcn  i-ecidiei-en ,  doctor  Reuchlins  im  lateft 
gemacht,  der  Benno  .Gelück  und  heil  und  alles  gut*"  SG  $ 
bl71  tcomedi)  Der  henno  nut  10  pei-son  B04  vei*s  ^  band 
s.  124  bis  153;  dazu  bd.  23.  s,  523. 

J.  Parmentier,  Le  Henm»  de  Renchlin  et  la  farte 
maistre  Pierre  Pathelin,  Paris  1884,  M)  s.  8,  Vorher:  BuUi 
tin  mensuel   de  la   facult^   des  leures  de  Poitiers,  av 


47 


1631  Jmn.  n  bit  1531  Fabr.  lii. 


mm.  Hngo  Holstein,  Reuchlins komüdien.  Berlin  1888.  s.  73 
bis  77.  J.  Holte,  Veteratoruncl  advocatus.  Berlin  194)1.  s.  Vlll- 

nr,  423J.  1531  Januar  13,  Ein  r  innedi  mit  11  personzi  recidirn, 
der  Flut  u  s  ♦ )  ein  g^ott  aller  r  e  i  v  li  t  hn ni  li ,  wnnd  hat  ftinif 
(!)  actus  ^Heil  und  geliick  und  alles  gut^  [Aristaph.]  SG  2, 
LI.  145  (comedi)  Plutus  ein  ^ot  der  reich  tum  732  vers  = 
band  7,  s.  65  bis  S*7;  da/Ji  bd.  23.  s.  520.  Verjjrl-  nr,  417 
=  bd.  3,  s.  212  und  nr.  518.  Sieh  W.  Abele,  g.  61. 
*)  Das  regi«ter  des  zweiten  foliobanden  hat  achon  Plutua. 

nr.  424,  1 53 !  ?  Das  n  n  t r  e  w  -  8  p  i  e  1  „Eins  ma!i=i  ich  auf  ein 
abend  ispat^  SG  2,  bl  249  (^emengl^  allerley  kurz  gpmech) 
l»as  .  .  ,  74  vers  =  band  5,  s.  225  bis  227  =  schwanke, 
bd.  1,  nr.  18;  sieh  dort  naflitr.  *?.  VT.  —  Enn  82  und 
Enr.  84,  1. 

BT.  425.  1531  Januar  2L  Historia  der  neun  getrewen  hay- 
den  sampt  ihren  vvnnder-fretrewen  thaten  „Herr  Yaleriiis 
Maximum*  [Fianck]  SG  2,  bl.  286  (geinain  vnd  trey  i^prueeh) 
Die  nenn  ^retrewen  raender  2CMi  vers  ^=  band  2,  s.  299  bis 
m4 :  dazu  bd.  21,  s.  364.  ^  Enr.  H7.  Sieh  W.  Abele,  b.  55  f. 
Verirl.  nr,  270  ^  MG  3,  bl.  25. 
426,  1531  Januar  23.  Der  neund  psalm:  „Auf  mercket"  in 
der  eorweis  des  Hans  Folz  MG  3,  bl.  243  bis  245'.  —  Ver^k 
nr.  99  =  bd.  22,  s.  im  and  nr.  5578  =  bd,  18,  s.  51. 
427»  1531  Januar  23,  Der  15.  psalm  David:  ^David  in  dem 
fnnfzehenden/pj^almen*'  in  der  freudweis  Hans  von  Mainz 
MG  3,  bl  245'  bis  246'.  —  *U,  bl  87'  bis  88'  ra.  d.  —  Cjami. 
499H,  nr.32.  —  nVilL,  bkKSbis89  m.  d.  —  Vergl.  nr,  103 
^  bd.  22,  s,  118  und  nr,  5994  =  bd.  18,  s,  73. 

nr,  428,  1531  Januar  28,  Ein  trajcedi.  mit  11  personen  zu 
a^ern:  Der  Caron  mit  den  abjyresckidnen  geist-en  ^Gelück 
unnd  keyl  wünj^scli  ich  euch  allen''  SG  2,  bl.  165  (comedi) 
Taron  der  helisch  schilfmon  3BK  vei*^  ■=  band  7,  s,  3  bis  1(5; 
dazu  bd,  23,  b,  520.     Sieh  W.  Abele,  s.  70  f. 

nr,  429,  1531  Januai*  28.  Historia  der  neun  getrewen  bayd- 
ni sehen  frawen  mit  ihren  wunder^etrewen  thaten  „A^a- 
Jerius,  der  blirümbt  fT:schit!htsehreiber**  [Franck]  ^G  2,  bl,  290 
(fremain  vnd  frey  spraechi  Die  nenn  getrewen  weiber  200 
vere  ^  band  2,  s,  305  bis  310;  dazu  bd,  21,  s,  364  — 
Enr,  m  und  Enr,  67.  a,  2.  Sieh  W,  Abele,  s.  56, 

1531  Februar  15  wird  Jörg  Sachs,  der  vater  des  dick- 
teiu,  als  verstorben  erwähnt.    Sieh  Schnorrte  archiv  3,  8.  31, 


nr. 


nr. 


1631  Febr.  24  Ut  UZl  MUz  le. 
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nr.  430.     15B1  Feliniar  24.  Der  künipr  Ei? Ion:  „Man  lieset  rlfr- 
Uchen  am  driten  Judicum^  in  des  Römers  gesan^eU  MG  i 
bl.  246'  bis  248,  —  M  1%,  bl.  215', 

nr.  431,     lö-'U  Februar  24.    Die  ^efetüknas  Juda:  -Im  andii 
kiiiii^^  t>urli  miin  an  dem  letzten  list^  in  de?>  Römers  gesan 
weis  JIU  a,  bl  248  \m  249^  —  *\Vill.,  bl.  2iiyS*  m.  d. 

nr.  432.  15H1  März  3,  Wie  siben  weiber  über  ihre  unp*" 
ratne  mender  klagen  „AinH  mals  ich  inn  dem  brarlmuiu 
haiB-  Sil  2,  bL  241  (geinain  vnd  frey  spraeeh)  Die  sieben 
klaffenden  weiber  ItHJ  vei*s  ^z  band  ö,  s.  242  bis  246  = 
j^ehwänke,  bd.  1»  ni\9:  dazu  doit  nai'htr.  s.  VI  and  Xiirul», 
festsühr,  s.  53.  —  Eiir.  (i!l. 

nr.  43H.     1531  März  6.  Ein  gesprech  zwischen  s  i  b  e  n  m  e  n  d  e  n 
darum  sie  ihre   weiber  beklagen    ^Ains   abends  ich  sp 
eieret  auß"  SG2,  bl.  237  (gemain  vnd  frpy  spriie<'hi  Die  äJ 
ben  klagen[denl  mender  IGll  vers  =  band  5,  .s.  237  bis  24 
^  schw^änke,   bd.  1,   nr.  10.  —    Enr,  70.     Vergl.   Uoedeke, 
Grnndriß.  band  L  s,  302,  nr.  52. 

nr.  434,  1 53 1 .  Schwane k :  Das  ungeraten  u  n h  e  u  1j  1  i  c  h  w  e  i  b 
„Wer  liie  fiir-g^-b,  der  schau  mich  an!*  SG  2,  bL  245  »ge- 
mengt allerley  kurz  spnieek  )  Das  schluechtisch  weib  71  vers 
=  band  5,  s.  252  bis  254  =^  schwanke,  bd.  1,  m\  11,  — 
Enr.  72.  a,  2. 

Br.  435.  1531  März  9,  Die  cbrist  liehe  geduld:  „Mensch 
hie  hast  du  lauter  und  pui'"  ^H  3,  bl.  54  (gaistlieh  ?ipruerhj 
Die  criHtlich  gedult  120  vers  =  band  1,  s.  3ßl  bis  364;  da- 
zu bd.  21,  s.  348.  —  Eni%  71.  b/d,  1. 

nr*  436*  1531  März  12.  Das  unkrawt,  Matheus  13:  „Ein  wäre ^ 
in  der  corwei^  des  Hans  Folz  MG  3,  bl.  249'  bis  252,  — 
*\Vill..  bl  I5*i  m.  d, 

nr.  437.  1531  Miirz  13,  Ein  urstent:  pMatheus  peschreibei 
uns  clerlich  ultimo'-  in  des  Römers  gesang^veis  MG  3,  bh  252 
bis  253. 

nr*  438.  1531  März  15.  Romanos  das  sechst:  ^P au/ Ins  ad  Ro- 
manos am  sechsten  sprichte*"  in  dem  klingenden  tone  de« 
Hans  Sachs  MG  3,  bl.  253'  bis  255.  —  *M  8^  bl.  89'  m,  d, 

nr.  431>.  1531  März  15.  Die  gemein  urstent:  ^In  der  ersten. 
die  Paulus  schrieb  Zw  Thessalonich  [cap.  4]"  in  der  freod- 
weis  des  Haus  von  Mainz  31 G  3,  bl.  255  bis  256'.  —  *\Viil., 
bl.  253  m.  d. 

nr.  440.     1531  März  IB.  Der  Sarason,   ein  litrur  lein  ostcrpäii; 
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1531  Matt,  10  Ui#  1531   April  ll." 


^HiUt  ein  ti^ur**  in  der  melden  radwek  Fraueiilobs  MG  3^ 
bl  2biV  bis  257'.  —  M,  28,  nr.  14  o.  d.  —  M  195,  bh  24. 
—  nVilL,  bl.  174'  Hi.  d. 

iir,  441.  1531  März  16.  Die  frucht  des  geistz  luid  fleisch: 
.Paiüas  öcbreibet  ad  Galata^»''  in  der  corweis  des  udiiich  van 
Salzburg;  MG  3,  bU  258  bis  2m.  ~  C^n.  4998,  nr.  M, 

nP.  442,  1531  Mürz  17;  Der  Adonibeserk:  ,Hoit,  wie  im  rieh- 
ter  pnech  das  erst>  in  dem  dailton  des  Hans  Folz  MG  3, 
hl  L>6f)  bis  2(il^  ^  Bb,  s.  695.  —  U  8,  bl.  509'  o.  d. 

ur,  443*  1531  März  31 .  1>  a  v  l  d  flu  c  h  t  auf  deiu  perg :  ,Im  drey- 
iind-zwainzigiöteii  [L  kon.]"  in  dein  gueldeu  tone  des 
Cancjikr  MG  3 ,  bl.  260'  bis  202.  —  M  8 ,  bl.  522  (1539 
März  31). 

nr.  444.  1531  März  31.  Von  g  itzl entern:  ^L^as  vir-und-zwam- 
zig-iste  suech/iiu  driten  puch/Muse/*  in  dem  hulien  tcme  des 
Hans  Folz  MG  3,  bl.  262  bis  263'.  ^  foi,  23,  nr.  56.  — 
M  8,  bl  564  m.  d.  —  Cgm.  4998,  nj-.  34.  ^  ♦Will.,  bl.  258^  hl  d. 

nr.  445.  1531  AprilH.  Vn^t  hilft  neim  volck  ^nedi^:  ^Im  rich- 
ter  puech  sa^et  da.s  drit"  in  dem  dailton  Hans  Folzen  MG  3, 
bl.  263'  bis  264'.  ^  *M  8%  bl.  87'. 

nr.  446.  1531  April  8.  Die  zwen  siin  Elij:  ^Im/eratea  puech 
Samiielis/an  dem  anderen  stete'-  in  der  gesangweise  des 
Hans  Sachs  M(t  3,  hl.  264'  bis  266.     —  Enr.  73,  2. 

nr.  447.  1531  April  8.  Die  laden  gottes,  aü^oria:  „Das  fünft 
im  riehter  püech  fecht  an''  in  dem  dailton  des  Hans  Folz 
MG  3,  hl  2m)  bis  260'.  —  *M8-,  bl.  88  m.  d.  >-  M  10,  hl.  164 
m.  d.  —  The«!.  833,  bl  21  bis  21'  (1541  Aprü  8). 

ar.  448.  1531  April  9.  Ein  wunderlich  larespreüh  v<^n  fiinff  un- 
hui  den  „Eins  nachts  zo-dt  ich  im  Nideriaud^  8G  2,  bl  304 
(gemain  vnd  frey  spruech)  Die  fuenf  vnhalden  ICHl  vers  ^ 
band  5,  s.  285  bis  288  =  schwanke,  bd.  1,  nr.  13;  doit 
nachtr.  s.  VI  —  Enr.  75.  2. 

nr.  449.  1531  April  9.  Evangelium:  Der  t5  am  a  ritt  er  mit  dem 
wnnden.  Luce  am  zehenden  „Luce  am  zehendeii  eapittel'' 
SG  3,  bl  73  (gaistlich  spruech)  Der  Samariter  mit  dem 
wnnden  KXl  vers  ^  band  1,  i^.  273  \m  276;  dazu  bd,  21, 
s.  346,  Das  datnm  1535  April  9,  das  A  bia  K  haben,  ge- 
ändeit  nach  Xiirnberger  festschrift  s.  23tJ.  —  Enr.  74,  1, 

ar.  450.  1531  April  13.  Der  mensch  mit  der  verdortten  hant: 
„Es  schreib  Marcus /im  dritten  deil''  in  dem  laiton  Frauen- 

Hftnt  S»ch».    XXV.  4 


U31  April  16  hit  ISäl  M>m 
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loks  Mfi  3,  M  26ß'\iis268.  —  Q571,  bL  2(i3  (1541  Aprjlt3)7 

nr*  45h  1531?  Eins  mans  gestalt  ftfrnnn  12  vers  SG 
T)K  294  unter  gemengt  alleiley  kurz  »pmeck  aufgeführt. 
Em\  275  (  ). 

nr.  452*    1531  April  15.    Der  51,  pi^alm:  ^ Wie  feine"  in  der  cDf 
weis  desHaimFolz  UG  3.  bl.  268  bis  270'.  —  Br,  g.  890 
(1.  _  Verp:l.  nr.  5369  ^  bd.  18.  :<.  212, 

iir.  4aB*  1531  April  19.  Ein  pfingstlie d:  „Hie  /  hört  in  de 
apostel  geschieht  [cap.  2]^  in  dem  langen  t^ne  Walten 
von  der  Fogelweid,  ritt  er,  MGS,  hl  271  bis  273, 

nr.  454,     1531  April  20,    Die   hoch  zeit   zw   Caua  in  Galilea: 
,Hort,    wie  pesirhreiben    ist^   in  dem    linden    tone  Jeruniu 
Traiboltz   von   Miinichen   MG  3,    hl.  273   bi^    275.    —  M  ( 
bl  38r  0.  d.  -"  N,  bL  416'  m,  d,  —  *U,  hl  263  m,  d. 

nr.  455.  1531  April  2L  Der  got  Bei:  »Am  letzten  Danieü 
stet'*  in  dem  beweiten  t<»ne  des  Hans  Sachs,  fünf  gesätze 
MG  3,  bl.  275  bis  278.  —  fol.  23,  nr.  120.  VergL  nr.  62 
=  bd.  11,  B.  r>7. 

nr«  456.  1531  April  23.  Ein  römer-gesch  ic  ht  (Cloelia 
ßchwimbt  über  Thieber):  „Hort  Titus  Livius  thuet  uns  ver- 
jehen"  in  dem  vergessen  ton  Frauenlobs  MG  3,  bl.  278  bi 
279.  —  Singfiehule  155>j  Mai  3. 

nr.  457.     1531  April  25,    Der  pfaff  im   federfas:   ^Hoit  wifl 
vor  langer  zeit"    in   dem   grünen  tone  des  Miigling,  sieben^ 
ges^ätze,  MG  3,  bl.  279  bis  282'.  —  sohwänlve  bd.  3,  nr  2L 
—  Enr.  7fi.  J 

nr.  458,     1531  ApiH  2ß,     Die  lebengrvieben:   „Hört  im  lezten" 
Panielis'*    in   dem  verporgen  tone  des  Fricz  Zorn,  tunf  ge- 
fciätze.  MG  3.   bl.  282'   bis  285'.   —  M  195,  bl.  93.     Vergli, 
nn  5540  =  hd,  15,  s.  284. 

nr,  450*     1531  April  26.   Die  gab   des   geistes:  „Wir/in  de 
ersten  an  dem  12  lesen /Corinthios**  in  dem  klingenden  t^nfl 
des  Hans  Sachs  MG  3,  bl.  286  bis  287.  —  fol,  23,   nr.  119| 
^  *U  m\  bl.  222  m.  d. 

nr.  460.  1 53 1  April  27.  Die  anflegnng  der  h e n t  P a u  M j 
„In  der  geschieht  [cap.  19] *•  in  der  gnelden  radweis  de 
Frauenlob  MG  3,  bl.  287  bis  288'.  —  fol.  23,  nr.  106. 

nr.  401,     1531  April  27.     Die  unterscheid  der  geister:  In* 
der  ersten/am  virden  Kprieht /Johannes"  in  dem  laiton  Frauen- 
lobs MG  3,  bl.  288'  bis  290,  —  Singschnle  1556  März  22. 
r.  462.     1531  Mai  4.     Der  sebemon:  „Es  spricht^  [Luc.  8]" 


tfl91  M«J  4  bis  l&ftt  UM  lt. 
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nr. 


nr. 
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nr« 


nr. 


nr. 


nr. 


der  comeift  tles  Hans  Folz  MG  3,  bL  290  bis  292*.  Vergrl 
nr.  5488  =  b(L  15,  s.  327. 
463»  1531  ^(ai  4.  Kistona :  Der  r  i  1 1  e  r  mit  dem  g  e  t  r  e  w  e  n 
band:  ^\ji\n  sa^  gesta  Komanorum'*  S(f  2,  bl.  SfKJ  (hi- 
ytori)  Der  Htt^r  mit  dem  iinnt  2<Hi  vers  —  band  2^  s.  274 
bis  279;  dazu  bd,  21,  s,  3fi:i  Nürnb.  festeclir.  8.  im  — 
Enn  27:^  (  ),  VergL  nr.  2214  =  MG  9,  bl,  17,  Sieh  W, 
Abele,  ?.  l(>6. 

464.  15B1  Mai  6,  Die  flucbt  Panli:  ^Nacli/dem  Paulas 
pekeret  war"  [art.  9)  in  dem  freien  tone  des  Hans  Kok 
MG  3.  bl.  292'  bis  294'.  —  toL  28,  nr.  123. 

465.  1531  Mai  6.  Der  waldbruder  mit  dem  esel.  Der 
argen  weit  thtit  nyemandt  recht:  ,Vor  jaren  wont  in  eynem 
walt"  [Panli]  ^G  2,  bl  295  (^s^emain  vnd  trey  spniech)  Walt- 
pi-neder  mit  dem  esel  138  vers  =  band  4,  8.  300  bis  3C»3  == 
schwanke,  bd.  1.  nr,  27:  dazu  dort  bd-  2,  B.  XI ;  bd*  3, 
nr.  158,  s.  317.  —  Enr.  78,  2. 

466.  1531  Mai  7,  Der  prophet  A(?abasi  ^Als  Stephanus  ver- 
steinet  war  [apostelgesch.  cap.  llj-'  in  dem  verhulen  tone 
des  Fricsfi  Z*>rn  MG  3,  bl.  295  bis  296'.  —  *M  8^  bl.  80'  m.  d. 

467.  1531  Mai  9.  Fabel  des  wolt'ts  mit  dem  lamb;  ^Ains 
mala  dranck  ein  widt!"  und  ein  lamb*^  SG  2,  bl.  284  Fabel 
vom  wolfl'  vnd  lamb  44  vers  =  band  5 ,  8,  W  bis  81  =■ 
schwanke,  bd.  1,  nr.  14;  dazu  dort  naohtr,  s.  VI  nnd  Nhmb, 
feilsch r.  t*.  53,  —  Enr.  276  (  ), 

468»  1531  Mai  9.  Fabel  mit  der  15win  nnd  iren  jungen: 
.Ein  luwin  bat  zwey  wölflein  klein"*  [beisp.  der  a,  weisen]. 
In  SG  nicht  nac.hweif4bar.  Band  5,  b.  82  bis  83  =  schwanke, 
bd.  1,  nr.  15;  dort  nachtr.  s.  VI  nnd  Niimb,  testschr.  f<.  54. 
HC:  Mai  L  —  Enr.  277  (  ). 

460.  1531  Mai  9,  Ein  kamptf-jLresprech  zwißchen  einer  frawen 
nnd  ihrer  haal^m  a^^^d  :  ^Eins  nachtuen  gien^  ich  anß  spä- 
teren* SG  2,  bl.  313  (kampige^prech)  Die  bawt^maid  mit 
der  frawen  234  vers  =  band  5,  s.  194  bis  201  =  schwanke, 
bd.  1,  nr.  1«:  dort  nachtr.  s.  VI,  —  Enr.  79. 

470.  1531  Mai  10.  Die  Berreaner:  ^Nachdem  Paulns/ 
gen  Berream**  [act.  17]  in  dem  laitone  Franenlobs  M(t  3, 
bl.  2m'  bis  298.  —  fol  23,  nr.  58. 

471,  1531  Mai  11.  Der  ^Mchtprüchig:  -Mar/cns  am  an- 
deren capittel  sprichte**  in  dem  klingenden   tone   des  Hans 

4* 
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Sachs  M(l  3,  hl.  298  bis  299\  —  M.  23,  m\  118.  —  nVill. 
bl  185  biÄ  L%  m.  d.  —  Sinj^rschule :  1555  September  lt. 
47:?.     15H1  Mai  26.   Das  gefallen  Habt  Ion:  ^Jo/hajinen  appi 
calipsis  [eap.  18]  *"    in   dem  freien  tone  des  Han^  Folz,  tilnf 
gesätze,  MU  3,  bl.  299'  bis  303.  —  ♦WilL,  bl.  186  bis  181 
m,  d, 

473.  1531  Mai  31,    T»ie  R  Tun  er  in  «chramyken  (Die  6  ke 
pffer):  ^Es*  peschreibt  Tliitu?^  Livius^  in  dem  plnenden  to: 
des  Franenlüb,  sieben   ^esütze,  MG  3.   bL  303  bis  306. 
fol.  418,  !5.  1033  (Mai  3).  —  M  8,  bL  401  in.  d,  —  Enr, 
Ver^H.  nr.  3114  =  bd.  8,  s.  3. 

474.  153 1  Juni  1 .    Die  zehen  awsezigen:  ^ Ht »li;  wie  cl 
lifli  pesi^hreiben   ist  [Lucas  cap.  l?]"*    in   dem   lan<j:en  Vm 
Marners  MG  3,   bl.  BOfl  bis  3U7'.  —  *>!   19^),  bl.  20*  m.  d. 
scbluü  v«in  Bauttenpadi  gesehrieben,  —  *\VilL,  bl.  267  m.  i^M 

475.  1531  Juni  2.     Die   aus^treibung  Ade:    „Man  list  ii^^ 
driten  gene.sis'*  in  dem  .schwarzen  tone  des  Ungelerteii  Mir  3 
bl,  3(JH  bis  aOiV.  ^  M  8,  bb  351'.  —  nViH.,  bl.  295'  m 

470*     153 1  Juni  7.     Das  k  ös 1 1 i  r*  h  w  a 8 se r :    ^  1  >er  evvan; 
list  Matheus   |rap.   2tij''    in   dem    verholen    tone   de»   Fricz 
Zorn  MG  3.  bl  3inr  bis  311.  —  nVill.,  bl.  198'  m,  d 

nr.  477*     1531  Juni  9.     Der  pawer   im   feirfewer:    ^Man  lii 
in  cento  nuTella*"  im  bewerten  tone  des  Hans  Sachs,  sieben 
gesätze,  MG  3,  bl.  311  bis  315,  —  M  5,  s.  585.  —  M  191, 
bl.  51'.  —  schwUTike.  bd.  3,  nr.  22.    VergL  nr.  3946  =  fistn 
nr  42. 

nr.  478,  1531  Juni  ll>.  Der  trunekenpolz :  „Anachai-si  phDo- 
sopho"  in  dem  hoftone  Müglings  MG  3,  bl.  315  bis  316.  — 
foL  418,  s.  893.  --  Cgm.  4998,  nr.  35.  —  Cgm.  5103,  bl.  Kit». 

nr.  479,  1531  Juni  17.  Das  kr  um  frewlein:  .Hürt  wie  Lu- 
cas pesclireibe  [eap.  13]*^  in  dem  newen  tone  Six  Peekinessere 
MG  a  bl.  3U>'  bis  318.  —  Br,  s.  770.  —  ♦M  8%  bl.  78  m.  d. 
^-  *Will.,  bl.  294  m.  d. 

nr,  4H0,  1531  Juni  25.  Der  ebrenpoid  der  zwölf f  »ig- 
h äfften  hehlen  des  alten  testaments,  mit  herrlithen  sie 2:^13 
und  tbaten ,  zu  einem  trost-spie^rel  aller  cliristlirben  obrig- 
kcyt  wider  den  bhitdui-stigen  Türeken  und  ander  thyrannen : 
^Josua ,  der  erst  sieghafft  lield^  SG  3 ,  bl.  23  ^gaistücK 
sprueth)  Erenport  der  zwidff  sighaften  held  alcz  testa :  i^K) 


Vera  ^  band  1 , 
Enr,  81. 
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481.  1531  .luni  28.  Dev  künitc  Abia:  ^Abia  känig  wäre 
\2  chron.  131'*  »i*  fl*^"i  *^*'^^  unsrer  trauen  des  Kettner  JKI  3, 
bl.  318  bin  819'.  --  CgTiL  4V»0H,  nr.  3tj. 

482.  1531  Jnni  28,  T  abula  C  eb  eti  s.  Cebes  Tebanus, 
ein  alter  berüinter  philoRophus,  hat  ein  tafel  «dt  drey  lunb- 
kreiß  entworfien,  ilarinn  ubjrebiltlet  anfanf*:  iiüttel,  und  end 
menschliclis  leb*in^,  wie  der  inenscb  zu  uhnn^  der  tugrent  kuBi, 
aiiL'h  was  jji  daran  verliindter,  wie  vulg^t  SG  3,  bl.  1  (püetisch 
spniech)  Tbabuhi  t'ebetis  tilB  vers  =  band  3,  s.  75  bis  91; 
dazu  bd.  17,  8.  Ö28  f.  und  bd.  21.  s.  370.  ~  Em\  80.  Vgl. 
nr-  2ms  =  MG  liX  bl.  281)  imd  nr.  2**ßl  —  bd.  22,  s.  458. 

48S.  1531  Juli  1.  H  c  b  a  n  d  e  n  p  u  r  d.  Die  z  w  ü  1  f  f  t  b  y  - 
rannen  deB  alten  tefttaments  mit  ilirtin  \viitif;::eiii  leben  ond 
ersrhriicklirliem  iindtergan^,  allen  iedeti  Cliristen,  m  under 
dem  schweren  jocb  deß  blutdürstigen  Türeken  und  ander  ty- 
rannen  verstritket  sind:  ^Künifr  Pharao  war  der  erst*^  SG3, 
bl.2!»  (iraistlich  sprucdi)  Die  zweltttbi rannen  altz  testamentsi 
310  vers  ~  band  1.  s.  221  bis  230;  dazu  M.  21,  s.  43ö.  — 
Enr.  284J  (  ;. 

484.  ir)31  Juli  8.  Die  ^  e  s  p  o  n  s  mit  i  r  e  in  f  r  e  u  n  t :  ^Zo/ 
hiW't  wie  iin  puerh  der  h<dien  (?santj:e  [=  hohe  iied  SaL  cap.  5]** 
in  dem  klinjrenden  tone  des  Hans  Saebs  MU  3,  bl.  321*  bis 
322'.     Vergl.  nr.  5493  =  bd.  19.  a.  414. 

Mit  ilieseni  m eiste ri?e:?angre  nebließt  das  dritte  m  e  i s t  e r- 
fifesang^biicli  ab.  das  107  fcef^änge  enthält     Sieb  m\  258. 

485.  1531  September  7,  Der  kiinig  Senacherib:  ^Das  ander 
piieeb  der  croiiica'*  [cap.  32]  in  dem  beweiten  tone  des  Hans 
Sachs,  sieben  gesätze,  MG  4,  bl.  1  bis  3'.  —  Hi  192.  bb  UYJ. 

Das  erste  Iied  im  vierten  meistergesan^buche;  sieh 
nr.  848,  Die  Iiandsehrift  in  folio  ^ehiirt  dem  ratsarchive  zn 
Zwickau  l  S. 

486.  1531  Juli  2(1  Der  erst  psalm  auft^ele^t;  ^In/dera 
ersten  psalmen  hi'>ret,  wie  DaWd  gar'*  in  dem  versetzten  tone 
des  Paulus  Gerin^strwant  MG  4,  bL  3'  bis  il  Vergb  nr.  5777 
^  bd.  18,  8,  22. 

487.  1531  Ausrust  11.  Der  91  psalm  aas|relegt:  „Seclit/wie 
drüötlieh  pesrhreibet  nns  künit?  Davdd''  im  versetzten  tone 
des  Paulus  Grings^want  JIG  4,  bl.  0  bis  8'.  —  *M  192, 
bl  15'.  —  *ll,  bl.  237  m.  d.  Ver^H.  nr.  3H02  =  MG  12, 
bl.  309  und  nr.  5377  =  bd.  18,  8.  357. 

488.  1531  August  12.    Ein  gesprech  von  fünflf  personen: 
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Der  e  n  p  1  e  r  i  n  schul  - Ains  nachts  ich  vor  eym  fenst€ 
ston-  SO  2,  bl.  247  (gemengt  allerley  kurz  spruech)  Die  cu 
pierin  94  vei-s  =  band  5,  s.  215  bis  218  =  schwanke,  bd.  ] 
nr.  17;  dazu  dort  nachtr.  s.  VI.  —  Enr.  286  (  ). 

nr.  489,  1531  September  13.  Das  regiment  der  anderhalb  hmi 
dert  vögrel:  -Nun  höret  wunder- frembde  mär-  SCf  2,  bl.  30 
(boetisch  spruech)  Die  ander  halb  liundeit  vogel  264  vei 
=  band  4,  s.  278  bis  284:  dazu  bd.  21.  s.  4CK).  —  Enr.  8; 

nr,  490.  1531  September  24.  Der  143  psalm:  ^Es  sanpre*'  i 
der  corweis  des  H.  Folz  MG  4,  ]»1.  8'  bis  KV.  Vergl.  nr.  556 
=  bd.  18,  s.  534. 

nr,  49U  1531  September  25.  Die  Sara  und  Haj^ar:  ^In  ^enc 
sim-  [cap.  16]  im  laiton  des  Xachtigal,  fünf  gesätze,  MG  < 
bl.  10'  bis  12'.  —  *M  8",  bl.  99.  —  Enr.  86,  1. 

np,  492,  1531  September  26.  Ein  prophezey  Esa:  .Im  zwa 
\Tid  zwainzigen  caput-  f.Teremiae]  im  spiegeltone  H.  Frauei 
lobs  MG  4,  bl.  12'  bis  13.  —  M  9,  s.  35. 

nr«  493.  1531  Oktober  5.  Der  ausezig:  «Lucas  spricht  dar 
[oap.  5]  in  der  guelden  mdweis  des  Frauenlob  MG  4,  bl.  1; 
bis  14.  —  Br,  s.  1052  o.  d.  —  M  8,  bl.  593'.  —  ♦M  1^ 
bl.  48'  m.  d.  —  *r,  bl.  283  m.  d.  —  P,  bl.  125'  o.  d.  —  Sins 
schule  1555  Septbr.  22. 

nr.  494.  1531  Oktober  8.  Der  träum  Danielis:  «Daniel  de 
prophet  am  virden  spricht-  im  newen  tone  des  Kann  Sachi 
sieben  gesätze,  MG  4,  bl.  14  bis  17.  —  *M  189,  bl.  4'.  - 
Hb,  s.  133. 

nr.  495.  1531  Oktober  10.  Der  z weift  psalm:  ^Hilff  hen 
got  die  heilligen**  im  hoftonc  des  Mügling  MG  4,  bl.  17'  bi 
18.     Vergl.  nr.  5927  =  bd.  18,  s.  63. 

AT.  496.  1531  Oktober  20.  Der  verkert  pawer:  .Ein  dor 
in  ainem  pawren  sas"-  im  hoftone  Jörg  Schillers  MG  4.  bl.  1 
bis  19.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  23.  —  Enr.  87,  1. 

nr.  497.  1531  Oktober  23.  Der  leb:  .Vor  jaren  wont  in  ainei 
walt-  im  hoftone  Jörg  Schillers  [Aesopj  MG  4.  bl.  19  bis  2< 
—  M  5.  s.  849  0.  d.  —  M  195.  bl.  233'.  —  schwanke,  bd.  3.  nr.  2^ 

nr.  49S.  1531  Oktober  24.  Der  verschniten  per:  «Ains  mal 
ein  pawer  fuer  gen  wald-  im  hoftone  des  Mügling  MG  * 
bl.  H)  bis  21.  —  M  5.  s.  719  m.  d.  —  Joh.  Bolte:  Koct 
zeitsch.  f.  vergl.  litt.-ire<ch.  1894.  7.  s.  455.  —  schwank 
bd.  3.  nr.  25. 

nr.  499.     1531  Oktober  25.     Der  am.  kremer:  «Ains  mals  ai 
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armer  kremer  war**  im  boftone  des  Müsrling:  MG  4,  bl.  21 
bis  22.  —  31  H,  bl,  65.  —  Joh,  Holte:  Kucbs  zftcb.  f.  ver^rl. 
litt-gesck  18iU.  7,  s.  456  f.  —  schwanke,  liii.  3,  iir.  26, 

nr.  500.  1531  Oktober  27.  Die  s  chrci  cklich  propbezey: 
„WuntlerÄchreeklirb  der  lieiTe  ret"  [Jerem.1  im  t'reyen  ton  defl 
Hans  Fnlz,  sieben  gesätze,  MU  4,  bl.  22  bis  25\ 

nr.  5t*U  1531  No\*eiiiber  3.  Fabel  mit  dem  esel  und  der  liiwen- 
hawt:  .,AviaiiiH  scbreibt,  der  poet*-  80  2,  bl.  269  [nach 
Drescher]  Fabel  vimi  esel  von  hoclimuet  82  ver»  =  band  5, 
s,  89  biüJ  91  =  schwanke,  bd,  1,  nr.  21 ;  dazu  dort  narhtr. 
s.  VI  und  bd.  2,  s.  XI.  —  Enr.  89  nnd  Enr.  88,  1.  \  ert^l 
nr,  2986  =  MG  10,  bl.  381. 

Dn  502,  1531  November  5.  Das  zerstrewt  reicli:  „Je/sus 
austriebe  einen  dewüeh  [Luc.  11]  in  der  zuegweis  des  Fricz 
Zoin  UO  4,  bl,  25'  bi»  26.  —  ♦M  8»,  bl,  96', 

Dr.  503*  1531  November  10.  Das  wein  per  lein  der  muelnerin: 
,,An  dem  Reinntram  ain  milellcr  sas""  im  hot'tone  des  Jorff 
Schiller  MG  4,  bL  27  bis  27^  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  27. 
—  Eni^.  90.  2. 

ar«  503a.  1531  November  18.  Ein  propliezey:  »Holt  der 
propliet  Esaiaa^  [cap.  12]  im  spiegeltone  des  Frauenlob  MG  4, 
bl.  27'  bis  28. 

nr*  504.  1531  Novemi)er  18.  Die  m  e  n  s  c  li  w  e  r  d  n  n  g  C  r  i  s  t  i : 
^Lucas  in  dem  ersten  nns  hat"*  im  verluden  tone  des  Fricz 
Zorn  MG  4,  bb  28  bis  2f»'.  —  *M  8".  bl  51'. 

nr.  505-  1531  Dezember  3.  Ein  prophezey:  „Esaias  am  neun- 
den  dar'-  im  hoftone  des  Müii;'lin^  MG  4,  bl.  29'  bis  30*.  — 
toi.  23,  nr.  59.  —  M  11)5,  bl.  103. 

nr.  506.  1531  Dezember  6.  Das  man^nificat :  .,Hort  wie  Lu- 
cas am  ersten  spricht"*  im  tVaw  erenton  des  Erenbot  vom 
Bein  MG  4,    bl  3U'  bis  31'.   —   M  12,  bl,  284'. 

nr.  507.  1531  Dezember  7.  Das  lUuminare:  ^oi't  der  pro- 
phet  Esaias-  [cap.  60]  im  enielden  Maraer  MG  4,  bl.  31' 
bis  32'.  -   H  571,  bl.  269. 

nr.  508.  1531  Dezember  7.  Ein  pesehlus  im  singen:  „Hört 
wie  Paulas  peschreibet  Zw  Tliit4>  an  dem  dritten*-  in  dem 
gesekiden  ton  des  Nachtigal  MG  4,  bl.  32'  bis  33. 

nr.  509.  1531  Dezember  9.  Joseph  im  träum:  «Mal  heus 
schreibet  an  dem  ersten  clare'*  im  klingenden  ton  des  H. 
8achs  MG  4.  bl.  33  bis  34.  —  fol.  23,  nr.  115. 

nr.  510,    1531  Dezember  9.  Die  peächneidung  Cristi:  ^Es 
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»prirht  Lucas"  [cap.  1]  im  liohen  Xaehtigal  MO  4, 
bis  35.  ~  fol.  2H,  nr.  9Ö.  —  M  6,  hl  164,  ^  *H  12,  bl.  41', 
51t.  1531  Dezember  9.  Die  drey  weyssen:  .Mathen 
spricht  am  andren  clar^  im  plaendeii  Frawenbib  M<t  4.  M.  36| 
bis  3(1.  —  toi.  23,  nr.  H¥>.  —  M  l^W),  bL  235'. 

512.  1531  Dezember  13.  Znra  weinacht-sinijen  der  150  psalm: 
.Frrdoeket  liewt  ir  werden  Cristen^  in  dem  senften  Uyn  Ha 
ders    Uii  4,   bL  36  bis  mv.  —  M.  23,   nr,  124.   —   M 
bl.  1.  —  ^M  192,  bL  154.  —  M  1B5,  bL  212'.  VergL  nr,  IIS 
=  MG  5,  bL  269  mid  nr.  6052  ^  bd.  18,  h.  55o, 

513.  1531  Dezember  14  Ein  tijriir  der  jrepiirt  und  priester- 
tums  Christi:  ^Die  siebenzehent  numeri*-  in  dem  senften 
des  Narhti^al  MG  4.  bL  37  bis  37'.  -^  M6,  bL  4.  —  M  195; 
bL  92, 

514.  1531  Dezember  14.  Die  ^epurt  Cristi:  .^Nun  hßr 
die  gepnrt  l^risti"  [Lnc.  2]  in  der  frreffei*ey  des  Fricz  Zof 
MG  4.  bL  38  bis  :i8'-  —  TheoL  833,  bL  43. 

515.  1531   Dezember    16.     L>er    tranm    vom   eck 8t als 
-Hart  im  andren  Danlelis**   in  der  freudweis  des  Hans  vo 
Umnz  M(t  4.   bL  38'  bis  3*V,  —  M  im,  bl.  37.  —  ♦WiJL, 
bL  87. 

516.  1531  Dezember  16.     Ein  biblich  titel  Oristi:  -Frev 
encli   ir  Crist^ulewte*-    im  knpferton  des  Frauenlob   MG  4, 
bl,  39*  bis  4«v.  —  M  in,  bL  9  (Dezbr.  17).  —  Theol.  83 

bl,  t5^  —  *wiiL,  bL  my. 

517«  1531  Dezember  28,  Fabel:  Ein  yeder  sehe  für  sid 
unnd  verbei-ge  sich  hindter  keinen  Schmeichler  ^Esopn 
uns  ein  fabel  saget^  SG  2,  bl.  267  Fabel  vom  wolf  vntrei 
86  vers  =^  band  5,  s.  95  bis  97  ^=  schwanke»  bd,  1  ^  nr,  23 
dazu  dort  bd.  2,  s.  XI.  —  Enr.  91  nnd  Enr.  92,  Da»  da 
tum  in  A  bis  K:  1554  Dezember  28  ist  natürlich  falscl 
VersrL  1749  =  MG  7,  bL  215. 

US«  1531?  (Comedia)  Keichtam  mder  armnet 
3  Person  3<>4  vers  8G  2.  bl  135,  Vgl,  bd.  21 ,  377 
nr.  417  =  bd.  3,  s,  212. 

519.     lo3L    Die  p  i  1 1  e  r  leldenlos  lieb :    ,Eins  moi^rens  ic 
spatiei«ii  ^tnir^  >^i  2,  bl,  250  «nter  den  gemeagt  allerle 
km  spmedi  auf^refabrt  mit  74  vers  —  band  22.  s,  158 
160  =  sehiriiike.  bd,  l,  nr,  19:  dazu  dort  nacbtr.  s,  VL 
Enr,  83  und  Enr.  84,  2.  Versal  nr.  3142  ^  MG  11,  bl  1(1 

5ta.    1531?    Der  sehmalthler  art  ^^G  2.  W,  265  unt 
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f^emengt  allerley  knrz  sprueoh  autVetlhrt  mit  28  vereen,  — 
Enr.  271  (  ). 

BF.  62U  1531V  1532?  Fabel  von  dem  neidi^^en  und  dem 
^citzigreti:  .Avianos  beschreibt  ein  fabel*'  SO  2,  bl  271 
Fabel  vom  neidfilfj^en  vnd  ^eic;:i^en  82  vers  =  band  5,  s.  98 
bis  iriO  o.  d,  =  scb wanke,  bd.  1,  m\  23;  dazu  dort  bd.  2, 
8.  XI  und  bd.  3.  m\  202.  —  Enr.  92.  b.  2  und  Enr.  93. 
Vergl  nr.  1723  =  UU  7.  bl.  192'  und  nr.  3744  r=  MG  12, 
bl.  251. 

nr.  522,  1531  ?  Ein  Magred  Lucrei-ie  SÜ2,  bL  273  =  bd.  23, 
s,  27  bis  29.  ^  Enr.  65.  1.     Yer^K  nr.  133  =  bd.  12,  s.  3. 

nr.  523.  1531  ?  Ein  elagrred  T  h  i  s  b  e  8  SO  2,  bl.  274  =  bd.  23, 
s.  29  bis  31  —  Enr.  65.  2. 

nr.  523a.  1531?  Ein  klae:red  Vir^irinie,  der  junckfrawen  = 
bil,  23,  8.  31.  —  Enr.  65.  3. 

mr.  524.  1531?  Die  hausmaid  peim  prunen  SO  2.  bl.  318 
nuter  gemenprt  alleriey  kurz  spruerh  aufeeführt :  batte  ÖO 
verse.  —  Enr.  278  (  ).     Sieb  nr,  3652  =  MU  12,   bl.  183. 

nr.  526.  1531?  Die  zehen  erczvetter  Cristi  264vers8ö3, 
Id.  11.  —  Enr.  279  (  ). 

nr.  520.  1531?  Das  bans  des  weisen  mans  8(J  vers  8t t  3, 
bl.  4i)  unter  den  gaistlicb  spmech  au%etiilut.  —  Enr.  287  (  ). 

nr.  527.  1531?  Ein  vrstent  des  wort  gottes  75  vers  SG3, 
bl.  42  unter  den  jraisitlit  h  spruedi  aofeefübrtv  —  Enr.  288  ( ). 

nr.  528*  1531.  Eli,  ein  exempel  der  kinder-zueht.  1,  Sam. 
2.  3,  4;  „Im  ersten  Saranells  stet**  SG  3,  bl.  58  (gaistlieli 
n*uech)  Der  priester  Elj  mit  Kein  vn^ezo^^en  suenen  134  vers 
ffe:  bd.  1,  s.  19H  biK  24)2;  dazu  bd,  21,  8.  346.  —  Enr,  283  (  ). 

HP.  529.  1532,  Ein  klag:  gutes  über  seinen  Weinberg,  ver- 
wüstet durch  mensrlienlehr  und  -gebott:  ^Hur.  mensch,  was 
gött  der  berre  klag^  SG  3,  bl,  65  (gaistlicli  spruerh)  Clag 
gote&  vber  sein  wein  perg  138  vers  =^  bd,  1,  s,  252  bis  255. 

—  Enr.  97,  1 ;  dazu  sieh  Enr.  94. 

nr.  530.  1532?  I>er  fünfft  psalm  Davidäs  im  thon :  Nun  frent 
euch,  ir  lieben  etc.  ^Hen%  b*>r  mein  wt^rt !  merck  aut!'  mein 
not!"  8U  ?  ?  =  band  1.  >^.  256  bis  257:  dazu  band  21,  s.  346. 

—  Enr.  97,  2.  —  WKL  3,  s.  67,  nr.  103  mit  dem  datnm 
1545  Januar  29.  —  K,  Goedeke  I,  s.  51 ;  danach  Aninld  1, 
fet.  ÖL  —  Lützel berger- Fromm ann  s.  107. 

nr.  531,  1532.  Evangelium  von  dem  ge  b  e  tt.  Matt  hei  sexto : 
,Al8  Christus  hie  auf  diei^er  erd^   SO  3,   bl  68   (gai^tlich 


i  Ml  1533  «Tanuiir  18, 


58 


nr. 


iir. 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


fepruech)  vom  gepet  MatUey  6.   70  vers  =  M,  L  s.  291  bi 
2\rS;  dazu  bd.  21,  s.  :-}47.  —  Enr.  74,  2. 

532.  irj32.    E  V  a n  j;^ e  1  i  11  lu  wider  die  übrigen  sorg  der 
zeytUcben  narunj^:    ^Mensch,  gedemk  an  da«  trüstlicii  bild^ 
[Matb,J  8U3,  bl.  70  (gaUtlich  spniecli)  wider  die  üebrig  sui 
vnd  zeitlich  narung;  112  ver«  =  band  1,  s.  284  bis  287;  dazu 
bd.  21,  8.  346.  —  Enr  28H  (  ). 

533.  1 532  ?     Ein  f  e  n  1  e  i  n  k  u  e  c  b  t  S(t  3,  bl,  98  unter  j^e- 
nieiip^t  allerla^^  kiircz  spruecli  aufgetübrt,  hatte  14(J  vers, 
Enr.  291   (  ).     Ver^l  nr.  iiUB  —  band  23,  j^.  49(i. 

ÖB4.     1532.     \  e  r  lu  o  n  u  n  ^  zw  aineni   statUtdieii  D  u  r  t:  k  e  ] 
zu^  an  das  reith  ist  in  prueder  Veiten  ton:  ,,Her  gut  in  dei- 
nem reiche-  MG  U\  hl.  141  bis  144  mit  dem  datnm:  1542  — 
band  22,  s.  373  )m  379,  —  Liliencnm,  nr.  431t.    Nach  Lilien- 
fron  ist  1532  als  eiitötehiinp:.sjalir  anzusehen.  —  Enr.  95. 

535.     1532.     Der  dro»  sampt  dem  dat  SCr  3,  hl.  101  nnt 
tcemengt  allerlay  kurz  sprueih  auf^rettihit,  hatte  74  verse. 
Enr.  292  (  ). 

Ö3Ö.  1532?  l>ie  sieben  alten  weisen  ^Thaies  philsmophaä 
der  erst"  S(t  3,  bl.  104  unter  Uistori  auferetuhrt,  hatte 
125  verse  =  band  24,  s.  9  bis  12;  sieb  dazu  nachtr.  doit 
s.  238.  —  Em\  n7,  3  und  Enr.  15L  b,  2. 

537.  1532?     F  a  u  m  darauf  m  a  i  d  uad  ^*'  e  s  e  11  e  n  wachsen 
SU  3,    bl.  119    unter    fabel    vnd   .schwenrk    aufiresehriebet 
hatt-e  44  vei*se  =  i^rVliwäiiike.  bd.  1,  m-.  33;  dazu  doit  bd. 
8.  XIT.  —  Enr.  295  (  ),  bd.  24,  s.  209. 

538.  1532  Januar  9.    Ein  e  o  m  e  d  i,  das  j  u  d  i  c  i  u  lu  P a  r  l-^ 
dis,    hat  15  personen  und  5  actus:    Meyl  sey  der  erbaren 
ben-schaftt^    JSCI  2 ,   bl.    95   (cnmedi)    I>as  Judicium  Paridis 
738  vers  ^  band  7,  8.  41  bis  64:  dazu  bd.  23,  s.  520.    Sieh 
W,  Abele,  s.  71. 

539.  1532   Januar   14,      Der    schatztueren    (der   pech- 
kessel):  „Uns  saget  tresta  Kumant>runi''  im  pJuenden  Frawen-i, 
b»b,  tünf  fresätze,  MCr  4,  bl.  40^  hm  42.  —  M  8,  bl  410. 
M  207,   bl.  12'.  —  tVd.  418,    s.  1030.  —  schwanke,   bd. 
nr.  28. 

540.  1532  Januar  14,     Der  wuecher:  ^Als  man  pawet  Je 
rusalem"   [Nehenda]  ina    lati^en  tnn  des  Mayenschein  MG 
bl  42'  bis  44.     -  nVill,  bl  178-, 

541.  1532  Januar  18.     Ein   kanipft-gesprecli   zwischen  eyn« 
li  a  u  ß  m  a  ^  d   und   e3^neui   g-  e  s  e  1 1  e  n :    «Eins  morgens  fri 
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«paciert  ich  auß**  SG  B,  1»!.  110  (kämpf  gesprech)  gsell  vnd 
hawsmakl  1H6  vens  =  IiluicI  ö,  s,  208  bis  214  ^  schwanke, 
bd,  1  t  nr.  24 ;  Hieb  dazu  Xiii'iiber^'er  fest  seh  rift  s.  58.  — 
Em\  ÜB  und  Em-.  7f),  2. 
542.  1532  Januar  2H.  Der  pfarer  mit  der  saw:  „Nun 
boret  wie  ein  pfarer  sas  im  Payerlant*'  in  Kömers  gelang- 
weis  MG  4,  hl.  44  bis  45'.  ^  U  5,  s.  660.  —  schwanke, 
l)d.  3,  nr.  2\l 

nr.  543.  1532  Februar  1.  Ein  enmedh  mit  29  pei'sonen  zu  re- 
eidiern.  Die  Stiilticia  mit  irem  boftiestind :  »Heyl  sey  den 
ausnerwehlteu  festen*-  SG  2,  bL  197  (comedij  Die  stulticia 
dorheit  mit  28  person  692  verg  ^  band  7,  ß.  17  bis  40; 
H.  dazn  bd.  23,  s,  520.  Da^  da  tum  1552  Februar  1,  das 
vnn  A  an  alle  ausg'aben  bieten,  ist  falsch:  denn  SG2  ist  hiicbi*t 
wahrscheinlich  1533  vollendet  gewesen.  Nürnberger  feBtschrift 
s.  228  und  230.    \mr\^  ni\  117a.  1526.  ^  bd.  23,  s.  12. 

nr.  544,  1532  Februar  2.  Der  niünicb  im  keskorb:  ^^Ains 
mals  ain  Junp:er  münich  sch^n  ^erad  von  leib''  Lii  dem  langen 
tone  de.s  Mup:linir  Mir  4,  bl  45'  bis  Aß\  —  M  5,  s.  718 
m.  d.  —  *M  12,  bl.  116.  -^  schwanke,  bd.  3,  nr  30.  Yergl. 
Valentin  Scbuiiiann.s  nachtbücblein  iBoltc)  .s.  395  t 

545.  1532  Fcbraar  8.  Der  Romer  im  fas  (Marcus  He^u- 
lus):  ^Eö  pesehreibet  Boeeius'^  im  pluenden  Frawenlob  MG  4, 
bL  46^  bis  47'.  —  M  H,  bl.  408.  -^  M  12,  bl.  mW  —  M  207,  Id.  75. 
y  571,  bl.  312.  —  foL  418,  s.  722  m.  d.  —  c^m,  5103,  bl.  89'  m.  d. 

546.  1532  Febiniar  9.  Gesprech  mit  fiintf  personen,  haist  die 
ewlenpaiß:  ^Fliecht,  Hiecht,  tliecht,  flicbt,  ir  lieben  q:sel!n!" 
SG  2.  bL  298  [nach  Drescher]  kurz  sprucli:  JJie  ewien  pals 
63  (lieH;  65)  vers  =  band  5,  s.  219  bi»  221  ^  .Hcliwllnke, 
bd.  1,  nr.  25;  dazu  doit  bd.  2,  ».XL  Das  scbaltjabr  1840. 
1,  454.  —  Enr.  98. 

nr.  647.  1532  Februar  21.  Der  ^uet  kaiser  Trayanus: 
^Herr/ TrayanuB  ein  kaiser  wa«  zv  liume'^  im  klinj^euden 
tone  des  Hans  Sachs  MG  4,  bl.  47'  bis  48'.  —  fol.  418,  8.  2. 

nr.  WH,  1532  Febniar  29,  Die  pachanten  im  kercker,  ein 
stampaney:  «Hört  zw  Erfurt  waren  armer  bacbaut^n  zwen* 
[Pauli]  im  lanp:en  tone  des  Hopfg^aiteu  MG  4,  bl  49  bis  50 
(dort  verHchrieben  1552).  —  M  5^  s.  654  f.  —  Hertel  s,  34. 
—  scbwäuke,  bd.  3»  nr.  31.  Ver^L  nr.  2570  =  schwanke, 
bd.  1,  nr.  100  und  m\  5233  =  dort  bd.  2»  m\  216. 
549.     1532  März  1.     Der  Kechabeam:  , Nachdem  herr  Sä- 
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liim*j  ^estarbe"  [3  kön.  121  im  langen  tone  des  Cunrat  Xacl 
tipral  MCt  4,  bL  50  bie  51,  —  fol.  23,  nr.  97*  —  *M  111^ 
bl.  84.  -  ♦Will,  bl  273. 

nr.  550.     1532  März  2.     Prey  histori  von  der  jjiiet:  ^Valena 
schreibt  von  der  ff&et*'  im  pluenden  ton  des  Franenlob  MG  * 
bl.  51  bis  52.  —  M  8,  bl.  3«>6'  nnd  hh  406.  —  ♦M  12.  bl  62 
—  M  207.  bU  115'.     -  Berlin.  Mgq  575,  bl.  3.  —  foL  419," 
8.  506. 

nr.  55U  1532  Mäns  5.   Der  Jona  tan:  .^Nach/dem  der  philktina 
heer*^  im  freyen  ton  Hans  Folgen  MG  4,  bl.  52  bis  53'. 
nVilL.  bl,  I5ü'. 

nr.  552.  1532  März  6.  Die  acht  Seligkeit:  «Mat/hens  vi 
clerleichen''  im  ernelden  ton  des  Franenlob  HU  4,  bl,  5ä 
bis  55.  —  M  a  bl  51 L  ^  *r.  bl.  15'. 

nr-  553.     1532  Milrz  H.     Der  k5nig:  Sani   mit  künig:   Nahas: 
.,Kacli/dem  vnd  herr  Sani  künis:  war"  im  freyen  ton  Ha 
Fobten  MG  4,  bl.  55  bis  5ti'.  —  »M  H«,  bl.  103.  —  Bb.  s.  678 

nr.  554.     1532  März  9.     Die  g  nid en  schilt:   «DaB/zwelft  da 
andren  cronica-  im  freyen   ton  Hans  Folzen  MG  4,   bK 
bis  58.  —  ♦WUL,  bl  209. 

EFi  555.  1532  März  9.  Historia:  Die  feldsohl  acht  Hani^ 
b  a  1  i  s  bey  dem  see  Trasimenus  ^Man  list  iu  Thito  Livio^ 
SG  3,  bl  96  fhistori)  feltschlacht  ...  92  vers  =  band  2, 
8.  322  bis  324:  dazu  bd,  21,  s.  364.  —  Enr.  290  (  ). 

nr.  556,  1532  März  20.  Das  lezt  capitel  Marci:  ..Marrns 
lezt^n  thuet  pesehreiben"  im  schlecht  langen  t^m  de^  Cnn 
Nachtigal  MG  4,  bl  58  bis  59',  --  M  195,  bL  207', 
nVill,  bl  271'. 

nr.  557,     1532  März  21.     Von  dem  geistlich  newen   leben: 
,Pan/lns  schreibt  ad  Ephesios  in  gote*  [cap.  2]  im  klingen 
den  ton  des  Hans  Sachs  MG  4,  bl  59'  bis  m'. 

nr,  558,     1532  März  22.     Die  pegrebtnns  Cristi:    ,Xarbde 
rristus   verschieden   war^    im   gedailt^n   ton   des  Nadl|j 
.MG  4,  bl  60'  bis  62.  —  Singschnle  1556  Jan.  12. 

nr»  559.     1532  März  23,    Der  47  psalm,  ein  anfaiitf :  ,Hort  i 

den  psalmisten*"  im  geschiden  ton  des  Nachtigal  MG  4.  bl  i 
bis  63.  —  Q  571.  bl  41'.  Vergl  nr.  239  ^  MG  2.  bl  21S 
nr.  1058  =  MG  5.  bl  160'  nnd  nr.  5963  =s  bd.  18,  s.  IS 

nr.  560.     1532  März  29.    Der  babst  mit  dem  kind:  .Hort 
iu  Engelande  ^   [chronik?]   im  geschiden  ton  des  Xaditig 
MG  4.  bl  63  bis  64.   —  fol  23,  nr.  53.  —  M  8,  bl 
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—  M  195,  bl  32:3.  —  C.  Drescher,  H,  SacliB  und  Boccaccio: 
Koclis  z!>cli.  f.  vjjfl.  litteraturo:esc!i.  1894.  s.  41;'>  f,  Xtv^L 
m\  b2i}2  =  bd.  8,  s.  ti52. 

itr.  561,  1 532  April  7  ( wei lie  sonnt a*i:) .  S  c  li  w  a  n  c  k.  Die  li  a u  s- 
maid  im  pflu^:  „Eins  mals  icli  am  aschennitwodi*-  SU  3, 
bl.  114  (fabel  vnd  ^cliwenck)  Die  liawsmaid  .  .  .  126  vei"8 
=  band  5,  s.  17V>  bi»  183  =  schwanke,  bd.  1.  nr.  26;  sieh 
dort  bd.  2,  s.  XI.   --  Enr.  l>9.  2. 

562.  1532  April  10.  Die  drey  mordisehtn  mender: 
^Drey  /  mördisrh  minder  bat  \iis  dar  pesrhieden'^  |Valeriiis| 
im  klingenden  ton  des  H^m  Saclis  MU  4,  bl.  64  bis  üb.  — 
fo!.  23,  nr.  35  o,  d,  —  M  8,  bl  3()H*  o.  d.  —  foL  419,  s.  199. 

563.  1532  April  14,  Der  52  psalni,  v**n  falseben  ziingen: 
«iJa  /  uid  niacdit  das  zway  vnd  fimfzigijst  liede"  iin  kUnj^en- 
den  ton  des  Mann  Sachs  MG  4,  bl.  65  bis  66.  Vergl.  ur>  4291 
=  MG  14,  bl.  57  irnd  nr.  6010  =  bd.  18.  s.  216. 

564.  1532  April  16,  Ein  pit  wider  die  feind:  ^Do/Daüid 
in  der  leint  dnrdieebtun^  läge"*  [64.  psalin]  im  klingenden 
ton  des  Hans  Sachs  MO  4,  bl  66  bis  67.  —  M  VM\  bL  263'. 

—  cfrm.  5103,  bl.  V)2'  m.  d.  Vers:l  nr.  4716  =  MG  15, 
bl.  128'  nnd  nr.  6018  —  bd.  18,  s.  254. 

Er.  565.  1532  April  16.  Die  fr ö seh  mit  dem  ploch:  ^In/  Esopo 
ich  lase*^  in  der  sillierweis  des  Hans  Sachs  MG  4,  bl,  67  bis 
m,  —  M  5,  8.  522.  —  M  12,    bl  239.  —  M  181»,    bl  177, 

—  Theol  833,  bl  121  bis  122,  —  Rob.  Naumann,  ».  29  f, 

—  schwanke,  bd,  3,  nr.  32.  Ver^l  nr.  5311  =  schwanke, 
bd.  2,  nr.  236. 

nr.  566.     1532  April  23.  Der  zaubrer:  „Nachdem  aber  der  heil- 

lij4:  gaisf*  in  dem  verpor^en  ton  des  Frix  Zom  MG  4,  bl  68 

bis  69'-  —  Sini^achule  1555  Septbr,  22. 
BT.  567.     1532  April  24.    Die  himelfart  Cristi:  ,,Hort  in  der 

aiHjLitel  i^^escblcht-  [cap,  1]    in  dem  verpor^en   ton  des  Friz 

Zorn  MG  4,  bl  69'  bis  71. 
HP.  56K.     1532  Apiil  2ky,    Der  schiffprucb  Pauli:  „Nach/dem 

Paulus  dorcb  ;j:ottes  iretste''   [apostelsi.  27]    in    der  znegweis 

des  Fricz  Zorn  MG  4,  bl  71  bis  72'. 
nr.  56ö.     1532  April  27.    Die  atter  Pauli:  „AI»  den  schiffpruch 

erlieden  het"*  [apostel^.  28]    In   der   scliranckweij*  des  Han« 

Folz  MG  4.  bl.  72'  bis  74. 
BT.  670»     1532  Mai  1.     Paulus   mit  den  Corintheru:    „Gen 

Coritttho"  [aposteljöT.  18]  im  laiton  des  Nachtigal  MG  4,  bl  74 
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M'-    J.  »/.  ^t'  Ji-  >.V.    —    M  .1.  >.  :-5.VX    —  M    191.    bl.  2. 

l..irz<-!t»':j-j<:i-Fi"j:.iii,';»in .    >.  To  i.  —  >«:hwänke ,    bd.   3. 
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n.  .%.     Verffl.  nr.  45110  =  bd.  4,  s.  2f>lt. 
580*     1532   Hai  2r).     Der  veretmsch   Absalon:     .Nachdem 

AbsaliJiu  xw  i^enaden  koni''    [2  kön,  15 1   im   neneii  tune  des 

H.  Sachs  HCt  4,  bl.  85'  bis  87.  —  *M  8^  bl.  'S2S\  —  m  12, 

bl.  Hl'. 
581.     1532  Jum  13.     Die  zwo   ^etrewen  junrkfrawen: 

-Hort  /  wie  vüg  thuet  Bocacius  pescli reiben**  [durthl.  tr.]   im 

kiinjL^enden  tone  des  H,  Sacbb  MG  4,  bl.  87  bis  HS.  —  M  8, 

bL  446.    —   M  207,  bL  29'  Armoiiia.   —   M,  419,   s.  2Ö5. 

VeiTl  nr,  5110  ==  bd.  ä  s.  674, 
5S2.     1532  Juni  18.     Die  erst  flucht  Daüid.s:   , Nach  /  dem 

Dafiid  war  redlieh  vnd   aiifrichti^^'^    im   klingenden  tone  H. 

Sa^'hs  MG  4.  bl.  m  bis  89.  —  Bb,  h.  228.  —  ♦  LT,  bl.  2(M1 

—  >!  in  ^schule:  1555  Septbr.  1. 

58«l,  1532  Jtini  19.  Die  trew  traw  P  o  r  c  i  a :  HPocaeius*' 
[darchl.  fr,]  in  der  ronveis  Pfalzen  von  8t raspur pc  MG  4, 
bl  89  bis  90.  —  fol.  23,  iu".  46.  —  M  8,  bl.  447.  —  m  8% 
bl.  289,     Vei'gl.  nr,  5314  =  bd.  13,  s.  541. 

584,  1532  Juni  19.  Der  m6rdij>ch  Hanibal:  ^Her/Valerias 
Maximns  ei'zelet*'  in  dem  klingenden  tone  des  Hans  Sachs 
MCt  4,  bl.  90  bis  9L  —  M  8,  bL  226  {9,  Jnni)  und  bl.  448 
(9.  Juni).  —  *A1  188,  bl.  274  (19.  Juli).  —  Sin^^^bchaie  15ö5 
Septbr.  22, 

585.  1532  Juni  24.  Die  mordbcb  Clitiiuestra:  ,i1iti- 
juestra''  [durehh  fr,]  in  der  rurwein  Pfalzen  von  St.raspur^ 
MG  4,  bl.  91  bis  92.  VerKl.  nr.  834  =  bd.  2,  b.  294; 
nr.  5180  =  bd.  8,  s.  687  and  nr.  5445  =  bd.  16,  s.  11. 

5Sf;*  1532  Juli  9.  Die  zun  gen:  ^Als  Es<ipns*  in  der  ror- 
weis  Pfalzen  von  Straspurg  MO  4,  bl.  92'  bis  93'.  — 
ftd.  23.  nr.  102.  ^  schwanke,  bd.  3,  nr.  36.  Ver^L  nr,  5518 
^  bd.  17,  8.  295, 

587.  1532  Juli  9,  Ihei  arme  hnußmayd  klagen  auch; 
Die  jar-tiienst  sind  ihn  herb  und  rauch:  ,Ach  liebe  (ired, 
aurt*  meinen  ayd*"  SG  3,  bl.  112  (fabel  und  schwenck)  klag 
dreyer  bausmaid  86  ver»='  band  5.  s.  188  bis  19<i  =  schwanke, 
bfl.  1 ,  nr.  29.  Da  der  npruch  in  SU  3  aufgeschrieben  i^t, 
kann  er  nicht  erst  im  j.  1539  entstanden  «ein,  wie  A  bis  K 
jreben.  Ich  habe  in  den  schwanken  das  obige  datnm  als 
richtig  angenommen.     Vergl.  Nürnberger  fe>ttschrift   s.  230. 

—  Enr.  99,  1 ;  Enr.  101  und  Enr.  102,  2. 

588.  1532  Juli  18.   Ein  j  an ek  f  r  a  w  lob;    ^Mit  raeim  gHaujr 


M"  4.  M.  .'o'  ■  >  v-4   —  :  :.  -o.  nr   11    -.  «L  -  -  M  Ä»T.  bL  78* 
P'Il  _':r~.i  f.  :r\i:rr.l  '.   1:^11  iLiiL  Fili^ii-  irn  ke^-klrr  *mft". 

—  -::.v\sEik'-.  ■■  :.   o.  nr.  öT.  —  Eis.  o".  f«.  2. 
Dr.  5h'J.     !:i:^l'  .^-.li  1-      I»rr  j  ■-  r  e  •.  h :  Z  ;i  1  r  -  .;  ü  >  :   .Hcn  Va- 

;^n-r  Max::L"-r-  i:.  dex  .iailt  l  ie^  Hans  F:lz  MG  4.  U.  ^• 

■'.L^  \<).  —  '  :.  41i*.  -.  :>i.  —  Ver-'I.  Enr.  IT«:*.   1. 
nr.  5ft«».     1.V32  J'ili   ■>     Ein  ;  an«  krraw  lob:  .Wach  anf  herz- 

M'T  4.    ^'\.  -M  i.:^  >i.  —   •.,!.  28.    nr.  !••  •>.  d.    —    »M  12. 

'r;l.  \*'J  :.  —  .^I  :^»7.  V.i.  7**.  —  vhwänke.  V-d.  o,  nr.  3s.  — 

En!.  1'»:-;.  1.    \>!j.  nr.  4:U^*  =  M«^  14.  bi.  iMl.    I»eiiselben 

anian^  -ieh  ni.  4.>»7  =  M*t  14.  M.  2iiö. 
nr  .V.H.     l'}'d'2  •**:ittr:i:*'»rr  >      I»ie  •  fr^rn  ^-^nderin:    .Im  sie- 

brnden   i«e*':Lr«=-ir'r  La. a*-    in    dtrr   i:.«rwri>  des    niuneh   von 

>ü\7.i*'irj:  ybr  4.  i,;.  ••?»  id-  •.♦7'. 
nr.  592.     lö:^2  <  »kt'«bri  :i    Der  epre-herin  rfiefir  Mpier  :  .üort 

w!*:  am  jiiFiiten  numcri-  in  dem  langen  t'»ne  Heinrich  Partz 

zu  Fiar;.  ktait  M«-  4.  bl.  !*7'  bi^  v«i*.  —  il  «.  bl.  34ö*  f.  —  *r 

Id.  2.V.»*.  -    *\Viil..  Id.  li«4\    VerL-l.  nr.  o7öy  =  bd.  15.  s.  169. 
nr.  59;).     1532  Nv'veinber  27.     I»er  Joseph   im   K-hlad  :    -H6rt 

die  irepun-  ii.  dem  lair'-n  Heinrich  Frauenl"b<  MG  4.   bl.  ^ 

nr.  5114.  l.'»-;2  N'^veinl^er  3»i.  Ein  klair  zu  irott  über  die  srraosam 
\\  ü  t  e  r  e  y  «le-  _m-  a  u  >  a  m  e  n  T  ü  r  sr  k  e  n  «»b  seinen  viel 
kri»^u'eii  und  Mh-i:r'-n :  ..Vrh  heiTe  srott.  inn  deinem  reioh- 
S<T  :}.  M.  '.♦!  hi-ii.ri  ihvj:  dei^  viUeltisren  duereki.sehen  sies:e> 
1*»2  Vers  =  band  2.  >.  4H4  bis  43'»:  dazu  bd.  21,  s.  369. 
1:.  V.  Lili.'-n-mn .  Histi'risrhe  vidk>lieder  IV.  nr.  442.— 
Enr.  2H3 

nr.  595.  1  r)32  I»ezeiiil)er  lö.  Die  ir  e  p  u  r  t  t."  r  i  s  t  i :  .H6rt  wie 
I-;i'  ;«>-  'i-ap.  2-  in  dem  lait-m  des  Narhtisral  MG  4.  bl.  IW 
hl-   1«'2.    —  Wh.  >.   43»). 

nr.  51i«f.  1  .'):^2  1  »ezemlier  2r».  Ein  römische  li  i  s  t  u  r  i  ;  r :  .Mar- 
rn>  I^iauciu*.  der  trt-w  iiiinr  :  .H^-rt  zwn  \vunder?retrewe  date* 
\'a!.  .Max.  in  dem  kurzen  t»'ne  des  Reirenposren  MG4.  bl.  1<>2 
]f\^   Hr2\  —  .M   l'.w    bl.  42i». 

nr.  5*.i7.  l.'>;52  Dt'Zfml>»rr  2#i.  Die  t.'lawdia:  -Valerius  vns 
>a!rt*t"  iu  tlfii:  verirnlten  t^ne  de.«^  Widfrani  MG  4.  bl.  \(t2^ 
l)i-  m;;.  M  ,s.  U.  431'.  —  (•;rm.  5103.  bl.  88  m.  d.  - 
W.  Id.   442.  —  Enr.   H»4.  2. 


1531  Bes.  3»  bli  1533  Hin  II. 


nr.  508.  1 532  Dezember  28,  Historia  dm  tilrcki sehen  Schar- 
mützels bey  der  Newen-stat  in  Österreich,  anno  1532: 
^AIä  man  xelt  füiiftzelien  linndert  jar^  SG  3,  bl.  ^5  (histori) 
Der  durckiscli  schaniiUezel  vor  der  newenätat  1**8  vers  ^ 
band  2,  s.  419  bis  422;  dazu  bd,  21»  s.  368.  —  R.  v.  Li- 
liencron,  Histor,  %'olkslieder  IV  m*.  443.  —  Eni'.  294  (  ). 

HP.  591*,  15HB.  Wer  hieftir  srehe,  der  schawe  an!  Das  sind 
autt'  erd  die  d  i*  e  y  p  e  r  s  o  n »  80  hassea  tliut  der  weyse  man 
«Erstlicli  haßt  er  ein  armen  man''  SGr  3,  bl.  125  (gaistlich 
spruecli)  E^leiiiastieiLs  ba^sset  drey  pei'son  113  vers  ^  band  3, 
s.  372  bis  375;  dazu  bd.  21,  ;*.  3H2.  —  Enr,  im, 

nr.  OOIL  1533.  Das  feinJtselii^  lasier  der  neyd  uut  sein  zwölff 
a  y  ^^  e  n  s  v.  b  a  f  f  t  e  n  :  „  Eins  maU  la^  ich  nnnd  mb-  ge- 
dai'lit^  SG  3,  bl.  147  (poetisch  spruecJi)  Der  feintselig  iieid 
170  vers  =  band  3,   s.  333  bis  338;   dazu  bd.  21 ,    s.  380. 

—  Enr.  105. 

nr,  60L  1533  Januar  1.  Der  getrew  ritt  er  (,Der  ritter  auf 
dem  rost'):  „H6rt  es  pestbriebe*  [Valeriuö]  in  dem  abge- 
schieden tone  des  Nunenpeck  MG  4,  bl.  103  bis  104.  — 
foL  418,  s,  5H6,  ^  M  8,  bl  449'.  —  U  207,  bl.  71'  (64  Fe- 
bruar 25).  Vergl.  Georg  Brentel :  Goedeke,  Gmndriß,  bd*  n. 
s.  239. 

602,  1533  Januar  3,  Der  Eulenspigel:  „Ein  abentewrer 
Ewienspiicel  war  ürenanf*  in  des  Römers  geKangweis  MG  4, 
bl.  UH  hm  105.    -    M  5,  s.  561.    —    Q  571,  bl.  292'  0.  d. 

—  schwanke,  bd.  3,  nr.  39. 

603,  1533  Januar  6.  Die  s  p  e  c  b  p  u  e  l  e  r  e  y  ;  ,  Ach  wie  pin 
ich  in  meines  herzen  gründe'*  in  der  gruntweij«  Frauenlobs, 
15  gesatze.  MG  4,  bl.  105  bis  108'.  --  ♦M  12,  bl.  HO  m.  d. 

—  schwanke,  bd.  3,  nr.  40.    Vergl  nr.  3689  ^  bd.  14,  s,  184 
==  fastnaclitsp.  ni".  35. 

1533  Januar  7  sieh  nr.  364  =  1530  Januar  7« 
nr,  004»  1533  Februar  4.  Pharao  ertranck  im  roten  mer ; 
^Als  Muse  Ysrael  durch  got  [exod.  14]"  in  dem  gedailten 
tone  des  Nachtigal  MG  4,  bl.  108'  bis  im/  —  Berlin,  fol.  22, 
nr.  54  m.  d,  --  ♦M  12,  bl.  42^  m.  d.  —  *\Vill.  bl  161  bis 
162'  m.  d.  —  Singschule  1556  Mär«  22. 
nr*  605,  1533  3Iärz  21.  Die  b  e  g  r  e  b  t  n  u  s  C  r  i  s  t  i :  „Im  fänf- 
zebenden  ^clireibt  Marcus'*  in  dem  gedailten  tone  des  Nach- 
tigal MG  4,  bl.  110  bis  111.  —  *M  8»,  bl  98  m.  d. 

Haut  Sichs,     XXV.  5 


nr. 


nr. 
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nr. 


nr. 


606.  1533  März  30. 
ben  hat  [cap.  20] 
von  Weer  MG  4,    bl  tU  bis  112^  — 

607.  1533  ApriJ    19.     Der  jeger   mit 


Der  Thomas:  ^ Joliaiiiiet  UU  peachtie* 

in  der  vermonten  weis  Hans  Schwarzen 

M  8\  bl.  94  m.  d. 

dem   p  e  r  n   (Der 


nr. 


or. 


nf. 


nr. 


nr. 


nr. 


karg  wolff) :  ^In  dem  Mayen  ain  jeger  scbos*-  in  dem  bliihen-     J 
den  tone  Franenlobs  MG  4,   bL  112'   bis  113*,   —   foL  2ä^H 
nr.  107.  —  M  5,    s.  289  o,  d,  —  *M  12.   bl.  12*  m.  d.  — 
M  105.  bl.  106.  —  M  207.  bl.  74.  -^  schwanke,  bd.  3.  nr.  41. 

—  M  5,   s.  746  eine   andere  bearbeitnn^ ;   sieli  «cbwänke, 

bd,  3, «.  rx. 

608.  1533  April  20.    Der  nnschnldif^  esel:  ^Ein  fnchs^ 
ein  wolf,    ein   ba»   vnd    per  die   wurden  feint*'    in  R5mei 
gesan^eifi  MG  4,  bl.  113'  bb  114*.  —  M  5,   s.  753  m.  « 

—  schwanke,  bd.  3,  nr.  42. 

609.  1533  Mai  1 ,     S  c  h  w  a  n  c  k.    Zwayerley  n  n  g  1  e  i  c  h  e 
ehe:    ^Ain  jung   gesell,    gerad   von    leib"    SG  3.    bl.  1 
(fabel  vnd  schwenrk)  Die  vngldcii  pnelschaft  60  vers  =  bd. 
s.  259  biß  260  =  schwanke,  bd.  L  nr.  34;  dazn  dort  bd.  2, 
8.  Xn.  —  Enr.  296  (  ). 

610.  1533  Mai  3.  Die  Jadit  mit  Holo ferne  ob  der  be- 
leigenmg  der  »tat  Bethuüa:  .,Nach  dem  als  Nebucadnezar** 
8G  3,  bl.  128  (gaisttich  sproecb)  Jndit  mit  Holophemi  202  vers 
=  band  1  .  g.  246  bis  251 :  dam  bd.  21 ,  s,  346.  —  Enr. 
60.  b,  2  nnd  Enr.  108;  titel  facs.  bei  Arnold  I,  b.  161.  Vergl 
nr.  217  =  MG  2.  bl.  176'  nnd  nr.  3526  =  bd.  6.  8.  56. 

61L  1533  Mai  9.  Die  wal  der  z  w  ayer  j  tinger:  ^Nach- 
dem Cristne*"  in  dem  laiton  Franenlobs  MG  4.  bl.  114'  hh 
115'.   —   *M  192.  W.  43  m.  d.    —    M  195,  bl.  82  nnd  108, 

—  *WilL,  bl.  17r  bis  173  m.  d. 
612*  1533  Mai  15.     Das  erst  concilium:  ^Hort  das  funf- 

zebent  der  geschieht"  in  dem  hohen  t-one  des  Hans  Folz  MG  4, 
bl.  115^  bis  116'.  —  »Will,.  bL  173  bis  174  m.  d. 

613.  1533  Mai  31.  Der  herzen-spiegel:  „Ein  spigel- 
glas  hat  die  natnr^  [Franck]  in  dem  spiegeltone  des  Frauen- 
lob  MG  4,  bl.  117  bis  117'.  —  M  8,  bl.  200'  bis  201*  (1533 
Mai  15).     Vergl.  nr,  631  ^  bd.  3.  s.  115. 

614.  1533  Jnni  1.  Schwanck.  Der  alten  weiber  roß- 
m  a  r  c  k :  „Eins  tags  ich  im  sehlawraffen-land''  SG  3.  bl  121 
(fabel  vnd  schwenck)  Der  .  .  180  vers  =  band  5,  s.  261 
biB  266  :==  schwanke,  bd.  1,  nr.  35;  dam  J.  Bolte  zn  Mon- 
tanns  s.  608,  nr.  60.  -^  Enr.  297  (  ). 
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er,  615,  1533  Juni  3.  Der  schreyent  eßel:  ^Im  vii-deii  puech 
uns  sa^et'*  [Aeüopns]  im  jrilmen  Urne  des  Franenloh  MG  4, 
bl  117'  bis  U8^  —  M  5,    s.  551.  —  M  8,    hl.  20'  (1533). 

—  Kchwänke,  bd.  3,  nr.  43. 

nr*  616.  1533  Juni  10,  Der  n  a  r  r  e  n  f  r  e  s  s  e  r :  „Hewt  ist  ein 
pt^stpot  kumen-  in  der  liiinwei«  Wolfran«  MG  4,  bL  118' bis 
119.  —  Berlin,  Q  575,  bL4'.  —  Enr,  104,  2  und  Enr.  109,2. 

—  schwanke»  bd,  3^  m*.  44  ;  dazu  doi-t  s*  X.  Vorher :  Brants 
narrenschiff,  hg",  von  Fr.  Zamcke.  Leipzig"  1854*  s,  CXXXL 
Sieh  J.  B«1U\  Bigome  und  Chichetace:  Herrigs  archiv  1901. 
lim,  1  bi^  18. 

nr*  617.  1533  Juni  10.  Der  ni  e  n  d  e  r  fressen  „Ich  hab  aln 
prietf  ^eleseu^  in  der  hönweise  Wolfraus  MG  4,  bl.  119 
bis  119^  —  schwanke,  bd,  3,  nr.  45.  Vergl.  nr.  399  = 
bd.  5,  nr.  3m. 

nr,  618,  1533  Juni  10*  Der  petrew  hunt:  ,,Esopas  der  poete'* 
in  der  silberweis  des  Hans  SachK  MG  4,    bl.  119'  bis  120', 

—  schwanke,  bd.  3,  nr.  46,  —  Enr,  8t),  2, 

nr.  619.  1533  Juni  24,  Das  w  e  y  s  e  u  r  t  e  y  1  künig  >S  a  1  o  m  o  n  i  s : 
^Als  Salomon  zu  jrhrichte  »aß**  SQ'  3 ,  bl,  127  (p:aist:lieh 
spruech)  Das  weis  vrtail  Salcmionis  83  vers  ^baud  1,  s,  243 
biß  245;  dazu  bd.  18,  g,  559  und  bd.  21  ,  s,  346.  ^  Enr. 
298  (  ).  VergL  nr.  3239  =  bd.  6,  s.  112. 
"ir.  620,  1533  Juni  29,  Die  h  u  e  r  e  r  e  y  :  ^  Als  brahel  zog  durch 
die  wnest-en''  in  dem  langen  Urne  des  Re^enboi^en  MG  4, 
bl.  120'  bis  122,  —  U  10,  bL  212'  m.  d.  —  ♦M  19Ö,  bl.  22. 
1533  AufTUst  7  sieh  nr  695  —  1535  Ao^^uwt  7, 

iir.  62L  1533  Angrtist  10  (autt'  Laarenti).  E  v  an  g:  el  ium  :  Der 
b  al  ck  im  a  a  g.  Matthei  6:  ^Christus  Mathei  nnns  bericht« 
SG  3,  bl,  132  (gaistlirh  spraech) :  Der  palck  im  aüg  mathey 
am  7,  [m]  51  vers  =  band  1,  s.  294  bis  295;  dazu  bd.  21, 
s.  347,  —  Enr.  299  (  ). 

nr.  622,  1533?  Der  eynip  vof^el  Fenix:  ,,Fenix,  der  edel 
vogel  werd''  [buch  der  natur]  =  band  1  ,  s.  324  bis  325; 
dazu  bd.  21,  ^.  347,  —  Enr.  3Ü>  f  ),    Sieh  W,  Abele,  s.  81. 

ttT»  623.  1533  September  21,  Ein  kampff-gesprech  zwischen  dem 
Tod  nnnd  dem  natürlichen  Leben,  welches  nndter 
ihnen  beyden  das  besser  sey;  fast  nützlich  zu  lesen:  ,,Ein8 
morgens  frü  in  dem  herbstmon**  SG  3,  bl.  133  (kampfge- 
epreeh)  dot  vnd  leben  596  vers  =  band  1,  8.  442  bis  459; 
dazu  bd.  21,  s.  350.  —  Enr.  110;  titel  fac».  bei  Arnold  I,  s,  168. 
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nr.  624.  1533  Sept.  27.  Die  büß  ^eseUsrliaff t  mit  ihrm 
nenn  a^vgenscbafften:  ^Eins  naciita  gedaclit  ich  hin 
und  her*  SG  S,  bL  143'  (poetisch  ^mech)  IHe  p06  gesekchaft 
2(J0  vers  ^  band  3,    s.  444  bis  449:   daza  bd.  21,  s.  386. 

—  Enr.  111,  2.     VergL  nr.  2993  =  bd.  22,  ».  472. 
1533  Oktober  8  aidi  nr.  410  ^  1530  Oktober  8,  ■ 

$21».  1533  Oktober  12.  Das  ^ nid e n  kalb:  ^Als  auf  dem 
perg  Sinay  war  pe^^  ^rof  in  der  kelberweia  des  Hans  Haid 
von  GrÄeninfi^en  MG  4,  bL  122  bis  123.  —  fal  23,  nr.  247 
o.  d.  —  •Wut,  bl  162*  m.  d. 

1533  November  4  sieh  et,  4243  =  1553  November  4. 

626.  1533  Dezember  6.    Der   sabath  precher   (na 
am  15.):    ..MoBe   hat   uns  perichte^  in  der  tranmweis  Mü 
^igs  MG  4,    bl.  123  bis  124.  —  31  6,    liL  354.   —   ♦Will,. 
bL  274'  (1533  an  sant  Xiclas  tag)* 

627.  1533  Dezember  11.  Die  t  n gen t reich  fraw  Armut 
mit  iren  zehen  eyi^enschafften :  ,0  mensch,  hie  ist  dir  für- 
gebild^  [A.  V,  Eyb  und  Val.  Max.]  SG  3,  bL  15<i  (gemain 
vnd  frey  spraecb)  Die  erlich  armnet  226  vers  —  band  3» 
a,  226  bis  232!  dazu  bd.  2U  s.  377.  —  Enr.  301  ( ).  Sieh 
W.  Abele,  s.  101  L 

628.  1533  Dezember  12.  Sprach  oder  schwanck  von  dem 
liigrenber^:  ^ AU  ich  nocii  meym  handwerck  nach-zo^"^ 
SG  2,  bL  335  (gemaln  vnd  trey  spmech)  Der  lüegenperg 
278  vers  =  band  5,  s.  325  his  333  =  schwanke,  bd.  1, 
nr.  30:  dazu  dort  bd.  2,  s.  XII  und  Nümb.  festschr.  s,  61. 
BC  haben  ds^  datnm  1534  De^br.  12.  —  Enr.  112. 

■r.  629.  1533  Dezember  28.  Das  wappen  der  vollen  b rü- 
der: .Eins  mals  bat  ich  ein  ehrenholdf  SG  2,  bL  341 
(femttngt  allerley  spruech):  I>er  vollen  pmeder  wappen 
83  TM»  =  bd.  3,  s.  527  bis  529  =  schwanke,  bd.  1,  nr.  31  • 
dort  bd*  2,  s.  XIL  —  Enr,  113  nnd  Enr.  114,  2,  A  bis  j 
28.  Deacember  1540.  VergL  Xümbencer  festÄchiift  s.  230 J 
tt^tL  ibB4.  Die  lose  fraw:  «Knn  scbv^^eigt  und  bort! 
80  will  ich  safiren''  SG  3,  bL  107  Da«  vngeratten  welb 
128  Te»^  band  5,  a.  255  bis  258  =  schwanke,  bd.  L  nr. 

—  Enr.  72.  a.  3,  Enr.  116  nnd  Enr.  213,  2. 
6311.    15^  Januar  12  (aonntag  nach  obersten    [EpipUania8| 

Kampff-^gespreeh :   Das  alter  mit  der  jngend    ^Einsma 
ich  in  der  rosen-bln'-  [Cicero]  SG  3,  bL  154  (comedi)  Alter 
mit  jügent  mit  5  personen  HXJO  vere  =  band  4,    8.  31  bis 
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ur. 


nr. 


59;  dazu  bd.  21,  s.  393.     Sieli  \S\  Ahele,  s.  63. 

HP«  63! .  1 534  Febnmr  7 .  Der  h  e  r  t  z  e  n  « ji  i  e  g  c  1  ;  ,, Socrates, 
der  natiivlk'b  weiß'*  [FranckJ  Sir  3 ,  bL  172  (jreniain  vnd 
frey  Bprüacb)  Herczen  spie^el  76  vers  =  bd*  3,  s.  115  bis 
117;  dazu  bd.  21,  ^  372.  —  Enr.  302  {  ).  Verp:l.  ur.  ßl3 
=^  Mj  4,  bl  117  und  sieb  W.  Abele,  s,  57. 
*i32.  1534  März  7.  Der  träum  und  urtail  Salomouis: 
„hu  ersten  künifr  puecb  das  drit*'  in  der  ccn-^eis  des  niiinch 
von  Salzburg?,  fiinf  gesäUe.MlU,  bl  124'  bis  12B^  —  foL  23, 
nr.  25f)  (mir  das  erste  ^esätz).  —  ♦M  IHVf,  bl.  30'. 
033.  1534  März  20,  Die  vier  trefikhe  menner  «anipt  ander 
vilen.  m  durch  frawen-lieb  betrogen  «ind  und  noch 
betrog-en  werden :  „Schaw ,  nienscb !  lue  werden  turgej^telt*' 
[Brant]  Stf  3,  bL  173  (gemain  vnd  frey  spniech)  vil  man 
dun'h  weiber  petrogen  100  vers  ^  band  2,  s.  200  bis  293; 
dazu  bd.  21.  s.  364,  —  Enr.  3t>3  ( ),    Sieb  W.  Abele,  s.  100. 

nr.  634.  1534  April  8.  Die  eytel  vergenckUeb  Freud 
nnnd  Wtdluwt  dieser  weit:  „Eins  mal«  lair  ich  naoli  mitter- 
nacbt*'  8(t  3,  bh  .175  (poetisch  spnieeh)  Die  verireneklidi 
t'raw  wolueMt  162  vers  =  band  4,  s.  165  bis  D>9;  dazu  bd.  21, 
8.  4aK  —  Enr,  117i, 

WP.  635.  1534  April  8.  Die  Armut  mit  ihrem  überlangen 
9  c  h  w  a  n t  z :  „Wer  biefiir  gebe,  der  scbaw  doch  an"  [A.  \\  Eyb] 
S1t3,  bl  178  (geuiain  \Tid  frey  sprüedi)  Die  annuet  mit  irera 
langen  «cbwancz  KKl  vers  =  band  4,  s.  353  bis  355;  dazu 
bd.  21,  8.  408,  —  Enr.  304  (  ).    Sieh  W,  Abele,  s,  102. 

636,  1,^34  April  Di  Haintz  Wid  erporsti  ,,Haintz  Wi- 
dei-poret  bin  ieb  g^euandt^  H*t  3,  bl.  174  (fabel  vnd  hcbwenck) 
Haincz  widerptn^t  122  vers  ==  band  5,  s,  321  bis  324  = 
schwanke,  bd.  t,  nr.  36.  —  Enr.  118  und  Enr.  117.  a,  2, 

637.  1534  April  20.  Klag  red  der  waren  Freund  schafft 
über  das  volck  tdiiistlicber  laiidt,  wellitThes  sie  flüchtig  ver- 
las^ien  muß:  „Eins  uiorgens  gieng  ich  auÜ  zu  pirBchen" 
SG  3,  bl.  195  (poetisch  spruech)  Die  veitriben  fraw  freiiut- 
Schaft  122  vers  ^  band  3,  s.  297  bis  301 ;  dazu  bd.  21,  b.  379. 
-  Enr.  119,  L 

»r.  638.  1534  April  30,  Comedia  oder  kampff-geeprech  zwi- 
Bcben  J  u  p  p  i  t  e  r  iinud  J  u  n  o,  <d>  weiber  oder  mender  zun 
regiuientn  tüglicber  soyn;  bat  V  person ;  ^Hayl  unnd  gelück 
sey  euch,  ir  ii'rdischen"  SG  3,  bl.  181  <comedi)  .Jupiter  mit 
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nr. 
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JflBtmi  mit  5  iiei^sonen  806  vera  =;  band  4,  s.  3  bis  30 :  dazu 
bd,  2!,  g.  a93. 
ET.  63d,  1534  Mai  7.  Des  verjagten  Frids  klagred  uber 
alle  ötendt  der  >velt :  ^Im  Mayen  crienjr  ich  auB  narh  würtzen* 
SG  3,  lil.  198  (poetiseli  spruecli)  Der  verjagt  t'dd  278  vera 
=  band  3,  s.  325  bis  332:  dazu  bd.  21,  s.  380.  —  Enr, 
120,  1  und  Enr,  12L 

040,  1534  Hai  1 0.  Der  a  u  i  r  u  e  r  i  s  t^.  b  g  o  1 1  a  c  h  m  i  d  : 
„Als  Paulus  leret^  [act.  19]  in  dem  abgest-hieden  t^^ue  des 
Nunenpeck  MG  4,  bL  127  bis  128.  —  M  190,  bl.  315'  o.  d. 

(>41,  1  n34  Mai  11 ,  Der  p  1  a  i  c  h  e  r  in  i  t  dem  k  o  l  e  r :  „Es 
schreibet  der  dwctore*'  (Seh.  Prant)  in  der  hönweis  Wolfrana 
MG  4,  bU  12»y  bis  127.  —  M  5.  s.  63^1  —  M  8,  bl.  205' 
in.  d.  —  MH,  bi  332^  (1544).  -=-  WüL,  bl.  327  ra.  d.,  nicht 
von  H.  Hacbsi  treseb rieben.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  47, 

^42,  1534  Mai  27.  Die  demnet:  „Paulas  pestthreibet'^  [Phil.  2] 
in  dem  ab js:e schieden  tone  des  Xunenpeck  MG  4 ,  bL  128 
bis  129'. 

643.  1534  Mai  3L  Die  weiber  zwcht:  „In  der  erst-en  pe- 
schreibt  Petrus*'  [cap*  3]  in  dein  hoftone  Müglings  MG  4, 
bU  129'  bis  13^1'. 

044,  1534  Mai  31.  Die  drey  wachsenden  ding:  »,Man/ 
tindt  drey  ding  anf  erden*'  in  der  silberweis  dest  Han^  Sachs 
MG  4.  bl.  130'  bis  131',  —  BerUn,  Q  575,  bL  5^  (1581).  — 
foL  22,  nr.  .53  (1534  März  31).  —  M  12,  bL  240'  m.  d.  —  ^ 
M  207,  bl.  5ü,  ^  *IT,  bl  198'.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  48. 
Vergl.  nr.  5211  =^  bd.  9,  s.  4i>4  ^  schwanke,  bd.  2,  nr.  213. 

645.  1534  Juni  27.  Das  waltzend  glück:  „Eins  nachtes 
lag  ich  und  dnrch-son"  SG  3.  bl.  2*)3  i poetisch  spruech)  Das 
walzent  glüeck  124  ver§  =  band  4,  s.  157  bis  100:  dazu 
bd.  21,  s.  400.  —  Enr.  122. 

(>4Ci,     1534   Joni    27.     Fama,    dat^    weyttüegent    gern  c  h  l : 
„Virgilias,  der  hoch  poet''  8G  3,    bl.  2U5   (pi^etisch  spruecli , 
oder  gemain  vnd  frey  spraech)  Das  geruecht  mit  seiner  m- 
genschaft  HO  vers  =  band  4,  s.  IHl  bis  104:  dazu  bd,  21, 
s.  4(K).  —  Enr.   123. 
nr.  647.     1534  Juli  lU.     Erklerung  der  tafel   des  gerichta, 
so  der  köstlich   mater  A pell  es    dem    k5nig  Antiocho    ent- 
warf: ^AlsApelles,  der  maier,  war"  SG  3,  bl.  209'  (gemain  1 
~  vnd   frey   spruech)   Datei   des   gerichz   92  vei*»  ==  band  4, 


nr. 


nr. 
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8.  304  bis  306;  dazu  l>d.  21,  s,  407.  —  Enr.  305  ( ).  Sieh 
W.  Abele,  s.  72. 

nr.  648.  1534  Juli  14.  Ein  t  i  s  c  h  -  z  ii  r  h  t :  ^Hor ,  meuscli ! 
wenn  du  zu  tisdi  wilt  j^atr  SG  3,  bl.  ^*8  (j^emeni^t  allerlay 
kurcz  ?<prueeh)  Die  disclizuecht  72  vei^s  ^=  band  4^  s,  297 
bis  2119;  dassii  bd,  21,  8.  407.  —  Enr.  124  Vergl.  nr.  1214 
^  bd,  22,  s,  272. 

»r.  649i  1534  Juli  24.  Der  buch  st  ab  P  itagor  e  Y,  bayder- 
lej  Ktraß,  der  tugent  und  nntngend  r  ^Virgilius,  der  beat 
poet^'  SO  3,  bl.  207  (gemain  vnd  frey  apriiech)  Der  piich- 
Stab  Pitbagore  82  vers  =  band  3,  s.  92  bis  94;  daxu  bd.  21, 
8,  370, 

er*  650,  15:34  Juli  31.  Bald- änderst  so  bin  ich  genandt, 
Der  p:ants!en  weite  vvül  bekandt :  ,^Ains  abends  gieng  ich 
auß  nach  Hüchen**  SO  3,  bl.  211  (poetisch  spruecb)  pald  än- 
derst 114  vers  t-;  band  5,  s.  310  bis  313  =  schwanke,  bd.  1, 
nr.  37;  dajEU  doit  bd.  2,  s.  Xu.  —  Enr.  117,  1.  Vei*gL 
nr.  3325  ^  MÜ  11,  bL  254. 

nr.  651,  1534  August  1.  Ein  ernianung  an  die  vveltkinder, 
so  in  allein  w^ollust  eiisoften  seind :  ^0  lieber  nienach,  be- 
tracbt  alzeyt"*  SG  8,  bl.  213  (geniain  vnd  frey  spraech)  er- 
manung  der  weit  kinder  so  in  wrdust  lign  96  vera  £=  bd.  1, 
a.  422  bis  424 ;  dazu  bd.  21,  s.  349.  —  Enr.  53,  4, 

nr,  652,  1534  August?  Der  pueler  fogelhert  SU  3,  bl.  214 
untar  den  fabeln  und  schwanken  aufgeführt  (schwanke,  bd.  1, 
nr.  38).  —  Enr.  265. 

m».  ß5S.  1534  August  ?  Der  träum  Paridia  SCJ  3,  bl.  216 
unter  den  historien  aufgefuhit  mit  48  versen.    Sieh  nr.  5435. 

nr,  054.  1534  August  12.  Schwanck:  Wer  Inst  zu  gewinnen 
hat  ein  krantz,  füg  sich  zu  diesem  nasen-dantz;  ,,AJns 
tags  viel  kuitzweyl  ich  vemam"  SG  3,  bl.  217  (fabel  vnd 
schwenck)  Der  nassen  tancz  KK)  vers  =  band  5,  s.  276  bis 
278  =  schwanke ,  bd.  1  ,  nr.  39 ;  dazu  dort  bd.  2,  s.  XJl. 
Germania  24  (36)  s.  13.=«).  —  Enr.  125  und  Enr.  99,  3. 
Vergl.  nr.  2794  =  MG  10,  bL  209;  nr.  2941  =  bd,  22, 
s.  45^i  und  nr.  3216  =  bd.  14,  s.  60  ^  fastn.  nr.  20. 

nr-  655,  1534  August  16.  Klagred  der  neun  ranse  oder 
kunst  über  gant^s  Teutschland :  „Im  jenner  ich  eins  tages 
reyt**  8G  3.  bl.  218  (poetisch  sprüech)  Die  tiuecht  der  neun 
inuse  158  vei-s  ^  bd.  4,  s,  124  bis  127;  dazu  bd.  21,  a.  399. 
—  Enr.  120,  2  und  Eni'.  126. 
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nr*  656.  1534  Antust  20.  Schwanrk:  Die  faul  hauümail 
,Im  sumtiier  erst  ver^ansren  hewer^*  SG  3,  bL  221  (tabel  vn 
schwenck)  Die  faul  liaai^maid  137  vei-s  —  band  5,  «.  184  bis 
187  :=  schwanke,  bd,  1.  nr.  4<).  —  Enr.  3rm  (  ). 

nr.  657.     1534  Aug08t  2L     Der  beler  artzney:    „Eins  abend 
prieng  ich  anö  spacieren"  SO  3,   bL  223   (poetisch  sprQeeli| 
Der  puler  arcziiey  242  vers  =  band  3,  s.  437  bis  443 :  dazu  ^ 
bd.  21 ,    8.  386.  —  Enr.    127.     Ver^l.    nr,    2**83  ^  MG  10, 
bl.  379. 

nr.  65H.     1534  Oktober  20.     Ein    an t wort   auf  alle  »traffer: 
^Idi  bab  pe^reret  lang^    in  dem    kurzen  tone  des  Müg:linB: 
MG  4,    bl.  131'  bis  132.    —   fol.  23,   nr.  70.   —    fol.  418, 
8.  236  HL  d.  -^  m,  bL  48  ra,  d.  —  K.  Goedeke  L  s.  80.  ^j 
schwanke,  bd.  3,  nr,  49.  I 

nr.  659.  1534  November  20.  Hans  Unfleiß:  ^Eins  abends 
spat  da  schawt  ich  auß>  S(t  3,  bl.  227  (fabel  ^Tid  gchwenck) 
Hang  VnfleiB  86  ver^  ^  band  5,  s,  318  bis  320  ^:  BcJiwänke» 
bd.  1,  nr.  41.  —  Enr.  117,  3  und  Enr.  128,  3. 

nr.  660*  1534  November  22.  Ein  anfanp:  auf  ein  sinken  in 
der  kirchen  oder  ecbul,  96  psalui:  „Sini?/et  dem  herren  ein 
new  lied  mit  rnme"  in  dem  klinprenden  t^me  des  Hans  Sachs 
MG  4,  bl.  132  biß  133'.  Ver^l.  nr.  429B  ^  MG  14.  bl.  62; 
nr.  4464  =  MG  14,  bl.  196  und  nr.  5940  ==  bd.  18,  ß.  375. 

1534  Dezember  12  sieh  m\  628  =  1533  Dezember  12. 
nr.  661.     1534   Dezember  22.     Das   lob^esan^r   Zacharie:    ^Als 

Elisabet  kam  ir  zeit**  in  dem  fredailten  tone  dm  Nachti^al 
MG  4,  bl.  133^  bis  134^ 

lur-  662.  1535.  Des  kaisers  kri^szo^  in  Aphrica  in  priie- 
der  Veiten  thon:  ^E**  hat  sich  auf<re»chwun?3:en"  MG  16,  bl  137 
bis  139  Ä  band  22  ,  s.  169  bis  173.  —  K.  v.  Liliencron, 
Die  historißchen  Volkslieder  der  Deutschen.  IV,  s,  12L  Sieh 
jir.  697  ==  bd.  2,  s.  395. 

BP.  663.  1535.  Von  dem  kaiserlichen  sieg"  in  Aphrici 
in  prüder  Feiten  thon :  „Nun  wM  wir  frolich  singen"  MG  16, 
bl  139  bis  141  =  band  22,  s,  174  bis  178.  h?ieh  nr.  662 
=  bd.  22,  s.  169. 

1535  Januar  3  sieb  nr.  288  —  1529  Januar  3. 
HF.  664,     1535   Januar  6.     Der  pÄellet   ochs:    ^Phalaris  der' 

gros  wÄeterich^  [gesta  Roman.]  in  dem  fmwen  erenton  des 
Erenbot  vom  Rhein  MG  4,  bl  134^  bis  135^  —  fol.  23,  nr.  103. 
—  fol  418,  s.  1029.  —  fol  419,  s.  224.  --  M  8,  bl  261.  — _ 
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M  12,  bl  286'  am  obersten  =  Epipliaiiias.  —  C.  Drescher,  Stu- 
dien II,  s.  XLl.  Verp:L  dazu  s.  7fl  f.  und  J,  Bolt-e  zu  Val. 
Schnmann»  nachtbiklilein  8.  394,  18.  W,  Abele.  8.  54,  dazu 
s.  Kiö. 

öF*  665.  lorSo  Januar  8.  Ein  gespi*ech  mit  dem  schnudeu  Müs- 
s  i  gr  g  a  n  g-  und  «eynen  acht  schendtliolien  eygenschalften : 
„Eins  uior^-ens  frü  stach  mich  der  lentz*"  SG  3 ,  bL  229 
(piietiseh  6<pruecli)  Der  schnöd  müesigang  162  vers  =s  band  3, 
8,  486  biß  490;  dazu  bd.  21,  s.  388.  —  Ear.  128, 

HP.  666,  1535  Jaiiaar  31.  Die  3  dreyen  (Drey  getrew)  Römer: 
„Herr  Valerius  Maximus  peschriebe''  in  der  ^runtweis  des 
Frauenlnb  ^Kl  4,  bl.  135'  bis  136,  —  M  190,  bl,  277'  (Jan.  21). 
—  M  207,  bl.  83'  {Sept.  9).  ^  tV>l  418,  s.  47IK  —  tVd.  419,  s.  55, 

HP.  667.  1535  Februar  9  (fastnacht)  ?  Ein  faßnachtspil  mit 
vier  Personen,  nemlich  ein  rieht  er,  ein  buler,  ein  spiler 
und  ein  trincker:  TiHeyl  sey  den  ersam  weysen  herren!"* 
[Phil  Bercialdas]  SO  3,  bl.  235  (fasiiachtspil )  pueler,  spiler 
und  drincker  mit  4  personen  494  vers.  —  München,  md.  "rerm. 
4503  b,  ur.  6  =  band  3,  s.  45  bis  60  o.  d. ;  dazu  bd.  21, 
8.  369  f.  -«  Enr.  132,  1  und  Knr.  233,  3.  Naeh  Enr.  132 
gedruckt  als  fastn.  ur.  5.  Vergl.  nr.  2640  —  MG  10,  bl.  67. 
Ludvv.  Fränkel,  Die  fabel  vom  streite  der  drei  lasterhaften 
brüder  im  17.  Jh.:  Zechr.  t  Volkskunde.  Berlin.  U  (1892), 
8.  289  t\  nachtr.  zu  S.  Szamat^'jlski. 

nr*  668,  1535  Februar  13.  Klagred  fraw  Arbeyt  über  den 
grossen  müssigen  hauffen:  „Eins  mals  zog  ich  von  Nüren- 
berg'^  SG  3  ,  bl.  231  fpoetiach  sprue<"li)  Die  müeselig  fraw 
arbeit  140  vei'B  =  band  3,  s.  480  bis  485;  dazu  bd,  21, 
s.  388.  ^  Enr  131,  1, 

nr.  669.  1535  Februar  20,  Spiegel  der  got tes-lestrer.  Le- 
vitici  xxiiij :  ^Mose  schreibet  im  dritten  buch**  SG  3,  bl.  233 
(tra  istlieh  spniecb)  spiegel  der  gotzlestrer  90  vers  —  band  1, 
K  189  bis  191 ;  dazu  bd.  21,  s.  345. 

nr»  670*  1535  März  15.  Die  drey  erweckten  doten:  ^Cristns 
hat  auferweoket"  in  dem  laugen  tone  des  Hans  Sachs  MG  4, 
bl.  136'  bis  138,  —  *M  B»,  bl.  324  m.  d.  —  Br,  h.  242. 

HP.  671.  1535  März  15.  Die  drey  baupt feint:  „David  het  in 
seim  leben**  [2  kon.  15  bis  19]  in  dem  langen  tone  des  Hans 
Sachs  MG  4,  bl.  138  bis  144J.  —  *M  12,  bL  54'  m.  d.  — 
♦U,  bh  187  m.  d.  ~  Br,  s.  694  m.  d. 

nr*  672.     1535  März  21,     Die  füenf  künig:  ^Jo/sna  am  zehen- 
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den  stet*"  in  dem  freien  tone  des  Hans  Bachs,  fünf  gesäts8|l 


MG  4,  bl.  140  bis  142, 


*M  189,  bL  118'  m.  d. 


nr.  673*     1536    März  21.      Ein   österliclier   anfang,    99    psalnk: 

^Lob/siiiget  hewt  in  frewden  gar^  in  der  gesaniarweise  di 
Alhrecht  Lescli  MU  4,  bL  142  bis  143^  —  *1I  8*,  bl  5! 
m.  d.     Vergl,  nr.  5967  =  bd.  18,  s,  385. 

nr.  674.     1535  Mürz  23.    Ein  urstent:  ,, Marcus  peschreibet  clare' 
[cap.  IB]    in   dem  abendttine   des   Nachtigal    MU  4,  bl.  I 
bi8  144\  —    Br,  s.  769  iik  d.    —   ♦M  8".   bL  102  »l  d. 
nVilL,  bL  239  m.  d. 

nr.  675,     1535  März  24.     Der  Homerus:   ^Homems  der  po^te' 
[Francks  chron.]    in   dem  vergolten  ton  des  Walfron  MG 
bl,  144'  bis  145.  —  M  8,  bL  478'  m.  d.  —  fuL  419,  s.  127, 
*L',  bL  53'  nL  d.  —  K*  Uoedeke  I,  s.  84.  —  schwanke,  bd. 
nr.  5Ö.  —  Sieh  Nürnberger  festsclirift  s.  fi*3.  W,  Abele»  s 

nr.  676.     1535  März   25    (grilner   donnerstag).     Das   cristlic 
leben:    „Hort   im   zweltten  capltel"   [PanL  Rom.]    in  dem 
laugen  tone  des  Hans  Sachs  MG  4,  bL  145  bis  14li'. 

nr*  677,  1535  März  26  (cartVeytag).  Der  ciistlicli  drostspiegel: 
„Das  ain  vnd  zwainzigist  numeri'^  in  dem  neuen  tone  dea 
Hans  Saeh«  MG  4,  bL  147  bis  148.  —  M9,  s,  27.  -^  *M  12, 
bL  35  m.  d.  —  *WiÜ.,  bL  231  m.  d. 

nr,  678.  1535  Mäi-z  27  (ost^^rabent).  Die  enstlich  riterschaft; 
„Das  siebent  im  richter  paech  saget  wie"*  in  dem  neuen  tone  dea 
Hans  Sachs  MG  4,  bl.  148  bis  149'.  —  M  Ul  bl.  207  m.  d.  — 
*M  12»  bl.  34  m.  d.  ^  X,  14.  —  mit  noten:  Sammlung  tar 
altdeutsche  Literatur  und  kunst  1812.  bd.  1,  stück  1,  s.  216. 

—  Sing.schule  1555  Novbr.  10. 
nr,  679,     L535  März  29.     Der  wuetig  Alexander   vnd   der  gi 

trew  Lisi  mach  US  :  „Alexander  magnus  gepote**  in  dem  k 
tone  Wülfrans  MG  4,  bl.   149'  bis  \b(y,    —   Ibl.  23,  nr 

—  ♦WilL,  M.  233'  m.  d.  und  bl.  251'  m.  d.  —  IbL  41 
8.  708  ra.  d.  —  fuL  419,  s.  228. 

HP.  689.  1535  April  1.  Secundns  der  philosoplius :  „Als  Se- 
cundus  philosuphus*  der  maister  hoch^  [Franck]  Ln  Römers 
gesangvveise  MG  4,  bl.  150'  bis  151'.  —  M  195,  bl.  78  m.  d. 
und  bl.  304  m.  d.  ^  *Wi)L,  bL  213  m.  d.  —  tbl.  418,  s.  405 
m.  d.  -^  füL  419,  8.  39.  —  K.  Goedeke  h  s.  85.  —  »chwä 
bd.  3,  nr.  51.  Sieh  Nürnberger  festsclmft  s.  67.  V» 
nr.  5231  ^  bd.  7,  s.  397. 

nr,  6HI,     1535  April  1.    Der  tiran  Pi«licrate^:  „Holt  Valeiii 


1&S5  April  I»  hU  IfiSfi  Jkl&i  s:». 


nr« 


BT, 


nr. 


nr. 


nr. 


jir. 


nr. 


nr. 


Maximam"  in  der  grefferey  des  Friz  Zorn  MG  4,  bl.  151'  biss 
152',  ^  toL  2^^   nr.  228  \y,  ci    —  M  K,   hl,  256   m.   d.  — 
M  2(M,  bl.  15'  (15(>4  Febr,  12).  —  foL  418,  s,  1087.  --  foL  419, 
s.  116.     Verprl.  nr.  5150  —  bd.  8,  8.  505. 
1535  April  9  sieh  nr.  449  ^  1531  April  9. 

682.  1535  April  11.  Panliis  zn  Athen:  ^Das  /  sieben- 
zehent  in  actia*^  in  dem  freien  tone  des  Hans  Folz  MG  4, 
bl.  152^  bis  154,  —  lib.  ».  673  (1535). 

683,  1535  April  IB.  Das  w  a i  z  e  n  k  ö  r  n  1  e  i  n  :  ,J n  dem 
zwölften  rapitel'"  [Job.]  in  dein  j^nelden  tone  Fof|elgeBang8 
Mit  4,  bl   154  bis  155'. 

084.  1535  Apiil  3f)  (?).  Der  Hederle  in  bin  ich  ^enandt, 
ZenokiHcben  leuthen  wol  bekandt:  ^Eins  taj?s  ich  in  dem 
lirarhnion  lieyÜ^  Sü  3,  bl  243  (fabel  und  schwenck):  He- 
derlein  140  vers  —  band  5,  8.  314  bis  317  ^  sebwUnke,  bd,  1, 
nr.42.  —  Enr.  129,  Enr.  128,  2  und  Enr.  19t  bJS.  Das  datum 
1553  in  A  bis  K  ist  verschrieben  für  1535;  s.  dazu  Nürn- 
berger festsfbrift  s.  229. 

685.  1535  Mai  il  Die  himelfart  (.'risti:  „Lncas  in  der 
geschichtet  in  der  straffweis  des  Hans  Folz  UQ  4,  bl.  155' 
bis  io6\  —  Bl),  s.  Vm,  —  *M  8",  bl  104  m.  d 

686.  1535  Mai  7.  Die  biinelfarr  Cristi;  ,,H(>jt  in  der 
apostelgeschicht**  in  der  corweis  des  müncU  von  Balzbni*g 
MG  4,  bl  15t)'  bin  158.  —  *M  8",  bl.  53'  m.  d.  nnd  bl.  93 
nu  d. 

087.  1535  Mai  13,  Die  zwen  trewen  geseien  [Dämon 
and  Phintias] :  ^Pithagoras  philosopbn.s*'  in  der  radweis  des 
Liebe  von  Genj^en  MG  4,  bl  158  bis  159. 

688,  1535  Mai  14.  Der  gros  Gf»liat:  ^Als  der  pbillster 
here**  in  dem  guelden  tone  Fogelgesangs  MG  4,  bl.  159  bis 
160'.  —  M  12,  bl  155  m.  d.  —  ♦Will.,  bl  264'  m.  d.  — 
Singsdmle  1555  Dktv  13. 

689.  1535  Mai  23.  Kampft'-gesprech  zwischen  der  Hoffart 
nnd  der  edlen  Dem nt:  „in  meiner  wanderscbaft't  ich  zoch^ 
SG  3,  bl  246  I  kaiiipff^esprerli)  Hoffait  und  deniiiet  288  vers 
=^  band  3,  s.  149  bi^^  1.57;  dn/ai  bd,  21,  s.  374. 

64*0.  1535  Mai  23.  Der  Socrates  mit  seinen  zwaien  possen 
argen  fravveii:  ^Zw  Athen  macht  man  ain  gesecze**  in  dem 
kurzen  tone  W(dtruns  MG  4,  bl  161  bis  161*.  —  M  5,  s. 
6(M.  ~^'  M  8,  bl  412  m.  d.  -^  *U,  bl  53'  m.  d.  —  fol418, 
s.  132  m,  d. 
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Dr,  691*     1535    Juni    'M\     Die    sieben  fürtreflichen   geis 
liehen  «ralien,  ko  aoß  einem  waren  erlauben  ihren  urspning 
haben:  *,ner  ^laiib  hl  daß  ^antz  t'uiulaineöt"  SG  H,  bl.  2501 
(^aistlieb  spnieth)  Die  sechs  [go]  vurtreffligen  gab  des  gais 
ft4  vei^  =^  band  1,  ^.  353  bis  350;  dazu  bd.  21,  s.  348, 
Enr.  133. 

BF.  6i»2,     1535  Juli   1   (?),     Der   sabat-bret-her:    ^Das    vie 
blich  .Alose  sa^^et  klar"  8ti  3,  bl.  252  (Kaistiich  spruech)  Di 
suntagpreeher  80  vers  =  band  1,  s.  192  bis  194;  dazü  hd. 
21,  s.  34*>.  -   Eur.  172.  b,  2. 

nr.  *j93.  1535  Juli  11.  Klag  der  brüderlichen  lieb  nber  den 
ajgen  nutz:  •,Eins  raals  ich  inn  dem  heistjen  summer**  SG3, 
bl,  254  ipoetisch  spniech)  Die  verwand  prüederlich  lieb  1 
veri«  ^  band  3,  s.  302  bis  305;  dazu  bd.  21,  s.  379. 
Enr.  134  und  Enr.  119,  2, 

BT.  694.     1535  Aujru.st  5.     Die   unvernünftigen  thier:    n^^i* 
genes  der  nia.ysster  weisse*"  [Plutareh,  ^ipröche)  in  dem  knrz< 
tone  Wolfrans  iMG  4,  bl.  161'  bis  im\  --  foL  23.    nr.  82,1 
—  MB,  bl.  64  0.  d.  —  *M  12,  bl  77'  ni.  d.  —  N,  bL  5: 
(1535  April  6).  -  nvm,,  bl.  gß  (1535  Augnst  6).  ~  sehwäni 
bd.  3.  nr.  52. 

BT*  095,  1535  Augnst  7.  Straffrede  Diogenis,  über  die  \i^ 
rhisch,  verkert  art  inenschlichR  geschlecht«  durch  ire  lauter 
und  leben:  „Als  Diogenesfi,  der  berümbt"  [Flut.,  üpr.]  SCf  3, 
bl.  25(1  (geniaiu  vnd  trey  s^pruech)  straftred  diogeni  die  ti- 
risch  art  120  vei^s  ^  band  3,  s.  100  bis  103;  dazu  bd. 
8.  371.  Das  datum  in  A  ist  1533;  so  haben  auch  alle  epl 
teren  auflagen.  Ungefähr  von  mitte  HG  3  beginnt  jedoi 
chronologische  reihentolge,  und  diese  verlangt  1535.  —  Enr. 
135,  1.     Sieh  W.  Abele,  s.  57, 

BT.  B96*     1535  September  10.     Brost  Spiegel  der  beiden:  „So 
Ion  ainer  der  Hieben^  in  der  Rilberweis  des  Hans  Sachs  MG  4» 
bl.  162'  bis  163'.  —  M  12,  bl  256  ui.  d,  —  M  207,  bl.  53  o.  d. 

nr.  697,     1535  September  3<1.     Historia  von  dem  kays  er  lieben 
sieg  in  Aphrica  im  ktinigreich  Thunis  anno  1535:  .,Ein8 
tagß,  als  ich  gehn  Nüniberg  wolf-  SG  3,  bl.  2öö  i^gemengt 
allerlay  kurz   i^pmech)   Das   frewden   fewer   158  vers 
band  2,  s.  395  bis  3119;  dazu  bd.  21,  s.  367  f.,  wo  es  in  di 
13.  zeile  von  unten  beiüen  muß:  MDXXXV.   —  Enr.  1 
Liliencron,  Die  hititoriHcben  Volkslieder  IV,  nr,  459.    Vergl 
nr,  663  =  bd,  22,  s.  174. 
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698,  15:15  Oktober  8,  Trost -spie  gel  der  hajden:  „So- 
Ion,  eyiier  der  siben  weynen*"  [P'rantk]  SU  3»  bl.  260  (gemahi 
und  tVey  spriiecb)  Jlrostspiej^el  der  haiden  12H  vers  =  bnnd  4, 
s.  130  bis  133;  dazu  bd.  21,  s,  399.     Ver^L  nr.  m(l 

nr.  *>Ü9,  1536  Oktober  21.  Der  M  psalm:  ^Ak  künig  David 
Hoch  vor  Sa  wies  neif*  in  deni  nenen  tone  deä  Hans  Sachs 
MG  4,  bl  my  bis  165.  —  *M  8^  bL  327  m.  d.  —  *Will., 
bl  192  (1545  Oktober  27).  Ver^^l  iu\  2m  =^  MO  2,  bl  169 
und  m*.  5372  =  bd.  18,  s,  145. 

iir.  701K  1535  Dtizember  11.  Die  gepurt  Crii*!!:  „Lucas  des 
hi^rren  cauceler^  [cap.  2]  im  langen  toae  de**  Manier  MG  4, 
bl  165  bis  166'.  —  HT,  bl  36  m,  d. 

nr.  701t  1535  Dezember  21.  Ein  faßnacbt -spiel  mit  sedis 
personell  und  beist:  Die  sechs  klage ndeu  ^Seyt  niir 
willkoui  in  meinem  bauÜ!^'  Sii  3,  bl  262  (fasnachtspil)  Die 
«eehs  armen  klagenden  mit  6  personen  266  vers  ^i;  band  9, 
8.  3  bis  11  ^  fastnarhtspiel  nr.  9;  darnach  Arnold  2,  4CK 
—  Enr.  168.  Vergl  nr.  741  =  bd.  5,  .s.  282  und  nr.  749 
^  MO  4,  bL  193'.  In  der  idee  bertihit  es  sich  mit  nr,  922 
=  fastn.  13,  nr.  5113  =  fastn.  78  nud  nr,  5495  =  bd.  17, 
s.  255.    Sieb  A,  L.  Stiefel :  Oermania  36,  s.  10. 

BT,  702.  1 535  Dezeml*er  3< l  O e s p r e c h  eines  klagenden  t'rüw- 
leins  mit  den  Pards,  den  dreyen  gottin  des  leb^ns:  „Am 
fiinffxehenden  im  Chri^tnion"  SO  3,  bl.  272  (geinengt  allerlay 
kurcz  spriiecii)  Epitaphium  her  Cristolt'  Kressen  128  vers  = 
band  20,  s.  535  bis  538.  A  ebenso  wie  alle  späteren  auf- 
lagen ohne  datnm.  —  Enr.  130» 

AT,  703*  1536.  Der  kriegszueg  in  Sophoier  lant  im  t hon: 
Der  Duerck  und  der  ist  zornig  worn :  ^Als  man   zeit  funt- 

■  zelmndert  jar  Und  seehäundmssig"  MO  16,  bl   144  bis  145' 

=  band  22,  s.  179  bis  182.  —  Enr,  1:18.  —  K  v.  Liliencron, 
Die  historisclien  Volkslieder  i\\  nr.  465. 
ar.  704.     1536.    Sturm  den  vollen  bergs:  ,|Ains  mal«  in  dem 
B  schlauraffen-land^'  SO  3,  bl  284  (fabel  und  schwenckj  Sturm 

H  des    vollen    pergs    128  vers  =  band  5  ^   «^  334  bis  337   = 

H  schwanke,  bd.  1,  nr.  43:    sieb  dort  bd.  2,    h.  XII,  —  Enr. 

■  117,  4. 

■  nr.  705.  1536,  Des  klaffers  znng:  ^0  klaffer,  dein  falsch 
I  hertz  anschaW^  SG  3,  bl  292  (gemengt  allerlay  kurz  .spruech) 
H  Des  klaffers  zung  49  vers  =  band  3,  s,  358  bis  359,   dazu 

■  bd.  21,  s.  381,  —  Enr.  191.  b,  2, 
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nr*  7ütt*  1536  Januar  1,  Der  v  ^ rra  e  s  s e n  j  e g e r  :  ^Ein /fre- 
cher jeger  wai*e'*  in  der  silberweis  des  Hans  Sachs  MG  4, 
bL  miy'Us  l(i7',  —  Berlin,  Q  575,  bl  7'.  —  *M  193,  bL  274 
m,  d*  ~-  M  5,  s.  67B  f.  —  i^ohwänke,  bd.  3,  ni\  53, 

nr.  7(*7,  1536  Januar  2.  Ein  kainpff-fresprecli  zwischen  wasser 
und  wein:  ^Vor  jaren,  al«  k]i  im  Welsohland'*  SG  3,  bl  267 
(kämpf  j^esprech)  wasser  und  wein  276  vers  =  band  4,  s.  247 
bis  254;  dazu  bd.  2L  g.  405.  —  Enr,  139, 

nr.  70H.  1536  Januar  4.  Der  lachent  philosophns:  ^Mi/ 
sost-emon  fi:enande*'  in  der  silberweis  des  Hans  Sachs  KG  4, 
bL  167'  bis  \m\  —  M8,  bL  275'  (1533  gedieht).  —  M  12, 
bL  257  m.  d.  —  ♦M  193,  bl,  199  m.  d,  —  M  207,  bL  108' 
(1564  Dezember  14). 

nn  7ü9,  1536  Januar  12.  Ein  kla«:i'ed  der  tugentreichen  fraw 
Zucht  über  die  ungezembten  weit:  ^Eins  ta^es  ich 
im  hewniün  saß**  80  3,  bl.  278  (poetisch  Bpmech)  Die  ver- 
acJit  fraw  Zuecbt  124  vers  —  band  3,  8.  293  bis  296  ]  daza 
bd.  21,  ^.  379.  ^  Enr.  131,  2  und  Enr.  71,  b/d,  2,  VergL 
m\  2994  =  MO  10,  bl.  387, 

nr.  710.  1536  Januar  13.  Historia  von  dem  riter  aus  Franck- 
reich,  den  ein  kanffman  selij^  nennet:  ^Hi5rt  zu  ein  wrnL- 
derlich  geschieht**  [Panli]  SG  3,  bl,  276  (histori)  KietteT  an« 
franckreich  134  vers  ^  band  2,  8,  2m  bis  283,  dazu  bd.  21, 
s.  3*53  und  Nümb.  festschrift  s.  19L  —  Enr.  14*1  VergL 
nr.  2<>41  =  MG  8,  bL  124, 

nr,  711,  1536  Januai*  14.  Ein  erschrock liehe  histori  von  einer 
königin  auö  Lamparten;  ^In  der  Lamparder  cromca** 
[Pauli]  SG  3,  bl.  274  (histori)  Die  kiinigin  aus  Lampartteu 
100  vers  ^  band  2,  s.  271  bi^  273:  dazu  bd.  2L  s.  363,  - 
Enr.  141.  Benutzt  von  Clemens  Stephan!  in  seiner  tra- 
g5die  von  einer  königin  auß  Laraparden  1551.  Vergl.  Kn- 
dolf  W  0 1  k  a  n ,  Geschichte  der  deutschen  litteratur  in  Boh* 
men  bis  zum  ausgange  des  XVI.  Jahrhundert«.  Prag  1894. 
8.  389.  VergL  nr.  1582  =  MG  7,  bL  49 ;  nr.  4754  =  bd,  12, 
B.  4fM  und  nr.  5445  —  bd.  16,  g,  3.  Die  vollständigfite  gt- 
nealogie  des  stoflfes  giebt  J,  Bolte  zu  Montanua  s,  632  bis 
634  und  s,  658,  1 

nr.  712.  1536  Januar  15,  Das  pader  thier:  ^Ainsmahi  atö 
pader  fraget  mich"  in  der  abenteuerweise  des  Hans  Fok 
MG  4,  bl.  168*  bis  169'.  —  M  5,  s.  553,  —  schwanke,  bd.  3, 
nr.  54.     Vergl,  nr.  5630a  —  schwanke,  bd,  2,  nr,  3(U, 
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nr.  713-  1536  Janear  lö.  Die  neun  1er  im  päd:  ^Nnn  höret 
ZV  und  schweiget  stil"  in  der  abenteuerweiiie  des  Hans  Folz 
MG  4,  bl.  170  bi^  171'.  —  M  5,  s.  216  m.  d.  —  *M  12, 
bl  125  m,  d.  —  M  194,  bL  17L  —  »U ,  bi  140  m.  d.  — 
F.  SfhnfHT  V.  Carolsteld ,  s*  49.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  55. 
Vergl.  nr.  5630b  ==  gchwänke,  bd.  2,  nr.  305. 

714,  1536  Januar  19.  Ins  päd  ein  flewle wglein:  „Wol- 
auff,  wolanff  la^it  uns  darfoa''  in  der  radwein  des  Liebe  von 
Genf^ren  MCf  4,  bl.  171  bis  172.  —  M  5,  b.  307.  —  schwanke, 
bd.  3,  nr.  56. 

715,  1536  Februar  2,  Der  äffen  Ursprung:  „Ainee  tages 
fraget  ich  ain  doctor  der  mer"  fFolz]  in  dem  lang:en  tone  de« 
Mü^lin^  MG  4,  bl.  172  bis  173.  —  M  5,  bl.  494  m.  d.  —  ♦M  12, 
bL  104  m.  d,  —  ßchwänke,  bd.  3,  nr.  57.  VergL  nr.  5517 
^  schwanke,  bd.  2,  nr.  290. 

BP*  716,  1536  Februar  2.  Die  drey  schwenck:  *,Nnii  bort 
artlicber  scliwencke  drey**  [Pauli]  in  der  hagelweis  des  Hülzing 
MG  4,  bl.  173'  Ms  174.*^  —  Erlangen,  cod.  1668,  bl.  Ö34^  — 
Weimar.  Q  572,  bl.  9«'.  —  Gnz,  2.  bdch.,  s.  104.  ^  schwäiike, 
bd.  3,  nr,  58.     Sieh  Nünxb.  festschrift  s.  143. 

nr.  7!7.  1536  Februar  20,  Der  eiszapf:  „Zw  Venedig  ein  kauff- 
man  sas"  [PauU]  in  dem  lieben  tone  des  Caspar  Singer  MG  4, 
bl.  174  bis  175.  —  M  5,  s.  465  (LenUart  Ferber  gedieht  1580 
Mai  10).  —  *M  12,  bl  108^  m.  d.  —  Erlangen,  cod.  1668, 
bl.  592'.  —  ♦U,  bl.  267  m.  d.  ^  Weimar,  Q  571,  bl.  133. 
—  *Will. ,  bl.  203'  (1545  Februar  20).  —  K.  Goedeke  I, 
s.  87.  —  schwanke,  bd.  3.  Jir.  59. 
718.  1536  Februar  27.  Der  wunderlich  man:  ^Ainsmak 
ain  wunderlicher  mon"  [Pauli]  in  dem  guelden  tone  des  Re- 
genpogen  MG  4,  bl.  175  Im  176.  —  fol.  23,  nr.  42.  —  M  8, 
bl  5(Xl'.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  60. 
IIB*  1536  März  13.  Die  vernascht  kftchin:  »,Vor  kurzen 
jaren  sase**  [Pauli]  in  dem  hoftone  Mamers  MG  4,  bl.  176 
bis  177.  —  fol.  23,  nr.  51.  ~  ♦Will.,  bl.  164.  —  Weim. 
Q  573,  bl.  567.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  61.  Vergl.  nr.  5333 
=^  schwanke,  bd.  2,  nr.  248. 

nr,  720.  1536  März  20.  Die  sieben  haubtlaster  mit  ihren 
sündlichen  anhauchenden  ey genschafften :  „Hoflfart,  ein  auffge- 
blaüner  mnt^  SG  3,  bl.  280  (gaistlich  spruech)  Die  trieben 
haupt  laster  120  vers  ==  band  1,  s.  357  bis  360  (o.  d.);  dazu 
bd.  21,  s.  348.  -=-  Enr.  307  (  ). 


nr. 


nr* 


1«»6  Min  Sl  feil  ifijfi  Mfti  1^ 
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nr.  7^1*  1536  Mära  31.  Das  acht  capitel  zun  Römern:  ^H5rt 
Paulas  spricht  zun  Hörnern**  in  dem  verporgnen  tone  des 
Fiiz  Zorn  MG  4,  bL  177  bis  178'.  —  ♦M  8«,   bL  95^  m,  d, 

BP.  722.     1536  April  1.    Der  künig  Eckhart  lachet  nie:  TtKfinig 
Eckhart  aus   Franckenreiche *-    [gesta  Eom.]    in  dem  hohe 
tone  de«  jungen  StoÜe  MG  4,  bL  17i*  bis  179'.  —  ^Ü,  bl.  70  1 
71.  —  toi  418,  s.  716.  —  foL  4UI,  s.  4L  —  K.  Goedeke  I,  s.  J 

ET,  723.     1536  April  3,    Der  110  psalm:  ^Wnn/derüch  ßach  Di 
viä  im  jgraist  von  ferren"^   in  dem  klingenden  tone  des  Ha 
Sachs  MG  4 ,  bL  180  bis  18(V.     VergL   nr,   1809  =  MG 
bL  272  and  nn  6032  =  bd.  18.  s.  mx 

nr,  724*     1536  April   4.     Der  dot,    pegrebnns  and  arstei 
Oristi:    ^Als   Uristns  an  dem  creuze  hing**    [Luc.  23] 
dem  bewert-en  tone  des  Hans  Sachs   MO  4,  bL  181  bis  1^ 

—  M  192.  bL  416'  m.  d,  —  Singschule  1556  Mäns  22. 
nr.  725*     1536  April  4.    Das   Schneckenhaus:    .Escheles 

poete**  in  der  hiinweis  Wolfrans  MG  4,  bL  182  bis  182*. 
M  a  bL  330  m.  d.  —  ♦M  8s  bL  306  m.  d.  -«  *ü,  bL 
in.  d.  —  ♦WilL,  bL  94  m.  d.  —  K,  Goedeke  I,  s.  90. 

nr.  720.  1536  Apnl  5.  Billa  der  m^rdisch  Eömer:  ^Vt 
lerius  uns  &chreybet  her**  In  der  plut^^eis  des  Hans  Fo 
MG  4,  bL  182'  bis  183'.  —  foL  419.  s.  322, 

nr.  727.     1536  April  9.     Vermanung  der   welt-kinder  zu 

büß:    ^Als  man  zeit  fünffzehundert  jar*  SG  3,  bL  282  (po^ 
etisch  spruecb)  plintheit  der  weltkinder  138  vers  =  band  1, 
8.  425  bis  428;  dazu  bd.  21,  s.  349. 

nr.  728.     1536  April  10.    Osterpar;    ^Hurt  ain  ügnre'*  in  dem 
abgeschieden  ton  des  Nanenpeck  MG  4,  bL  183'  bis  184*. 

nr.  729.     1536  Mai  (V)     Der   wintel  was  eher   SG  3,   bL 
(tabel   und   schwenck)    Der   wiutelwascher  48  vers;   w 
schwanke,  bd.  1.  nr.  44  sein,  s,  dazu  dort  bd.  2,  a.  Xu, 
Enr-  137. 
_Br.  730.     1536  Mai  5.    Der  pluetig  wappenrock:  ^Uns 

Turware^  (gesta  Roman.)   in  dem  abgeschieden  ton  des  Xü 
nenpeck  MG  4,  bL  184*  bis  185'.  —  foL  23.  nr.  32  od, 
M8,  bL  450'  (1536  März  5).  —  M  207,  bL  11'  (1564  Juni! 

—  foL  418.  s.  584  o.  d. 
nr.  731.     1536  Mai  12.     Der  d mucken  egelkopf:    ^Zv  Sali 

purg   war   ein   egelkopf'*  im   frawen  erentone   des  Ereub 
MG  4,  bL  185'  bis  186'.  —  M  5.  s.  290  o.  d.  —  M  12,  bL  2Ö 

—  schwanke,  bd.  3,  nr.  62. 
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15U  Juni  ?   Ml  IhM  August  31. 


HP.  732.  1 586  Juni  ?  S  r  h  w  a  n  c  k  :  Der  narr  t  a  n  t  z  e  t  nach 
seiner  f^eigen:  „Sehawt  uns  an,  beide  traw  und  manu**  SU  3, 
bL  287  (fabel  und  schwenck)  Ung'eratten  narr  mit  der  geigen 
40  vers  =  band  21,  s.  3f)7  bis  :K*8  {15i>7  Januar  27):  dazn 
duit  8.  4t8  ~  schwanke,  bd.  1,  m\  45.  —  Enr.  3(»8  (   ). 

nr.  733.  153G  Juni  7.  Der  abeutewrer  mit  eira  or:  „Ein 
abentewrer  kome'^  [Fanli]  in  dem  hnftone  Marners  MG  4,  bL  186' 
bis  187'.  —  M  5,  8.  558.  ^  M  8,  bL  W  bis  95'.  —  ♦ü, 
bl.  41)'  bis  4r.  —  K-  Gt^edeke  U  s.  91.  —  schwanke,  bd.  3, 
nr.  f>3. 

nr*  7^4.  153ß  Juni  26.  Der  künig  CiruÄ  erle^ :  „Cirus  der 
küniiT  nieobtitr"  in  der  kagenbliite  H.  Franenltjbs  MCr  4, 
bL  1H7'  bis  188.  ^  fuL  23,  nr.  127.  —  M  9,  s,  34.  — 
*\VilL.  bL  165  hl  d.     VergL  m\  50t>6  t=  bd.  13.  s.  289. 

nr.  735.  1536  Juli  IL  l*er  Rrpiner  mit  den  sechs  jungen  süe- 
nen:  „Ein  senati^r  zw  Ff«mie  ^m"-  in  dem  g^nelden  tone  des 
He^enpogen  MG  4,  bL  188  bis  189.  —  M  8,  bl.  423  bis  423* 
m.  il  —  toL  418,  s.  713.  —  K  Gi>edeke  I,  8.  94. 
736.  1536  Juli  13.  Ein  urstent:  ^Als/Cri^tus  war  von 
dotten  auferstanden''  [apostelgescli.  1]  in  der  osterweis  des 
Ueringßg^ewentl  MG  4,  bL  189  bis  190'.  —  Bb,  8.  713  o.  d, 

BF.  737.  1536  Juli  15.  Cobilon  mit  den  prettspillen :  „AIh 
Ci»bilon  der  weisse"  in  der  hagenpluet  des  Frauenlob  MG  4, 
bl.  190'  bis  191. 

nr.  738.  1536  Juli  18,  Die  3  1er  von  dem  schwel isren:  ,, An- 
zeigen*' in  dem  kurzen  tone  des  Linbart  Nunenperk  MG  4, 
bL  191  bis  192.  —  M  8,  bl.  324  m.  d.  und  bl  472'  (1536 
Juli  10).     VergL  nr.  5520  =  bd.  20,  s.  513. 

nr.  739.  1536  Juli  18.  Die  sechs  1er  vom  reden:  «(ato  spricht 
die  erst  hoch  weishe^i:''  in  der  mayenweis  des  Eyslinger 
MG  4,  bL  192  bis  192\  —  M8,  bl.  473^  m.  d.  VergL  nr.  5520 
=  bd.  20,  s.  513. 

nr«  740.  1536  August  25.  Ein  gespreeb:  Die  neun  gab 
m  u  s  e  oder  kun.st*i:r»ttin  betreffend  „Als  man  zeit  fünff- 
zehundeit  jar  Tnud  dreyzebene**  SG  3 ,  bl.  288  (poetisch 
spruech)  die  kostlich  9  gab  der  känst^ottin  168  vers  =  bd.  7, 
s.  202  bis  210:  dazu  bd.  23,  s.  523.  Hans  Sachsens  dichter- 
berufuag  in  Wels. 

nr.  741.  1536  August  31  ?  I>ic  neun  eilenden  w  a  n  d  e  r  e  r  : 
,Der  erst,  welcher  mit  karreu  teil"  ^ij  3,  bL  293  (fabel 
und  scbwenck)  Die  neun  elenden  wandrer  54  vers  =  bd.  5, 

Hasfl  Sachs.     XX\\  Q 
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8.  282  bis  2^4   o,  d. 


schwanke,    hd    1. 


75.  1  tmd  Enr.  168,  a,  2,    Vergl.  nr,  749  ^  MG  4.  bL  193* 
nüä  DT.  701  ^=  {zhOL  nn  9. 

742.     1636   ^^ept€1Ilber  3.    Die   angewiesen    menschlicli 
anscble^:    .Eins  mals  ber  Muster  nadiC^  S4i  ii,  h\. 
ipot^mck  fiprnecbi  Die  nn^ wissen  an:^^dile^  128  vers  =  bd.^ 
€L  153  bis  156;  dazn  bd.  21.  s.  4(JÜ. 

743^  1536  September  7.  Fabel.  Die  amets  mit  dem 
^rilleiL  Wider  die  fawlen:  „Esapas  ams  be^cbreibt  ein 
fabil*  SG  3.  bL  296  (gremengt  allerlaj  karz  spmech) 
mit  dem  grillen  65  vers  =  bd.  5,  ».  78  bis  79  =  schwi 
M,  I.  ET.  47.    VergL  nr.  744  =  schwanke,  bd,  3,  nr. 

I-M.    1536 September  13.   Die  ameis  T&d  der  grill; 

Empam   i^  nns  pesduieben*    in   dem  säßen  tone  Härders 
XG  4,  bL  193  bis  193*.  —  M  2iiJ.  W,  119.  —  W^  bL  458, 

—  UiL  418,  s,  134.  —  T.  bL  83,  —  K.  Goedeke  I.  s.  95, 

—  «cbwtnke,  bd.  3,  nr.  &4.    V'en^L  itr.  743  =  M.  5.  &  78. 
74S.     1536  September  24.    Gfengknas  der   vier  angel- 

tügeadt:   ^JSäst&  tage  iek  inn  dem  Ifefeü*^  [Seneca]  S6  3, 
y.  298  (poeilitck  qmec^)  Ggfeaefcnmt  der  vir   angeltoge 
«Ora»  =  baad  3.  i.  271  bis  281:  daea  bd.  21 .    s    37 
Swk  W.  Abele,  ^  85. 

74lr,  1536  Septeflibcr  30.  Eni  camedi  aiit  dreyen  per^one 
£0  «ptelen,  nemfidi  eiB  kalter,  ein  salm  and  ein  narr:  .Ein 
guten  abend,  ikr  erbani  leat!''  SG  3,  bL  3ÖI  (fasnacbt- 
spil)  Der  nngeraltea  san  mit  3petaoinen  3tl2  rers.  Hü. 
mr.  606  des  kksters  Einäedela,  s.  73  Ha  M  mit  bes.  an- 
misng  fir  ^  klddong  der  perwnen  =  bd.  3 ,  ».  61  bis 
74  fi.  d.;  siek  dam  bd.  21.  s.  370  =  faitiiadil£|i.  nr.  6. 
Enr«  115,  2.   A.  L.    Stiefel :  Genn.  36.  &  9. 

747.    1536  Oktober  3.    Ein  faß  nackt -spi  ei  mit 
Personen,    Das  narren-scbneTden:  .Eni  gmten  abei 
Ick  bin  d<^  nieden^  SG  3,  bL  310  (fasnacbtapü  i  Da^ 
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bd.  5,  s;.  3  bis  Vt 


it  dem  datam:   1557  Ofeletar  3)  =  fastnaditspiel  nr.  IL 
Enr.  142,    VergL  nr.  616  ^  1IG4  U.  118*  nnd  nr. 


XG  10,  bL  269. 
enlor  (ZanKkes  i 


Jis  narrm^ehilSr  Seb.  Br 
Ä.  CXXni.     Hopf  2,  219  big 


1,  SL  118.  J.  H.  IL  «.  275  bj»  »Ol  Tieck  h  s, 
t4r  £.  Pauder  s.  237.  AnoU  &432^  Lntzelb-Fr 
mn  a.  ao&  bii  SSa 


15H  Okt,  8  M«  16S6  De^jj,  s. 


iir. 


Aufg:efiilirt  %vartle  das  fastnachts^pifl  dErch  Goethe  in  der 
ersten  Weimarer  zeit:  Berichte  des  freien  Deutschen  hrich- 
stift^s  zu  Frankfurt  am  Main  1H94.  S,  14*.  Die  narren,  <lie 
Goethe  dem  kranken  aus  flenj  wamse  schnitt,  sind  in  der  ^nniü^ 
herj!«j|i:l.  bibliotbek  in  Weimar  aufbewahrt»  —  Ferner  aaf 
dem  niarktpLats:e  in  Nürnberg'  am  24,  ^Tnni  1874,  am  tage 
der  enthiillun^^  des  H.  S.-denkmals.  187ö  im  trarten  des  Germ, 
museums:  anhange  zu  Liitzelbergers  Hans  Sachs.  Nüraberg 
1874.  —  Ferner  am  22.  Febnmr  1884  in  der  Schlamffia  in 
Dresden. 

Gb  im  Februar  ItiHO  bei  den  hoffestlichkeiten  in  Torgan 
das  ganze  stück  aufgelührt  worden  ist,  geht  aus  der  bemer- 
kun^  im  diariinii  nicht  bestimmt  hen^or;  es  heißt  in  der 
Dresdner  hsch.  K  !*1,  bb  4'  .Beym  Prnceß  ag-irete  der  Artzt 
den  Narren  Schneider  aus  Hannß  Sachi3en\  aber  wahrschein- 
lich  ist  es,  weil  bei  dieser  ^ele^eniieit  in  der  fascbinprslust 
auch  A.  Gryphius,  Peter  Squenz  dargestellt  wurde.  Sieh  zu 
nr.  11124  ^  1545  Dezbn  31. 
74H.  153B  Oktober  8.  (' o  m  e  d  i  a.  Die  üjantze  hy:*turi  der 
H  e  s  t  e  r  zu  recedini ,  hat  xüj  person  unnd  drey  actus : 
„Fried,  trnad  und  heil  vivn  jjott  voran"  SG  3,  hl  ;U8  (co- 
medi)  Die  Hester  mit  dem  künig  Ahaschwen»  r)32  vers  = 
bd.  1,  8.  in  bis  133;  dazu  bd.  21,  s.  345*  Erv^eiterung 
BT.  5391  =  bd.  15,  8,87  bis  135.  Sieh  Rndidf  Schwartz, 
Esther  im  deutsclieu  und  neu  lateinischen  drauia  des  reibr- 
niationszeitalters.     Gldenbur^  1898.  3  bb,  307  s*  8. 

749.  153G  Oktober  13,  Die  neun  elenden  wandrer: 
„Neun  elent  wandrer  thuet  verj^ton-  in  der  abentewerweise 
des  Hans  Folz  MG  4,  bl  193^  bis  194'.  —  M  5,  s.  158,  — 
M  191,  bL  9  0,  d.  —  Q.  571,  bl.  44  und  153.  —  K.  Goedeke 
I,  s,  97;  danach  Arnold  I,  59.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  65. 
Vertrl  nn  741  =  bd,  5,  s.  282  =  sehw.,  bd.  1,  nr.  44?. 

750,  153t»  Dezember  7,  Die  zwei  ff  dreck:  „Hort,  wie  mir 
nechten  erzelt  ein  reinjeck'*  in  dem  kurzen  tone  des  H.  Sachs 
MG  4,  bl,  195  bis  195^  —  M  8,  bl.  llü.  —  m  12,  bb  12(i'. 
—  M  195,  bl.  26*>.  —  M  207,  bl.  91'.  —  schwanke,  bd.  3, 
nr.  66;  dazu  dort  8.  X. 

75L  1536  Dezember  8.  Die  drey  föessig:  saw:  «Als 
nocli  der  pc^et  Esfjpiis*  in  dem  senften  ton  des  Nachti^al 
MG  4,  bl  195'  bis  19*V.  —  M  5,  s.  759  m.  d,  —  schwanke, 
bd.  3,  nr.  H7. 

6* 
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U  t.M  i>t7  ^wn,  SQ. 
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d:   ,Zi!r  Ilarlajil 
Jebe  von  Genireti 

-  M  8,  bl  92*  bis 

-  ^ü,  W.  74.  — 
ar.  68,  —  Ver 


■r.  7^2.     1536  Destember  15.     Das  narrenp: 
sm»  ein  bocb^lert'-   in   der   radwel»   des 
MG  4,  hl  196'  bis  197'.  ^  M  5.  s,  247. 
M,   —   M  9,   8.  196.  —  Q  571 ,    bl.  8, 
£.  Goedeke  l.  s>  99.  —  schwanke,  bd.  3, 
sr.  40S  =  sdiwinke,  bd.  1,  nr,  6. 

mr*  7M.  153ß  Desember  28.  Faßnacht -spiel  mit  5  p^rsoi 
die  rockenstaben  genandt:  ^Ein  ^ten  abndt,  ir  bidi 
teet«  SG  3,  bL  331  (fisMMMqvU)  Die  roekenstnel 
nü  5  penwnen  216  vers  =  band  14,  s.  26  blü  34  ^=  ti 
nacbtip.  nr.  Kl  Juh  Tittmann ,  H.  S.  ni ,  s.  26  bis  35 
A.  L.  Stiefel :  Germania  36,  8.  10.  Ueber  den  cbaralcter  der 
gpinnstnbcn  sieh  Keller,  fastn,  I.  381,  29;  386,  27,  Vergl 
nr,  2141  =  bd,  4.  s.  386  und  nr,  4193  =  MG  13,  bl.  3fm. 

mr.  754,     1536  Dezember  29.    Die  weiber  straff  ^^ampt  den 
kindem :    .Valeriui^  nns  schreibet*   in  dem  rei^olten   toi 
Wolfirans  MG  4,  hl  198.  —  foL  418,  8.  480. 

BT.  755.  1536  Dezember  3»>.  Das  iabirint  zw  Born  (T>er  irr 
garten) :  ^£in  f  kaiser  zv  Born  sase*  in  der  süber^eis  des 
Hai»  Sachs  MG  4,  bl.  198'  bis  199.  —  fol  23,  nr.  86.  - 
M  12.  bl  243'.  —  M  195,  bL  206  bl  d.  —  •WUL,  bL  250 
in.  d. 

1537  sieh  nr,  1627  =  1545  Mlrz  12. 

ar,  756.    1587  Jannar  1.     Der  jnnckfraw  hevrat:  ^Vaietin^ 
Maximoi  saget^  in  dem  kurzen  tone  B.  Begenpogren»  MG  4, 
bl.  199*.  —  M  a  bL  506  (T.  nns  dar  thnt  sa^n  1535). 
M  9,  a.  10. 

ar.  757.    1537  Jannar  11.    Der  fitter  Rani  bat   wider  die 

mer:  .In  Thito  Lirio  ich  las-  in  der  ritterweiÄ  des  Frauen- 
lob MG  4,  bL  2CO  bis  20l>'.  —  M  8,  bL  225  m.  d. 

mr.  758.  1537  Januar  20.  Der  sehmit  im  pachdrog:  ^Zw 
Dettelpadi  ein  admld  aaa  ein  enMtig  mon*-  m  des  Bömer^ 
geeaiifweia  HG  4,  bL  »O'  liis  »1'.  —  H  5,  a.  677  m  d  - 
•M  12,  bl  115  m,  d.  —  *M  189.  M,  127  «.  d,  —  schwanke, 
Vd.  3.  nr.  69. 

ar.  75f.  1537  Jannar  2a  Der  mpt  im  wlltpad:  ^Ein  abt  wi 
in  dem  Pajerlant-  [decam.]  in  dem  haflone  Jori^  Scliillm 
MG  4,  W.  200  bb  203*-  —  M  5,  a.  405.  —  »U,  bl.  67*  bii 
68  m.  d.  ^  BredM,  sidtbtbl.  hs.  R  446,  bL  7b\  —  K.  Goed* 
eke  t  s.  101 ;  daaadi  Anmld  I,  &  01.  —  adiwtake.  bd  3, 
ur.  7a    VergL  nr.  3489  =  fastnnditi^  nr  27. 
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760.  1537  Januar  2^).  Die  untrew  henckerin  (Das  weib 
henckt  iren  «loten  man):  ^Gefita  Romanuinim  sajcret,  wie  das 
ZV  Ronr  in  des  Rluners  fresangweis  MG  4,  bl.  21)2'  bis  203'. 

Tfil,  1 537  Febrnar  5.  Das  p  o  s  w  e  i  b  mit  den  s  t  a  i  n  e  n  : 
«Ein  man  het  ein  poshat'tiff  weib*'  [Pauli]  in  der  alment  des 
»iten  Stolle  MG  4,  bl.  203*  bis  2i)4',  —  Mo,«.  töB  m.  d. 

—  M  8,  bl,  1(14  m.  (L  —  m  12,  bl,  118  m.  d.  —  schwanke, 
IkL  3,  nr.  7L     Vergl.  nr.  4205  =:  tastnaclitsp.  nr.  41*. 

762,  1537  Februar  8.  Das  gelechter  Democriti:  ^Ein 
maister  liies  DennKritus"  in  der  alment  des  alt-en  Stolle 
MG  4,  bl.  21)5  bis  2lK>.  ~  M  8,  bl.  319  m.  d.  -^  m  12, 
bl  7(i'  m.  d,  —  M  195,  bl.  80  o.  d.  —  ♦ü,  bl  HH*  m,  d.  — 
♦Will,  bL  25?V  m.  d. 

768.  1537  Februar  13.  Der  d«it  fftechs:  „Aiiw  mals  war 
ein vralter fueehs''  fCyrill]  indem  scinvar/en  tone  de^  Klingsc^r 
MG  4,  bL  206  bis  2<  K^.  —  M  5,  s.  490  m.  d,  —  ♦M  12,  bh  71', 

—  Hertels  projrrainni    s.  33.  —  schwanke,    bd.  3^   nr,  72, 
VerjL!;L  nr.  5295  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  224. 

764.  1537  Febrnai'  17.  Kamptf-gespreeh  zwischen  der  Kün- 
heit  iinnd  der  Gedult:  „In  meiner  tammen  jujrendt''  SO  3» 
bl.341  (kampf^^esprech)  künheit  nd  fi^ediilt  31Bver!s  =  band  3, 
s.  132  bis  141;  dazu  bd.  21,  s*,  373,     W,  Abele,  s,  120. 

765.  1537  März  2.  Sant  Niclas  aid:  „Ein  pfaffen  fragt 
ich,  e  ich  wart  ein  singer*  [Pauli]  im  roten  tone  des  Peter 
Zwinger  MG  4,  bL  20B'  bis  207*.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  73. 
VergL  nr,  5519  =  schwanke,  bd.  2,  nr,  292, 

766.  1537  März  14,  Das  abentmal  Cristi:  „Als /Jesus 
für  uns  gen  wolt  in  den  dote**  [Math,  2B]  in  der  osterweis 
des  (irings^want  MG  4,  bL  207'  bi«  2m\  —  M  192,  bl.  402 
UL  d,  —  *1\  bL  153'  m,  d,  —  Solg,  5G,  s.  95  m.  d. 

767.  1537  März  16.  Der  passion  Cristi,  die  getencknus: 
^Des  herren  passione*'  in  der  zeherweis  des  Nnnenpeck  MG  4, 
bL  2m  bis  210,  —  M  Ol,  bL  1*  m,  d. 

768.  1537  März  16,  Der  ander  tail  des  passions:  j,Jo- 
hannes  am  neunzehenden^  in  der  henierweis  des  Nunenpeck 
MG  4,  bL  21t >  bi8  21 P. 

769.  1 537  Mü rz  20.  Die  vier  geschlecht:  „Es  sint  vierer- 
ley  lewt  zv  weng  auf  erden"  [Pauli]  in  dem  vergessen  tone 


des  Frauenlob  MG  4.  bL  21P  bis  212. 


M  5.  «,  257 


—  M  12,  bl,  27(V  iMärz  16).  ^  ni  192,  bl,  156  m.  d.  —  M  207, 
bL  57'  m,  d.  —  *U,  bL  30  m,  d.  —  bchwänke.  bd,  3,  nr.  74, 
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nr,  770.     1537  März  20.    Der  wuechrer:    ^Aia  waecher« 
einer  pi'edig  ginge "*  [Pauli]    in  der   zne^weis  des  Frau« 
MG  4,  bl.  212^  bis  213,  —  Enr.  Mth  S.  —  schwanke.  M.  3, 
nr.  75. 

nr.  771.  1587  März  20.  Die  vier  jiuirkfrawen:  „Vier  junck- 
frawen  van  hohem  stani^  [Faiiü]  in  dem  plaben  tone  des 
Refjrenpoiren  11^4,  bl.  213  bin  214.  —  toi.  23,  nr.  219, 
M  8,  bl.  2f)3.  —  toi.  418,  s.  418.  —  cgm,  5103,  bl.  95'. 
K.  (ioedeke  I,  s.  102,     Vergl.  nr.  4447  =  bd.  3,  s.  165. 

nr,  772»  1537  März  20.  Der  nas  man:  ^Ein  man  der  fuer  in 
aiiien  walt"*  im  plaben  tone  des?  Frauenlob  MU  4,  bl.  214 
bis  215.  —  Enr.  100,  2,  —  schwanke,  bd.  3.  nr.  76. 

nr,  773,    1537  März  23.    Der  121  psalm,  die  trewen  ^ottes  huet* 
^HtVrt  wie  künig  David*  in  dem  crewztone  \\*alther8  MG  4, 
bl.  215  bis  215^  —  *M  11,  bL  93'  m.  d.  —  HV  189,  bl.  m»' 
ui.  d.  —  N,  bL  526  o.  d.    Ver^H.  nr.  5574  =  bd.  18,  s.  472 

nn  774.     1537  März  23,    Der  123  p salin,  ein  g^uete  hntinunsr : 

got  :  „Die  hundert  drey-und-zwainzi|2:^t  zier^  in  dem  kurzen 
tone  des  Nachtiga!  MG  4,  bl.  216.  —  *M  192,  bl.  69'  m. 
=-  ♦Will.,  bl.  302'  m.  d.    Vergl.  nr.  6*)40  =  bd.  18,  s.  470 

TkW  775.     1537  März  23.    Der  128  psalm,  die  fruecht  der  f*irchC 
des  berren :  „Das  acht  und  zwaincigiste'*  in  dem  süßen  tt>ae_ 
des  Regjenpogen  MG  4,   bU  216  bis  217.  —  ♦M  8»,    bl. 
in.  d.     VergL  nr.  1421  =  MG  6,    Id.  194   und   nr.  5576 
bd.  18,  s.  490. 

nr-  776,     1537  März  23.     Der  135  pwalm,    ein  lob    de,^   herr« 
j^walt:   ^ Höret  von  dem  psalmiBten^  in  der  morj^enweis  d« 
Hans  Sachs  MG  4,  bl.  217  bif?  218'.    Vergl.  nr.  1187  =  MG 
bl.  260'  und  nr.  5932  =  bd.  18.  s.  508, 

nr,  777.    1537  März  26.    Die  fraw  mit  dem  speck:  ^Es  he 
ein  fraw  ain  mon"  [Panli]  in  dem  grünen  tone  des  Müglii] 
MG  4,  bl.  218'  Ids  219'.  —  Breslau,  sfdtbibl  K  446,  VjI.  259 
-^  K  5,  8.  28  (154<V).  ^  M  8,  bL  160'.  —  »M  193.  bl.  234.. 
^  ♦Will.,  bL  303  bis  304'.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  77. 

np,  77H.     1537    März  29,     Der    p  r  o  e  u  r  a  t  o  r  :    « Ains   ta^«  ain" 
procurator  zueg*  [Pauli]  in  der  flamweis  des  Wolfram  MG  4, 
bL  219'  bis  220.  —  Enr.  100,  5,  ^  schwanke,  bd.  3,  nr.  78. 

nr.  779,  1537  April  1  (osteitag:).  Die  drey  trumen  künig 
Jude :  „Dre,v  l'rumer  kiinig  Juda  uns  erzelet*'  in  dem  über- 
langen tone  des  Hans  Sarb.^  MG  4.  bl.  22^)  bis  223.  —  M  8, 
bl.  549'  m.  d.  —  M  191,  bL  59'  m.  d„  danach  giebt  C,  Mey„ 
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nr, 


nr. 


nr. 


nr* 


nr. 


ttr* 


nr. 


g.  133  bis  135  das  erste  gesäte.  —  N,  bl.  Am,  —  Br,  s.  77J> 
m.  d.  —  *Ü,  bl.  182'  m,  d.  ^  Q  671,  bl,  213  m.  d. 

7H0.  1537  April  1.  Der  starck  Mih>:  „Valerius-  in  dem 
graben  tone  des  Rei^enpageii  MU  4,  bL  223  bis  224.  — 
♦M  12,  bl.  m  m.  d.  —  *M  188,  bl.  2()7  iiu  d.  —  *Q  571, 
liL  313  u.  d. 

7SU  lö37  April  2.  Der  müEch  mit  dem  gstolen  hun: 
«Aiuhmals  am  m&nicli  wölt  die  fladen  weyen**  in  dem  .Hcbwin- 
den  tt>ne  des  Frauenl<di  Mir  4 ,  bL  224  bis  225.  —  M  5, 
s.  453,  —  M  188.  bl.  91.  —  M  ItH»,  bU  39B  o.  d.  —  nVill.,  bl  277' 
bis  279.  —  schwanke,  bd,  3,  nr.  19.  Vergl.  nr,  52<m  = 
schwanke,  bd.  2,  nr.  21 L 

782,  1537  April  5,  Ein  ti:esprecb  mit  ejTieiu  waldtbnider,  wie 
f  r  a  w  T  r  e  w  ^  e  s  t  (j  r  b  e  n  sey :  „  Eins  tag:es  mich  anfacht '^ 
SG  3.  bl,  335  (poetisch  spmech)  Die  gestorben  fraw  trew 
150  ver8  =  band  3,  s.  r^Jti  bis  310:  dazu  bd.  21,  8.  379, 
—  Enr,  143,  l.     Vergi  m\  2980  =  Mü  10,  bl.  377. 

783.  1537  April  6.  Die  unlitz  fraw  Sorg:  „Weyl  ich  was 
ein  wayd-man^  SG  3,  bl  337  (poetiseh  sprueoh)  Die  \'nüe!S 
fraw  surg^  116  vers  =:  band  4,  s.  134  bi«  140;  dazu  bd.  21, 
s.  3^)9,  —  Enr,  144,  2  und  Enr  145. 

784«  1537  Febniar  15  bis  April  14.  Die  ebrentveich  fraw 
M  i  1 1  ii^^k  e  i  t  mit  ihrem  huldseli^,^en  wandel :  ^Micli  trieb  das 
mein  fremüt"  SG  3,  bl  347  (poetiseh  spriiech)  Die  lOblicb 
fraw  miltikeit  31 KJ  vern  =  band  3,  8,  241  bis  249;  dazu 
bd.  21,  8.  377,     \\\  Abele  s,  12ti 

7S5,  1537  April  19,  Das  güelden  ay:  „Auianus  tliuet  sa- 
fi^en**  in  der  lumweis  des  Wolfram  MG  4,  bl  225  bis  225*,  — 
M  207,  bl  121»',  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  80. 

78*»,  1537  April  19,  Der  pfab  mit  dem  kranicli:  ^Ains 
tages  het  ein  pfabe''  [Aesop]  in  dem  hohen  tone  Friez  Ket- 
nera  MG  4,  bl.  225'  bis  226',  —  M  5,  s.  251.  —  ♦U,  bl  99 
m,  d.   —  K.  Goedeke  I,  s.  104.  —  seliwiliike,  bd.  3,  nr,  81. 

787.  1537  April  21.  Ein  jjresprech  mit  dem  fawlen  Len- 
t  z  e  n,  welcher  ein  hauptnian  des  irrossen  fawlen  hauifen  ist : 
^Ein»  te^s  im  Mayen  bewer"  SG  3 ,  bl  351  (fabel  und 
sehwenck)  Leni^z ,  der  fawlen  levvt  bauptnion  152  vers  = 
band  5,  s.  289  bis  21»4  ^  schwanke,  bd.  1  ,  nr,  48:  dazu 
dort  bd,  2,  s.  XII.  Das  datum  1547  April  21 ,  das  von  A 
an  sich  in  allen  autia|?en  findet,  ist  in  den  schwanken  schon 
rändert.    Sieh  Ntimberger  fest^chrift  s.  230.  —  Enr.  111,  L 


1»7  April  27  bii  Zl's7  Juni  1».  S8 

MT.  7S8.    1537  April  27.    Der  Köm  er  und  Athener  eew«:tnheit : 
-  Valeriuf*  uns  seit-  in  dem  i^äßen  tone  Schillers  MG  4.  bl.  226' 
bis  227'. 
nr.  7S9.     1537   April  3<>.     Die   undtertrückt   fraw   Warheyt: 
,Als  zu  Lüweck  in  Sachsen-  SG  3.  bl.  355  (poetisch  spmech) 
Die  .  .  .  332  vers  =  band  3.  s.  311  bis  319:   dazu  bd.  21, 
8.  379.  —  Enr.  143,  2  und  Enr.  146.    A.  L.  Stiefel:  Germ. 
36,  K.  16.     Vergl.  nr.  2982  ^  bd.  22.  s.  470. 
nr.  790.    1537  Mai  5.   Der  got  Pan  mit  Siringra:  »iMdium  ver- 
nim-  [Polydor]  in  dem  süBen  tone  Schillers  MG  4.  bl.  227' 
bis  228'.  —  ful.  23,  nr.  (;6.  —  M  5.   s.  83  m.  d.  —  M  8, 
bl.  4Cr  m.  d.  —  ♦M  8s  bl.  290.    -    M  192,  bl.  428  (1536 
Juli  5}.  —  C.  Drescher,  Studien  II.  anhang  s.  XLIV, 
nr.  791.    1537  3Iai  11.  Ein  anfang  zw  pfingsten  (Das  lob  Zion 
der  cristenheit) :  .Das/ 87  psalmenlied-  in  der  gesanck- 
weis  des  Albrecht  Lesch  MG  4,   bl.  228'  bis   229'.  —  Bb, 
8.  624  m.  d.  —  *M  8»,  bl.  92  m.  d.    Vergl.  nr.  571  =  MG  4, 
bl.  75'  und  nr.  6029  =  bd.  18,  s.  341. 
nr.  792.     1537  Mai  21.    Thimoclia,  das  kewsch  weib:  ,Sabel- 
licus  peschreibet  als  Thebe,   die  stat*    in  der  ostenveis  des 
Friz  Kettner  MG  4 .   bl.  230  bis  23(V.  —  N ,  bl.  581  (mit 
noten,  ohne  den  Schluß).  —  M  8,  bl.  263'  m.  d.  —  *Will., 
bl.  238  m.  d.  —  *cgm.  5103,  bl.  283  m.  d.  —  cgm.  5103,  bl.  51. 
nr.  793.     1537  Mai  21.     Der  plint   künig   pharaon   (Künig 
pharao  verprent  sein  weib):    .,Sabellicus  uns  saget**  in  dem 
hohen  tone   des  Friz  Kettner  MG  4,    bl.  230'  bis  231'.  — 
fol.  23,  nr.  50.    -  M  8,  bl.  263'. 
BP.  794.     1537  Mai  21.     Die  edel  acjuilegisch  fraw:  ,Sa- 
bellicus   peschreibe'*    in    der   hagenblüt weise   des   Frauenlob 
MG  4,  bl.  231'  bis  232.  —  M  8,  bl.  438'.  —  *Will.,  bl.  166. 
—  fol.  419,  s.  493.  -    Enr.  148,  3  und  Enr.  147,  2. 
nr.  796.    1537  Mai  31.    Die  zwo  Römerin  (starben  vor  laid): 
„Hört,  ein  gios  wunder  thuet  uns  sagen"  in  dem  kurzen  tone 
des  Kegenpogen  MG  4,  bl.  232  bis  232'.  —  fol.  418,  s.  145 
m.  d.  —  fol.  419,  s.  403. 
nr.  796.     1537  Juni  2.    Der  Römer  Mucius:  „Hört  als  umbieget** 
in  dem  abgeschieden  tone  des  Nunenpeck  MG  4.  bl.  232'  bis 
233'.  —  M  12.  bl.  227'  m.  d.  —  fol.  418,  s.  789  (1543). 
nr.  797.     1537  Juni  19.     Die  drey  ampt  Cr  ist  i:  .Drey/ampt 
im   alten   thestament-    in   der  gesangweis    des  Hans  Sachs 
MG  4,  bl.  233'  bis  234'  (Juni  29).  —  *^l  190,  bl.  225  i^Juni  29). 
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^  Theol  833,  bL  27'  bis  28^  (Juni  29)  ^  *\Viib,  bl.  286 
{,hmi  2*H. 

iir,  71>H.  1537  Juni  t\l  Drey  ltist*»n  zw  ereii  «ier  iinißica:  ^Drey 
histori  der  musica'^  [SabelÜcus]  in  der  radweis  des  Liebe 
von  (feii^^en  IIG  4,  bl.  235  bis  23B.  —  fuL  22,  nr,  46  (1543), 

—  toi.  23,  nr.  125.  ^  M  9,  s.  1253.  ^  nVill.  bi.  219  m.  d. 
nr.  Ti**J,     1537  Juli  4.    Der  77  p salin,  ein  clagpsalm:  ^Hört  aiii 

psalmen  der  kla^e"  in  (^em  schlecht  langen  ton  des  Jacob 
Klieber  MG  4,  bl.  23(i  bi>^  237',  —  *U,  bL  201  m.  d.  VergL 
nr.  4B77  =  MO  15,  bL  m  und  nr.  5485  =  bd,  18,  i^.  3<m 

nr.  HOO.  1537  .luli  31.  Ein  kauipf-f^eivprech  zwischen  i'raw  Tu- 
gend und  I'raw  Glück:  „Als  inn  des  Mayen  bKit*^  SG  3, 
bL  MM^  (kamp%esprechj  p:iüef;k  vnd  due^eut  5t  IH  ver>>  =  band  3, 
?j.  im  bis  204;  dazu  bd.  21,  s.  376.  —  Eur.  149.  Sieh  \\\ 
Abele,  s.  72  und  12(K 

nr,  HOU  1537  An^ßst  2.  Ein  sphön  f  r  a  w  e  n  - 1  o  b  :  ^Eclesiasti- 
cus  saprt  an""  [2Ö.  cap.]  iu  dem  huftone  MüMrlings  MG  4, 
bl.  237'  bis  238'.  -  *M  8»,  bL  91  m.  d.  —  M  12.  bl.  2C>8' 
m.  d.  "  4  571,  bL  43  m.  d.  —  Bb,  h.  lötL  Vergl.  nr.  5546  b 
=  bd.  19,  s.  107. 
H02,  1537  Au^rUBt  2.  Ui">iprun4r  den  b  e  h  e  m  i  s  c  h  e  n  1  a  u  d  e  s 
nnd  koni^reicbs:  ^Eins  ta^s  batt  ich  ein  ebrenboldt"  (Sehe- 
del]  SG  3,  bl.  3Ö8  (bistori)  vrspruu^  des  pebemischen  kiingr- 
relchs  134  vers  —  band  2,  s.  338  bis  341  ;  dazu  bd.  21, 
s.  365.  ^  Enr.  150,  1. 
808,  1537  September  27,  Die  m  a  w  e  r  J  e  r  u  s  a  1  e  ui:  »Ne- 
bemia  aus  sagtet '^  [4.  cap.]  in  dem  krönten  tone  des  Kaphael 
Duller  von  Augt^pur^  MG  4,  bL  23H^  bis  239\  —  ♦M  12, 
bL  bV  uu  d, 

nr,  804.  1537  September  27.  Der  tirau  Othus:  ^Es  schreibet 
Ulis  Valerius'*  in  dem  ji;uelden  tone  des  Woltran  MG  4,  bL  239' 
bis  24<r.  —  M  8,  bL  258  ni.  d.  —  M  190,  bL  286'  o,  d,  — 
füL  418,  s.  13L  —  foL  419,  s.  158.  —  ♦U,  bL  51'  m,  d. 

nr.  805*  1537  Oktober  4.  Des  pabstx  reuereiiz:  «Zwo  stet 
liegen  im  w^elschen  land^  [Pauli]  in  dem  bot  tone  Danhawsers 
MG  4,  bl.  240'  bis  24r.  ^-  fol.  23,  nr.  38,  —  M  5,  s.  5B0. 

—  M  8,  bl.  179.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  82.  Veri^L  nr.  5334 
^  schwanke,  bd.  2,  nr.  249. 

S06.  1537  Oktober  5.  Der  dot  man:  ^Ein  weib  sich  ganz 
freuntlich  erzaigt"  [Pauli]  in  dem  hot'tone  des  Danhawser 
MG  4,  bl.  24r  bis  242'.  —  H  5,  s.  227.  —  M  12,  bl.  295' 
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111.  d.  —  .Hchwänke,  bd.  3,  ni*.  83.   VergrL  nr.  4263  =^bdf^ 

s.  H2ü  =  t'a^tnachtsp.  nr,  6<X 
tu-  «07*     laH7  Dezember  4.     I>er  pock  mit  dem  wolff:  »C 
wutiiler  tlnv  ich  eoch  pekant"  in  KUi)ipoii&  sdiwam 
MtT  4,  bl.  242'  bis  243.  —  »U,  bl  82,  —  ♦UHU  bL  30ß  I 
3f>2\  —  K.  Goedeke,  I,  s,  105.  —  schwanke,  bd.  3,  nr. 
\^erp:l  nr.  iWm  =  bd,  17,  s.  520  =  schwanke,  bd.  2,  nr.mtl 

im  HÖH.     1 587  Dezember  16.   Der  s  c  h  a  e  1  g  a  n  pr  C  r  i  8 1  i :  , Locat  J 
am  andren  sprlchte'^  in  dem  krönten  tone  des  Baphael  IhtUer 
MG  4,  bh  243'  bis  244'.  —  M  H,  bl.  5^4'  m.  d.  —   »M 
bl.  50'  m.  d. 

nr.  809,     1537  Dezember  19.     Hercules  mit  Nessa:  ,Es 
schreibet  OvicHus**  [Boce,,  clurehL  fr.]    in   dem   gnelden  im 
des  Wolt'ran  MG  4 ,    bl.  244'  \m  245.    —    *M   H* ,    bl.  M$ 
m.  d.  —  M   11»2,  bl.  427'  m.  d.  ^  Q  571,  bl.  302'  m,  d.— 
C-  Drescher,  Studien  11.   anhang  s,  XIX.    W.  Abele.  «.  % 
Ver^l  nr.  5411»  =  bd.  8,  s,  733. 

Iir,  810.     1537  Descember  V.l   Die  unglückhaft  kUnij^'iu  Joka»te 
„Hort  wie  tJvidius  pesckreib*    [Bote,  diiixhl.  Ir.j  in  der 
ment   des   alten   Stolle  MG  4,    bl.  245   bis   246.    —   M 
bl  24'.  —  ♦M  11,  bl.  276.  —  fol.  419,  s.  405.  —  C.  Dre45clieii 
Studien  IL  anhang  s.  XXJ,  —  Aniold  I,  Ö2.    Verjjrl.  nr. 
=  bd.  8,  s.  29  und  nr.  5833  =  bd.  20,  s,  478. 

"m%  811.  1537  Dezember  23.  Die  ainfeltig  Pawlina:  J1 
cacius  pescbreibet  lias**  [durch!  i'r.]  in  dem  pflugtone  de 
Sieghart,  MG  4,  bl.  246  bis  247.  —  fol.  23,  nr,  81.  —  H 
6,  bl  20'  m.  d.  ^  M  8,  bl.  437*  (1502  Dez.  23).  ^  M  12, 
bl  323'  m.  a.  ^  tVd.  418,  s.  3iMj  und  s,  757.  —  ♦WUl,  bl. 
218  m.  d. 

iir.  8l:£,  1537  Dezember  31.  Die  neun  verpotten  speii 
^Kins  tags  fragt  ich  ain  doctor  weis"*  in  der  steigweise  Hau 
Pögnei-s  MG  4 ,  bl.  247  bia  248.  —  M  5,  s.  445.  —  M  Ö," 
bl  1211  —  *M  12,  bl  120.  —  *M  192,  bl  308'.  —  ♦WUl^r 
bl  2<H'.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  85.  Vergl  nr,  5729  ^H 
bd.  17.  s.  411  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  324. 

nr.  813*     1538  Januar  1.     ThuUa  das  mordisch   weih:    ^Tliitus     . 
Livins   sebreibe"  [Bocc,  durchl  fr.]   in   dem    langen  crewÄ^B 
tone  des  Wtdfran    MG  4 ,  bl  248  bis  249.  -^  M  8.  bl  430^ 
m.  d.  —  M  207,  bl  0'  m.  d.  —   fol  418,  s.  13<:)  m.  d.  — 
fol   419.  s.  337.   —    ♦ü,  bl.  5t >  m.  d,     Vergl  nr.   5445 
bd,  10,  8.  12. 
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814.  1538  Januar  t^  Der  alt  man  mit  iiem  rliebt  ^Ein 
alter  man  der  nam  ein  jflniie  frawen*  in  der  gruntweis  Frau- 
eiilobÄ.  MG  4.  bl  24H  bis  2511.  -^  M.  5,  s.  4l>.  —  M  8, 
bL  182^,  —  M  195,  bl  281.  ^  M  207,  bl  84.  —  Qri72,  LI.  5rv. 

-  schwanke,  bd.  3.  m\  8<i.  —  SmjrBchule  1556  März  22. 

815.  ir>:i8  Januar  17,  lUw  L&rles  päd:  ßHört  zw  vom 
Lftrles  päd  ain  sdnvanck^  in  der  radweis  de^  Liebe  von 
Gen^-en  MG  4,  bl  250  bis  251,  —  m  12.  bl.  124  in.  d.  — 
M  18(J,  bl  342,  —  Q  571,  bl.  31 L  —  Franz  Schnon*  von 
( 'arolsfeld ,  Zur  j^escbiibte  des  deutsclien  raeiHtergesangH, 
lierlin  1872.  s.  52.  —  seil  wanke,  bd.  3,  nr.  87. 

816,  1538  Feliruar  17V  Ein  schrme  eo  media  mit  dreyen 
personen:  Neniblieli  vöh  einem  vatter  mit  zweyen  siinen.  Und 
beLst  der  karg  nnd  mildt  «Seyt  mir  willkinnb,  ir  erbeni 
beiTn!"  HG  3,  bl.  370  ( fas nachts pil)  I*er  nült  vnd  karjr  .  , 
5«M>  vers  ^  band  3,  s.  28  bis  44 ;  dazu  bd.  21,  s.  Sm  =  fast- 
naehtspiel  nr.  7.  —  Enn  115,  1,  J.  H.  H.,  Hans  Sachsens  .  . 
gedieht.  Nürnberg  178!.  s,  74  bis  108.  Erneuert:  K.  Fannien 
VergL  nr.  m^  =  MG  5.  bl.  20  und  nr.  5727  =  bd.  17,  s.  4Ö2. 

817,  1538  Februar  2L  Die  d  r  e  y  s  a  w*  b  e  r  n  s  t  ü  e  c  k  : 
„Drey  saiibre  stueck*  [1.  Sal.  u.  Mow  2.  Aesop.  3.  Pfarrer 
V.  K.]  in  der  rorweis  Pfalzen  von  Straspurg  MG  4,  bL  251 
bis  252.  ^  M  5,  8.  248.  —  M  8,  bl  110',  —  Hl  12,  bU 
127'  f.  —  ♦ü,  bl.  75'.  ^  schwanke,  bd.  3,  nr.  HS. 

81H,  1 538  Februar  2 1 .  Der  s  c  h  1  ii  r  c  h  e  t  s  t  ( >  r e  h  :  ^  Wer 
oren  bab,  der  merck  vnd  horch"  in  dem  hoftone  Jörg  Schil- 
lers MG  4.  bL  252  bis  252',  —  M  5,  s.  716'  m,  d.  --  schwanke, 
bd.  3,  nr.  89. 

819,  1538  Februar  26.  Die  getrew  Hipsicratea:  „Hort 
Johannem  Boeacium'-  [diirchl  fr.]  in  der  greferey  des  Friz 
Zorn  MG  4,  bL  253  bis  253'.  —  foL  23,  nr.  49.  —  foL  419, 
8.  115.     VergL  nr.  5314  =  bd.   13,  s.  53tL 

820,  1538  März  1.  Die  gottin  ('ircew:  „Hom/erus  peschrei- 
bet  von  einer  fraw^en"  in  dem  klingenden  tone  deKS  Hans 
Sachs  MG  4,  bL  253'  bis  254^  —  ♦M  8-.  bL  257  m.  d. 
\>rgL  nr,  3234  =  bd.  12,  s.  64. 

821,  1538  März  1,  Dido  die  kewsch  witfraw:  „Jo/hanne« 
Pocaeius  bat  ]ieschriebeu'*  |diu'cbl.  fr.J  in  dem  klingenden 
tone  des  Hans  Sachs  MG  4,  bL  254'  bis  255'.  —  *M  8»,  bL 
257^  m.  d.  —  M  2u7,  bl.  28'  (1528  März  2).  —  fol.  418, 
ö.  581  0.  d. 
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nr.  H22,  lärSK  März  G  (aKchermitwocli),  Die  preizijc^  tVavr  Pr< 
i'  r  i  lii :  „tKidius  unts  von  der  lieb'*  [Bocc,  durclih  tV.J  in  de 
jjfueUlen  tone  des  Hau«  Saelis  MU  4,  bl.  25.V  biß  256*. 
il  l>reüt'ljer,  Stadien  IL  anhang  s.  XXIIl.  —  Sintr.'iohnle  153 
Mär:$  22.  Vergl  m\  um  =  MG  o,  bl.  1B4  und  nr.  11( 
=  bd.  2,  8.  167. 
S21U  lövW  März  8.  Da?^  treselleJist  echen :  ^Ak  fiiiiffs& 
hundert  jar^  SU  8,  bl.  H7VI  (gemengt  allerlay  kiircz  ^proecli 
Das  ...  =  band  8,  s.  745  bis  749.  Es.  Mus.  Brit.  Ädd,  15J 
toi.  155'  bis  15H  mit  der  bemerkime:  auf  M.  154' :  Aun(J 
1538  Munta^JT  den  li  Februarü  bat  Baruabas  I  Pömer,  Txon- 
bard  des  I  Pömer  und  Barbara  Krehnerin  Stdiii  Hochzeit 
irehalten  mit  Magdalena  CiiristoU'  Kreytens  %m>u  Kotlienborg 
Tocliter.  Der  Ratb  liat  etlicben  jungen  gesellen  erlaubt, 
ein  Gesellen  Stecben  auf  dem  Mai^kt,  auch  einen  Taius  aiif 
dem  Ratb  Hauß  zu  halten. 

iir.  S24,  15H8  März  341  Ein  ügur  der  urstent  Cristi:  «Im 
sechsten  Danielis  stet"  in  dem  verboleu  tone  des  Friz  Zorn 
MU  4,  bl.  25li'  bis  257'.  —  fol.  23,  m-.  254.  —  *U,  bL  110. 

525,  1538   April  5.     Die  gemein  nrstent:   „Paw/lns    ad 
Thej^alonicenses  sprichte**    [4.  cap.]    in  dem  klingenden  ton 
des  Ibus  Siu'lis  MG  4,  bl.  257'  bis  258'. 

526.  1538  Apnl  ii     Die  gednltig  Tertia;  ^Es  peschreili 
Bocaciuö  In  den  durehlewchting  frawen**  in  der  greferey  < 
Friz  Zorn   MG  4,  bl  258'  bis  259'.   —  M  207,  bl.  81'. 
fol.  418,  «.  477.  —  fol.  419,  s.  226. 

nr.  Sä",  1538  April  9.  Ein  nrstent:  ^M^rtcm  am  sechzeheji- 
den  thut  anfangen^  in  der  ost^rweis  des  Geringßg^'entl 
MG  4.  bl  259*  bis  261.  —  M  12,  bi  258  m.  d.  —  ♦![  192, 
bl  176  m,  d 

nr,  828.  1588  April  17.  Ein  gesprech  der  anrhnwigen,  wa 
deibareii  r  b  u  des  gantzen  tnenschlichen  lebend.  $arabt  ein 
artzney:  «Eins  tag^  m  dem  Mertzen*  SG  3,  bl.  383  (po 
tisch  spnxedi)  Die  vnrwig  rwe  mentschlichs  lebens  582  vo 
=  Hand  7,  ^,  220  bis  235 ;  dazu  bd.  23,  s.  524.  W.  Abele,  $.  tif 

ar*  S:*tl,   1538  April  26.   Die  ktinigin  Niobes:  ^Ovidins  schreibt 
von  der  kingin  Niobe-  [B4>cc^,  dtirclü.  fr.]   in  der  osterwei 
Frtte  KeUjiefs  MG  4,  bl.  261  bi»  261*.   —  M  5,  s,  2;^. 
•C,  bi  98  (April  19),  ^  •WiU^  bL  193*  bis  194*  m.  d. 
tL  Goedeke  I»  g,  107,   —   Vcrgl.  nr,  5198  =  bd.  8,  s.  63 
Vit  «r.  5445  =  bd.  IK    s   8  uimI  sieh  W    Allele.  ^.  96  f.  j 
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830.  1538  AprU  26.  Die  götm  der  Weisheit  Minerva: 
„Pacaeius  peschreibet  das*'  |  durch!,  fr.]  In  dem  püugtoixe  des 
Sighait  JtlT  4,  bi  261'  bis  2t>2^  —  M  8,  bl.  41'  nu  d, 

831.  15:iH  Apnl  30-  Die  getrew  Pompeya:  ^Bocadus*^ 
[durchl.  fr.]  in  der  rorweis  Pfalzen  von  Straspurg:  MG  4, 
bl  262'  bis  263\  —  fol.  418,  s.  U>3.  VefK^l.  nr.  5314  = 
bd,  13.  s.  539. 

832.  1538  Mai  10.  A  ^  r  i  p  p  i  n  a  ein  niueter  Neronis :  ^  Jo/ 
sephns  schreibt  von  A^rippina  elare'^  [Bocc,  durchL  fr.]  in 
dem  klingenden  tone  des  Hans  Sachs  MCt  4,  bl  2r>3'  bis  264'. 
—  fül.  418.  s,  153  (bloß  das  erste  gesätz).  Vergl.  nr.  5445 
=  bd.  16,  8.  16. 

833.  15^^  Mai  10.  Cleopatra  die  pos  hiier:  .Po/cacius 
von  Cleopatra  schriebe'*  [darcbl.  fr.]  in  dem  kling^enden  tone 
des  Hans  Sachs  31c;  4,  bl  264'  bis  2<i5'.  —  foL  419,  s.  545 
m,  d,  ^  *Will,  bl  m  Ms  94  m.  d.  Ver^L  m\  5445  =  bd 
16,  8.  14. 

834*  1588  Mai  14.  Historia  von  dreyen  lieidnischen  mör- 
derischen frawen:  „Man  tind  baidnisclier  weiber  drey" 
[Bocc,  durchl.  fr.]  SG  3,  3^12  (histori)  Die  drei  mordiischen 
haidin  150  vers  =  band  2,  s.  2^)4  bis  298;  dazu  bd.  21,  s. 
3H4.  —  Enr.  151.  Sieh  W.  Abele,  s.  lOL  Ver^l.  nr.  585 
=  MG  4.  bb  91;  42m)=:bd.  12,  s.  317. 

8B5*  1538  Mai  1 5.  Der  k e  ra er  e  r  m  it  P h  i  l  i  p p  o :  „Ln/cas 
am  achten  der  beschichte*  in  dem  pksen  tone  des  Michel 
Herwait  MO  4,  bl.  265'  bi»  266'. 

836.  1538  Mai  29.  Der  Neidhart  mit  »einen  listen:  „Ein 
riter  wnnt  in  Dstereich*  in  dem  hoftone  des  Danhawser 
MG  4,  hl  267  bis  267'.  —  M  8,  bl.  188'  m.  d.  —  Tlieol. 
833,  bl.  133'  (1551).  —  schwanke,  bd.  3.  nr.  90,  Ver^l, 
nr,  5024  =  fastnachtsp.  nr.  75. 

887.  1538  Mai  30.  Der  p  a  c  he  n  d  i  e  b  :  ,Ein  dorif  leit  in 
dem  Payerlant«  in  der  ahentewerweis  des  Kans  Foix  MG  4, 
M.  267'  bis  269.  —  M  5,  s,  554.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  91. 
Ver^l  nr.  838  —  sehwänke,  bd,  1,  nr.  49  und  nr.  5728  = 
bd.   17,  s.  4i:Hi  =^  schwanke  bd.  2,  nr.  323. 

838.  1538  Mai  30.  Derpacben  dieb.  Dieser  schwank  stand 
SG  3,  hl.  397  nach  dem  ^^eneralrepster  mit  0(»  versen,  also 
genau  so  vielen,  wie  die  spruchweise  des  dichters  zählt.  Sie 
ist  als  schwank  nr.  49  gedruckt  worden.  Sieb  nr.  837  ^ 
MG  4,  bl.  267'  und  vergjl.  nr.  5728  =  bd.  17.  s.  4rKJ. 


nr«  h3^«  153f^  Joni  1.  D«r  veis  taliber:  .Em  eancz  sdine- 
w€«ier  tawtjer-  '«Vviilli»'  in  der  sf^rvithveiie  d»  Haiks  Sachs 
MG  4.  bL  Ä^  bb  27i».  1-  f.>L  23,  nr.  fi4.  —  Mo.  s.  oG4. 
—  M  195.  bL  239  ^..  4.  —  ^hwänbe.  W.  3.  nr.  92.  VergL 
Br  5201^  =  scbwänke.  bd.  2.  ar.  227. 

Dut^iem  m  das  ente  lied  in  Hau»  Sa^h^n«  z vGlfter  mei- 
•t^rweU*.  Sieh  C.  Mer  *.  121  f.  and  «.  2iM  bi*  2fö.  Ven^L 
i^r.  1«>^  vom  9.  April  IMl  und  nr.  3t(9  rom  I.April  1530. 

nr«  MO.  1538  Jimi  12.  Der  kanfmann  mit  dem  me&seisen: 
.Ein  kaafman  per  eim  «ine  lae*  [Bidpai]  in  dem  spetten 
i//ne  de*  Heinrich  Franenlob  MG  4.  bL  270bis  271.  ~  M  8, 
bl.  189-.  —  *chwinke.  bd.  3.  nr.  93. 

nr«  84L  1538  Jimi  12.  Der  ain^idel  mit  dem  hhmg:  .Im 
paeeh  der  ahen  weL^^een  la»'  im  spetten  tone  des  Heinrich 
Fraoenlob  MG  4.  bL  271  bi*  271*.  —  Enr.  152.  1.  —  schwanke, 
bd.  3.  nr.  94.    Verel.  nr.  5421  =  schwanke,  bd.  2.  nr.  268. 

■r«  S42«  1538  Jani  13.  Die  «chererin  mit  der  naisen:  ,Zn 
.Aa^p&rg  ein  poelerin  was*  [Bidpai^  in  dem  späten  tone 
d^  Heinrich  Franenlob  MG  4.  bl.  271'  bU  272'.  ~  M  5, 
j..  496.  —  m  12.  bL  1*  f.  —  *U.  bL  2s^  —  K.  Goed- 
eke.  L  g.  1(W :  darnach  Arnold  L  s.  «U.  —  schwanke,  bd.  3, 
Lf.  95. 

nr.  843.  1538  Jani  18.  Der  95  p  s  a  1  m  :  .Knmbt  her  nnd  last 
an*  rüemen-  in  der  jfpruchwei«  des  Hans  Sachs  MG  4,  bL  272' 
bii  273'-  —  M  191».  bl.  257'  m.  d.  VergL  nr.  ^44  =  bd.  18, 
i..  372  and  nr.  44>48  =  MG  15.  bL  57'. 

nr.  844.  1538  Jon!  18.  Der  fünff-nnJ-neuntzigst  psalm: 
.Diäer  p«alm  thut  uns  benennen-  SG  ?  V  =  band  18,  s.  372 
bl*  374.     \>L  nr.  ?a3  =  MG  4.  bL  •>72'. 

nr.  845.  1538  Jani  2.5.  Die  Venas  mit  Marti:  ..Homerns  der 
poete-  in  der  «^pruchweis  des  Hans  Sachs  MG  4,  bl.  273' 
büi  274'.  —  m  188.  bL  127  m.  d.    VergL  nr.  «^46  =  bd.  20, 

nr.  846.     1.538  Juni  25.     Die  gefengnus    der  gottin  Veneris 

mit  dem  gott  Marte:    -Homerus  der  poef    SG  3.  bl.  391 

hlstori     gefencknus  martis  mit  veneri  62  vers  =  band  20, 

s.  .542.    VergL  nr.  «45  =  MG  4.  bL  273'.  Sieh  Xümb.  fest- 

«chrift.  •-.  219.  anm.  24.  . 

■r.  847.  1538  Juni  26.  Die  C  a  m  m  a  mit  dem  Sinorix  (Gamma 
räch  iren  herren«:  -Plutarchus  thuet  peschreiben-  in  der 
spmchweis  des  Hans  Sachs  MG  4.  bL  274'  bis  275'.  —  M  9, 


8.  1249.  —  Enr.  H)3.  2.  Versrl  nn  875  =  bcL  2l\  s.  192. 
Mit  dies4?ni  pediohte  st"hh)ß  H.  Sachs  sein  viertes  meister- 
gesaiigbwch  ab,  das  übeieinstiramend  ijiit  seiner  eigrenen  an- 
|gabe  (SclinoiTs  arrhiv  1878.  7,  s.  3,  Br.  47)  243  stücke  ent- 
hält. Sieh  m\  485. 
nr,  848.  1538  Juni  ?  Die  dreytodten,  so  Christus  aiifferwecket 
^m  hat.  Allejrnna:  Dr  eye  Hey  runder,  so  Christus  dur^h  sein 
^H  wort  noch  tii^rlich  erwecket  flChri.stus  drey  todten  hat  er- 
^B  weckt"  SÜ  H,  bL  395  (gaistlirb  sprtiech)  Drey  dotteii  m  Chri- 
^m  8tQ8  auf  erwecket  hat  15(>  vers  ^  band  1,  8.  21)fi  bis  HDO 
^  0.  d.  —  Eur.  53,  3  und  Enr,  153. 
BT,  849.     1538  Juli  ?,     GeHprech  der  inutter  mit  irer  tochter 

Ivnn  irem  ayden:  .,Es  i^t  ni^/lit  lan^»  das  es  ge^chaeh"  SG 
3,  bl.  399  (Itampfgesprech)  dc^cht^r  vnd  mueter  24r»  vers  = 
band  4,  s.  356  bis  3B3  [mit  dem  datnm  1.547,  während  in 
Ä  bis  K  1557  steht].  Nach  der  stelle,  wo  das  gespräch  in 
♦SG  3  aufgeschrieben  war,  vennote  ich,  daÜ  es  anfang  .JiiH 
1538  entstandeu  ist, 
nr»  850.     1538  Jali  9.     Ein  iresprech  zwischen    dem  Somer   und 

Idem   Winter:    ^Eins   mnU  an  sanct  Mathen s  tag''    SG  3, 
bl   403   (kaijipf  gesprech)   Siinier   vnd   winter   251)  vers  = 
band  4.  s.  255  bis  262;  dazu  bd.  21,  k,  405,  —  Enr.  154. 
BT,  851*     1538  Juli  12,     Ein  spil  mit  dreyen  personen  und  heyst 

Ider  F  ii  r  w  i  t  z  :  „Seyd  all  gegrüßt!  ich  komb  daher^  [Brant] 
SG  3,  bl.  4l>7  (faynachtspii)  Der  fürwiz  . .  422  vers  =  band  7, 
8.  183  bi.s  2^01  ^^  fastnachtspiel  nr.  H.  —  München,  Cgm. 
45<>3*,  nr,  5.  Sieh  C.  l>resrher.  Studien  s.  m  bis  4i],  W, 
Abele,  k  120. 
.  852.  1538  Jnli  Ifi,  Mediocritas,  die  gülden  mittelmessig- 
keyt:    ^\}f^  ich  einw  nials  vor  tag"  SG  3,  bl  415  (poetisch 

rspruech)  I>ie  gnelden  fraw  niitelmesikeit  268  vers  =  band  3, 
s.  256  bis  263;  dazu  bd.  21,  s.  378.    Sieh  W,  Abele,  s.  120. 
Mit  diesem  stücke  stheint  Hans  Sachs  sein  drittes  spnich- 
jjedichtbuch  abgeschlossen  zu  haben,  das  er  mit  nr.  482  be- 
gann und  in  das  er  128  sttjcke  eingetragen  hat,  Die.se  zahl 
stimmt  genau  mit  H.  Sachsens  angäbe  überein;  sieh  Schnorrs 
arcMv  1878.  7,  s.  4,  nr,  89. 
1538  September  11  angefangen  das  fünfte  ra  e  i  s  t  e  r  - 
geeangbuch  in   folio,   das  sich  in  dem  Zwickauer  rats- 
archiv  befindet.     Vollendet  wurde  es  1543  April  13. 
ar.  853.      1538    September   11.     Die   geptirt   Cristi:    „Lucas 
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[cap.  '2]   peschreibet   clare^   im   langen   tone   Hau 
MO  5,  hl.  1  hh  2*   (sclireibt  ak  datum  den  11.  November). 
854*      1538  September  15.     Die  küenen  weiber  der 
Ar^o:    ,FlutardjQs  tbuet  peschreiben"   in  der  spmchwe 
Hani*  Sachsen    MG  5,  bl.  2'  bLs  3^   --    M   8,   bl.  442  m. 
VererL  nr.  873  =  bd.  22,  s.  188. 

855,  1538  September  26.    Die  goltgrueb:   .Plutarehus 
derlich   peschnebe**   [^te  «itten]    in    der  sauenveij^e  Han« 
Vügrls  MG  5,  bl  $*  bi«  4'.    —  Ausrsb.  UM.  bL  129'.  —  W 
41*j,  8.  57.  —  K  Goedeke,  I,  &.  HO. 

856,  1538  Oktober  1.  Die  nackat  künigin:  ^Libia  da<i 
küu^reidie"  [Herodot^  in  der  sprndnveifie  Han»  Sachseo 
MG  5,  bl.  5  bU  iL  —  fol.  23,  nr.  85.  —  M  8,  bl  441  m^ 
d.   -_  *\Vill. .   bl    im*    m,   d.     Ver^l    nr.  874  =  bd. 

857,  1538  Oktober  27.    Dea  Ewlenspieprels  testament 
,Al8  Ewleuspiegel  läge"    in  der  ^iprucli weise  Hans  Sacli 
MG  5,  bl  ß  bis  7.    —    M   5,   s.  281    m.   d.  und  a.  314. 
^  aeUwänke,  bd.  3,  nr,  96.   Vergl  m\  884')  =  bd.  22,  s, 
=  stiiwänke,  bd.  1,  nr.  52. 

HhH*  1538  Dezember  8.  Der  ^neiden  esel:  „Apuleus  eil 
i'abel"  in  der  spnich weise  Hans  Sachsen  MG  5,  bl  7  bis  8. 
-^  M  5,  s.  48VI  —  ♦M  B,  bl  81  m.  d.  —  M  8,  32  (sprach- 
weise  Hainrieb  Franenlohs)  in.  d.  ™  *M  12  ,  bl  56'  (X(*- 
vemberS),  —  Q  671,  bl  lil5  ni.  d.  Ver^'l  nr.  87li  =  bd.  22 
s.  194. 

H59.     1538  Dezember  10.     Die  meiuscb  wer  düng   Crist! 
^Ijicas  in  dem  ersten  peschreibet  clare*^  in  der  sauerwei^ 
Hans  \'o^ls  ÄIG  b,  bl  8  bis  9  (schreibt  als  dainm  Oktober  KH. 
—  M(l  bl  35fK  (ebenso). 

Hfill,     1538  Dezember  15,    Der  97  psalni,  ein  anfan^:    .,Der 
herr  ist  kiini^r  worden  krlVnet*-  in  der  dretten  fridweis  Bal-j 
tas  Drexels  MO  5,  bl  9  bis  10.  —  Br,  s.  930  m.  d.   Ver^lj| 
nr.  5995  =  bd.  18.  8.  379. 

861,  1538  Dezember  19.  Die  Aragnes  wart  ain  spinn: 
„l'ocacius  thnet  schreiben**  [durchl  fr.]  in  der  sprach  weLs<? 
Hans  Sarhsen  MG  5,  bl  lü  bis  11.  --  Aiij^sb.  1Ö4,  bl  1^ 
0.  d.  --  C.  Drescher.  Stndien  IL  anhang  s,  XXXIV  und  da 
dort  8.  63  bis  71.     Vergl.  nr.  878=:bd.  22,  8-  198. 

8G2.     1538  Dezember  23.     Der  Acteon  wirt  ein  hirs:    ^ 
schreibet  der  poete  üvidius*  in  der  Sprechweise  HanB  Sa 
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sens  [Bocc*»  de  ^eneal.  deor.]  Mü  5,  bl.  11  \m  12.  —  fol.  23, 
nr.  227.  —  M  5,  8.  212  m.  d.  —  ♦i^l  6,  bL  82  m.  d.  —  M 
8,  bl.  31  m.  d,  —  M  9,  s.  89H.  —  *M  12,  bl.  58'  m.  d.  ~- 
M  U»5,  bl  81.  —  C.  DreÄcber,  Stiulieri.  IL  8.  72  und  an- 
baiig  s,  XXX VIT.     Ver^^l.  nr,  4(K)^bd.  2,  s.  17H. 

1539  Jauoar  1.  .,Snk]ies  purh  [das  vierte  spruch- 
g-e dicht bu eil  (=^  »Sü  4)]  hab  ieb  aiigetaD»2^en  im  1539  jar 
am  ersten  tag  Januarii  und  das  vulent  amio  salutis  im  1543 
aiu  13  tag  Aprilis",  Aus  der  voiTede  zu  SG  4  [in  Zwickau]. 
~Ö.  863,  1539  Ja  II  aar  1.  Zweyerley  bf  huiun^,  bevde  der  ta- 
gend und  last  er:  „Als  ich  was  bey  acbtzebeu  jaren'*  80 
4,  bl  1  bis  3'  (poetisch  «pmech)  Ion  der  thaegent  vnd  Bchad 
der  la?!ter  182  vei^  =  band  3^  s.  95  bis  99  <>.  d. :  dazu  bd. 
21,  8.  370  f.  —  Enr.  155. 

nr,  864.  1539  Januar  1.  Die  Faulkeit  und  Sorg:  „.\lns  miir- 
«reuK  frw  vor  tage^  in  der  spiiicliweise  Haus  Saclisens  MG  5, 
Id.  12'  ins  13.  —  tVd.  23,  m\  88.  --  ♦M  11,  bl.  357.  —  K, 
lJ«>edeke  I ,  s.  217.  —  Lülzelberorer-Fr^iiumann  h.  Gü.  — 
schwanke,  bd.  3,  nr,  97.  \'erja:l.  nr.  5ü3U  =  bd.  17,  s.  315 
mid  nr.  879  =.  bd.  22,  s,  2«XK 

»«865.  1539  Januiir  4.  Der  treybirt  mit  der  war  hei  t: 
^Eins  abeutz  saü  ein  t'reyhirt  vnr  eim  haus'^  [Pauli]  in  dem 
kurzen  tone  Hans  Saeh.seus  M(t  5,  bl.  13'  bis  14.  —  M  8, 
s.  i)(]^  ^  scbwänke,  bd.  3,  nr.  98.  Vergl,  nr.  2982  =  bd.  22, 
s.  47(1  uud  nr.  4480  =  bd.  4,  8.  39H, 

nr.  866.  1539  Januar  10.  Her  krieg  mit  dem  Winter:  „Eins 
nials  ich  an  aanct  Matheus  tag^  SCI  4,  bl,  3'  bis  5'  (»chw^enck) 
Der  krieg  mit  dem  winter  130  vers  ,,[E]ius  niob  icli  an  sant 
merten«  tag"*  =  band  4,  s.  263  bis  266;  daxu  lid.  21,  s.  405 
=  Hchwäuke,  bd.  L  m\  50.  —  Enr.  156,  1.  Vergl.  nr.  2858 
=  MU  10,  bl.  278  und  nr.  2953  =  bd.  22,  s.  456. 

nr.  867.  1539  Januar  13.  Die  uiuesterang  zw  Xöreniberg: 
,Als  man  zeit  aclit  und  dreisig  Jar"  SIt4,  bl.  5'  bis  8  (ge- 
mengt, allerley  i^pruech)  Die  .  .  .  150  vers  —  band  22,  s.  184 
bis  187;  dazu  s.  551. 

nr.  868,  1 539  J anuar  18.  Die  p  e  8  c  h  n  r  e  n  r  o  t  ( X  e  y  t  h  a  r  t 
iiYit  den  pauren):  ^E'm  dyiit'  in  Östereich  haist  Zeisebnaw^er* 
in  dem  vergessen  ttiöu  Frawenlub.s  MU  5,  bl  14  \m  15. 
—  M  8,  bL  130  lu.  d,  —  scliwänke,  bd.  3,  nr.  99.  Vergl. 
nr.  5024  =  t'astnaclitsp.  nr.  75. 

HP.  869.     1539  Januar  19.    Die  luenfzebeu  gueten  ler  des  wei- 
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Ben  man»  h\em  niiez  zu  wissen:  ^Der  weis  man  schreibt  am 
virden"  in  dem  tleutsehen  discubnit  Michel  Herwert««  \Ki  5. 
bl  15  bis  16.  —  M  6,  bl.  359.  —  ♦U,  bL  219  m.  d.  —  X, 
bl.  57.     VeriTl  m\  miA  =  bd.  19,  s.  m. 

m\  H70.    1539  Januar  24.    Der  E  w  1  e  n  s  p  i  e  g  e  1  im  päd: 
Hanover  sas  ein  pader  vor  langer  zeif*  In  dem  langen 
Müfrling:B  MG  5,  bl.  IH  bis  17.  —  M  5.  ».  H12.  —  scWäi 
bd.  8,  m.  mi 

nr.  871.     1539  Januar  29*     Drü  wütend   beer   der   kleyn 
dieb:  ^Vor  jaren,  als  mii'  inn  \Vestfa!n^  SU  4*  bL  8  bift 
(boetlHch  spruf'ib)  l>as  wuetent  beer  di^r  klainen  dieb  132  v 
^  band  3,  k.  5oii  bii^  553,  wo  s.  552,  28  zu  lesen  ist  J^tati 
Mit:  Nit.  —  scbwilnke.  bd.  1,  nr.  5L  —~  Enr.  ]57  nnd  Enr, 
199,  2.     8ieh  \V,  Abele,  s.  121. 

nr.  ^<72,     1539  Januar  29.     Ein  ^espretlL  die  verblendet   u 
re  1!  b  t  i  ^^ k  e  y  t  wtr  dem   geriebt  betreuend  :    „Eins  naci 
ii"h    bart  bekümmert    lag*    HG  4,   bl.  10'  bis  12'    (boetiftch 
fsprnedi)  Die  ireplendet  j^ereehtikait  am  g:encht   142  ver»  = 
band  7,  n,  248  bis  251 ;  dazu  bd.  23,  s.  525. 

im  HTfl,  1539  Januai'  30.  Die  kiienen  weiber  der  stat  Arsro: 
^Phitarcliys  tliuet  peschreiben-  [^ute  sitten]  SG  4.  bl.  12* 
bis  13'  (lnstüri>  r»ie  .  .  .  m  vers  =  band  22,  fe.  188  bis  189. 
VerjarL  nr.  5114  =  bd.  H,  s.  725  nnd  nr.  854  =;  MG  5,  bl.  2'. 

nn  874,  1539  Februar  1.  Historia.  Die  nacket  küni^in  an* 
Lidia:  ^Lidia,  das  künickreiche*'  SO  4,  bl.  13'  bis  14*  (hi- 
BUiri)  Die  ...  62  vers  =  band  22,  8.  IW  bis  191.  S.  199» 
23  ?  z«.»ren,     Ver^l.  nr.  856  =^  JIG  5,  id.  5. 

nr,  Si75»     1539  Februar  4.     Historia.    Camma,  das  getrew  weib 
Plutarchos  tbuet  pe^rlireiben**  Jgnte  sitt^n]  SG  4,  bl,  15  \m 
16  (liistori)  Camma  .  .  .  6^1  vers  =  band  22,  &,  192  bis  lü^i 
Vgl.  nr.  847  =  MG  4,  bl.  274',     Sieh  W.  Abele,  s.  4a 

nr.  S76,     1539  Febmar  8.    Historia.   Der  (?uelden  esel:  -Apri 
lefjs  ein  fabel'-    SG   4,   Vd.    16  bis    17    (histori)    Der   .  . 
6Ö  vers  =  band  22,  s.  194  bii*  195,  —  Em*.  dO&  {  ;.    Ver^l 
nr  1897  =  bd.  2.  s.  177  und  nr,  858  =  MG  5.  bl  7. 

nr.  S77.     1539  Februar  12.     Aiteon   wart  zw  eim  hirßen :    ,£& 

sdireibet  der  p«ete*  [Bocx.'..  de  gen.  deor]  SG  4,  bl.  17  ^^^/k 
18  (liigt<»ri]  Act^on  wart  zw  eim  hirßen  62  vers  ^  band  29^^ 
8.    196  bis   197.    —   Carl   Dret^cher,    Studien    IT.    anhanir 
8.  XXKIX.   Vergl.  nr.  862  =  MG  0.  bl  11  und  nr.  4(1.)  ^ 
bd.  2.  ^.  173- 
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nr,  87R,  1539  Fehr.  H>.  Aragnes  wart  zw  einer  spinnen: 
^Bocaeius  tbüet  sclim>)en^  [clurehK  fr.]  S(t  4,  bl.  18  bis  19 
(liiHton)  ,  .  .  m  veift  =  band  22,  s.  198  bis  UJO,  Sieh  i\ 
Drescher,  Studien  IL  s?.  63  f.  \V.  Abele,  s.  97.  VergJ.  m\  H61 
^  MCt  5,  bi.  m  und  m%  1898  a  ^  bd.  2,  s.  183. 

nr.  879,  15ii9  Februar  23*  Schwanek.  Die  Fawlkeyt  und  die 
Snrir  keiiipffen  mit  einander:  .Eins  morgens  frü  vor  tix^e'^ 
BCt  4,  bl.  19  biB  2ri'  kaiiiptgeijprech  zwischen  tawlkeit  vnd 
sorg  60  vers  =  band  22,  s.  2<X)  bis  202,  Vergh  nr.  864 
=  MG  f>,  bl.  12  und  nr  mm  =  bd.  17,  s.  aifx 

nr*  880.  1539  Februar  24,  Sc ln\'anck.  Des  EwleDspief!:el8 
thestament:  „Als  Ewlenspieprel  läge"  SG  4,  bl  2(1^  bis 
21*  (tabel  vnd  snhwenfk)  Des  .  .  .  m  vers  ^  band  22.  k.  21)3 
bis  21H  ~  schwanke,  bd.  h  nr.  52.  Vers?!,  nr.  857  -  MU 
5,  bl.  6. 

nr,  8K1,  1539  Februar  2tl  E  w  1  e  n  s  p  i  e  o:  e  1  mit  deui  p  r  e  m  s : 
^Als  Ewlen?ipief?el  auf  ein  zeit  ein  mesner  war''  in  dem  lanscen 
tone  Müf^lin^^s  ÜG  5,  bL  17  bis  18.  —  Q  571,  bl.  137 
ü.  d.  —  fichwünlve,  bd,  3,  nr.  inl. 

nr,  88tä,  1539  MUrz  2.  Die  wimderparlich,  gnt  nimd  böß  eysren- 
i*rhafft  de:?  ^elts:  ^  Ei  ns  ta^s  an  eyner  abend -zech"  S(f  4, 
bl  21'  bis  23'  (gemain  frey  spruech)  Das  ^elt  g&et  \Tid  sched* 
lieh  124  vers  —  band  4,  s.  228  bis  231;  dazu  bd,  21,  s,  404. 
—  Enr.  158. 

nr.  88cS.  1539  März  7.  Die  drey  kreft  der  urstent  Ciisti : 
„Nun  hört  drey  kraft«  der  urstent  riisti*^  im  newen  tone 
des  Hans  Sachs  MG  5,  bl.  18  bis  19'. 

nr*  884,  1539  Jlärz  IB.  [Marcus,  letztes  kapitel,  von  der  iirstent]: 
„Marcus  der  masen'*  in  dem  abgeschieden  tone  des  Nnnen- 
peck  M(t  5,  bl.  19  bis  20.  —  Bb,  s.  176, 

HP.  885.  1539  Alärz  17.  Der  kar^  und  milt  (der  sparhalfen): 
.Ein  reirher  man  der  wase^  in  der  sprucli weise  des  Hans 
Sachs  MG  5,  hl.  20  bis  21.  ^  fol.  23,  ni-.  47.  --  M  8,  bl.67' 
0.  d.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  102.  Vergl,  nr.  886,  mit  der 
der  meiHtergesang"  wörtlich  übereinstimmt,  und  nr.  5727  ^= 
bd,  17^  8.  402  —  schwanke,  bd.  2,  nr.  322. 

HP.  886.  1539  März  17.  Schwanck.  Der  kargr  und  milt:  ,Ein 
reicher  man  der  wase"  SG  4,  bl.  23^  hh  24'  ffabel  vnd 
schvveuck)  Der  ,  .  .  6i>  vers  —  band  22,  s.  205  bis  20<i  — 
schwanke,  bd.  1,  nr.  53.  Vgl.  nr.  885  =  MG  5,  bl.  20 
und  nr.  810        tastnachtsp.  nr.  7. 
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nr.  887.  1539  März  19.  Ein  urstent  Marci  ultimo:  ^Als  nun 
der  sabattage"  in  dem  suesen  tone  Hans  Vogels  MG  5,  bl.  21 
bis  22.  —  *M  188,  bl.  284  m.  d.  —  *Will.,  bl.  95'  (März  10). 

nr.  88K.  1539  März  30.  Casandra  kunt  weisagen:  „Virgilius 
peschreibet  dar"  [Bocc. ,  durchl.  fr.]  im  pflugtone  Sigharts 
M(t  5,  bl.  22  bis  23'.  —  fol.  23,  nr.  40.  —  Q  571,  bl.  270. 

nr.  889.  1539  März  30.  Die  gemartert  Theo  1  o  gia  :  .Als 
ich  eins  nachts  nachson"  SG  4,  bl.  24'  bis  28'  (gaistlirJi 
spruech)  Die  gemartert  theologia  242  vers  =  band  1,  s.  338 
bis  344;  dazu  bd.  19,  s.  439.  —  Bertuch,  Proben  s.  19  bis 
22.  —  Enr.  159,  1. 

nr.  890.  1539  April  4.  Des  Ewlenspiegels  osterspiel  zu 
Pudenstete:  „Ewlenspigel  war  zw  Praunschweick"  im  hof- 
tone Danhausers  MG  5,  bl.  23  bis  24.  —  fol.  22,  nr.  99.  — 
fol.  23,  nr.  80.  —  J.  M.  Lappenberg,  ülenspiegel.  Leipzij: 
1854.  s.  233  f.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  103. 

nr.  891.  1539  Mai  3.  Ein  anfang  zw  plingsten  (148  psalm): 
.,Stil  /  höret  David,  den  psalmisten"  im  newen  tone  Frauen- 
lobs MG  5,  bl.  24  bis  25.  -^  *]i[  192,  bl.  123  m.  d.  Verpl. 
nr,  208  =  MG  2,  bl.  167':  nr.  4694  =  MG  15,  bl.  101' 
und  nr.  5570  =  bd.  18,  s.  550. 

nr.  892.  1539  Mai  3.  Die  pekerung  Pauli:  Am  neunden  in 
der  apostelgeschicht^  im  newen  tone  des  Hans  Sachs  MG;'), 
bl.  25'  bis  27. 

np.  893.  1539  Mai  9.  Eulenspiegel  auf  dem  henckersteg: 
„Ewlenspiegel  vor  jaren^  in  der  spmchweise  des  Hans  Sachs 
M(i  5.  bl.  27  bis  28.  —  M  5.  s.  316.  —  M  191,  bl.  35'  o.  d., 
danach  C  Mey,  s.  121  f.  das  ei*ste  gesätz.  —  Theol.  83{i 
bl.  13(V.  —  Q  572,  bl.  60'.  —  Lützelb.-Frommann  s.  54. 
-  schwanke,  bd.  3,  nr.  104.  Vergl.  nr.  907  =  schwanke, 
bd.  1,  nr.  .'>6. 

DP.  894.  1539  Mai  12.  Die  pluetig  hochzeit:  -Ondins 
schreibet  wie  das  vor  jaren-  [Bocc,  durchl.  fr.]  im  spiegel- 
tone des  Erenbot  MG  5,  bl.  28  bis  2^^  —  M  5.  s.  0(10.  - 
M  6,  bl.  11'  m.  d.  —  M  2li7.  bl.  122.  —  C.  Drescher,  Studien 
II.  anhang  s.  XXVI.  Vergl.  nr.  5lo2  =  l>d.  8.  s.  715  und 
nr.  .^314  =  bd.  13.  s.  537. 

nr.  3<95.  1,V>V»  Mai  13.  Der  klagend  ernholdt  über  für- 
s  I  tMi  und  a  d  e  l :  «Eins  abends  narh  eym  Mayenregn*^  [ein- 
l»Mtuusr  zum  tumierbuoh'  SG  4.  bl.  28'  bb  32*  (boetisch 
si'i;>xh       Der    klairent    erenholt    vber   den    adl   vnd   fürst 
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276  Vers  =  band  3,    8*  565  bis  572;  dazu   bd,  21,    i^-  3^»1. 

—  Em\  1B(K  —  \*>n  s.  5(in,  I(i  an  abgedr. :  Moftmaim  von 
Fallersiebeii,  s.  07  Vds  H)L 

iir.  >f9(u  ir)89  Mai  13.  Ein  fresprech,  das  Sprichwort  betref- 
fend :  T  li  0  recht  und  f  5  r  c  h  t  dich  d  a  r  b  e  y !  ^Ich  hört 
vor  niatu'hein  jar-  S(t  4,  bL  32'  bis  35^  kampfgesprech,  das 
das  sprif hwüit  war  sey :  tUw  recht  /  fiirciit  dicli  darpey  (re- 
j^ister:  arckwon  wider  vnselmeid)  212  vers  =  band  1,  s.  252 
bis  2ö7;  day.u  bd.  23,  s.  525.  W.  Abele  s.  121, 
K<n •  1 531»  Mai  14 .  Die  g  e  t  r  e  w  e  n  w  e  i  b  e  r  M  e  n  i  e :  ^  Jt>han- 
nesä  BiJ€adiis  thiiet  pesrlireiben^  [durchL  fr.]  im  spie^el-tone 
des  Erenbot  MU  5,  bi.  21*  bis  3ü,  —  M  8,  bh  436  (Mai  13). 

—  *M  8%  hL  285'  HL  d.     A'ergl.  nr  b^H  =  bd,  8,  s,  720. 
ur>  K98.    1539  Mai  15.    Die  liünigin  Ibipbileü  (eret  ii-en  vater): 

yjIsiphiJes  Thoantis  dtachter  wäre**  im  spiej^el-tone  des  Eren- 
bot MG  5,  bl.  3(1  bis  31,  —  fid.  419,  s.  51*7.  —  C.  Drescher, 
Stüdiea  11.  anhaoj^^  s.  XXVHL  Vergl.  iir,  5(X»7  ^  bd,  8.  s.  <i78, 

nr.  899*  1530  Mai  Ki  Das  pachen holen  im  teut^elien 
bot":  ^Wolaatf,  wolautf  wer  herr  ist  in  seim  hause"  im 
spiegel-tone  des  Erenbot  MG  5,  bl.  31  bis  32,  —  fol.  23, 
nr.80.  —  M  5,  s.  7i)Ü  f.  -^  s^duvänke,  bd.  3,  m\  105.  Vergl, 
nr.  016  =  fastuachtsp,  nr,  12. 

iir,  900.  1530  Mai  17,  Die  neunerley  beiid  einer  bösen 
f  r  a  w  e  u  sa  i n  b  t  ih  re  n  neu n  ey ijre  nsc  1 1  atf ten  :  ,,  A  Is  i cb  ein s 
abends  ^neng^  sparieren^  SU  4,  bL  35'  bis  38  (schwenck) 
Die  neunerley  hewt  eines  poesen  weibs  148  vers  =  band  5, 
s.  232  bis  236  =  schwilnke,  bd,  1,  nr,  54;  dazu  dort  bd.  2, 
s.  XIU.  -^  Enn  101  und  Enr,  162,  2,  VergL  nr.  2071  = 
MU  8,  bL  153.  Sieh  K.  W  e  i  n  h  o  1  d.  Die  mystische  neunzahl 
bei  den  Deutschen:  Abh.  der  Berliner  akad.  der  wiss.  1807, 
II,  s.  1  f.     Kochs  ätsch,  10,  18,  281,  issch.  f,  volksk.  8,  163, 

nr,  00 U  1530  Mai  25.  Der  dieb  im  grabe  des  pischoffs  von 
Maincz:  „Zw  Maincz  aiu  alter  pischoff  war  gestorljen'^  im 
f^piegel-tone  des   Erenbot    vom    K«in   MCt  5,   bl,  32  bis  33. 

—  M  5,  s.  118  ii.  iL        schwanke,  bd,  3,  nr.  lOii. 

nr<  *J02.  1530  Mai  31.  Der  so  p  bist  mit  glaub,  hoff  nun  ^ 
und  lieb:  „Ains  tags  mich  aiu  sophiste*'  in  der  sprach  weise 
des  Hans  Sachs  MG  5,  bl.  33  biB  34.  —  M  5,  s.  252,  —  M 
UL  bL  170  m.d.  ^  *U,  bl.  202',  —  Hertel  «.  33.  —  K.  Giytä- 
eke  I,  s.  116,  ^-  schwanke,  bd,  3,  nr,  107,  VergL  m\  908 
=  bd.  22,  s,  207  und  nr.  5710  =  b(L   17,  s.  382. 


169»  Mai  31  bifi  lß9i  J'tilj  5. 
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nr,  »03-     1539  Mai  31.     Der   Spieler  mit  dem   de  w  fei: 

spiler  hat  verÄpillet  all  sein  ^nete''  im  spiej^el-tcnie  des  Er 
bot  MG  5,  U.  34  bis  35.  —  foL  23,  nr.  33.  —  M  5,  s.  511 

—  M  12,  hl  199  m.  d.  —  *Wm.,  hh  2hh'  m.  d.  -^  schwanke, 
b(L  3,  m\  H:)8,     Ver^l  ni*.  hmß  =  bd.  9,  k.  298. 

1539  Juiü  9  sieh  ni\  905  —  1539  Juni  IL 

nr,  9(^4.  1 539  Juni  1 1 .  Die  neun  i?  e  s  c  h  m  e  v. k  in  dem  e  h  1  i  c  h  < 
stand:  „leb  trafst  ein  doctor  kunstenreich''  SG  4,  bL 
bis  40  (gemain  frey  sprnecb)  Die  neun  gesüebuieek  in  dem 
elichen  stant  »,[M]an  bndet  in  der  arzeney  138  vers^  band 
5,  s.  22H  bis  231  =  schwanke*  bd,  l,  ni',  55.  —  Enr,  164: 
Enr.  127.  b/c,  2  und  Eni\  165,  2.  Vei^l,  m\  25t>9  =  11(1 
9.  !>1.  288, 

nn  9*>5.  1539  Juni  IL  Kin  gespi'ech  zwischen  emem  waltbftt- 
der  und  eim  engel,  von  dem  heimlichen  ^eiicUt  gotte^: 
^E»  wont  inn  einem  walf'  fgesta  Rom.]  8G  4»  bl,  40  bi*  43 
(gemain  frey  sprueib)  der  waltprueder  mit  dem  engel  2(A*  ver* 
=  band  t,  8.  4()9  bi^  414  {A  bis  K:  1539  Jnni  9):  dazu 
bd.  21,  8.  M9.  ~  Enr.  1B3,  2  und  Enr.  im.  Vei>?l.  nr,  215 
=  MG  2,  bl.  247'  und  nr.  3701  ^  bd.  11,  s,  359. 

nr,  900.  1539  Juni  18.  Die  last  ersucht:  ^  Als  ich  lag:  an  dem 
heissen  tieber-  SG  4 .  id.  43  bis  46'  (gemain  frey  spmechi 
Die  lastersnecbt  zw  vertreiben  arzney  220  ver»  =sr  band  3. 
s.  535  hh  540:  dazn  bd.  21,  s,  389.     W,  Abele  s,   121. 

nr.  HO".  1539  Juni  2a  Sdiwanek.  E  wlenspi  egrel  auf  dem 
hencker-steg:  ^ E wlenspie^rel  vor  jaren*  SG  4 »  bi  46' 
bis  47*  (fabel  vnd  st-hwenck)  Ewleuüp,  ,  ,  62  vers  ^  band  2*2, 
8.  207  bis  208  :^  schwanke,  bd.  L  nr.  56:  nachtr.  dort  bd  2j_ 
s,  XIIL     Vgl  nr.  893  =  MG  5,  bi  27, 

nr.  90S,  1539  Juli  L  Schwanok,  Ein  fra;.^  aines  SiopliiBtel 
nach  glaub,  lieb  und  hotfnung:  ^Ein»  tags  micli  m 
Sophist*  8G  4,  bl.  47'  bis  48'  mit  dem  datnm  Juni  31  = 
band  22,  s,  207  bis  2<I8  =  schwanke,  bd.  1 ,  nr,  57:  &U 
schwanke,  bd,  2.  nr.  318.    Vgl.  nr.  \m  =  MG  5,  bl,  33. 1_ 

nr.  909.     1639  Juli  3.   i'omparation  oder  verffleichung^  eynes  kar- 
gen reichen  mans  mit  einer  s a  w ,  inn  viertzig  stücken : 
,Einä  tag«  tragt  ich  ein  alten  greysen»*  SG  4,    bl,  48'  bb 
oS*  (gemain  frey  sprueth)  Die  comparadon  i^r  rerglei 
nnes  reichen  kargen  mannes  mit  ainer  saw  in  40  st 
282  Vera  =  band  3,  ».  502  bi»  511;  daxu  bd.  21,  s.  388] 

—  Enr,  167.     Sieh  W.  Abele,  s.  121. 
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Ihm  Juli  {\  deh  ur.  587  =  1532  Juli  9. 


ar,  mo,  ihm  .TiiU  28,  Die  schlang:  Mose  [exod  4]:  „Da  erot 
st'hickt  Mose  zw  kün»-  Pharao"-  im  ntnveii  tune  des  Hans 
Sarhs  MU  5,  bL  35  bis  Hi\. 

iir,  S>ll,  153^1  Juli  29.  Der  prineni  puneh  Mose:  „AU  Muse 
hiiet  der  tjchaff  in  Midian-  im  newentonc  des  Haus  Saelm 
M(l  5,  bl.  m  bis  37.  —  Auijsb.   im,  bL  172  u.  d. 

II r*  Ül2*  153iJ  Auiifust  14.  Die  drey  t?e«i^' h  ett:  ^Ein  reicher 
purerer  hat  an  geinein  ente**  im  roten  tone  Peter  Z\ving:ers 
Mü  5,  bh  :^7'  bis  38.  —  M  8,  hl,  178  nu  d,  —  schwanke, 
bd.  3,  nr.  im. 

iir*  IHB,  ihm  August  15.  Prophezey  der  2:epurt  Cristi:  „Am 
neunden  EsaiaM  spricht''  in  der  ;,^esauü:weise  des  Hans  Saf'hs 
MU  5,  hh  88  bis  89.  ^  Bi\  s.  107*»  m,  d. 

m\  *J14,  1539  August  17.  Das  pretspiel  (Piatonis):  ^ Der  weis 
philosiiphus  Plato^^  im  s^uelden  tone  Wolframs  MO  5,  bL  39 
hh  4iK  —  *M  12,  bL  8(1'  m.  d.  —  ♦M  192,  bL  7ü  m.  d. — 
M  2t  >7,  bL  4ir 

ur,  iH5.  1539  September  11.  Ein  iresprei-h ,  wie  man  sich  eines 
fein  des  zn  nutz  fjebraochen  mag"  in  allen  widenvertifd:en 
stilckeii,  trczoiL^eu  auB  dem  Pliitarcho  von  Cheronea:  „Als 
ich  an  einem  abendt  spat**  Sd  4,  bL  53'  bis  58'  (gemain 
frey  spmech)  Wie  man  .  .  .  prauchen  ,  ,  .  290  vei*«  t—  band  7, 
s.  23*»  bis  247:  dazu  bd.  23,  s.  524,  Steh  W.Abele,  s.  121. 
HO,  1539  Xv»vember  21.  Ein  schon  kürtzweilipc  falin  acht- 
spiel mit  tireyen  perstmen,  nemlich  ein  keiner  und  zwcn 
bawTen,  die  h  i>  1  e  ii  d  e  n  b  a  e  h  e  n  i  m  i  e  u  t  s  eben  h  «  f : 
,Seyt  gutt-will-kumb,  ir  erbarn  gesf*  8(t  4,  bL  58'  bis  *i6 
Ein  t'asnacht  spil  .  .  .  baist  das  pachen  biden  im  teütschen 
hoff  384  vers  —  band  5,  s.  31  bis  4H  fastnacbtspiel  nr.  12, 
—  Enr.  132,  2  und  Enr.  233,  4.  —  J.  H.  H.,  Hans  Sachsens 
gedieht.  Nürnberg  178L  s.  303  bis  317.  VertrL  nr.  899 
M(t  5,  bl.  3L 

nr,  917.  1539  l>ezember  2.  Ein  ügiw  altz  und  neus  thesta- 
mentes:  „Als  Mt^se  ausfoert  das  V(dck  Israel^  [nmn.  20] 
im  newen  tone  des  Hans  Sachs  Mü  5,  bL  4ü  bis  41'. 

nr*  918.  1539  Dezember  4.  Der  Heuchler:  „In  Plutarcho  ich 
läse"  [spriiclie]  in  der  sprucbweii^^e  des  Hans  Sachs  MU  5, 
bL41'  bis  42'.  ■  M  8,  bL  273.  —  schwruike,  l)d.  3,  m\  HO. 
VergL  nr.  919       bd.  22,  s.  215. 

nr.  919.     1539   Dezember  4.     Die   he  wc  hl  er   ,Jn  Pltitarebo  ich 
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la»**  [fipriu'he]  S(t  4,  hl.  B6  bis  67  (irenieiigt  allerley  sprfiefli\ 
Die  .  .  .  m  vers  =  band  22,  s.  215  Hb  21fi.  Sieh  nr  *ns 
und  928,     Verjrl.  nr.  1023-    fastnachtsp,  nn  14. 

020,    t;i3i>  Uezember  !K    Ein  antuno:  auf    weinai-hten   yh%\ 
jiKalm):  ^Vm  liuntlerteiitia  iste^*  in  der  sprueh\vei.se  des  Hi 
SachH  Mir  h.  h\.  42'  bis  4:1'.  —  H  192,  bL  4ir».    Ver^L 
hwm       bd.  18,  8.  388. 

1*2K     1 5:itl    Dezember  fL     Ein    w  e  i  n  a  r-  b  t  e  n    p  e  i«  c  h  I  n 
(93  p«aliu):  „Mercket  zum  peschlues  ein  psalmen  Uoch* 
der   ^e sanier wei!^e  des^  Hans  Sacbs  MG  5,  bL  43'  bif^  44' 
M  0,  bl  \m*  111-  d.  —  *M  12.  bb  M  m.  d.  VergL  nr.  Ö 
=  bei.  18,  §.  3B5. 

1>22.     1539  Dezember  15.     Ein  falinaclit-spil  mit  *^echs  Perso- 
nen, and  mrdfc  i^enandt:    LHe  tünft'    armen    wand  er  er: 
^\v\\  \m\  ein  wivXh  der   armen    {rest"    SU  4*    Id.    67  bU  7! 
Ein  t'asnacbt  spiel  .  .  vnd  liaist  die  ,b,  elenden  wandrer  3: 
vers  —  band  9,  8.  12  bis  22  (A  biß  K:  1559  Dezbr.  15)  —  fast 
naibtspiel    nr.    13,    Armdd  2,  s.  57»     Handsscduiftlirh:   r^ui, 
lhm\  3.     Kloster  Einsiedeln,    bs,  nr,  OHO,  *5,   122  bis  1 
—  Verj^L  nr,  701  =  fastn,  nr,  9. 
1539  Dezember  24  sieh  nr.  350  =  1529  Dezember  24, 

923,  1539  Dezenjber  24,  Drey  s  i:  h  \v  e  ni'  k  D  i  ♦>  ^^  e  n  i ;  .Dio- 
genes der  weisse""   [Plutaroh.    spnirlie]    in   dem   ha^nplnet 
Frawenlobs  MG  5,    bl.  44'   bis  45    ^   fuL  23,   nr,  31 
♦Will.,  b!.  233  m.  d,  —  schwanke,  bd.  3,  nr,  111, 

924,  1539  am  weinacht-ta*?.  L  i  e  u  r  pr  1.  des  faersten,  e  n t :  ^E' 
üebius  thuet  jsajren'*    [Schedel]  in  der  sprndi weise  de» 
Sachs  MG  5.  bl  45  bis  46.  —  Auprsb.  104,  bl.  127.   Yi 
nr.  925  =  bd.  22.  s,  211. 

i*3ä5,     1539  Dezember  25.    Historia.   Der  trum  fuerst  li< 
ein  sresez^eber  der  Spartaner :  ..Ewsebiös  thnet  sagen '^  [Schedel] 
SG  4,  bl,  72'  bis  73*  (histori)  Der  ...  60  vers  ^  band 
g.  211  bis  212.     Vffl,  nr,  924  =  MG  5.  bl.  45  nnd  nr   5; 
=  bd.  7.  8.  401,    Sieh  \V.  Abele,  s.  54, 

9^6.      1539  Dezember  27,     M  i  g  o  s  t  e  r  n  a  n .    der    enist 
philo  so  phn^.  der  nie  bein  leatten  ladiet ;    ^Ein  in; 
wont  inn  Krierhen-land^  [Franck]  SG  4,  bl.  73*  bb  75'  (hi* 
stcirii  Mi$o$ternon  der  ernstlich  kriecMecli  ^hOuspIms  der  f^t 
pey  den  le\^ten  lachet  102  verse  =  band  $*  %.  IOS>  bis  111: 
dazn  M.  21.  .^.  371.     VersfL  nr.  708  =  ITG  4,  bL  167'. 
BT*  927*   15:^  Dezember  27*  Der  herzverkerer  pin  ieb  intut 
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Vnd  hab  verkert  das  tewtsche  laut,  Wie  man  den  spüeit  in 
allem  stant :  „Vor  weiüg  tagen  ak  ich  kom-*  8ü  4,  h\.  75' 
liis  77  (gemain  frey  spnieeh)  Der  ,  ,  *  *  122  vertue  =  band  22, 
8,  217  bis  22il 

1»2H,  154i»  Januar  1.  Das  erbest  thier  der  he  weh  1er: 
.Tiutarcliös  thact  im  pnecli  von  >ipraechen  sa^^en"  im  spiejsfel- 
titue  des  Erenbot  vom  Bein  Mir  5,  bU  4*>  bis  47.  —  i\I  6, 
bl  12'  m.  d.  —  *M  IL  bL  2iW  m.  d.  —  ♦Will.,  bL  197^  m,  d. 

1)  2^K  1  ä4i)  Januar  VL  Die  i?  e  f  e  n  c  k  n  n  s  S  a  m  s  o  n  i  s  : 
^Ihjs  serhssehent  [jndi(_'nm]  tlmet  wagen  "^  in  der  silberweise 
des  Hans  Sachs  M(r  5,  bl.  47  bis  48.  —  M.  28,  nr.  142»  — 
*M  11,  bh  *V  111.  d.  —  M  12,  bl.  246'  m.  d.  —  M  192,  bl. 
4(>n'  Dl.  cl 

03(1.  1540  Janaar  UK  l^er  dot  Sanisonis:  .Am  i?ech- 
zehenden  [juditmnij  sueche*  im  newen  tone  Mnt<cap!net55  MG 
5,  bl.  4H  }m  49.  —  *M  188,  bL   1^7  m.  d. 

9itl.  1540  Januar  12.  Das  kebsweib:  ^Als  ein  le%'itisch 
man  von  dem^  [ludictim  19]  MG  5,  bl.  49  bis  5(1  —  Br,  s. 
ms  m.  d. 

9?J2.     1540  Januar  12.     Die   s  v  h  1  a  r  h  t  der  (j  i  b  e  a  n  i  t  e  r 
,Die  uebeltat"    [judiciim  20]   in  der  rorweise  des  Pfalz  von 
Straspur^MG  5.  bb  50  bis  51,  —  Theol  8X1  32'  m.  d.  — 
♦WüL,  bL  270  m,  d.  —  X,  bL  18. 

9B3.  1540  Januar  13.  Der  diebisch  A  c  h  a  n  :  ^Als  Jericho 
gewunen  wart*^  [Jos,  7J  in  der  abentew erweise  Hans  Folzens 
MG  5,  bl  51  bis  52.  —  toL  2B,  nr,  48.  —  *M  193,  bL  7 
ra,  d.     Sieh  nr.  934  von  demselben  ta^e. 

934.  1540  Januar  13.  Ein  tij^ur;  Der  diebisch  Arhan, 
Josua  am   Yil.  cap.    ^Als  Jeriho   frewonnen   ward"*    SG  ?  V 

—  band  15,  8,  177  bis  179.  Das  datum  ^^enau  wie  nr.  933. 
Die  ersten  57  verse  sind  auch  wi>rtlicli  dies^elben,  nur  daß 
das  letzte  wnrt  nni  des  reimes  willen  pedewt  statt  verjdclit 
lautet.  Die  drey  s^clilußzeileti  des  nieisterges^an^s  ^ind :  8olt 
man  stainiiren  die  kriegrslewt.  Die  pewt  abstelen  in  der  khaim, 
Wie  kibiien  ir  sr»  wenig:  liaiml 

9B5.  1540  Janiiai*  14.  Die  zaichen  des  jüngsten  tags: 
^Christus  sa^  sein  jUn^rren  von  der  weit  ent^*  im  newen 
tone  des  Hans  Sachs  MG  5.  bL  52  bis  53.  —  tbl.  23,  nr.  224. 

—  *M  192,  bL  105'  m.  d.  —  *M  195,  bl.  135  m.  d. 

Ü3ft,  1540  Januar  15.  Die  drey  haidijis<'lien  witfrawen: 
^Plntarchiis  uns  peschreibet  das**  im  gneklen  tone  WoH'rams 


■l84ü   .r*ti,    i:   Im»    iMu    Frij 
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MO  5,   1)L  53*  bis  r>4. 


M  8.  bl.  443^ 


m. 


d.  —  fol.  41Ö, 


iir, 


8.  423,  —  *WilL,  bl  l^)  nnd  bl.  im'  m.  d. 

nr.  937.      15411  Januar   17.      Die    zwo    t'ra^   Soeratis: 

pnerh  der  weisen  spiiiech  Plutarcbns  sa^et"  m  ^pie^eUtjon^ 
des   Erenbnt  MG  ö,    bl  54  Ms  55.   ^  fuL  23,    nw  77. 
♦Will,  bl.  84'  111.  d. 

nr.  938,     154<J  Januar  18.    Die  zweltt^  frag  Tbaletis:  „Tlia 
les  der  weis  zweltt'  frai^  ercleren  tbiiete*  im  vergessen  ton 
Frawenltibs  Mli  5.  bl  55  bis  5Ü,  —  foL  23,  nr»  34.  — 
8%  bL  31  r  m.  d.  —  M  mX  bL  4<»3'  u.  d.  ^  M  207,  bL  57j 

—  *Will,.  bl.  U^2  m.  d.  -^  Aiig»b.  im,  bL  270'.  \VL  nr.  4^)«? 
nr-  931#,     154u  Januar  23.   Die  drey  wertfer  Diogenis:  «Pla^ 

tarchiLs  tbiiet  Diogenls  pedencken^  [spriiche]  in  der  gnint 
weise  FraweiiUibs  MG  5  bl.  56  bis  b^\  —  M  5,  s.  438.  — 
♦M  192.  bl.  242'  in.  d.  —  *M  im,  bL  138  m.  d.  —  schwanke, 
bd.  3,  nr.  112. 
940.  1540  Febrwar  15.  Römischer  kiinigkliclier  inayesta^H 
F  e  r  d  i  n  a  n  d  i  e  i  n  r  e  i  1 1  u  n  t^^  in  deß  h.  reicbs  statt  Nürn- 
berg, den  VII  tag  Februarii  im  M.lLXL.  jar:  „Als  ich  am 
sambstag  vor  faß  nacht"  SG  4,  bl.  77'  bis  8(»  (gemengte  allcr- 
lej  spraecb)  r<niLischer  .  .  .  einreiteii  .  .  .  181  vers  =  band  lia^ 
8.  427  bis  4H2.  -^  Jnl  Tiitmann  11,  s.  CtCy  bis  71. 
nr,  94L  1540  Februar  18.  Ein  gespre^h  mit  der  Faß  nacht  vofl 
ihrer  a  y  g  e  n  s  c  h  a  f  f  t :  ,, Als  ich  am  tre3l:,ag  nach  faßnacht^ 
8G  4,  bl.  80  bis  82'  (fabel  nnd  schwenek)  Die  fasnachl 
148  vers  =  band  5,  s.  295  bis  299.  —  Llertacli,  proben  9.  12 
bis  14.  —  schwanke,  bd.  1,  nr.  58;  dajcn  di>rt  bd.  2,  s.  XÜL  „ 

—  Enr.  169.  1.  ■j 
nr.  M2,     l54o  Februar  21,     Von  dem   teuf  fei,   dem  die  hell 

will  zu  eng  werden:  „Als  ii-b  an  eyner  sambstag  nacht* 
SU  4.  Id.  82'  bis  S^  (poetisch  spruech)  Der  dewfel  wil  die 
hell  weitter  luachen  [2t>t>  vers]  =^  band  3.  s.  586  bis  592; 
dazu  IkL  21,  s.  392  =  j^chwanke,  bd.  2,  nr.  384.  —  Enr.  17m. 

—  Newe  Zeytung  /  1  Vuni  Teufel  vnd  Babst  |  Wie  sie  vnt 
einander  gesprech  halten  /  |  kurtzweilig  vnd  sehr  Instig 
lesen.  |  Item  /  |  Von  dem  Teufte!  /  dem  die  Hell  wil  \  zu  en 
werden.  <k  o,  u,  j.  14  bl,  riickseite  des  letzten  leer.  4.  Da 
Sächsische  gedieht  beginnt  auf  dem  10.  blatte.  —  Hoffma 
von  Fallerslelien,  s.  102  bis  110.  —  Vergl  Daheim,  188 
Jahrg.  20,  s.  283. 

nr.  *J43,     1540  Februar  21 .     Die  schantlappen    Din^jeni: 
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1540  Fobr.  29  bia  IHO  April  30, 


-Dio^ene«  mit  hnfllnjsr  sdiweiieketr  im  kurzen  tone  WoU'rans 
M(t  n,  bl.  57  bis  57'.  ^  *M  t\  bL  80  m,  d.  ™  *}!  12,  bL  82 
m.  d.  —  m  195,  bl.  307  nu  d.  ^  Aajsrsb.  liH,  bL  76. 

nr.  1144,  154o  Februar  29.  Der  kuenstner  vogelr  ^Hürt 
Ni('i>laiiin  Perotniir  in  der  mayenweise  Ulricli  Eyslingei^s 
MG  5,  bl.  57^  bis  58^  —  M  8,  bl.  22'  m.  d.  ^  ♦Will.,  bL 
2til  m.  d. 

154*>  März  2  sieii  ur.  949  =  1540  März  11. 

nr.  945.  1540  März  3.  Ein  üi^rur  der  ^emainen  urstent: 
^Aiii  sieben- und -dreytiiiziHt-en^  (Ezech.i  im  gedailten  tone 
Nachtigals  MG  5,  bl.  öH*  bis  ö9'.  -^  M.  23,  ni'.  2ir>,  — 
nVilL,  bL  229'  m.  ä. 

nr.  946.  1540  März  3.  Die  bimelfart  Criftti:  ^Am  vir-und- 
55waint:i«:isten  clare*  [IjUc]  in  der  dretten  fridweitüe  Balta^ 
Drexels  MG  5,  bL  59'  bis  6(>.  —  Berlin,  foL  22,  m\88.— 
Bb,  s.  319.  —  *M  8%  bL  355'  in.  d,  MG:  in  der  dreten 
weis  Waltas  ?^rideL 

HP.  947.  154U  März  4.  Von  der  gemeinen  urstent:  „Zan  / 
Corinthieren  am  tnenfzehenden*"  im  klingenden  hme  Hans 
Saebsen  MG  5,  l)L  60'  bis  6l\ 

nr.  94H,  1.540  März  4.  S  a  ni  s  o  n  mit  dem  1  e  1i  e  n  ,  ein  lip^nr  der 
ui>itent  Cristi:  -^^Das  /  virzehent  im  richterpnech'^  in  der 
^esana:weise  Hans  Saclisen  MG  5,  bL  fil^  bis  t>2.  —  Br,  s. 
mni  HL  d. 

nr*  949*  1540  März  11.  Das  klagend!  Evangelium:  j,An 
der  cartreitag^nacht*  SCt  4,  bL  86  bis  90*  (gaistlich  spruecli) 
Das  kla^rent  ewanireliimi.  282  vers  ^  band  1,  s.  345  bi« 
352  (das  datum  ist  von  Keller  talsrb  gelesen:  2,  März,  ob- 
gleicb  es  in  A  mit  deutscher  zitfer  i^redruckt  ist.  Das  ver- 
seben ist  um  so  auffällijrer,  da  Keller  den  11.  März  der 
Kemptner  autla*jce  als  aliweirliUBi?  in  die  aniuerkun^'  setzt): 
s.  dazu  band  19,  s.  440;  Schnur rs  arrbiv  für  litt.-gesdL 
1879.  8.  8.  315  f.  und  Xürnberger  testsehrit't  s.  229;  außer- 
dem noch  dort  s.  23G.  —  Enr.  159,  2. 

nr.  950,  1541  ^  April  3.  Der  o  r a t o  r  De  m  o  s  t  e  n  e  s  :  ,iPhie- 
tarcbus  schreibet,  wie  vor  langer  zeite'*  im  spiegel-tone  des 
Erenbot  MG  5,  bL  62'  bis  63'  —  ♦WilL,  bL  83'  m.  d.  — 
Breslau,  stadtbibL  cod,  R  446,  bL  8.  —  sehwänke,  bd,  3, 
nr.   HB. 

nr.  95U  154^>  April  10.  Die  zwen  und  sibentzig  namen 
Christi:    J)  keyser  aller  keyserthumb"  SG  4,  bL  90'  bis  94 


]6*n   Aj.ni   11  bi*    15IO  Afiril   J& 


(^aistlifb  spniechi  Die  .  .  des  herren  Cristi.  24S  vers  = 
band  1,  »,  326  bis  337;  s.  dazu  bd.  21,  s.  347.  —  V^m,  3635. 
—  Enr.  17L 

nr»  952.  154« \  April  12.  Die  liebe  gottes:  , Johannes  in 
der  ersten  sein  /  An  dem  virden  capittel*  im  lait«m  Hegen- 
pogenß  MG  5,  bl.  63'  bis  64*.  —  *M  192,  bl.  11«;*.  —  ♦!!, 
bl  10.  —  »Will-,  bl.  175'.  —  K.  Gi»edeke,  I,  s.  118. 

nr.  I*rf3.  1540  April  12,  Der  c ristlich  ^ais^tlich  wandelt 
^Ad  (Talatas"  [cap.  ♦>]  in  der  ron^eise  Pfalzen  von  Straspor^ 
MG  5,  bl.  65  bis  B5*. 

nr*  U54.  1540  April  13.  Alle  prophezey  ans  dem  heilling 
^aist:  „Petrus  in  «einer  epistel*^  in  der  frendweise  Hans 
von  Mainz  MG  5,  bl.  m  bis  66', 

ar.  955.  154<i  April  14.  Die  drey  sanftmiieti^en  kaiser: 
^Drey  i^anttmüetifrer  fürsten'*  im  crewztone  WoltVans  MG  5, 
bL  67  bis  67'.  —  *M  189,  bl.  165  m.  d.  —  M  207,  bl.  ö'.  — 
fol.  418,  s.  778.  ^  foL  419,  s.  517. 

nr.  950-  1540  April  14,  Die  drey  mitten  kaiser  iiTm  voick: 
..Drey  kayserlicLe  hat  den  ^  im  crewztone  Woltran-s  MG  5, 
bl.  68  bis  69.  —  M  8,  bl.  311  m.  d.  —  *M  8»,  bl,  271  m, 
d.  —  M  192,  bl.  4*26'.  —  ful.  418,  s.  im.  —  Anj^sb.  U 
bl.  253'  0.  n. 

nr.   957,     1540  April    14.      Elias    unt^r    dem    w  a  c  h  o  1 1  e  r<j 
Strauch:    ^A\s  Elie  droet  traw  Ysabel**   im   newen   ton 
Hans  Sachsen  MG  5,  bl.  69  bis  70. 

HP«  958.     1540  April  15.     Als  Elias  t'ewer    von    himel   ant 

Samariter  feilet:   -Als  hart   viel   durch   das  gitter^ 
[2  kön.  cap.  1]  im  langen  tone  Hans  Sachsen  MGS,  bl.  7C 
bis  72.  —  M  8,  bL  629'  m.  d.  ^  *M  11,  bl.  9  m.  d.  -^ 
192,  bl  434  m.  d.  —  Angsb.  104,  bL  170, 

nr.  959.  1540  Apiil  15.  Die  drey  f  rennt  liehen  kaisei 
.Drey  römisch  kaiser  Plnetanlins"  im  gnelden  tone  Wot 
fran^^  MG  5,  bl.  72  bi^  73.  ^  M  8,  bl.  312  m.  d.  ^  fol 
4ia  s.  426.  —  Theol.  833,  bL  46. 

nr.  960.    154f)  April  15.    Der  s  c  li  u  e  s  t  e  r  mit  dem   r  a  p  p  e  n  :l 
^Au^stns    der    gros  kaiser''     [MacrobiusJ    in    der   «prurh- 
weise  Hans  Sachsen  MG  5.  bL  73  bis  74.  —  ♦M  193,  bl.  3(1 
m.  d.  —  schwilnke,  bd.  3,  nr.  114.   VergL  nr.  966  =  gcliwänk^J 
bd.  1,  nr.  59. 

nr,  901,    1540  April   15.   Das  kriechisch   ahc:  ,,Athenodor 
weise-  [Plutarchs  Sprüche)   in   der   hagenblütweiBe   Fraw« 


1»40  April  SO  bi»  )640  Mut  10. 


II  r. 


11  r. 


lob»  MCt  b.  bl.  74  bis  74^  —  M  18Ö.  bl.  339.  —  ♦M  192.  bL  45 
in.  d.  —  M  195,  bL  222.  ~  Q  571,  bl.  281'.  ^  K.  Ooedeke 
1,  s,  264.     Veml,  iii  nr.  ll<3H  =  bd,  3,  ».  146,  9  f. 

111%  iMj2*  154^1  April  20.  Eliseus  mit  dem  oll:  ^Im  andren 
kiiuiirpue*:h  das  virt*-  in  der  steij^rweise  Lorenz  Siilkrigs 
iM*T  :>,  bl  74'  bis  76,  —  M  VMX  bL  3(1'  m.  d  —  ♦>[  193, 
bl  54  HL  d.  —  Br,  b.  692  m.  d. 

nr.  9G3.  tr>4u  April  20.  Als  E  1  i  **  e  u  s  das  k  i  n  t  er  w  eckt: 
.,Als  Eliseum  die  Simamitin"  im  neweii  tone  Hans  Sacliseii 
MG  ö,  bl  76  bin  77'.  —  Will  Hl  7H4.  bl  496'. 

iir.  964,  ir>4n  April  21.  AiizeyKnn;.^  wieder  da^^i  sdin*Hi  last  er 
der  hurerey:  ,Das  titnflf  und  zweintzijjst  numeri*'  8G 
4.  bl  94  bis  96*  (p:aistHcli  sprnecb)  Die  .  .  .  freiris^ter;  j^trafT 
tfottes  vber  d.  h.  ii^rael]  134  ver.s  =:  band  1,  s»  195  bi»  19H : 
i^,  dazu  bd,  19,  s.  436,  —  Enr.  172. 
9ti5.  1540  April  21.  Elias  mit  der  witib  zw  Sarepta  in 
Sidon:  „Als  vor  knnif?  At'lial*  tfnrh  Eiias^  [1  kön.  eap.  17] 
im  neuen  tone  Hans  Sachsen  MG  5,  bl  77'  bis  78'. 
966.  1540  April  25.  Der  schuester  mit  dem  r  a  p e  u. 
«Au^ustns  der  j^ros  kaiser**  fPlutarchs  spriicliej  SU  4,  bl  96' 
hh  97'  (labe!  nnd  sehwpnck)  I»pr  sehue*iter  mit  dem  rapeu 
m  vei-s  =  l»a.nd  22,  s.  213  bis  214  =  ftüliwiinke,  bd.  1,  nr.  59 ; 
Kieii  dort  bd.  2,  s.  XlII.  VrI  nr.  9()i»  —  schwanke,  bd.  3, 
nr.   114. 

nr,  967,  154^)  Mai  6,  Ein  kämpf- gesprecb  zwischen  fraw 
F  r  ü m b k e i t  nnd  fraw  Sehalckheit:  ,äIb  ich  meym 
bandwerck  nacb  tliet  wandern"  Stl  4,  bl  97'  bis  107'  Ein 
kaiiipt^^esjueek  zwlnciien  fraw  triiuckheit  vnd  fraw  sclialck- 
heit  myo  \et%  ^  band  3,  b.  171  bis  189;  s,  dazu  bd.  21,  8. 
375.  Die  auftage  C  bat  tUlsclilieli  das  datnm  1560  (LX 
statt  XL).  —  Enr  173,     Sieb  W.  Abele,  a.  121. 

nr,  96S*  154<i  Mai  7,  Der  a  n  fr  ii  e  r  i  8  c  h  S  e  b  a :  ,,Seba  maclit 
ein  anfrnere*^  [2  Sam.  cap,  20J  im  langen  tone  Haus  Sach- 
sen MG  5,  bl.  79  bis  H<i',  —  M  H,  bl  38r  (Mai  20). 

nr,  969.  154t*  ^lai  H.  Die  12  fretrewen  baideniselien  frawen: 
„Valerius  der  hoch  peschreib"  [Bocc,  durch!,  fr.]  im  hoftone 
Jör^  Schillers,  13  gesiltze,  MG  5,  hl  80'  bis  SS\  —  Enr, 
174  und  Enr  176,  1.     Verd,  nr.  5314  —  bd,  13,  s.  530. 

«r,  970.  1540  .Mai  10.  Der  war  li  a  1  b  freunt:  ^Es  peschrei- 
bet  Adelfonsus^  |  Ae^op]  in  der  alment  des  alten  Stolle  MG  &, 
bl.  84  bis  84'.   —   tVd.  418,   9.  251  o,  d.   —  K.  Goedeke  L 


rn«!  10  m«  !&««  Msi  3«. 
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s.  249.   —   C-  Drescher,  Stadien  IL  anhaiu!:  s.  HI.    Tergl. 

nr.  36t>3  =  bd.  7,  s.  154. 
nr.  071.    154<>  Mai  10.    Der  k  a  n  f  in  a  n  v<m  H  i  ^  p  a  n  i  a  :  ..Ein 

kantman   von   Kispania^   [Aei^op]   in    der   alment    de»    alten 

St*dle   M<i  5,   bL  85  bis  86.  —  C.  Dre.s<±er,    Stndien  U. 

anban^  s.  V. 
nr.  972*     154<>  Mai  11.     Der  m  e  e  r  g  o  t   P  r  o  t  h  e  n  s  :    ^Als  der 

knnig  Menelans'-  [Homer]  im  huftane  Danliawsers  MG  5,  HL 

86  biß  87.  —  M  8,  bL  283'  m.  d.   —    M  12,  bL  298  m.  d 

—  M  192.  bL  462  m.  d.  —  foL  419,  s.  2H7.   VergL  nr.  bim 
=  bd.  7.  s.  4<^3, 

nr,  973*  1540  Mai  12.  Puelied  in  dem  tbon:  Ich  claj^  den  ta^ 
und  anch  die  stund  „In  geduld  leid  ich  deö  dodes  pund"* 
MO  16,  bl.  97'  =  band  22.  s.  22 L 

nr*  974.  1540  Mai  16  (ptin  ersten  l  Die  m  er  wunder  Sirenes: 
,Als  Uliäes  irrfner  auf  \nldem  ineere*  [Homer]  im  spieg-el- 
tone  de»  Erenbot  MG  5,  bl.  87  bis  88.  —  M  8,  bl.  mj 
m.  d.  —  *M  8*,  bL  281  m.  d.  —  M  12,  bl.  194  m.  d,  — 
Augsb.  im,  bL  255.     Vergl.  m\  5HHi  ^  bd.  7,  s.  410. 

nr*  975,  1540  Mai  19.  Der  hungrig  fnechs  im  keler  mit 
der  wißel :  «Es  war  ein  daerer  füecbse"  [Cyrill]  in  der  spmch- 
welse  Harns  Sachsen  MO  5,  bL  88  bis  89,  ^  M  5,  s,  818 
(Mai  4),  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  115.  VergL  nr.  976 
schwanke,  bd.  1,  nr.  60. 

nr.  976.  1540  Mai  19.  Der  hungrig  fnchs  im  keler  mit 
der  wisel :  „Es  war  ein  duerer  faechs^  SO  4,  bl.  107'  bis 
108'  (fabel  und  schwenck)  Der ,  .  .  62  vers  ^  band  22,  8.  22'> 
bis  223  =  schwanke,  bd.  1,  nr.  60:  dazu  dort  bd.  2,  s.  XIIL 
VergL  nr-  975  -  MO  5,  bL  88. 

nr*  977.  1540  Mai  22.  Die  zwelff  durcblewchting  frawej 
des  alten  tesitament^s :  ^Zwelff  durchleuchtiger  weiber  ^ntj 
in  der  flamweise  W*»lfrans,  25  gesätxe,  MG  5,  bL  89  bis  *. 

—  Enr,  175. 
nr.  97S.     1.540  M^  27.    Die  zwelff  getrewen  haiden:  ^V| 

lerius  Maximus  zeit**  im  b«>ftc>ne  Jörg  Scliillers,  13  ge 
MO  5.  bL  94'  bis  97'.  —  Eur.  176,  2. 
nr,  979,   1.540  Mai  30.   Der  zoren:    nDen  zoren  Seneca  abmall- 
in  der  abent^werweiise  des  Hans  Folz  MO  5,  bL  97'  bis  ! 

—  VergL  ni'.  5724  —  bd.  20,  b.  495  und  nr.  980. 
nr.  980.    1540  Mai  30.    Der  zorn  mit  seiner  gestalt  und  ai- 

genschaft:   „L>en  zoren  Seneca  abmalt*^  SO  4,  bL  1 
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h'is  HB'  (gemengt  alleriey  sprnech)  Der  zoi-n  ...  62  vars 
^  band  22.  s.  224  bis  225.  Yergl.  nr.  979  -  MU  5,  bl.  97' 
und  nr.  5724  ^—  band  20,  ts.  495. 

nr,  981.  1540  Juni  3.  Die  cleglich  Zerstörung  der  heillig^en 
stat  Jerusalem:  ,Die  zerstonmfr  Jerusaleme'^  [Joseplius]  im 
langten  tone  He^enpüffenH.  13  Lre^ätze.  MG  3.  bL  98*  bis  HMr. 
^  Bb,  e,  mn.  —  Enr.  177;  darnach  Wackernagel  111,  71. 
VergL  nr.  1627       bd.  1,  n.  319  und  nr,  4789  -^  bd.  11,  s.  312, 

AT.  982.  154<j  Juni  9,  Die  puentnns  David  mit  dem  Jo- 
natan:  .Da  /  kuni^^  Satil  wuit  Daiiid  feint"  [1  kön.  cap.  20] 
im  t'reyen  tone  Hans  Folzens  MG  5,  bl.  UM  bis  105'. 

nr.  ÜH3,  1540  Juni  IL  Die  spin  mit  der  pin:  „Ein  alte  spin 
die  wart  ein  ntLzleln  weben*  [Cyrillus]  im  spiegel-tone  des 
Erenbot  Mü  5,  bl.  105'  bis  im,  —  Mo,  s.  (»48  o.  d.  — 
foL  418,  s.  14H.  —  »Will.,  bl.  196'  m.  d.  —  K.  Goedeke 
ly  s.  114.  —  scbwänke.  bd.  3,  ni\  116. 
984,  1540  Juni  15.  Der  130.  pKalm:  «Aus  dieft'er  not  ich 
riiette"  im  vergcdten  tnne  Wollians  MG  5,  bU  106'  —  M  10, 
bL  22  m.  d.     Vergl.  nr.  5936  -  bd.  18,  s.  495. 

nr,  985,  1540  Juni  15.  Der  108  psalm:  „Hort,  wie  kiinig 
Danid''  im  crewz-tone  Walthers  MG  5,  bl.  lt)7  \m  U)l*. 
Vergl.  nr.  6031  =  bd.  18,  s.  422. 

nr,  986.  1540  Juni  16.  Der  raub  David  zw  Ziklag :  .Nach 
dem  David  nnibente'*  jl  kon.  cap.  30]  im  1  andren  tone  Hans 
Sachsen  MG  5,  bl  im  bis  10*r.  —  *M  8'^  ,  bl  325'  m.  d. 
—  *M  188,  bl.  197  m.  d, 

nr*  987,  1540  Juni  17.  Zwo  schlackt  Davids:  ^ Als  David 
kunig  worden  war**  im  hoftone  des  l'unrat  von  Wiierzpurck 
MG  5,  bl.  109'  bis  110'.  —  M  190,  bl.  77'  ni.  d.  —  *ü, 
bl  60  m.  d.  —  *WilL,  bl,  110  und  bL  207'  m.  d.  —  Augsb. 
104,  bL  352'. 

nr.  988.  1540  Juni  17.  Der  reich  man  mit  dem  Laßaro:  „Lu- 
cas im  evangeüon''  [cap.  16]  im  bewerten  tone  Hans  Sachsen 
MG  5,  bl.  111  bis  112.  —  nVilJ.,  bl.  183'.  Vergl.  nn3413 
=  bd.  22.   s.  536. 

nr*  989*  1540  Juni  19.  Der  val  Adams  und  Heva:  hIhi  ersten 
puech"  \Um.]  im  überlangen  tone  Kegenpogens  MG  5,  bl  112 
bis  114'.  ^  M  8,  bl  646*.  ^  *M  190.  bl,  13'  m.  d.  —  ♦ü, 
bl  1  m,  d.     Vergl  nr.  6145  ^  bd.  23,  t*.  453. 

nr.  990.  154<J  Juni  22.  Der  p  r u  e d e  r  Z  w  i e  f  f  e  1 :  .Ein  münich 
Zwiffel  >var  genant^   in  der  abentewerweise  FoI;^eii  [decam.] 
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MG  5.  bl.  114-  bU  115',  «  M  »,  s.  591.  —  sclmänke,  UA 
m\  117.  —  Yergl  m\  991  =  schwanke,  bd,  1 ,    nr.  61 
nr.  5234  ==  bd.  9,  s.  421) 

ar.  991,     154<>  Jiuii  22.    Der  prueder  Zwieftel:  ,Ein  mü 
ZwiÖel  war  j^enant-  [deeam.J   SÜ  4,    bL  liJ^  bis  IIU* 
prueder  zwietfel  (nüt  den  koln  liailtuni)  &)  vere  ==:  band 
s.  220  bis  227  =  scli wanke,  bd.  1 ,  m%  OL     Vergl.  nr. 
=  Wt  5.  bL  114  und  m\  ty2U  =  bd.  9,  s.  42C». 

nr.  992»     154(>  Juni  22.    Der  ferber  von  Florenz:  „Pocacii^l 
fbuet  uns  pejirhreiben''   im  rasentone  des  Hans  Sachs  M(t  a. 
bl  115^  bis  iW.  —  fnl  23.  nr.  211,  —  M  188,  bl  327,  — 
Enr.  147.  1*  —  schwanke,   bd.  3.  nr.  118.     Vergl,  nr. 
=  bd.  22.  8.  228. 

nr.  993*     1540  Jnni  22.     Dai^  jraist-pesch weren:    ^Boeacli 
düet  uns  peschreiben'*  SO  4,  bl.  IKi'  bis  111'  Das  eraist 
schweren  64 1  vers  —  band  22,  s.  228  bis  229  =  6chwä&] 
bd.  1,  nr.  62.     VergL  m.  992  -  MG  5,  bl.  115*.     Sieh 
Bolte  zn  M«intanus  s.  57fi  nr.  32. 
,  nr-  994-     1 54i}  Jnni   23.     IHe  zwen   petrognen   pueler:    , 
der  »tat  Pi.st<da  sase**  im  rosentone  des  Hans  Sachs  [decai 
MG  5,  bl  lltV  bi^  117'.  —  M  188,  bl.  291  m.  d.  --  M  If 
bl.  393'  o.  d.  —  il  195,  bl.  291.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  119: 
sieh  dort  aneh  bd.  4,  nr.  289.    \*ergl.  m\  995  ^  schwanke, 
bd.  1,  nr.  r>3. 
r-  995.     1544 >  Jnni  23     I>ie  zwen  petro^rnen  puelerr 

der  stat  Pistoya  sase''  8G  4,  bl.  111*  bis  112'  (fabel  und 
schwenck)  Die  zwen  petrognen  pneler  6<>  vers  ^  band  22. 
s.  230  bis  231  ^  schwanke,  bd.  1,  nr.  63,  Vergl.  nr.  991 
-    ^[(t  5,  Id.  im  und  nr.  5249   =  bd.  9,  a.  424. 

nr*  996.    1540  Juni  23.   Der  vergil't  salve-stoek:  „Juhanüi 
Pocacios  schriebe''    im   rosentone    des   Hans   Sachs   MG  b. 
bl.  117*  bis  118'  —  Frankfurter  (Ambi-aseri  liederbuch  nr.  24 
s.  349.    —   Em-.    26,  1;    Eur.  im,  7   und   Enr.   178.  a. 
VergL  m\  997  ^  bd.  2,  s.  223, 

nr.  997,  1540  Jnni  23.  Histriria.  Avie  zwey  liebhabende  von 
einem  salvenblat  stürben:  ,,Hört  zu  ein  klegUehe  histturi' 
SG  4,  bl.  112*  bis  113*  (histori)  Das  vergift  saluen  plat 
„[JJohannes  Bocacins  schrieb-  60  vers  —  band  2.  s.  223  bi?* 
225:  s.  dazu  bd.  21,  s,  360.  \'ergL  nr.  996  MG  5.  bl.  117' 
und  nr.  4227  ^  SG  8,  bl.  310. 

ar.  998.    1544)  Juli  15.    Die  wachtein:  t.Xacli  dem  wider 


nr. 


nr. 


nr. 


► 


miierret  Israel"  im  newen  tone  des  Hans  Sachs  MGS,  bl.  118' 
bis  120.  —  ♦Will.,  bl  214^  m.  d,  —  Br,  s.  767  m.  d. 

099,  1540  Juli  26.  Der  eprecher  ocha:  „Sparta  niit  diie- 
gent  war  prezirt*^  [Flntarehl  in  der  uiayenweise  Eyslingei's 
MG  5,  bl  120  bis  12(r.  —  schwanke,  bd,  H,  nr,  120. 

1000,  1540  Äü^st  4.  Das  p  i  1 1  e  r  -  p  W  e  b,  zt>nii^,  zeuckiscb 
weib  mit  ii'en  friiechten:  ^Am  fiienf-und-zwamziß'isten  feia^ 
[Jes*  Sirach]   im   hnftone  Müg:ling:*s  MO  5.   1)1.  121  bis  121*. 

—  Berlin,  tul.  22,  m\  24.  —  *Will,  bl.  242'  m.  d.  Ver§rL 
nr.  5546  ^  bd.  19,  s.  103. 

ICMU.  154*>  Aognst  4,  Das  poes  maul:  ^Eclesiasticas  pe- 
schiede**  im  süßen  tone  Härders  Mtf  5,  bl  121'  bis  122'.  — 
M  12,  bl  188',  -^  *Will,  bl  24r.  —  Enr,  179,  2.  Vergl 
nr.  5512  =  bd.  19,  s.  115. 

H)02,  1540  August  19.  Ein  figur  des  alten  testameacz: 
^Mose  sc h reibet  aiti  ftienftea  puech*'  in  der  ^esangiveise  des 
Hans  Sachs  MG  5.    bl  122'  bis  123'.    —   »M  189,  bl  101. 

—  M  mi,  bl  142'. 
1(H>3»     1540  AugUBt  19.    Die  getrew  g^refin  mit  dem  glii en- 
den eyssen:   „Kaiser  Otho  der  erst  mit  namen"  [Francks 
Genn.  chrtra.]  m  rosen  tone  des  Han.s  Sachs  MG  5,  bl  123, 
bis  124'.  —  Verf-l  nr.  liMU  ^  bd.  22,  s.  232. 

1004«  1640  August  19.  Die  getrew  grefin  mit  dem 
gluenden  eissen:  „Kai.ser  Gtho  der  erst  mit  namen^  SG  4, 
bl  113'  bis  114'  (histoii)  Die  .  .  .  (reg:  Kaiser  otto  mit 
seim  vngetrewen  weib)  62  vers  ^  band  22,  s.  232  bis  233. 
Vergl  nr.  1(K)3  =  MG  5,  bl  123'  und  nr.  37t»2  =  bd.  8, 
8.  107.     Kocbs  zsch.  10,  s.  24  f. 

1005,  1540  Angnst  19.  Die  Insel  Bachi:  „Als  ich  das 
new  weltpuech  dorch-lase*'  im  rosen  tone  des  Hans  Sachs 
MG  ö,  bl  124'  bis  125'.  —  Q  571,  bl  330,  —  K.  Gt>edeke 
h  s.  81.  Vergl  nr  lOB  =  bd.  4,  s.  244. 
nr,  1006,  1540  Angust  19.  Die  insel  Bachi,  des  wein-gotts, 
annd  irer  eygenschaflft :  ^Vor  zeyten,  als  ich  jänger  was" 
SG  4,  bl  114'  bis  115  (gemengt  allerley  spruech)  Die  insel 
Bachi  des  weingote  aller  fuellerey.  &)  vers  =  band  4,  s.  244 
bis  246;  8.  dazu  bd.  21,  s.  404.  -^  Enr.  34.  c/e,  2,  Vergl. 
nr.  ia)5  =  MG  5.  bl.  124'. 

1007,  1540  September  1 .  Der  koch  mit  dem  k  r  e  n  i  (^  h ; 
„Hiht!  zw  Fbremj  ein  riter  sause''  [decam.]  im  rosen  tone 
des  Hans  Sachs  MG  5,  bl  125'  bis  126'.  —  Eur.  180,  2.  ^ 

H*a«  Sachs.     XXV,  g 


nr. 


or* 


nr. 


i. 
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schwanke,  bd.  3,  nr.  121.    Vergl.   nr 
1008.     1541»  September  1.     Der  kocli 


1008. 
mit  dem 


nr. 


nr. 


ar. 


krannücli; 

.HSrt  zw  Florenz  ein  ritter  sas**   [de^^am.]    SG  4,    bU  111 
bis  116  (fabel  vnd  srhwenck)  Der   koch    mit  dem  krannnch" 
62  Ter»  =   band  22,  s.  234  bis  235   =  schwanke,    bd, 
ar,  64.    Verg^l.  nr.  1007  =  MG  6,   bl.  125'   nnd   nr. 
—  bd.  9,  s.  474  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  247. 

1009.  1540  September  6.  Historia.  \Me  der  jtiiig  e  d  e  1  - 
man  Anas tftsins  ein  jimgkfraw  erwarb  darch  ein  er- 
schrecklich gedcht  zweyer  geist:  ^In  der  alten  statt  Ravenna- 
[decam.]  SG  4,  bL  116  bis  119*  (histori)  Der  jhng  edelmaii 
anastasins  mit  dem  erj^chrocklichen  gesiebt.  20C#  vers 
band  2,  s,  245  bis  25f»:  8.  dazu  bd.  21,  s.  361  f. 

1010.  1544»  September  7.    Hist4»ria.   Wie  Theodwrns  zwe 
mal  gefangen   unnd  vom  tod  erledigt  ward:  .Als  her  köi 
Wilhelm  regiert**   [decam.]    SG  4,   bl.  119'  bis  124  (hist^mÜ 
Der  j&ng  Theodorfes  der  Seins  herren  dochter  peschlieff  \t 
zum  galgen  verurteilt  wart.    270  vers  ^=  band  2,  s.  237  bii 
244;  s.  dazu  bd.  21,  s.  361.    Vergi,  nr.  2212  =  MG  9.  bl.  1« 
nnd  nr.  1890  =  bd.  8,  s.  ^40. 

1011»  1540  September  12.  H  i  s  t  o  r  i  a  von  der  edlen  f  r  a  w  ei 
B  e  r  i  t  o  1  a,  wie  die  auß  viel  nnd  grosser  getarligkeit  er-j 
ledigt  ward:  «Als  keyser  Friderich  regiret'^  [decam.]  SG 
bl.  124  bis  130*  fhistori)  Die  verjackt  edel  ftnw  Berit©h 
zwen  süen  vnd  iren  herren  verlor  vnd  nach  vil  vnglüecti 
alle  wider  fand  400  vers  =  band  2,  s.  226  bis  236 ;  s,  dazQ 
bd.  21,  s.  360.  VgL  nr.  3176  =  MG  11,  bL  135  und  nr.  5391 
=  bd.  16,  s.  l<¥t 

lOlS.    1540  Okt4>ber  14.  Das  h  e  U  -  b  a  d  :  „Als  ich  an  eyn« 
sambstag-nacht^  SG  4.  bl.  Xd^r  bis  137'    (poetisch  spmecfi 
Die  hell  mit  iren  grawsamen  tUfaltigen  peinen  anf  die  erst 
hei.   4M  vers  ^  band  3,  s.  593  bis^  605  ^  schwanke,  !»d.  IJ 
nr.   65;   dazn   Xümb.    festschr.    s.  71  bis  78.   —  Enr.  18lS 
A.  L.  Stiefel  macht  anf  ein  plagiat  an  H,  Sachs  ans  dem 
jähre  1570  anteerksam,    abgedruckt  in  J.  Scheibles  Schalt- 
jahr: Tragi-Comedia  Von  einer  .  .  Wallfahrt  .  in  die  HHll 
nnd  in  Himmel  .  -  Dnrch  D,  Klein  Esslingen^em.  J 

1013.   1 540  Oktober  21 .   Die  s  t  r  a  f  f  des  prophetten  M  i  c  h  e  e  ' 
.Hicheas  an  dem  diiten  sprichf*  im  gedailten  tone  Nachti- 
gall MG  5,   bl.  126'  bis  127'.    Vergl,   nr.  5767  ^  bd.  II 
s.  315'. 
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1014,  154<j  Oktober  28.  Der  last  des  prophett^n  Habacuc, 
Drts  er>t  cai>itel :  ,Hort,  wie  Abacuc  der  prophet/*  im  be- 
werten tone  des  Hans  Sachs  MU  5,  bl.  128  bis  129. 

1015,  h>40  No\einber  7.  Der  geizig  Erminius:  ^Zw  Genua 
In  der  merstat**  [deeam.]  im  gnelden  tone  Haraers  IMG  5, 
bJ.  12^»  um  130. 

1016,  ir>4<J  November  22.  Vergjleichunf^  der  blinden  weit- 
k  i  n  d  e  r  einer  e  w  1  e  n  :  ^Ein  ewl  bey  dem  t^  nit  gesirht** 
SG  4,  bl,  i:^7'  bis  138'  (^emenf^t  allerley  spniecb)  Was  hilft 
die  weit  mn,  liecbt  vnd  prilL  weil  sie  dmh  selb  nit  sehen 
will.  Im  rei?ister :  Die  weit  jjre^iibt  nit  pey  dem  licht. 
70  yevB  —  band  1,  s.  415  bis  417:  s.  dazu  bd.  21,  s.  349. 
—  Enr.  182;  Em\  47,  2  und  Enr.  53,  5. 

i017,  1540  Dezember  5.  Der  sef^en  des  erzvatters  Jacob 
ueber  Juda  in  Cristo  erfüelt:  „Als  Jacob  sterben**  [gen.  49] 
im  abgeschieden  tone  des  Nunenpeck  MG  5,  bl.  130  bis  131, 
^  M  mx  bl,  125'. 

1018.  1 .540  Des^ember  5.  Die  g  e  p  u  r  t  C  r  i  s  t  i :  «Hi^rt  die 
^epurt  Jesw  ('risti"  [Luc.  2]  im  hellen  tone  Caspar  Singers 
von  Ejrer  MG  5,  bl.  131  bis  132. 

1019.  1540  Dezember  5.  Die  weisen  von  orient:  „Matbeus 
an  dem  andren  spricht"  im  gedailt«n  tcme  Nachtigall  M(t  5, 
bl.  132  bis  133.  —  Br,  s,  797  o.  d. 

1020.  1540  Dezember  8.  Der  k  ii  n  i  er  X  e  r  x  e  s :  ^  Von  Xerxö 
thuet  uns  sagen '^  [PlutarchJ  im  guelden  tone  Canczlers  MG  5, 
bL  133  bis  134.  —  ^M  6,  bl.  83.  —  M  8,  bl.  458*. 

1021.  1 54t>  Dezember  1 2.  Die  d  r  e  y  c:  e  f  a  n  g  e  n  f  ü  e  r  s  t  e  n : 
^Hlirt  drey  schöner  blstori^  im  guelden  tone  Canczlers  MG  5, 
bl.  134  bis  135.  —  M  8,  bl.  326.  -^  M  207,  bl  66.  —  foL  418, 
8.  714.  —  Augsb.  104,  bl.  252'  o.  n. 

1540  Dezember  28  sieb  nr.  629  —  1533  Dezember  28. 

1022.  1540  Dezember  2H.  Dreyerley  sehe  den  der  trunc- 
k  e  n  b  e  y  t.  Wider  das  zutrincken :  ^Als  ich  inn  meiner 
Jugend  fragt**  SG  4,  bl.  138'  bis  140  (gemengt  aüerley 
spruech)  schaden  der  drÄnckenheit  wider  das  zwdrincken. 
1(X)  vers  ^=  band  3,  b.  523  bis  526  o.  d.  =  schwlinke, 
bd.  1,  nr.  66;  dazu  Nfirab.  festöchrift  s.  78.  ~  Enr.  114,  1. 
Sieh  W.  Abele,  s.  121.    Vergl.  nr.  4767  ^  bd.  3,  s.  517. 

102i3,  1540  Dezember  30.  Ein  spil  mit  dreyen^  personen. 
Unterscheid  zwischen  einem  waren  f  r  e  u  n  d  t  und  einem 
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hencliler:  ^Seyd  all  gegrüßt,  ihr  erharn  herren!*  [Flu 
pite  Sitten]  SG  4,  bl.  14<>  bis  147  ein  tasnacht  spil  mj 
dreyen  personen :  Der  bewcliler  /  der  jung  man  md  der  alt 
amice  vnd  halst  der  h  e  w  e  h  1  e  r.  39i)  vers  =  band  7,  8.  16J> 
bis  182;  dazu  bd.  13,  s,  592  =s  fastnachtspiel  nr.  14.  Hand- 
sehriftlicli :  Kloster  Einsiedeln,  ha.  m\  686,  s.  48  bi*  68, 
Sieb  A.  L.  Stiefel:  Irenii.  36,  s.  10.  W.  Abele,  8.  121. 
Vergrl.  nr.  918  =  MG  5,  bl  41'  und  m\  919  =  bd. 
s.  215. 

ÄP,  1024*  1540  Dez,  31.  Ein  knrtzweylierÄ  und  Insties  faßnachf 
spiel  mit  dreyen  personen,  neinblit:h  ein  bürgen  ein  pawi 
und  ein  edel  mann:  die  holen  krapffen:  ,Ir  erbani 
hemi  inn  eyner  snrab*"  SG  4,  bl.  147  bi^  152'  ein  fasnacbt 
spil  .  .  :  ein  purj^er  /  pauer  vnd  edelman.  324  vei*  = 
band  5,  s.  18  bis  SO  —  fastn.  nr.  15.  —  Enr.  132,  3  und 
Enr.  233,  2,  —  Cgm.  4mS\  7.  Ver<rl  nr.  3013  =  MG  11 
bl.  18. 

nr,  1025,     1541   Januar   L     Der   Epitectns:    „Epitectus  d|j 
weUe^  im  hoftone  Marners  MG  5,  bL  135  bis  136.  —  M 
bl.  652'.  —  foL  418,  s.  1002. 

nr,  1026.    1541  Januar  4.    Die  aiferwerket   freuntBchaft" 
„Aiistippue  der  frume*-   im  süßen  tone  Eegenpogens  MG 
bl.  130  bi»  mV. 

BP»  1027,  1541  Januar  7.  Drey  tra^  Ar  i  8 1  i  p  p  i :  ,,Küni|r  Dio- 
nisius  fraget'*  [Plutarchs  Sprüche]  im  rosen  tone  des  Hans 
Sachs  MG  5,  bl.  137  bis  137'.  —  ♦MS»,  bl.  259'.  —  »Mll, 
bl.  292.     \'er^l.  nr.  1029  =  bd.  22,  s,  236. 

nr*  1028,     1541  Januar  7.    Die  dauf  Cristi:  ,,Matheu5  sehrei- 
bet an  dem   diitten  sein^  im   newen  tone  des  Hans  8ac 
MG  5,  bl.  138  bis  139.  —  Br,  s.  788.  —  M  8,  bL  606^ 
M  195,  bl.  118. 

nr*  1029,     1 541  Januar  8.    Die  drey  frag:  A  r  i  a  t  i  p  p  i :  „KB 
nig  Dionisios  fi'agt'*  [Plutai'chs   sprüche]    SG  4,   s.  154  \fjM^ 
155   (gemengt    aOerley    spruech)   Die    drey   frag   Aiisüppi 
60  vers  ==  band  22,  s.  236  bis  237.     Erweiterung  nr.  505<^ 
=  bd.  4,  8.  111.     Vergl.  nr.  1027  =  MG  5,  bl.  137. 

HP,  1030,     1541  Januar  8.     Die  blind  hei t  der  laater: 
neca  in  dem  sechsten  bufh*^  ^G  4  bl.  153  bis  154  (gen 
alle^ey  spruech)  Die  plintheit  der  laster.  84  vers  =  band 
s.  112  bis  114 ;   s.   dazu   bd.   21 ,   s.  371.     Sieh  W.  Abe 
s.  85  f. 
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1031.  1541  Januar  8.  Die  schn^jd  hoffart:  „Petrarcha 
wider  tue  liulfai'te^'^  [Petr. ,  glück]  im  rosen  tone  des  Hans 
Sachs  Mü  5,  bl  139  bis  140.  ^  fol.  418,  h.  495.  Vergh 
nr.  1U32  =  bd.  22,   h.  2m  und  m\  5728  =  bd.  20,  s-  492. 

Ultimi»  1541  Januar  9.  Aitzney  wider  die  hoffart:  „Pe- 
trarelia  wider  die  hi>flfait"  SG  4,  bl,  155  bis  156'  (gemen^ 
aUerley  t^pmetii)  ein  arzney  wider  die  hoffart  64}  vers  = 
band  22,  s.  238  bis  2B9.  Erweiterung  dazn  nr,  5723  = 
bd.  21),  s.  492. 

1083.  1541  Januar  15.  Der  d  o  t  s  c  b  l  e  |ir  e  r  X  e  r  x  i  s  :  „  Ju- 
stin us  von  Xerxe  uns  saget"  in  der  d retten  trid weise  P alias 
Drexels  Mü  5,  bl.  140  bis  141.  ^  M  207,  bl.  72'.  Ver??L 
nr.  5047  ~  bd.  2.  s.   ll>5. 

1Ü84,  1541  Januar  17.  Die  sc.  bweinpais  Cresi:  „Als 
IJdia  das  künlgreiche*'  [llerodot]  im  rosen  tune  des  Hans 
Sachs  MCt  5,  bl  141  bis  142.  VerprL  nr.  1035  =  bd.  22» 
s.  240. 

10*15,  1541  .fanuar  17,  Historia :  l>er  tranni  küiiig  Cresi 
von  seinem  snen:  ,^Als*  Lidia  das  kiinig-reich*  [Herodut]  SU  4, 
bl.  156  bis  156'  (histnri)  Der  träum  küni^  . , .  60  vei'tfi=  band 
22,  s,  240  bis  241.    Verp:!.  nr.  10:j4  -  Mü  5,  bl.  141. 

1036,  1541  Januar  19.  Da«  ander  eapitel  Michea:  .»Miuheas 
im  andi*en  peschreiben  ist*^  im  newen  tone  des  Hans  Sachs 
MG  5,  bl  142  bis  143. 

l(Ki7,  1541  Januar  19.  Die  g  e  f  e  n  <-  k  n  u  s  des  kftnig  Cresi: 
..Herodotus  der  kriechisch  weise^  im  rosen  tone  des  Hans 
Sacb*  MG  5,  bl  143'  bis  144.  -^  M  8,  bl  494.  —  fol.  418, 
s.  165.  --^  fol  419,  8,  558.   Ver^l  nr.  iaS8  =  bd.  22,  8.  242, 

103H.  1541  Januar  19.  Historia.  Die  gefen*:knus  und 
wunderlich  e  r  1  o  s  s  n  n  g  künig  Cresi:  ^Herodotus  der  krie- 
chisch  weis**  8G  4,  hl  156'  bis  157'  (kistnri)  Die  ^efencknus 

60  vers  =  band  22,  s.  242  bis  243,     Vergl  ni".  1037 

=  MG  5,  bl  143'. 

1039,  1541  Januar  19.  Der  wnetrich  Cambises  (k: 
Cambise  erscheust  den  jungen):  ^Hennlotus,  der  kriechische 
poet'*  in  der  plue weise  de«  Michel  I^orenz  MG  5 ,  bl  144' 
bis  145,  —  M  8,  bl  262',  —  M  2<J7 ,  bl  7«)'.  —  M.  418, 
8.  649.     Vergl.  nr.  5<U6  =  bd.  2,  s.  114. 

1040.  1541  Januar  20,  Der  wuetriih  Canibises  [Cam- 
bisi  wüeterey  an  seini  hoff]  im  rewter*tone  des  Kunz  Fiiel- 
sack:  ^Herodotus^*  MG  5,  hl  145'  bis  146.  —  M  8,  hl  268'. 
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^  '•M  8%  bl.  29V.  Vergi  nr.  o04*5  =  bd.  2.  s.  114 
1041*  1541  Januar  22,  Was  das  nützest  und  sei 
liehest  tliier  aalf  enlen  aey :  ^Eins  morgeoft  kiuu  ich 
in  ein  schul '^  SG  4*  bL  157'  bis  Wi  (^emain  frar  ^raecb) 
was  der  mensch  foer  ein  thier  sey  172  vers  =  band  3,  e.  4öÖ»j 
bis  454;  dazu  bd.  21,  s,  38ti.  —  Enr.  183  nnd  Eni\  158.  b.  3 

1042.  1541  Januar  25,     Der  seh  wa  rzkiinstner: 
ein  schwarzkünstner  kam  in  die  stat  Perlin'*  in  Homei^ 
san^eise  MG  5,  bl.  146'  bis  147,  —  *Wül,   bL  227. 
M  5,  s.  653.  —  M  10,    bl  244'  o    d.  -^  schwanke,   bd. 
nr.  122. 

1043.  1541  Febniar  12.    Von  unterschaid  der  person: 
^Jacobtis  spricht  in  seiner  epist^l"    in   der  kelberweise 
Hans  Heid  MU  5,  bL  147'  bis  148.  -^  Q  571,  bl.  317^ 

1044.  1541  Fe  biliar  12.    Von  der  posen  xung^en:  «*  Jacob 
an  dem  driten  sprichte**  in  der  drett^n  fridweise  des 
Drexel  MCI  5,  bL  148  bis  149. 

1045.  1541  Februar  2lL     r*er  116  psalm  von  der 
hilf  und  «Tuet  g(*ttes  herren  im  newen  tone  des  Hans 
^ Höret  ein  danckpi^alraen  Davids  iniclich*'  MG  5,  bL  149 
150',     VergL  nr,  4342  ^  MG  14,   bL  m  und  nr.  5957 
bd.  18,  8.  447, 

1046.  1541  März  L  Historia,  Der  heydnischen  kajd« 
begrebnuß:  ^E.s  beschreibt  Herudianns*'  SG  4,  bL  U 
bis  162  (^eraenp^t  allerley  spitiech)  Der  römlBchen  kumr 
haidenisch  begrebtnus  vnd  pegencknus,  154  vers  =  band  2, 
s,  H73  hm  377:  dazu  bd.  21,  s.  366. 

1047.  154]  März  10.    Ein  urstent  der  text  Lnce  24:  „« 
Irw  an  einem  sabat  ta^e**  in  der  drett^n  tiidweise  des 
tas  Drexel  Ul^  5,  bL  tm*  bis  151*.  —  *Will.,  bL  276, 

1048.  1541  März  10,  Habittis  der  küni^r  Spanie:  ,Jii- 
stinum  lies"  im  rewter-tone  des  Kunz  Fiieisack  MG  5,  bL  151' 
bis  152',  ^  *M  102,  bL  445,    Vergl  nr.  5196  =  bd.  8,  s.  45^ 

1049.  1541  März  10,  Kayserlicher  mayestat  Caroli  desj 
einreyten  zu  Nürnberj^  in  des  heyli^en  reichs  sta 
den  XVI  ta^  Februarü  deß  1541  jai-s:  „Als  in  gar  kttil 
verschinen  tagen"  8G  4,  bL  162  bis  169'  (gemengt  allerley 
spruech)  kaiserlicher  ,  .  .  .  522  rers  =^  band  2,  s.  381 
304;  sieh  dazu  bcL  21,  s.  366,  —  Enr,  184.  —  Ki>ni|rsl)6ll 
nniv-bibL,  mscr.  1918,  bL  12  bi»  15.  In  dieser  hschr,  Ist 
eine  reihe  von  historischen  gedicbten   und  flngschrüten 
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16.  jahrh,  zusanimen^etra^en,  1602  in  Nürnberg  geschrieben. 

—  Sieh  Vei'zek'lmus  wie  dj  R6n>ififh  Kay.  May.  viiser  aller 
gnedigster  beiT  Yfln  16.  ta^  Febmarij.  1541  jar.  zii  Niiriii- 
berg  eingeritteiL  Am  ende:  Gedruekt  zu  Regenspurg  durch 
Hannsen  KlmU    4  bL  4.     Zwkkau  XXIV,  10,  15  (13). 

1050.  1 54 1  März  1 1 .  Ein  p  e  vv  e  r  u  ii  ^  der  u  r  s  t  e  n  t  C  r  i  s  t  i : 
pPawlus  an  dem  t'ünt'zelienden"  [l  epist.  Cor.)  uu  verbolen 
trone  des  Friz  Zorn  Mir  5,  bl.  152'  bis  153^  —  m  189: 
bl.  23. 

1051,  1541  März  11.  Dei*  pfatf  im  mes^rwant:  «In  dye  stat 
Prag-^  [Pauli]  im  rewter-tone  des  Kunz  Fülsack  MG  5,  bl.  153' 
hh  154'.  —Mo,  s.  502.  ~  m  12,  bl.  137'.  —  M  207, 
bl  39.  -^  ♦ü,  bl.  22\\  -^  Q  571,  bl.  mi  —  K.  Gnedeke  1, 
«.  120.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  123.  Denselben  fj:ei?en»taiid 
behandelt  H.  Sachs  in  nr.  5107  =  bd.  9,  s.  324  und  H.  Vo- 
gel 1542  in  seinem  schätzt one:  M  18<i,  bl.  210'. 

1052,  1541  März  15.  Die  pegrebtnuH  Criöti:  „Nach 
dem  Cristus  verschieden  was»*  in  der  coj-^i'eise  de^  Münch 
von  Salzburg  MG  5,  bl  tb^'  bis  155'. 

1053,  1541  März  16.  Die  erscheiuug  nach  der  ur«tent: 
„Marcus  am  sechzebendeii  i^|>richt'*  in  der  ge.<»angweise  des 
Hans  Sachs  MG  5,  bl  155'  bis  156',  —  *M  8^  bl  1*. 

1054.  1541  März  17.  Die  drey  peicht-stüeck:  ^Drey 
stneck  sint  in  der  peicht  vur  langen  jaren"-  [Pauli]  im  rotten 
tone  des  Petter  Zwinger  MG  5,  bl  156'  bis  157.  —  Erlangen, 
hs.  1668,  bJ.  574.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  124;  dazu  dort 
nacbtr.  s.  XL 

1055,  1541  März  17.  Der  kolb  im  kästen  drift  die  alten 
am  pasten :  „In  Engelaut  zu  Lunden  sas  ein  reicher  man*' 
[Pauli]  in  Römers  gesangweise  MG  5,  bl.  157  bis  158.  —  fol  23, 
ni-.  218.  —  M  5,  8.  701.  —  M  207,  bl  43'.  ^  K.  Goedeke 
I,  8.  2H4.     Vergl  nr.  5<^70  =  bd.  7,  s.  435. 

1056.  1541  März  17.  Der  hiln  er -dreck:  .Eins  naclitz 
lagen  zwen  gsellen  pey  einander*'  im  spiegel-t^me  des  Eren- 
bot  MG  5,  bl  158  bis  1511  —  M  5,  s,  224,  —  M  12,  bl  202. 

—  schwanke,  bd,  3,  nr.  125. 

1057.  1541  März  17.  Die  zwen  ziegenpoeck  tigur:  „Im 
sechzeheuden  clarc"  [levit.]  im  unpekanten  tone  Nestlei^s  von 
Speier  MG  5,  bl  159  bis  16t r  ,Annü  salutis  1528  (s.  nr.  223) 
gemacht  und  wider  corigirt  1541  am  17  tag  marci\  — 
*M  192,  bl  244.     Vergl  ur.  5278  =  bd.  6,  s.  192. 
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«r.  1058,     1541  Jifärz  21.    Ein  paalmen  [47],  die  aufart  Ciis 
End  ^aiHtlitlien  reichs:    ^Frolocket  ir  volcker  mit   hendeni 
in  der  prlasweise  Hans  Vogels   MG  5,   bL  IBO'  bi»  IHL 
MH.  524'.  —  nri88,  2m.    Vergl.  nr.  239  =^  MG  2,  bL213; 
m\  559  =  MG  4,  bL  62  und  m\  bm3  =  bd.  18,  8.  196. 

lÖ5iL  1541  März  24  Von  der  gnedi^en  hilf!'  jtrotte^  [psalm 
46] :  ^Got  /  ist  unser  hot^nnng  und  sterck"  in  der  ^esang-^ 
weise  des  Hans  Sachs  MG  5,  bl.  101'  bin  162.  —  *M  8* 
bl.  8'.  —  ♦M  11,  bl.  3'.  —  Br,  s.  701  ra.  d,  Vergl.  nr.  43fl 
=  MG  14,  bl.  14t>  und  nr.  5970  =  bd.  18,  s.  193. 

106(1.  1541  März  25.  Der  niergang  Cristi:  ^Als  durch 
den  gaist''  im  krimt^n  tone  des  Frawenlob  MG  5,  bl.  16ä 
bis  \m\  —  *M  188,  bl.  200. 

1061,  1541  März  20.  Die  niordist-h  drunckenbeit  Alexan- 
dri  nian^:  .,Vc>n/  Alexandro  mangnu  saget"  fJnstiu]  in  der 
glasweise  Haus  Vogels  MG  5,  bl.  103'  bis  164,  —  M  207,  bl.  19'. 

1062,  1541  März  20.     Die  tiraney   künigXerxis  mit 
dem  «un  Pitey  volendet :  .,Als  künig  Xerxes  sein  gros  heer*J 
im  laitoae  des  Regenpogen  MG  5,  bl.  164  bis  105.  —  Q  568 
bl  50. 

nr,  1063,  1541  März  ax  Schwanck.  Die  eilend  klagent  roß- 
to  ant:  „Eins  montags  frü,  als  ich  auflfstuud^  SG  4,  bl.  169* 
bis  173'  (fabel  vnd  f^chwenck)  Die  .  .  .  294  vers  =  band  5» 
8.  146  bis  153  (A  bis  K :  1557  März  30)  =  schwUnke^  bd, 
nr.  07,  —  Enr.  185, 
1064.  1541  März  31.  Die  drey  früecbt  der  nrstent 
Cristi:  ^Hüit  drey  friiecbt  der  urstent  Cristi"^  im  bewer^ 
ten  tone  des  Hans  Sachs  MG  5,  bl  105'  bis  166'.  —  *\\1 
bL  177. 

nr.  1065.     1541   März   31.     Die   drey   trag   Socratis:    „Drey^ 
frag  Socrates  wurt  gefraget"  in  der  sauervveise  Hans  VogL 
MG  5,  bL  100'  bis  167. 
i066,     1541  AprU  4.     Der  T  h  i  m  o  n  von  Athen:  ^Thimoii 
thet   alle  menschen  hassen"   im  süßen  tone  Härder»  MG  o 
bL  167'  bis  lfi8.  —  M  190,  bL  309'.  —  fol.  418,  s,  146. 

1067.  1541  April  4.  Die  di-ey  p  h  i  1  o  s  o  p  h  i  wider  den 
wo  In  est:  ^Hört^  wie  drey  weiser  haiden**  in  der  hagen- 
plnetweise  des  Frauenlob  MG  5,  bL  168  bis  168'.  —  *M8*,j 
bl.  272.  —  Augsb.  li>4.  bl.  254'  o,  n. 

1068,  1541  AprU  8.  Die  schön  kaiserin  Faustin a^ 
^Kaiser  Marens  .Inthoninns*  [Bocc,  dnrchl.  fr.]  in  der  mayeii 
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weise  Kyslingers  MG  5,  IjL  168'  bis  169.  ^  M.  418,  s.  421. 

nr.  1060.  1 54t  April  9.  I>  r  e  y  e  r  1  e  y  ait  der  r  o  ß  e  ti :  „Plinioß 
Ncbieii>et  von  der  rusen"  in  dem  rosentone  de»  Hans  Sachs 
mi  5,  bl.  169'  bis  17(1  —  M  207,  bl.  33'  m.  d.  —  Heilel 
pvogv,,  8.  13  f.     Ver^l.  ur.  t07t)  =  bd.  1,  e.  374. 

Dieses  ist  das  erste  lied  in  Hans  Sachsens  dreizehn- 
ter, letzter  meisterweise.  Sieb  (J.  Mey.  s.  12iJ  f.  und  s.  258 
bis  2t>2,     Vergl.  nr.  Hm  vom  1.  Juni  1538, 

nr*  107Q,  1541  April  9.  Dreyerley  art  eyner  rosen  vergleicht 
sieh  einem    cb Hinten:    ,.Plinius     von    der    rosen     schreibet** 

SG    4,    bl.    176'    bis    177'     (gaistlich     spniech)    Dreyerley 

art  .  *  ,  62  vers  fDer  sprucb  ist  von  H.  Sachs  nachgetragen 
worden]  =  band  1,  s,  374  bis  376;  8.  dazu  bd.  19,  s.  441. 
V^l.  nr.  1^9  — MG  5,  id.  169'. 

iir*  1071,  1541  April  12,  Was  das  ergefit  nnd  be*^te  gelied 
am  menschen  sey :  „Eins  abendts  sassen  unser  drey"  SG  4, 
1>1.  173'  bis  176'  (gemain  t'rey  spraech)  Ein  falsche  znng  das 
ergest  glit  am  menschen*  2(M}  vers  =  band  3,  s.  300  bis  365; 
B.  dazu  band  21,  s.  38L  —  Enr.  158,  b,  2  und  Enr.  186. 
—  (B.  Ringwalt)  Hanß  Fromm  l^iann,  d.  i.  ein  schön  Christ- 
lich (Tedicht  von  dem  Himnüischen  l'rewdenreirben  Zustand 
aller  Christglanbigen  im  ewigen  Leben,  vnnd  der  Gottlosen 
in  der  Hell.  Item  Hanß  Sa-chsens  gedieht,  was  da«  beste 
vnd  ärgste  Glied  am  Menschen  seye.  o.  o.  1613.  8.  ^  Weiler, 
annalen  II,  s,  383. 

lir.  1072,  1541  April  13.  Der  einrit  Cristi,  das  palmfest, 
aligoria:  „Als  Ciistus  nahet  gen  Jerusalem'^  im  new en  tone 
des  Hans  Sarhs  MG  5,  bl.  17ü  bis  17  t'.  Y^rgl  m\  5470 
=  bd.  15,  s.  367. 

m*.  1073,  1541  April  14.  Der  pluetig  pach:  ^Als  kunig 
Arhab  starbe**  [2  kön.  cap.  3]  im  langen  töne  Hans  Sachsen 
MG  5,  bl.   \1V  bis  173.  —  Br,  s.  628  m.  d. 

ur,  1074.  1541  Apiil  21.  Der  frunib  kiinig  .Tf>8aphat:  .,Als 
Juda  vberzogen  hat"  [2  chron.  2i)]  im  langen  Urne  Mayen- 
scheins  MG  5,  bl.  173  bis  175.  —  M  8,  bl.  560  m.  d.  — 
M  192,  bl  414  m.  d.  —  ♦U,  bl.  96  m.  d. 

nr,  1075.  1541  April  21.  Der  zolpfening:  ^Es  peschreibet 
\Tis  Matbeus"  [cap,  17]  in  der  niayenw^eise  Eyslingers  MG  5, 
bl.  175  bis  175'. 

nr,  1076,  1541  April  24.  Drey  .spruet-h  Cratetis  vom  gelt: 
^Plutari'lms  peschreibet  mit  Heise''  im  rosen  tone  Hans  Sach- 
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sea  MG   5,  bL  175'  bis  176V 


M  188,  bL  317  m.  d^ 


*VVill„  bL  68'  m.  d-  —  VergrL  m\  1077  =  bd.  22,  s,  24 
nr,  1077,  1541  April  24.  Dreyerlej  sprücb  rom  reicht  um,  su 
C  rat  es,  der  philosopbas,  sagft:  ^Plutarchos  pesehmb<?t  mit 
flei^**  [sprücbe]  SG  4,  bL  177*  bis  178'  (gemen^  allerlei 
sprüech)  Dreyerley  spriich  ...  so  Crates  - . .  62  ver»  [Im 
gister  scbreibt  H.  Sachs :  Socratij  =  band  22,  s.  244  bi^  2^ 
Vergl  nr.  1076  =  MG  5,  bL  175*   and   nr.   5347  ^=  bd. 

s.  asi. 

nr.  1078,     1541  April  26.     Der  dreisi^st  psalm:  .leb  wille* 

in  der  (xirweise  Foken  MG  5,  bL  176'  bU  178',  —  Br.  s.  790 

0,  d.  —  M  8,  bL  567  m.  d.  und  bL  618  in.  d.   Yergl.  nr.  595 

=  bd.  18,  s.  129. 
HP.  1079,     1541    Mai    3*      Des   babstes  aekerpaw:     ,Eb 

nachtes   het   ich  einen  tranni"    SG  4,  bL  178'  bis  18(»'  (js^e- 

mengt  allerley  spmech^  des  babstes  aekerpaw   154  vers  ^_ 

band  22,  s.  246  bis  250.  ^  Enr.  310  (  ). 
BP.  1080,     1541  Mai  4.     Das  v  i  r  z  e  h  e  n  t   J  o  h  a  n  i  s  :    .^Cristn«" 

verhies  den  heiling  geist^  im  gedailten  tone  Nacbtitrals  MG 

5,  bL  178'  bis  179'. 
nr.  1081.     1541  Mai  4.     Die  wnercknnor  des   g  e  i  »  t  e  s  :    ,,(.  ristus 

den    heilling  geiste*^    im   8tarrken  tone   Narhtifrab   MG  5, 

bL  179'  bis  181. 
HP.  1082.      1541  Mai  4,     Simnn   der  zaubrer:    «AI»   der   heil] 

geist  den  jungem  wart  geben^  in  der  ostenveiÄe  Ringj^gwai 

MG  5,  bL  181  bis  182.  —  *M  190,  bL  212. 
nr.  1083.     1541  Mai  5.    Die   2weii   tirannen:    ,Zw  Corinl 

ein  piirger  sas,   hies  Ecion**  [Herodot]  im  langen  tone  de 

Poppe  MG  5,  bL  182  bis  183. 
nr-  1084.     1541  Mai  5.     Der  kiinig  Pirrus:  ^Der  gros  str 

par  kiinig  Pirras*-  [Plutarchs  Sprüche]   im  hoftone  Danhaw- 

sers   MG  5,   bL  183   bis    184.  —  M  8,    bL  387'  m.  d. 

foL  419,  8.  479.  -^  K.  Goedeke  L  s.  122.   Sieh  \V.  Abele,  s.  41 
nr.  1085.     1541  Mai  7.     Das   p  fingst  fest:   , Lucas  actis  an 

andren  spricbt"   im  langen  tone   Ulrich   Eyslingers  MG  5. 

bL  184  bis  185'.   —   Bb,   s.  238  m.  d.  —  -^M  188,  bL  119 

(1541  Mai  3). 
nr.  1086.     1541  Mai   7.     Prophezej    auf  den    pfingstai 

«Frewt  euch  ir  kinder  zw  Zion*^  in  der  corweise  mnnchs  v« 

Salzburg  MG  5,  bL  185'  bis  186'. 
nr.  1087.     1541  Mai  10.    Das  lorper  zweigleiu  (Livia 
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dem  l):  „EiB  wuntlerlicli  histori"  [Suetonius]  im  gescUieden 
tnne  Ciincz  Naclitiguls  MO  5,  bl  187  bis  187'.  ^  «Will, 
til  243'  m.  d. 

!ir.  lOHH,  1541  Mai  21.  Historia.  Urspmng  imd  ankunft  des 
thurniers,  wie,  wo,  wenn  und  wie  viel  der  im  Teutseb- 
land  sind  gehalten  worden:  ^Eins  morgens  inn  des  Ilayen 
tliaw^  SU  4,  bL  180'  bis  18H  (gemain  frej^  spniechj  Der 
tbüeraier  spruecb.  :-170  vers:^band  2,  h.  342  bis  352;  s.  da- 
zu  bd.  2L  s,  365-  —  Eiir.  187-  -^  (W.  Krauß)  Slam  vnd  An- 
kimft't  des  Uochlöblicben  Hauses  zu  Sachsen.  Magdeburg, 
Job.  Fnmck  1587.  4.  —  Job.  Pomaiii  ('hnmica  Der  SacL- 
sen  vnd  Nidei-Äacbsen.  Wittenberg  1589.  fol,  a.  116  bis  123. 
—  Limn*i  Jus  publicum  buch  i\  cap.  5  s.  178.  —  Dressers 
Sächsische  chronik  s.  1  i  »3.  ^  Rfjb.  Naumann,  Catalogus  libro- 
rnm  manusenptoinm  bibh  Lipsiens.  1838,  «.  16tL  DCXXVUJ. 

iir.  lOSH.  1541  Mai  25.  Der  pmnzet  edel  man:  ^Im  tuer- 
stentumb  zw  Sachsen**  im  gnelden  tone  Canfzlers  Mii  5, 
bl.  187'  bis  188'  aui  52  (!)  may,  —  M  207,  bl.  ti8  m.  d.  — 
♦U,  bl  85  m.  d.  —  schwanke,  bd.  3,  nr,  126, 

M  5,  8,  288  steht  derselbe  gegenständ  im  kreuztone  AVolf- 

raiiiH:  Einsmals  im  üngerlande  von  einem  unbekannten  dichter, 

lOHO,     1541  Mai  27.     Ein  peschlues  auf  pfingsten:  ^öot/ 

vater   sent   sein   heilling   geist*^    in  der   gesangweise  Hans 

Säcbseu  MU  5,  bl.   188'  bis  189'.  —  Br,  s.  897  m.  d. 

IÜ91.     1541    Mai   27.     Die   himelfart   Cristi:    ^Nun  hört 

Lucam**  im  laitone  Frawenlobs  MU  5,  bl.  189'  bis  191)'. 
1092,  1541  Mai  29.  Die  vnglnrkbaft  liebhabent  Ero  mit  Le- 
andro;  ,,MneseuH  der  poet  pescbriebe'*  [Hyitxweil]  im  rosen 
tone  Hans  Sachsen  MU  6,  bl.  191J'  bis  191.  —  ♦M  12,  bl.  177' 
m.  d.  —  M  191,  bl.  28  o.  d.  —  C*  Drescher,  Stadien  11. 
anhang  s.  Vli.     Vergl  nr.  1093  =  band  2,  s,  195. 

BT.  1093.  1541  Mai  29.  Historia,  I>ie  onglii«  khatt't  üebLeandri 
mit  fraw  Ehron:  ^Höit  zu  gar  ein  kleglich  geschieht'* 
[Hyrtzweil]  Sü  4,  bl.  186  bis  187  (histori)  Die  \Tigiaeck- 
haft  liebhabenden  ero  vnd  leander  ^[MJüseus  der  poet  pe- 
schrieb**  ti2  vei*8  ^^  band  2,  s.  195  bis  1B7.  A  bis  K:  1541 
Juni  3.  C.  Drescher,  Studien  II.  anhang  s.  IX.  Vgl.  nr.  ir>92 
=  MG  5,  bl.  190'  und  nr.  4676  ^  MÜ  15,  bl.  Hb\ 

nr,  1094.  1541  Mai  31.  Die  liebhabent  Mirra:  ^Im  orient  ain 
künig  8a.He"  [Hyttzweil]  im  roseu  tone  Hans  Sachsen  MG  6, 
bl  191  bis  192.  —  M  ^,  8.  74  m.  d.  —  ♦M  11,  bL  302.— 


nr. 


nr. 
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♦M  12,  hl  24  m,  d. 


M  190,  bl.  328'  m.  ± 
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scher,  Studien  II.  anhang  s.  XIY.     Vergl  nr.  1095  =  bd. 
s.  189, 

nr.  1095.  1541  Mai  3L  Historia.  Die  schendlich  liebhabend 
M  i  r  r  a  mit  irem  vatt-er  C  i  n  r  a  :  n^  buch  von  venvand- 
lang  der  gstalt**  [Hyrtzweil]  SG  4,  bL  187  bis  188  (histori) 
die  schentüch  Bebhabent  mirra  mit  irem  vat^r  Cinera  ^[I]b 
Zippeni  ein  reich  kiinig  sas-  78  vers  ^  C.  Drescher.  Studie 
IT,  anhang  8.  XV  =  band  2,  s.  189  bis  191;  dazu  bd,  21 
*.  357-   Tgl.  nr.  1094  =  MG  5,  bL  191. 

nr.  1096,    1541  Mai  31.     Die  geschwechet   Phjlomela:     ,0i! 
dias  schreibt  wol  geziret^  [Hyrtzweil]   im   roscn  tone  Hans 
Sachsens  Mü  5,  bl.  192  bis  193.  —  C.  Drescher,  Studien 
anhand  §.  X.     Vergl.  nr.  1097  =  bd.  2,  s.  192. 

nr.  1097.     1541  Mai  31.     Historia.    Die  geschniecht  Pbiluniela 

„Ovidius  beschiieben  hat"  [Hyrtzweil]  S(f  4,  bL  188  bis  189' 
(histttri)  Die  geschwechtet  vnd  geschent  philamela  von  the* 
reo  ,[0]iUdiüs  schreibt  wnl  geziret"  ß«>  vers  =-  C.  Drescher, 
Studien  II,  anhang  s.  XII.  ==  band  2,  s.  192  bis  194 :  dazn 
bd,  21,  8.  358.  Sieh  W.  Abele,  s.  107  t\  Vgl.  nr.  1096  = 
MG  5,  bl.  192. 

nr.  1098.  1541  Jnni  2.  Die  jnnck^w  Athalanta:  „Ein jnnck- 
fr^w  hies  Athalanta*"  im  gnelden  tone  Hans  Sachsens  HG  5^ 
bL  193  bi«  194,  ^  M  8.  bL  42'  bis  43'  m.  d.  —  *M  12, 
bL  16'  (1542  Mai  9).  —  C.  Drescher,  Stndien  11.  anhang 
s,  XXU.  VergL  nr.  1102  =  bd.  2.  s.  180. 
IMl  Juni  3  sieh  nr.  1093  ^  IMl  Mai  29. 

nr.  1099.     1541  Jnni  3.  Die  knngin  Procrit:  ^Oiridins  nns  vo 
der  lieb**  [Bf»cc^,  dnrchl.  fr.]  im  gnelden  tone  Hans  Sachse 
MG  5,  bL  194  bis  195.  --  Q  571,  bL  337  »1541  Jnli  20).  — 1 
♦M  195,  bL  223  m.  d.   —   C   Drescher,  Stndien  II.  anhang 
s,  XXIV.     VergL  nr.  822  =  MG  4,  bL  255'  nnd  nr.  1104 
^  bd.  2,  s.  167. 

nr*  1100.  1541  Jnni  3.  Die  knnigin  Mednsa:  «Ovidios.  der 
hoch  poet,*  [Bocc.,  dnrchl,  fr,]  im  gnelden  tone  Hans  Sach- 
sens MG  5,  bL  195  bis  196.  —  C,  Drefichcr,  Studien  IL  bm- 
hane:  s.  XXX,     VergL  nr,  1103  =  bd.  2,  s.  170.  1 

nr.  1101.     1541  Jnni  14.    Pnelied  im  thon  mag  ich  vnglneck  nit? 
wideiBton  ,  Vcnfts  warümb  hastw  mit  schmercz**  UG 16,  bL  97* 
bis  98  =  band  22,  s.  251  bis  252. 

nr.  1102.     1541  Jnni  16.     Historia.  Athalauiha  wnrd 
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Kuvin  verwandelt:  „Ein  junckfraw  hieß  Atbalanta**  80  4, 
hl.  189  bis  l9^V  (histuri)  Atbalanta  die  w5rt  in  ein  lewin 
verwandelt.  84  vei,s  ^=  band  2,  s.  IHü  bis  182;  «.  dazu  bd.  31, 
s,  357.  A  bis  K  haben  als  datnm :  1545  Dezember  9 ,  das 
fiir  das  erscheinen  des  einzeldmckes  recbt  bezeichnend  ist; 
sieh  (\  Eh"escher,  Stndien  11.  s.  7t K  iSeltsani  bleibt,  daß  es 
in  die  folioausgabe  ttbergegang^en  ist,  —  Enr.  54,  3.  Sieh 
W.  Abele  s.  KW.     Ver^l  nr,  1(>98  —  MG  5,  bL  193. 

nr,  llOfJ.  1:341  Juni  1*5.  Kisimm  Meduse  mit  dem  beiden 
Perseo  „Ovidins ,  der  f^ruß  puet/'  [Boi'C,  darrlil.  fr.]  S(t  4, 
bl.  190'  bis  19 r  (bii5türi)  Die  medasa  mit  dem  Jüngling  per- 
seo [84  vers]  ^  C.  Drescher,  Studien  II.  anhang  a.  XXXII 
=  band  2,  s.  17t>  bis  172;  sieh  dazn  bd.  21,  s.  356.  V^L 
nr.   IKMJ^MCt  5,  bl.  195. 

nr*  1104,  1541  Jani  16.  Historia  von  dem  küni^  Cephalo.  der 
seui  weili  Procris  erseboß:  .»Eh  beschteybet  ( hidius"  SCt 
4,  bl.  191'  bis  192'  (Ifmtori)  Procri  die  ^eizit>  wart  von 
irem  mann  erschossen  [84  vers]  =  band  2,  s.  167  bis  169; 
s.  dazu  bd.  21,  a.  956.  \^],  nr.  822  =  MG  4,  bl.  255'  und 
nr.  1099  =  MG  5,  bl.  194. 

nr.  1105.  1541  Juni  10,  (raistlieh  sprupli.  Disputaeion  zw 
Regenspur^  im  1541  jar  (liie  o^eucknus  der  frütlichen 
warheit):  „Als  ich  eins  nachtes  la^*  Sü  4,  bl.  193  bis  195' 
(gaistlieh  sprueeb)  Disputacion  zw  Re^enspurp:  im  1541  jars. 
176  vers  ^  band  22,  s.  253  bis  257.  Niimberg,  stadtbibl 
Will.  L  nr.  248  handschrift  aas  späterer  zeit;  danach  R.  v. 
Liliencron,  bd.  4,  nr.  472. 

UT*  HOB.  1541  Juli  2.  Die  gefangen  göttin  Ceres:  „Als 
lUntfzeben  hundert  jar  Und  drey  unnd  viertzig  war^  SCI  4, 
bl.  195'  bis  198  (p*>etlsch  spruech)  Die  gefangen  göttin  Cei*es. 
176  vers=  band  3,  s.  321)  bis  324:   s,  dazu  bd.  21,  s.  379. 

—  Enr.  143,  3  und  Enr,  188.  Der  Widerspruch  zwischen 
dem  datum  und  der  zweiten  zeile  des  drotkes  ist  durch  die 
band  seh  ritt  gel<>st. 

nn  1107,  1541  Juli  8.  Die  drey  p  med  er  [von  Rom):  rt^rey 
prueder  hilten  mit  einander  hau.He^  [E^auli]  im  spiegel-tone 
des  Erenhot  MG  5,  bl  196  bis  197.  ^  M  12,  bL  192'  o.  d, 

—  schwanke,  bd.  3,  nr.  127. 

[    nn  HÖH,     1541  Juli  8.     Die  feint  selig  e:   „Es  sas  ein  pawer 
V  pey  dem   wein^    [Pauli]  im   dail-tone  Hans  Fokens  MG  5, 

^H         bl.  197-  -^  M  5,  B.  55t>.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  128. 


tMI  Jdli  S  bli  1641  Srt>t.  8. 


126 


ILT. 


nr. 


iir.  1109.     1541  JaU8.  Der  edel  man  mit  dem  al:  ,IiiMeicbs 
sas   ein  edelman''    [Pauli]   im    haftone  Danhawsers   HG 
bL  197'  bis  198.  —  M  5,  *.  3011  (154Ö  Jenner  1).  — '^Wlll, 
bl.  225'  bi^  227  m.  d.  —  Lützel berger-Fromm ann,  s.  57. 
schwanke,  bd.  3,  m\  129.  VergL  nr,  5228  =^  schwanke,  bd. 
nr.  214. 

»r.  ino*  1541  Juli  11.  Der  pawer  mit  dem  wnltf  idas  glück 
im  pferd):  „Lfen  holze  tuer  ein  reicher  pawer  alt**  [Pauli] 
im  kurzen  tone  Hans  Sachsen  MG  5,  bl.  198  bis  198*.  — 
K  8,  bl.  107  m*  d.  —  Lut^zelb.-FrommaIUl  ».  59.  —  schwanke, 
bd.  3.  nr.  130.  Sieh  Kochi*  z»ck  10,  s.  30. 
IIU.  1541  Juli  11.  Der  münieh  mit  dem  testament 
-Ein  reicher  pui^er  der  la^  kranck''  [Pauli]  im  spiegelt* i 
Frawenlobs  MG  5.  bl.  199  bis  199\  ^-^  Berlin,  fol.  22,  nr. 
m.  d.  —  schwanke^  bd.  3.  nr.  13  L 

1112.  1541  Juli  11.   Der  miinich  mit  dem  kapaan:  ^Ei] 
münich  war  geladen-  [Pauli]  im  hoftone  Mamers  MG  5, 
199'  bis   2tX».  —   foL  23,  nr.  87.   —  M  5,  s,  282  m.  d.  — 
H  8,  bl.  185  bis  186  m-  d.   -^  schwanke,  bd.  3,   nr-  132. ^ 
Vgl.  nr.  5229  =  schw^anke,  bd.  2,  nr.  215. 

1113.  1541  August  31.   Die  holdselig  fraw  Aynigkeyt:  ^G 
urpflüpfUng  in  eyner  nacht*  SO  4.  bL  198  bis  2oi  (poetisc 
spmech)  Die  hokseüg  fraw  ainikait.     200  vers  ~  band 
s.  254)  bis  255;  s.  dazu  bd.  21,  s.  377. 

1114.  1541  September  1.     Der  klag^ent   waltbrader  uber_ 

alle  stend  anff  erden :  -Als  ich  inn  dem  Mayen  auß^en^^ 

SG  4,  bl.  201  bis  2i>l:  Der  cla^ent  . , ,  214  vers  =  band  ; 

8,  573  bis   578:    s,   dazu   bd.  21,    s.  392,     Hoffmann  v.  ¥4 

s.  111  bis  118.  —  Enr.  78. 

nr.  1115.     1541  September  3.     Der  fnun  künig  Josia:   ^Im 

deren  der  kniü^  puech*  [cap.  22]   in  der  hohen  perckweis 
Hans  Sachsen  MG  5,  bl.  2<Xr  bis  202. 

ar.  lllö.     1541  September  6.   Die  drey  anfratt  (kemmerüng)^ 
.Das    drit  im  driten  puech  Esre-  ia  der  hohen  perckweid 
Hans  Sachsen  MG  5,  bl.  2«>2  bis  201  (IMl  April  6),  —  M ' 
192,  bl.  41P  (1541  April  6). 

BT.  1117.    1541  September  8.     Der  pmder-  und  schwestermordQ 
kunig  Cambises:    „Harodotus,  der  kriecbiseh    gi^chicl 
•draller''  in  der  plu^weiae  Michel  Lorenzen  MG  5,  bl 
bis  20b.  —  ♦M  188,  bl,  237  m.  d.   —  cgm.  5102,   bl  30*. 
VcrgL  nr.  5046  =  bd.  2,  s.  114. 
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1118.  1541  September  10.  Der  getrew  fnerst  und  baubt- 
mau  (ZopiiiiH):  ,,AU  Babiloiiia,  die  mechti^  stat>*  in  der 
plüewei.se  des  ^licliel  Lorenz  MG  5,  bl.  20.j  bis  2<H1 

1119-  1541  September  IL  Der  krie  tli  p  a  um:  „Hört  wim- 
derlirhe  abentewer^  im  hoftone  Jerf^r  Seliiüers  MG  5,  bl,  2CM5 
bis  2<Xi'  (1541  April  11).  —  ^^clnvünke,  bd.  3,  nr.  133. 

1120.  1541  September  25.  Die  fier  thier  (der  pfatf  Face- 
tm):  „Es  wont  ain  pfaft'  in  welschem  lande^  Im  rosen  tone 
Hans  Sachsen  MG  5,  bl.  207  bis  207'.  —  foL  23,  nr.  143 
m.  d.  —  M  5,  s.  355.  —  M  8,  bl.  113  m.  d.  ^  *M  11, 
bl.  334^  m.  d.  —  '»^Will. ,  bl.  70  m.  d.  —  K.  Goedeke  L 
ß.  124.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  134.  Verf?!.  nr.  1121  = 
schwanke»  bd.  L  m\  {>H  und  nr.  5722  =  bd.  17,  s.  394. 

1121*  1541  September  25.  Die  viererley  thier  anf  erden, 
die  sich  dem  menschen  vers;! eichen.  ^Ek  war  ein  pf äff  in 
welschem  laut/'  SG  4,  bl.  204  bis  2f)5  (fabel  und  sekwenck) 
Die  viererley  thier  auf  erden,  die  ^ich  dem  menschen  ver- 
fjjleichen.  B4  %'ers  =^  band  22,  s.  258  bis  259  ==  schwanke, 
bd.  1,  nr.  68;  dazu  Nurnberprer  festschrift  ts.  78  bis  80.  Ver^L 
nr.  1120  =  MG  5,  bl.  207.   Erweiterung  8.  nr.  5722  —  bd.  17, 

1122,  1541  September  21t;  Ein  gute  zech- leer:  •,Ecle- 
siastimis  perichte"  [Sii*aeh  32]  im  rosen  t<jne  Hans  Sachsen 
MG  5,  bL  2U8  bis  208\     Vergl.  nr.  1123  =  bd.  19,  s.  136. 

1123,  1541  September  29.  Ein  zech-leer  auß  dem  Ec- 
c  1  e  s  i  a  s  t  i  c  o  :  „Eclesiasticus  pericMe"  SG  4,  bl.  205^  bis 
206'  fgaistlich  spruecb)  Ein  zech-leer  auß  dem  eclesiastico. 
02  vers  —  band  19,  s.  13H  bis  137.  Vgl.  nr.  1122  ==^  MG  ö, 
bL  2m. 

1124,  1541  Oktober  4.  Der  weis  Solon  mit  kiinig  Creso: 
»,AIs  Solon  der  weis  von  Athen"  im  schwarzen  tone  des  ün- 
f^elertcn  MG  5,  bl.  2^1  bis  210. 

1125,  1541  Oktober  7.  Der  hirt  mit  dem  pischoff  vnd 
türsten:  „HOrt,  me  vor  manchem  jare'*  im  gnelden  tone 
Canczlers  MG  5,  bl.  210  bis  21 L  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  135. 

1126,  1541  Oktober  16.  Der  druncken  edelman  „Im 
paierlant  ein  edelman*'  im  dalltone  Hans  Folzen  MG  5, 
bL  211  bis  21L.  ^  *M  193,  bL  238  (1541  April  16!).  — 
schwanke,  IkL  3,  nr.  136. 

1127,  1541  Oktober  22.  Drey  stueck  der  armuet:  .,Plu- 
tarchus   schreibt  von    der  armuet'*   im    guelden  tone  Hans 
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Sachaea  MG  5,  bl.  21V  bis  212^,  —  Angab.  104.  bL  75. 
•irr.  1128.     1541  Oktober  23.    Die  drey  hEöneii:  ^i 

het  ein  weibe**  [Pauli]  in  der  »pruchweiüe  Uans  Sachsen  Mir 
ö.  bl.  212  bis  213.  —  schwanke,  bd.  3.  nr.  137.   VergL 
1129  =bd.  22,  8.  m)  und  nr.  5108  =  bd.  9,  s.  32Ö. 
p  1129.    1541  OkUiber  23.    Die  d  rey  bannen:  ^Ein  mehef 
kawtman  het  ein  weib*^   SO  4,   bL  206'  bis  207*   (fabel 
dchwenck)  Die  drey  bannen.  62  vers  =^  band  22,  a^ 
261  =  schwanke,  bd.  1,  nr.  69;   dazn  Nömberger  fe 
8.  83.     Vergl.   nr.    1128  ^  MG  5,  bL  260.     Erweiteru 
nr.  5108  ^  bd.  9,  s.  328. 

nr.  1130.  1541  Oktober  30.  Gesprech,  wer  der  künstUchi 
werckman  sey :  «Eins  abendt^  Ich  c:eladen  was"  SG 
bL  207'  bis  210*  (gemain  frey  spmech)  Der  k&em>tlichst  werck- 
man. 196  yers  =  band  7,  a.  471  bis  476:  s.  dazu  bd.  23, 
8.  539.  —  Lob  der  maierei  nnd  besonders  Albrecht  Dürers, 
Kg,  von  B.  J,  Docen  1826.  4  bL  8.  Der  ^chlnß  des  spräche« 
facsimiliert  in  meinem  Han.s  Sachs.     Bamberg  1890.  s.  28. 

nr»  1131.  1511  November  6.  Das  bitter-sües  ehUch  leben: 
f^Ein^  abends  spat,  als  ich  gleng  anB*  SG  4,  bL  210*  bis 
213  (fabel  VDd  s^hwenck)  Das  pitter  sues  elich  leben.  166 
vers  =  band  4,  s.  331  bb  335  ==  &th wanke,  bd.  1,  nr.  70.  — 
Enr.  30.  a.  2;  Enr.  161.  b/g.  2;  Enr.  189.  VergL  nr.  2546 
^MG  9,  bL  321. 

nr.  1132.    1541  November  9.     Der  kämpf  mit  dem   paesea_ 
weib:  ^AJs  man  zeit  fonfs^hnndeit  26  jar"  im  langen  t4>ii 
Küglings  MG  5,  bL  213'  bis  214*.  —  echvi^nke.  bd.  3,  nr.  13 

AT.  1133.  1541  Dezember  1-  Ein  pruphezey  der  zuknnft  Cristi: 
„Im  zwey  vTid  fuentzlgjsten  Esaias"-  im  newen  tone  Haas 
Sachsens  MG  5,  bL  214^  bis  215'  (1541  Oktober  1). 

nr,  1134.  1541  Dezember  1.  Der  äffen  künig:  ^Esopns  schrei- 
bet tms  in  seinem  \irden  puch^  im  langen  tone  Möglings 
MG  5,  bL  216  bis  217.  —  M  5,  s,  305.  —  schwanke, 
nr.  139.     VergL  nr.  5285  =  bd.  9,  s.  172. 

nr.  1135.     1541  Dezember  1.     Der  kranck  esel:  .,Ein  etief 
damider  [Aesop]  in  der  hönweise  Wolfrans  MG  5,  bL 
bis  217'    (1541   Oktober  1).    —  M  5,    ».  735.    —   ♦M  19 
bl.  243  (1541  Oktober  1).  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  140. 

nr.  1136,    1541  Dezember  5.     Der   ritter   sant  Jörg:    , 

alter  pfafi*  vermessen^  in  der  spruchweise  Hans  Sachsens  Md 
5,  bL  217'  bis  218'.  —  foL  23,  nr.  221  o.  d.  —  M  5,  s.  371 
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—  M  8,  bl,  183^  iiL  d.  —  *\Vill.,  b1.  210'.  —  Weim.  Q  569, 
hl  277.  —  sdnvUnke,  M.  3,  nr,  Ul.  Ver«rl.  nr.  1144  = 
b(i  22.  K.  2ß2  und  nr.  572*)  ^  1>d.  17,  s.  389. 

nr.  1137.  1541  Dezember  fi.  Die  fuenfftzig  nanien  Cristi: 
„Hewt  ist.  CrLstus  der  war  hallaiit  j^eporen"  im  klingenden 
tone  Hans  Sachs^ens  MCi  5,  bl.  218^  \m  219'.  ^  *M8^  bJ,  333 
(1541  November  fi).  —  *il  188,  bl.  179  m.  d.  —  M  192, 
bl.  407  m.  d.  -'  ♦Will,  bL  182.  '      J 

118S.  1541  Dezember  r».  Der  padknecht:  „Eins  purgers 
sun  %'erthet  gar  neppicUch  sein  «riiet''  im  langen  tone  Mü^- 
ün^-s  MG  5,  bl.  210'  bis  220'.  —  M  5,  s.  573.  —  M  8,  bl.  98' 
bis  99.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  142. 

113Ö,  1541  Dezember  14.  Die  opfrun«:  Jesw  in  tempel: 
.,In  dem  andren  pesehreibet  vn«  Lucas**  in  der  ploe weise  des 
Kiehel  Lorenz  MG  5,  bl.  220'  Ms  221'. 

1 140.  1541  Dezember  23.  Die  junf^kt'raw  I  p  k  i  ef  e  n  i  a  wirt 
^reopfert :  „Es  schreibet  Dit^tis  Cretensis^  in  der  plumbweise 
dei^  iMk'bel  Lorenz  MU  5,  bl.  221'  bis  222'. 

114L  1541  Dezember  28.  Der  unjy^luckhattit?  spharmiitzel 
deÜ  Tiircken  vor  Ofen  mit  deß  konisrs  heerleger  vor 
Ofen,  anno  1541  im  September  g:eaehehen:  „Ah  man  zeit 
tunttzehen  hnndeit  jar'-  SO  4,  bl.  213  bis  215  (histori) 
Der  vns:li1eckhaftig  scbannftezel  des  tnercken  mit  dem  künig- 
liehen  beerles^er  vor  offen  im  1541  im  September  geschehen. 
120  vers  =  band  2,  s.  423  bis  420:  s.  dazu  bd.  21,   s.  368. 

—  Enr,   [m\ 

nr.  1 142.  1542  Januar  1 .  Der  ung-er alten  f^un:  ,^Mose«  schrei- 
bet in  &<eiuem  fünften  puech  /  an  dem  2L  cap.^  im  knrzen 
t^ne  Hans  Sachsens  ÄIG  5,  bL  222^  bis  223.  —  fol.  23,  nr,  144 
m.  d.  —  Bb,  s.  785, 

1542  sieh  nr.  .534  =  1532, 

nr.  1143.  1542  Januar  1.  Der  todt  ein  end  aller  irrdisehen 
din^:  „Als  man  zeit  fimft'zehundeit  jar^  SO  4,  bl.  215  Ms 
223  ( kam pf^esp reell)  Der  dot  ein  ent  alier  leiplichen  ding 
in  mensehlichem  leben.  [532  vers]  =  band  1,  s,  460  bis  477; 
dazu  bd.  21,  s.  350  f.  —  Enr.  WXl 
1144.  1542  Jannar  6.  Schwanck.  Der  ritter  sant  Jorjg:  den 
der  pfarrer  zw  Drosafelt  v  e  r  p  r  e  n  n  e  t :  ».Ein  alter  pfatf 
vermessen**  Sii  4 ,  bb  223  bis  224  (tabel  nnd  schwenck) 
sant  Jörg:  rait  duicli  den  ofen  62  [vera]  =  band  22,  s.  262 
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bis  263   =   schwanke,    bd,  1,    nr,  71.     Vergl,  nr.  1136 
MG  5,  hl  217'  nud  nr.  572l>  =  bd.  17,  s,  389, 

1145.  1542  Janaar  IL  Per  kunig  Midasr  ^Ein  reicher  ko- 
nig hies  Midas''  im  ^uelden  tone  Hans  Sachsens  MG  5,  bL  223' 
bi!^  224'.  —  *M  193,  bh  72  m.  d.  —  C.  Drei<cher,  Studien,^, 
n.  anban^  s.  XLH. 

1146.  1  bi2  Jannar  1 2.    Das  Judicium  Paridis^:  „Da  Pa 
eines  küni^  mn*^   im   gnelden  tone  Hang  Sachsens   MCf 
bl.  224'  biß  225*.  —  ♦M  11,  bl.  264^  (1548  Jannar  12). 
♦M  192,  b).  178  m.  d. 

1147.  1542  Januar   12.    Dbb  sterben   ülisis:    ,Als   M 
von  Troya  zehen  jare'  im  vergessen  tone  Frawenlabs  MOj 
bl.  225'  bis  226.  -  toL  419,  s.  444). 

1148.  1542  Januar  13.   Das  w eiber  nemen:  .,Theophraittn 
den  weisen,  traget"  [Eyb]  im  rosen  tone  Hans  Sachsen»  MCf  | 
bl  226  bis  227.  —  iol  23 ,    nr.  217  o.  d.  —  M  5 ,    s.  2fl 
0.  d.   Vgl.  nr.  5726  =  bd.  20,  s.  5*26  und  nr.  1149  ^  bd.  22. 
s.  264.     W.  Abele,  s,  102. 

1149.  1542  Januar  13.  Ob  ein  weiser  man  ein  welb  sol 
nemen  oder  nit:  ^Theofrastum  den  weisen  fragt*  [Eyb]  SG4, 
bL  224  bis  225  i  gemen^  allerley  ^pruech)  Ob  ein  , . .  62  [\tn] 
=  band  22,    s.  264  f.     Vergl.  m\  1148  =  HO  5,    bl.  226._ 

1150.  1542  Januar  15.    Der  edel  man  mit  dem   narrei 
wagen  (der  kranck  e.):    ^Man  Ijeset  Tun-    im  langen  tin 
Mnscaplnets  [Pauli]  MG  5.  bl.  227  bis  228,  —  ful.  23,  nr.  145 
m.  d.  ^  M  8,   bL  154  m,  d.  —  *M  11 .    bl.  332'  m.  4     ~ 
K.  Goedeke  I,  s.  126.  —  j^ch wanke,  bd.  3,  nr.  143. 

1151«     1542  Januar  22.     Da^  menschlich  leben  (lignrirtji 
^Im  puech  der  weisen  ich  gelesen  hab"  in  der  plueweise  de? 
Michel  Lorenz  MG  5,  bl  228  bis  229.  —  foL  23,  nr.  41.  ^ 
fol  418,  s.  138.  —  M  8,  bL  197  m.  d.  --  *ü,  bL  155  m,  i 
—  K.  Goedeke  I.  s.  1*29,     Vergl  nr.  5054  =  bd.  4,   s. 
Sieh  Senffert»  vierteljahrschr,    1893.   6,  106;   dazu  s   33^ 

1152.  1542  Januar  28.  Die  eprecher  leer:  ^Salonta 
den  spruechen  sein**  im  gedailten  tone  Nachtigals  MG 
bl  2-29  bis  230.     Vergl  nr.  5843  ^  bd.  19,  s.  243. 

U&a.    1542  Februar  13.    Der  kunig  Balthasar:  „Im 
ten  Danielis  stet**   im  langen  tone  Virich  Kyslingers  MG 
bl  230  bis  23L  ^  ♦M  190,  bl  42*  (die  eisten  19  verse). 

1154.    1542  Februar  15,    Die  drey  klaff  er;  ^Als  idi 
anif  Sanct-  Annen-berg**   SG  4.   bl  225  bis  228* 
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frey  spruech)  Die  drey  sehentlichen  klaflfeiv  [224  veta]  ^ 
band  3,  8.  351  bis  357;  dazu  kL  2t,  s,  3S(l  —  Enr.  191. 
Vevu;L  m\  4850  =  MO  15,  bl.  232\ 

nr«  1155,  1542  Febrnar  21  (fastnacbt).  SoIüb  mit  seinem  sun: 
^Als  von  Atben  Solnn  der  weisse''  [Plutarcli]  im  roseE  tone 
Hans  Sadisenn  Mi}  5.  bL  232  bis  233.  —  ful,  23,  nr.  147. 
^  H  8,  bl  69.  —  m  11,  bl.  2r4.  —  foL  4M),  «.  4B3.  — 
K.  Goedeke  I,  s.  13L  —  schwanke,  bd.  3,  nr  144.  Vergl. 
nr.  1156  ===  bd.  22,  k.  266  und  nr.  4771  ^  bd.  2<1,  s.  234. 

nr.  115H,  1542  Febniar  21  an  der  t'asnacht.  Historia.  Der  weis 
8  0  I  o  n  von  Atlien  mit  seinem  sun :  ,  Als  von  Atlien  Solan 
der  weis«  [Plutarch]  HQ  4 ,  bl.  228'  bis  229'  (histori)  Der 
weis  ...  [62  vers]  —  band  22,  s.  26(5  bis  267.  Vergl.  nr.  1155 
=  MG  5,  bl  232  und  nr.  4771  =  fastn.  m\  7L 

11  r,  1 157,  1 542  Februar  22  (ascheimitwoch).  Der  .T  e  p  t  h  e :  „  Jepthe 
war  ain  streit parer  iielt"  iin  bewerten  tone  Hans  Sachsens 
MG  5,  hl.  233  bis  234.  —  M  191,  bK  45'.  —  Hi  571,  bl.  99. 
—  *\VilL,  bL  3. 

iir,  115K.  1542  Febniar  23,  Der  kne  dieb:  „Ein  schwanck 
^eHtliarb  zw  hi^^id^tat  im  Paierlant"  im  langen  tone  Müg-- 
linsr»  MG  5,  bl.  234  bis  235.  —  M  5,  h.  mX  ^  M  8,  bJ,  97'. 
—-  schwanke»  bd.  3,  nr.  145.  Vergl  nr.  3478  =  fastnaehtsp. 
nr.  25  und  nr.  5106  =  bd.  9,  s.  32<X 

AT*  1150.  1542  Februar  24.  Ein  anfanj?  zw  ostern:  „Hi'»i*t 
wie  der  kunielich  psalmiste**  im  rosen  tone  Hans  Sachsen 
MG  5,  bL  235  bis  236.  —  ♦M  11,  bl.  5'.     Vergl.  nr.  6<)35. 

nr,  ltr>9.  1542  Februar  24.  Das  v hergeben  reich  Cristi: 
^lin  ain  iiml  3£wainzifj!:i«ten*  im  neuen  tone  Sixt  Peckmessers 
MG  5,  bl  236  bis  237.     Vergl.  nr.  5939  =  bd.  18,  s,  97. 

nr.  Il€il»  1542  März  1.  Historia  der  zweyen  könen  Römer, 
Hijraci  und  Mmii:  ^Es  beschreibt  Titus  Livius^  SG  4,  bl  229' 
bis  23P  (historij  Die  zwen  kfienen  r6raer  [146  vers]  = 
band  2,  s.  317  bis  321  ;  dazu  bd.  21,  s.  364.  —  Enr,  311  (  ). 
Sieh  W,  Abele,  s.  29  und  s.  m.  Ver^L  nr.  4221  =  bd.  8» 
s.  197. 

1542  März  4  sieh  ni-.  1205  =  1543  März  4, 

nr,  1162.  1542  Mär«  4.  Die  pegreptnus  Cristi:  ^Nach 
dem  Cristus  hingr  an  dem  creuze  by**  iiu  neuen  tone  Hans 
Sacbjsens  MG  5,  bl.  237  bis  238. 

nr.  1163.     1542  März  4.     l)r  ey  ler  Socr  atis  :  ^Soerates  der 
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1542  Juni  14  katift  H.  Sachs  das  lians  in  der  spit 
in  dein  er  bis  zuletzt  gewohnt  hat.   Schnorrs  archiv  3,  8  j 

1185*  1542  Äagfust  4.  Der  Ica  n  de  1  gi  es  e  r  gpruech: 
^Als  ich  eins  tüf^a  ^en  Nüriiberfir  kam"  iS(f  4,  bK  23tV  bi» 
2dH*  (gemengt  allerley  sprnech)  Der  k  .  .  .  [132  vers]  ^^ 
band  22,   s.  2G8  bie  271.     Sieh  nr.  5422  =  bd.  23,  s.  11 

USB,     1542  Auffiist  2<).    Die  zwei  ff  tirannischen  kneni 
,, Pharao  der  ernt  dieser  zwelff  tlrannen'^  im  überlangen  tou^ 
Hans  Sachsens  MG  5,  bL  257*  bis  26(). 

1187,  1542  Auiarnst  .-11.     Der  135,  ein  lobpsalmen:    ^Di 
hundert  funll'  vnd  drcy.sigst  liet*"    im   laitone  Herniaii  Üit€ 
MG  5,   bl.  2&y  bis  261*.     Verßrl.  nr.  77B  =  MG  4,  bl. 
und  nr.  5932  ^  bd,  18,  s.  5(38. 

1188,  1542  August  3L   Die  vei^sch wiegen  f  r  a  w  E  p  i  t  a  r  i  s : 
^Als  kaiser  Nero  trieb  zv  Rom  frros  tiranney''  [Bcm-ü.,  dnrc 
fr.]   in  der  t>sterweise  Kettnerg  MG  5,  bl  281'  hiB  262*. 
foL  418,  B.  7.33  (Aug.  30).  —  fol.  41?*,  s.  525. 

1189,  1542  August  31.  Fi-aw  Sophonisba  ent:  „Als  kunig 
Siphax  gfangen  warf*  [Boce. ,  durch!,  fr,]  im  irretlrey  Fm 
Zorns  Mt  5,  bL  262*  bis  263^  —  ful.  411K  nr.  15(>.  —  »M 
11,  bl.  2<>t*.  —  fol  419,  8.  113. 

ll*Jü.     1542  September  8.    Der  145  lobpsalmeu:  „Gar  wu.^ 
niclich'*   im  laitone  Nachtigals  MG  5,  bl  263'  bis  264*. 
♦Will,  bl  4CX     Vergl  nr.  5930  =  bd.  18,  s.  54<K 

1542  Gktober  4  verkauft  H.  Sachs  seine  hebausung  unti 
den  huetern,     Sehnorns  archiv  3,  s.  34. 

1191«     1542  November  6.     Die  kewseh  Sussanna:    ^Danie^ 
der   prophet   pesehreib^   in   der   flaunveise  Wolfrans  MG 
bl  264  bis  267.     A'ergl  ni\  5532  —  bd.  15,  s.  276, 

1192,  1542  November  7.  Der  40  p  s  a  l  ra  von  der  ^enedige 
hilH'  Gottes:  «Ich  han-ete  des  herren^  in  der  morgen  weise 
Hans  Sachsen  MG  5,  bl  267  bis  269.  Yergl  nr.  5542  = 
bd.  18,  s.  171. 

119B,  1542  November  30.  Der  150  psalm:  „Hört  zw  ir  au 
envelt-en  Crlsten^*  im  rnsen  tone  Hans  Sachseni^  MG  5,  bl  26 
bis  270,  —  *Will,  bl  07.    Vergl  m\  512  =  MG  4,  bl  M 

11^4.     1542   November   34X     Ein   prophezey   der   gepnrt 
Cristi:    ^Esaias  hat  pr->pbezeyet''    im   langen   tone  Cnnr 
Nachtigals  MG  5,  bl  270  bis  271.    —    Db,  s.  648,  —  M 
bl  542.  ^  M  192,  bl  377*. 

1195.     1542  Dezember  10.     Das   wein  acht   fest:   „In  de 


135 


1548  »es,  U  bl»  154«  Mi«  7. 


nr. 


jir. 


tin 


iin 


II  r. 


andren  atifin^e'*  [Lucai*]  im  gneldew  tone  Fogelgesangs  MO  5, 
hl.  271  bis  272', 
11S>6*     ir>42  am  weiuadit  abent.     Dei-  timim  Thamerlanus: 
^Vns  sairt  die  cronica  mit  nam*^  im  gnelden  tone  Re^enpogens 


II  r. 


lur« 


iir. 


"  M  8.  bl.  257.  ^  ♦Will.,  bl.  20'. 

Der   k«inig   Ella   v  n  d   S  i  in  r  i : 

im    kupfer-tone  Fra\venb>bs  MG  5, 


MG  r>,  bl.  272'  bis  273'. 
imi.     1542  Dezember  29. 
^\h  Ella  künif;:  wäre" 
bl  273'  bin  274'. 

1198.  1542  Dezember  29.  Der  vntrew  arzt  Pirri:  ^Ym 
schreibet  Plntarchns"  im  kurzen  tone  Mnglings  MG  5,  hl.  274' 
bin  275. 

1199.  1543  Dezember  30.  Die  khintheit  des  kUnipr 
Pirri:  „Als  in  Epirrum  ein  anfruer"  im  blühenden  tone 
Frauenlobs  MG  5,  hl.  275  bis  27(k  ^  '^M  H\  bl.  2fiO.  —  M9,  s.  1'. 

1200.  J54fi  Januar  1 1 .  Ein  h«:iir  der  zwajar  testament: 
„Da  /  Sara  lang  v-nti-nehtpar  wäre"  in  der  zneg weise  Fiiz 
Zoiiis  MG  5,  bl.  27ö  bis  277,  —  toh  22,  nr.  93  (1545  Jan.  11). 

—  *il  19U,  hl.  130  m.  d. 

1201.  1 543  Januar  25.  Die  drej  h  e  1  d  e  n  D  a  v  i  d  i  s  :  „Drey  / 
helde  kunii?  Danid  lief  in  der  gsanckvveiae  Albrerlit  Leschen 
MG  5,  hl.  277'  bis  278'.  —  N,  bl.  534'  n.  d.  —  ♦Will.,  bl.  7«. 

1202.  1543  Fehmar  7  (am  ascherniitwoeb).  Das  awgenlewrr 
„Nun  boret  wnnder  frenibde  mer**  im  schwarzen  tone  Kling^- 
sors  MG  5,  bl.  278'  bis  279.  —  M  5,  s.  830.  ^  M  8,  hl.  107'. 

—  schwanke,  hd.  3,  nr.  14f>.    Vergl.  nr.  fil34  ^=  bd.  23,  s.  322. 

1203.  1543  Februar  15.  Die  g?Utlirh  lieb:  „Das  drey- 
zehent  der  ersten  hell"  [(^orinth,]  Im  vnpenanten  tone  Frlz 
2orn.H  MG  5,  bl.  279  bis  280'. 

1204.  1543  Februar  22.  Die  romisch  he  erleg  er:  ^Als 
in  Numidia*'  [Plutarchs  sprüche]  im  süßen  tone  Schiller« 
MG  5,  hl  28<)'  bis  281.  -  M  8,  bl.  323  (Febr.  23).  —  Theol. 
833,  bl.  5fi  m.  d.  —  ♦U,  bl.  66'  m.  d.  ^  ♦Will.,  bl.  79'  m. 
d.  ^  ibl.  418,  «.  726  m.  d.  —  K.  Goedeke  I,  s.  133, 

1205.  1543  März  4  Der  unü'lüekh äffte  schar ratitzei  und 
stunn  deß  rfUnischen  reichs  vor  Pest  in  Fn^ern  anno  1542: 
^Als  man  zalt  füntlzehen  hundert  jar  SG  4,  bl.  238'  bis  240' 
Historia:  Der  vnglaeckhaftig  schannüezel  ...  110  vers  = 
band  2,  s.  427  bis  430  (A  bis  K:  1542  März  4):  dazu  hd. 
21,  .s.  369,  —  Enr.  312  (  ).  —  R.  v.  Liliencr^n,  Histor.  Volks- 
lieder 4,  nr.  475, 

1201L     1543  Milrz  7.   Ein  kampff-sresprech  zwischen  gesund- 
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kfjt  usukl  kranckheit:  ,Al8  man  zeit  fftnJt^bfpm  hl 
jar'  Sei  4.  IjL  2^y  bis  247  ein  kämpf  gtepr&A  zviK&ifi 
«ififaitlM^it  vnd  kranckheit.  [44>2  vers]  =^  band  4.  a.  428  tui 
MO;  iImh  bd.  21,  s,  410.  Der  gmu  freund,  ,der  drey  moiiü 
Inck  am  npperlein  gelegen  kranck  war",  kanfi  gaaz  git 
Nklis  Pratin  gewesen  sein.  Sieli  Nfiml».  Cettochrift  18W. 
s.  4.  —  Enr,  192. 
mf^  1207.  IMa  Mftrz  22.  Die  waren  freaat:  ^itso^  Siradi 
adl  ieiße-'  [cap.  6]  im  hohen  t^ine  Ketners  lllx  5,  hl  281' 
ya  J82.  —  nVill.  bL  81  bi^  82  m.  d.  Vcr^L  nr,  5806  = 
M.  1<>.  s.  23. 

IT.  IM8.  IMS  Mäi^29.  Der  wnestling:  ^Eim  rekAm  kasf- 
«un  het  ain  sun*  [Pauli]  im  frawen  eren-tane  des  Erniöl  MG 
&,  M.  282  bis  283.  —  IT  10,  bL  182  hl  d.  — 
tukf^  und  Inhalt  hat  ein  mei^ergeaan^  Im  der 
H-  Folzen,  den  J.  Bolt^  m  Montanas,  g.  503  verGfr«&d]eliL 
Sieh  dort  s.  584  f. 

mr.  1209.  1543  Harz  29.  Die  rusdeck:  ^Ain  vaiei  hei  lim 
snn  gar  v  hergeben^  [Pauli]  in  der  zQgweii«^  Frawenlobs  HG  h, 
bL  283  bis  284.  —  *M  193,  bL  *29'  m.  d.  —  achwUke.  bd  4, 
nachholt  Tergl.  nr.  3169  =  MG  11,  bL  129  und  nr.  ä077 
=  bd,  7.  s.  441. 

RT.  1210.  1543  März  31.  Ein  prophezej  d«*  Trstjent  Cri«ti: 
,U«eas  die  vrstent  Cristi''  [cap.  6]  im  boben  tüoe  Fulxen 
HO  5,  bL  284  big  285.  —  ♦U.  bL  137'  bis  138'  is.  d. 

mr.  1211.  1543  April  12.  Die  per&isch  potacbaft:  ..Ei 
pescbreibet  HenKtotas"  im  6«nften  tone  Nacbtigals  MG  5, 
bL  285  bis  286.  —  ♦WUL,  bl.  82  bis  «T  »-  d.  VcrgL  nr.  5555 
=  bd.  16,  8.  '28i:k 

sr.  1212.  1543  April  13.  Das  mensehlicli  «Her:  .£d^ 
daales  a»  letzten  peschreibt"  [cap.  12]  tat  laag«i  tone  Wtl- 
tm  MG  6,  bl.  286  bis  288*.  Vergl.  nr.  5398  =  bd.  19,  s.  K». 
Mit  dleaeni  bare  schloß  H.  Sachs  «ein  fünft  es  meister- 
gwattgboch  ab,  das  deren  259  enthält.  Scbnarrs  archiv  7, 
s.  a,  48. 

mr*  1213,  1543  April  13.  GaistUcb  apmeb.  Der  leczt  psalm 
Dmiold,  aw  einem  pesch[I]as  in  dia  paedi  gceeczt :  .Hurt  iw 
ir  amsanrelten  Cristen'  SO  4.  bL  ^48  Ua  249  ^  band  18, 
iL  b&l  t;  daira  &.  561. 

Mit    diesem   gedichte   schloß    E.    Sachs    gelii    Tierte» 
s^rmeh  Gedichtbuch  ab.    ^e  proearorrede    daim  dek 
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lfi4S  A^rii  16  bis  1645  Mai  1. 


nr. 


nr. 


lur. 


nr. 


111% 


nr. 


nr. 


band  22,  ß.  183.  Die  nächstfolgende  nr.  1214  steht  zwar 
vorher,  aber  der  dichter  trat  ihr  {ranz  deutlich  ein  späteres 
daiuiu  gej^cli riehen. 

I*il4.  1548  April  16.  Ein  kurze  d  isch-zuecht :  ^Hor, 
mensch,  wen  dw  zw  disch  wilt  e^^en*'  [62  versj  Sü  4,  bl.  247 
bis  248  =  band  22,  s.  272  bis  273.  Ver^L  nr.  648  —  bd.  4,  s,  297. 

1215,  1543  April  17.  Simhulmn  Athanasii:  Jm  u'lauben 
thuet  anlangen^  im  langen  ton  Harn  Sachsen   MG  0,  bl.  1* 

—  Bb,  8.  138  iK  d.  —  M  195,  bl,  157  m.  d. 

Beginn  des  sechsten  ineistefgesan^bnches,  das  nicht 

erhalten  ht     Sieii  nr.  1527  =  1544  Oktober  3(1. 

1216»    1543  April  18.    Die  verhaissung  des  hailigen 

gaistes:  ^In  /  dem  seehzehenden  caput"^  [Job.]  in  der  ge- 

«angweis  des  H.  ^^achs  MG  6,  bl.  2,    —   ♦M  8^  bl.  2  m.  d, 

—  nVil).,  bl.  74  bis  75'  nu  d. 

1217,  1543  April  26.  Der  weis  Deniosthe  nes  (Alexander 
pelej^rert  Athen):  „Künis^  Alexander  ma^aans^  [Plutaixli]  in 
dem  ti^iielden  ton  des  Hans  Sachs  MG  6,  bl.  4.  —  fol.  23, 
nr.  151  m.  d.  —  Q  571,  bl  335'  m.  d,  —  tbl.  418,  s.  403. 

—  fol.  419,  8.  462.  —  *U  11,  bl.  207'  m.  d.  —  K.  Goedeke 
I,  H.  135.     Sieh  W.  Abele,  ä.  42. 

1218,  1543  April  26.  Von  dem  reichtumb:  ^Eclesiastes 
uns  erzelet"  [cap.  5]  in  dem  rosentone  des  Hans  Sachs  MG  6, 
bl.  5.  —  fid.  23,  nr  152  m.  d.  —  Bb.  s.  788.  —  M  190,  bl.  175' 
m.  d.  —  M  192,  bl.  403'  m.  d.  X'ergl,  nr.  1232  =  bd.  19,  s,  387- 

1219,  1543  April  27.  Die  Baalspfaffen  pracht  Jehw 
umb :  „Nach  dem  nnd  künipr  Achab  not''  in  dem  bewerten  tona 
des  H.  Sachs  MG  6,  bl.  6.  -  M  192,  bl.  405  ml  d.  —  *IT, 
bl.  201  Ins  2(^2'  ul  d.  —  ♦Will,  bl.  3'  bis  6  (Apr.  28). 

1220,  1543.     .......;    „Höit  wie  uns  der  propliet  Joel" 

in  der  freudweis  des  Hans  von  Mainz  MG  6,  bl.  7, 

1221,  1543  Mai  1.  Von  dem  verlernen  redenten  gül- 
den: „Als  ick  wandert  von  Niiienberi?'*  SG  ö,  bl.  l  hm  1* 
(poetisch  sprnech)  Der  verloren  gülden.  [444  vers]  =  band  4, 
s.  216  bis  227:  dazu  band  21,  s.  4^*3.  —  Enr.  193. 

Mit  diesem  gedichte  begann  H.  Sachs  das  fünfte  sprach- 
gedichtbttch;  sieh  nr.  2194==  1546  Dezember  31. 

1222,  1543  Mai  1,  Ein  warnontc  H  e  n  n  s  1  narren  Den 
weltlichen  stant  vor  dem  i^^aistlichen  stant:  „Ir  herren,  schawt 
auf]  es  ist  zeif*  [m  vera]  SO  ö,  bl  8  bis  8'  —  band  22, 
8.  274  f.  ^  Enr.  313  (  ). 


SMS  Mm  9  bis  IU3  Juli  B. 


138 


itr. 


iir. 


iir. 


11  r. 


iir. 


11  r. 


nn 


iir. 


II  r. 


nr. 


itTd»  1543  Mai  2.  Vermanimg:  des  pabstes  zw  »einen 
t  li  e  ni  p  e  I  -  k  n  e  c  1i  t  e  n :  „ Seit  wc>lgedriist>  ir  tliempel*knecht 
|70  vei^]  SG  5,  bl  8^  hm  SV  =  band  22,  s,  27(»  bis  278.  — 

\  t24,  1 548  II ai  rl.  Das  b  1  e  b  e  n  li  n  u  p  1 1  ^  p  a  b  s  t  i  e  r  appo 
calipsis;  ^.Scliawt  an  das  siebenhaiiptig-  thier"  [M  vers]  SC 
h,  bl.  9^  Ijis  H)  ^  Itand  22,  8.  27^1  f.  -^  Em\  315  (   ). 

1225.     1548  Mai  ^-J.     Der  pereu  danz.   Die  peren  d reiber 
spriclitr  ^Den  peren  kan  ich  machen  dan^sen^  8Gr  5,  bL  IC 
bis  11  =  band  22,  h.  281  f.  ^schwanke,  bd.   1,  nr,  72. 
Em\  31(>  (  ). 

122G,     ir>43  Mai  4.     Die  geselschaft:    „Hort  was  nns  leii 
Jesus  Sirattli*  [rap.  13]  in  dem  eredailten  tone  des  Nachtig 
MG  ß,  bl  8,  —  *\Vill.,  bl.  75'  bis  77  hl  d.  Ver^L  nn  55ti 
=  bd.  19,  s,  52. 

1227,     1548   Mai  4  ?.     Pfeiffer  und  lant  en  seh  läge  rii 
Der  pfeiffer  spricht:  ^Ich  pfeiff  jjar  frisch  das  frolich  weaen^ 
[28  vers]    SO  5,   bl    11    bis    11'    (nhne  datimi)  =  band  2i 
s.  283,  —  Enr.  317  (  ), 

122H,  1543  Mai  4  ?.  Die  zway  liebhabende  mit  dem 
dot:  ^ü  pimer  dot,  wie  kmnbst  si>  pald^  SG  5,  bl.  IT  bi* 
12  [30  vers]  f»bne  datiiii»  =  band  22,  s,  284  bis  285:  dazu 
bd,  23,  8.  583.  —  Enr.  317  a  (  ).  Vergl.  nr.  396  =  bd. 
s.  434. 

t229,     1548    Mai    5.     Gaistlirh    spnieh.    E  r  m  a  n  n  n  g  d  e  8_ 
dndes:  „D  mensch,  pedenck  der  lezten  zeit^  [32  vers]  Sfl 
5,  hh  12   bis    12^  ^  band  22,    s.  2SG  t\   —   Enr.   318  ( 
VerjarL  nr.  358  =  bd,  1,  s.  429  t\ 

1230,  1 543  Jiai  1 7.     iyi^  schlackt  zwischen   der  kungln 
Marie    beer    und    des    herzogen  von   Cleve    zwischeiiB 
Zitart  ond  Rernamd  1543  jar  am  24  ta^r  Marci  gescheheaJ 
„Als  der  künfrin  Maria  beer»*  SG  5,  bl  12'  bis  15  =  band  22^ 
s.  288  f.     Ver^l  R.  v.  Liliencron,  Histar,  volksl  4,  nr.  493 

1231.  1543  Juni  7.     Der  gancz  passion  in  dem  thun:  Ma 
Ha  zait  ZV  singren    ^Den  |iassion*  MG  Dl  bl  lOD  bis  ir 
^  band  24,  s.  54  liis  Hii.     \*ergl  nr.  5034  —  bd.   1,  s.  M 
und  nr.  5Di2  —  bd.  11,  s.  256. 

1232.  1543   Juni   26.     Vrm   dem    reich  tum:    „Eclesia 
uns  erzelt*'  fß2  vers]  SG  5,  bl  13  bis  14  =  band  19,  s.  381 
bis  389.     Verirl  nr.  1218  =  MG  ö,  bl.  5. 

1233,  1543  Juli  8.     Die   fa  ekel  ochsen   (Der    List  HannM 
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nr. 


nr* 


iir. 


nr. 


nr. 


lur. 
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balß  mit  den  ochsen):  „Als  Hanihal  kriegt  mit  Roma*'  in 
dem  smelden  tone  des  Marner  MG  fi,  bU  it.  —  Q  571,  bL  155 
I  lö5:|).  —  tViL  418.  s.  107  m.  d.  ^  M  K  bl,  224  bis  225  in.  ± 
—  *M  11,  bl.  228'  ra.  d.  ^  M  191,  bL  fi'  (1553). 
1234»  1 543  Juli  1 1 .  Der  fminb  kaiser  A  n  r  e  H  a  n  n  s  ( A. 
Vte^natlet  Tbiana) :  „Aurelianus  der  frtim  kaisei"*  [Pliitarchs 
sprüt  bej  in  dem  rosentüiie  des  Hans  Saebs  MG  G,  bl.  10.  — 
*M  8".  bl.  258'  bis  25^M  m.  d.  Vergh  nr.  1236  =-  bd.  22, 
s.  290. 

1235,  154H  Juli  11.  Der  112  psalm:  *Jdi  danck  dem  Herren 
rein^  in  dem  irewztone  ^V'altbers  M{i  0,  bL  11.  —  *WilL, 
bl.  77  bis  78  m.  d.     Yer^l.  nr.  ß034  ^  bd.  18,  s.  436. 

1236.  1543  Juli  13.  Der  fr  um  kaiser  Aarelianns :  ^Au- 
relianiis ,  der  frum  k aiser*  [f>H  vers]  SG  5,  bL  14'  bis  15' 
=  band  22,  s,  290  f.     Ver-afL  nr.  5716  ^  bd.  20,  8.  349. 

12B7.  1543  Jnli  ?.  Jiin^linsr  im  padkessel:  „Als  kiinig 
Denietriu8  zu  Athen*^  in  dem  kurzen  tone  des  Hans  Saebs 
MCt  6,  bL  12. 

1238*  1543  Jnli  HL  Der  kr  emerskorb:  „Zu  Kümber^  ist 
v(ir  maneheiü  jar''  in  dem  boftt^ne  Danbawsers  MG  6,  bL  13, 
^  fol.  22,  nr.  51  m.  d.  —  M  12,  bL  301'  m.  d,  ^  M  191, 
bL  14'  o.  d.  —  *M  195,  bL  311  m.  d.  ~  sf-liwänke,  bd,  3, 
nr.  147,  VergL  nr.  3291  ==  MG  11,  bL  228  und  nr.  4421 
=  bd.  17,  8.  170  =  fjigtn.  m, 

1239,  1543  Juli  17.  Eciuiiinra  allerlay :  „Hi^rt  wunder,  was 
itdi   bab   in   kurz   erfaren''   in   dem   spie^eltone  des  Erenbot 

LG  6,  bL  14.  —  fal.  22,   nr.  92  m.  d.  —  fol,  23,   nr.  153 
i.d,  —  M207,  bL  123  (15341  Dezbr.  7).  —  Wim.  Grimm, 

Kleinere  .sfdiriften.   Gütersloh  1887.  4,  s.  464;  vorher  zsch.  f. 

dmh.  alrerth.  185(i.   10,  s.  307. 

1240,  1543  Juli  18.  Der  untrew  bans  Ii  alter:  „Jesus  saget 
sein  jiimreru  frone*  in  der  dretten  fridweis  des  Haltas  Drexel 
MU  6,  bl.  15.  —  Hb,  s.  728  {Juni  18).  —  *WilL,  bl.  72'  bis  74. 

1241,  1543  Jnli  19.  Püpillius  der  ernstlidi  Römer:  „Als 
der  küniir  Antiochus''  |Plutareh]  in  dem  kurzen  tone  des  H. 
Vo^el  MG  <>,  bL  KL  —  *Wm,,  bL  94'  bis  95'  ni.  d. 

1242,  1543  Juli  20.  Tliemistocles,  der  krichisch  orator: 
„Tbeuiistoeles  der  edel  fürst"  in  dem  guelden  tone  des  Hans 
Saehs  MG  <k  bi  17.  —  fol.  23,  nr.  154  m.  d.  —  foL  4UL 
s.  461.  —  *M  11,  bl.  2rWi'  m.  d. 

1243,  1543  Juli  20?,     Clodiuji  im  weibsklaid :  ^Hona  dea 
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genande''  [Platarch]  in  der  s^piiichweis  des  Han^  Sachs  HG 
6,  \±  18,  — tbl  411»,  s.  537  o.  d.  Vergh  nr.  1244  ^  bd.  22, 
t?.  292. 

iir.  1244,  1548  Jiüi  2U*  Der  ninmmerey  anfau^.  Die  rJimiseh 
fasnacht:  ^Bnna  dea  sü  war  p:enant"  [Flutarch]  SG  5,  bl.  15' 
bis  16'  =  band  22,  s.  292  f.  YergL  nr-  1243  =  UG  6,  bL  18 
nud  Br.  5715  =  bd,  20,  8.  3li8. 

nr.  1245*     1543  Juli  23?.     Die  cristlirh  kirch  abgepilt: 

zwelt't  iii  apncalipsim*^  in  deiti  lang-en  tone  des  Ulrich  Ej 
lin^ei"  MiT  0,  bl.  UL     Ver^i.   nr.   5489  =   band  15,  s. 
SiniTsdi.  1555  Septbr,  1, 

nr,  124(>.      1543  Jnii  25.     Thesetts  im  labirint:    „Zw   Athe 
«as  ein  kiini^  der  hie»  Egeiis*'  in  HHmers  p^esani^veis  MG  I 
bl.  21».  —  Q  571,  bl.  87  in.  d.  —  toi.  419,  s.  553  m.  n. 
*M   11,  bl  202^  m.  d.  —  M  191,  bU  1. 

iir-  1247-  1543  Juli  26.  Des  künigs  recht:  „Als  Sauiuel  wa 
att  der  jare''  in  dem  lanj^en  tone  des  B.  Regenb*»^en  MCt  i 
bl.  21.  —  nVill.,  bl.  19  bis  2<r. 

nr.  1248.  1543  Juli  ?.  Arthiniesia  die  küniein:  ,In  Cana' 
[Bocc,  durchl.  fr.|  in  der  ron^^eis  des  Pfalz  von  Straspur^ 
MG  f),  bl  23.  "  An^sbiir^  liH,  bl  272^  u.  n.  nnd  d.  Verg 
nr.  5314  =^bd.  13,  «.  533  und  nr.  5832  —  bd.  20,  s,  473. 

nr.  1249.    1543  Juli  28.    Virj^^iniam  erBtack  ij-  vater:  «VLrsrinioü 
ein  berr  zu  Rome**  in  dem  rt>j>entone  des  Hans  Sachs  MO  l 
bl  24.  —  fol  418,  8.  (i81  u.  d.  —  tbl  419.  s.  642.    Ver 
nr.  1250  ^  bd.  22,  s.  294  und  nr.  523  a  =  bd.  23,  s.  31.  j 

nr.  1250.     1543  Juli  28.     Die  keusch  ermort  Virginia:   «Vit 
prinens  ein  beir  zw  Rom"  [Livius]   SU  5,  bl  16'  bis  17' 
band  22.  s.  294  bis  296.     Verp:!.  m\  1249  =  MG  6,  hl  24 
lind  nr.  413  =  bd.  2,  s.  3. 

nr.  125L  1543  Ang-nst  2.  Der  dot  Pompfty  ma^ni:  ^Als  Paa 
pe^Tiss  ein  schlackt  verlner**  in  dem  srnelden  tone  des  Haus 
Sachs  :dG  t>,  bl  2b.  —  *U  19H.  bl  KU  in.  d.  Versil  nr.  5«U7 
=  bd.  16,  s.  345.  1 

nr.  1252.  1543  AuErnst  ?.  t'es^ar  wiut  erm«>rt:  ^Als  Jnliaii 
Cesar  zw  limw  in  dem  jpielden  tone  des  Hans  Sachse  Mt^  6, 
bl  26.     Verffl  nr.  5718  =  bd.  20,  s.  373.  I 

iir,  (253.  1543  August  4.  Darins,  der  kiinig,  erinurt:  «.\ls 
kitni^'  Dariiis  zwo  s(hlacbt>*  in  dem  uruelden  tone  Wolfraa^ 
Mll  tl  bl  27.  —  Hl  188,  bl  235  m.  d. 

öl*.  1254.     1543  Anglist  ?,     AI  ex  and  mm  matruum  versreheni 


IMS  Aug.  7  UU  IMt  Ang.  16. 

„NacUdeni  Alexander  magims'-  in  dem  "raelden  tone  des  Wol- 
fram MG  6,  bl.  28. 

nr.  i5i55.  154H  Ausist  7,  Die  18  scliant  <►!*  *aim  ay:  „Ains 
laijes  idi  zv  sraste  säas**  in  der  aijentew erweis  Folzen  Ml4  0, 
bl.  29  =  schwanke,  bd.  3,  nr.  IAH.  Ver^I.  n]\  1256  =  bd.  22, 
s,  297. 

nr*  12511.  1543  Auorust  7.  I>a»  ay  mit  den  ffvosen  aclizehen 
st  hau  den:  ^Eins  dacres  ich  zw  gaste  was*  [62  ver*]  SCf  5, 
bL  IB  bis  18'  ^  band  22,  s.  297  t  =  srliwänke,  bd.  L  nr.  73  ■ 
dazu  dort  bd.  2,  8.  XIU.  Erweiteninp:  sieh  nr,  5073  = 
bvi  5,  s,  173. 

nr.  1257.  1543  August  9,  Alberipro  mit  dem  falekenr  „In 
Centn  novella  ich  läse-  in  dem  rosentone  de**  Hans  Sachs 
MG  ß,  Id.  30.  -  M  191,  bl.  33  m.  d,  —  *M  193.  bl,  156 
ni.  d.  —  Q  571,  bl.  135.  —  toi.  419,  s.  '^Äl  o,  n.  —  K. 
Goedeke  I,  s.  137.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  149,  Verorl.  nr. 
1259  =  bd,  22,  s.  2^1 

nr.  1258.  1543  Auprnst  9.  Die  w  oIft\s-kla{r  ober  die  bijseu 
measf^lien:  „Hlirt  ein  wunderlich  abenthewer^  SG  5,  bl,  19 
im  22'  Des  armen  wrdftk  kla^*  [224  vers]  =  band  3,  s.  554 
bi.^  560:  sieh  dazu  bd,  21,  8.  390.  ^  Enr.  194,  Ver^l 
Keller,  fastn.  s.  1437. 

nr.  1259.  1543  AupfQst  9.  Historia:  Der  edel  falck:  ^In  zento 
novelia  ich  las*  [62  vers]  SG  5,  bl.  25  bi.s  26  =  band  22. 
s.  299  i\     Vergl-  nr.  1257  =  MG  6.  bl.  3U. 

nr.  1260,  1543  Augnst  10.  Yo  wart  zu  ainer  kw  iDie  geschwecht 
jun*4tniw  Yo);  „Ynachus  ain  künig  genant^  in  dem  guelden 
tone  Hans  Sachsens  MG  ti,  bl.  31,  —  M  5,  s.  770  m.  d.  ^ 
m.  418,  s.  755  (1541  Aug.  10).  —  M  8,  bl.  33'  bis  35  m,  d.  — 
*M  189,  bl.  in  m.  d.  —  ♦Will.,  bl.  6  bis  7'  ni.  d.  Vergl. 
nr.  2923  —  MG  10,  bl.  341. 

nr.  1261,  1543  Aügnst  10.  Hecuba  die  unglückhaft  künigin: 
^l)ie  edel  kiingin  Hecuba**  in  der  alment  des  alten  Stolle 
MG  6,  bL  32,  —  Augsburg  104,  bl  30t>'  (k  n.  und  d,  — 
*M  H^  bl.  279  bis  280  il54t  Aug.  U)).  —  ♦Will.,  bl.  24  bis 
25'  m,  d. 

nr.  1262.  1543  August  15.  Ep  rech  er  und  eprecherin:  „Ein 
loser  man,  der  sein  e  prichf*  [Sirach  23]  in  der  grevrey 
de^  Friz  Zorn  MG  6,  bl.  33.  —  ♦Will..  bL  105^  bis  IWV. 
Vergl,  nr,  5739  =  bd.  19,  s.  97. 

nr.  1263,     1543  August   16.      Die   gorgfeltig   Martha:    ^Ah 
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Cristus  waBcllen  ware"^  in  dem  langen  crewztone  Wölfrans 
MG  6,  bl  34.  —  M  188,  bl.  93  (1541  Augr-  16).  —  *WU1.. 
bl.  ICMJ'  bis  lOr  m.  d.  —  Br,  ^.  754  (1541  Au^.  16). 

nr.  11iti4,  1543  An^L^ust  21.  Die  i'röscb  pharaonis:  «Mo^ 
schreibet  ini  andren  puecJi^  [cap.  8]  in  der  froschweis  Frauen- 
lobs  MG  6,  bl.  35.  —  fol.  23,  nr.  155  m.  d.  —  TheoL  83:i 
bl  14  bis  LV  m.  d.     VergL  nr.  5528  =  bd.  15,  s.   142, 

111%  l*iJ)5.  1543  Anglist  2L  Die  finstcrnus  pharaonis;  ^Bis 
zehent  sagt  in  exodo^  in  dem  hoftane  Zwingers  Mif  ß,  bl.  3<i 

—  fol.  23,  nr.  156  m,  d.     Ver^-^L  nr.  5528  ^  bd.  15,  s.  145, 
jir.  l:il>l>.     1543  August  ?.     Abigail,    Nabais   weib:    ^Als  David 

wohnt  in  der  wuei^ten  Paron"*  [1  8am>  25  cap.]  in  dem  neuen 
tone  des  Hana  Sachs  MG  6,  bl.  37.  Vergl.  nr,  396i  >  =  bd.  1^^ 

nr,  12(i  7*  1 543  Angust  23.  Die  a  u  t'r  u  r  i  s  c  h  e  n  k  ü  n  i  g  .s  ü  n : 
^Ärtaxerses  ein  mechtig  kiinig  wase"  in  dem  hannenkrat 
Folzen  MG  6,  bl  38.  —  M  6,  bl,  253'  (1549  Ang.  23).  - 
Hl  bl.  243^  bis  244^  —  f^d,  419,  s.  1H7. 

nr.  1268.  15-13  August  24.  Die  j  n  n  c  k  f  r  a  u  mit  dem  heim: 
,,AratU8  war  ain  tuerst  in  Kriechenlande''  [Plutarch]  in  der 
gTuntweis  Fniueiilobs  MG  6,  bl  39.  —  toL  23,  nr.  157  m.  d. 

—  Augsb.  104,  b!.  12  (1549J.  —  M  8,  bl.  270  bis  27<>'  (1544). 
ur.  1260,     1543  August  25.     Die  drey   forclitsamen   tirannen 

„Drey  tliirannen  pescihriebe^  in  dem  gr neuen  thon  des  Frau- 
enlf^b  MG  6,  bl.  39.  —  *M  11,  bL  258  m.  d. 

nr.  1^70.  1543  August  ?.  Miriamnes  wurt  enthawpt:  ,Kiimj? 
Merodes  het*'  in  dem  süßen  tone  Schillei's  MG  6,  bL  4<». 

ET.  1271.  1543  August  3 L  Artaxerxes  spilt  mit  seiner  mnter 
(Der  kemerling  Maniet'aUs):  „AU  Artaxei^es  strite"  in  dem 
hot'tone  Mamei-s  MG  6,  bK  41.  —  fol.  23,  nr.  158  m,  d. — 
M  8,  bl.  289^  bis  290'  m.  d.  —  fol.  418,  sj,  1005. 

nr,  liJ72,  1543  September  ß.  Das  kr»stlirh  regiment  Salomoni» 
pie  künigin  aus  Arabia):  „Do  /  künig  Salomo  regirt*  [3  kü- 
nigb,  10  kap.]  in  der  hohen  bergweise  Hans  Saehsens  MG  6. 
bl.  42.  ~  m  189,  bl.  208  m.  d.  —  *Will.,  bl  103  bis  105'  m.d. 

iir,  1273,  1543  September  8.  Das  Studenten  huerlein:  ^Z\v 
Witenberg  ain  wirtin  Has"-  [Pauli]  in  dem  kui'zen  tone  des 
H.  Vogi  MG  il  bl  44.  —  fol.  23,  nr.  159  m.  d.  —  M 
H.  471  m.  d.  —  M  S,  bl.  63  m,  d,  —  *M  12,  bl.  113. 
schwanke,  bd.  3.  nr,  150. 

nr*  1274,     1543  .September  24.     Der  leb  mit  dem   p  Inet  in 
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klaen:  «Ein  leb  tnocht  nicht  mer  ja^en,  war  der  jar  zv 
alt**  im  langen  tone  des  Miif^lin^^  MG  6,  LL  45.  —  ♦Will., 
bl  113'  bis  114'  m.  d,  —  Aiifrsbiir^-  ItU,  bl.  152. —  schwanke, 
bd.  3,  nr.  löl. 
1^7&*  1548  September  24.  I»#r  jung  frecb  leb:  „Man  iiset 
von  eim  leben  weis,  als  der  war  alt^  in  dem  lanj^en  tone 
des  Poppe  MO  6,  bl.  40.  -^  foL  23,  nr.  im  (in  des  Miig* 
lings  langrem  ton).  —  M  5,  s.  577  (in  R5mer.s  ia:esaTig\veis). 
^  W.  iTrimm,  thierfabeln  s.  24  =  kleinere  schritten,  Güters- 
loh 1887.  4,  s.  392.  —  K.  Goedeke  1,  s.  139.  —  schwanke, 
bd.  3,  nr.  152. 

1276.  1543  Oktober  7.  Das  schweinherz:  ,Ein  riter  w^onet 
in  l*ronincia  dem  lant'*  in  des  Kömers  jj^esanp: weise  MG  6, 
bl.  47.  —  toi  418,  s.  9d.  -^  M.  419,  s.  27H 

1277.  1543  Oktober  H.  Marcus  Antoniun  erniort:  ^Äls 
Oayiis  Maiiu8  mit  nom**  in  dem  gülden  tone  des  Hans  Sachs 
MG  6,  bl  49.  -  *WilL,  bl.   111'  bis  IIH. 

1278.  1543   Oktober  ?     .......     „Da   got    kluiv^  Pharao 

plaget  het^  in  dem  neaen  tone  de^  Hans  Sachs  MG  tj,  bl.  50. 

1211».  1543  Oktober  12.  Der  Tod  zuckt  da«  stiillein: 
^Eins  nachts  lag  ich  und  miinder  wacht^  SG  5,  bl.  22'  bis 
25  Ins  menschen  höchsten  glueck  vnd  rw^e  so  sclileicht  der 
pitter  dot  herzwe.  [154  vers]  =  band  1 ,  s.  437  bis  441 ; 
dazn  bd.  21,  s.  350.  ^  Enr.  195  tind  Enr.  53,  2. 

1280.  1543  i>k tober  18.  I>  e  in  o  s  t  e  n  i  s  gülden  geschwnlst : 
^Als  Harpaliis^  in  der  rorweis  des  Pfalz  von  Straßburg 
MG  6,  bl.  51.  ---  tVd.  23,  nr,  IBl  m.  d.  —  M  H,  bl.  31M 
bis  3t  15  m.  d.  -^  M  IW),  bl.  283'  m.  d.  —  foL  418,  s.  Hi3 
m.  d.  —  tbl.  419,  s.  460. 

1281.  1543  Oktober  19.  Die  getrew  .lulia:  „Johannes  Bo- 
cacius  uns  peschriebe'*  in  der  grund weise  Frauenlobs  MG  0, 
bL  52.  —  *Will,  bL  Iti'  bis  17  ni.  d.  Danach  tacsimiliert : 
Das  Hans  Sachsfest  1894.  s.  130  f.  und  umgeschrieben  s.  297  1". 

12H2.     1543  Oktober  23.     Comuti   zwen   getreue   knecht; 

„Als  Gayus  MariuJ<  tiranisirt^    in  der  grundweis  Franenlobs 

MG  6,  bl.  53.  —  fid.  23,  nr.  f59.  -^  M  190,  bl.  292'  hl  d. 
1283.     1543  Oktober  V     Cicero   wart  mordisch   erwürgt: 

„Mar/cus  Thullins  Cicero  von  Rome*"  in  dem  klingenden  tone 

des  H.  Sachs  MG  0,  bl.  54. 
12H4.     1543  Oktober  24.     Der  untren  knecht  Ciceronis : 

^Als  Cicero  zu  Korne**  in  dem  vergolten  tone  Wolfrans  MG  6, 
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auf  dem  niere''  in  dem  kurzen  tf>ne  Wolfrans  MO  6.  bL  74.  ■ 
fi>].  23,  nr.  IßT.  ^  foL  419,  s.  450.  VffL  nr.  5703  =  bd.  16,  s. 

13(>5.     1 544  Januar  ?.     Diogenes  mit  Alexander:   ,HH 
alß  in  dem  kriechisehen  lande''    in   dem  kurzen  tone  Kc 
po^ens  MG  6,  hh  75. 

lälMi,  1544  Januar  9,  Alexander  überwunden  vnn  Dil 
genes:  „Plntarclius  schreibt  als  der  ^ros  Alexander  kan 
in  Rmners  gesangweis  MG  0,  bl  75.  —  *WilL,  bl.  28'  bis 
m.  d- 

1307,     1544   Januar  lä     Das    dürfftiü'st    dier   auf 
(Die  geistlich  gefencknos) :  „Ephesios  am  virden  unterweis 
in  dem  nenen  tone  des  H,  Sachs  MG  6,  bl.  77,  ^  Br,  s.  i 
in.  d. 

IBOH.     1544  Januar  14.     Die  drey  pettel  stileck  Diogi] 
nis:    ,A1»  Diogenem  thet  die  annuet  reiten"  in  der 
weise  Fraoenbdjs  JIG  6.  bl  78.  —  *WilL,  bl.  17  bis  18  m.  i 

1309.     1544  Jannar  17,     Der  zinstgroschen:  ^Im  22.  Uar 
theus  pesehrieben  hat*  in  Riiniers  gesangweis  MG  6,  hl 
—  ni  H^  bl.  H  bis  4^  m.  d.  —  ♦WilL,  bl.  118  bis  119  m. 

13 10p  1544  Januar  23.  Die  pilder:  ,Im  pnech  der  weishfl 
man  uns  \hV'  [cap.  13]  in  dem  gedailten  tone  des  Nachtig 
MG  6,  bl  8il  --  ♦M  11,  bl  126'  m.  d.  —  Theol  833.  bl  i 
bis  45  m.  d.  und  der  nacbschrift:  solch  abgotische  stÜÄ 
praucht  wir  im  pabstum  alt  vnd  jung ,  e  gotzwort  ka 
an  tag. 

1311,  1 544  Januar  23,  Der  sprachlos  gaist:  ^Cristuü 
znn  Jüngern  kome"  in  dem  langen  tone  des  Linhart  Naneii- 
peck  MG  ti  bl  81.  —  *Will.  bl.   119  bis  121. 

1312,  1544  Januar  ?.  .  .  .  :  „Im  virunddreisigsten  Ezecliieh 
dem  ueuen  tone  des  Hans  Sachs  MG  6,  bl  S2. 

1313,  1544  Januar  ?.  . .  . :  n*'lar  lint  man  zwolff  der  tugenthaf- 
ten  frawen*'  in  dem  uberlan;;en  tone  des  H.  Sachs  MU  t>,  bl  J 


nr,  1314.     1544  Januar  ?. 
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gisten  spricht''  in  dem  langen  tone  des  H.  Foix  MG  (i,  bl  \ 

1315.  1544  Januar  3(X     Joseph  mit  sein  prudren,   ein  tigi 
Cristi :  ^Hört  nachdem  Joseph  wait  verkauft**  in  dem  la 
tone  des  ririch  Eyslinger  MG  6,  bl  SS,  —  ♦Will,  bl  1% 
bis  123  m.  d. 

1316.  1544  Janaar  30.  Die  drey  frawen  feint:  ,Dr 
frawen  feint  thftet  \7i8  peschreiben*"  in  dem  knrzen  tone  \ 
Wolfram  MG  6,  bl  ^N  i.  —  fol  23,  nr.  168  m.  d,  —  M  5,  s.  6S 
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0.  d.  —  M  a  bl.  1116  bis  106^  m.  d.  —  "^M  11,  bL  2iH.  — 
schwanke,  bd.  3,  nr,  155. 

1317.  1544  Jannar  31.  Saladiiius,  iler  sarareniscli  künig-, 
der  grfjsmechtig  :  ^Tawsant  9it  jar  nach  Cristi  gepart"  in 
Kömers  gesangweiH  HG  ti,  bl.  9i).  —  Hl  H'\  bl.  4'  bin:  5' 
m.  d.  —  ♦Will,  bl  27  bis  28'  m.  d. 

1318.  1544  Februar  6.  Das  ^  r  o  r  p  i  l  d  D  a  n  i  e  1  i  s :  ^  AU  kü- 
nig  Nepntadnezar-*  in  dem  beweiteu  tone  de»  Hant*  Sarhs 
MG  B,  bL  91.  "  *il  mi  bl  38  m,  d.  —  Br,  s.  631  hl  d. 

1319.  1544  Februar  ?.  8  i  ni  «  a  n  mit  dem  k  i  n  p  a  i^  k  e  n  : 
^Das  fiinfzehent  im  viebter  puche*'  in  dem  langen  ti>ne  des 
Cunrat  Nachtifral  MG  6,  bl  93. 

1320.  1544  Februar  7.  C  i  r  i  grepiirt  de^s  kÜni^  Persie  :  „Asti- 
agi,  dem  kiinig  Medie"  in  der  fdiieweis  des  ^lieliel  Lorenz  MUß, 
bl  94.  —  M  2U7,  bl  8.  —  toi  418,  s,  25  ni.  d.  —  M,  419,  8.  484. 

1321.  1544  Februar  V.  A  r  t  i  a  g"  i  s  des  känis;:  mderlag  :  ^Als 
kiinig'  A.Htiap?es  her  Harpatcnm*  in  der  plüeweis^  des  Michel 
Lorenz  MG  6,  bl  95. 

1322.  L>i4  Februai-  13.  Vor  wolueat  sich  zu  hüeten: 
^Mensch,  fol^  den  poesen  luesten  nicht**  [Sirach  19]  in  dem 
laitone  Ke^j^enpog-ens  MG  6,  bl  96.  —  ♦Will,  bl  123  bis 
124'  m.  d.     Vergl  m\  5558  =  bd,  19,  s^.  77* 

1323.  1544  Februar  14.  Der  k ii  n  i  g'  H  i  ^ k  i a  mit  dem  scbacz : 
^Das  zwaiucigrist  im  virden  pueh*^  [koni^eb.]  in  der  corweis 
des  münch  von  Salzburg  MG  6,  bl  97.  —  *Will,  id.  25' 
bis  27  m.  d. 

1324.  1544  Febniar  Lj  ?.  Der  seiden  f  a  d  e  n :  ,,Zw  Florenz 
sas  ei«  kautfmon  reiche*'  [decam,]  im  rosentone  des  Hans 
Sachs  MG  6,  bl  98.  —  füJ.  419,  s.  242.  —  schwanke,  bd.  3, 
nr.  150;  nachgetr,  bd.  4,    Vergl  nr.  1325  =  bd.  22,  s.  305, 

13^&«  1544  Febniar  15.  Der  seiden  faden:  ^Zw  Floreius 
gas  ein  kantfraan  reich"  [decam.]  ^ü  5,  bl  28  bis  29  (tabel 
und  schwenck)  Der  .  .  .  [02  vers]  =  band  22^  s.  3ü5  bis  SiM'i 
^  schwanke,  bd.  1,  nr.  75;  dazn  dort  band  2,  s.  XIIl  und 
NüiTib.  teiätschrift  s.  84.  Veigl  nr.  1324  =  MG  0,  bl  98. 
nr*  1326.  1544  Februar  ?,  Die  72  wochen:  ^Daniel  der  pro- 
phete**  in  dem  langen  tone  des  Hans  Sachs  MG  0,  bl  100. 
1327.  1544  Februar  17,  Das  w  e  i  b  e  r  meiden:  ^  Jesus 
Siraeh  thaet  jehen"  [cap.  9J  in  dem  geschiden  tone  des  Nacb- 
tigal  MG  fL  bl  101.  —  ♦Will,  bl  124'  bis  125',  Verjfl 
'  nr.  5857  =  bd.  19,  s,  35* 

10* 


nr. 


nr. 


nr- 


nr. 


nr. 


or. 


nr. 


nr. 


1644  Febr.  13  U»  1S4I  UkTt  f  9 


nr.  1S1S8.     Iö44  Februar  23.     Das    faul  gescbwecz: 
in  grot*  in  dem  laiton  Faiienl^^bs  IXG  H,  bl.  1<>2.  — 
nn  109  m,  d, 

%  13^9.     1044  Febr.  28.     Ein   giestpreib  der  gmer  ob  der  edlea 
und  bürgerlichen  kranckheit  des  pnda^rain  oder  zi| 
perlein:    ,Nit  lang  verjraniren,  als  ich  la^^  SG  5,  bL  I 
bU  34  Ein  drost  der  edlen  vnd  poigerlichen  kranckheit 
podagani!)  uder  zipperlein.     [328  vers]    =   band  4,   h, 
bis  411;  dazu  M,  21,  8.  4CI9  f.  VergL  Niiniberger  fest 
1894.  Ä.  ß  f .  ^  Enr.  196. 

%  IMO,     1544  März  H.     Ein   aitlich   gespreeh   der  §r^tter, 
xwitracht  des  r5niischen  reich s  betreffende:  «Ab 
ich  meins  alters  war*'  SO  5»  bL  34'  bis  4V    k 
dn  artlich  ge^prech  der  gotter  wye  die  zwit 
sehen  reich  abrw^tillen  wer,     [42H  vers]  =^  band  4,   lu  17e 
bli  188;  dazu  bd.  21,  s.  44H>  f.   Öedr.  J.  Tittmanii  Ü,  ü, 

—  Enr.  197. 
r.  1331.     1544  März  7.     Der  Schweizer  und  aidgeno^i^en  t| 

kanft:  ,AU  in  Schweden,  dem  künigreich .  war  ha 
gros-  in  Römer»  gesang^veiÄ  MO  6,  bL  103.  —  •U 
bl-  293'  bb  294'  m.  d.  —  ♦M  11,  bl.  25»^  in.  d,  —  M  «C 
s.  147  m,  d.  —  cgm.  51ü2,  bL  125.  Vgl.  nr.  54R»  =  bd.  16,  &,  2Ü8. 
nr.  133^.  1544  März  19.  Der  kranck  künig  UUkia:  Um 
tage*  [E&aia*  38]  in  der  corweb  Han»  Folzen  MO  6,  h 

—  »Mll.  bL  32'  tti-  d,  —  m  189,  bl  45  hl  d.  —  *>        ._ 
bL  296  m.  d,  —  *M  193,  bl,  27  in.  d.  —  nt,  bL  129* 
132  ni.  d. 

r.  1333.     1544  März  20.  Der  T h ob i  a  s :  ^Do  /  da»  rolck  Ii»ralie!_ 
wart  hart  gefangen^  in  dem  überlangen  tone  des  Haas  \ 
MO  6,  bl    U16.  --  Q  571,  bl.  149  (Mai  m, 

r.  1334.     1544  März  24.     Das  ganz   Osterfest:    ^Uarea« 
Bechiehenden*  in  dem  neuen  tone  des  Six  Feckmeeier  M0| 
bL  109.  -^  »M  8*,  bl.  55  bis  56  m.  d. 
nr,  1335.    1M4  M&rz  24.    Der  Thomas:    ^«ladi/deiB 

erstanden  war*"  in  der  geaaagweis  des  Hans  Saehs  M«^  6. 
^L  IUI  —  foL  22,  nr,  69  n,  d.  —  «Md*,  bL  56  bb  57 
d.  —  M  191,  bL  38  m.  d.  —  Q  571,  bL  285*  m.  d. 

R.  18W.     1544    Mirz  25.     Falscher  gottesdinst:     .Of« 
der  pT\>pbet  am  rirden  spricht*  in  dem  lan^n  t^^ne  Wi 
MG  6,  bl.  111.  ^  Bb,  a.  263  m.  d. 
ar.  1337.     1544  Marx  26.  Bester  die  ganz  hist^iri:  A>,^'   \mf^ 


ua  Mir«  38  bit  15i4  Aprtl  $, 


np. 


nr. 


iir. 


jir. 


nr. 

I   nr« 


nr. 


nr. 


nr. 


itr. 


Hestfer  zeit  dniTh  zelien  capitel"  in  dem  überlangen  t4JEe 
de§  Hans  Sachs  Md  <i,  bl.  IIH.  --  H  8,  bl.  BOT  bis  mh 
in.  d.  —  *Wül,  bl  12H  Ms  129'  m.  ih  —  X,  bl,  HO  bis  33. 
Verpb  nr.  5391  =  bd.  15,  s.  87. 
13itS,  1544  März  2H.  Per  p  r  (t  p  b  e  t  J  o  n  a  :  ^Das  /  woit 
des  herren  {rnohacb  zw  Jtina  linde-  in  dem  übei'lanpreu  tone 
des  H,  Sai-hs  MU  li,  10.  IUI  —  M  8.  bl  552  bis  555'  m.  d, 

—  M  192.  bl  HH2'  m.  d.  ^-  Itr.  ^«.  774  m.  d. 

1839.  1541  April  2.  Ein  ;*:esprerli  zwischen  den  jrötteni, 
w  a  r  n  ni  b  die  m  e  n  «  c  h  e  n  n  i  m  m  e  r  a  1 1  werden  :  «AI» 
irb  nieins  alters  war**  SO  5,  bl.  41*  bin  49'  kanipfjre Sprech 
der  trotter,  warnntb  der  inenstli  niiiier  alt  werd.  [51it  vei*»] 
^  band  4.  s.  4t2  bis  427;  dazu  bd,  2t.  s.  410.  —  Enr.  198. 

134t>.  1544  April  3.  Die  ha  n^^ leer  Panli:  ,Paw/lHH  ad 
Kpbftiiüs  hat  14  escb  rieben*'  in  dem  üb  erlangen  tone  des  H. 
SarhK  MU  Vk  b!.  119.  —  ♦e^niL  bim,  bl.  211   bis  215. 

lH4h  1544  April  3.  Die  pleyen  daffel  Polirrita:  .Als 
NaxUH  die  stat  hart  pele^ert  wart*"  in  dem  kurzen  tone  des 
11.  Sa.  bs  Mil  <i,  bl.  122.  —  ♦M  193,  bl  78,  —  t\d.  418,  s.  777. 

lB4Sä*  1544  April  ?.  A  1  e  x  a  n  d  e  r  nui^rnns  erobert  T b  irus: 
„Als  Alexander  ina^nus  pestrit  Persiam-  in  der  osterwei« 
Kettnei-s  MU  <>,  bl  122.    Verj-l  nr  5652  ^  lul  16,  s.  H75. 

1343,  1544  .\pril  5.  A  1  e x and e r  nia^uis  wird  w und:  «Nach 
dem  Alexander  iler  prroH**  in  der  ritterweis  des  Frauenlob 
Mt;  6,  bl  12:1  —  M  6,  bl  17'.  —  »M  192,   bl  246  m,  d. 

—  M  192,  bl  459',  —  tbl  419,  **.  188.  —  ♦ü,  bl  32'  bis  ^34  m.  d. 

1344.  1544  April  8.  Vernionnn;r  zw  pns:  ..Hör,  menscb, 
sey  weis  und  kliiei^e'*  [Jes.  Sil*.  5]  in  dem  t'muentone  Kett- 
ners MG  6,  bl  124.  —  »M  8%  bl.  352  bl«  35:-?  m.  d.  — 
•Will.  bl.  32'  bis  33  m.  d.  -^  *U,  bl  Itr*  bis  inp  m.  d. 
Verg:!.  nr.  5855  =  bd.  19,  s.  20. 

1B45.  1544  April  H.  Der  feig:enpauni :  ^Ks  sdiriebe** 
[Math.  21]  in  der  li^nelden  scblairweis  de»  Nunenpeek  Jltr  6, 
bl  125-  —  ♦Will,  bl   129'  bis  131  m.  d. 

1346»  1544  April  9.  Das  pild  zu  Roma:  „Es  stund  ain 
pild  zu  Rome*  im  hoftone  Maniers  MG  6,  bl  127.  —  ♦Will, 
bl  2P  bis  22'  ni.  d. 

1347,  1544  April  9.  Die  s c b  Ö n  p  e  8  c  b  r  e  i  b  e  n  ti  philoHoplii : 
^Seelis  malst-er  ich  pekrön**  [Plutanhä  »priiehe]  in  dem  sollen 
ton  Sehillers  MU  H  bl  128.  —  ♦M  12,  bl.  82'  m.  d.  —  ♦M 


192.  bl  248' 


♦Will ,  bl  13P  bis  132'  m.  d.    Ver^l 


1141  April  10  bii  l&U  April  tS. 


130 


nr.  5817  =  bd.  16,  s.  45(K 
IMH,     1544  April  KX    R5mer  raubten  die  junckfffti 


mr* 


nr. 


nr. 


nr« 


nr 


nr. 


nr* 


nr. 


nr. 


flie 


J>a  /  Rom 


hL  m) 


1 


'kfi*anraiibimg 
sÜberweis  de^  Hans  Sachs  MG  6,  bt  129.  — 
bis  441. 

134d.   1M4  Apnl  m  Das  osterlemtein:  .E»  stet  ein 
lignre^    [exod.   12]    m   dem  gnelden  tone   des   Fiigelf««ui| 
3Ut  i\,  bl  im  —  "»WUL,  bl  34  bis  ^b\    Ver^  nr. 
=  bd.  6,  8.  188 

1U50,  1544  April  11.  Spiegel  des  leiden  Cristi:  ,li 
der  engten  am  vjrden  spricht''  [Petru;^]  in  dem  iiiibettiaat«i 
tone  des  Friz  Zorn  MG  6,  bL  13L  --  M  190,  bt  108*  m  4 

1S51-  1544  April  16.  Die  thirannej  Antiochi:  .Du 
ander  Machabeomm'^  in  dem  verholen  tone  des  FHz  Zon 
MO  6,  bl.  132.  —  M  8,  bl  597  bis  598'  m,  d.  —  Br,  s.  MO  m,  4. 

1352.  1544  April  16.  Diogenes  straft  drer  JQ&gling: 
-Diogenes  drey  jüngeling*  in  dem  guelden  tone  de*  Wolfm 
Mr  6,  bK  134.  --  nVill-,  bl.  133'  bis  134'  m.  d. 

1353.  1544  April  ?.  Xeun  frag  Aristo telis:  ,Nean  fjns; 
künstlich  gefra^^  in  dem  süßen  tone  Schillers  Mü  6,  bl.  KU. 

1354«  1544  April  16.  Das  lob  der  küenftt:  ^Diogeiiei 
der  weit**"  in  dem  kürzen  tone  Müglings  MG  6,  bl.  136.  — 
♦WöL,  bL  132'  bis  133'. 

1355.  1544  April  ?.  Drey  ler  wider  den  zorn:  .In  Pto- 
tarclio  drey  ler  ich  tind"'  in  der  grelferey  des  Frijt  Zatn 
Mr  (l  bl  136. 

1356.  1544  April  18,  Die  t  r  u  n  e  k  e  n  h  e  i  t :  ,Ein  crisfen- 
ment^eh  sol  hueten  sich  vor  trunckenheit^  in  Homers  gesang- 
weis  MG  6,  bl.  138.  —  fol.  23,  nr.  175  (1544  Juni  15).  ^ 
Bb,  ö,  791  (1544).  —  M  190,  bL  346'  m.  d. 

1357.  1544  April  18.  Die  sieben  alter  des  menschenlebett . 
^l*tholoraeüs  hat  uns  in  sieben-  in  der  dretten  fridweis  de* 
Baltas  Drexel  MG  6,  bl.  13^L  —  Augsb.  1()4,  bl.  3üi>.  —  *M 
12,  bl  78^  —  *i;  bl.  156'  bis  158.  —  foL  418,  ».  139  m.  d. 
Sieh  nr.  4535  und  Goedekes  Gengenbach  s.  569  f. 

1358.  1544  April  2(1,  Das  f  r  e  w  I  e  i  n  mit  D  i  o  n  i  s  i  o  . 
ftAls  Dionisins  mit  thirraneye'*  [Pkt.  spr.]  in  dem  bluttoße 
des  Stoll  MG  6,  bL  139.  —  foL  23,  nr.  170  m.  d.  —  fol  410, 
s,  458.  "  K.  Goedeke  I,  s.  148.    W.  Abele  s.  42. 

1359.  1544  April  23.  Dathan,  Korah  und  Abiram:  ^Im 
sechzehenden  numeri''    in   dem   lan«i:en   tune  des  Ulrich  Ei«- 


tM4  AprU  SS  1)U  1N4  Mai  9* 


liii|,'er  MG  6 ,   bl  140. 
M.  51'  bis  53\ 


M  10,    bL  2n 


HP,  186(X     li>44  April  23.    Der  fr  um  Eleaj*j 


nviii. 


,Ah  der  künig 


Antiofbuö^  in  dem  laiton  des  Hernian  Ortei  MO  ti,  bl.  14r, 
—  M.  22.  nr.  lö.  —  toL  23,  nr.  248  m.  d.  -^  *M  8-,  bl,  344' 


bis  345'  m.  d. 


*U,  bl.  101*  bi8  103'  m.  d. 


nr. 


Dr. 


nr. 


iir. 


jir. 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


1Ö6 1 .  1 544  A  p r i  1  y .  J  )ie  7  p  r  u  e  d  e  r ;  .,  L ui" as  8c Ji rei be t  am  z wain- 
fi^isten^  in  der  dretten  tridweis  des  BaltasDrexel  MG  *>,  bl.  143, 

l*iC>2i,  1 544  April  23.  Der  s  c  h  a  i  d  p  r i  e  f  f :  „Matheus  thuet 
volenden''  in  dem  würgendrilssel  des  Frauenlob  MG  6,  bl  144. 
—  *y  571,  bh  81  m.  d. 

1363.  1544  April  28,  Drey  histori  der  Jungfrau- 
öcbaft:  ^Hört  drey  histori"  [Alvesi  in  dem  abgescbieden 
ton  des  Nunenpetrk  MG  n.  bL  145,  —  M  6,  bl.  2<MLi  —  *M 
188,  bl.  199  HL  d.  —  *WilL,  bl.  134^  bis  185^  m.  d.  Ver^L 
nr.  5048  —  bd.  VI  s.  351. 

Ulli 4.  1544  April  ?,  Drey  k  e  w  s  c  b  e  j  u  n  c  k  f  r  a  w  e  n  : 
flDrey  /  rainer  Junckfrawen  bat  ons  pescbrieben^  in  dem  klin- 
ijjenden  tone  des  Hans  Sachs  M(f  li  bl.  146. 

13H5t  1544  April  29,  Brasilia,  die  kewseh  junckfraw,  mit 
dein  wiintkrawt:  ,H5rt  zti  ain  t^renkeuscbe  daf  in  dem 
trawenerenton  des  Erenbot  MG  <>,  bl.  147.  —  H  0,  bU  204^ 
m.  d,  —  m  8%  bl  28*)  bis  281  m.  il  —  M  12,  bl  283' 
(April  19).  —  *M  192,  bl.  247'  m.  d.  —  c^nn.  5103,  bl.  5tl 

ISfifi*  1544  April  3(1  S  t  h  e  d  a  s  i  d  ö  c  b  t  e  r  erwürbet :  „Zw 
Lewcm  im  Boeter  land^  in  dem  trawenerenton  des  Eren- 
bot  MG  B.  bl.  148.  —  *Will.,  bl  13(i  bis  136'  m.  d. 

13t>7.  1 544  Mai  ? .  Die  t  b  e  b  a  n  i  s  c  h  j  u  n  c  k  f  r  a  w  :  ,  Hort 
zu  ain  erentreicbe  tbat^  in  dem  spiegeltone  Franenlobs  MG 
6,  bl  149. 

1368.  1544  Mai  V.  Aristomenes  nut  der  juncktrawn: 
„Nach  dem  in  Maredonia^  in  dem  guelden  tone  des  Man» 
Sachs  MG  6.  bl  149. 

1369.  1544  Mai  2.  Drey  arzney  der  lieb:  ^Lucianus  pe- 
sehriebe"  in  dem  süßen  tone  Ref^enbo^ens  MG  B,  bl  15<).  — 
M  8,  bl  389'  l>is  390'  m.  d.  Vergl  nr.  5639  =  bd.  21,  s,  139. 

1370.  1544  Mai  3,  Die  drey  geschwächten  junck- 
frawen:  „Kort,  wie  Johanes  Vives  uns  peschrieb*^  in  dem 
kurzen  tone  des  Hans  Sachs  MG  6,  bl  151.  —  ♦M8*,  bl.  261' 


bis  262  m.  d.  —  M  207,  bl  90  (1564  Febr.  16). 
bl  137  bis  137'  m.  d. 


"A^lll, 


4tA  9  bU  1&44  Mal  10. 


152 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


nr.  Uni.  1544  Mai  :^,  Wie  Jacob  mit  dem  ent^el  ran^:  ^Jaj 
coh  alif  der  liaimzog;  zu  lande"  in  der  zue^weis  des  Frir 
Zorn  MO  H  b!.  152.  —  Aiiürsb.  \\\4,  hl  lliV  ml  d.  Verj^l 
nn  5474  ^  bd.  15,  s.  148. 

1372,  1544  Mai  V.    iJas«  pfincrstfest:  -Hört  in  der  apostel^ 
jfescliicht"    in  dem  laiton  Herman  Oitel^  MG  B,  bl.  153. 
M   Ht2,  bL  454  (1547  Jan.  8).  —  Hb,  s.  77H  o.  d. 

1373,  1544  Mai  7.     Das  pfat'feiiay  im  pet:    ,Aiiis 
Äog   aiß    priester   vljerlande"    [Pauli]    in   der   zug-weise   d« 
Franenlob  MG  ii  bL  154.  ^    *M  IfH),  bL  :4W».  —  i>chwänka.J 
bd.  3,  nr,  157. 

1374,  1544  Mai  7.  Der  ainsidel  mit  aignemsin:  ^Es  woQt 
in  ainem  walde''  [Pauli]  in  dem  frriineii  titne  de^  Franenlob 
MU  il  bL  155.  "  *WilL  bl  1H7'.  —  scbwanke  bd.  3.  nr.  158, 

nr-  1375.   1544  Mai  *?.   Feintscbaft  zwischen  mftnch  nnd  pfat* 
fen:    .Ains  tagcs  ich  einen  mftnicb  traprt"    in   dem    dailtlion 
Hans  Folzens  MG  6,  bL  15H.  —  i^chwilnke,  bd.  3,  nr.  15H. 
137ft.     1544  Mai  8,     Der  den  fiel  Kiizt  am  danz:  ..Ainmalj 
der  dewflel  kam  auf  erd^   [liernardinuö]  in  dem  plaben  ton 
des  Franenlob  MG   6,  bl.  157.   —  M  5,  8.  237.   --  M  IC 
bl.  242'   in.  d.  —  K.  Goedeke  I.  s.  149.  —  Lützelber^er-" 
Fnmimann  s.  fj2.   —   t*ch\vänke,  bd.  3,  nr.  165,     A'erirL  nr. 
4532  =  schwanke,  bd.  1,  nr.  147. 
1377.     1544  Mai  ?.  .  .  .  .  :   ^Ein  /  man  hic.'^  Hiob  war  in  l  s  de 
lande"  in  dem  nberian^en  tone  des  Hans  Saclis  MG  t>,  bl.  15J 

nr.  137H.  1544  Mai  14.  Die  f!;etrew  e  Thigrani:  ^Uns  schreibt 
von  hober  liebe"  in  dem  hohen  t<me  Ketnei*w  MG  6,  bl,  ICiO, 
*-  fol.  23,  nr.  171  m.  d.  -^  *M  11,  bL  203'  m.  d.  —  fol  41«' 
8.  3<t4.  —  K.  Guedeke  1,  ».  151. 

nr,  1379,     1544  Mai  14.     Paulus«   Emilius   mit  dem  schuchj 
^Ein  Riimer  weit  erkande*   in  der  hönweis  Wolfrans  MG 
bl  161.  —  fol.  23,  nr.  172  m.  d.  —  foL  419,  s.  274,  — 
Goedeke  L  s,  153.     Sieh  W.  Abele,  s.  42. 

nr.  IHHO.     1544  Mai  14.   Agesilaos  mit  der  lebem:  „Zn  :<par 
gros  ain  künig:  sas^*    in  der   blutweis  des  Hans  Folz  MG 
bL  Un.  —  ♦Will.  bL  139  bis  14(t  m.  d. 

nr.  13HI.  1544  Mai  15.  Der  omeysis -häuften  der  unmlüge 
und  irrigen  weit:  ,Eins  morgenj«  ^en^r  ic!i  inn  dem  Meyen^J 
SG  5,  bl.  .5<»  bis  55  (puetiscfi  spruech)  Der  ameis  hawfl'enf 
[328  versj^band  3,  ».  541  bii*  549;  dazu  bd.  21,  8.  3m3 
—  Enr.  199,  1. 


itr. 


1M4  HaJ  9  bis  3S44  Juul  A. 


nr. 
Er* 

nr* 
iir. 

nr. 

nr- 

nr. 
nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


I 


1382.  1544  Mai  V.  Dionisius  sti^aft  sein  mn:  „Als  kUni^ 
Dioiiisius**  in  dem  kiiixen  tone  dei?  Naehti^al  MU  II  lil.  1H2. 

—  M  H,  bl  227  tj.  d. 

1B88.  1544  Mai  2i).  Dajs  5  zun  Kömern:  „Das  tünf't  zun 
Rr»mern  juuserk«iru*  in  flein  rosentfpne  des  Hans  Sachs  MU  H 
1,1.  103.  —  ♦Will.,  Id.  1(K  his  12  m.  d,  —  Sin^^s^eluile  Ihhh 
Septbr,  1.     Xerg].  nr.  5721  ^  hd.  15,  s.  399. 

1384*  1M4  Mai  ?.  Raab  die  huerr  ,Als  Josua  zwen  kuml- 
schafter  ausent"  in  dem  neuen  tone  des  Hans  Sachs  MIt  tij 
bl.  103. 

13H5,  1544  Mai  24.  Der  p  1  i  n  d  p  e  y  J  e  r  i  c  h  o :  ^  Als  nun 
JeHUK"  in  dem  ^i*anen  tone  des  Re^enba^en  MG  H,  bl.  Ui6, 

—  Br,  s.  035  m.  d. 

1386.  1544  Mai  '?.  Drey  straffred  Zenonis:  ^Zent»  der 
alt  petagef*  in  dem  vergolt-cn  tone  Wul frans  MG  (i  bl.  107, 

13H7,  1544  Mai  äO.  Der  selmöd  ar^ckwon:  ^AU  ich  inn 
jungen  tasten**  S(t  5,  bL  55  bis  58:  Der  sehentlicii  arrkwon 
=  band  4,  s,  31(t  bis  321;  dazu  bd.  21,  s.  407. 

1388*  1544  Mai  3L  Drey  dotten  frag  Diojarenis:  „Als 
Diu^eues  la^r  dotkranck*^  in  der  radweis  des  Liebe  von 
Ueniren  MG  li,  bl.  IHN.  —  f*d.  23.  nr.  177  m,  d.  —  *M  H'», 
bl,  28ti'  bis  287'  m,  d.  -=  ti  568,  id.  2iV  Ids  31  m.  d, 

1389.  1544  Hai  31,  Drey  straff  red  Demonartis :  ,Demr»- 
nax,   ein  philosriphus'-    im  hoftone  Mü^rling-s  MG  (>,  bl.  169. 

—  füL  23.  nr.  170  ra.  d.  -^  M  8,  bL  058'  bis  f»59. 

13(M).  1544  Juni  4.  Die  starck  g^ewnnheyt:  ^Frü  inn  des 
Mayen  wnii"  SG  5,  bl.  58  bis  Ol  (poetisch  spriiech)  Die 
starck  gewonlieit  2Ü1  vers  =  baml  4,  s.  170  bis  175;  dazu 
bd.  21 ,  «,  4<X),  Die  aiiflajsren  B  C  K  haben  fälschlich  da.s 
datiim :  3.  Juni.  —  Eur.  144,  3. 

1391.  1544  Juni  5.  tUe  drey  giittigen  stück  Antiii^oni: 
„Seneea  peschrf'ibt  drey  «rneti^^er  date'*  in  dem  spiejreltone 
des  Ereniiot  MG  0,  id.  109.  —  fol.  23,  nr,  178  ui.  d,  — 
M  8,  bl.  3CH  bi8  3^2  m.  d. 

1392.  1544  Jnni  5.  Drey  ^uetipre  stüeck  küni^  Pbilippi: 
^I>er  f^ueiige  kuni;r  Philippns"  [Plutan'hs  f?ut*  sittenj  in  dem 
senften  tone  Naditigals  MG  0,  bl.  170,  —  m  189,  bl  106 
ni.  d,  —  f.d.  418,  s.  302  o.  d.  —  K.  (loedeke  1,  s.  1(J9. 

1393.  1544  Juni  0.  A  b  i  in el  e  c  h  mit  A  b  r  a  h  a  m  s  w  e  i  b : 
„Abraham  zneg  ins  lande**  in  dem  franentone  Kettners  MG  0, 
bl.  171.  --  Will  784.  bl  28'  m,  d. 


1644  Jimi  13. 
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np+  1394,     1544  Juni  7,     Dareas  mit  der  Scitier  gab:    *AU 
Scithier  lande*"  [Herodot]  in  tkni  lan^eu  erettztoae  Wolfn 


MG  6.  hL  172, 


fol  23,  nv.  173 


M  8,  hl 


iir 


bis  288'  m.  d.  —  M.  418,  s.  1038  u.  n.  u.  d,    Vergl.  nr.  5551 
=  hä,  m,  8.  266. 
1395,     1544  Juni  7.    Der  dut  des  kalsers  Comodi:  , 
pesehreibet  der  ^eschiclilsi-Ureiber  Hermlianu!*'*  in  Römers 
sangweiH  MG  6,  hh  173.  —  Aiifrslmr^  1(»4.  bL  221.  --=_ 
S\  bL  5'  bis  6^  m.  d. 

ur.  1396,     1544  Juni  10.     0er   dot    Germaniri:    ^E& 

Franriscus  Petrarcba"*  in  dem  guelden  tone  des  Rege 
MG  6,  bL  174.  —  fol.  23,  nr.  174  m.  d.  —  M  8,   W. 
bis  29V  m.  d.  ^  fol  419,  s.  138. 

nr,  1397,     1544  Joni  ?.     Xerxes   tiranney  seiner  schwige 
„Herodotiis  der  kriecb  verkündet^   in  dem  i'osentone  des  H, 
8acbs  MG  B,  bl.  175\     Ver^l.  nr.  14(Xi  =  bd.  2,  s.  111, 

nr,  139H,     1544  Juni?     Der   untreu    kneelit:    »Es  pesclireib 
un^  Matbens--  in  dem  bewerten  tone  des  M.  Hach?*  MG  6,  bl.  1767 

ur.  1390»     1544   Juni   12.     Brutii.s    le>>t  zwey    siin    richten^ 
^Plutarehus  hat  nach  len^  peschrieben''  in  dem  rosentone  i 
Hans?  Sadist  MG'(>,   bl.  177.   —   fol.  4UK   s.  219.    Verierr 
nr,  14(HI  =  bd.  22,  s,  307. 

ur,  1400,     1544  Juni  12.     Historia.   Brutus  der  gerecht  Bon 
mit  sein  zwayen  siinen:    ^Plutarchus  bat  mit  fleis  pest^hr 
ben^  SG  5,  bl.  <i2'  bis  ti3'  Brutus  mit  den  2  siinen  88  v« 
=  band  22,  s.  m)l  bis  309.   Vergl.  nr.  1399  =  MG  6,  bl 
und  nr.  4222  ^  bd.  2,  s.  311. 

nr.  1401,     1544  Juni  12.    B  r  u  t  u  s  e  r  s  t  i  c  b  t  s  i  c  li  selb ;  ^^ 
Brutus  JuMnm  erschlueg'*  in  dem  ^ueldeu  tone  Wolframs  MG 
6,  bl.  178.  —  fol  418,  8.  700  m.  d. 

nr*  1402.  1544  Juni  13.  Die  ermört  j  u  n  ck  f  r  aw  Cleonicen: 
pAls  zw  PiHancz"  in  der  rorweis  Pfalzen  von  StraBbnr^ 
MG  6,  bl.  179.  —  *Win.,  bi.  140  bis  141  m.  d. 

nr.  1403,     1544  Juni  V.    Die  zwen  im  niisth  a  w  f  fen: 

Basen  pey  dem  weiue*^  in  der  hönweis  Wolframs  MG  6,  bL  18 
—  seb wanke,  bd,  3,  ni*.  BKJ. 

nr,  1404,  1544  Juni  13.  Die  ainewgig  pulschaft:  ^Eiu 
jün^liniar  bet  ein  mezen  lieb*'  [Pauli]  in  dem  boftone  des 
Jorcr  Schiller  MG  6,  bl.  IHl.  —  M  5,  s.  85  m.  d.  —  M  8, 
bL  96  bis  96'  (1537  Juni  13).  —  ♦M  12,  bl.  Ii>9'  m.  d.  — 
Theol.  833 ,    bl.  139'  bis  140'   m.  d.  ^  ♦WÜL ,    bl.  141  bi* 
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15U  Juni  14  hU  \Ui  Jtiai  ^e 


14-2    IlL   d. 


schwanke,  lu\.  B,  nr  Ujl. 


nr. 


HF, 


nr* 


nr. 


DF* 


nr. 


UF. 


i      nr* 


nr. 


nr. 


14IK5,  1 M4  Juni  14.  Ein  o  r t  z  n  e y  der  He  b  für  die  jiiprendt : 
,Inn  nieyner  ersten  jugendt  bliit**  SO  5,  hl.  64  his  67  Ein 
arzney  der  lieb  vftr  die  jügent  ==  band  3,  s,  431  bis  436; 
dazu  bd.  21,  s.  385. 

1406,  1544  Juni  18.     HiHtoria  von  dem  ehbruch  unnd  ty* 
ranney  künig  Xerxi:    ^.Herodotus  der  Kriech  verkiind* 
SCt  ö,  bl.  61'  bis  62'  Der  eprueh  vnd  tiranney  köni^  xenty 
=  band  2,  s.  111  bis  113 ;  dazu  bd.  21,  s.  354.  Verj^l.  nr.  1397 ' 
=  MG  6,  hl.  175V 

1407,  1544  Jnni  19.  Der  buler  ke reker:  ^Als  ich  noeh 
was  ein  jnng:eis  bluf*  SG  5,  bh  67  bis  70  Der  püeler  kercker 
=  band  3,  s,  389  bis  304;  dazu  bd.  21,  s.  383. 

1544  Juni  2i)  sieh  nr.  1411  =  1544  Juni  23. 
140H.     1 544  Juni  21 ,     Die  g e  s c  h  w  e  r  z e  t  rot:    7,Ein  jüngre- 
linf^  j2:enent  Damon^  [Plutarch]  in  des  Unirelerten  «ebwarzein 
tone  MG  6,  bl.  182.  ^  *M  192,  bL  25<l  -^  foL  418,  s.  7«>4. 
—  fol  419,  s,  oM.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  162. 

1409.  1544  Juni  21.  I*  e  m  o  s  t  h  e  n  e  s  verfribt  bn  selbst : 
.Nach  dem  Athen  die  krieehisnh  stat"  [Plntarchj  in  dem 
blühenden  tone  Frauenlubs  MG  6,  hl  182.  —  Augsburg  1(H> 
bl.  222'  (15541  —  fol.  23,  nr,  179  ul  d.  —  M  8,  bl.  291' 
bift  m2*.  —  M  8,  bl.  663  bis  663^  (1549  Juli  21). 

1410.  1544  Juni  23.  Der  liebhabent  Antioehus:  ,ln 
Asia  ein  künig  sase"  [Plntarch]  im  rusentone  des  H.  Sachs 
MG  6,  bl.  184.  —  *M  193,  bL  189  m.  d.  Vergl.  nr.  1411 
=  bd.  2,  s.  198. 

141U  1544  Juni  23,  Historia.  Der  liebhabend  krjui^  An- 
tiochus;  ^In  Ä§ia  ein  könig  saß''  [Plutarch]  SG  5,  bl.  70 
bis  71'  Der  liebhabent  Antiocbüs  ™  band  2,  s.  198  bis  200; 
dazu  bd.  21,  s.  358.  A  bis  K  haben  das  datum ;  20,  Juni. 
W.  Abele  a,  30.     Vergl.  nr.  1410  =  MG  6,  hl.  184. 

1412.     1544  Juni  V.    .....     ^Uns  thuet  clerlich  verjehen*    in 

dem  lan|j:en  time  des  H.  Sachs  MG  6,  bl.  185. 

14 IB,  1544  Juni  V.  Das  ent  künig  Pirri:  „Als  kiinig  Pir* 
ms  lag  zu  velde'^  [Plutarch J  in  dem  rosentone  des  H.  Sachs 
MG  6,  bl.  186.     Vergl  nr,  1414  ^  bd.  2,  s.  325, 

1414.  1 544  Juni  26.  Histnria.  Der  t  n  d  t  k  ö  n  i  g  Pirri  in 
der  statt  Argos:  ^Als  könig  Pirrus  lag  zu  t'eld''  [Plutarch] 
SG  5,  bl.  71'  bis  73  Der  thot  des  kßnigs  Pirrj  in  der  stat 
Argos  Ä  band  2,  s.  325  bis  327;  dazu  bd.  21,  s.  364.   Vergl. 


1&44  Jnni  07  bis  iU4  JyüI  § 


nr.  1413  =  MU  «1.  bL  186. 
im  1415.     1544    Juni   27,     Der   pesessen   mit   der    le( 

^Naohdeiii  Jesus  kam  jenset  lieber  mer"   in  dem  neuen  tone 

(ies  H,  Sn^'lis  MG  {\  bL  187.  —  ♦Will.,  bh  GB  Mä  64'  m,  d, 
14H».     1544  Juni  27.     l»ie  k  i  n  tl  erz  ii  c  ht :    -Im  di*ebi^teB 

1  »es ch riebe*   in   der  sprurbwei^e   des  Harns  Sachs  MG  6,   bL 

189.  —  fol.  23,    nn  180  ni.  d.     Verfrl.  nr.  5561  =  bd,  ; 

s.  124, 
1417,     1544  ,Uini  27.     Aiii  lob  der  gesuntheit:  ^ Jesus  1 

raeli  bat  uns  lies«  b rieben  fein**  [rap.  3*1]  in  dem  knrzen  toi 

des  H.  Sacbs  M(i  ti.  bL  HIO.  —  ^M  8*,  bl,  IW)  bis  190^ 

d.    VergL  nr.  5561  —  bd.  19,  s.  124. 
14IS,     1544  Juni  28.    Der  tiran  riearcbus:  ^Ein  künior  wa 

fiesehsen'^    [Justin]    in   dem   boftime  Marnen»  MG  6.  Id.  191. 

—  iVd.  418.  8.  696  m.  d.     VerprL  nr.  1626  -=  MG  7,  bL 
141Ü.     LVW  Juni  ?.     Einsaeznng   des  elichen    stancs 

„Nach   dem   hiuiel    und  das  eitrirh  von  f^ot"    in   dem  neue 

tiine   des  H.  Saibs  MU  6,  bL  192.  —  Aa;rsb.  104.  bL  1.54'. 
1420.     1544  .luni  30.      Die   hocbzeit  zw  Cana   in  Galilea^i 

^Johannes  sehi*eibet  an  dem  andren  sein**  in  dem  neuen  ton 

des  H.  Sa.bs  MG  6,  bl.  193.  —  ♦WilL,  bL  142  bis  143' 

d.  —  Br,  !>.  757  in,  d. 


Jir. 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


142L    1544  Juni  3(X   I>er  128  pssalm:  ^ Hört  das  hnndert-und^fl 

adlt^ndz\vanziir^t  bed"  in  dein  neuen  tone  des  H,  Sat'b§  MG 

I 


nr.  Hit 


nr. 


nr. 


6,  bL  194.  —  *\VilL,  bL  145*  bi^   147  m.  d.   VergL 

^  MG  4,  bL  216  und  nr.  5576  ^  bd.  18,  s.  490. 
142^.     1544  Juli  ?.   Die  vier  sig-el:  ^Johannes  appocaUpsifi^ 

in  dem  Kedailten  tone  Xachtiisrals  MG  (i.  bl.   195, 
142<i.     1544  JuU  2.    Die  sei  unter  dem  altar:  ^AppocalipKii» 

irsehrieben   stef*    [c^p.  6]    in  dem  ^edailten  t4:»ne  NachtigaU 

MG  6.  bL  197.  —  *\VUL,  bL  38^  bis  40  m.  d, 
14ti4.     1544  Juli  3.     L>er   starck  en«rel:    .Johannes  apoci 

lip&iö'*  in  dem  laitone  Herman  UiteU  M<t  r».  bl.  198 

192,  bl.  385'  m.  d. 
14325.     1544  Juli  4.     Alzibiadis   desi  baupTmons  ent:  -AIzik 

Made»  ein  hauptmon**  in  der  grefferey  des  Friz  Zorn  Ma 

bL  19*).  —  Q  56a  bL  56  bis  57  m.  d. 

1426.  1544  Juli  K     Drey   grnlden   ler  Chilonis:    ^ 
der   weis   philosophuÄ"    in  dem   hoftone  Ctuirats   van  Wij 
bürg  MG  6.  bL  200.    Sieh  nr.  1492  =  MG  6,  bl.  261. 

1427.  1544  Juli  9.     Die  trawrikeit:  ^Nach  dem  die  kuu 
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1541  JuH  0  b!t  IMi  Jwll  15. 


gm''    [Plutarchs  spr,]    in  dem   nStu   tone  Scbillei-»   MO  ti, 

Toedeke 


bl.  20L 


fol.  23,  m\  181  m.  d. 


K.  G 


H,  154. 


V<^rd.  nr.  U2H  =  IkL  4,  j*.  128. 


» 


II r,  142H*  1544  Juli  9.  Fraw  Tranri «fkeit  mit  irer  ay^en- 
schaßt.  ^Nadi  dem  die  köniprin  |  Arsinoes  vorhin'*  [Plutarclis 
8pi\]  Slf*5,  bL  73  bis  74  (poetisch  t^priieühi  Dk  drawnkait 
04  vei-s  =  band  4,  s.  128  Im  I2^h  dazu  bd,  21.  s.  399.  — 
Enr.  144,  1.     Vergl.  ur.  1427  =  MO  B,  bl  2ni. 

nr,  1429.  1544  Juli  10.  Der  dut  Gresi  des  reichen:  „Nach  dem 
Marf'U>s  (^rassus"  in  dem  i^rtinen  tnue  3Iü*rrinjj:H  MO  *i,  bl.  2(^. 
—  ♦M  ti.  M.  85'  (1549  Mai  7i.  —  tul.  41H,  s.  098  iii.  d. 

nr.  14B0.  1544  Juli  hX  Der  edelman  mit  dem  gueten  pet: 
„Zw  H<>m  da  war"  [Pauli]  in  dtim  binden  tone  des  Mtmca- 
pluet  MO  ti.  bl.  203,  —  ♦M  192.  bl  74'.  -  sdiwänke,  bd.  3, 
nr.   UV.i.     Ver^l.   nr.  42t M»  =^  t'astn.  nr.  50, 

nr.  I4ill.  1544  Juli  11.  Die  ^iieben  jrehanu:en  Juden:  «Zw 
Davidz  zeit  ein  deumn<r  wart-  [2  reiüT.  21]  in  dem  hohen 
tone  dm  H.  F.dz  MO  ti.  bl  2(>4.  —  Angsb,  104,  bl  249. 
-=-  M  (i,  bl  855  (Juni  11).  —  Hi  192,  bl  302'  m.  d.  — 
M  192,  bL  432'  nu  d.  —  ♦Will,  bl  283  Uh  284'  ul  d. 

iir.  14Jt2,  1544  Juli  lt.  DaÄ  ent  Komuli,  des  ersten  künig: 
^Als  R  omni  US  zu  Rom  re^iref"  [Phitareh]  in  dem  rosentone 
de«  IL  Sachs  Mtf  (I,  bl  205.  —  ♦M  11.  bl  231'  m.  d.  — 
M  im  Id.  297'  UL  d.  —  tVd.  418,  h.  3(>3  m.  d.  —  fnl  419, 
8.  328.     Ver-rl  nr.  1433  =  bd.  22,  s.  3!o. 

iir.  14Hii.     1544  Juli  11.     Historia.   Das  ent   Riniiuli  des  ersten 
rondj^clien  küniprs :  «AIk  RtmiuhiH  xw  [^►ni  reiirirt^  [Plutarch] 
SO  5.  bl.  74  bis  75  l)er  di)t  Kinuuli  [Ij2  versj    =  Imnd   22, 
8.  310  bis  311;    i?ieh  band  20,  s.  179.     Ver?-l   nr.    1432 
MO  6,  bl  205. 

ur.  1434.  1544  Juli  12.  Firamus  mit  Tliisbe:  „Thiswei*  ein 
edle  junrklVaw  wase"  [Bocc,  durebl.  tV.]  in  dem  ro.sentone 
de»  H.  Sacb^^  MO  6,  bl  2tWi  —  fol  419,  8.  147  o.d.  Verj?!. 
m\  1435  -  bd,  22,  s.  312, 

nr.  1435.  1544  Juli  1 2,  Histtjria.  Der  e  1  e  *;  1  i  e  h  dut  l*  i  r  a  m  i 
und  der  junektrawen  Thisbis:  „This^bes  ein  edle  junckfraw 
waa**  [Boeu.,  dm*cM.  fr.]  SO  5,  bl  75  bis  76  Der  cle^lieh  .  .  . 
[f»2  verB;  in  wirklit  bkelt  68  vern]  ~  band  22,  s.  312  l)is  313. 
Ver^l  nr.   1434  =  Mir  (i.  bl  2LK5. 

nr,  1436,  L>14  Juli  12.  ('  l  a  n  d  i  a  l:J  u  i  n  t  a  Jiiit  der  ^airtl : 
*, Claudia  Quinta  war  ein  tifhiienn"  in  dem  kurzen  tone  des 
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H,  Sndis  MG  B.  bL  207' 


*M  n.  bh  278'  m,  d. 


nr.  14in.     1544  Juli  10.   Das  kalb  Aaroiiis:  ^Mose  pe 

an  dem  fünften  puch  /  an  dem  neunden  capk«!"  in  der  M- 
berwel»  Hans  Heiden  MG  (i,  bl,  2<»8.  —  fi)l.  2rJ,  nr.  182 
d,  —  M  12,  bL  21^  m.  d. 

nr.  143S,   1544  Juli  16.  Der  dot  Abners:  ^ Nach  dem  ber  k« 
Sani  war  dot*^  in  dem  hoben  tone  Hans  Folzen  MG  0,  bL  ; 

—  *AVilL,  bL  57^  bis  h9  in.  d. 
nr,  143^.     1544  Juli  17.     Drey    stiieck    Pauli    Emilii:    ^Na 

dem  Pauiu!^  EmiUns*'   in   dem   franen    erenton    des    Erent» 
MG  6,  bl  210.   —   foL  23,  nr,  183  hl  d,    —    M  B,  bl  3<M 
bis  301  m.  d. 
iir.  1440.     1544  Juli  17.      Psawenitus   der   gefangen    künig: 
^PlutarcbuR  von  Paammeuito  uns  sa^et''  in  dem  spieireltcme 
des  Erenbot  MG  ii,  bL  211.  —  M  8,  bL  334'  bis  335  m  d 

—  M  8,  bl.  482'  bis  483'  m,  d.  —  fol.  4113,  s.  550. 

nr.  1441.  1544  Juli  17,  Drey  schwenck  Stratonici:  ,Stra- 
tonicus  der  war  ein  harpfenschlager'*  in  dem  roten  tone  des 
Peter  Zwinger  MG  ß,  bL  212.  —  schwanke,  bd,  3,  nr.  Ii34 
VergL  m\  5717  =  schwanke,  bd.  2.  nr.  317. 

nr.  1442.  1544  Juli  ?.  Anaximenes  erpat  die  stat:  ., Als  Ale- 
xander Itagnus  lage^  in  dem  kurzen  ttjue  des  Ke^enbo^en 
MG  fl  bL  213.  "  Augsburg  104,  bL  373.  —  tVd.  419,  s.  bhil 

nr.  1443,  1544  Juli  17.  Das  zerkloben  haus  zv  Rom:  ,Zy 
Born  ain  purp:er  sa^e"  [Plut.  spnich]  in  der  bajs^enplnet  dei» 
Fraweulob  M(t  IL  bL  213.  —  fol.  23,  m\  184.  —  foL  4ia 
B.  558  und  «.  734.  —  M  207,  bl.  112  (November  11)  — ^ 
schwanke,  bd.  3,  nr.  166. 

nr.  1444.  1544  Jali  18.  Die  verstopften  brnnnen  Abraham: 
^I*as  secbsundzw^ainzig^iste  dar"  in  der  schrankwei^e  da 
Hans  Folz  MG  6,  bL  214.  —  Br,  s.  786  o.  d.  —  M  U)2,  bL  383' 
m.  d.  —  WilL  784,  bL  41  m.  d. 

nr.  1445.  1544  Juli  ?.  Der  altar  rais  zu  Pethel:  ^Als  zw  Pethel 
reuchern  was'"  in  dem  bewerten  tone  des  H,  Sachs  MG  6,  bL  215. 

nr.  1446.  1544  Juli  10.  Der  ausezig  künig  üsia:  ,Nach  dem 
als  Usia-  in  dem  süßen  tone  Scbillera  MG  6,  bL  217.  — 
»M8%  bL  351  bis  352  m.  d.  —  *WilL,  bL  30  bis  31  m.  d 

nr.  1447.  1544  Juli  23.  Die  zwen  mal  er;  .Plutarchus  \m 
peschreibet  das**  [Plut.,  Sprüche]  in  dem  pllugtone  des  Si|f- 
hart  MG  6,  bL  217.  —  foL  23.  nr.  185  m.  d.  —  foL  419, 
8,  114.  —  Güz,  4.  bdch,,  s.  70  bis  72.    I>er  feine  t^jn  Wal- 


1644  JuJi  33  bis  1U4  Auff,  9, 


BT* 


nr. 


nr* 


nr. 


thei's  hat  12  reimzeileTi,  nicht  15,  wie  der  pflugtön  81  p^harts. 

—  schwanke,  bd,  3,  nr.  167. 
144H,   1 544  J  iili  23.  D  r  f^  y  p  i*  o  r  u  r  a  t  o  r  e  s :  „ Hfti'et  v* m  nur  drey 

^ueter   schvvenck''    [Phit. »  Spruch]   in   der  flamweis  \\'i>li'ran 
MG  ß.  bl.  2ia    -    foL  23,  nr,  186.  ^  Will  784,  bl  522^ 

—  Bch wanke,  bd.  3,  nr.  168, 

1449.  1544  Jnli  ?.  Amacia  der  künijr:  ^Als  Amasia  kimig: 
war''  in  dem  langten  tone  des  Mayenschein  Mir  H,  bl.  219. 

1450.  1544  Juli  V.  Diogenes  dreyerley  linnden: 
^Zvv  l>io«:eni  koine"  in  dem  würgend rüs^ae!  des  Fraaenlob 
MG  6,  bl.  221. 

1451.  1Ö44  Juli  ?,  Die  kneelit  Davids  geschent:  ^Nach 
dein  NahöÄ  der  künip:  starb"  in  dem  hoftone  des  Cnnrat  von 
Wür/Aiurf,^  MU  <>,  bl.  222. 

nr.  1462.  1544  Juli  29.  Die  weisagung  Jerobeam:  ^Hie/ 
hrirt  nach  dem  Jerobeam"  in  dem  freien  tone  des  Hans  Folz 
MG  6,  bL  223.  —  ♦M  6  ,  bL  40  m.  d.  —  ♦M  8* ,  bl  353 
bis  354  m.  d. 

1453.     1544  Juli  ? ^Gen  Rom   ain  Jüngling"   kome" 

in  der  hönweine  des  Wolfram  MG  6,  bl.  225, 

1454*  1544  Jiiü  ?  Der  verclagt  edelmon  zu  Rom: 
^Ein  edelmon  zu  Rome*"  in  dem  vergolten  tone  Wolfrans 
MG  6,  bU  225. 

1465.  1544  Juli  31.  Ein  o  s  t  e  r  p  e  s  c  h  1  n  e  8  :  ^Gelobt  sey 
got  der  vater  des  herren  Crinti''  in  dem  langen  tone  Franen- 
lobs  MG  B.  bl.  226.  —  ♦MS*,  bl.  1  hh  2  m.  d.  —  *\Vill., 
bl.  12  bis  13'  m.  d. 

145«,  1544  Juli  3L  Drei  pös  anschleg  Lisandri:  -Li- 
Sander  vom  ge schlechte**  in  dem  guelden  tone  Canzlera  MG  6, 
bL  227.  —  toi.  23.  nr.  187  m.  d.  —  M  8,  bl.  662  bis  663  ra.  d. 

1467.  1544  Angn^t  8.  Die  drey  cristlichen  paura: 
^Man  ünt  in  der  geschickte^  in  dem  baumtone  des  Hans  Fok 
MG  H,  bl.  228.  ^  Bb,  s.  vm  m.  d.  —  *M  188,  bl,  51  m.  d. 

1458,  1544  August  8.  Ein  weltlauff:  5,Wa8  wirt  es  noch 
des  Wunders  wie  iczund  ist*"  in  Römers  gesangweise  MG  6, 
bl.  220.  —  *M  8",  bl.  6^  bis  7'.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  1B9. 

1460.  1544  August  9.  Semiramis  die  künigin  Babilonie: 
,ln  Asiria  sase*^  in  dem  langen  creuütoii  des  WollTam  MG  6, 
bl.  230.  —  ♦Will.,  bl.  228'  bis  229'  m.  d,  —  tot.  418,  s.  758 
ni.  d.  Vergl.  nr.  5182  =  bd.  8,  s,  695  und  nr.  5445  = 
bd.  16,  s.  6. 
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nr. 


nr. 


nr, 


nr* 
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iir.  140<L     1544  August  9.     Veturia  die  ft'etreae  und  weis^ 
uieriii:    „Ein  »net-htig   pürg-er   sas   zu  Himie"  in  der  drtt 
fmiweise  de^  Balta^  Ürexel  MU  6,  LL  2^1.  —  *M  U.  bl  l| 
111.  tl        M  2ü7,  bl.  2.  —  tuL  418,  «,  149.  —  fuL  41^*,  s. 

iir#  14HL     1544  Auj^ust  1 1 .    Die  pekantiiiis  Petri:  -Do/< 

BUS  in  die  ja^egent  kam-  (Math*  Iß]   in   dein  ploseii  tone  de« 
Mirliel  HerwaU  Mli  ii ,    hl.  28:>.    ^   Fol.  22  ,    er.  30  m.  L 
*M   192,  hl  4U  nu  d.  —  Theol  833,  bl.  42  bis  43'  mA. 

nr,  1402.     ir>44  Auj^ust  13.   Drey  st  neck  der  f  renntschafl: 
^Nat'li  dem  ein  man  tbet  tVairen''  in  d^r  liairenldutweise  < 
Fraiienbtb  Mü  H,  2H:i  —  M  H.  bl.  3<J2  hk  3n4  in.  d.  ^hln 
numer  3«>3  übersprunj^en],  —  *Will.,  bL  18  bis  18'  m,  d^l 

«r.  1463.     1 544  Aufi^ust  ?.     I>rey   h  p  rin'  b   A  r i s t o  t  e  1  i  s  :    ^ Ar 
.stfdeles  selü'iebe'^    in  der  bajrenb  Hit  weise  de?^  Franenlob  Mb 
i\,  bl,  2H4. 

iir,  14Ö4.  1544  Augnst  ?.  Sapbns  die  poetln:  ^Unidio»  du 
poet  scbrieb**  in  dem  späten  tone  Fraiienlobs  MG  B,  bL  2H5. 

nr,  14t.»5.  1544  Aiiüu.'it  HL  Zenobia  die  dapfer  künij^in :  ,2e- 
nobia  alii  künigin*  in  der  greifrey  des  Friz  Zorn  Mir  t?^ 
bl  235.     -  5[  207;  bL  my  m.  d. 

nr.  14f>6,     1544  Aujrust  ?*     Ceres   ^ottin   in  Sicilia;    ^Cere^" 
die  ehest   künigin'^    in   dem   dailtone   des  Hans  Folz  Mir 
bL  236.  —  foL  419,  s.  43«. 

ttr,  14(i7,     ir>44  AiiffUbt  21.   Am  a  z  o  n  e  .s  die  streyrparen  fr 
-In  Tbiria  dem  weiten  kiinigreiehe-    in  dem  vergessen 
Frauenlobs  MG  ß,  bL  237.  —  foL  419,  s,  482  m.  d. 

nr,  1468.  1544  Anj^ust  y.  I>ie  sibilla  Eriphila:  ^firiplüU^ 
in  der  rorweis  Pfalzen  von  Straspui^ff  MG  6,  bL  238»  — 
—  Anj^sburs:  KU.  bL  224'  |1563). 

ar.  IMS.  1544  September  1.  I>er  liebe  zanck:  .Als  ich  inti 
meiner  Jugend  thmnb*'  SG  5,  bL  7«  bis  77*  Ein  liebzanck 
^  band  4,  s.  322  bis  324:  dazu  bd.  2L  s.  44>7. 

Auf  dieses  gedieht  wnnie   bisher    ^em   hingewiesen, 
wiire  e^  am  tage  von  Haas  Sachsens  silberner  hochseit 
diehtet  worden.     Wenn   nun  auch  dieser  schöne  znsamo 
haiig  ein  wenig  verschoben  wird,    so   bleibt  e»   doch  inin 
wiehtig  ftttr  des  dichtete  innere  biographie,    wie  nr.  U 
nr.  2727  u.  a, 

ar.  1470.    1544  September  ?.  Helena  kaiserin  ana  Krieche 
.Fraw^  Helena-  in  der  rorwei*  Pfalzen  van  Strasburg 
6.  bL  231L  —  foL  419,  «.  177 
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1471,  1544  Septeml)er  ?.  Uvey  ler  der  g  a  s  t  r  e  y  :  „Ein  gueter 
freunt  Sucratem  fraget "■  iu  dem  süßen  tone  Härders  M(f  6, 
bl  24Ö. 
1472-  1544  September  rJ.  ArUtumenes  het  ein  rauch  herz: 
^Plinius  uns  pesthrieben  bat"  [11.  buch]  in  dem  ptiagtone 
Si^arcz  MCt  8,  M.  241.  —  Augburo:  KH,  bl  48  m.  d.  — 
♦Will,  bl  Hl  bis  32  m.  d.  —  tVil  41K  ä.  433  o.  d. 
147(i.  1544  September  3,  Der  weibisch  Hercules:  „lolea 
die  schönste  junckfraw*"  in  dem  güelden  ti^ne  Wolfrana  MCf 
fi,  bl  241.  —  fol  23,  nr.  188  m.  d. 

.  1474,  1544  September  ?.  Säurte  ig:  „Das  sechzehent  [m\ 
in  Jlatheo*  in  der  srltrankweise  des  H.  Folz  MG  6,  bl  242, 
Vergl  nr.  5455  ^=  bii  15,  s.  331, 

.  1475,  1544  September  6.  Die  neunzehen  ^ueten  ler: 
^Dus  acht  Sirach  pekante"^  in  der  strafweise  des  H.  Fulz  Mü 
ö,  bl  244.  —  iL  8,  bl  591  bis  5H2'  m.  d.  \evgl  m\  5092 
=  bd.  19,  8,  3L 

,  147fK  1544  September  6.  V  e  r  g  l  e  i  c  h  u  n  f^  de?*  narren  und 
weisen:  „Eins  weissen  man nes  lere "*  [Sirach  21 J  in  der  straf- 
weise des  H.  Fülz  JIG  0,  bl  245.  -—  ^M  8*,  bl  356''  bis 
356"'  m.  d.     Vergl  m\  5560  =  bd.  19,  s.  85. 

►  1477,  1544  September  ?.  Warnung  vor  dem  feint:  ^Das 
zw*elfte  thw  anschawen'^  [Sir  ach  J  in  dem  abend  tone  Nach- 
tigals  MG  6»  bl  24t>,     Vergl  nr.  5511  =  bd.  19;  s.  48. 

,  147H,  1544  September  9,  Von  1  e y  e  n  und  p  u e  r  g  werden: 
„Wer  seim  nechsten  thuet  leyen**  [Sir.  29]  in  der  strafweise 
des  H.  Fok  MG  tj,  bl  247.  —  Bb,  s.  157  m.  d.  —  *K  192, 
bl  214^  m.  d. 

.  1479,  1544  September  10.  Etlicb  leer  aus  Jesus  Sirach: 
H Mensch»  thw  kain  pi>s,  m  widerfeit"  in  der  vermunten  weis 
des  Hans  Schwarz  MG  6,  bl  249.  —  *M  190,  bl  103  m.  d. 
—  Br,  s.  (>73  m.  d.  Vergl  nr.  3190  =  MG  11,  bl  15(>  und 
m-.  5539  =  bd.  19,  s.  27. 
14HIK  1544  September  10.  Ein  kinderler:  pO  lieb»  kind, 
gehi>rch  und  verste**  [Sir.  3]  in  der  Vermont en  weis  des  Hans 
Schwarz  MG  *i,  bl  250.  —  M  liK),  bl  161'  m.  d.  —  ♦U, 
bl  221'  bis  223  0.  d.  —  X,  bl  56. 
14S1.  1.544  September  IL  Das  vater  unser:  ^h\  seinem 
ailften  npiciit  Lucas '^  in  der  scbrankweis  des  li  Fulz  MG  6, 
bl  251.  —  Br,  s.  684  in.  d.   Vergl.  nr.  5677  =^  bd.  15,  s.  311. 

.  1482.     1544  September  IL    Getus  ein  walfisch:  ^Cettts  zu 
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deutsfli  hl  ein  waltisrh^  [buth  der  natnr]  in  der  abenteii« 
weiß  des  H.  Folz  MG  6,  bl.  253.  ^ 
Ver^l  nr.  1483  =  bd,  22,  s.  314. 


M.  23,   nr  189  in. 


nr. 


nr* 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


■r. 


14H3,     1544  September  11,    Den  walfißch  natur 

zw  deiitwi^b  ist  ein  walÜRch"  (bucli  der  natur]  iSCt  5,  bl.  78 
biß  78'  (geraengte  allerlay  sprneeli)  Des  w  . .  .  .  [62  vers]  = 
band  22.' ».  314  bis  314*  VergL  m:  1482  =  MG  6,  bl.  25 

14H4*     1544    September    13.     Ein    prophezei    der   zuku 
Cri«ti:  flDer/beülig  triim  propbet  Esaias^  in  dem  lang 
Kme  Walters  MG  6,  bl.  254,  -^  M  (>,    bl.  318'  m.  d. 
190.  bl.  24'  m.  d. 

14H5,     1 544   September    13.     P  f  a  r  e  r   mit    den    e  p  r  e  c  h  i 
paiuen:  .Zw  Pupenrewt  ein  alter  pfarer  sase"  in  dem  rot 
tone  des  Peter  Zwin^rer  MG  i\  bl.  254.  —  M  6,  bl  207. 
schwanke,  bd.  3,  ur.  170:  dazn  doit  s.  XI.   VergL  nr.  1487 
=  schwanke,  bd.  1,  nr.  76. 

1480.  1544  September  13.  Die  gnedig  verhaisnng  gotft 
den  beiden:  „Hi'>rt  das  viriindtiinfzijriste^  [Esaias]  in  de 
boben  tune  dess  H.  Folz  MG  <>,  bL  256.  —  Br,  8.  639  m. 

14H7,  1544  September  15.  Schwank.  Pfarrer  mit  den 
e  h  b  r  e  ('  b  e  r  -  p  a  w  r  e  n  :  ^Zii  Poppenreut  ein  ptarrer  ^a6l 
SG  5,  bl.  7t^»  bis  80  Der  ptarrer  mit  den  eprecherischen  pai 
reu  ^  band  5,  *?.  137  bis  139  (A  bis  K  :  1557  8eptbr,  15) 
==:  seliwänke,  bd.  1,  nr.  76;  dazu  dort  bd.  2,  s.  Xm.  \% 
nr.  1485  =  MG  H,  bl  254  und  nr.  4343  =  bd.  17,  ».  II 
=  faiitn.  nr.  65. 

148H.     1544  September  17.     Der  künig  Jo saphat 

ricbt^r :  »Cler/Iich  saget  am  nennz  eh  enden  *^  in  der  sug^eiie 
des  Friz  Zorn  MG  6,  bl,  257.  —  Br,  s.  920  ra.  d. 

1489.  1544  September  18.  Drey  krancken  wnechrei 
^Drey  reiche  wuchrer  la.gen  kranck-*  [Pauli]  in  der  hagelwe 
HÄelzings  MG  H,  bl.  258.  -  lol  23.  nr.  190,  —  WiU.  7ä 
bl  533*.  —  schwanke,  bd.  3.  nr.  171. 

t49CI«     1544    September    18.     Die    grtis   kerz   im    schiff 
^Äinsmals  war  ein  nngewiter  aaf  dem  mer-    in  dem  kurz 
%oM  deg  H,  Sach*  MG  6,  bl.  259,  —  »M  192,  bl.  107  m  d. 
—  M  '207,  bl.  92  (1554  Sept.  18). 

1491*  1M4  Septemher  19.  Drey  gednlt  st  neck  Diogt- 
nis:  , Diogenes  philcksoplms  erkoren"  in  dem  vef^^saen  tona 
Kmaeulobs^  MG  6.  bl.  260.  —  fol.  23,  nr.  1^*2  ol  d.  —  M  8, 
hl  ^y  bis  32P  m.  d.  —  M    419.  s    472  
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UT,  1492.  1544  September  19.  Drei  1er  Cliilonis:  .^CMJon,  der 
wei^e  heid  genant^  in  dem  guelden  tone  Maniers  MG  6, 
M.  2Ü1.  —  fuh  23,  m  im  m.  d.  Sieh  nr.  1426  =  MG  6, 
bl.  2m. 

nr,  I4üa,  1544  September  2ri  Die  z e n ^ n i s  J ^> h a u  iii s :  ^Lu- 
cas am  siebenden  pes^cbrieben  hat*  in  dem  lantren  tune  Wal- 
tere MG  H,  bl,  2ti2.  -^  Bb,  s.  818  m.  d. 

ur.  1404,  1544  September  ?.  Die  k  i  r  c  h  a  b  ^  e  p  i  l  d  t :  „Jo- 
hannes an  dem  virden  spricht"  in  dem  langen  tone  des  Ul- 
rith  Eyslinger  MG  ti ,  bl.  264.  Ver«rl.  nr,  5522  ^  hd.  15, 
s.  433.^ 

nr.  1495.     1544  September  ?.     .....:     .,plohanne8  sehreibt  das 

sechst  eapitel**  in  dem  kurzen  tone  Wolfrans  MG  B,  bl.  266. 

nr,  140ft.  1 544  Septem!ier  25.  Die  a  n  »  e  r  w  e  H  e  n  ^  o  1 1  e  s :  ,.  Jo- 
hannes in  appocalipfeis  spricht'^  [eap.  7)  in  dem  neuen  t<jne 
des  H.  Saclis  MG  6,  bl.  266.  —  Bb,  s.  77i>  m.  d.  —  *U  8% 
bl.  376'  bis  -MV  m.  d.  —  *M  192,  bl.  184  m.  d.  *^  ni, 
bL  rJl'  bis  192  m.  d. 

nr.  1497,  1544  September  25.  Trebonius  eret  Kein  er  <der 
f^ekrlmt  jünfrlin^}:  ,Als  Gayns  Marius  zu  Kom^'  [Plutarch] 
in  dem  hofttme  DanhawserK  Mit  6,  bl.  268.  —  fol.  23,  nr.  19:i 
m.  d.  —  fol.  419,  8.  mi,  —  K.  Goedeke  1^  s,  155. 

nr,  1498.  1544  September  27.  Drey  1er  der  zünden  C  h  i  1  o  - 
nis:  ,Drey  1er  ^'eit  nns  Chilon  der  weis**  in  dem  dailtcjne 
des  H.  Folz  MG  6,  bL  267.  —  fol.  23,  nr.  194  m.  d.  — 
M  8,  bl  my  m,  d.  —  fol  418,  s.  515. 

nr.  1499.  1544  September  HO.  Warnung'  des  jünirsten  tce- 
riehts:  AHii  virimdzwainzijsrst  Maihey  in  dem  langen 
tone  Partz  zu  Frankfurt  MG  6,  bl.  269.  —  "»M  6.  bl.  52  m.  d. 

nr*  150(*.  1544  (Oktober  1.  Das  tischen  Petri:  ^Lü/cas  im 
tTmften  uns  peBchrieb**  in  der  corweis  des  Six  Peckme*iser 
MG  6.  bl.  270.  —  ♦M  188,  bl.  183  m,  d. 

nr*  150U  1544  Oktober  2.  Leena  die  ver  sc  h  w  i  e  p:e  n  :  ,E8 
war  in  Kriecbenlande*'  in  dem  jsnielden  tone  Canzlers  MG  6, 
bL  271.  —  lol.  418.  s.  730  iii.  d.  —  tV>l.  419,  s.  524. 

nr.  1502.  1544  Oktober  3.  Melusina  die  meerteie :  „In  fran- 
zosischer .sprach  ich  fand^  in  dem.  späten  tone  Frauenlobs 
MG  6,  bl,  273,  —  M  6,  bl.  204  m.  d.  —  M  10.  bl.  227 
(1554  Okt.  3). 

HP.  150c*.  1544  Oktober  3.  Die  zauberin  Medea:  ^In  der  insel 
Colchoö**  [Bocc. ,   durchl.  fr.]   in  dem  grünen  tone  Muffliüffs 

11* 
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nr. 


nr. 


nr. 


MG  6,   bl  273.   ^   M  H,   bl  457'  bis  458'  m.  d,    Verfl. 
m\  5454  =  M,  Uu  9.  i1- 

1504.  1544  Okt**ber  4.  Die  verflucht  junckfraw:  ,Jo- 
biiimes  de  mimte  villa  ein  wundei'tat'*  in  Römers  gesani^weiji* 
M(4  6,  bl.  274  —  Au^-sb.  114,  bl.  125  —  ♦M  192,  hK 
HL  d.  —  M  2<>7,  bL  104^  m.  d.  V^L  Enr  148,  2  und  Enr,  2iK 

1 505  •  l  r»44  u  k 1 0  b  p  r  ? .  L  <  i  b  der  \v  e  i  s  b  e  i  t  « 3^al  om o  am  at*  hti 
erzelet"  iij  dem  langen  t<me  den  iJuiu'at  Nachfijg:al  Mir  ü,  bl.: 

1506.  1544  Oktober  7.     Das    pet    Salomonis   ttuib  w< 
lieit:  ,I>as  nennt  saj^t  im  pnecb  der  Weisheit^*'  in  dem  lan^ 
töne  den  ('imrat  Xachtitral  ARHi.  Id.  277.  —  Bb.  s,  651. 
:\1  8.  bl.  59t)  bis  597  m.  d. 

1507,  1544  Oktober  8.  Achilles  mit  seiner  Didoniey:  .AJ 
traw  ThetiJ?**  in  der  rnrweis  Pfalzen  von  Straspuri*  M(i  ü, 
bl.  278.  —  fid.  418,  8,  703  m.  d.  -     fol.  419,  s,  DiH, 

nr.  150H.  1544  Oktober  H.  Faridi**  ^epiirt  und  geruc!» :  ,ln 
der  stat  Troya  sm""  in  dem  g:rüuen  tone  Mü^lin^s  Akt  ü, 
bl  279.  ^  *M  fi,  bl  53  m.  d.  —  t\d.  419,  g.  329. 

1509,  1544  Oktober  H.  Ein  p  r  ci  p  h  e  z  e  y  der  zukunft  Cristi: 
„Ha^ay  der  prophete'*  in  dem  krönten  tone  Ra))hael  Italien 
M(f  n/bl  280,  —  *\Vill.,  bl  147  bis  148'  m.  d. 

1510,  1544  Oktober  V.  , ^Zacbaria.«;"  in  dem  krönfi^n 

UmB  Frauenlobs  JRt  6,  bl.  2HL 

1511.  1544  Oktober?,  Zukunft  (jristi  Emannel:  ^E.sai;is* 
in  dem  htdien  tone  Nathti^als  M(l  6,  bl  282*. 

1512.  1544  Oktober  10.  Die  »chöpl'ung  im  antan^  der 
weit :  „im  /  anefanj^'^  in  dem  fiberlancren  tone  de«  Re^nbosreu 
MG  0,  bl  283.  —  M  8,  bl  497^  Im  blMY  ni.  d.  —  »M  198 
bl   1   in.  d.     Vergl  nr.  0128  =  bd.  23,  s.  425. 

151B.  1 544  ( »kt<d)er  1 7.  Die  e  p  r  e  c  b  e  r  i  n  :  ^Johannes  am 
arbten  mit  nam"-  in  dem  laitone  Ref^enboefenä  MG  0,  bl  2Hö* 
—  *M  188,  bl  1H7  m.  d.    Ver'.d.  nr.  54+i5  =  bd.  15,  ä  3*i3, 

1514.  1544  *>ktober  ?.  Fflanczen:  ^ Jesus  rneft  dem  volck 
zu  der  stund  **  im  lioftone  Miij^Iinefs  MCt  6,  bl  280. 

1515.  1544  Oktober  1 8.  Der  S  e  i  t  i  e  r  k  n  e  i:  b  t  n  i  d  e  r  - 
lair:  „In  Sdtliia^  in  dem  rewteitone  de»  Kim/  Ful^irl 
MCt  6,  bl  287.  --^  tVd.  418,  s.  533. 

ttr,  1510.  1544  *  >ktober  19.  t>a8  f  r  a  w  e  n  f  e  s  t  der  Athener. 
,,Al8  die  &tat  Athen  het  pesi  hlosÄen'-  in  dem  hoben  hm 
des  Stolle  MO  6,  bl  2m.  —  *M  194),  bl  808. 

«F.  1517.    1544  Oktober  2t.    Da.s  hun^rii?  her  Cambtse:  ,äU 
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nr. 


nr. 


nr. 


nr 


nr. 
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der  kiiiiii^''  Canibises  vvc*lt  pekriejaren"  in  dem  bcIi winde a  tone 
Frauenlobs  MU  H^  bl.  289.  ~  foL  419,  s.  52U. 

15 IS.  1544  Oktober  2L  D  e  tu  a  r  a  t  n  t*  mit  der  \v  exen 
(wichsen)  dafel:  ^Hört  der  ß:Heb]ditsi'hreiber  Justinuis'"  in  dem 
Bfliwarzen  tune  Klxng^sors  MU  B,  bL  29il  —  Hl  11,  bL  255 
m.  d. 

1510,  1 544  t^ktüber  22,  A  n  t  o  n  i  n  u  s  der  kaiser  e  r  b  t  o  c  h  e  e  ; 
,Ein  rrmüsclier  kalter  der  hies  Antoiünus"  in  dem  langen 
tone  Mü^rlni^-«  MG  6,  bl  2UL  —  *M  IIH),  bL  299  m.  d. 

15ä*>.  Ia44  Oktober  28.  Dan  dot  kiiid  Iiavid^^:  ,A1h  Da- 
vid bet  ^efiiindet"  [2  kön.  12]  in  dem  kuptert-onc  Frauenlwbs 
MG  6,  bL  292.  —  ♦.¥  ö,  bl  54  m.  d.  —  M  8,  bl.  514  bi« 
514^  Hl.  fi  _  M  192,  bl.  387.  —  *M  19:-^,  bl.  15  m.  d. 

15ieL  1544  Oktober  23.  Der  r  e  j^  enb  i»  ^e  n  :  .Ab  die  nint- 
fluB  nam  ende'*  in  dem  starken  tone  Nachtigals  3ItT  6,  bl.  293. 
—  WilL  7H4,  bL  8  m.  d.  —  »Q  571,  bl.  71  m.  d. 

1522.  1544  Oktober  24.  Küm^  Attalus  döt  muter  und 
weib :  „In  Asia"  in  dem  laitone  Frauenlnb.s  MG  ii»  bL  294.  — 
toL  23,  nr.  195  m.  d.  —  M  lir2,  bL  425  m,  d.  —  foL  419,  8.  226. 

1523.  1544  Oktober  24.  Nicatrix  im  doten  grab:  .Ab  Ba- 
biloniii  dit^  p^ros  8tat  pawet  warf^  [Herodot]  in  der  ostenveiBe 
Kettners  MG  6,  bl.  295\  —  MB,  bL  433  bin  434  m,  d.  — 
*M  8^  bl.  297  bis  297'  m.  d.  —  ♦M  192,  bL  210  m.  d.  — 
y  508,  bL  54'  bis  55'  m.  d. 

1524.  1544  Oktober  28.  Der  79  p  s  a  1  m  :  «Ein  scbiin  ^lag 
psalmen  höret*  in  dem  langen  tone  Jacob  Klieber«  MG  6, 
hL  296.  ^  *M  <i.  bl.  55  m.  d.  Vergl.  nr,  5992  —  bd.  18, 
8.  312, 

1525.  1544  Oktober  ?.  Der  80  psalm:  ^Hör  dw  hirt  Ya- 
rahel'*  in  dem  linden  tnne  des  JeronimuÄ  Traib<dt  MG  B, 
bL  298.     Verj?L  nr.  5934  =  bd,  18,  s.  31(i. 

1526.  1544  i  »kt'ober  2iL  Da«  j  ti  n  ^  8 1  g  e  r  i  c  h  t :  ^Johannes 
am  zwainzigen  ^prichf  [apocal.]  in  dem  langen  tone  Mar- 
nern  MG  B,  bL  299.  —  *M  6,  bL  5B^ 

1 527.  1 544  Oktober  30.  A 1 1  e  a  r  b  e  i  t  u  m  b  s  u  n  s  t :  *,Künig 
Salomo  thuet  jehen^  [ecclen.  2J  in  der  morgenweiü  den  lianö 
Sachs  MG  Ö,  bL  300.  --  *M  189,  bL  22B  (Okt.  3),  —  *U, 
bl.  195  bis  19B'  m.  d.  —  K.  Goedeke  I,  s.  157.  Vergl.  nr.  5551 
=  bd.  19,  s.  37B.  .Mit  dem  gedidit  ist  das  sechst  [meiister- 
gesanglpuech  pescblossen' j  sieh  ar.  1215  =  1543  April  17. 

152H,     1544  November  5.    Der  dreyer  bnler  undtersrheyd : 
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^Eins  abends  sas  ich  bey  dem  mät*  SG  5,  bL  80  bb  84 
Die  drey  pueler:  ein  statpueler,  hfirer  vnd  Hebhaber  =  band  3, 
s.  370  bis  HcSL»;  dazu  bd.  21,  s.  882.  Vergl.  nr.  607  =^ 
fastn,  nr,  5, 

nr,  15^9.   1544  Nuvember  (>.   Der  101  phalm  Davids:  ^In/ 

Jiundert  und  einen '-    in   der  silberweis  Hans  Sachsen  Mir  I 
bl.  L   —    fül.  2a  nr.  196  ni,  d.    —   M  192,   bL    446  m. 
VergL  m\  5r372  ==  bd.  18,  s.  Hm. 

>Iit  diesem  bare  beginnt  H.  Sac-hiä  sein  siebentes  niei- 
stergesansrbacli ;  es  ist  niclit  erhalten.   Sieh  nr.  1884^15 
November  5. 

nr,  15110.    1544  November  ß.     Prennns  stiirmbt  den  themp 
^Es  pesrhreibet  un:;^  Justinns^  in  dem  gnelden  tone  des  Hia 
Sachs  MG  7.  Id.  2.  —  foU  418,  a,  693  in.  d. 

nr-  15B1.     1544  November  IL     Der  per^  Sinay.  AUgoria:  ,Mo/ 
se  kam  zum  peri?  Sinay*  in  der  überhohen   perckweis  Ha 
Sachsens*  MG  7,  bl.  3.  —  Augsb,  1(>4,  bi  1    —  Bb,  s.  142  o.j 
—  M  8,  bl,  mb  bis  mi  m.  d.   —  '^M  12,  bl,   140  m    d. 
*r,  bl.  1811  bis  191'  m.  d. 
1535i.     1544  November  12,   Der  63  psalm;  giH)8  vertramii 
j?ot :  „Friie  so  wil  ich  aufwcaehen'-  in  der  mor^enweis  d«~ 
Hans  Sachs  MG  7,   bl,  5.   —   M  8,  bl.  572^  bis  574  m 
Vergl  nr-  5596  =  bd.  18,  s,  251. 
1 583.    1 544  N*> vember  12.    P i'<»ph ezey  des  neuen  t  e  » t  a  m  e  n f 
«Je/remias  dtsr  bitcb  pr<*phet"  in  der  iresangweis    des  Hau* 
Sachs  MG 7,  bl.  6,  -^  Br,  s.  im»9  m.  d.  —  »M  6,  bl.  57*  (o.  ende). 

nr*  1534.     1544  Noveraber  13,     Der  junrkfraw  rech  er:    ^Vn 
pesdireibt   der   f^cesrhii-htsehreiber  Justinus-    in    dem   kur 
tone  des  Hans  Sachs  Mir  7,  bl.  1,  —  l'ol.  418,  s.  317  nuj 

nr,  1535.     1544  Nt»vember  V,     Das  ent  künig  Achabs:   JSz 
dem  frid  war  3  jare"-    in   dem   larij^cn  tone  des  Hans  Saelü» 
MG  7,  bl.  8. 

nr-  1536.     1544  November  9.    Das  ent  künii?  Jorain  and  i\ 
sabel:  ^Elisa  rueffet  eim  propheten  kind''  [4  kiin.  l:f]  in  < 
nenen  tnne  des  Hans  Sachs  MG  7,  Id.  10.  —  *M  11,  bl.  157  m. 

Jir.  1537.  1544  November  U.  Die  72  küenig  süen»  wie  die 
umpraeht  wiiern  (Jehw  wirt  kiinig):  ,.Xach  dem  Jonua 
erschossen  waer"-  in  dem  bewerten  tone  des  Hans  Sacht  MÖJ 
bl,  11.  _  *M  8'*,  Id.  3:W  bis  332  m.  d. 

nr.  I53H.     1544  November  15.     Vermanung  zw  lob   gottl 
ein    weinacht    I)esehhii5 :     .Paw  /  Ins    ('olosenae»   am  drlfi 
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schrieba^   in  dem   klingenden  tone  des  Hans  Sachs  MU  7, 

bl.  12.  —  H  \9'2,  bl  445  hl  d. 
l5Jty.     1544  November  ?.     Kalaiidrin   tniep:  ain  kind:  ^Als 

Kalaudrin  dem  karjxen*'  [decam.]  in  der  spru«  h\vei?ie  de?*  Han« 

Sat'lis  MG  7,  bl  13.  —  schwanke,   bd,  3,   nr.  172.     Ver^b 

nr.  154<J  =  fa»tn.  10. 
1540.     1544  Ntiveniber  V.    *  ,  .  .  :    „Do  /  Abraham  war  alt  und 

wid  petaifet**  in  dem  überlangen  tone  des  Hans  Sachs  Mir  7, 

Id,  14.  -^^  Will  7B4,  bl  34'. 

544  Nnveiiiber  V,     Lisa  li^ewan  ain   k  ü  n  i  g   Heb: 

,Zw  i'alenito  ein  purerer  »a^e*    in   dem  rosenttme  des  Hans 

Sachs  Mir  7,  bl.  IT.     Ver*,'b  nr.  1544  =  bd.  2,  s.  201. 
ir>42.     1544  Ni»vember 'r-.     Der  31  psalm:  ,Icb  trawe**  in  der 

corweis  Hans  Fulzen  MU  7,  bl.  18,   —    IIb,  s,  H07.     X'ergl. 

nr.  554:3  =  bd,  18,  s.  133  nr.  4729  und  =  Mti  15,  bt  147. 
IMIL   1544  N«tvi»mber  18.   Schwanck.    DerftcUwanger  karg 

man   Kalaudrin:    ^Ab   Kalandrin,   dem    ar^eu,*^  [decam.] 

SQ  5,  bl.  B4  bis  Hö*  Die  kranckheit  Kalandriii  der  ein  kind 

dHlepT  ^  band  5,  s.  126  bis  12H   ^A  bis  K:    1557  November 

\H)  ^  sibwünke,  bd,  1,  nr.  77  ;  d^M  Nürnb.  festschr.  h.  85. 

Ver^4.  nr.  1539  ^  ]llll  7,  bl  18  und  nr.  154B  =  fasstö.  nr.  16. 

1544.  1544  November  18  nichts  on  vrsarh.  Historia.  K5nig 
Peter  in  Cicilia  mit  jun^kl'raw  Lisa:  ,,Zu  Palermo  ein 
bnrirer  sas*"  [decam.J  SCt  5.  bl.  85'  bis  HH'  fbistorii  k&nig 
petter  von  Cicilia  mit  der  junckü^awen  liaa.  74  vei's  =  band  2, 
s.  2^)1  bis  203;  dazu  bd,  21,  a.  358  i\  Verjs:L  nr.  1541  = 
MU  7,  bl.  17. 

1545,  1544  November  2(X  Die  0  p  t  e  r  u  u  j^  im  t  e  ii»  p  e  1 : 
,Als  nmbaren  (um  waren)  acht  taisre"  [Luc.  2]  in  dem  i'rawen 
tone  Fritz  Kettuers  MU  7,  bl.  2t».  —  *WilL,  bl.  nv  bin  03. 

1540.  1544  November  25.  Ein  faünacht-spil  mil  tünlf 
Personen .  D  e  r  s  c  h  w  a  n  g e  r  p  a  w  e  r :  ^  Ein  «raten  ai>ent ,  ir 
erbam  leut!"  [decam.]  SU  5,  bl  87  bis  \^2*  Ein  fasnacht 
spil  mit  drey  nachtpuwren  merten,  \Tban  vnd  hana  kargaö 
der  krantk  \ nd  der  arzet  314  vers  =  band  9,  s.  23  bis  34 
=  t'astnachsJpiel  nr.  Ii3.  —  Enr.  2(H,  2.  Biisching  11,  s.  229. 
A.  L.  Stiefel:  Uenn.  30,  a.  11  und  37,  s.  207.  Very;l  nr. 
1543 -^  schwanke,  lul  K  nr.  77. 

1547.  1544  November  26.  Die  drey  weisen:  ^ Jesus  ge- 
poren  wart  nach  dem'  in  der  corweis  des  Manch  von  Salz- 
burg KU  7,  bl  21.  —  Br,  s.  1089  m.  d. 
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154S,  1544  November  26,  C4eEtina  mit  der  d  oten  fraw 
„Zw  Bolimi  ein  ritev  sase"  [decaiit]  in  dem  msent^me 
Hans  Sachs  MG  7,  bl.  23,  —  Berlin,  cod.  greiui.  fol.  22, 
m\  31  (1544  September  6).  —  "Sl  H.  bl  2V,  —  "^M  H\  bl  mV 
bis  3m\  -  ^M  1*)3,  bl  180.    Vergl  m\  1549  =  hd.  2,  s.  2fM, 

nr-  1549,     1544  November  26.    Kitter  GentHe  mit  der  todtea 
tVawen  im  !2:rab:  ,,Zn  Boloni  ein  ritter  saß**  SO  5,  bl  92'  bis 
\yd'  (lii:^ti>ri)   Der   riett€r   nüt   der    dcitten    frawen    im    jrrab  . ^ 
70  vers  ^  band  2,  s.  204  bis  206:  dazu  bd.  21,  «.  3511  VeriMl 
or,  1548  ^  Mix  7,  bl  23,  ^" 

nr,  1550*  1544  Nuvember  27.  JerunimuR  ^tarb  vor  lieb:  „Ein 
trawrl^  histori  der  liebe*^  in  dem  rosentone  des  Hans  Sachs 
MG  7,  bl  24.  —  M  12,  bl  1«W.  —  *M  18«,  bl.  167.  - 
M  207.  bL  94,     Vergl  nr.  1551  =  bd,  2,  ß.  213, 

nr,  1551.  1544  November  27.  Historia.  Ein  kleglich  historl 
der  liebe,  wie  zwey  liebhabende  menschen  vor  lieb 
stürben:  ^In  tento  novella  man  lisf^  SG  5,  bl  93*  bis?  IW* 
In  der  grasen  lieb  vei-stfirbcn  Jeroniraus  vnd  Silnestra  star- 
ben ^^  band  2,  8,  213  bis  215;  dazu  bd.  21,  8.  359  f.  Verirl. 
nr.  1550  =  MG  7,  bl  24. 

nr.  1552,  1544  November  28.  Landolff  gineck  vnd  vn^rlmk; 
^Zw  Androvello  in  der  stat*^  [decam,]  in  der  froscbweisi  Frawen- 
lobs  MG  7,  bl  25.  —  M,  23,  nr.  197.  —  M  190,  bl  272^. 
—  ffd,  419,  s,  137.     Vergl  nn  5250  ^  IkI  H,  s.  Sm. 

nr.  1653.  1544  Nf»veniber  29,  J  e  r  e  m  i  a  s  mit  dem  K  a  f  f  n  e  r : 
„Hört,  wie  des  herren  wart  gescbacli*'  in  dem  laitone  des 
Herman  Ortel  MG  7,  bl  26,  —  *M  192,  bl  36'  nu  d. 

nr,  1554.  1544  November  ?.  Die  leinen  t^ürtel:  -Jereinisui 
schreibt  der  prophet**  in  dem  gedailte.n  tone  Nachtig"als  MG  7, 
bl  27.  —  Bb,  s.  653. 

nr,  1555.  1544  Dezember  1.  Der  en^rlisch  jrrues:  ^Im  erstem 
miB  peschreibet  Lneas'^  in  dem  laitone  Hennan  Orteis  MG  7. 
bl  28.  —  Bb,  s.  279  nu  d,  ^  *Will,  bl  143'  bis  145'  m.  d 
Vergl  nr.  1833  =  MG  7,  bl  21»3. 

nr.  1556.     1544    Dezember    2.     Das    manirnificat:     ,.\utVTttnde 
and  ging  Maria  allein"  in  der  pliiemweis  des  Michel  Lnreüjs 
MG  7,  bl  30.  —  ♦M  188,  bl  123  m,  d.  —  ♦Will,  bl  32^     j 
bis  327  (1546  [!]  Dezbr.  2),  ' 

nr.  1557.  1544  Dezember  2.  Die  ansehnldigen  klndlein:  „Mi- 
thentü  schreibt  am  andren  clare""  in  der  di'ett^n  ind weise  des 
Baltas  Drexel  MG  7,  bl  31.  —  Bb.  s.  732,  —  toi  22,  nr,  37  m.  l 
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1558.  1544  Dezember  5.  Die  101}  Suppenkessel:  ^Ein 
reicher  man  sa^s  zw  Florenz*^  [(lecani.]  in  dem  hoftone  Dan- 
hawsers  MG  7,  h\.  32.  —  M.  23.  nr.  19H.  -   M  5,  s.  176. 

—  K.  Goedeke  I,  s.  UM).  —  schwanke,  bd.  B,  nr.  174.    Vgl. 
nr.  4219  =  t'astnaehtsp.  nr.  53. 

155Ü.  1544  Dezember  5.  AnastasinB  mit  dem  gaist 
(Das  jai^en  der  f^ayster) :  ^Zw  Kauena  da  f^as  ein  junger 
edelman'^  [deeani.]  in  Homers  gesangweit*  ^ii  7,  bl.  33>  —  UH^ 
bl  48H'  bis  484'  m,  d.  —  fal.  4t8,  k  UH  (1553).  Vergh 
nr.  HX*9  =  bd.  2,  s.  245. 

15*iU.  1544  Dezember  8.  V  e  r  h  a  i  k  u  ii  g  der  e  r  l  ü  s  u  n  g 
(ein  propliezey  der  zwknnft  CriHti):  „H^irt,  es  zaigt  der  pro- 
phet  Esaias*'  in  dem  neuen  tune  des  H.  Sacliw  MG  7,  bL  34. 

—  Bb,  8.  7*iH  m.  d.  —  *M  8%  bl.  H75'  bis  37li^  m.  d. 
1544  Dezember  10  sieh  m*.  1562  —  1544  Dezember  12. 

15Ö1,  1544  Deeeinber  10.  Faßnacht-öpiel  mit  5  personen. 
Die  1  a  8 1  e  r  -  a  r  t  z  n  e  y :  ^  Ir  herreu,  seit  mii'  all  wilkummen^' 
8G  5,  bL  95  bis  iüi)*  Ein  fasnaeht  spiel  mit  iTienf  personen 
ein  arzet  ein  e\ifrer  ein  geicziger  ein  neidiger  vnd  ein  zor- 
ni^er  30t)  ver>?  s=  band  14.  s.  35  bis  46  ^  fastnacht^piel  nr.  17. 

15652.  1544  Dezember  12.  Der  gantz  hau  Brat,  bey  drey- 
hundert  s^tücken,  m  angeterlich  inn  eyn  iedes  haus  gehi^ret: 
,Als  ich  eins  tags  zu  tische  saö'*  SG  5,  bl.  liK)'  bis  103' 
(gemaiji  vnd  trey  sprüeeh)  Der  gancz  hawsrat  2iM)  vers  = 
band  4,  s.  330  bis  344  (A  bis  K  haben  das  datum  des  10.  De- 
zember);  dazu  bd.  21,  s.  408.  —  Enr,  202,  Einen  hh- 
druek  von  8G  5  bietet  Th.  Hampe,  Gedichte  vom  liansrat 
aus  dem  XV.  und  X\'L  jahrh.  Strasburg  18H9.    aahaiig  IL 

1 563,  1 544  LJezember  18.  Fraw  Venus  z  w  e  n  c  k  n  u  ß, 
Sturm  und  gefenekmis :  ^  An  eynem  abend t-dantz^  SG  5, 
bL  103'  bi»  im*  Fraw  venÜH  gefenckni'is  =  band  B,  s.  383 
bis  3H8:  dazu  bd.  21,  s.  382  L 

15G4,  1544  Dezember  20.  Die  14G  vugel:  „Eins  tages  ich 
ain  vralten  logier  fragt"  in  dem  langen  tone  Hüglings  MG 
7,  bl.  35.  ^^  *M  12,  bL  m\  —  foL  419,  ^.  183. 

1505,  1544  Dezember  21.  Die  drey  drincker:  ,,l*i'e'y  g seien 
sasen  pey  dem  wein"*  in  dem  daüton  Hans  Folzen  MG  7, 
bL  36.  —  M  8,  bl.  ^50.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  175. 

1 56Ö,  1544  Dezember  ?,  C  r  i  s  t  u  s  v  e  r  s  u  e  c  h  t  vom  d  e  u  f  e  1 : 
^Do  /  Cristus  der  hailande"  [Math.]  in  dem  langen  tone  des 
linhart  Nunenpeck  MG  7,  bl.  37. 
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nr,  15(>7,     1544  Dezember  2B.     Histuiia.     Der    zug"    kei-^r  Ct3 
rflli  V  iun  Francki^eich  annu  1544:  „Ali*  rümisch  kayserlid 
mayestat*  SO  5,  bL  HM>'  Ijis  lt»8  Der  znei?  in  Fi-anckrt« 
anno  saktiss  1544  —  band  2,  s.  4<")(1  hh  4(»3;    daza  bd.  21i 

15(>H.     1544  Dezember  28.     Drey   frag:  Bitmis:     ^Im  pa*cli 
der  spruech  uns  sapret**  [Plutareh]    iti    der   spnichweiwe  dw 
Hans  Sa€hs  MG  7,   bl  38.    —    M  8,  bl.  B36  biö  33H'  m.  ii._ 
—  Q  568,  bl  83'  in.  (L    X^v^y}.  m.  1569  =  W.  21,  s, 
15(i9.     1544  Dezember  28.     Dreyer  inv^  v  e  r  a  n  t  w  o  r  t  d  n  j 
H  i  a  ri  t  i  s  ,    des   jjlülosuphen  :     „BesKjiriebeu    i«t  ämxii  ?I| 
tarchum*"  [spriiclie]  SG  5,   bl,  lOi  bis  lOi»  (gemenj^te  allerJ 
ley   sprftch)    Drey   verantwort   ira^  Btunis   des   philo.soph« 
Ci2  vers  „Im  puech  der  Kprüei'!!  vns  «a^^t""  ^  band  21,  s.  ^S^ 
bis  397.     Vergl.  nr.  15BB  =  MG  7,  bl.  38. 

Die   band  4 ,   s.  i\\\  bis  101   gedrut-kte   form   ist    lur  deÄ| 
ersten  folioband  umgearbeitet  wurden,  hat  aber  das  urspniBg 
Itche  datum  erhalten. 

nr.  1570,    1544 Dezember  29.  Derschmid  mit  den  p ose n  xeneii 
„Es  war  ain  schmif'   in  dem  langen  ton  Muscaplaet  MG 
bl  39.  —  ♦M  1*J3,  hl.  258.  —  srhwiinke .    bd.  3.   nr*  17 
Vergl.  nr.  5t2l>  —  schwanke,  hd.  L  nr.  193. 

nr.  1571.    1544  Dezember  ?.    Der  redent  st&mb:  ^Ein  f5en 
rait  durch  i^in  ai^en  land^  in  der  hagelw^eis  Huelidiigs  K6^ 
7,  hl.  41,  —  schwanke,  hd.  3,  nr.  177. 

nr.  1572.     1544  Dezember  ?   Restitua  mit  Grano  ai»  pfal: 

Yschia**  [decaui.]  in  der  rorwei«  Pfalzens  von  Btraspurg  Md 
7.  hl.  41*. 

nr.  1573,     154  ?     Drey    ler    Dio^icenis:    „Diogenes   lert  UB 
drey  stucke*  in  dem  kurzen  tone  Regenbogen»  MG  7,  bl 

nr.  1574.     154  ?.    Drey  man   p  r  e  y  s  e  t  Diogenes  :    „Diogen 
buch  weis*  in  den»  korxen  tniie  de.s  Mii^rlinp?  MG  7,   bl 

nr.  1575,     1545  Januar  2.     Das  p^s  weih  Socratis:   ^Als 
crates  der  alt  het  ein  pos  weib^  [Phit.,  spriichj  in  dem 
zen  tone  des  Hans  Sachs  MG  7,  hl.  44,  —  fol.  23,  nr.  Ifl 
(Januar  9)i.  —  M  H,  bl.  413.  —  Huhwänke,  bd.  3.  nr.  17ti 

nr,  1576,     1545   Januar  2.     Das  miinich-   und  pfaffen-jai| 
Nimant  zw  lieb  noch  laid.    ^Eins  nachts  lag  ich  in  bertte 
schlaf-  SO  5,  bl  BJf>  bis  110'   (Gemengte  aUerley  äprüecl^ 
Das  ...  72  y^vs  =  band  22,  8.  3B>  bis  318.  —  Enr.319  \  , 

nr.  1577,     1545   Januar  3,     Das   gros   abentmal:    ^Im 
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zelienden  sL-breibt  LucaB**  in  dem  verporo^en  tone  des  Friz 
2om  MlT  7,  bl.  44.  -^  *Wm.,  h\.  43  bis  45  m.  d. 

1578,  1540  Jaiinar  3.  Der  8  pfialm,  von  der  urstent  Cristi: 
^*)  /  berr  imser  bersi^lier  wie  i.^t  deiE  name"  in  dem  künp^en- 
den  tone  de«  Hans  Sacba*  MU  7,  bl  4<i  —  *M  8",  bl  9'  bLß 
10'    (1544  Jan.  3).     Vergl   nn  5925  ^  bd.  18,   8,  47. 

15711,  1545  Januar  5,  Der  Schwab  mit  dem  rechen: 
„Es  li^t  /  aiii  doiü'  im  Payerland^  in  dein  plaben  tone  Fra- 
wenlobs  MG  7,  bl  47.  —  M  5,  s.  538.  —  M  8,  bl  lür.  — 
Tlienl  m3,  1»!.  113.  --  K,  Goedeke  l  s.  104,  ^  schwanke, 
bd,  3,  nr.  1711 

15H0,  1545  Januar  5.  Die  FünBinger  mit  den  krebsen: 
„Im  Payerlant  mit  nom©'*  in  dem  {rr&neu  tone  Frawenlobs 
MG  7,  bl.  48.  —  t'ol  2-J  nr.  5(1  —  foL  23,  nr  229.  —  M  5, 
ß.  539,  —  K.  Goedeke  1,  ^.  1B2:  danach  Arnold  i,  b.  67.  — 
srliwänke,  bd.  3.  nr.  \m, 

15H1,  1 545  J  anuar  8.  S  e  h  ö  p  f  u  n  p: .  tal  und  erlösunjr  Adam, 
Eva  und  irantzes  menscldirhen  tresrhleehts :  „Im  imfaiii^  ixot, 
der  herr  beschutf'-  SG  5,  bl  iW  hm  112'  (s^aistlich  sprueiih) 
Die  .schöpf fing:  vnd  val  adam  vnd  EÄe.  120  vei*8  =  band  1» 
s.  174  Ins  177:  dazu  bd.  l!l  s.  435. 

1582.  1545  Januar  9.  Die  küniiunn  Kosimnnda  die  mor- 
de rin :  ^Alboinus  ein  künig  reich '^  in  der  alment  des  alten 
iStolle  MG  7,  bl  49.  —  fol  23.  nr.  2()(l  V^rl  nr.  711  =  bd.  2, 
s.  271 :  nr,  4754  =  bd.  12,  s.  414  und  nr.  5445  =  bd.  16,  g.  3, 

ir>83.  1545  Januar  9,  Der  verkert  hirs:  „Nicht  lanj? 
versehienen,  als  ich  Ins**  [Hum.]  SG  5,  bl  112'  bis  114'  Der 
verkert  liir.^ili  ,,[X|icbt  lan^  veri<angen  ali*  ich  las^  =  band  3, 
s.  4(>2  bis  405;    dazu  bd.  21,  s.  383.     Sieh  W.  Abele,  s.  9* 

1584.  1545  Januai*  15.  Die  60(J  kempt'er:  ^Nanh  dem  Är- 
gos  die  krieclii!<ch  stat**  in  dem  ptiustone  des  Sijrhait  MG  7, 
bl  50.  —  M  8,  bl  478  m.  d.  —  M  19n.  bl.  395  m.  d.  — 
—  fol  148,  s.  32t  >  m.  d. 

15H5.  1545  Januar  V,  Der  Dell  in  S  ch  w  e  i  z:  ^Ala  man 
xelt  tüofzeh lindert  B8  jar**  in  dem  lanjreti  tone  Mügrlings 
HG  7,  bl  bil     Vixl  nr.  54*>(^  =  bd.   Hl  s,  2(18. 

15H6,  1 545  Januar  ?.  P  t  h  o  1  o  m  e  u  «  der  schentlich:  „Es 
wont  ein  küni^  in  Kiciptenhinde*-  in  dem  vergessen  ton 
Frauenlobs  Mu  7,  bl  51'.  —  Q  571,  bl  3rH>.  —  tVl  418, 
s,  HH;3^  —  f*d.  419,  s.  213. 

1587.     1 545   Januar  17.     Der    weibisch    k  ü  n  i  j?    S  a  r  d  a  n  a- 
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M»  288  m.  d.  —  M  12,  bL  188  m.  d.  —  Q  568,  bL  31  bis 
32  m,  d. 

1588.  1545  Januar  ?.  T  r  a  h  i  b  u  1  ii  k  im  korenhanflTen :  , 
künig  Haliat**  in  dem  *rrünen  tone  MOglingg  MG  7.  bl 
Verirl.  nr.  5*i4ii  =  bd.  TB,  s.  MI 

1*>S0.     1545  Januar  28.    L  e  p  o  1  e  m  n  «  wirt  e  r  m  o  r  t :  ^U 
ciofi  Appuleus  schriebe^  in  dem  kurzen  tone  Wolfran»  MG  7, 
bl.  56.  —  ^18%  bl.  318^  bi.s  31V*  m.  d.  ^  ♦H  12,  bL  85^  m.i 
—  M.  419,  s.  12L 

15D0.    1545  Januar  ? :  Do  /  Sodoma  sieh  freien  gut  v« 

sundet"  in  dem  ul>erlan^en  tone  des  Hans  Sachs  MG  7,  bl. 
Ver^I.  m\  imi  =  bd.   1,  s.  182. 

151»1.  1545  Januar  24.  l'ndter^anj?  S  ♦>  d  o  m  a  nnnd  (f( 
morra:  ^Als  Sodoma  sich  het  vei-sündet'*  S(f  5,  bL  lll 
bis  IIB  (g'aistlicb  sprueeh)  Der  vntergranir  Sotloma  md  ^on 
morra.  liX)  vei'i*.  =  band  1,  s.  182  bis  184;  dazu  bd.  ISj 
s.  435.  -^  Em\  320  (  ).  VergL  nr.  5527  ^  bd.  15.  s,  i:i1 
1545  Januar  29  sieh  m.  530  ^  1532. 

t595ä.     1545  Januar  29.   Die  m  e  n  s  c h  w  e  r  d  n  n  ^  ( '  h  r  i  f  t  i" 
^Narh  dem  das  ^antz*  mensi-hlich  ^eschleeht*'  SG  5,  bL  11Ö_ 
biö  117'  ij^aistüch  spniech)  r>ie  menschwerdunK  Cristi,   1(1 
vers  =  band  1,   s.  258  bis  '>({();    dazu    bd.  19,    s,  437. 
Enr.  203.  1. 

1545  Januar  31  sieh  nr.  420  —  153L 

15U3,  1545  Febrnar  5.  Evangelium.  Die  hochzeyt  i 
Ca  na  in  Galilea:  ^Joliannes  schreibt  am  vierdten,  da 
8G  5,  bL  117'  bis  119  (ö:aistlich  sprueih)  L»ie  horhzeit  zw 
Cana  in  i^aVilea  „[J]ohannes  schreibt  am  andren  das**.  1(X>  vers 
=  band  1.  s,  2G1  bis  263:  dazu  bd,  19,  8.  437.  —  Enr.  204. 

1594.  1545   Februar  5.     Urstend    und    himelfart    defi 
herren   Christi:    „Nach  dem   Christus  am  rrentae  starb* 
SG  5*  bL  119  bis  120'    (^^aistlich  sprnech)    Die  vrst^nt  vnä} 
himelfart  des  herren  Jesw  CHstL    94  vers  ==  band  1,  s,  3l| 
bis  318;  dazu  bd.   19,  s.  438. 

1595.  1545  Februar  H.     Nit  ^il  hendel  ant'an;^en;  das  11  ca* 
pitel  ans  Jesus  S  i  r  a  c  h  :  ^Mein  /  kind  dich  nit  verstricke* 

7,  bL  59.  —  Angräb,  104, 


in  der  voi?el weise  des  H.  Vo^l  MG  7,  bL  59. 
bl  79.  —  M  12,  bl.  303'  ra,  d.  V|2:L  nr.  5538  =  bd.  19.  g. 
nr.  15i>6.     1545    Februar  7.     Der    doctor    im    Venusperj 
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sfh^vlinke,  bd.  3,  nr.  181.  Ver^l.  ni\  ir^97  =  s^chwüiike, 
bd.  1,  nr,  7K 
nr-  1597*  1545  Febrtiar  7.  Scbwau^'k.  Der  ductor  hu  ve- 
nusber^^:  ^Zw  Florenz  ein  jun^  doctov  «as"  [decam,]  SCt  5, 
bl  121  bis  12r  (fabel  vnd  schwenck)  Der  doctur  im  venus- 
per^  62  vei^  —  band  22,  0.  3UJ  L  =  seb wanke,  bd.  1,  m\  78; 
dazu  dtirt  bd,  2,  S.  XIII  und  Nürnb.  festschr.  s.  8ö.  \'erg:l. 
nr.  15iMi  =^  MG  7.  hl.  BiX 
15*JH,  1545  Februar  ?.  Jose  p  b  wart  j^  e  f  a  n  ^  e  n :  „Nacb 
dem  Ji»se|)b  verkawffet  \vart>*  in  dem  langen  ti>ne  des  Ul- 
rich Eyslin^rer  MG  7,  bi  ÜU.  —  Hb,  s.  0^19  (1548). 

1599.  1545  Februar  ?.  V erhaissnng:  des  ne wen  punds : 
„JacA>b  in  Canaau  dem  land*-  in  dem  lansren  tnne  des  Ul- 
nrh  Eysling-er  MCt  7,  bl  tJl. 

1600,  1545  Februar  12.  Evan^eliuuL  1  »er  jungst  tag  mit 
sein  vorlaurt'enden  ^eycben :  „Als  Jesu«  vor  dein  tempel  war** 
SG  5,  bl.  122  bi?!!  123'  (jj^aistlith  «prueeh)  r>er  jung-at  tas; 
mit  seinen  vorlawüenden  zaiclien.  122  vers  =  band  1,  8.301 
bis  304;  dazu  bd.  19,  s.  437. 

nr,  liiOl.  1545  Februar  ?,  Da?»  li  im  e  1  p  r  o  t :  „Do  /  got  ausfueret 
Ysrahel*  in  der  gesan^weis  Albrecht  I.eseUen  MG  7,  bl  ö3. 

nr,  UJ02.  1545  Februar  V.  E  ü  a  w  v  e  r  k  a  u  f  t  sein  se;<en:  ^Ysaac 
war  alt  virzi^  jar**  in  dem  lan*^en  tone  des  Mayenscbein 
Mii  7,  bl  04. 

ur.  l(iO*L  1545  Februar  14.  Der  ü  ü  n  t  absterben*  das  z  weift 
[so]  zun  Kölnern:  ^Am  »echBten  schreibt  ad  Romanos"  in  dem 
hohen  tone  des  Hans  Folz  Mir  7,  bl  (iO.  —  Hb,  s.  B85.  — 
♦Will,  bl  3H  bis  37  m.  d. 

nr.  Itjtl4.  1545  Februar  18  (asehennitwochj.  Ulis  es  mit  den 
winden:  ^Ah  l'lises  mit  seinem  ber^  [Hmn.]  in  der  aben- 
teuerweis des  H.  Folz  JMt  7,  bl  iu.  —  M  5,  k.  83  0.  d.  — 
M  8,  bl  20*1  bis  207  m.  d.  —  *M  11,  bl  312'  in.  d.  Vergl 
nr.  1005  =  bd.  22,  s.  32L 
1605,  1545  Februar  18.  H  i » t  o  r  i  a.  Der  U  1  i  s  s  e  s  mit 
den  winden:  ^.\Ih  Flises  mit  »einem  beer-  [Hom.]  HG  5, 
bl  123'  bis  124*  (histori)  Der  vlisses  mit  den  winden  70  vers 
s=  bd.  22,  8.  321  bis  323,  Vergl.  nr.  1604  =  MG  7,  bl  67. 
160©.     1545  Februar  2i >.    Der  trau  m  h  klüiig  F  h  a r  a  0  n  i  a: 


IltiK  Felir.  dl  bi«  lfi4ft  ItJürs  T. 


^Pba  rao  dem"    [genes.  41]    in  dem  überlangen  tone  de« 
Eysimgrer  MU  7,  bl.  6H.  —  ♦M  8*»,  bL  339'  bis  342*  m.  d. 


*M  11,  bl.  ITB  m.  d. 


bis  211  m.  d. 


nvi 


*M  192,  bl  11  m.d.  - 
.  bl.  53'  bis  57'  m.  il 


♦ü,  bl 


iir,  1607.     1545  Febmar  21.    Ulij^es  mit  dem  P  (i  lip  h  em  e>:  «AliP 
Uli^es  fur  aiit"  dem  mer  der  ^ose  hen-'^   [Hom-]  in  der  brief- 
weis  Retrenbog-ens    ilU  7.    bl.  7L  —  M  5,    s.  412  o,  d. 
M  8,  bl.  5Ü6'  bis  507'  m.  d. 

lööS.     1545  Februar  23.   llises  mit  der  g-otin  C  a  1  i  p  g  o :  ^ 
ITlises  von  Troya    schied"'    [HoinJ    in   dem    ^neiden  Mamd 
MG  7,  bl.  72.  —  M  5,  s.  m.  —  M  8,  bl.  Hbb*  bis  6m,  Ver 
nr.  1940  =  bd.  3,  s.  395  und  nr.  5644  ^  bd.  21,  s.  13J 

1609,  1545  Februar  26.  ülises  mit  den  stinenoehsen: 
^.-Us  Oises  in*  fuere"  [H«hil]  in  dem  boftone  Marners  MtW, 
bL  72.  —  ♦M  11,  bl  313'  (Febr.  2)  —  tVd,  418,  s,  33C»  m.  d. 
—  foL  419,  s.  542. 

llilO.     1545    P'ebruar  ?     C  a  1  e  h    mit    den    Weintrauben: 
^Der  berr  sprach  zn  ^lose^  in  dem  linden  tone  de»  Jeron 
mus  Traibolt  MG  7,  bl.  74. 

1611.  1545  Februar  y.  Miriam  wurt  aui^ezi^:  ^Mose  zum 
weib  nam  ein  merine''  in  dem  langen  tune  des  Regenbojjea 
MG  7,  bl.  75. 

1612.  1545  Mär;5  2.  Ein  osterpschlus:  „Petras  in 
ersten  epistel  i^pricht"  in  dem  neuen  tone  des  H.  Sachs 
7,  bl  76.  —  Bb,  8.  166  m.  d. 

161B.  1545  März  2.  Bü»  cristlich  leiden:  ^Pe/tms  ia 
andren  capitel**  [1,  ep.]  in  der  gesan^weise  des  Albrech 
Leseh  MU  7,  bl  77.  —  Br,  s.  1119  m.  d. 

1614.  1545  März  ?.    Verkaufter  aus  dem  tenipel:  ,Joh 
nes  an  dem  andren  tliail^  in  dem  predailten  tone  Kaebti^a 
Mdr  7,  bl  78. 

1615.  1545  März  4,    Der  ertz-patriarch  Abrabani  mit  de 
Opferung  I  s  a  a  c,   ein  ligur  Jesu  Christi :    „Als  der  pi 
triarch   Abram   war"     SG  5,   bl  124'   bis   12t>'    feraistUcI] 
ßpruecb)  Der  erzpatriarch  Abraham  mit  der  opfernng^  Isa 
116  vers  =  band  1,  s.  185  bis  ISH;  dazu  bd   19    ^  4:^(r  -1 
Enr.  107. 

1616.  1545  März  5.    Bileam  mit  dem  eseh  .Nach  dtiii  \^ 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


or. 


nr. 


nr« 


rahel  öchluege''   in   dem  lan^ren   tone  des  H.  Sachs   MG  7j 


bl  79  (r  ^iebt  dafür  bl.  81). 


'WUl,  bl  1  biÄ  3. 


«r.  1617,    1545  März  ?.    Der  tracben  kampff:  »Pliniod  dfl 


1C45  MArx  «  Vit  1641^  Mirs  lt. 


m\ 


nr. 


nr« 


nr. 


nr. 


jir. 


nr. 


nr. 


nr. 


weis  thnet  pekant^  in  dem  kurzen  tone  des  H*  Vo^l  HG  7, 

bl.  81.  ^  fol.  418,  E.  535, 
16 18.    1545  März  6.    Die  drey  lof  e  t  r  e  w  e  n  p  f  e  r  d  e  r  ^PliTiias 
vns  beschreibet"  in  der  hagenpluet  Franenlobs  UG  7,  bi.  S2. 

—  M  12,  bl.  192. 

161!>.  1545  März  7.  Die  v  i  p  p  e  r  n  a  t  e  r :  ,Vip|)era  i*^t  ain 
nater^srhlang'^  [Pliniiis]  in  dem  spie^^elton  FrauenlobR  MU  7, 
him,  =  M  8,  bl.  H29\  ^  *M8-,  bL  ;^)5'.  —  ♦M  192,  bL  127'. 

—  ♦U,  bl  32.  —  TheoL  833,  hl  34,  —  fol.  419,  s.  273.  -^ 
Qgm.  5103,  bl.  122.  —  K.  Goedeke  I,  s,  HiH,  danach  Arnold 
I,  8.  69.     Vergl.  nr.  5599  z^  bd,  Hi  s.  4H1I. 

162(K  1545  März  7.  Kiini^  Cirus  mit  dem  wasser  G indes 
(C,  mit  Babilonia):  ^Eh  pesebreibet  Herodotus^  in  dem  schätz- 
tone  H.  Vogel«  MG  7,  bl.  H3,  —  ni  1H2.  h\.  283  o.  d.  — 
♦WiJL,  bL  47  bis  48'  m.  d.   Vergl.  nr.  5544  =  bd.  16,  s.  249. 

162K  1545  März  7.  .Anfaner  deß  kiini^reieh^  Stitia: 
.,Scithia  das  alt  kiinijirreich*'^  in  dem  s(  hatzt<me  dm  H.  Vo^el 
MG  7,  bl.  84.  —  *M  11,  bL  284^  m.  d. 

l(>2si,  1 545  März  ?.  Der  r  5  m  i  s  c  h  wütrich  Maxi  m  i  n  u  s  r 
,,AU  der  kaiser  Maximinns"  [Herodian]  in  dem  stliatztone 
H.  Vo^elg  MG  7,  bL  85.  —  tuL  23,  nr.  255.  ^  M  8,  bl.  337 
bis  337^  0.  tt    Vgl.  nr.  5643  =  bd.  It3,  8.  33(>. 

1623.  1545  März  10.  Ein  ur Stent,  alegoria:  „Nachdem 
aber  der  sabat  war  vertjangen"  in  der  enfrelweis  Han^  Vo- 
p:el8  Mit  7.  bL  87.  —  *U  H\  bL  123  bis  124  in.  d.  ^  Bn  s.  466. 

1624,  1545  Mär/ 10.  IHe  li  i  e  n  a  der  beneble  r  art:  „Piinias 
der  thuet  vns  pekant**  in  dem  lieben  tone  Caspar  Singers  MG 
7,  bL  88.  ^  M  8,  bl.  484^  -^  U  190.  bL  254'.  —  tVd.  419,  s.  oöO. 

1625,  1545  März  ?.  Die  nntrewen  knecht  sr«^  Thiro: 
„Nachdem  ThiniH  die  merstat  weit  pekande**  in  dem  spiegeltone 
des  Erenbot  MU  7,  bl.  89.  Ans(  heinend  derselbe  stoff  in  der 
alnient  des  Stolle  von  M.  Danbeek  behandelt  cgm.  5102,  bL  128. 

1626.  1545  Mürz  12.  Der  thirann  C  1  e  a  r  c  h  u  s*  erstochen: 
„Nach  dein  als  in  lleraclea  der  &tat**  [Jnstin.]  in  der  kelber- 


weis   Hans  Heiden    MG  7,  bL  90. 


M  8,   bL  384  bis  385 


m.  d.     VergL  nr.  5545  ^  bd.  16,  ».  254. 

nr,  1627.    1545  März  12.    Histori.   Die  erbermücb  belegriing: 

nnnd    z  e  r  s  t  o  r  u  n  g    der   j^tatt   J  e  r  n  s  a  1  e  m  :    .,Die  zer- 

störnng  Jernsalenr   SG  5,  bl  126'  \m  129  (gaistlieh  spruech) 

.  .    14U  vers  —  band  1,  s.  319  bis  323   (A  bis  K: 


Die  .  . 

1537\:  dazu  bl  19,  8.  438.    Vergl  nr.  981 


MG 


bl  98'- 


17S 


l§n,  IMä  März  IS.    Der  101  p»a1m.  fir  Imaeil  gMn: 

]f€^  Z  U.  91.  —  WBL  784,  iL  S5  BL  d.  VereL  ar  5368 
=  hd.  in  *.  401, 

MT.  IS^Sf .  IMSMiLTzU.  Cliaim  icr  rerelast:  ^^i  Ctma 
P  CBaiM]  wekwtiUA  war  Tierdain^  ia  io^  M>^apiii  Ep- 
bgCTB  MO  7.  U.  M.  --  foL  419,  ^  44. 

V.  1€M.  1645  mtz  16.  I^  fUcbtn  ier  ji^«;  iBivina: 
,Xaefc  dem  Jeni  entaaden  war*^  ia  das  lani^va  t4>ae  du 
Ma|«MeheiB  MG  7.  hl.  9&.  —  m  8»,  bL  129  Uf  Ifl.  - 
Br,  t.  472  0.  d.    \er^  nr.  5471  =  bd.  15,  «.  »U 

an  16SL  1545  März  17.  Die  eprecher  praeek:  ,Viir  jam 
tu  BritaiiiJ  eia  k&aig  tas^  im  dttm  laa^ea  tooe  Mi^üajEi 
MG  7.  bL  97.  -^  Aagateff  101.  bJ.  59,  —  »M  tr.  bl  f74\ 

—  M  10,  bl  243',  —  Xürnb.  b*.  Solger.  fivL  aß,  K  bL  8"  - 
fot  419,  «.  591  iUm  17 1,  —  IL  Giwdeke  1,  s.  175,  - 
idiwiiike^  bd.  3.  ar,  182.     \  ergL  nr.  366  =  bd.  ^  s.  äH 

Hr.  1632«  1545  März  V,  Joseph  legt  zwer  treaab  aü: 
,Xadi  /  dem  Joseph  gefaagea  la|^*  tu  den«  fr^reii  ti«  Hat 
Folzea  MG  7,  bL  98. 

ftr.  1683.  1515  JUrz  18.  Harpia  des  voi^eU  aatnr:  ^iuA  i<*;:el 
Harpia  genant  *^  in  dem  hpetten  tone  Fmnenlobs  MG  7,  ht^, 

—  fol  419,  i,  514.  " 

1634.  1545  März  ?.     Gnczeffanch  klaÄers  iiatar:  .Plii 
schreibt  vom  ^azegaach'-  in  der  mor^enweb  Scbillers 
bL  im.     \>L  nr.  5514  =  bd,  16,  s,  4Ä4. 

1635.  1545  März  19.    Dreyerley  danekpare  tbier  {l>i 
w&nderljche   geeehkht):     «Plinin»    »a^   drej    waader 
gachichte''  in  dem  nrleii  tone  Peter  Zwinsrere  MG  7.  bl  1(1 

—  ♦M  8.,  bL  288,  —  *M  12,  64,  -^  t«L  418.  s.  552  (29.  Min 

—  Will  784,  bL532'.  —  K.Goedeke  l,  s,171.  —  echwÄnke, 
bd.  X  nr.  183. 

nr.  1686.    1545  März  ?.   Kachel,  die  praat  Jai^oba ;  ^Naeh, 

Jaeob^  in  dem  überlangen  ton  EjslingerB  MG  7,  bL  101 1 

nr.  1637.     1 545  März  22.     Da»  plnetsprensren:    ,A1s  Mal 
kam  Ton  ^ot**  in  dem  krenztone  Walthers  MG  7.  hl  1(16. 
♦M  188,  bl.  125  m.  d. 

nr.  1638.  L^45  März  V.  Tbirns  der  sdilan^en  art:  -Thir 
ein  »er  giftige  »chlan«:"  (buch  der  natarj  in  dem  hMo 
Jiir«:  Schillers  MG  7,  bl.  IW.  Vergl.  nr,  56(M)  ^  bd.  IH.  ».492 

nr.  1639,    1545  März  24.    Derbasilisk  ein  klaffer:  ^Der  schlti« 


nr. 


ar. 


MQl 
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pasilist'us"    m  dem  süßen  tone  Schilleriä   MO  7,  bl.  107.  — 
—  *M  11,  bl  270  m,  d. 

nr.  1640.  1545  Mär/  24.  Die  84  liscb:  „Ains  tagres  pat  ich  ein 
tiseher  alt,  daü  er  mir  nent"  in  dem  lani^en  tone  Miigling's 
MG  7,  bL  1Ö8,  —  ♦M  12,  bL  m*  m.  d.  —  fuL  419,  s.  182. 
Verp:!.  nr.  5540  —  bd.  7,  s.  456. 

nr*  1641,  1545  März  ?.  Die  f,^etrew  irnd  !*itet  A^rrippina: 
^Agrippina  war  ein  g:mabel  Germanici"^  la  der  üsterweis 
Kettners  MG  7,  bl.  109,  —  ♦M  188,  bL  251  (1554  Juli  161). 

nr,  l<i42.  1545  März  29.  Spruch  der  hundert  t  b  i  e  r  1  e  i  ti  mit 
irer  ait.  und  natiir:  ^Eiiis  tage:?  ich  em  we^^dman  tragt, '^ 
SO  5.  bl.  12$)  bis  183^  (gemain  tmd  frey  spHledi)  Die  hun- 
dert thier  312  vei*«  =  band  7,  s.  447  hh  455.  Sieh  W. 
Abele,  s.  82  f. 

nr,  1643,  1545  April  L  Abraham  mit  drey  en^eln:  „AU  der 
her  ersehin  Abraham*'  in  der  steij^weis  des  Lorenz  Stilkriej^ 
MG  7,  bl  110.  —  *M  8^  W.  345'  bis  345  m.  d.  —  WilL  784, 
bl.  23  m.  d.  —  *r,  bb  212  bis  214  m.  d, 

iir.  Mf44.  1545  April  2.  Jaeob  ver^rueb  die  ap^^etter:  ^Zw  / 
Jacob  pfot  pey  Sichern  saget^  in  der  zuegweis  des  Friz  Zorn 
MG  7,  bl.  111.  —  *MG  8^  bl  350^  bis  350"^  ni.  d.  Vergl 
nr.  5*i4l>  =  bd.  15,  js,  152, 

ar*  1645.  1545  April  V.  Die  Lea  mit  den  tilgen:  „Als  Jacob 
lieb  gewune**  in  dem  süßen  tone  Regenbogens  MG  7,  bl  112, 
—  Aug8b.   104,  bl  2ü^  0.  d. 

nr.  1646.  1545  April  3.  Der  ölperg:  „Als  Cristus  ging  an 
den  idpeipr**  in  dem  verholen  ton  des  Fri2  Zorn  MG  7,  bl 
113.  "  M  0,  bl.  51  il544  Septbr.  13}.  —  *M  192,  bl  27r 
m.  d,     Veri^rl'  u^"-  5450  ^  bd,  15,  s.  375. 

ur.  1647,  1545  April  V.  Panecius  vom  gerüsten  kempter:  ^Es 
Bdireibt  Panei'ius  philoaophns"  in  dem  kurzen  tone  des  H, 
8ach!s  MG  7,  bl.   113'.  —  tV>l  418,  s.  496  ik  d. 

nr.  1648.  1545  April  H.  Davit  mit  der  Micha  l  (mit  den  vor- 
hewten):  „Als  David  ser  gekiecklich  trieb*^  in  dem  abge- 
spitzten  tone  des  Cunrat  vm\  Wiirzbiirn:  M(f  7,  bl.  115.  — 
*M  188,  bl  45  m.  d.  -^  ♦Will,  bl  23  bis  24  m.  d. 

nr.  I*i49.  1545  April  ?.  Tbeosena  die  ernstlich  fraw:  «Von 
Theosena  uiinder  hiha^  [Bocc,  durchl  fr]  in  dem  schatzton 
H.  Vogels    MG  7.  bl  IIB. 

nr.  1650.  1545  April  9.  Die  sebwanijfer  Ha  gar:  ^Als  Sara, 
Abrahams  weih,    nichs  gcpare-    in   der  engehveis  des  Hans 

Huit  Sucht,     XXV,  12 


" -SL  'Ä' -  '  '■  ::'  —  Tii^'u  •siH.  IL  Ü*  1»  i±y  a.  d. 
r?-  m»*-—     :^--i;  --irl  -      •  i .     ii  •  i  •  v^jh^r     .  ^>  käzn*?  Salvmo 

rnrir'-  Ji  irt?  •r-'^-vr*--  :»*-•  l*i»rsti  r^TTr^yg  M?-r  7.  bi.  119. 
SET.  X*ic.     I^-r-."^  >-;r-  '      !■>*   ii-Ji^i?*:    rii"»ä»f      -X**^    dem 

rii-.ii-  ji   Leu   L:»t?uiir»a  •■o»*  ZjtJTursc^  JD--  7.  iL  12i>. 

X  -  T    v_   12::    —  X  -    •    - :    >     L  —  %<  iTl-  iL  25^  v.  d. 

ir.  14^»4.     !:•*:    A;?iL   I-fc.     :**?    -riai'i    i:uocai£UL  C»raelitts: 

-^Iatj^  3t  -  7    '::    Iz.'    —  •¥  -.  'iL  *47  3te  34??'  m.  d. 
■r.  MiM.     !.:»t/-  A:rf-  -     1-^r  ir^tt*'.  air:  ■*«■.  al««m  weib: 

-  oi»^  Jniril  '.-  Kr-  7.  M.  :i>:-    —  wärslUiS^  a»L  3u  iir.  IcvL 
'^^TT-  iT    :>->>  =  M'T  -.  i:.  47. 

■r»  14i4.     :.^4.>  Atrll  :o      I"*r  p-ii*r  äi-  ^^kc  Assa:  -Zw 

yrk.v:i:  -  if-r  7.  r,;.  127.  —  •¥  r?*.  oL  Äö".  —  sckwiBke. 

••i    -i.    LT     i-V/. 

■r*  1*57.  i.>4/>  April  15.  I»ie  kre&f  ia  e*el:  .Em  mfieller 
üir^L  *^1  L*t-  IL  drr  'iUDLTel*  W...ifnB»  MG  7-  bL  128.  — 
JI  .V  •-  U"  —  "M  1^^2.  Vi.  27.V.  —  •¥  IftS.  bl.  5>2.  - 
L-rzr-V.rrz^r-rrviLiLaLn  s.  >7.  —  ^«^hviLBke.  bd.  3.  nr.  Idi 
'.>r;r!.  LT,  .V>i2  =  »fl.  17.    s.  :i31  Jod  nr.  =  bd.  23, 

•    437. 

■r«  165»«.  ]i>4o  April  r.  Predig  Petri:  .Nach  dem  der  heOif 
^ii*T  -Aar.  ir*:h«*:n-  'ap"*tel^/  in  der  dienen  fridweis  des 
haitÄ*.  Drexf:!  M«i  7.  h!.  129.  —  Bb.  #.  416  •>.  d. 

mr»  i^yj^  Ihib  April  1»3.  Iier  dewffel  in  den  sewen:  «Als 
Je^Ti^  as^drat  an  da^  land*  'Laca>]  in  dem  gedailten  tone 
Na/htit'aU  Mtj  7.  M.  i:^ ».  —  Bb.  s.  764  tlM6  Apr.  16).  - 
-  *M  >**.  bl-  374'  bis  375'  11546  Apr.  16).  —  •M  191 
bl.  VJ:/  Mi.  d.  —  *U.  bl.  124  bis  125'  m.  d.  —  cgm.  5103, 
b;.  5**'.     Ver^l.  nr.  5477  =  bd.  15.  s.  347. 

nr«  \M4K  1545  April  17.  Von  der  i^endan?  des  b.  ga ist,  ein 
pr'iphfrz«ry  aar  das  p  t  i  n  ^  s^  t  fe  s  t :  .Ezecbiel  der  frnmb  pit>- 
phfrt-    rap.  3fij  in  dem  laitone  Uerman  Orteis  MG  7,  bl,  13L 

-  •>!   11.  bl.  UfJ'  m.  d. 

nr.  1661.  1545  April  21.  Ein  pfingstenbescblus:  .Am 
a/:hten  «ohreibt  ad  Romanos-  in  dem  laitone  Herman  Orteis 
Md  7.  bl.  133.  --  Hb.  s.  629.  —  M  8.  bl.  598'  bis  600  m.  i 


II  r. 


iir. 


I 


nr. 


jir. 


nr. 
iir, 

ur. 

nr. 
nr. 

nr. 


1G6*^,  1545  Apml  22.  Thyestes  aa  sein  aigen  kind:  ^Als 
das  miceniwcli  reiche"  in  dem  langen  erewztnne  Wolfrans 
MG  7,  bl.  134.  —  feil.  418,  t>.  701  lo,  d.  —  M.  410,  s.  483. 

lüiiH,  1545  April  22*  Orpheut^  mit  der  geilen:  „Ais  Or- 
pheus sein  harpfen  lies*  erclingeu^  in  der  gruntweis  Fauen- 
lobs  MG  7,  hl.  135.  —  ♦M  8%  bl.  314  bis  314'  m.  d,  —  *M 
12,  bL  15^  JTK  d.  —  C.  Drescher,  Stadien  IL  anban^r  nr.  26. 

16t>4.  1545  April  23.  Der  ungliickhattig  k  ü  n  i  g  X  ad  in  u  s  : 
^  Cadmus  ein  künig  zw  Thebe**  (Boccacc.)  in  dein  laitone 
Re^-enbo^-ens  MG  7,  bl.  136.  ^  *M  11 ,  bl.  3118  m.  d.  — 
ti  5(iH,  hL  17'  bis  19  m.  d.  —  Itd.  411),  *?,  bm,  —  C.  Dre- 
scher, Studien  IL  anhangr.  nr.  27. 

1665,  1545  April  ?.  P  h  e  d  r  a  mit  H  i  p  o  l  i  t  n  untre w  :  „Zw 
Athetia  ain  künig  sa^**  in  dem  guelden  tone  Wulfran»  MG  7, 
bL  137.     VergL  nr.  5445  =  bd.  W,  10,  21. 

166Ö.  1 545  April  25.  A  r  s  i  n  o  e  künigin  ein  p  ü  1  e  r  i  n  : 
„Arsinoe  ein  kiinigin  waee^  [Bocc»,  glück]  in  dem  kurzen 
tune  Woltran^  MG  7,  bL  138.  —  M  8,  bL  457  \m  457' 
m.  d.  VergL  nr  5152  =  bd.  8,  s.  440;  nr.  5410  =  bd.  13, 
8.  547  und  nr.  5445  :=  bd.  ItJ,  s.  18. 

1667.  1545  April  V.  Brusns  der  unglückhatl  künig:  ^Eiü 
künig  sai4  in  britaniscbem  reiche''  in  der  zugweise  Frauen- 
lobH  MG  7,  bL  138. 

166H,  1545  April  29.  Die  bimelt'art  Oisti:  , Nachdem 
(Mstm*  erstanden  war**  in  dem  verhtjlen  t'fjne  des  Friz  Zorn 
MG  7,  bl.  139.  -^  *M  8%  bl.  124  bis  125  m.  d.  ^  *\VilL, 
bl.  42  bis  43  m.  d. 

ifi«i9.  1545  April  29.  Das  p  fingstfest:  ^Als  nun  der 
ptings?tentage**  in  dem  süüen  t«aie  des  H.  Vogel  MG  7,  bl.  140, 
—  Augsb.  114,  bl.  lüL  —  Bb,  s.  205.  —  ♦U,  bl.  174'  bi«  176 
m.  d. 

167(1.  1545  Apiil  ?.  Ein  danck  und  lob  gottes  (ep.  ad 
Epiie.sj  MG  7,  i)L  142;  naeli  r,  bl.   BMM. 

1671,  1545  April  30.  Der  scheut  lieh  kaiser  Andronicus: 
.,Ein  kaiser  hies  Andronicu»"  in  dem  frawen  erenthon  des 
Erenbut  MG  7,  bL   143.  —  *M  H\  bl.  12'  bis  13'  ui.  d. 

1672.  1545  Mai  L  Althea  die  uugiückhaft  künigin: 
,,A!thea  die  künigine  [Bocc. ,  glück]  in  dem  würgendrüssel 
Frauenlobis  MG  7,  bl.  144.  —  *ü,  bL  28'  bi.s  30  m.  d.  — 
foL  418,  1?.  127.  —  foL  419,  s.  20.  —  K.  Goedeke  L  s.  173. 
VergL  nr.  51til  =  bd.  8,  s.  064. 

12* 
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nr.  Ili7fl.     \Mb  Mai  2.     Die  drej  petroi^en  wirt: 


lewfir 


|)ütrieji:en    iiianclieu    mnn^^    [Pauli]    in   den»    «chwarzen   tone 
KlififTsors  MU  7,  bl.  145.  —  JI  6,  bl.  284.  —  M  8,  bl  176. 

—  *M  8-S  bl.  mir  -^  M  y,  s.  897.  —  *U  192.  bl.  155. 
srhwttnke,  bd.  H,  iir,   187. 

nr.  Hm 4.     IMb   Mai    2.     Narcissus   der    liehhabent    wirt 
iduiiib :   „Von  Narcisso  ums  saffet*"  [Ovid.]  in  dem  hohen  i 
Hemers  MG  7,  bl  145.  —  M  5,  8.  72  nu  d.  —  M  H,  bL 
bis  2^r  jii.  d.  —  Q  571,  bL  27B.  —  (',  Drescher,  Stadien  H 
anbaue  m\  28. 

nr,  t*iir>.  1545  Mai  V.  Mecius  der  vereter:  •, Als  Renn  die  sta 
in  dem  aij^eschieden  tone  des  Nunenpeck  MO  7,  bl.  1415, 
M  8,  bl.  321'  bis  323.  —  foL  418,  s.  l^M)  (1548). 

ur,  Um6*  1545  Mai  ?.  KaMipf  armuet  vnd  ^Ineek:  ^Äine» 
tage^  trau  Animet  sas*^  [Bocc,  gUiek]  in  dem  hoftone  Cön- 
rats  von  Wiirzbuig  MG  7,  bK  147.  —  schwanke,  1h1,  3, 
nr.  188.  Vergl.  nr.  1677  =  bd.  3,  s.  205  und  nr.  4482  - 
fastn.  nr.  I>8. 

ar,  IH77.     1545  Mai  7,     Ein   kampff  zwischen   fraw    Armu^ 
unnd  fraw  Glück:    ^Ein  tags  saß  an  einer  we^chay 
[Boce,,  glück]  8G  5,  bl  133'  bis  136'  ^kampfg^esprech) 

kämpf m)  vers  ^  band  3,  s,  20b  bi&  211 :  dajEn  M,  21^ 

s,  377  und  bd.  23,  s,  514.   Vergl.  nr.  1676  =  MG  7,  bl 
und  nr,  4482  =  fastn.  nr,  68. 
,  1678«    154o  Hai  8.    U  a  n  n  o ,  der  cmrthapsch  füer^t .  er 
^t :    , Hanno  ein   fBer«t  zu  Carthago*    in  der  radweis 
Liebe  von  Gengen  MG  7,  bl.  148    ^   ♦M  1R2,  bh  33  m. 

—  Will,  784,  bL  hm  OL  d. 
ar.  1679.     1545  Mai  9.    Maalfns  Torqnatns   geridil:    ^Air 

der  Fnounisea  ieer  e^aoia'^  in  den  g«di«a  Umm  dm  Ha 
Swlis  MG  7,  bl.  149.  —  M  a  bL  2W  bfe  279*  HL  4  -^ 
14  R  3^*  «,  a.  —  ♦M  193,  bl    166  M.  d. 

t€ML     l>4dMail:t.   Käsig  Alexander  Tuftfipm:  ,Ale 
ier  der  «eektig"    in  den  memm  %am&  4es  Sx  Pccluimu 
MG  7.  R  im  —  foL  419^  a  S43  —  ^.  bl  S3&^  lils  237  ol  i 

Ii8t,  l&4li  Mai  13u  Die  drer  vagei rewta  weHisfiild: 
,Pnj  Mürber  wYibea  idie^*  in  dM  fwdMes  tea  Kacl^ 
Sil»  MO 7.  bL  15ä-  —  W.  23,  ar.  »I,  —  ff-'     *'^ 


*-  »r.  M.  119, 


la    Vm 


niis  Baailda 
[BaccL,  ^Mk]  m 
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\bi^  Hai  13  bis  l&iA  MaI  23. 


des  Hans  Sachs  MG  7,  M.  ITil,  —  M  li\  hl  Ü  o.  d,  -^  ♦M 
11,  bl  276'.  —  *M  189.  bl.  U'.  —  fol  419,  s.  54^«».  -^  c^i. 
Tiloa,  bl.  25'.     VergL  iir.   lt)83  =  Ul  2,  s.  211). 

II r,  1 6H3*  1 545  Mai  1 3.  H  i  s  t  <i  r  i  a.  Die  fi^e>*I  h  e  r  t  z  o  gi  n  It  ü- 
milda:  ^Ein  Lertzdp",  Crisil|>hus  ji^enamlt,*  [liiia^»  glück]  *S0 
5,  bl.  13*i'  bis  138  Die  vlikevs'Ncb  berzt>«2:iji  mmibJa.  74  vers 
=  band  2,  s.  210  bis  212;  dazu  bd.  21,  s.  359.  Ver^L 
m-.  1682  ^  Uij  1,  bl  151. 

ür.  1084*  1545  Mai  15.  Drey  lieb  b  a  b  e  ii  d  e  u  t'  r  a  w  e  n : 
..Drey  fmwen  börf*  [Dvid]  in  dem  Lohen  tone  Nachtigals 
MU  1,  bl.  153,  —  M  5,  ».  22Ü  bis  221.  —  *U,  bl.  120  bis 
121,  —  C\  Drescber,  Studien  II,  anhang  nr.  29. 

nn  1BH5,  1545  Mai  ?.  P  t  h  o  1  o  ni  e  a  s  der  nntrew  eilraack  : 
„Plliulcmieus  der  jnnge**  in  dem  ver^rolten  tone  Wolfrans 
MCt  7,  bL  154. 

HP«  1086.  1545  Mai  16.  Der  kiinij.^  Jnba  lies  sidi  selb  döteo : 
^Juba  ain  kiinj^^  jnecbtii^:"  la  dem  koptei-tone  Frauenlobs  MG 
7,  bl.  155.  —  m  8S  bl,  203  bis  263'  m.  d.  ^  li  568, 
bl.  32  bis  33^  m.  d. 

nr.  1687.    1545  Mai  ?.     Ka  tili  na  der  autrüerisL'b^    „Der  plut- 
I  li^^inir  Katilina*^  ia  der  blutweise  des  Hans  Fok  MG  7,  bl,  156. 

VerfjfL  nr.  5738  —  bd.  20,  s.  382. 

ujt*  16HS,  1545  Mai  2il  Perseus  der  gefangen  kiinig:  „Per- 
seus  ain  kilni-^  trenaiit"  in  der  froschweis  Frauenlobs  MG  7, 
bL  156'.  ^  faL  418,  s.  806  rn.  d. 

nr.  lßH9.  1545  Mai  ?.  Amonius  in  frawen  gwant  er8cblaj2:en : 
„Amonius  ein  pöeger*'  in  der  liömveiHe  Woll'rans  MG  7,  bi  157. 

nr.  169*),  1545  Mai  20.  Das  jruelden  ha  übt  ( Septuaulejus 
ermurt  sein  frennt):  ^Nacb  dem  und  Gayns  Grachns**  [Bocc] 
in  dem  kui-zen  tone  Nachtigals  MG  7,  bl.  158.  —  M  6,  bl.  16 
m.  d.  —  M  8,  bl.  335'  lu.  d.  —  fol.  419,  s.  194. 

II r.  lOUl,  1545  Mai  ?.  Jugurtha  wart  zu  Knm  gedet:  ^Künig 
Jusrurta"  in  dem  ^*auen  tone  des^  Re^enljopren  MG  7,  bl.  158. 

nr,  4692.     1 545  Mai  2 L    Jng-urta  und  T  r  e  b  o  n  i  u  s»  u  m  p  r  a  c  b  t : 

I  „Nach  deni  der  kaiser  Augnstas^  in  dem  hui  tone  des  Cunrat 

von  Würzlnirg  MG  7,  1»!.  159.  —  Augsb.  im,  bl.  18iM  m.  d. 

nr,  1693,     1545  Mai  23,   Jatuib  und  Esaw  kamen  zamen:  „Do/ 
Jacob  nun  baimlichen  wolt**    in  dem  i dosen  tone  de«  Michel 
Herwart  MG  7,  bl.  160.  —  M  10,  bL  204'  m.  d.  ^  *M  189, 
bL  222  m,  d. 
1694.     1545  Mai  23.   Z  wolff  spmclt  Bublii :  „ Zwo Itl' sprach 
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nr. 


öa^t  Bubljus  der  vveise^    in   deut  rosentone  des  Hans  Sa 
MO  7,  bl.  16L  —  q  54)8,  bl.  6^.    Ver|,-L  nr.  1B96  =  bü, 
s.  102. 
nr,  1695.     tMö  Mai  20.  Der  p a  tre r  m  i  t  der  8 e  wh a w  t :  ,Ej 

pauren  suii  der  bet  fiti  jyn^fes  weih*"  in  dem  schwinden  ton?" 
des  Frauenb.b  MG  7,  bl.  I(i2,  —  foL  22,  nr.  12.  —  M  8,  bl.  Ha 

—  ♦M8\  bi  310.  —  *M12,  bl.  12r.  —  *M  192,  bl  124*, 
*t\  Id.  22'.  ^  K.  Goedeke  I,  s.  177.  —  isi'hwilnke,  bd.  3,  nr.  U 

nr.  1  (1 9 (j.     1 545  Mai  26,     Z  w  Vi  1  f  f  wey se   s  p  r  ü  i:  h   P  u  b  l  i  i ,   dl 
spielmann.s :  ^Der  frumb  Seneca  zey^et  an^  [Petr.  gedenckb] 
S(t  5,   bl.  138  \m  138'    Die    zwelft'  weisen   spruech   rtublii 
^Zwelflf  spr^eeb   sagt  Bublias   der  weis**  =  band  4,    s.  ll>2 
bis  lfJ4:    dazu   bd,  21,    s.  397.     Verp^L   m\   1694  =  Mtt  7. 
bl  IBl  and  Hieb  W.  Abele,  s,  111. 
1(>*J7,     1045  Mai  27.     Kaiser  Yalerins  ein  thirann:  ,\T 
lerins  war  aiu  kaiser  zw  Rome^  in  dem  baimenkrat  des  Haii«" 
F(dz  MG  7,  bl,   Ui3.  —  AI  8,  bl-  48P  bis  482'  m.  d, 
mim.     1545  Mai  27.   Di©  ellent  fraw  Philippa:  ^Fraw  Phi- 
lippa  die  arm  wescblne"  in  dem  Iinhen  tone  de.s  Stolle  MG  7, 
bl  H;4.  —  m  8'S  Id.  277  bis  278  in.  d.  —  Q  bm,  bl.  331 
bis  35  m.  d.  -^  fol  419,  s.  157. 

nr,  ir>l>9,     1545  Mai  *?.   Der  reisend  Sani  (David  anf  der  ba 
pfen):  „Naoh  dem  der  graiste^  in  dem  aljfxescbiedon  t«me 
Nunnenbeck  MG  7.  Id.  lf>4'.  ^  Bb,  s.  im. 
\HHK     1545  Jnni  2.    Die  deck  vnr  dem  ani^esicht  Moj^fi 
„Da/ Mose  pey  pd  auf  Sinay  w^are*  [exod.  34]  in  der  ost 
weis  Rinprs^nvant  ^IG  7,  bi.  1Ö6.  —  ♦M  11,  bl.  49'  in.  d.  -^ 
M  12.  bl.  259  (Juli  2). 
1701.     1545  Juni  V,     Gideon   ndt  dem  enjirel:    ^Als  Isra 
das  vtdük  wart  hait  *replaiy:et^    in    der  en<rehveis  de»  Ha 
Vo-:d  MG  7,  bl  107.  —  Bb,  n,  7*>4  (1548  Mrir7.  12). 

nr.  1702.  1545  Jani  4.  Die  IQO  (sechzig)  tbier  mit  ir  natu 
^ Durch  pit  ein  jefrer  mir  her  nennet>*  in  dem  rasentone  Ha 
Sachsens  MG  7,  bl  109.  -  *M  12,  bl  71»'  tn.  d.  —  *ü,  bl  2\ 
Im  205  m.  d.  —  fol  419,  s.  481. 

nr.  17(>3.     1545  Jehi  5.    Der  stüdent  im  söhne:  „Zw^  Floret 
ein  Student  Rainerins  g^enent"  [detam,]   in   der   ^esangweiÄe 
Bümers  31G  7,  bl  170.  —  M  5,   s.  530.  —  M  8.    bl  \\)^r. 

—  M  12,  bl.  277.  —  *IT,  bl  272*.  —  K.  Goedeke  I,  s.  17^ 

—  schwanke,  bd.  3,   nr.  IIK). 
nr.  1704.     1545  Jani  ö.     Die  gens  pri^ck:    „Zwen  kauftinend 


nr. 


nr. 
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netten  vmb  rat  zv  Salomo"  [decain.]  in  dem  langen  ton  des 
Foppe  MG  7,  M.  171.  —  *M  192,  bl.  181'  m.  d.  —  foL  419, 


a.  214. 


K  Goedeke  L  s.  181.  —  scliwünke»  bd-  3,  nr.  191. 


Vergl.  nr.  3482  ^  fastn.  nr.  26. 
'nr,  n 05 1     1 545  Juni  9,    Pie  p  r n  e  d  e  r  J o a  e  p  b s  p  i  t  e n  o^  n  a  d : 
„Naelidem  Jai^ob  pestoibeii  was^  in  der  freudweia  dm  Hans 
{Ifoseiurait  Bb)  von  Mainj«  IIG  7,  bL  172.  --  *M  192,  bl  271) 
UL  d.  —  Bb,  Ji,  Hfl  nu  d. 

iir.  I70ß*  1545  Juni  ID.  Joseph  preit  Hieb  st  v  kennen  (mit 
der  schewrcn) :  „Als  Josephs  pt'uedex-  betten"  in  dem  «mel- 
den tone  ^'ogjelfjesan^s  MG  7,  bU  173.  —  K  10,  bl.  209'  m. 
d,  —  M  195.  bl.  2fK  —  W,  bl.  348'  m.  d. 

II r.  1707.  1545  Jnni  ?.  Ha|]:el  pla^  Ej^ipti:  ^ Do  /  Pharao  das 
volck  von  Israliel"  in  dem  langen  tone  Walthei-s  MG  7,  bi.  174. 
Ver^l.  nr.  552B  =  bd.  15,  s.  144.     . 

nr.  17*>H.  1545  Juni  V.  Alle  wasser  in  p Inet  verwandelt:  y^Wf^ 
Pharao^  in  dem  laiton  Naditi^als  MG  7,  bl.  175'.  Vergl. 
nr.  5528  ^  bd.  15,  s,  141. 

nr.  1709.  1545  Juni  12.  Leus  plap:  Kgiptir  ^Als  ^ot  straft 
vil  wunder^  in  der  straffweis  Folzen  MG  7,  bl  177.  —  *M 
11,  bl.  185  m.  d.  —  *M  192,  bl.  71'  m.  d.  ^  ^T,  bl.  141 
bis  142'  m.  d,  —  Q  571,  bl.  282  o.  d.  Vero:!.  nr.  5528  = 
bd.  15,  s,  142. 

nr.  1710.  1545  Juni  13.  Der  pfaff  im  corock:  ^Ein  pfafl* 
war  in  der  peicht  so  streng'^  in  dem  gülden  ton  des  Regen- 
bogen MG  7,  bl  178.  —  M  5,  s.  2«4.  —  m  11,  bl.  371. 
—  *M  12,  bl.  i;^V  —  schwanke,  bd.  3,  m\  192. 

nr.  1711,  1545  Jnni  ?.  Die  rawch  daschen:  «^Ein  reicher 
kauffnian  het  ain  weib''  [Pauli]  in  dem  senften  ton  Nachtigals 
MG  7,  bl.  179.  —  M  5,  s.  4öli,  -^  U  9,  s.  117.  ^  j^thwänke, 
bd.  3,  nr.  193.     Sieh  R.  Köhlers  kl.  sehr.  2,  s.  «23  f. 

nr-  l7Pi.  1545  JonI  lli-  Jaci^b  raist  in  Egipten:  „Als  Jo- 
seph nach  seim  vater  senf*  in  dem  unbenannten  tone  des 
Friz  Zorn  MG  7,  bl  18<:).  —  M  8,  bb  570  bis  571  m,  d.  — 
♦M  11,  bl.  183  m.  d.  —  Bb,  s.  640. 

nr.  1713.  1545  Juni  IG.  Dieleren  geltseck:  „H&rt  im  welsch- 
land*  in  dem  rewter  ton  des  Knnz  Fölsack  MG  7,  bl.  181, 
-^  M  190,  bl.  318'.  —  Erlang,  hs.  1668,  bl.  535.  —  schwanke, 
bd.  3,  nr.  194. 

nr,  1714.  1 545  Juni  18.  IHe  unschuldig  J  n  s  t  i  n  a :  ^Johannes 
Ludowieus  Vives  schriebe**  in  dem  pluethon  des  Stolle  MG  7, 
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bl.  182.  -  M  8,  bl.  285'  bis  286  m.  d.  —  *M  192,  bl.  276' 
111.  (1.  —  *U,  bl.  71  bis  ir  m.  d.  —  fol.  419,  s.  190. 

nn  1715.  1545  Juni  19.  Die  drey  gotlos  künig  Jude  (Joram, 
der  püs  kÄnif^ ;  künig  Ecechias  gefangen ;  Manassa  der  wnet- 
rich  gefangen):  „Gotloser  künig  drey«  in  dem  überlangen  tone 
Hans  Vogels  MG  7 ,  bl.  182.  —  *M  192 ,  bl.  5  m.  d.  - 
Weim.  Q  568,  bl.  3'  bis  9  m.  d.  Vergl.  anch  nr.  5631  = 
bd.  15,  s.  214. 

nr«  1716.  1545  Juni  20.  Der  pachant  mit  dem  schulsack: 
,,Ein  schöne  fraw  die  het  ain  jungen  kanfman  holf  in  dem 
langen  tone  Müglings  MG  7,  bl.  186.  —  M  5,  s.  852  m.  d. 

—  Weimar  Q  568,  bl.  16.  —  Erlang,  hs.  1668,  bl.  582^.  — 
schwanke,  bd.  3,  nr.  195.  Vergl.  nr.  3940  =  bd.  17,  s.  3 
=  fastn.  nr.  40. 

nr«  1717.  1545  Juni  23.  Der  alt  hnnd:  „Es  /  war  ein  alter 
hunde"*  [Aesop]  in  der  silberweis  Hans  Sachsens  MG  7,  bl.  187. 

—  M  5,  s.  383.  —  *M  6,  bl.  48'.  —  M  8,  bl.  54'.  —  M  12, 
bl.  242'.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  196.  Vergl.  nr.  5312  = 
schwanke,  bd.  2,  nr.  237. 

«r*  171S.  1545  Juni  25.  Der  mueller  mit  dem  sack:  „Ein 
mAller  wont  im  Payerlant«  in  dem  hoftone  Jörg  Schillers 
MG  7,  bl.  188.  —  *M8*,  bl.  11'  .25.  Juli).  —  »M  12,  bl.  129 
Vi:>42  Juni  25V  —  M  191,  bl.  10.  —  Q  573,  bl.  566.  — 
Enr.  152,  3.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  197.  Vergl.  nr.  5325 
=  bli.  9.  s.  450. 

nr.  1719*  1545  Juni  25.  Der  m Kellner  mit  der  kazen:  «Ein 
mtieller  war**  in  dem  langen  ton  Mnscaplaet  MG  7.  bl.  189. 

—  *M  12.  bl.  12rv.  —  M  195.  bl.  ^37.  —  '^U.  bL  73.  —  K. 
GiWeke  I,  s.  183.  —  schwanke,  bd.  3.  nr.  198.  VergL 
nr.  TvVJo  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  241. 

mr,  lT2l>.  K>45  Juni  2iv  Der  esel  mit  >eim  herren:  .Einesel 
sach  ain  hüendtlein  scherzen  sach  v.>n  seinem  herren  -  [Aesop] 
in  dem  süSen  tone  Harxier^  MG  7.  bl.  1^>.  —  Mo,  s.  699 
m,  d.    -  schwanke,  bd.  8,  nr.  1^^^. 

nr.  ITäK  IMö  Juni  2»v  Das  ver\v::nd  lijer  thier:  .Ein  thi- 
scvr  thier  das  w.s:  in  ainei::  wald-  Ae$.>p'  in  dem  kurzen 
tcn  H*ns  SachseLs  MG  7.  M.  Iv^l.  —  M  5.  s.  <>>*  f.  m.  d. 

—  *;\  M.  l^*7   Hs  !>^   -.  1  —  K.  G  >5deke  I.  s.  185.  — 

»r.  iT^ii.  :'^>  7::-:  •  IVr  ^  ::::  :l1z  df=:  kes:  .Ein  alter 
VATKc'r  i-;:  ;uzi:  will^r    vl-j-ez  r^ri-  ii  E'x^rs  gesan^weis 
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MG  7,  bl,  191.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  201. 

nr.  IT^Ji,  1545  Juni  27.  Der  neidi^  und  freie 7/1^:  ^^Tupiter 
ssent  den  jrot  I1i(^lmin  auf  erden"  in  <leni  nmi-^entlum  des 
Cam-at  vm  Würzbivr^'  UG  7,  bL  192'.  —  ♦M  192  ,  bl  273 
ni.  d.  —  »cliwänke,  bd,  3.  nr.  202.  Vertrl  nn  521  ^  sdnvUnke, 
bd.  1,  nr.  23  und  nr  3744  =  Wi  12,  bl  25L 

nr.  1724.  154.5  .Tuni  27.  Die  ater  mit  der  feilen:  *,E*n  ater 
fund  ain  feylen*"  [Aesop|  in  dem  ver«:olten  tone  des  Wolfram 
MG  7,  bL  194,  —  M  5,  t^.  301.  —  M  8,  bL  53'  bis  54.  ~-  N, 
bl  502  und  bl.  523'  «k  d.  —  Bcinvänke,  hd.  3,  nr  203, 

nr.  1725,  1545  Juni  27.  Der  per^^  gepar  ain  maws:  „Ains- 
luals  ein  poröser  perg  wai*  sdiwanger  woren**  [Aesop]  in  der 
^'runtweis  Fraiienlnbs  MG  7,  bl  194.  —  M  5,  s.  226  (1547). 

—  *M  12,  Id.  73'  m.  d.  ^  schwanke,  bd.  3,  nr.  2i>4. 

nr*  n26,  1545  Juni  30.  Der  leb,  esel  vnd  fuechs:  „Rimicius 
pesehriel»e"  [Aesop]  in  dem  p:riinen  tone  Fraiienlobs  MG  7, 
bl  Wb.  —  M  5,  s.  350.  —  ^M  190,  bl  372  111.  d.  —  schwanke, 
bd.  3,  nr.  205. 

nr,  1727*  1.545  Juni  ?.  Die  zwo  niews:  «Ainft  tags  als  v her- 
feit ^injje  ein  manse'^  [Aesop]  in  der  zu^weis  Frauenlobs 
.AlG  7,  bl.  19t).  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  20iK  Vp:l  nr.  5187 
=  schwanke,  bd.  2,  nr.  204. 

nr.  1728.  1545  Jnni  ?.  Der  vergift  milchhaf fen:  „Ein 
schlania:  die  wont  in  ainem  bans*"  [Bidpai]  in  dem  hofton 
Danhawsers  MG  7,  bl  197.  —  ticbwänke,  bd.  3,  nr.  207. 

nr.  1729.  154ö  Juli  ?.  Die  pöck  mit  dem  meczger:  ^Ains 
tages  waren  vi!  pöck  pey  einander''  [Ae^op]  in  dem  verfressen 
ton  des  Frauenlob  MG  7,  bl  19H.  —  M  5,  k.  549.  —  wlrwänke, 
bd.  3,  nr.  mS, 

nr.  1730.  1545  Juli  L  Der  fuehs  mit  dem  leben;  ^Ein  leb 
wmt  alt  pej  steinen  ta^en''  [Aeso|)|  in  dem  kurzen  ton  des 
BegeDbo^^en  MG  7,  bl  198.  ^  *M  12,  bl  72'  m.  d.  — 
sfbvvitnke,  bd,  3,  nr.  2C>9. 

nr.  1731.  1545  Juli  ?.  Das  klein  finehlein:  ^Ein  fischer  an 
das  Walser  ^'inp:*  in  dem  spie|!:eltone  Frauenlobs  HG  7,  bl  199. 

—  schwanke,  bd.  3,  nr.  210. 

nr.  1732.  1545  Juli  ?.  Jerobeam:  ^Drey  künig  Yarael**  in 
dem  über] andren  ton  Hans  Vo^^els  Mti  7,  bl  2(K>. 

nr.  1733.  1545  Juli  V.  Ach  ab  verkund  man  unglüeck:  .,  .  . 
^Mn  ...  MG  7,  bl  202. 
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nr.  IT 34,     1M5   Juli    V.    Kosea    wart    gefangen:    „ 
in  .  ,  .  JIIJ  7,  bl.  202. 

niv  1735,     1545  Juli  5.     Die  zwo   edlen  junckfrawen  von 
glanbens  wegen   im   Xiderlant   verprent:    ^Sun  Vir 
ain   clegliehe   geschiclit**  8G  5,   bl.  138'  bis  139'    (^ii^tli 
spniecb)    Die  :ew(>  -  ,  .  .  62  ver«  =  band  22 ,    s,  324  f. 
Em\  321  (  ). 

ni\  1736.  1545  Juli  6.  Der  frumb  künig  Jotam:  ^JoUä 
ain  künig  w^trden  war^  in  dem  guelden  tan  Hans  SacliieiM 
M«t  7.  bl  203.  —  Berlin.  M.  22,  nr.  27  m.  d. 

nr*  1737,  1545  Juli  7.  Der  ungezembt  i^tier:  -,Em  paw^r 
het  ain  jmigen  stier ^  [Aesop]  in  der  ba^ehveis  Huelziiif» 
MCf  7,  bl  2(n.  —  M  5,  8.  D>5  o.  d.  -  M  8,  bl.  56'  bis  hl 
m,  d.  —  schwanke,  bd.  3,  m\  211. 

nr,  1738,     1545   Juli  7.    Der   er 8 cb rocklich    erdpidera 

Corpbw  in  Moria  im  1545  jar  den  24  tag  niarei:  *,Nttii  ha 
ein  ersL'lirntklicb  gesckirlit'-'  SO  5.  bl.  140  bis  IMY  Der 
schrocklifh  ,  .  =-  band  22,  s.  326  t*. 

nr,  1739,     1545  Juli  8.   Die  danzeten  fiscb:  .,Ein  tisch  er  gl) 
frw  ans  an  ainem  morgen'"  [Aesop]  in  dem  niorgentone 
Cunrat  von  Wfir:?burg  MG  7,  bl  205'.  >-  ♦!!  190,   bl 
m.  d.  —  scbwäake,  bd,  3,  nr.  212. 

nr,  174(1     1545  Juli  8.    Der   frosch   mit   dem   ochsen:    ,, 

froscb  sacli  ainen   ochsen   kün^    [Aesop]    in    der    fn»schwe 

Franenlobs  MG  7,    bl  2<Jl  —  M  5,   s.  855  m.  d.  —  Will 

784,  bl  503  m,  d.  —  »Will,  bl  15  bis  16  m.  d.  —  Weü 

Q  568,  bl  77'  bis  79  m.  d.  —  Göz,  bd.  2,  8,  106.  —  schwank 

bd,  3,  nr.  213. 

1741.  1545  Juli  10.  Achas  der  abgötlsch  künig:  ^Achas 
ain  kiinig  wai'e"  in  dem  starcken  tone  Xachtigals  MG  7, 
bl  207.  —  Will  784,  bl  484  m,  d. 

1742.  1545  Jnli  10.     Frewd   ob  Vergebung   der  &üi 
der  32.  psalm  :  „Wol  dem  so  sint  vergeben**  in  dem  .schle 
langen  ton  Jacob  Kliebei^s  MG  7,  bl  2m,  —  »M  IW,  bl 
(dat-  weggeschnitten).  —  *M  192 .   bl  34'  m.  d.  —  nVill 
bl  45  bis  47  tu.  d.     Vergl  nr.  5568  =  bd.  18,  s,  137. 

nr,  1743,  1545  Juli  10.  Klag  nher  die  sftnd,  der  6.  psalm: 
,0  /  herr  straü'  mich  nit  in  deinem  zorn**  in  dem  klingeudö 
Hans  Sachsens  MG  7,  bl  210.  ^  *M  8*,  bl.  10'  bis  IV  iü.< 
Vergl  nr.  3183  —  MG  11,  bl  142  und  nr.  5924  -=  bd.  18 
8.  40, 


nr. 
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1744»  1545  Juli  11,  Drust  in  der  feint  ver  toi  |^un«r : 
„HJVret  flas  dritte  psaliiien  üed'^  in  dem  4;iU'lden  tt>iie  Hans 
Sadisens  Mli  7,  h\.  211.  -  Weiiii.  Q  5*>8,  bl.  WV  bis  i»i6 
111.  d.     Vergl.  nr.  r>597  —  bd.  18,  8.  31, 

1745,  irT45  Juli  12.  Mueek  mit  der  amais:  ^Ein  ameis 
\Tid  aiii  diesre^'  [Aesup]  in  der  spracbweise  des  Hans  Sachs 
HO  7,  bL  212.  —  schwanke,  bd.  B,  nr.  214.  VergL  m\  5188 
=  bd.  9,  8.  148;    nr.  5593  =  bd.  17,   b.  475  nnd  nr.  1815 

:^  bd.  22,  s.  nm  f. 

1746,  1545  Juli  13.  Die  listif^  pulerey:  ,,Ein  jun*rer 
kauttnion  zv  Palermo  lajü^e**  [tlecam.]  in  dem  spiegeltone  des 
Erenbot  Mü  7,  bl.  213.  -^  *M  11,  bl.  343'  m.  d.  —  fol.  419, 
8.  590.  —  Sieli  sdiwänke,  bd.  4,  naditr.  Ver^l,  nr.  3951 
=  hä.  17,  s.  17  =  tastn.  m\  43. 

1747,  1545  Jali  14.  Der  verspielt  kneeht:  ^Zw  Sems 
in  dem  welschen  land''  [decam.]  in  tlem  bf>tt<>ne  Danhawsers 
MG  7.  bl.  213.  —  *M  11,  bl.  341  m.  d,  -^  Bt:hwiinkc,  bd.  3, 
nr.  215.  Ver^l  nr.  5331  ^  bd.  9,  t^.  470  ~  .schwanke, 
bd.  2,  nr.  24li  und  nr.  54(^7  :^  fastn.  nr.  81. 

1"4H^  1545  Juli  ?.  Faechs  mit  den  Weintrauben:  ^Ein 
fueihs  loff  fuer  weini-eben^  [Aesop]  in  der  hJ>n\veis  Wolframs 
MO  7,  bl,  214.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  216. 

1749.  1545  Joli  ?.  Wnlff  mit  dem  hirten:  ^Ein  alter 
wvdlT  thet  sag^en^*  [Aesop]  in  dem  abendton  Nachtignls  MG  7, 
bl.  215.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  217,  Vergl.  nr.  517  =  bd.  5, 
s.  95. 

1750.  1545  Juli  ?.  Constancia  wairt.  sich  ins  mer:  »^Con- 
stancia^  in  der  rorweis  Pfalzen^  von  Straspur^  MO  7,  bL  216. 
^  fol.  418,  8.  589  o.  d.  —  Q  571,  bl.  229  o.  d. 

175L  1545  Juli  Uh  Von  der  fjütigkeyt  irotes  zu  mensch- 
licheni  f^scblecht :  ^Gutt  vater  schuff  himel  unnd  ern**  SG  5, 
bl,  140'  bis  142'  (pjaistlich  spruech)  Yim  der  ....  128  vers 
^  band  1,  s.  178  bis  181:  dazu  bd.  19,  s.  435. 

1752.  1545  Juli  ?.  Abinielech  mit  Jacobs  w*eib:  „Als 
Ysaac  zof?  gen  (xerar'"  in  der  seh ranck weis  Hans  Folzen 
MG  7,  bl.  217.  —  Bb,  bl.  682  (1548). 

1753.  1545  Juli  18.  Her  leb  mit  der  maus:  „Ein  leb  in 
ainem  walde  la^'"  [Aesop]  in  dem  kurzen  tone  H.  Vogels 
MG  7,  bl  218.  "  M  5,  s.  819  m.  d.  —  M  8,  bl.  389  bis 
389'  m.  d.  —  schwanke,  bd.  B,  nr.  218. 

1754.  1545  Juli  18.   Der  pfab  mit  Juno:  ^Ains  dages  clagt 


1)1«    1046  Juli  'r. 


188 


ein  pfaUe"  [Aesop]  m  der  ha^enplnet  Franenlobs  MO  7»  bl.  21 
—  M  5,  8.  594.  -^  Will.  784,   lil  504'  m.  tl.  —  schwiln 
bd.  3.  iir.  2ia 

nr.  1755*     1545  Juli  18.     Die  kra   mit  dem    i^chaf:    -Ein  listif^ 
ga  vi  ende  ki'a  sase^  [Aesop]  in  dem  kui'zen  tone  Regenbc»gei» 
MG  7,  bK  219.  —  M  5,  s.  821  m.  d.  —  WilK  784,  bl  5(H 
m.  (L  —  schwanke,  bd,  3,  nr.  22(1, 

nr.  1750.  Die  diirstifr  kra:  ^Ein  kra  gar  neberdur^g  ^*'^J 
[Aesopl  in  dem  dailtliun  Hans  Folzen  MG  7 ,  bL  220.  -S 
scbw'liike,  bd.  a  nr.  221.  ^^ 

nr.  1757.  1545  Juli  24.  Der  l'ec  h  t  sprn  c  h,  Ankunift  annd 
ti^eyheyt  der  kunst:  ,Eins  tages  ich  ein  fecjiter  trairt'' 
[Polydor]  S(t  5,  bl.  142'  bis  150  (gemain  vnd  fi*ey  sprüecil 
Der  fechtspraeeh  236  vers  =  band  4,  s.  209  bis  215  i  A  bis 
K:  Juli  25):  daza  bd.  21,  %.  4t»2,  Sieb  W,  Abele,  s,  113 
1545  Jnli  25  sieh  nr.  1757  ^  1545  Jnli  24. 

nr,  1758.     1545  Juli  26.    Dieschreyent  lebin:  ,Zway junge 
bet  ain  lebin  aide"    [BIdpai]   in  dem  kurzen  tone  Wolfranw 
MG  7,  bU  2*20.  --  m  6,  bL  50  m.  d,   —  Q  568,  bl,  W  bii_ 
77'  m.  d.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  222. 

iir.  nS9.     1545  Juli  27,    Der  ;grrt>b  dritt  rawsch:   -Ein 

wer  thet  pey  seim  snn  Hainzen  schicken*  in   dem    ploetho 
des  alten  Sti»lle  MG  7,  bl.  221.  —  M  12,  bK  318  m.  d. 
egm.  5103,  bL  33.  —  schwanke,  bd,  %  nr.  223. 

Wtm  1760.     1545  Juli  27*     Simunides   ein   frag  von    got   (I 
nnerirrrindet   grotheit):    ^Es  schreibt  Marcos"    in  dem  hohe 
tone  Nachügak  MG  7,  bL  222.  —  M  8,  bl.  479'  bis  480 
d-  —  foL  418,  8.  327  m.  d 
~iw.  1761.     1545  Juli  ?.     Ein  frolicher  lobpsalm  (149):   ..Komb 
last  uns  sin^r  newe**  in  dem  krönten  tone  Raphael  Dolle 
HG  7,  bl.  222,  —  Bb,    s.  626.     Vergl.  nr.  6*151  =  bd.  Ifl 
s.  553. 

nr.  1762,    154d  Joli  ?.    Der  krebs  mit  seim  snn:  ,£iii 

der  ^ng  in  alnem  pach**  [Aesap]  in  dem  sdurairziui  t^i 
Kling^irs  MG  7,  bl.  223.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  224. 

nr*  1763.     1545  Juli  ?.    Der   wider&intg  ab^ol:  ,.^» 
in  der  flamweis  Wolfranus  MG  7,  bl.  2dL 
*)  U.  Saclu  lua  in  seinem  genenilreigister  fOsx  dletai   gffganfl 
an£uigtse3«  Ton  nr.  1762  anfgievekiiifteL 

mr*  17U«    1545  Juli  t.    ,....:  «.leb  wii  von  gaiiEeiB  herzen** 
In  dem  kmnten  tone  Bapbael  Dnlli-Tv  MG  7,  bL  225. 


1S45  Juli  Sil  bt«  1545  Aug.  f. 


nr*  1705.  1545  Juli  29.  Uer  fuchs  mit  der  kaczen:  „Ein 
fudis  trabet  ueber  ain  praite  haide''  [Aesop]  in  dem  spie^el- 
tone  des  Erenbut  J[Cr  7,  bl.  :i25,  —  M  5,  s.  :i58.  —  *M  ö, 
bl.  49  HL  d.  —  Q  568,  bl.  79  bis  81V  m.  d.  —  .sfliwiiiike,  bd. 
3,  nr.  225.     Ver^l  Er.  519Ö  —  scb wanke,  bd.  2,  nr.  207. 

nr.  17G(i,  1545  Juli  29.  M  e  n  k  t  li  1 1  €  h  b  e  p:  i  e  r^  Das  sched- 
Iklut  tbier:  „Als  ieh  eins  abends  sali'*  SU  5,  bl.  150  bis  153 
ilensclilicb  pegier  .  .  =  band  3,  h.  455  bis  460;  dazu  bd. 
21,  s.  386, 

nr,  1767,  1 545  Juli  30.  Die  p  e  f^  r  e  b  n  u  a  J  a  t-  o  b  s :  ^  Ak  Ja- 
cob het  im  leben'*  [gen.  50]  in  dem  unbekannten  ton  Xest- 
lei's  von  Speier  MG  7,  bl.  226.  —  *M  11,  bl  84'  hl  d. 

ar,  17fiH,  1545  Juli  V,  Kar^a:  p  a  n  e  r  und  fauler  k  n  e  €  h  t :  ^Eiu 
pawer  ist  im  Payerlant  iresessen**  im  roten  tone  Peter  Zwin- 
gers MG  7,  bL  227.  —  scbwänke,  bd.  3,  nr.  226. 

nr*  176!**  1545  Juli  31.  Die  b  e  w  s  c  li  recken:  .^Jobannes  ap- 
poealipsif^**  [cap.  9]  in  dem  langen  tone  Maniers  MG  7,  bL 
228.  —  M  8,  bl.  651  bis  652  m.  d.  —  ♦M  193,  bl.  50  m.  d. 

—  M  195,  bl  32  (1553). 

nr.  177l>.  1545  Juli  31.  Der  wolff  ndt  der  peurin  kinde: 
^Ein  wold'  b>ff  aus'*  [Aesop]  iu  dem  rewter  ton  des  Knnz 
FilLsack  MG  7,  bl  229.  —  M  2\M,  bl  3B  m.  d.  —  schwanke, 
bd.  3,  nr.  227.  Yer^l  nr.  3528  ^  MG  12,  bl  64'  und  nr. 
5594  —  schwanke,  bd,  2,  nr.  301. 

ntm  1771»  1545  August  L  Das  jüngst  g  e  r  i  e  b  t :  j,  Jobannes 
aus  der  wolcken  trou"'  iu  dem  crewztlion  Maniers  MG  7, 
bl  231.  —  *M  188,  bl  67  m.  d.  —  M  190,  bl.  29  m.  d. 

nr*  1772.  1545  August  1.  Die  zwen  hefen:  ^Zwen  liefen 
Btunden  auf  ein  zeit^  [Aesop]  in  dein  guelden  tone  des  Re- 
??enbugen  MG  7,  bl  232.  --  M  10,  bl  257  m.  d.  —  schwanke, 
bd.  3,  nr.  228.  Sieb  nacbtr.  bd.  4.  Vergl  nr.  5303  =  bd, 
9,  s.  200. 

nr.  1773,  1545  August  1.  Die  f  1  u  e  c  h  t  i  g  f  l  e  d  e  r  m  a  w  s : 
„\'ögel  vnd  tbier  betten  ain  streit"  [Aesop]  in  dem  kurzen 
tone   des    H.    Vogel   MG   7  ,   bl  232,   —  M  5,  s.  431  m.  d. 

—  *M  192,  bl  39'  m.  d.  —  schwanke,  bd.  3,  nr,  229. 

nr,  1774,  1545  August  ?.  J  a  c  u  h  mit  L  e  a  und  K  a  c  b  e  1 : 
, Nach/dem  Jacob''  in  dem  überlangen  Unw  des  Kegenbogen 
MG  7,  hl  233.  —  M  8,  Id.  555'  bis  55H'  (März  20). 

nr.  1775,  1545  August  ?.  H  e  f  f  t  i  g  « t  r  a  f  f  p  r  e  d  i  g :  ^Ini 
andren   der  propbet  Joel**   in   dem  bewerten  tone  des  Hans 


3545  Aug.  7  bis  1&45  Aug.  21. 
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nr. 


II  r. 


Jir, 


II  r. 


nr. 


nr. 


nr* 


0r. 


nr» 


nr. 


nr. 


11  r. 


lii,  ir>45  Augnst  ?,  Der  p  e  r  in  i  t  den  am:  „Kin  alter 
per^  in  dem  lj<>ltone  Bi*enberirers  SIU  7,  bL  287.  —  schwanke, 
bd.  :^.  ur.  2311 

77.     1ö4r3  Aiiifust  (t.     F  i  n  g  e  r  r  i  n  e  1  e  i  n    an  fang:  ,Ni 
dem   vnd   Prometheus    stal'^    [Polydor]   in  der  grrefferey 
Fm  Zorn  MG  7.  bl.  238.  —  *M  11,  bl.  314'  m.  d. 

17 78.  1545  AugUHt  (k   Purpur  klaid  Ursprung:   .Als  Hfl 
cules   der  kiiene   lield**    fPolydor]   in    der    (rreffrey  de^*  Fi 
Zom  MG  7,  bl.  239.  ~  M  12,  bl.  264  m.  d.  —  U  207, 
16  m.  d.  -^  q  571,  bL  303'  m.  d.  ^  toL  418,  8.   Gl?  nad 
076.  —  toi.  419,  B.  IM.  —  cgm,  nl03,  bl.  b4\ 

1779.  1545  Aign^st  ? :    ^Iiii  sechBundzwainzig^tea* 

in  dem  crewztone  Waltbers  MG  7,  bL  244).    —   Bb,   s.  6| 
(1554). 

17H1>,  1545  Aög^nst  ?.  D  r  e  y  e  r  1  e  y  ai*t  der  d  a  n  b  n  :  ^1)1 
diüs  der  poet  scLrieb"  in  dem  fraiienehrentone  des  Ebrenli 
MG  7.  bl.  241. 

1781*  1545  Auerii^t  12.  D  i  o  n  i  s  i  u  s  der  jnn^  tirann :  *.. 
der  kiinig  Di<jnisiiis"  in  der  ritterweis  des  Franenlob  MG 
bl  24L  --  l'oL  418,  s.  810  m.  d.  —  IbL  419,  s.   lOli. 

1782.  1545  An^st.  V.  Die  wemüeter  in  Egiptet 
^ ^  [exod.  1]  in  ....  .  MG  7,  bl.  243, 

17H3.     1545  Anglist  19.     Tempel  paiit  S  a  1  o  m  o  n :  „Kfi 
Salomo  sendet^  [L  kön.]  in  dem  gaillen  tone  des  Frauenlo 
MG  7.  bL  243.  —  M  8,  bL  589  bis  589^  m.  d. 

17K4,     1545  Aujirast  ?,     Der  e  n  ^  e  1  mit  J  o  8  n  a :  ^Als  Ju^iiii^ 
[eap.  5]  in  dem  lait^me  Frauenlobs  MG  7,  bl.  244.  —  Ang 
H>4,  bL  250.  ^  P,  bl.   123'. 

17K5.     1545  AugruHt  20.     Ein   pit  zv   got  von   berzn,  de 
fünft  p  8  a  1 111 :   «Her  grot  erhöre  meine  wurt''    in  dem  par 
treyen   Friz  Ketners   MG  7.  bL  244.  —  »M  192,  bL  3P 
(i  ^  Will.  7H4.  bL   281  m.  d.     Vergl.  nr,  5922  =  bd.  H 
s.  37. 

1T86.     1545  Augjnst  ? :   «.Mein  sei  gcbweig  got  aiij 

claine  weil**  in  dem  langen  tone  Partz  zu  Frankfan  MG 
bL  246. 

1787,     1545  Angnst  21.   Der  eckstein  Cristus:  ^Pe/tros 
ersten  epistel"  in  der  com  eis  Six  Beckmessers  MG  7,  bL  241 
—  M  0,  bL  31(V  m.  d.  ^  *M  8»,  bL  348'  bis  350  m,  d 
Weim.  Q  5(18,  bL  123  bis  124'  m,  ä. 
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]&4&  Aag. 


'iH   4JI0  Sejit,   1. 


17H8.     1545  Aiij^ust  ? :    ^Htirt  psalmisten"    saphica 

MiT  7,  LI  247. 
1789.     1545    August    ?.     Ein   klagpsalnicn ,    88.    psalm: 
^HeiT  got  iiieins  hails  ta^  vntle  nai-lit  ich   sclireye'*    in   der 
fewerweis  Wolff  rüe<'liners  MU  7,  bl.  248.    Ver^i.  nr.  5547 
=  M,  18,  ß.  343. 

iir.  171*0.     1545  August  22.     Ein  puespsalm,   «!en  38.  p.saliii; 
^Mii'li  /  i^t raffe  lier**  in  dem  uberzaileii  ttine  Frauenlobs  iK-r 
\  7,   bl.  249.  ---  *M  190,   bl.  141»  iii.  tl.     Vergl.  iir.  5552  ^ 

btl.  18,  s.  163. 

nr,  UM.     1545  Anglist  ?.     Ein  lobpaalineu  (138):    ^  .  .  .  ,  « 
in  ...  .  MG  7,  bL  252,     Ver^'l.  nr.  5991  =  bd.  18,  s.  518. 
1545  Augnst  26  verkauft  H.  Sachs  sein  baas  neben  dem  wei- 
ßen ttti-m  am  eck-  Selmörrs  arcli.  3,  s.  37  f.  Sieh  1522  Ang.  13, 

11  r.  1792,  1545  Au^nist  27.  Kla^  der  sr  etenck  nus  Jude,  137 
pi^alm;  „Als  Juda  liart''  in  dem  krönten  tune  Frauenlobs 
MG  7,  bl  253.  —  M  8,  bl.  588  bis  589  u.  d.  ~-  Bb,  s.  384 
m.  d.  Vertrl  nr.  591K>  =  bd.  18,  s.  515. 
,  lir.  17&8.  1545  Auj::uf^t  29.  Schnecz  und  hilft"  guttes,  der 
141)  psalm:  T,L*>be  den  hen'en,  dvv  meine  seel"  in  dem 
fürstentime  des  Ehrenhot  MU  7,  bl  2.54,  —  ♦M  8*,  bl  13' 
l>is  14  m,  d.     Verjrl  nr,  5509  =  bd.  18,  8.  544. 

nr.  1794,  1545  Au^mst  29.  Die  d  r  e  y  f  1  U  c  h  t  i  g  e  u  f  ü  e  r  s  t  e  n ; 
,  Unglückhaftiger  fürsten  drey**  in  dem  fürstentone  des  Ehren- 
bot vom  Khein  Mir  7,  bl  255.  —  M  8,  bl  313  bis  314 
(Au^.  19).  —  ♦M  8%  bl  295'  bis  296  (Aag.  19).  —  ful  419, 
H.  170.  —  *U,  bl  61'  bii3  62'  {Aug.  19).  ^  Weim.  Q  568, 
bl  21'  bis  22'  m.  d, 

nr.  1795,    1545  August  30,   IUe  gespi^ns  Cristi,  der45p8alm: 
^Mein  /  herx  da»  dicht '^    in  dem  uberzarteu  tune  Frauenlobs 
I  MG  7,  bl  256.  —  m  12,  bl  146'  m,  d.  —  *U  192,  bl  25' 

m.  d.     Vergl  nr.  5375  =  bd.  18,  k,  189. 

nr,  1796,  1545  August  ?.  Ein  harte  »traffpredig :  „Höit 
ir  faisten  kiie,  die  ir  seit"  [Arnos  2]  in  dem  zarten  tone 
Fi'auenlobs  Mtt  7.  bl  258, 

ar,  1797,  1545  Septrcmber  1.  Die  drey  nachvolgnng  Cristi: 
„Es  pegabe  sich  das  .lei^us^  in  der  lilgeuweis  des  Hans  Vo- 
gel MG  7,  bl.  259.  ^  M  191,  bl  82  m.  d.  —  Ntirnb.  Theol 
833,  bl  149  bis  im  m.  d. 

nn  1798,  1545  Se|jteiiibei'  1.  Die  neun  Schwaben:  ,,Neun 
Schwaben  gingen  aeberlaut'"  in  der  lilgenweis  des  Hans  Va- 


i  Ut  lUf  S«pt.  8. 
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gel  KD  7,  bl.  26<1  —  toi.  22,   m\  &}  (1519  Septbr.  !). 


foL  23,  tir,  67. 


M  5,  s.  11  0.  d. 


*M  195,  hl  283  m. 


^  _  nVilL,  bl.  279  bis  280  m.  d.  —  Solj^.  foL  ö€>.  2,  bL 
und  257.  —  Tlieol.  833,  W.  119  bis  12(V.  —  c«tii.  51C 
bl  13'.  —  K,  Gnedeke  T,  s.  im.  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  231, 
Sieh  J.  Bolte  zu  Martin  Montanus'  scbwankbiicheriL  TS* 
bitif^en  1899.    s.  r>96  /ai  m\  18. 

jir.  no*J,     1  r>45  September  2.   Der  S  a  m  a  r  i  t  e  r,  a  1  i  jr  i>  r  i  a :  , Liiii»_ 
dediiio  sa^t  Cristus  der  g:leieliniis  Mn'-    in   dem    langen 
Hans  Folzen  MG  7,  bL  201.  —  m   11,  bl,  31  in.  d.  -- 
bl.   127'  bis  129'  m.  d. 

nr.  IS09.     1545  September  ? :    ^Xacb  dem  und  Ysrahel 

vil  jar"  in  dem  langen  tone  Wolframs  HG  7.  bl.  262. 

nr,  IH9L  1545  September  4.  Pitnmbhilff  wider  den  feint 
124.  psalm:  .,Hört  sinken"  in  der  melden  scb lagweise  de« 
Nunenpeck  MG  7,  bl.  2(i4,  ^  Br,  s.  G9Ö  m,  d.  —  M  6, 
bL  164'  m.  d.  —  M  12,  bL  307  m.  d.  Ver^l.  nr.  im  = 
r»d,  22,  ö.  12ti  lind  nr.  5935  ^  bd.  18,  s.  480. 

nr*  lHtl2,     1545  September  4.     Das  ge  p  e  t  Mose,    9iJ.  p  s a  1  mz_ 
„0  hen^e,    dw  pist  woren"  in  der  zeherweis  des  NunenjJi 
MÖ  7.  bL  265.  —  Bb,  s.  710.  —  M  <i,  bl.  356'  m.  d.    \i 
nr.  5917  =  bd.  18,  s.  353. 

AT,  IKOa,     1545  September  V.     Die  gnedig   hilff   gottes, 
psalm:  „Oot,  eille*  in  dem  kurzen  tone  des  Linhart  Na ne 
peck  MO  7,  bL  2C>fi  -^  Bb,  s,  712  o.  d.     Vgl.  nr.  ti022 
bd.  18,  s.  275. 

lir*  18U4«     1545   September  5.     Mose   erscblneg   den    E gl pte^ 
«Als  Mose  g<»ttes  knechte^  in  dem  neaen  tone  des  Muscaplil 
MO  7.  bL  2ti7    -^  »M  192,  bL  277  m.  d.  —  N,  bl.  482*  o. 
und  bL  549  mit  noten.  —  *r,  bL  271  bis  272'  m.  d,  — 
571,  bl.  16I5*  o.  d. 

mr*  1805.     1545  September  7.     Ein  ler  dem    künig.    propbea 
Jeremie :    ,lm    siebenden  Jereudas*^    m    dem    boftone    Fe 
Zwingers  MG  7.  bL  268.  —  M  8,  bL  574  bis  575  m.  d. 
'  nr,  IS06*     1545    September    ?.     Der   gnet    und    pos    panmt 
^Matbens   schreibet   clare"'   in   dem  banmtune  Hans  Folieiu 
MO  7,  bL  269. 

ar.  1807.  1M5  September  8.  Das  f  a  i $  t  schweif  mit  ikm  fncbs: 
.^Ein  faist  süJiwein  an  dem  schatten  lag*  [C3rTillaa]  in  da 
Ulgenweis  des  Hans  Vogel  MG  7,  bL  270.  —  M  5,   s.  7% 


♦M  11,    bl    327*   m.   d. 


sdiwAi^e  r    bd 
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t64A  Sept  9  bifl  1546  Se|Tt.  11« 


II  r. 


ur. 


II  r. 


itr. 


11  r, 


II  r. 


iir.  232.    Vergl.  nr.  5297  =  fidiwänke,  bd.  2,  ni\  22Ö, 
1H08*     1545  Septembers).     Das   gepet   kiiniii:   M  anasse: 
.,l)o  /  Almiasse  luii:  j;reiicklkb  feiTe"   [2  chniii.  cap,  ^^3]  in  der 
«glasweise  Hans  Vogels  ilU  7,  bL  27  L  —  Augsb,  im,  bL  1H7. 

—  Fol.  22,  nr,  78  m.  d.  —  Br,  s.  4<>H  (Septbr.  19j.  —  ♦M 
8^  bl.  a37'  bis  MH*  m.  ih  —  *M  11,  bl.  lHt>  m.  d.  —  M  190, 
bl.  107'  (iriJiß).  --  Hl  192  ,  bl.  88'  m,  d.  —  Theol.  833, 
bl.  145  bis  14<i  m.  d.  —  X,  bl.  25. 

18ül>.  1545  September  ?.  Das  reii-li  Cristi  abgepilt,  110. 
p.saliiK  „Der  /  berr  sprarVb  in  seinen  iilinechten''  in  dem 
neuen  tone  Fraaeiilobs  MU  7  ,  bl.  272.  VeroL  m\  723  = 
M(t  4,  bl.  180  iiml  iir.  ß<732  =  l»d.  18,  s.  480. 

!H10.  1545  September  10,  Froliche  er  So  sang  der  ge- 
f  a  n  ir  ii  e  n ,  12<k  p  s  a  I  m  :  ^  Wenn  jiot  der  heri^^  in  der  ^nei- 
den radweis  Fraoenlob«  MG  7,  bl.  272',  —  Fnl.  22,  m*.  M, 

—  Hl  tu  bL  G5  m.  d,  —  M  12.  bl  274  m.  d,  —  *M  192, 
bl.  257'.  —  *eR:nL  5108,  bl  202.  Verj^'l.  ur.  Oi  H2  =  bd,  18,  s,  485. 

IHll,  1545  September  10.  Kinu^*-  .Toas  ein  tirann:  ,Als 
Joas  in  .Inda  reprirt**  in  dem  ab^espitzten  tone  des  Cunrat 
von  Wiirzpui^c  AUl  7.  1>L  274.  ~  ♦M  H\  bl.  350n  bis  351 
m    d. 

1812»  1515  Septendier  10.  Es  opus  mit  der  kraeii:  ^Die 
weil  Ehopns  ^ebleehte"  [Aesop]  in  der  sprmliweit^e  tln^  Uam 


Sachs  },[{!  7.  bl.  275.  —  M  5,  s.  m\\.  —  sebwiinke,   bd,  3, 
nr.  238.     Verj^l.  nr.  1818  =  schwanke,  bd,  1,  nr.  7H. 
ISIH.    1545  September  10.   Estipus  mit  den  zwayen  kraen: 
^Die   weil  Esnpns   srbleeht"  SU  5,    bl.  158  bin  154  EsDpns 


band 


s.  3-iH  t  =  schwanke,  bd.  1,  nr.  79.    A  gl. 


nr. 


1812  =  MU  7,  bL  275. 


nr,  1814,  1545  Septendter  ?.  Jos  na  tnit  dem  kiinljr  Jabin: 
^.loi.snn  das  laut  i'aiinair  in  tler  ^esanji:weL^  de.s  Hans  SaehB 
Mix  7,  bL  27(L 

IIP.  1815,  1545  September  IK  Die  mäeek  mit  der  ameis.  Ein 
kampft^^cspreeh :    ^Ein  aiiieis  ond  ein  diefife"   SU  5,    bL  154 


bis  155  Die  niüeek 


liO  vers  ^  band  22,  s,  3:^)  f.    Xirl 


irr  1745  =  MU  7,  bL  212  und  nr.  5188  =  bd.  9,  s.  118. 
nr,  iSHi,     1545  September  12.     Das  wainent  liüntlein:  „Ein 
edelnuiii  het  ein  k<  liün  weib,  ilodi  Oiim  von  art"*  [Aesop]  in 


dem  lanicen  tone  Mimlmp*  Mir  1,  bl.  270'. 


M 


278 


m.  d. 


M  8,   bl.  181'  bis  182'  m.  d. 


schwanke,  bd.  3, 


nr,  234.     Ver^L  nr.  42r>7  ==  fastn.  nr.  GL 


Man«  Ssitiht.     XXV. 


18 


IM6  8*-l't    »2  l>i*   l'l'^  --?<  I»t-  25- 
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iir,  1K17,  1545  Sei»t4^ml>er  12.  Der  edeluian  rait  dem 
kuecht:  ^Eiii  edelmau  gefaDgen  uumb'*  [Pauli]  in 
^-enweis  Hans  W^^eU  MG  7,  bK  277.  —  M  5,  s.  2G1  in.  d 
^  M  UN»,  bL  3117'  »L  d,  —  ♦r.  bl  181'  bis  182'  m.  d  - 
♦Qö71,  bL  93  m.  tl    —  K  «ioedt^kt-  I    s   18r»  :^<L^\ällkl 

bd.  3,  ör.  235. 

ar.  1818.  1545  SepteuiLer  y,  l>ie  lHj«»  ducateu  de^i  pul:  ^Zw 
Maylant  ^as  ein  edelmau-  iu  der  lilgenweis  de^  Han»  Vogel 
MG  7,  bl,  278,  —  fol.  419,  8,  212,  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  236. 

jir.  1819.     1545  September  18.     Die  drey  firetrewen    für  st  in 
,Getrewer  edler  fün»tiD  drey*  in  dem  tiu'sten  tone  de^  Eren- 
bot  MG  7,  bl  279.  -^  M  8,  bL  432  bi^  433  m,  d.  --  ni  S\ 
bL  296  bis  297  in,  d.  —  N,  bL  m*  m,  d.  ^  Q  568,   bl  23 
bis  24  m,  d.  —  fuL  419,  s.  168. 

Ar.  1820.  1545  September  ?.  Aduietus  und  Alcestis  trewe 
e:  •Als  Medea  danli  ai^geli^t  *ieh  i*echeii  wtdt"  in  der  oster- 
weis  Kettners  MG  7,  bL  28f>. 

nr.  1821.     1545  SepteTiii>er  ?,     Die  gehorsamen  weiberder 
Pho[cen$er] :    „Als  die  Phoeenser  (Phenicer?!    Ii^tt»n  Vn 
in  der  mayenweis  Eyslin^rs  MG  7,  bL  281. 

nr.  1822.     1545  September  *22.    TrnnckenUeit  N  «c :  ,AU 
sintflus  nam  ent**  in  der  rebeuwri^  Han^  Vi*geb  Mir  7,  bL 

—  »M  8s  bL  338*  biij  339  m.  d.  —  M  192,    bL  3*M>  m. 

—  ^niL  784,  bL  9^  m.  d. 
ar.  1823.     1545  SeptemWr  22,     Vier  art  des  reben»aft  (l>ie 

ligtBiidcliaft  des  weim>:  ,AU  Noe  pi>anc2t  den  wein''  in  der 
rebenweis  Hans  Xasreh  MG  7,  bL  283.  —  H  10',  hl  181 
m.  d 

nr*  1824.  1545  September  22,  Die  pewrln  mit  dem  m5r§er: 
«Ein  pfarer  auf  aim  dorfe  ^^*  [decanij  in  der  abenteirer- 
weis  Hans  Folzen  MG  7,  bL  »I.  —  M  8,  bL  672*  bb  673' 
^  M  195,  bL  275  m.  d.  —  sdiwänke,  bd  3.  nr  ^37:  s^ieb 
dort  iLaditr.  §.  XII.  A^enrl.  nr.  1825  =  icbwiiike.  bd.  L 
nr.  80,  Si^h  anrb  J.  Boltc  zm  Frey»  fj^aftengstelbdialt 
».  243  nr.  76  wnä  Maüaiuid  s.  627  nr  ll>2 
1825,  1545  Pffteülnt  22.  Der  pfarrer  mit  dem  kuruci 
«Ein  fium  anf  dm  dof€t  sas^  SO  b,  ht  la5  bi«  156 
fteiw  ,  . .  =  bud  22,  j.  332  f  =  wliwijJu?.  bd.  1.  nr  ml 
sMi  4ort  bd.  2,  &  Xl\  VerrL  nr  1824  =^  MG  7  LI 
IHe  pewrtn  all  dem  ncirier. 
'ttr.  1^4.    1^45  Scflmber  23.  IHe  zwknnrt  Cri^i  g         wt>^ 


1M5  8f^t  SS  bii  164B  8«pt.  SO. 


111% 


iir. 


II  r. 


iir« 


nr. 


. 


nr. 


11  r* 


iir. 


nr. 


pliezey :  „Im  /  vinlen  Mit'lia  der  piuiphet**  in  dem  freien  Urne 
Hans  Ftazens  M(;  7,  \A,  285.  M  0,  h\,  V  ni.  il  —  *M  11, 
bl.  'M  iiL  «L 
1827,  1545  September  23.  Das  gewicht  den  pnipbeteii  Eze- 
i'hielis  mit  dem  srhreekzeii^r:  ^Ecerhiel  am  neiindeii  spricht* 
in  dem  lanfreii  Um  Ulrirli  Eyslint^ersi  MG  7,  bl.  287.  —  Augsb. 

im.  Id.  ur:  ^    u  192,  bi  :mi  m.  d. 

IH28,  1M5  September  V.  Heftig  trouiiff  trot^s  straft':  ^Mi- 
eha  au»  sechsten  nprichte''  in  dem  §j:aillen  tone  Frauenlohs 
MCI  7,  bl.  288. 

iHliy*  1545  Septemlier  V,  \'al*?rianus  der  wuetrieh:  »Va- 
lerianas  Auf^iistus**  in  dem  orewztone  Harners  MG  7,  bl.  289. 
^  Augsb,  KU,  bl  2211  (15(ia|. 

1830.  1  r>45  Septeniber  V.  Ihey  ii n ^  1  n t  k h a  t't  f ii ersten: 
flUuj^lueekhaft  edler  fnerst«n  drey'^  in  dem  t'ürst^ntüo  des 
Erenbcit  MG  7.  bl  2m. 

183h  1545  September  20.  Um  weib  Im  priinnen:  „Ein 
man  ser  eyfferii  wa«"  [decam,]  in  dem  grünen  tun  iMü^Hinga 
MG  7,  bl.  291.  —  U)l  23,  m\  8Vf  m.  d.  —  *M  H\  bL  :n2' 
m.  d.  —  *M  12,  bl.  122'  m.  d.  —  *U,  bL  44  bis  45'  m.  d. 

—  Niimb.  Solgfer.  M.  5(»,  2.  bl.  2iW  und  2i\^\  —  fuK  419, 
s.  299,  nr.  3^4.  —  Q  5<i9,  bl.  62.  -^  schwanke ,  bd.  3, 
nr.  238,  Verj^l.  nr.  39r>6  =  bd.  9,  s.  96,  —  li.  Külilers 
klein,  i^ebritten  2,  s.  581. 

iHftSJ.  1545  September  28.  Das  tue  gen  ts  am  weib:  „Wüiu 
ein  tugentssam  weib  peselieret  ist  auf  ert"  in  Rrnnera  ge- 
Hansrwels  MG  7.  bl.  292.  —  Bb ,  s.  iV><»  m.  d.  —  ^M  IL 
bl  77  m.  d.     Versil  nr.  5832  ==  bd.   19,  s.  HliO. 

1833«  1 545  September  29.  1  h'V  e  n  irll  s r  li  e  jr r Ui^ :  ^ Hort 
wie  im  secbsten  uionat  aus  dem  ti^ne**  in  der  en^ehvei»  Hans 
Vo-:els  MG  7,   bl  2ti:i  —  AI   195,  bl  2lVt'  (1549  Sept.  29). 

—  Enr.  203,  2.  Vergl.  nr,  1555  =  M(t  7.  bl  28  und  nr.  3893 
^  MG  13,  bl  50. 

1834.     1.545  September  29. 
irab  sieb  als  rriwtus  kajir 


Der  wasgerftüchti^:    ^E»  pe- 
in  dem  laitou  Regenbiiji:ens  MG  7, 
bl.  294.  —  Br,  s,  iifiö  m.  d.  --  M  8,  bl  504  bis  505  nj.  d. 
1835,     1545  September  30.     Drey  selezaine  stock:    ^FAn 
Pauli]    in   dem   ho  ('tone  Ludwij<  Marnera 
s.  2Ü5   m.  d.   -  ♦M   11,    bl    392' 
(1545),  —  schwanke,  bd.  3,  nr.  239  ;  sieh  d(Ht  nachtr.  s.  Xll. 
Vergl  nr.  5110  ^  bd.  9,  s,  332  =  8chw.  nr.  189. 

13* 


abenlewrer   bete 

Mir  7 ,    bl  295.  —  M  5 
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iin  iH'd^.  1545  iikttiber  ?.  M  a  t  li  e  u  s  z  o  1  b  e  r :  ,Jn  dein  ni? 
den  iiiitingre'  in  dem  fraueutone  Kettiiers  MG  7,  UL  21)7. 

m%  1HU7*     ir>45  <  Hitaber  2.    P  h  e  b  u  s  luit  D  a  p  h  n  e  :  „Ab 

biis  die  Hl hlautrt'ii  ensrhues''  [thid]    in  der  aliwent  de*  al^ 
Htulb^  MG  7,  bl  2m,  --  M  5,   s.  5^1  o.  d.   —  M  8,    hl 
hm  19  m.  d.   —  Hl  im,  b!.  81  m.  li     Ver?rl*    or-  51ö** 
bd.  13,  s.  45Hv 

iir.  1H3S,     154o  Oktober  3,     J  ü  p  i  t  e  r  mit  C  a  1  i  s  t  o  :    ^AU 
pitcr  aach  durch  die  trön*"  [Ovid]  in  dem  pflii^tone  Siglia 
HO  7,  bl  291).  --  M  5,  s.  117  bis  118  ul  d    —  ♦M  12,  bl 
m.  d.     Verd.  nr.  5*iU2  —  bd.   17,  «.  44^1 

II r.  inai*.  1545  Oktober  ?.  Nictime  wirt  ein  flederinm 
„Es  schreibe''  [Ovid]  in  dem  kurzen  tone  des  Linliart  Nun 
peek  M(t  7.  Id.  2'Jir, 

iir.  1840.      i:>45   Ukttdier   3.      P  h  e  b  u  s   erscheubt    (*  o  r  o  ti  e  m 
.Al*5  Pbebus   lieb   bet   Coronis   die    ft-awen**    fO\id]    in  d«! 
tewerweis  Wultt^  Pueehners  MU  7,  bi.  :Ml  —  Üb,   «.  059 
m,  d.  —  Weinh  4  5nH.  bl  71  bis  72  m.  iL    Verg}.  m. 
=  bd.  17,  s.  445. 

uf*  1841.  1545  Oktober  5.  Phaeton  türt  den  sanen  waeei 
,Alft  Pbaeton  den  üfut  Phebinn''  [iHid]  in  dem  *:i*ewztoi 
Marners  Jki  7,  bl  301,  -  M  5,  s,  2B7  ni.  d.  ^  *M  If 
bl.  4<M»  III.  d.     ^'er^K  nr.  5ri01  =  bd.   17.  s.  434. 

nr*  1H42*     1545  Oktober  in.      i.ineiis   witt   ein    luchs: 

Ceres  die  göttin  des  draids'^  jOvidJ  in  dem  hoftune  Mndini 
Mi;  7,  bl.  mi2.  —  Ani^sb.  Uli.  bl,  183'  m.  d. 

iir.  1843,     LVla  Oktober  10.    Die  pauren  wurden  zu  uom  titi 
^Al»  Latonit  yertVd«:et  wai1"   [ttvid]  in  dem  b<ü't(»ne  Mujrliui 
WÜ  7,  bl.  3ü3,  —  *M  6,  bb  UV  m.  d.  -  -  *M  H\  bl.  313' 
314  m.  d.  —  M  12.  bl.  207^  m.  d.  —  m  H»2,  bb  75  tiu 

nr,  1844.  1545  Oktober  lü,  Pireneus  schjiieeht  die  ntü\ 
niUKe:  „Als  die  neun  muse  pHei^en"  in  dem  ^esrbiden  tag 
Nachtigals  MO  7,  bl.  301.  Au^sb.  104,  bl  182'  lo  -1 
M  5,  s.  4m  m.  d.   -  '*^M  12,  bl  25  m.  d. 

II r.  1845,     1545  ( Utok^'  1  L   ,1  u  |i  1 1»  i^  r  mit  K  u  r  o  p  a  :  ^J  v\  piu 
aus  dem  trone''  in  der  ssilberweis  Ilan«  .Sacb.scns  Mti  7  bl 
—  fül  418,  s.  (»95  m.  d. 

nr.  184(1*     1545  Oktober  1 2.    P  a  i  u  s  wiit  ain  k  i  s  e  U  t  a  1  n : 

diii^*  iu  dt^r  teielwein  Hans  Folzen.s  Mii  1,  bl  34JG.   —  Au^ 
101,  bl  187  m.  d.         n\  il  bl  4P  m.  d    —   ♦M  «-,  bl  31^ 
bis  315  m.  d.  —  *U   12,  bl  7  m.  d. 
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BF, 


nr. 


nr* 


tir. 


nr. 


nr. 


1847.  ir>45  Uktolter  ?.  Peiithriis  wirt  um  wild  stiw:  ^Als 
Tiiaii  hilt  (iein  wein^ot"  [ihkl]  in  der  reheiiweis  Hans  Vogels 
M(t  7,  bl.  H\m.  ^-  Wt^I.  nr  5*im  ==  M,  17,  s.  407. 

IH48,  t545  Oktober  13,  I>er  fninib  priest  er  Matli  alias: 
^\h)  küui^  ATitinrlnis  ^ewone^  [um«  ImV*.  1,  2]  in  (Jeiu  lancreu 
iom  Cnnrat  Nn«hti;iaiH  MU  7,  bl,  307'.  —  ^M  11,  hl  38' 
HL  il  —  M  190,  bl.  2m.  -^  m  a)2,  bl.  278'.  —  \,  bl.  4L 

1849.  151.1  Oktober  13.  Der  David  in  der  böl:  Jb>  kiini^ 
Suwl  wnrd  iJavid  neidiseb  und  abbolt''  iin  dem  langen  toTie 
Fraupnlobs  MO  7,  bl  30'j,  —  *M  I!,  bl  02  m.  d,  —  M  VMK 
bl  7D  m.  d. 

1H50.  li>45  Oktolirr  14.  K linier  C  a  d  lu  u  s  wirt  zn  ainer 
»(•blanden:  ., Als  kiini^  Caduins  liet  erpawen'*  in  der 
sauerweis  Hans  Xo^els  MO  7,  bl.  HIO.  —  Aupr^b,  lt>4,  bl  188' 
m,  d.  "  M  5,  s.  260  m.  d.  —  *M  12,  bl  25'  m.  d.  ^  ♦¥ 
D)2,    bl  285   in.  d.  Sl   102.    bl  458.  —  Weim.  Q  hm, 

bl,  24  bis  25'  ni,  d. 

\HhU  1545  Oktober  ?.  M  i  u  o  t  b  a  w  v  n  s  halb  stier  :  .Minoü 
ein  kiiniii  war-  in  dem  kurzen  tone  Müglin^s  Mt»  7.  bl  311. 

IH52.  1545  Oktober  15,  Yrarus  tluesr  zv  h  f>  c  h  ;  „Xaeh 
dem  nnd  Dedala«**  [0\id|  in  dem  siiÜeii  tone  Scbillers  Mö  7, 
bl  311.  —  tVd.  418,  8.  321  m.  d.  ^  fol,  419.  s.  510.  Verj^^l 
nr.  3297=^  bd.  22,  s.  531. 

t858.  1545  ( »ktidier  ?.  T  b  a  1  n  s  wart  ein  r  e  p  b  n  n  :  ^Eb 
wonet  zu  Atbene"  in  der  ba^^enplnet  des  Franenlob  MG  7, 
bl  312. 

1854.  1545  Oktober  Kl  Küiiip:  Atlas  wirt  in  ain  perg 
verkert :  „Xa^li  dem  l'erneus  ttuej^e^  in  dem  laufen  erewz- 
tone  W(dt*rams  MO  7,  bl  313,  —  *M  8%  bl  317'  bis  318' 
m,  d.  —  *M  12,  Id.  13  m.  d.  ~  *M  102,  bl  274  (Februar  Iß). 
—  fol  418,  s>  583  o.  n.  u.  d. 

1855,  1545  OktidH^r  Hl  A  nd  r  o  m  e  d  a  mit  dem  m  er  wun- 
der:   „Als  IVrseus   tlop:   über   iner^   in    deuj    ;ruelden   tone 


VVoirrams  ^l(i  7,  bl  314. 


An^^sb.  104,  bl   UiO'. 


M 


i^.  270  m.  d. 


♦M  8'»,  bl  270'  bis  271  (Oktober  10). 


iir,  lS5f>.     1545  tJkttdier  17,    B  i  b  U  j*  wirt  zu  ainem  prunnen: 
-Ein  wasser^öttin  wäre"  in  der  zirekelweis  Le^eben.*^  MO  7, 


bl,  3U 


Au^^Nb.   104,   bl  304. 


M 


733  m.  d- 


*M  192,    bl   142 


d. 


*U.   bl  78'  bis  79'  m.  d. 


Weim.  Q  öt>8,  bl  25'  hh  2*>'  m.  d. 
~nr.  1857.     1545  ( )ktober   17,     0  u  p  r  e  h  s  u  s   wirt    ein    [>  a  u  m  h  : 


laitt  Okt.  17  blf  16iD  Okt.  22. 
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„Ef4  bieg  ein  jüii^Oine:  CupresHis"  [Ovid]  in  dem  km-zen  t4j 

Narliti-als  Mir  1,  bl.  HK>.  ^  M  f,,  s.  »i(18  i\  m.  d.  —  *M 

bl.  :iliri  UK  a.  ^^  *M   192,  bl.   IKl  111,  d.  —  ♦r.   bl.  127 

\2V  111.  d. 
nr,  1858.     lr>45    <  Jktüber    17.     .1  a  c  i  n  r  t  ii  s    win    ein    p  r  a  n  | 

liliren:  ..Jaeinetus  hies  mit  iiome^  in  dem  Äilßen  tone 

genbri^enss  MG  7.  bl.  ;il(>.  —  An^sb.  HU,  bl.   187'  in.  d. 

*M  H%    bl  H1.J  bis  HIß  111.  d.   —   m  12,    bL  17'  in.  rf. 

Weiin.  Q  568,    bL  72  bis  7:1  iii.  d.    —    Ijitzelbergrer-Fi 

mann  s.  I>4, 
1KI>9.    1545  r>kUtber  18.    Ain  drast  pred  ig  Johannis  am 

^('rist/ns  sagret  des  inenscben   siin*    in   der   g^esantp^^eis 

Hans  Sacbs  MG  7.  bl.  317.  —  *M  1U2.  hl.  73  m.  d,  — 

bl.  19:5  bis  194'  m.  d. 
iMIiO.     1545  Oktober  19.    rroserpina  ranbet  IMuto:  .AU 

die    trrittiu    des    koren"    in   der    traiimweis  Mti^linET»  MG  7. 

bl.  31H,        Au*>sb.  H4,  id.  184-  m.  d.  —  M  5,  h.  693  ml 

—  M  8.  bl.  659  biß  mt  (IÖ43   (K  19).  —  m  H'».    liL  ^1 
bi»  276  m.  d.    —    *M  11.  bl.  :M»  m.  d.    —    Wtdm.  y 
bl  35  bis  36'  nu  d. 

1H6K  l.i45  i  )ktüber  19.  T  li  e  t  i  ^  die  tu  e  r  tr  <»  1 1  i  n :  ,Als 
Tbetis  in  dem  mere**  in  der  trauuivveis  Miigiiiiprs  MG  7.  bl  31$ 

—  M  o,  B.  245  (1547),  —  *M   192.  bl  135  (1547  Anjr.  li 

—  ♦r,  bl  45'  bis  46'  (1547  nkt.  19),  —  fnl  418,  s.  128  (lfi4 
Okt.  19). 

1H62,  1545  Oktober  20.  Uie  riniht  kiinigs  Hen  liadail 
„De»  /  Beiihedad  nm  Siria^  in  der  raysii?  frewdwei»  Jorjr 
Scherhners  MG  7,   bl.  H2H,         Uh,   s.  234    (1546  Okt.  29^ 

—  M  6,  bl   I7ü'  iiL  d.  ^^  M   12,  bl  H(15  ni.  d.  —  »H  lij 
bl  77   m.  d,   -^    ni   UHK    bl  4   hl  d.  —  M   192,    bl  40 

1863,  1 545  i  »ktober  21 .  E  s  a e  o n  will  ein  d  a  w  e  h  e  r  r  , Kil 
siin  lVianui>^  bette ^  in  dem  iraillen  t<*ne  Frauen! ubs  MU  7 
bl  321.  —  M  5,  s,  12ij  f.  -  *M  12.  bl  7  ni.  d.  -^  ful  4^ 
8.  124. 

1864,  1545  Oktober  21.     Dedalion  aiu  babirht:    ^.Us 
Thraeia  ^ase^  fthidj  in  dem  wiu'gendrüsstd  Frauenbdm  ÄIU | 
bl  322.  ^  M  5.  s.  271  m.  d. 

1865,  1 545  i  ^ktnber  21 .  .\  d  o  n  i  s  wirt  iu  ain  rote  p  l  o  iiT 
Vf'rkert:  „Naeb  dem  .Mjrra  ist  wuren*"  in  dem  bolipn  iom, 
Kettnei-i»  MG  7,  bl  323.  —  M  5,  s.  836  ni.  d. 

nr,  1866,     1545  nktnber  22.     Künie:    Ceix   wirt    ein    wassei 


nr. 


nr. 


II  r 


II  r. 


nr, 


1K4Ö  0kl,  ?  1>U  t646  Okt  31, 


nr. 


II  r. 


nr. 


nn 


nr. 


iir. 


iir* 


nr. 


II  r. 


nn 


TIT. 


fogel:  .Ein  kuni^  Ceix  war  ^enant^  in  cleni  späten  t^ne 
Fmnenlobs  Mli  7,  bl.  :^24-  —  M  5,  s,  121  m.  d.  —  M  8, 
hl.  10  m.  tl  —  *M  It  hl.  298'  ul  d.   -  ♦M  12.  hl.  8  in.  d, 

—  *M  189,  hl  78  iiL  d,  —  m  192,  bl.  259  m.  d. 

lHft7,  lö4ö  Oktober  ?,  Die  schladit  der  M  i  d  i  a  n  i  t  e  r  :  J)u 
f2:t>t  der  herr  ym  Mose  nprai-lr'^  in  dem  bewerten  tone  des 
Hans  Saelis  M(t  7,  hl,  325. 

1868.  1545  Oktober  23.  H  e  r  c  u  1  e  s  loil  dem  L  i  v  i]  a  s :  ^1*0  / 
Nessus  wnr  von  Hercule  ei^ehossen"  in  dem  klingenden  tone 
des  Ifans  Satlis  MU  7,  hl.  32(1.  —  M  5,  s.  209  u\,  d.  — 
m  188,  bL  59  m.  d.     -  ♦M  19:i  bl.  170  ni.  d. 

IHfiO,  1545  Oktober  24.  Die  sei'bs  freystet:  ^Mo»e  saf^t 
zu  dem  v(dck  trenieine-  in  dem  panrent^me  des  PanI  Ring8- 
fCewant  MG  7.  hl.  327.  --  Bb,  h,  715  (1548).  —  Hl  188, 
hl  239  in,  d. 

lS7iK  1545  Mlvt<iber  2H.  Die  |zrri»son  rissen:  „Ovidins  kat 
nns  pesrlirielM'n^  in  dem  Indien  tone  des  Stolle  Mir  7^  bh  328, 

—  ^M  il  hl  45  nL  d.  ^  *H  8*,  Id.  27Ö'  bi»  277  in.  d.  — 
*M  12.  hl.  9  m.  d,  —  Weim.  Q  508,  hL  Hfi^  bis  38  m.  d, 

1871,  1545  Oktober  27.  Ein  anfantr  auf  ostern:  „Wer 
ist  der  von  Eduni  he  rt  er  et*"  |propli.  Jes>|  in  dem  Inneren  tone 
des  IL  Kf^|i:enho«:en  MO  7,  hl  32iK  —  Br,  s,  1121  ni.  d. 

1H72.  1545  Okti^ber  27,  Der  Weingarten:  ^leh  wil  dem 
Herren  mein**  in  dem  lan^^en  tone  Caspar  Sinjti^ers  MU  7, 
hl.  330.  —  Br.  s.  071  m.  d. 

1H73.  1545  Oktober  V.  8  i  ss e r  a  n  i  d  e  r  1  a  e: :  „Nachdem  ^iirli 
hrahele'*  in  dem  laniren  tone  de«  II.  Saehs'MO  7,   bh  331. 

1874,  1545  Oktubei*  3n.  ü  a  1  a  L  b  e  a  wirt  ain  p  a  c  b  :  .,Ein 
jüngrling:  war  prenennet*'  in  dem  trnelden  tone  Oane;slers  MG  7, 
bh  333,  -  M  5,  s.  404  m.  d.  —  M  8,  hl  tl  m.  d.  ~  *M 
11.  bl  297  m.  d.  -     *M  12,  bl  10  m.  d.  —  ♦M  189,  hl  78'. 

1875.  1545  Oktober  30.  Küniir  I/ietus  wirt  ain  speclit: 
^Dirtis  so  war  jrenande'"  fOvid|  in  dem  ^neiden  tone  Kanzlers 
MG  7.  hl  331.  —  M  H.  hl  29'  m.  d,  ^  M  9,  s.891.  -  *M  11, 
bl  298  m,  d.  *M  12,  hl  Kr  m.  d.  -  *M  189,  hl  79^ 
m.  d.  -  Will  784,  bl  547, 

1876*  1545  Oktober  31.  Domo  na  die  giittin  der  oplel: 
^Ein  waltp:<Utin  Ines  IVmona'*  [Ovid]  in  <lem  blauen  tune 
des  B,  Ke^enhopren  Mir  7,  bl  335.  —  M  5,  s.  478.  ^  *M  6, 
bl  40  m.  d,    -    ♦M  8%    bl  310  m.  d.   —   m  12,  hl  ID. 

1877.     1 545    ( Oktober  3 1 .     Dm    pr  r  a  u  fi  a  m    tliier    ( '  b  i  ni  e  r  a  . 
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dreyerley  art  der  hneren :  ,IJiiß  pcschreibet  Hoi'aciuft*  in  dfiB 
blanen  tone   den  H.  IfefTRiibnureii  MG  7 ,    bl.  336.  —  *M 
bl  12*1'  iJL  d.  —  ♦M  Uf2,  bl  IIa'  ni,  d.  —   •U,  bl.  8  bk| 
IM.  d,  —  fol.  419,  8.  252  [geändert!. 

1878.  1545  November  2.     »Scilla  das  merwiinder:  ^^UiK 
mit  gliieck»*   in  dem  sülien  tone  Marnei*»  M(i  7»  bl.  33H, 
M  5,  ü.BOa.  —  ^M  H\  bl.  272'  hh  273'  m.  d.   —  *U,  bl. 
bis  42'  m,  d.  —  Weim.  Q  508,  bl,  38  bis  39  m.  il. 

1879.  1545   Xüvejuber    3.     Drey   janckfrawen    tledei 
mens:  ^Xacb  dem  Bacb«»"  [(Hid]  in  dem  milkn  tone  Lodv 
Mamei^s  MU  7.  bl,  H37.  —  M  5,  s.  47*1  m,  d  -  ♦>!  H\  hl  Stl 
biß  317'  m.  d.  —  *U  12,  bK  12'  ui.  d.  --  fol.  418,  8,  33  (1^ 
November  3). 

188*>*  1 545  Xo vember  ?.  Spotting:!  Hirt  am  e  i  d  e  r  h  | 
^Als  die  ^öttin  des  draides''  in  der  hün weise  Wolfrani!!« 

7,  bl.  338. 

1881,  1 545  November  4.  A  t  li  a m  a  wirt  w a e  t  i  ^ :  „.\1»  Yi 
Ba€hiim  bette*  in  dem  srhlet  bten  tone  (*aspar  Singers  MG  ] 
bl.  339.  —  fol.  418,  Ä.  88i)  m.  d. 

1882,  1545  November  4.    T  h  i  r  e  s  i  a  s   wart  in   a  i  n  w  e  i  b 
verkert,  7  jar  ein  fraw:  -.Thiresia^''  in  dem  siißen  to« 
Maniers  MG  7,  bL  34<).    —    M  5,  k.  732  m.  d.    —    ♦M 
bl.  13  m,  d.  —  m  192.  bl,  2tM)  m.  d. 

1883,  1545  Novemlier  4.     Persens    mit   dem    banbt    Mi 
duser    ,.\ls  Peii>ens  erleditrt.  vom  merAvurnler^    im  bramiia 
tone  Kegenbogens  MG  7.  bl.  341.  —  An^burg  104,  hl  H 
—  »M  8-,  bl.  2fi8  bis  2mJ  m.  d.  —  *M  12,  bl.   14  m.  d. 
Weim.  Q  5(i8,  bl  39  bis  W  m.  d. 

nr.  1884.     1545  November  5.    Die  13  verwandelten  frawci 
.,Ovidin8  pescbreibef*  in  den  13  tonen  de.s  Hans  Sacbfi.  dii?l^ 
zehn  ^e-sätze.  .MG  7.  bl.  31K  —  M  5,  8.   lliO,   —   M  8,  bl. 
m.  d.  ^  ♦M  12.  bl.  1  m.  d.  —  tid.  418,  8.  504.  —  Amol« 
J,  s.  72.  —  Sieh  ^X.  Abele,  s.  76. 

Mit   diesem    mel^terjresanpre    i^chließt    der    dichter    »eu 
Biebentes  meij^te  riresantrb  ti  cb  ab.     Sieh  nr.  1529. 
1885*     1545  November  10,     Historia.     Wie  Zerstörung  da 
mecbti^en  stat  Troy a:  „Homems  der  beschreibet  das*  [Die 
SG  5,  bl.  156  bin  1.^8  ihistori)  Die  xerstruim^  ,  .  -  112  ven 
=  band  2,  ».  154  bis  157:  daxu  bd.  21,  8.  355.     Vertrt    bd 

8.  6(11  nnd  deh  W.  Abele,  s,  J2, 
18U6#    1545  November  U.     Der   herrlich  sieg  deü  küti 
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Josaphat:  ^Als  in  Jnda  rejrieret  hat*  SO  5,  bl.  158  bis 
151)  (ffaistlk-h  s]iniprb)  Der  klini^  Jnsapbal  94  veris  =  band  1, 
K  2dl  bis  2:J9;  dazu  bd.   19,  8,  4;)<i. 

IHS7.  \b4b  November  13,  Der  kriej?  her/ojr  Haiiirielis 
vnn  l'faimschweifr:  ^Nun  hüret  J!\v  ain  new  si^fdicbt*  8G  5, 
bl  159  1ms  UjU'  Der  kriepr  ...  —  band  22,  j^.  a:i4  bis  886. 

IHSH.  1545  Ntnember  17.  Ein  klefrlk-he  tra^edi  deß  fürstcn 
Concreii,  nnt  zelien  persm^n  zuspielen,  und  bat.  V  a<  tns: 
^(rirtt  grüß  eneh.  berren  allzuuiab  [dceam,]  S(t  5,  bl.  16(V  hm 
!(i9':  Ein  tlfp^licbe  traj^fdi  zw  spilon  mit.  zelirn  pei-sonen  der 
tuer>tt  t'nmrethis  2  reit  2  knecbt  iiwiKfraitii  Gismiinda  2  jiinek- 
tVawen  vnd  der  erenbolt.  Das  regigt-er;  WO  [ver«)  Gi«- 
uiuntla  die  füi'tjtin  —  band  2,  s,  22  hm  39;  da^u  hd.  19. 
s,  442,  Uuttsdied  1,  92  bessert  ranfreti  in  Tancretl  \'erd. 
m\  41    ^  MG  1,  bl.  57. 

Hans  Sadis,  Hertn^  (.'oncretnÄ  itv:  hnns^  runter.  Tra^pdie  pna 
k  in  »eile  Vers  i  5  Akter,  irjeii^ivet  paa  Dansk  af  Erik  Biitrh. 
Kjwbenbavn,  Tb.  Gandinp  18H9.  32  8.  8.  Gespielt  IH1J9  .Ja- 
nuar 18  im  Kasin<i-tbeater. 

IHH9.  1545  Xnveuiber  19.  FAu  fa  ünaiHi  t- spi  I  mit  vier 
Personen.  D<^r  tepft'el  mit  dinn  alten  wcib:  „Gott 
^^riiß  eurb  all,  ir  bieder-leut!**  SG  5,  bl  lOI»'  hm  175'  Ein 
t'a.snarbt  spiel  mit  4  personen  zw  Kpilen  :  Ein  man  sein  weib  / 
der  dewfcl  vnd  ein  alt  weit»  B22  vers  =^  band  9,  s.  35  bi« 
40  =  fastnarlitspiel  nr.  18,  —  Enr.  205,  1.  Sieh  P.  AI- 
fcinsi,  diseiplina  eluiir.  h;.^  von  V.  Schmidt  s.  136.  L.  Lier: 
MitteikniKen  des  Vereins  t  iresc  h.  der  Ktadfc  Nürnberg  1889. 
s.   141    t\     \er^4.  nr.    1956  =  M<i  8,  bb  47. 

IHM}.  1545  November  27.  Ein  e.oniedi  mit  dreyzehen  per- 
souen.  Die  Violanta,  eines  ritters  tnrbter,  und  hat  fünff 
actus:  ijHeyl  unnd  ^lütk  sey  euf  b  ehren  testen'"  |ilccam.]  Sif  5, 
bl.  175'  bis  IHt)  Amerigü  mit  seiner  daeht^r  Vioiante  58(i  ver» 
=  band  8,  ^,  34(>  bis  365;  dazu  bd.  23,  s.  542.  Vergl  bd.  2, 
B.  237  lind  nr.  2212  ^  MG  9,  bl.  16.  Zu  der  1665  in 
Seliiu'eberM:  ajjru^rten  Viidanta  verj^l.  die  benierknn|t?en  zu 
nr.   1924  =  1545  Dezbr.  31. 

1545  Koveuiber  28.  Hans  Saelis  beirinnt  das  achte 
ni  e  i  H  t  e  r  p:  e  8  a  n  tr  b  u  e  li ,  jetzt  sieh  da.^  im  ratsarehive  vnn 
Zwiekan  i.  S.  betindet.     Sieh  nr.  2193  =^  1546  Dezember  31. 

ISDl,  1545  November  28.  Die  neue  v  erh  ai  8  sti  n  ^:  «Als 
Adam  liet  die   belisrh   sfddan^  verfiiert"    in*   neuen   ton   de» 
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IL  Sachs  MO  8,  bl.  t  bis  2. 

Iir.  180a<     IMö  Nn%w»her  28.     Der  ritter    Torell«:     ^Ab 

anW*nTi  ihr  ("rintf^n  laml"  |decani.]  iin  ficbwarxcn  ton  H,  Vt»gelf 
MG  H,  hl  2  bin  3.  --♦MG,  bl  H5  iik  iL  —  M  12,  bl  162 
llMH  Januar  IHi. 

nr.  IH*#J1.  1M5  November  21^  Die  weisen  aus  orient:  Jh 
JemiK  wart  K^poren"*  im  knaiteii  ton  Raphael  Dnllers  MO 8, 
bt.  3  bis  3^ 

iir.  tH94.  1545  Dezember  1.  Da.«;  srhnn  päd:  ^Eins  abencz  ktm 
Ivh  im^^eladeii*  SO  5,  bl.  IHH'  bis  187  Da«  ,  ,  .  52  vers  = 
ijand  22,  s,  337;  dazu  bd,  23,  s.  584  ==^  schwanke,  bd 
ar.  81,  —  Enr-  321a  {  ). 

HF.  1895,     1545   Dezember  3.     Ein    peseblns    auf   wei  nachten" 
-Esaias,    ir  Cristen^    im    guelden   t4»n  Fop'eljrej^anirs   Mr»  H_ 
bl.  4  bis  5.  —  Bb,  s.  161  m.  d. 

ar,  1800.     1545  Dezember  4.    Der  herrlicb  ^ie^  deti  tnimia 
bauptmanF   Gideon:    ,Im  richter-burb  wirt    nnn  verkön 
SG  5,  bL  187  bis  188'  (piisüich  spmecli)  Der  frura  haoptnioq 
Ctidetin  SHl  vers  ^  band  l,  8.  231  bis  233:  dazu  bd.  19  ^,  m. 

nr.  I8di.  1545  Dejsember  8.  Htstoria.  Lucius  wnrd  zn  mm 
esel  ver^'andelt :  ,Als  Lucios  Apoleos*  =  band  2,  f.  177  lU 
17» :  daara  bd.  21,  s.  357.  —  Enr  54,  2.  Nach  i\  Dre^kh^f, 
Slndlen  II ,  s.  70  hal  H.  Sarhs  ei^ns  für  den  einzeldmrk 
diese  fiwnmg  gfischairen.  Sie  ii^t  amrb  in  die  folioanjfah« 
«il||«iioninmi ,  Ttnk  Ihm  aber  nidit  in  das  i^pmelilinch 
arluieben  worden.  Ver^l.  nr.  858  =  MO  5,  bL  7  und  i 
=  M.2i,9.l9L    Sidi  W    Abele,  s.  74. 
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9  «Ml  nr.  ll^>2  =  1541  Juni  16. 
'9.  Drr  rairl  den  die  »mais  fräse 

I  «IravaeB  loae  M.  Vi»geU  MG  8.  bU  5^  t 
EMoria.  Arm^aes  wird 
.OTiffin  Iweehriben  hal*' 

t  als  Ear.  54.  4  er 
ilea   fcifialMad*    tfug 
^ieli  C  Dmcter, 
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la.  ^  76,  Vetcl. 
878  =  U.  2±  1.  198  1 
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H.  Vafiii  MG  8.  U.  4  U»  1.  —  ackwtak«. 
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1900,  1545  Dezember  10.  Der  narr  mit  der  warheit: 
.Ein  edeliiiun  vur  mancliein  jare"  [Pauli]  m  roamUme  des 
Hans  SaihH  Mti  H,  bl.  7  \m  H.  —  M  H,  lil.  172  m.  d.  ~ 
schwanke,  VkL  4.  ni\  lUI,  Ver-l  nr.  V.nn  ^  M.  22,  ^dm 
^  schwanke,  bd.  K  nr.  H2  und  nr,  5387  =  bd.  ft,  s.  521  — 
srbw.,  bd.  2,  nr.  2<>tK 

1901,  1545  Dezember  lü.  Der  edelmon  mit  dem  narren 
und  der  warheit:  „Ein  edelintm  vor  manchem  jar"  [Pauli] 
SO  5,  h\.  \HH'  bis  IHW  trabel  vnd  schvvenck}  Der  .  .  .  B4  vers 
=  band  22,  s,  339  f.  ~  8<'h wanke,  bil.  1,  ni\  82.  Vergl. 
nr.  mm  =  MG  H,  bl  7  =  schwanke,  bd.  4,  nr  241  und 
nr.  5387  =^  bd.  \l  s,  521. 

IftO^.  1545  Dezember  11.  Die  kacx  mit  dem  ke»?:  ^Kin 
pawer  5^as  in  ainer  pfare''  [Paulijim  kurzen  tone  den  H. 
Vogel  M(i  8,  bl.  8  bis  9.  —  M  5,  e.  263  m.  d.  —  schwanke, 
bd.  4.  nr.  242. 

lJ)r>3,  1545  Dezember  iL  Der  narr  mit  dem  dfirtiu'  (Die 
disputacz  ZV  Rom) :  „Als  die  stat  Rom  ei-pawet  wart**  | Pauli) 
im  linfüme  Danbawsers  Mit  8,  1*1.  *l  bis  10.  —  M  5.  s.  273  m.  d. 
^  M  H,  bL  IHM  bis  IHl  (Dezbr.   13).  —  M  12,  bl.  2m»  m.  d. 

—  si'bwiinke,  bd.  4,  nr.  243. 

10(14,  1545  Dezember  12.  Klas  Narr  lm*^enscliais:  ^.Herzog: 
l*ri(iricb  von  Sachi^eu'*  |  Pauli]  in  der  lirmweiHe  des  Wtdtran 
Mii  8,  bl.  U)  \m  W.  —  M  5,  s.  5DL  —  *M  IL  bl.  31*7  m,  d. 

—  M  12,  bl  22'A  m.  d.  —  Hchwänke,  bd.  4,  nr.  244- 
1905>     1 545  I »ezeiidier  1 2.     K la.s  Narr  hinter   dem   offen: 

«Ains  )ualH  war  hcrzo;:  Fridrich  kramk''  im  dailton  Hans 
Folzens  MG  8,  bl.  W  hm  11.  —  M  5,  s.  7U.S  L  (Dezember  21J)- 
*M  11.  bl.  392  m.  d.  --  M  12,  bl.  225  {Oktober  12).  — 
scbwäuke,  bd.  4.  nr.  245.  • 

1906,  1545  Dezember  12.  Klans  Narr  mit  seim  pferd: 
^*1aus  Narr  war  herzog  Fridrich  wert^  [Pauli]  im  hoftone 
den  .Jor^'  Schiller  MCr  H.  bl  11  bis  1  P,  —  M  6,  bl.  3H  m.  d. 

—  *M  11,  bl.  3B5  m.  d.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  240.  8ieh 
nr.  4609  ^  IUI  15,  bl  2ö. 

1007.  1545  nezember  14.  Ein  sehnelkuinstr  ,itot  e:rues 
<lie  niaister  wolgelert^  in  der  ^reffrey  dew  Fritz  Zorn  Mti  H, 
bl.  ID  bis  12'-  —  M  207,  bl.  82'  (15Ü4  September  7).  — 
Hertel,  h.  32. 

1908.  1545  Dezember  14,  Der  d  o  c  t  <«  r  mit  der  n  a  s  e  n  : 
.,\'or  zeit  in  Franckreich  sassen^  [l*auli)  im  hoftone  Marnei^ 
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^M  a->  R  ai0 


320 


nr. 
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«cliwaiike.   M   4,   nr.  247.    Ver^L  nr,  saM  =  » 
bd.  2.  ar,  263  mifi  nr.  .>WJö  =  fAffduuMspiel  nr.  fiS, 

1909*  1515  Desember  16,  f He  Vftprent  sUI  S  a  r  « niQ &  • 
,Ab  SafniBtnni.  die  ^os  ineclitifire  KtaUe*  [Flwtarrlil  ia  dn 
fewmreis  Wolf  Poedmers  MG  8,  bK  13'  b»  14-  —  •!!  10i 
hl.  318.    Venrl.  nr,  565«>  =  bd.  Iß,  s.  3&K 

1910«  1545  Dezember  16.  Kla&  Narr  mit  dMl  fem  i^ 
Dorera  im  i»chtos:  ^Als  herzog  Fridrich  roii  Saehfieii  uk 
rit«**  [Paali]  im  f^pie^eltone  ^e»  Erenhctt  Mt»  H.  W,  14  bis  lä. 
—  M  5,  »-  3ÖI>.  —  M  9,  8.  889.  —  schwanke,  tid,  4.  w.  24«. 
nr»  1911.  1545  Derember  17.  Der  karg  abt:  ^Es  war  aiii»  nali 
ein  karger  abt-  [Pauli]  iii  der  abentewerweiÄ  Hsm^  T*Aum 
M(f  8.  bL  15  bis  16.  -^  *M  193,  bl  3<H  —  «chwink^.  hl 
nr.  249.  Ver^fl  nr.  1912  =  schwanke,  bd,  1 ,  nr,  KJ 
nr.  5388  =  s*fh wanke.  M,  2,  nr.  26L 

1912,  1545  l>e7,ember  17.  Der  kar?  abt:  ^E«  was  enm  mit 
ein  karger  abt-  [Pauli]  8G  5,  bl  189'  bts  4!Rr  (fabd  vmA 
«chwenck)  Der  . . .  62  %Trs  =  band  22,  ».  341 1  =  «;liw*alE. 
bd.  1,  nr  83,  VerKl  nr.  1911  =  MG  8,  bl.  15  mid  nr.  5389 
=  bd.  9,  B.  524- 

1913,  1545  Dezember  17,  Das  uptfer^elt:  ^In  ainem  dorff 
f«tarb  ein  alt  weib*  [E'aüli]  in  dem  sehwancpn  t4jne  des  Klingenm 
M(r  K  bl  16  h\s^  16'.  —  M  5.  s.  755  hl  d.  —  M  8,  bl  Mß* 
bis  1(16  m.  d.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  250. 

1914,  1545  Des^ember  18.  Der  purger  snn  mit  dem  seh 
mon :  ^Eins?  pnrgers  siin  mit  aiiii  srhiffnion-  [Panli]  in  dm 
Hpiegeltone  des  Frauenlob  MG  H,  hl  16*  bi??  17.  —  M  5,  «^  3u 
m.  d.  —  ♦M  11,  bl  336  in.  d.  —  schwanke,  bd.  4.  nr. 

1915,  1545  Dezember  »IS.     Dtr    Fricz    im    kalter:     ,V 
zeitten  war  ain  t>fieluj<Hr  [Pauli]  in  der  radweis  Lielien  v 
Gent?en  MG  8,  bl  17'  bis  18.  >-  schwanke»  bd.  4,  nr 
Vergl  nr.  55<i7  —  schwanke,  bd.  2,  nr,  287. 

nr.  1916.     1545  Dfzemoer  19.     Der   «ntrew   forninnd: 

kind  war  vat^r  iiTid  iiiueter  jre.storhen**  [Brant]  in  der  erui 
weis  den  Fraiienlnh  MG  8.  bl  IH  bis  19.  —  M  5.  s.  500. 
%  12.  hl  132  iiL  cl  —  schwanke,  bd.  4.  nr,  253, 
1917.  1545  De;5ejiiher  Ul  l>ic  lang-  oracion:  «Stra^piu 
die  »tat,  ain  rediier  feieudet"  |l*aulij  in  dem  kurxen  tune 
Regenbo(ireiJ  MG  Ö.  bl  Ul  —  M  5,  s.  4ijt.  —  Q  568,  bl 
bis  76'  HL  d.  —  schwanke,  hd,  4,  nr.  254. 
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Flir*  1918.  1:45  Df^i^emb^r  IIK  Der  liebe  dötlicU  pfeil:  ,AU 
('iipiiln  ein  fj^c^t  der  lieb**  in  dein  kurzen  truie  des*  Naebtip:al 
Mi;  H,  bL  U)'.  -  M.  22,  nr.  ll*  (ir*5U  Mai  15).  —  M  5, 
s.  282  (It».  November).  —  M  8,  bL  2<)7*  bis  2<JH  in.  tl  — 
stbwtitike,  bd,  4.  m\  255.   ^>r»i:k  itn  194+3  ~  II U  8,  bl  H^V, 

lUiy,  1545  Dezeinijer  22.  Die  drey  ^  e  t  r  e  w  e  n  s  ü  u  e  n  : 
^Sabellirus  nm  klar  pesdireib^  in  der  inaiunweis  Eyslin^^i-rs 
Mii  H,  b!.  19'  bi«  2ir.  —  Aujc^bur^  104,  bl.  lU.  —  ♦M  Ui2, 
bL  IlT  ivr  d,  —  ♦ü,  bl  211'  bis  212  Jii.  d.  —  fol.  419,  s.  503. 

li>2Ü.  1545  Dezember  23.  Die  drey  i;'  e  t  r  e  w  e  n  k  n  e  v  b  t  : 
„Siibelin'irs  dre\^  berczen  treuer  kuecht  pesclireibt"  in  der 
oHtervveis  Ketinera  U(i  H.  bl.  2(t  bis  21. 

ll>2il.  1545  Dezember  23.  P  a  p  i  r  1  q  s  mit  den  w  e  i  b  e  r  n  : 
„Nachdem  Pupirins  der  knab"  (Pauli]  im  tVaweti  erent«>n  de.s 
Ereilbot  MG  8.  bL  21  bis  22.  —  M  ix  bl.  Kl.  -  Hl  (n  Id.  43 
in.  d.  —  M  Pi,  bl.  282^  m.  d.  —  lul  411*,  n.  29H.  —  AmoU  1, 
ti.  82.  —  .s'liwiiiike,  bd.  4,  nr.  25ti.  \'erj?l.  nr,  3375  =  MU 
11,  bl  302  nnd  nr.  4H3B  =^  bd.  21:»,  s.  249.  Sieh  .P  Ii<iUi*, 
Muntanns  sebwankbiieher  1899.  s.  592  f.  und  K.  Kiihlers  kl. 
üebr.  2,  557, 

19Si2<  1545  Dezember  24,  Der  thnmpvnbgt  uii  t  der 
prawt:  „\'or  jaren  zu  Fbirenz  ein  edle  vvitfniw  Ka.s"  [deraui.] 
in  Kuniers  ^-esan^nveiü  MÜ  8,  bl  22  bis  23.  —  M  10,  bl.  2(J9 
m.  d.  —  *M  J93,  bl.  252  ni.  d.  —  sehwünke,  bd.  4,  nr.  257, 
im  1923,  1545  Dezember  28,  Fabel.  Der  zipperlein  unnd 
die  spinn:  „Als  ich  sipaeieret  auft'  ein  tapr^  SO  5,  bl.  190' 
bis  193  Ein  f^^enprerh  zwiseben  deni  zipperbin  vnd  der  spin- 
nen U)2  Vers  =  band  5.  h.  71  bis  77.  —  Tittmann  II,  .^.  PPJ. 
—  schwanke,  bd.  1»  nr.  84:  dazu  d*irt  bd,  2,  s.  XIV.  A  bis  K: 
1557  Dezember  28;  SO:  154^  De^br.  28.  Ver»:l.  nr.  3(»^il  = 
MU   11.  bl.  33. 

1D24.  IM5  Dezemiier  31.  Ein  trawri^e  tra^odi,  mit  sie- 
ben |)ers<men  zu  .spielen ;  Von  der  L  i  s  a  b  o  t  h  a,  eines  kauf- 
berj'u  luehter.  uiuid  hat  tünti  actus:  „Uott  ^rriiß  eiieh  alle 
in  L'eujein!**  [decani.]  SU  5.  bl.  493  bis  204  Iter  ennört  L«»- 
renzu  mit  7  personen  59(>  vers  —  band  8,  b.  3*itj  bis  387; 
s.  dazu  bd,  23,  s.  542  f.  und  Xilinb.  te.stsrhrift  s,  229.  A 
bi.s  K:  154(1  am  letzh-n  ta^r  Derendnis,  In  SU  5  ist  sut^ar, 
und  wabrscheinlk'h  von  Hans  Sachs  1545  in  1546  kurrigiert. 
Tn^tzdem  haben  wir  1545  zu  sebreiben;  denn  SO  5  ist  i^erade 
ein  jähr  später,  aui  31,  Dezember  154ti,  abj^eschlosseii  worden, 


ur. 


II  r. 
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nr.  16<^  =  MG  7,  b!.  72  und  ni\  5ri44  —  bd.  21,  n.  I3i 

iir.  194K  ir>4H  Felnuar  10.  Predit;'  uud  yes  u  ntiu  ai  liunc 
rri.sd:  ,Älat/lieus  an  dem  vinleii  sprii  lil^  in  der  ^^♦•»iAiiL'wi»!* 
des  Han.s  Suebs  M(i  8,  Id.  Htj  bis  37.  —  ♦M  H,  bl  16*' 
111.  (l. 

luv  1U42.  15411  Febniar  in.  l>er  t  u  e  e  h  h  c  h  \v  e  nz-k  r»»: 
,Hen  her,  wer  fiiclischvveuz  kawrteii  w«»!!-  SG  5,  Kl.  *iiir 
bis  21  "2  (genienfil^  allerla.y  sprüecli)  J>er  ,  .  .  *'**•  v*-i'<  =  kürf 
22,  s.  a4B  big  348.  —  Enr.  207. 

nr,  !W4a.  U>An  Kfbjtiar  t:i  Der  jiriielliMit  leb:  ^Te/tnis  « 
der  ersten  am  iViiirteu  spricbte^^  im  klingenden  tone  de*  H. 
Saidm  MH  8,  bl  H7  bis  37\  -  ^f  8*,  bL  13i>  (li>lÄ 
Jan.  13). 

nr,  ISI44.    154»)  Fell ni.'ir  H;.   Das  seiilt  jiieh  rriHti :  „Es  «'bn-ilil 

Miitbeub-    [vtiyy.  11 1    im    kreuxt<nje  Waltber«    MG  B.    U  ü» 

bis  38*.  —  Aufrsb.  HU,  bl  1^1'  ra.  d.  —  *M   Il>2,    bl.  Hl' 

ni.  d.  —  ♦M   U»3,  bl  42  m,  d.  —  ♦U,  bl  fHV  h\i>  57*  iii,  d 

tr»4(i  Februar  18  stirbt  II  Martin  Luther  in  EislflMH 

iir,  1U45.  154fi  Februar  23.  Ciipido  uiit  rlem  honi^:  .AU 
rripidn  der  siine'*  im  nüßen  ti*ne  des  Iie!?eubi»;reii  >Ut  H,  U  ^' 
bis  aiV.  ^     ♦M  H\  bl  32()  bis  32ü'  m,  d,  —  *\\  192,  bl.  256. 

—  ♦i;.  bl  12'  bi8  13'  in.  d.  —  q  5*18,  bl  08'  bis  G9*  iil  l 

—  K,  (toedeke  I,  s.  192.  —  seliwiinke,  bd.  4,  nr.  265. 
iir.  1^I-I*K     154H  Fi'brtiar  23.     Her   d  o  t   ni  i  t   ( '  n  p  i  d  i  n  i? :    ^Ab 

aiueü  uacbtz  der  dnte"  in  der  iiaspenplnet  tle^s  Franenlub  W} 
8,  bl.  39'  bis  4(1  —  *M  8*,  bl  321  ni.  fl  —  *IT,  bL  31  ^ 

32  m.  d.   -  <^  572,    bl  2^lS    m.  d.    —    b^^.   F;    «,  (» 1*1- 

^rundriÜ,  IhL  11  .h. 'JrXK    K.  Unt-deko   l  .s.  ni4.   —  sebv^.tn)^' 
bil  4,  nr.  2<Hl 

ur-  H>47,  154ti  Febraar  27.  I>ie  falsch  zunp::  „Aiups  Laires  1»mtI 
mirb  mein  vater  alt^  iui  kurzen  tone  des  H.  Saehs  Mvi  8, 
id.  4U  bis  10'.  -^  M  10,  bl  251>  ul  d.  -  M  2<l7,  bl  26* 
m.  d.     -  sebuänke,  bd.  4,  nr  2ü7. 

ur.  11148.  IT) 411  Mär/  20.  Der  pfaTi'  mit  dem  taee:  ^Es  *iaJM»ö 
pey  dem  woine"*  im  Indien  t^na  Ketnei*}^  MG  8»  bl  40'  bi< 
41'.     -   M  8.    bl  KU'.  —  i^ehwänke.    bd,  4,  nr.  268. 

11  r.  Df4il.  \'A^  Mürz  22.  Ein  epit  ap  bitim  oder  klair-rod  4^1i 
der  leyeh  D.  Martini  Luther»:  ,,Als  man  zeit  fiinffstt** 
hundert  jar"  SO  5,  bl.  212  bii*  213'  (xaUtUch  hprÄechj  Ki« 
epitaphiü  Ibietori  martini  lütheri  flOi»  vei*s]  =  band  1.  ».401 
bis  4*»3   (AliC  idme  darum.     K  lillit  das  gedieht  an»):  d«a 


UM  MAfi  15  iU  1646  AprU  S. 


I 


bd.  19,  8.  441  und  M.  18,  s.  559.  --  Enr.  208;  Enr.  71.  b/d,  B; 
Enr.  131,  3;  Enr.  mi  d,  2.  —  Schöabutb  ,  Die  Witten- 
bergisch NachtigaL  Stuttjrart  1H46.  —  FürsstemamLi  mit- 
theiliinijren  X'ltL  Heft  1 ,  s.  95.  Jül.  Tittmann  II ,  a,  92, 
\ergl.  Ranisch  s.  112  bis  115. 

nr,  1950,  1546  März  2H.  Historia.  Das  urteil  Paridis  sampt 
der  beranbunc^'  Helena  auÜ  Kriecbenland :  ^ Diese  nachfolgend 
schön  Msturi^  [Luk.  nnd  Dai\]  SU  5,  bl  213'  bis  216'  (hi- 
ßturt)  Das  .  .  .  [200  vei*s]  =  band  2,  s.  148  bis  153;  dazu 
bd.  21,  s.  355.  —  Enr.  322  (  ).  Sieh  W.  Abele  ^.  14  und 
s.  71. 

BT,  195L  1546  März  23.  Der  zwainczig  gotter  aigen- 
Schaft:  ^Demog^jrgo  der  gutter  vatter"  [Bocc.»  de  s:en.  deor.] 
HG  5,  bL  216'  hk  217  =  band  22,  8,  349.  —  Em.  323  (  ). 

nr.  1952.  1540  März  27.  Die  göczenpild:  „Da  gottes  volck 
gefangen  wart**  im  langen  tone  des  Ulrich  Ej-sUnger  MU  8, 
bl.  41'  bis  43.     Vergl.  ur.  55(H  ==  bd.  15,  s.  230. 

nr.  1053.  1546  März  27.  Ein  erscheinung  und  hiinelfart: 
,Du  /  L'ristus  auferstanden  war''  in  der  rayisig  frewdsvei.s 
Jörg  Schecbners  Mü  8,  bl.  43  bb  44'. 

nr.  1954.  1546  März  29.  Die  zwen  gen  Emalius:  ^Du  /  Jesus 
aufei'vstanden  was*  im  plosen  tone  des  Michel  Herwait  MCt  8, 
bL  44'  bis  45'.  --  Br,  s.  1117  m.  d,  —  HT,  bl.  216  bis  217' 
ni.  d. 

nr»  1955.  1546  März  29.  Das  fisclÄn:  ^Als  Cristus  war  er- 
standen* im  süßen  tone  des  H.  Vogel  MU  8,  bl.  45'  bis  47. 
—  Db,  s.  975  (1540  Mai  29).  —  foL  22,  nr.  79. 

nr,  1956,  1546  März  30.  Der  dewffel  mit  dem  alten  weih: 
„Ein  efolck  dreysig  jar"  in  der  rebenweis  des  H.  Vogel  MG 
8,  bL  47  bis  48.  —  M  5,  s.  196  (März  31).  —  "^U,  bl.  176 
bis  177'  m.  d.  -^  Will.  111  784,  bL  3m>  (1546  Juli  29).  — 
TheoL  833,  bL  142'  bis  144.  —  K.  Goedeke  I,  s.  195; 
danach  Arnold  1,  s,  84.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  260.  Vgl 
nr.  1655  =  MO  7,  bl.  126  und  nr.  1889  =  fast».  m\  18. 

nr.  1957,  1546  März  31.  Paulus  mit  seiner  oftenparung:  ,Hi>rt, 
wie  Paolus''  im  grauen  tone  des  Regenbogen  MG  8,  bl.  48 
bis  49.  —  M  190,  bL  HS'  m.  d. 

nr,  1958.  1546  März  31.  Die  grab-hiieter:  „Das  acht  und 
zwainzigist  Mathey*  in  der  lilgenweis  des  H.  Vogel  MG  8, 
bl.  49  bis  50.  —  Br,  s.  470  o.  d. 

nr.  1959,     1546  April   2.     Der  ermört   künig   Agis:     ^Künig 

Hmut  Sachs.     XXY.  ]^4 
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A^-  IPlutarch]  in  der  rorwets  des  Pfalz  van  Straspt^ 
MCt  8,  bl.  50  bis  51.  —  Augsb.  104-,  bl.  136.  —  fuL  419, 1. 1% 
Vergi  Br.  5505  ^  bd.  16.  s.  233. 
nr.  1960.  1546  April  2.  Die  ^elb  junckfraw  (Sc^dasj  döcht« 
f?escb\vecht) :  ^Nach  dem  als  etlich  Spartaner**  in  der  almm 
des  alten  Stolle  MG  8,  bL  51  bis  52.  -^  ♦M  8»,  bl.  278  bl  d 

—  Q  568,  bl  4(r  m.  ä,    Yevfxl  nr.   bbOß  =  bd.   16,  *i-  24(< 
nr.  lÖHl.     1546  Apiii  5.    Der  trmm  Timonis:  ^AIs  Tkiiuon  ak 

schiffhere"  in  der  tranniweis  MügUngs  MG  8,  bL  52  bi«  ^ 

—  H  im,  hh  2m*  iiK  d. 

ar.  1962,  1546  April  9.  Wider  die  feint  gotes ,  83  psalni: 
^Hörts  wie  der  psalmist  tliuet  anzaigen*^  in  dem  Tan^Ji  im 
des  Regenbojaren  MCI  8 ,  bl.  53  bis  54.  Vergh  nr.  590tJ  = 
bd,  18,  s.  326. 

nr.  1963.  1546  April  10.  Ein  clag  in  süenden,  13.  psalm:  .Wk 
lang  wütw  vergessen  mein^  im  verholen  tone  des  Friz  Zorn 
MG  8,  bl.  54  bis  55.     Vergl.  nr.  5973  =  bd.   18,  s.  66, 

nr.  1964,  154»»  .Apnl  14.  Ein  pegri'ebnns,  alig'oria :  ^Nadt- 
dem  CrLstüs  am  erewze  hing  ellent**  in  der  plüeweis  dei 
Micbel  Lorenz  MG  8,  bL  öo  bis  56.  —  M  12,  bL  902'  (im 
Apr.  14).  —  ♦Will..  bL  60^  bis  61  m.  d. 

HP.  1965,    1546  Apiil  15.     Ein   comedi    mit    13  personen,  di« 
gednitig  und  gehorsam   marggräfin   Griselda  hat  5 
actus:  ,Heyl  und  glück  sey  den  ehrenfesten*  SG  ö,  bl.  217 
bis  232  Ein  c<;imedi*  .  .  [810  vers]  =  band  2,  s.  40  bis  tt8 
dazu  bd.  21,  s.  351.  —  Enr.  20*J.  —  JnL  Tittmann  in,  r  4K 

nr.  1 966,  1 546  April  17,  Die  a  b  g  e  h  a  w  e  n  stecken:  J^n 
Marpurg  in  Hessen  da  war^  in  der  lilgenweis  des  H.  Vopl 
M<T  8,  bl.  56  bis  57.  —  schwanke,  bd,  4,  nr.  270. 

ar.  1967.  1546  April  20.  Das  pauren  gescheft;  ^ Man  fragt 
warnmb  der  wolff  dem  schaff  nachstelet*"  [Brant]  im  vergessöi 
tone  des  Frauenlob  MG  8,  bl.  57  bis  58.    —    Mo.  s.  5(J7, 

—  M  Ai7,  bl.  103'  0.  d.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  27 L 
nr.  1968.    1546  April  20.  Der  gestorben  narr;  ^Ein  narr  it 

Florenz  ware^  [Brant]  im  gnlnen  tone  des  Franenlob  MG  8L 
bl.  58  bis  58'.  —  M  5,  s.  569.  —  M  0,  s,  1264)  (August  o). 

—  ♦!',  bL  25  m.  d.  —  K.  Goedeke  I,  s.  lOT.  —  schwinke, 
bd.  4,  nr,  272. 

nr.  1969.  1546  April  20  Der  falsch  notarins:  ^Ein  not 'wi 
ZV  Florenz  sas'*  [Braut]  im  blauen  tone  des  Franenlob  MO  8. 
bL  59  bis  b9\  —  fol  23,  nr.  235  m.  d.  —  M  o,  s.  594,  - 
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M  8,  bl.  589'  m.  (L  -^  *M  188,  bl.  270  m.  d.  ---  *U,  bl,  26* 
m.  d.  —  Nümb.  Solofer  foL  56,  1,  bl.  325.  —  K.  üoedeke  I, 
8.  mi  —  sL-hwiinke,  bd.  4.  m\  273. 
inr.  1!J7*>.  154(>  April  20.  Der  narr  mit  fkm  w  lud  in  ach  er: 
^Ein  cai-dinaJ*'  [Brant]  in  der  feyelweis  des  H*  Folz  MG  8, 
bl.  59'  bis  m>.  —  ♦M  H\  bl.  321  in.  d.  ^  M  12,  bl  238^  — 
♦M  192,  bl.  312  m.  d.  —  TLeol.  833,  bl.  144.  —  schwanke, 
bd.  4,  nr.  274. 

111%  1971,  1546  April  2L  Der  narrat  doi^tor  mitvügeln:  j^Zw 
Maylant  sas  ein  doctor  uii^eleret^'  [Brant]  in  der  zngweis 
des  Frauenlob  MO  8,  bl  iWJ  hh  liL  —  schwanke,  bd,  4, 
nr.  275. 
fnr.  1Ö72,  1546  April  21.  Der  esels  satel:  ,,Kin  nngelerter 
arzet  was*  [Brant]  in  der  ha^elweis  Hülzing:s  M(t  8,  bl.  61 
bis  61'.  —  M  5,  s.  221  m.  d.  —  M  8,  bl.  47'  bis  48  ul  d. 
—  Sölger  fül.  56,  2,  bl.  272'  nml  bh  298.  —  schwanke, 
bd.  4,  nl^  276. 

ni%  1973.  1546  April  22  (q:rimdoniiei*Bta^).  Der  ailft  psalm  Da- 
vid :  „Ich  trawe  auf  den  henen*'  in  der  morgenweis  des  H. 
Sachs  MCf  8,  bl.  6r  bis  63.  VergL  nr.  5971  =  bd.  18, 
s.  59. 

lir.  1974,  1546  Apiü  22.  Der  42  psalm,  ain  dag-  der  siiend: 
jjWie  /der  hirs  nach  den  wasöei^pechen**  in  der  zuegw^eis  des 
Fricz  Zorn  MU  H,  bL  63  bis  64.  Vergl.  m\  5573  =  bd.  18, 
s,  178. 

Jir.  1975,  1546  April  23.  Der  43  paalm,  ein  pit  umb  erlössung: 
^Richt  niieh  herr  und  für  mir  mein  sach'*  in  der  freudweis 
des  Hans  von  Mainz  MG  8,  bl.  64  bis  65.  VergL  nr.  ftCM^S 
=  bd.  18,  8.   182. 

nr,  1976,  1546  April  27 .  I>er  p  a  w  r  e  n  s  e  h  i  n  t  e  r :  ^  Z vv  Erdfnrt 
ein  juriste  sas'*  [Panli]  im  hoftone  Mü^lins^s  Mtr  8,  bl.  66 
bis  66.  —  foL  23,  nr.  236.  —  M  5,  8.  37Ü.  —  K.  Ooedeke  I, 
H.  201.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  277. 

nr*  1077,  1546  Apiil  27.  Der  prillenmacher:  „Als  zw  Franck- 
fnrt  ein  reichst ag  wäre**  [Enlensp.]  in»  süÖen  tfme  Härders 
MtT  H,  bl.  66  bis  66'.  —  schwituke,  bd.  4,  nr.  278.  VergL 
nr.  4476  =  bd.  9,  s.  256  ^  web  wanke,  bd.  1,  nr,  146. 

nr,  1978.  1546  April  28.  Ewlenspiegel  mit  der  keUnerin: 
„Zw  Kissenpurrk  nahent  pey  Praunscbwekk  sas''  in  der  kelber- 
weis  des  Hans  Heiden  MG  H,  bl  ß^'  bis  67'.  —  schwanke, 
bd.  4,  nr.  279.     VergL  er.  4256  ^  fastn.  nr.  58. 

14* 
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ur,  l*i1U.     1540  April  28.     E  wlen.sp  iej2:el  mit  dein  liailtum 
^Als  Ewlenspi^el  durch  das  laut**  in  der  niaienweb  ScMUer* 
M(t8,  bl.  67'  bis  68'.  —  M  5,  s.  15.  —   M  8,   bl.   176*  m  A 

—  *M  S%  bL  31  >B  m.  d.  —  M  9,  s.  890.   —  *M  192,  bl 
TU.  d.    —    ni ,   bl.  65   m.  d.    --    K.  Cfoedeke    1 ,    h,  2t)3. 
beb  wanke,    bd.  4,    nr.  280.     VergL  nr.  5771)    ==  schwän 
bd.  2,  nr,  337. 

nr.  lOHlK    1546  April  29.   Ein  anfang  auf  plingsten,  der  19  psiili 
^  David  verkündet  das  reich  Ciisti  her"    im    neuen  ton©  de* 
H.  Sachs  MCt  8,  bl.  09  bis  70.  —  Br,  s.   1099   in.  d.    Vei] 
nr.  6(MK>  =  bd,  18,  s.  m 

nr,  IJJHU     1546   April    29.     E  wl  enüpiegel  s    di  .«^p  ut  aczlol 
^M^  Ewlen^piegel   kam"    im    kurzen    tone  Mü^lino^   11(t{ 
bl.  71)  bis  70',  —  *M  193,  bl.  27t>  m.  d.  —  schwanke,  bd. 
nr,  28  L 

iir,  1982.  1546  April  29.  Der  wolff  mit  dem  pild:  „Ein  irolff 
in  ainer  wilde"  [Aesop]  im  verfaulten  tone  Wolfron.s  MG  B,  !»1. 7*> 
bis  71.  —  M  10,  bU  220'  m.  d,  —  ficbwänke,   bd.  4,  im  281 

nr,  l9Hä.     1546  April  30.     Der   Hern) an    mit    dem    esel: 

pawer  Hemian  war  j^enant^  in  der  flamweis  Wulfi-ans  MO  | 
bl  71  bis  71',  —  M  5,   s.  22.  -^  *M  8%    bl.  ;i22  \m  32 

—  schwanke,  bd.  4,  m\  283,  Yergl.  K.  (.Toedeke,  schwäa 
ni'.  116.  —  J.  Bolte,  Val.  Schumann  s,  371  und  402,  fer 
zu  Montanus  nr.  70  auf  s.  (>10. 

ur,  1984.    1546  April  30.  E\v  lenspiegel  mit  dem  roschwanc 
„Ein  rosdawsther  zw  Wismar  was*'    in  der  blutwela  de« 
Folz  MÜ  8,  bl.  72  bis  72'.  —  *M  8»,  bl.  322'  bis  323  m. 

—  *M  192,  bl.  311  m,  d.  —  ni,  bk  144  bis  145  ni,  d. 
schwanke,  bd.  4,  nr.  284, 

nr*  1985.     1546  Mai  2.     Der  Saul  mit  dem  spies;     «Ala  Dai 
haimzusT  von  dem   krle^"    in  der  lilgenweis   des  H.  Vog 
MG  8,  bl.  72'  bis  73'.    —    M  191,  bk  81  (1545  Mm  2}. 
*Q  571,  bl.  77  (1545  Mai  2). 

nr*  1986.     1546  Mai  2.  Drey  Fünsin^^er  schwenck:  Am  Pava 
land*  im  reitei-tone  des  Knuz  Fülsaek  MG  8,  bk  73'  Ms  74f 

—  schwanke,    bd,  4,    m\  285.     Vergl,    nr,  5139   =   bd. 
8,  376  =  schwanke,  bd.  1,  nr.  198. 

nr.  1987.    1546  Mai  3.    Das  weib  mit  den  12  k  in  den:   ^Üa 
scht^ibt  Francidcus  Petrarcba**  im  ^Iden   tone  des  Ma 
MG  8,  bl,  74*  bis  75*.  —  M  5,  s,  579.  —  M  6,  bl.  32  m, 

—  *M  8%  bl  301*  m.  d,  —  »M  192,  bl.  157  m,  d    —  *!'.  bl. 
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bis  39  m.  d.  -~  Q  bes,  bl,  13*  bis  74^  m,  d,  —  8ch^Yänke, 
bfL  4,  m\  2m. 
UT*  10H8.  1546  Mai  3.  Das  weib  mit  dem  pöpelman:  „Ein 
weib  {gebrochen  hat  ii"  ee"  im  gnlden  tone  des  He^^enbogen 
Mir  8,  bl.  75'  bis  76.  —  ♦M  8%  bl.  269  bis  2Ü1J'  m.  d.  — 
öchwünke,  bd*  4,  nr,  287. 

1989,  1546  Mai  3.  Der  Iob  man:  ^Ein  traw  die  het  ain 
losen  man"  [Pauli]  im  friseben  ttme  des  H.  Vo^el  JUt  8,  bl.  76 
bis  77.  —  Enr  181),  1,  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  2^.  VergL 
nr.  4Hi:5  =-  bd.  5,  8.  247  =  schwanke,  bd.  1,  m\  162. 

1090.  1546  Mai  3.  Die  drey  hoffirerr  ^Eine  Achime  junge 
witfraw  wa«"  [Fatili]  im  püngtone  Sip^barts  MG  8,  bl.  77  bis 
78.  -^  M  12,  bL  322'  m.  d.  —  *l\  bl  28U  m.  d.  —  Kchwänke, 
bd.  4,  nr.  289.     Sieh  aut-h  nr,  994  =  MG  ö,  bl   116'. 

199 L  1546  Mai  7.  Der  pawer  ndt  dem  crewcz:  ^Vor 
jaren  war  ein  reicher  abt"  [Pauli]  im  frischen  tone  dee  IL 
Vo^-el  MO  8,  bl.  78  bis  79.   —  jsdiwiinke,  bd.  4,  nr.  2m, 

1 992.  1 546  Mai  7 .  Die  p  e  w  e  r  i  n  auf  dem  p  a  1  e  k  e  n :  -  Ein 
pawer  hat  irar  ein  unhew^iieh  weib"  iui  binttone  des  StoU 
MG  8,  bl.  79  bis  79'.  —  M  5,  8.  5^5.  --  M  12,  bl  310' 
m.  d.  —  schwilnke,  bd.  4,  nr.  29 P 

1993.  1546  Mai  8.  Die  sechs  j^uelden  frag:  ^Kiinig  AI* 
fonsus  auf  ein  tag"  im  crewztone  Maniers  MG  8,  bl.  79'  bis 
80'.  "  M  8,  bl  653'  bis  654'  m.  d.  —  ♦M  11,  bl.  287  m.  d. 
Vergl  nr.  5124  —  bd.  7,  s.  290. 

1994.  154B  Mai  10.  Künig  Pharao  mit  der  pestilenz: 
,.\ls  Pharao  im  laude**  im  krönten  t^^me  de»  Raphael  DuDer 
MG  8.  bl  80'  bis  8P.  —  *M  12,  bl  49'  m.  d.  —  *l\  bl  m 
hin  91'  m.  d.     Vergl  nr.  5528  =  bd.  15,  s.  143. 

1995.  154*)  Mai  10.  Der  karg  Tantalus:  ^Es  schreibet 
der  poete**  [*>vid]  im  gülden  tone  Canzlera  MG  8,  bl  81' 
big  82'.  —  M  5,  s.  532.  —  M  6,  bl  37'.  —  *M  6,  bl  47' 
—  M  12,  bl.  280',  ^  Arnold  1,  s.  8(5.  Vergl.  dazu  Lyons 
zRch.  f.  d,  dtech.  nnteiT.  1892.  jahrg.  6,  s.  607  f 

1996*  1.546  Mai  10.  Der  w  u  e  c  h  r  e  r  k  i  r  €  h  o  f :  ,  Ein  wuchrer 
war  gestorben**  [PauliJ   in  der  hönweis  des  Wolfran  MG  8, 

■  bl  82'  bis  83.  —  M  5,  8.  337.  —  ♦M  11,  bl.  339  (1548  Okto- 

■  ber  23).  —  M  D«\  bt  295'  m.  d.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  292, 

■  nr.  1997.     1546   Mai    10.     Das    golt    Salomonis:    ^Salomon 
H  praeht  man  goldes  dar"  im  gülden  tone  des  H.  Sachs  MG  8, 
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lin)8,    1540  Mai  11.  Der  1E9,  psaliii:  „0  hen*e*-  in  der  cor-' 
weis  des  H,  Folz  MG  8,  bL  H4  Tiis  85'.  —  Br,  s,  820  {S\m  H). 

—  ♦![  190,  bl.  423  ui,  d.   Vergl  nr.  5565  =  hä.  la  b.  521. 
MHK).     ir>4B  Mai  IL     Das   pelzwaschen    Ewleni^pie. 

fjels:    *,Eias  abentz  EvvJenspiprel  kam-  hii  späten  tone  da 
Fmuenbjb  MG  8,  bl.  80  bis  8(i'.  ^  M  liM),    hl.  388'  m.  i 

—  schwanke,  bd.  4,  nr.  293,    Yer^L  nr.  4835  —  fastnacliti 
nr,  72. 

:iimK     1546  Mai  12.    Der  140.  psaini:   „Erette  micli,  herr. 
vnn  den  pösen*'  in  der  dretten   fridweis   des  Balthas  I^r 
MG  8,  bl.  SIV  bis  HT.     Ver^l.  nr.  5937  ^  bd.   18^  s.  b^:i 

liHH,     1546  Mai  12.  Der  141  psalm:  ,0/herr,  ich  roef^ 
dir"  in  der  siilberweis  des  Haas  Sachs  MG  8,  bl.  87*  bis 
^  *M  \m.  bl.  427  m.  d.    Ver^l.  nr.  VAHl  =  bd.  18,  s^.  52 

2U0'i.     154B  Mai  12.     Das  wnnderthier  Sphinx:  ^Sphinx  i«t 
ain  wundert  liiere"  im  langen  crewztone  des  Wolfran  MG 
bl.  SS*  bis  89^  ^^  *M  19n,  bl.  247  m.  d.  —  fol.  418,  s. .!! 
m.  d.  —  toi.  419,  s.  552. 

2003»  154(>  Mai  13,  Der  ^etrew  füerst  Stenis:  ^Ah  Ms 
rias  kriegt  mit  Silla*"  [Plntarch]  im  golden  tone  Wolfrans 
>IG  8,  bl.  89'  bis  9C>'.    Verirl.  nr.  5649  —  bd.  16,  s,  35( 

tmA.     1546  Mai  13.     Der  pos  wicht  im   kästen: 
Genua  ein  kanifmann  sas,  hle§  Hamaba''  [decam.]  in  U^mt 
gesanj^weis  MG  8,  Hl  9(V  bis  91'.  —  *M  6,  bl.  84  m.  d   -" 
♦M  11,  bl,  281'  m.  d.  —  foK  419,  s.  216.  —  schwanke,  bl  4. 
nr.  294.     Vergb  nr.  2630  =  bd.  12,  8,  40. 
nr,  2005,    1546  Mai  14.    Das  pds  weib  mil  dem  wo  In:    . 
hte^  ein  pnrger  Tbalamo^  [decam.]  im  frawenehrent4>iie 
EreBbot  MG  8,  bL  91*  Ms  92,  —  K  12,  bl.  285'  m.  d 
fol.  419,  s.  475.  —  HT,  bL  64  bis  65  m.  d.  —  K.  Oorfe 
I,  s.  205.  —  scbwftnke,  bd.  4,  nr.  295. 
nr.  2006.     1546  Hai  14.    Ewlenspl^el   mit  der  milchpev 
..Ewienspi^l  gen  Promen  kom^  im  kurzen  tanß  des  Ha 
Vi>grel  MG  8,  bL  92  bl»  9».  —  M  5.  s.  581.  —  M  9,  &.  12 

—  •M  11,  bl.  362  m.  d,  -^  sckwlnke,  bd    4,  nr   296. 
2007,    1546  Mai  15.    Der  Jephthe:    ^Jepbthe.  der  Güii^ 

dher*  [jndie.  11]  im  langen  tone  Eyslin^ers  MG  g,  U* 
bis  c^^  —  foL  23.  nr.  238  m   d.  —  •!!  8%  bl.  34 
m,  d   —  ♦¥  189.  bL  57  m-  d.  —  *lt  192.  H    I! 
•r,  bi  »5  bis  207*  m.  d. 
nr,  MCIQ>1«     l^te  Hai  15.    Der  pfaff  ados  mueo  im 
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^Ewlenspigel  ein  iiiesiier  wa^^  im  lioftone  ScliJUers  MCt  8, 
IjL  94'  bis  95,  —  M  5.  s.  003.  —  M  ö,  s.  821  in.  d.  ^  ^M 
12,  h\.  im*  (Mai  5).  —  *M  193 ,  1j1.  284  ui.  d,  —  Will 
HI  784,  bL  508  (1556  am  andern  püng^sta^?).  —  schwanke, 
bd,  4,  nr.  297, 

2009.  154(1  Mai  19.  Des  thempeU  schacz:  „Do  Jerusa- 
lem bet  giiet  friede^*  im  lanj^en  tone  Nachtig^als  MG  8,  bL  95' 
bis  96'. 

52010.  1540  Mai  19.  Paulus  im  korb  tlueehtiti::  J>i*/ Pau- 
lus war  von  i^nt  pekeret^'  [apostelg.]  im  neuen  töne  des 
Frauenlob  MG  H,  bl.  96'  bis  97'. 

2011.  1540  Mai  2L  Der  dewt'fel  mit  dem  ^nadprief: 
„Zwen  pur^er  zo^en  lunb  ablas  j^en  Rome"  [Pauli]  im  roten 
tone  des  Zwing-er  Mir  8,  bb  97'  bis  98.  —  foL  2:i  nr.  239 
m.  ih  "  M  5,  s.  428.  —  schwanke,  bd,  4,  nr,  298.  Vergb 
nr.  5344  ^  bd.  9,  s.  41HI 

äOl2.  1540  Mai  21.  Der  frum  adel:  „Zw  Wurzpurg  war^ 
[Pauli]  im  langen  böt'ti^ne  des  Mu.scatpluet  Mü  8,  bl  98  bis 
99,  —  Q  508,  lil.  28  bis  29'  m.  d,  —  schwanke,  bd,  4,  nr.  299. 
Vergl  nr,  5500  =  bd.  17,  s.  270. 

2013.  1540  Mai  2L  Der  erbois  aeker:  „Ein»  tap:»  ein 
pawer  peicbf*  im  siilien  tone  Schillers  MG  8,  bl,  99  bis  KH). 
—  schwanke,  bd.  4,  nr.  300.  Vergl  nr.  5782  =  bd.  21, 
g,  236, 

2014.  1540  Mai  25.  Ein  comedi  mit  1(*  pei*sonen  zw  ai- 
giren:  die  zwen  getrewen  fi'eunt  Titus  und  Gisippus 
und  hat  5  actus  =  SG  5,  bl  232  bis  243*.  Diese  erste  fomi 
der  comrfidia  hat  nach  dem  re^d^ter  032  verse.  Die  erwei- 
terung  sieh  nr.  4259  a  =  bd.  12,  s.  15,  Die  vergleichung 
nach  SG  5  sieb  bd.  23,  s,  572  bis  574,  Vergl  nr.  425  — 
bd.  2,  s.  mi  f.  lind  nr.  5271  =  MG  16,  bl  74  vom  5,  No- 
vember 1558.     Sieh  auch  J.  Bolte  zu  MontanuH,  s,  580  f. 

2015.  1540  Mai  27.  Die  willig  ancmung  des  crewz: 
„Als  Paulus  gen  Jerasalem**  [act.  21]  in  der  lilgenweis  des 
Hans  Vngel  M(t  8,  bl  HK>  bis  101,  —  Ängsb.  1(14,  bl  334 
0.  d.  --  ♦M  11,  bl  161'  m.  d. 

2016.  1540  Mai  27.  Die  g  a  i  s  1  n  n  g  Pauli:  „Als  dni'ch 
den  beiling  geiste*  [act.  22]  in  der  morgenweis  des  Hans 
Sachs  MG  8,  bl.  UM  bis  lf^2'.  —  M  8,  bl  492'  m.  d.  — 
Theol  833,  bl  00  m.  d.  ^  *cgm.  5103,  bl  201. 

2017.  1540  Mai  28.     K  ii  n  i  g    A  n  t  i  o  c  h  u  s   am  jaid :    An- 
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tinduis,  ain  küüipr  ralHie^  [Phitarchs  Bpr&difi]  im  kurzen  tooe 
des  Wol Iran  MG  8,  bl  1U2'  bis  103.  —  fol.  41!),  ^.  IM.  - 
Göz  4,  72.  VergL  nr.  5525  =  bd.  16,  s-  244. 
2ms,  154B  Mai  28.  Drey  ritterrieli  fepriiech  Kimz 
ri  rri :  «Pirrns  ein  ritterliclier  tnerst  in  Epiro,  dem  reiche* 
iti  der  rittervveise  des  Fraiienlob  MG  8,  bL  103  bis  KH. 
2ürj.  154H  Hai  29.  Der  w  a  i  t  p  r  ii  e  d  e  r  :  t,Zii  Padna  wonrt 
voi-  iiiancbeiii  Jar**  [Brant]  im  braiinen  tcme  Ke^enbogrens  MG 
8.  bl.  1()4  bis  liW  (die  zifter  0  im  datum  ist  alt  ^eilndert 
ursprünjrlich  stand  7  da).  —  M  8,  bl.  503  bis  a04  m,  d.  — 
M  H\  bl.  238  m.  d.  —  '^M  188,  bl  255  (Mai  27).  —  % 
bl.  9  bis  10  m.  d.  —  schwanke,  bd.  4,  nr,  801.  Vergl,  E 
Voprels  jredidit  M  8,  bL  537. 
2i}tiK  IMfi  Mai  31.  Predig:  Pauli  äw  Bom:  ^AJ*  Bmi 
PawlHs-  im  laiton  Frauenlobs  MG  8,  bl.  105  bis  liW.  - 
*\VilL,  bl  13'  bit^  15  ni.  d. 

nr.  202U  1546  Hai  31.  Die  trew  lieb  pis  in  dot:  .Ha^- 
wartns  war  aus  Schweden*'  [A,  Krantz]  im  grünen  tone  Hein- 
rich Franenlobü  MO  8.  bl  106  bis  106'.  —  M  12,  bl  29fr 
m.  d.  —  fol  418,  s.  390.  —  c^n.  5103,  bl  82.  —  K.  Goed- 
eke  I,  8.  *2<l7.  Veii?l  nr,  5013  =  bd,  13,  s,  214. 
2022,  1546  Juni  5,  Die  zweit f  stain:  ^AIs  gat  In  du 
verhaisen  lande-  [Jos,  4]  im  paui-en  Urne  de«  Bingsgewaai 
MG  8,  bl  107  hh  108.  ^  *M  189,  bl  21  m.  d, 
202ä,  1546  Juni  5,  Da^  pild  auf  der  statmawr: 
^Athila  der  grosmechti^*-  in  dem  wurgendrOoiel  de»  FrtooK 
lob  MG  8,  bl  108  bis  109, 

»r.  2024.  1546  Juni  7,  Unterschied  dee  narren  mt 
weisen:  «Eins  weissen  mannes  lere^  [Sirach  21]  im  (mmä 
t*»ne  Kettners  MG  8,  bl  im  bis  110.  —  Bb,  «.  275  m.  l 
—  'M  193,  bl  11  m.  d.    Vergl  nr.  5568  =  bd.  19,  8.  BL 

sr.  2025.  1544>  Juni  7,  Die  ^rros  parmberzikait  gottesr 
,Wie  gT>>s  ist  die  parmherdkeK"  [Sirach  18]  im  laitoa  Re- 
genboKens  MG  8,  bl  110  biß  111.  —  ♦K  8*,  bl.  S77- 
378*  m.  d.     Vergl  nr   5733  =  bd.  19,  s,  72, 

nr*  2fk2^,  154G  Juni  8.  Ein  propbezeT  ro«  der  groeen 
herzikeit  p>ttes :    ^Micbeass  der  propliete*'  im  langen 
d<!$  Hans  Sachs  MG  S,   bl  111  bis  113.  —   U  8     «^-^i 
632-  m.  i,  —  •M  192,  bl  287'  m.  d. 

mr»  2t*27.  1546  Jnni  10.  Die  drejr  getreten  hanptiuea^r: 
«PlitaiYbus  hat  um»  zaieet  «-»ne'    im  snlden   tone  am 
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Sachs  MG  8,  bl  113  bis  114.  —  M  8,  bl.  274  bis  21h  m.  d. 

nr.  2028,  1540  Jniii  15,  Der  kiiiiie:  Cleomenes:  „Als  zw  Sparta 
reiriret''  [Pliitanh]  im  tre^icbiileu  tone  des  Nacht ipal  M(t  8, 
bl.  114  bin  115.  —  51  1*12,  bU  420'  m.  d.  ---  TheoL  833, 
bL  22  bis  23  m.  d.  Vere^L  nr.  4794  =  MG  15,  bl  192' 
nnd  nr.  5651  =  bd.  16,  h.  366. 

nn  2021K  154H  Juni  15.  Die  zwen  p'etrewen  Kriechen:  ^Lu- 
cianüs  uns  dar  pes*:liriebe^  im  rosentone  des  Hans  Sachs 
MG  8,  bl.  115  bis  116.  —  m  8»,  bl.  26fK  m.  d.  —  M  12, 
bl  lß3'  UL  d,  —  Q  568,  bl  43  m.  d.  Verjj:L  nr.  2030  = 
bd.  2,  H.  186. 

im  2t>36*  1546  Juni  17.  Historia  der  getrewen  treimt- 
H  e  h  a  f  f  t  A  g  a  t  h  0  c  1  i  mit  C  1  i  n  i  a  :  «Lucianus  der  paet 
schrieb^  SG  5.  bl  243'  bis  244'  Ein  histori  der  .....= 
band  2,  «.  186  bis  188;  dazu  bd.  21,  s.  357.  Vergl  nr.  2029 
^  MG  H,  bl  115  nnd  nr  4752  =  bd.  12,  s.  432. 

iir.  203L  154fi  Jnni  18.  Danae  entptin^  im  ^nilden  regen: 
.,A(  risiiis  ain  kiinifir  war'*  [Petr.  ?]  in  dem  ^niHen  tone  des 
Hans  Sachs  MG  8,  bl  116  bis  117.  —  M  5,  s.  218.  —  *M 
192,  bl  179'  m.  d.  —  *U,  bl  196'  Ms  197'  m.  d.  Sieh  W. 
Abele,  8.  77  nnd  s.  127. 

»r*  2032,  1546  .Tnni  23.  Die  zwen  ^etre wen  r  i  1 1  e  r  ;  »Uns 
sehreibt  warleiche^  [Lucian]  im  abgeschieden  tone  des  Nnnen- 
peek  MO  8,  bl  117  bin  118  —  M.  22.  nr.  62.  —  tVd,  418, 
s,  331  (1545  Juni  13), 

nr.  2633«  1546  Juni  23.  Der  wnnd  frennd:  ^Lncianus'^  in 
dem  siißen  tone  Mamern  MG  8,  bl.  118  bis  119.  —  M  12, 
bl.  308  m.  d.  —  tbl  419,  8.  298.  Ver^'l  nr,  5781  —  bd.  20,  s.  428. 

2034,  1546  Juni  25.  Die  zwen  freunt  im  gefeneknus: 
„Man  Hndet  in  Luciano^  in  dem  hoftone  des  Cnnrat  von 
Wurxpurg  MG  8,  bl  119  Vm  120,  Yergl  nr.  5780  =  bd.  20, 
g.  423. 

2035.  1546  Juni  26.  Der  lanzknecht  mit  dem  wirt: 
„Alns  ta^s  ein  lanczknecht  kome"  [Pauli]  im  ver^rolten  tone 
des  Wfdrron  MG  8.  bl  120  Mb  120V.  —  M  5,  ».  151  o.  d. 
—  M  12,  bl  225'  m.  d.  ^  M  190,  bl  275'  m,  d.  ^ 
schwanke,  bd,  4,  nr.  302. 

nr,  2636.  1546  Juni  26,  Der  saimer  mit  dem  ay:  .,Gen  Mä- 
nichen  ein  saimer  kanr  im  dailten  t<ine  dei^  Mann  Folz  MG 
8,  bl  120'  Ms  121.  —  M  5,  s,  225  (Mai  26),  —  *M  12, 
bl  134  in.  d.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  303. 
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Si037,     154fv  Juni  28.     Die  langr  oracion:    „Cleoineii® 
gii-ef'    [Plutarcbs  spr,]    in  der  spruchweis   des  Hans  Sa 
MCt8,  bL  121  bis  122  —  Q  568,  bh  bS*  bis  60  m,  d.    Vel 
nr.  20:^8  ^  bd.  22,  s.  350. 

203H.     I54*>  Juni  28.     l>ie  lang  oracion:    ^Cleomene«  t^ 
p:irt>*  [Platarchs  spHiclie]  SO  5,  bl.  244^  bis  245' ^=  bsmd  j 
s.  35<l  bis  351.     Ver^'l.  iir.  2037  =  MG  a  bL  12L 

2039.  1Ö4B  Juni  28.     Die  drey  fra^  dem  abt :  ^Ein  ea 
nion  ein  reiche  abtey  liete'-  [Pauli]    in   dem    ^piegeltone 
Erenpoten  llCr  8,  bl.  122  bis  123.  —  M  5,  s.   515.  —  M 
bl.  198  m.  d.  —  seh  wanke,  Ijd.  4,  nn  304. 

2040.  1540  Jmii  30.     Die   drey   lanzknecht    (Per  pij 
mit  der  ritter  zenmg:) :    „Ains   tags  ein  ptaff  rait  nberfd 
[  Pauli  I  in  dem  trisehen  ton  des  H.  Vogl  MG  8,  bl.   123 
123'.  "-^  M  8.   bl.  148  bi.s  lUJ.  —  m  12,    hl.  99  m,  i| 
srhwLinke,  bd.  4,  nr.  30ü. 

2041.  1546  Jani  3t>.   Der  ritter  mit  dem  dotten  haopt: 
^Als  ein  kaailinan  rait  ^en  Leon"   [Pauli]  in  dem  rrewzton 
des  .^Lirner  Mll  8,  bl   124  bi^  125.  —  *M  G,    bL  42  {li 
Jnni  13).  —  schwanke,  bd.  4,    nr.  3<>6.     VergL  nr*  710  = 
bd,  2,  ß.  280. 

2042.  1M6  Juli  1.     Die  fuenff  pr«»t  und  zwey  fiacl 
,Xach  deui  Jesus^  [Math.  14]  in  dem  krönten  tone  de&Fr&Q 
lob  MG  8,  bl.  125  bis  126.  ^  Augsb.  im,  bl  43'  m.  d.  -^ 
♦M  8%  bl  378'  biß  379'  m.  d.  ^  ♦ü,  bl.  21  bis  22'  m>  d 

2043.  154H  Juli  1,    Der  kiinit^  drinckt:  ^Es  ist  ein  gwön- 
heit  nuden  an  dem  Reine"-   [Paall]   in    dem   schwinden  ton 
des  Frauenlob  MG  8,  bl  126  bis  127,    —   M  5.  «.  XU. 
Tbeol  833,   bl  111'  bis  112'  il545).   —  schwanke,    bd. 
nr.  307.     VergL  nr.  5208  ^  bd.  9,  s,  392. 

2044.  1546  Juli  2.   Das  menschen  leben:  ^Es  tliet 
künig  fi^agen'*  in  der  sdi'ckelweis   Leschena  MO  8,   bl  IfT 
bis  127'. 

2045.  1546  Jaü  2.     Die  pischoff  wal:    „Ains  maU 
als  zw  Pasaw  wolt"  [Pauli]    in  dem   hottone  Jei^  Schul« 
MCt  8,  bl  128  bis  128'.  —  M  5.  s.  447.  —  ♦M  102.  bl 
m.  d.  -^  Theol  833 ,    bl  25  bis  25'  (1556),    —  s<'hwi 
bd.  4.  m\  3(18, 

nr.  2046.     1546  Juli  3.   Die  zwen  gol tschmid:   ^Zwen  goM 
»chmid  sassen  xw  Yspinick^  [Pauli]   in  dem  spiegeltt^ne 
Fraaenlüb  MG  8,  bl  128'  bis  129.  —  schwanke,  bd,  4, 
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jin  2047.  154B  Juli  5.  Der  p  e  h  a  m  i  8  c  h  Sc  h  w  a  b  :  ^Zv  Prag 
da  war  ein  Schwab  drey  virtail  jare*    in   der  zugweise  des 

Frauenlob  M(l  8.  bl.  120  bis  \m,  —  M  5,  s.  705  ai.  d.  — 

♦M  8%  bl.  264*  bis  205  m.  d.  —  *M  11.  bl.  376  m,  d.  — 
M  12,  bl.  251  iiL  d.  ™  *M  192,  bl  256  m.  d.  —  m  195, 
bl  357  in.  d,  —  Q  571,  bl  342\  —  Q  568,  bl  44'  bis  46 
lu.  d.  —  scliwilnke,  bd.  4,  nr.  :^10. 

iir,  5i(^4H*  1546  Juli  6.  Der  nitiniehmit  der  saw:  ^Ein/mfmcli 
lief"  [Pauli]  in  der  haben  jünglingweis  des  Cas*par  Obern- 
toi-ffer  (Otendärfer)  MG  8,  bl  I3<J  bis  131.  —  fol  23,  nr.  251. 

—  schwanke,  bd.  4,  ni-.  311. 

nr*  2049.  1546  Juli  6.  Da»  datteii  erquicken:  „Es  w^ont 
ein  künisT  zw  Ednm'^  [Hidpai]  in  dem  srbatztune  des  H.  Vo- 
£,^el  MU  8,  bl  131  bis  132.  —  Au^sb.  1Ü4,  bl  244.  -^  M  10, 
bl  W)  lu.  d.  —  *M  12,  bl.  70'  in,  d.  —  toi  4111  s.  283.  — 
*ü,  bl.  246  bis  247'  iit  d.  —  K.  Goedeke  !.  s.  21)9,  —  schwanke, 
bd.  4,  nr.  312.     Verirl  nr.  4HHü  ^  bd.  4,  s.  119. 

iir.  *i050.  IbiC)  Juli  7.  Der  tue  1x8  mit  dem  hon:  .,Ein  bunj^e- 
riiier  fueclis  nach  speis  prin^  ause^  fBidpai]  in  der  grnmtweis 
des  Frauenlol)  JIG  8,  bl  132  bis  132'.  —  M  5,  s.  590  m.  d. 

—  ni,  bl  34  bis  34'  m.  d.  —  N,  bl  512  ni.  d.  ^  K.  Goed- 
eke  I,  8.  211.  —  schwanke,  bd,  4,  nr.  313. 

nr*  2051.  1546  Juli  7.  Der  wuet erleb  Cambißes  mit  der 
richtei-s  bawt :  „In  PersLi  ain  kiinisr  fiase*"  in  dem  kurcxen 
tone  des  Regrenpu^en  MG  8,  bl  133. 

or*  2052.  1546  Juli  8.  Der  hohenprieater  knecht:  ^D<> / 
Jesw  anbinde  das  volck  gemeine*"  in  der  t*sterweis  des  Rings- 
£:want  JIG  8,  bl  133  bis  134'.  —  I?i\  s.  '165  o.  d, 

nr.  Ä053.  1546  Juli  9.  Der  geizij^  utter  natur  :  „Ein  otter 
ist  ain  diere"  [buch  der  natur]  in  dem  j^aillen  tone  des 
Frauenliib  ilG  8,  bl  134'  bis  135.  —  *M  12.   bl  74  m.  d. 

—  M.  410,  s.  282.  —  *U,  bl  35  bis  36  m.  d.  Ver^4. 
nr.  5513  ^  bd.  16,  s.  479. 

nr,  2054,  1546  Juli  11.  Die  t'nentf  wunder  wer  ck  Cristi: 
^Fiinfferley  wunderwerck  thet  Christus  hie  auf  erf-  ,  ein 
par  in  den  vier  gekrönten  haupttiinen,  tiinf  ^esiitze,  MG  8, 
bl.  135  bis  137'.  -^  M  8,  bl  645  ni.  d.  —  *M  11,  bl  179 
m,  d.  —  ♦M  12,  bl  52'  in.  d.  ^  *M  HN),  bl.  1.  —  »M  192, 
bl  28'  m.  d.     Vergl  nr.  55* V^  =-  bd.  15,  s.  322. 

nr.  2055,  1546  Juli  16.  Ein  da^ed  dewtsch  landes  und 
gespref'h  mit  dem  getrewen  Eckhart:    „Als  man  zeit  fiint- 
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zelmndert  jar"  SG  5,  hl.  24b*  big  248'  kampfgespredl  ,  . 
im  vers  =  band  22,  «.  352  bii?  358.  —  Enn  210;  di 
bd.  24,  B.  207.  H.  V.  Lilienrrnn  4,  s,  299  bis  mi,  nr,  58 
Tiirl  HregrliiT.  Stwlien  I.  w.  91»  t". 

SSUfin.    154*;  Juli  2 L  Die  lebe n^r neben:  ^Dan/ielis*'  [cap^ 
in  dein  überlangen  tone  des  Reprenpogen  MC»  8,  bl.  137* 
t4<K       ♦^il  11,  bl.  IHl  111.  tL    Verpl,  m\  5540  =  bd.  15,  b. 

:il>57.     1 54f>  ,1  Uli  2 1 .     Der   h  i  r  t   mit    d  e  tu    leben:* 
morgens  fnve  ein  alter  leb  ausp:inge*'  [Aesop]  in  dem  mor 
tone  des  f'nnrat  von  Wiirzbur^  M(t  8,  bl.  14(*  bis  141.  —  Mi 
8.  mn  m.  d.  —  n%  bl.  27H'  m.  d.  -^  schwanke,  bd.  4,  nr  314_ 

205S,  1540  Juli  23.  Der  mensch  das  elenzt  tiel 
„Flinius  im  puech  der  natnr"  in  dem  schwai*zen  tonede.^1 
Vojrel  Mi;  H,  bl.  141  bis  142, 
nr,  2i>rt!K  !54<i  Juli  24,  Drey  fra^  vom  miiller :  ^Einsmi 
thet.  ich  ain  alten  tVa2:en**  [rüts^elbiieh]  in  dem  süüen 
Härders  Uir  8.  bl  142  bis  142'.  —  M  5,  s.  6.  —  ♦M  M 
bl,  128'  (Jnni  3).  —  ^M  195,  bl.  351  m.  d.  —  cgm.  51G 
bl,  3'.  -^  schwanke,  bd.  4,  nr.  315. 

211110«  154(i  Jali  28.  Das  pferd  mit  dem  jeger: 
wnnt  in  ainem  waldc*  [Aesop]  in  dem  knpfertone  des  Fraae 
bdi  \IU  8,  bl  143  bis  144,  —  schwanke,  bd.  4,  ar,  3Ul 
nr.  2mL  1 54ci  ,Inli  28.  Der  a  d  1  a  r  m  i  t  d  c m  f  u  c  h  s : 
adlrr  nam  die  jnnsren  ainem  f^chs*  [Aesop]  in  dem  kl 
ti.nr  des  Hans  Sachs  MG  8.  bl.  144  bis  144*.  —  m  IS 
bl,  :t8l  ui,  d.  —  scJt^^änke.  bd.  4.  m\  317, 
an  ^*fi^.  154«  Jnli  29.  Der  p  e>  h  e  I  s ti  1  (backen  stfl) :  .Xadi- 
dein  plÄet  der  feyel*  [Aesop]  in  der  hageiiblttet;wdse  E 
Prauenlobs  MG  8,  bl  144'  bis  145.  —  M  6.  bL  287  m.  1 
—  ♦M  11,  bl  388*  m.  d.  —  ♦¥  189,  bl  75*  m.  d.  —  ♦wni,, 
bL  a08  bis  aii8'  m.  d.  —  schwanke,  bd.  4.  u*.  31 
«r.  äöea.  154^  Jnli  2<l  Der  kneeht  mit  don  giwea  laecbi^ 
^Em  fdelmau  mit  durch  ein  urmH*  [Aesop]  in  der  alo 
dfs  «heu  Slolle  MG  8.  bL  Itö  bb  146  {lbU%  ^  U  h, 
&  1^  iibißl  ^  M  8,  bl.  25  bis  2i(>  il546V.  —  ^11  H 
bt  387*  a5U).  ^  Tbetil.  833«  bl  74'  bis  75'  a.  d.  —  sdii 
bd.  4.  nr.  319. 

MU.    IbW  J«H  ai\    Die  siraff  der    CmUcli    geistf 
liehen:  AMrm»  sprk^t  in  des  ■ndiwun*  iada 
teMdes  Ums  Sncks  MG  a  U.  146 bis  147  —  ^S*.  bL  12» 


221 


ai  bi«  1546  Aug.  13. 


nn  2065.  1546  Juli  31.  Die  drey  koßtfreyen  Rihiier:  ^X^rech- 
ti;r  kostfreycr  K5iiier  drey^  in  drey  toBen  des  Hans  Vogel 
M(;h,  10.  147'  his  UH' 

iir*  SäOfiii.  154*>  August  2.  Die  ^vds  Hclilaclit  Alexaüdri:  ^Ala 
Alexander  maj^nus  Persiaui^  in  der  plQeweis  des  Micliel  Lo- 
renz MG  8,  bl.  148^  bis  UW. 

nri  SJÜ67,  1540  Auirust  3.  Die  gern  echt  oder  neweuier:  ^Vii*- 
gilius  pesclireibet  here"  in  dem  rosentone  den  Haus  Sachs 
MO  8,  bl.  149'  bis  150'.  —  »M  190,  bl.  IHi*  m.  d.  —  fol. 
418,  s.  245  o.  d. 

nr.  ^068-  1546  August  4.  Die  erst  Zerstörung  Rome: 
^In  der  stat  Clusina^  in  dem  grünen  tone  des  Mügling  MG  8, 
1>I.  15l>'  bis  151.  —  M  8,  bl  422  bis  422'  m.  d. 

nr.  2069,  154B  Augast  5.  Der  thirann  P  hr  a  h  a  r  t  e  s  :  „Im  reich 
dort  in  Parthia  was  (Im  künig  reich  Parthia  sas)^  in  dem 
fürsten  ton  des  Erenbot  MG  H,  bl.  15P  bis  252.  —  *M  8*, 
bL  283  bis  283^  m.  d.  -  Q  568,  bl.  42  bis  43  ra.  d, 

nr,  2ü7*>.  154fi  August  6.  Der  Paier  mit  den  kalbsköpfen: 
^Zw  ^Vien  ein  doller  Paier  was'-  in  dem  liehen  tone  des 
Kaspar  Singer  MG  8,  bL  152  hh  153.  —  ♦M  188,  bl.  241 
m.  d.  *-  schwanke,  bd.  4,  nr.  320.  Vergl.  nr.  4776  = 
bd.  9,  8.  202. 

nr,  2071.  1546  August  6.  Die  nenn  hewt  ains  pOsen  weibs; 
^Eins  tags  tbet  ich  mn  alten  fragen"  in  dem  rosentone  des 
Hans  Sachs  AEG  H,  bL  153  Ins  154,  —  M  2tt7,  bl.  lUL  — 
Q  568,  bL  13  bis  14'  nL  d,  Vergl.  m\  WO  =  bd.  5,  s.  232 
=  schwanke,  bd.  1,  nr.  54. 

nr.  2072*  1 540  August  7.  Der  vei-schnitten  M  e  r  m  o  t  i  n  u  s : 
„Herodotas  thuet  uns  pescheiden^  in  der  sauenveis  des  H. 
Vogel  MG  8,  bl  154  bis  155,  —  TlieoL  833,  bl  57'  bis  58* 
(1551  Aug.  7), 

nr,  2073.  1540  Augnst  IL  Die  fruecht  der  Weisheit:  „Am 
lunfzehenden  schreibet*  [Sirach]  in  dein  süßen  tone  des  Hans 
Vogel  MG  8,  bl  155  bis.  156.  ^  M  8,  bl  571  bis  572'  ni.  d. 
Vergl  nr,  5859  =  bd.  19,  s.  60. 

nr,  2074,  1546  August.  1 3.  Ein  wunderlich  geschieht: 
„Als  Darius  in  Persia  regiret"  in  dem  bannen  krat  des  H.  Folz 
MG  8,  bl  150  bis  157.  —  *M  192,  bl.  309^  —  foL  419,  s.  505. 

nr,  2076.  1546  August  13.  Die  golt  amaisen:  ^In  Yndia 
dem  lande '^  in  dem  guelden  tone  des  Canzler  MG  8,  bl  157 
bis  158.  —  toL  419,  s.  478. 


g,  1«  M<  154«  A&g.  31, 
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BT.  2070,     154Ö  Au^Pt  16,     Die  zer^törnngr  Ninive:    , Hilft 
Nahnm  im  andi^en  caput*^   in  dem  verporffen   t<»iie   de«  F^ 
Zorn  MO  8,  bL  158  bis  159. 

nr.  2077.     1546  Ao^st  18.     Die  gros   d  »  n  e  r  s  c  h  1  a  c  h  t  d5" 
Philister:    ,Do  /  Israhel   sich  het  versöendt  an  irot** 
dem  langen  tone  Walters  MG  8,  bl.  159  bis  16ir 

2078.  1546  Augu&t  lih  Das  gros  persisch  beer: 
Xerxes  aus  Persia  wult  pekiieg^en"*  in  dem  vergessen  toM 
des  Fninenbib  MG  8,  bl.  161  bis  161'.  —  II  8,  bL  31g 
bis  319. 

2079.  1546  Augnst  19.  Die  drey  knnt  geh  af  te  r:  ^Al« 
Xerxes*  rueft  sein  here**  in  der  hagenploet  de«  Frauenlob 
MG  8,  bL  161'  bis  162.  —  »M  11,  bL  255'  m.  d.  —  Q  571, 
bl.  231  o.  d. 

20S0.  1546  Aognst  20.  Wie  kiinjg  Xerxes  stttrnit  Tb  er* 
mopilam  (die  klansen):  ,Als  Xerxes  nberzue^e-  in  dem 
gininen  tone  des  Frauenlob  MG  8,  bl.  162  bis  163,  —  If  8, 
bL  459*  bis  460^  m.  d, 

2081.  1546  AuguKt  21.  Der  wUetig  künig  Cleamenes: 
^Nach  dem  zw  Sparta  wäre**  [Herodot]  in  dem  hoft4)ne  ds 
Manier  MG  H,  bl  163  bis  164,  —  M  8,  bl.  241  bis  242' 
o.  d.  —  *M  11,  bL  2BS^  m.  d.  —  fol.  419,  s.  221. 

2082.  1546  Augnst  25.  Das  weis  pferd:  ^Johannes  $emf 
haimlikeit*'  in  dem  gedailten  tone  des  Xachtigal  HG  8.  bL  IM 
biü  165, 

2083.  1546  August  25.     Der  gefangen  satan  I(jOi>  jar^ 
„Johannes  am  zwainzigsten  hell*-  in  dem  laiton  des  Her 
Ortel  MG  8,  bL  165  bis  166\  —  *M  8%  bl.  343  bis  344  m.  ii 

nr.  2084.   1546  Angabt  28.   Der  tbirann  Alexander  Pherens: 
,Peiopidaö   war  ein   hawptmon"    in   der   alment   des  altm, 
Stolle  MG  8,  bL  166'  bis  167'.  —  fol.  22,  nr.  40  m.  d. 
Q  571,  bL  169'  ...  d. 

2085.  1546  August  30.     Ein  ler  die  wei sheit  zw  peki«* 
m  e  n :  „0  liebes  kind,  gehorche  meiner  lere**  [ Jesna  Sirach  6|| 
in  der  praunen  herbstweis  des  Mich,  Herbart  MG  8,  bL  167 
bis  168^.  —  Bb,  s.  766.  —  *M  8^  bl.  374'  bis  375  m.  d. 
*ü,  bl.  217'  bis  218'  m.  d.   Vergl.  nr.  5856  =  bd,  W,  8. 

2086.  1546  August  31.     Der  hauptman  Spartacne:    ^Dof^ 
ZV  Capua  ein  aufrure^  in  der  glasweis  des  H.  Vogel  MOb, 
bl.  168'  bis  Wir,  —  fol.  418,  e,  812  m.  d.  —  fol.  419,  s.  10  ~ 
Vergl.  nr.  5690  =  bd,  20,  s.  354. 
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nr.  ^087.    1546  Septfiiliir  2.    Das  lam   gottes  apoeaL    U: 
,. Johannes  an  dem  vlrzehenden  Bpricht^  in  dem  newen  tone 


BT. 
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nr. 


nr. 
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BF. 


jve* 


des  Hans  Sachs  MU  8,  bL  KiU'  bis  170'. 


'M  Ü,  bl.  88' , 


^  M  19t  bl  328^  danach  C.  Mey,  s,  126  f.  das  erste  gesätz, 

—  M  192,  bi  372*  (1546  Dez.  20). 

2088.  1546  September  2.  Die  7  e  n  g  e  l  mit  den  7  scha- 
len: „Jo/hannes  apucalipsim*  [cap.  16]  in  dem  freien  tone 
des  Hans  Folz  MG  8,  bL  170  bis  172.  —  Aui^sb.  UM, 
bL  350'  —  *M  11,  bL  127'  m.  d.  ~  *M  192,  bL  294'  m.  d, 

—  M  195,  bL  209.  —  ♦11,  bL  132  bis  134  m.  d. 

2089.  1546  »September  3.  Die  d e  w e r u ni^  S a  m  a  r  i  e  : 
,Uns  sagt  das  virde  knni^  pnech"  in  der  corweis  des  munch 
von  Salzbni'g  MO  H,  hl  172  bis  173.  -^  *U,  bl.  275  bis  276' 
m.  d. 

nr.  2090.  1546  September  3.  Der  27  psalm  David,  die  hilff 
guttes:  „David  der  spmht:  Got  ist  mein  lieht  und  heilant'* 
in  dem  lan^^'eu  tone  des  Hans  Folz  MG  8,  bL  173'  bis  174'. 

—  ♦M  8",  bL  359  bis  3Ö0'  m.  d.  —  M  188,  bL  143  hl  d.  — 
*M  192,  bL  292  m.  d.     Ver^4.  m-.  5577  ^  bd.  18,  s.  119. 

209 L  1546  September  3.  Der  20  d  r  o  s  t  p  s  a  l  m  der  crist- 
liehen  tuersten:  .Im  zAvaincifiristeii  psalmen  lied''  in  dem  hohen 
tone  des  Hans  Folz  MG  8,  bL  175  bis  176.  VergL  m\  6ÜÜ1 
^  bd.  18,  8.  94. 

2092,  1546  September  7.  Sant  Peter  mit  der  gais: 
^Weil  noch  Cnstiis  auf  erden  ging""  in  dem  hol  tone  des  Pe- 
ter Zwinger  MG  8,  bl.  176  bis  176'.  —  *M  12,  bl.  103  m.  d, 

—  schwanke  ,   bd.  4 ,    nr,  322.     VergL   nr.  4780  ^  bd.  ö, 
8.  109, 

2093,  1546  September  8.  Ein  pit  für  dem  feint,  der  55  psalm  : 
^IJavid  spricht  got"  in  dem  laitone  des  Nachti^al  MG  8, 
bL  177  bis  178.     VergL  nr.  5373  =  bd.  18,  s.  224. 

2094,  1546  September  8.  Der  segen  gottes,  67  psalm:  „Got 
mire^  in  dem  kurzen  tone  des  Linhart  Nunenpeck  MG  8, 
bL  178  bis  178'.     VergL  nr.  6020  =  bd.  18,  s.  264. 

2095*  1546  September  9.  Die  nichtikeit  der  men sehen, 
39  psalm:  ^leh  wil  pewaren  meinen  weg*"  in  dem  unpe- 
nanten  tone  des  Friz  Zorn  MG  8,  bl.  179  itis  180.  \'ergL 
nr.  mm  =  bd,   18,  s.  167. 

1546  September  10.   Ein  niederliindisehes  beer  für  Karl  5. 
lagert  vor  Nürnberg. 

2090.  1546   September   10.    Der  53  psalm:    ,^I>le  d^ren** 


nr. 
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in   der    ^nehlen   8i:lilag\veiH   de^  Liiihait  Nunenpeck    MG 
hL  180  bis  IHl.     VerprL  ur,  BOll  ^  btL  18,  s,  219. 

nr,  'iOin.     In4l>  Septeiiiber  11.     Der   147  p  s  a  l  m  :    ^Den  faerrea 
solt   ir   loLeti^*    in   dem    t*tarken    tone   des  Nachtigal  MG 
hl.  181  bis  1B2^     Vergi.  iir.  (iU5U  =  bd.  18.  s,  547. 

ur.  201IK,  154(1  September  15.  Ein  pit  wider  die  feint,  35  pBalm: 
,,f)a.s  fiinff  und  dreissi^^rst  p?salnien  lied-  in  dem  lan§ren  t«ue 
den  Mayeiiseliein  MG  8,  bl.  182'  hh  184.  VergL  nr. 
=  bd.  18,  8,  149. 

nr,  2099,     1546  Septeiiiber  15.     Ein  pit  umb  blltf  uml  droit 
4  psalm  David:  „Er/iiür  micb,  berre,  wen  ich  ruetf"  in 
gesangweis  des  Albrecht  Lesch  MG  8,  bl.  184  bis  185.  Vi 
nr,  5921  =.  bd,  18,  s.  34. 

ur.  211H>,     1540  September  16.   Der  merganj^  Petri;  5AI«  i 
stus  bet  gespeist  f^emeine''    in   dem  langen  tone  des 
bos^-en  MG  8,   bl.  185  bis  186.  —  ♦M  11,   bl.  94'  m.  d, 
♦M  192,  bl.  114  m.  d.  —  Hl  bl.  4  bia  5'  m.  d. 

nr*  21(11,    154(5  September  17.   Die  f  ii  r  s  e  li  11  n  g  g  o  1 1  e  s  :   ,Pj 
lus   am   ailfteu  Ri>man<>s   belt   in'^   in   dem   neuen   tone 
Hans  Sachs  MG  8,  bl  186^  bis  187\  —  ♦M  11,  bl  8  ia.1 

—  *M  190.  bl.  2m  nu  d. 
nn  älOsi*     1546  September  18.   Der  sorg  verpietung:  ,Ma-_ 

theus  sexto  Cristus  spricht'^   in  der   schrankweis   des  Ha 
Folz  MG  a  bl.  187'  bis  189.  —  »M  8^  bl.  358  bis  359 
d.  -^  -^M  188,  bl.  115  m.  d.  —  ♦!:,  bl.  i:i4  bis  135'  m, 
-  K.  Goedeke  1,  s.  214. 

Jir.  21it3.  1546  September  23.  Die  d  r  e  y  w  e  r  c  k  ni  e  n  d  e  r^ 
^Drey/erlej  wercklewt  werden'*  in  der  silberweis  des  Haus 
Sachs  Mii  H,  bl.  189  bis  189\  _  M  5 ,  s.  441  nu  d.  ^ 
M  12,  bl.  241*  iiL  d.  —  m  192,  bl.  286  m.  d.  —  schwä 
bd.  4,  nr.  323. 

nr,  2104,     1546  September  24.   Drey  frag  ain»  pawern  an  seiiT 
ptarrer:    „Ein  paner  fragt'*   in  dem  hoftöne  des  Brenberge 
MG  8,  bl.  190  bis  194)',  —  ♦M  11,  bl.  394  m.  d.  -^  schwii 
bd.  4,  nr,  324. 

ur,  2HJ5»  1546  September  24.  Der  pfarrer  mit  der  linsen: 
^Zum  Kalenperg  ein  j>farer  sas**  in  dem  schwarzen  tone  des 
Klingsor  MG  8,  bl.  191  bis  191'.  —  M  5.  s.  425  m,  \l 
♦M  11,  bl.  393  m.  d,  —  *U  195,  bl.  285  (1545  Septbr.  24]| 
-^  TheoL  833,    bl.  77'.  —  Q  568 ,    bl.  11  bis  11*  m.  d. 

—  scb wanke,  bd.  4,  nr.  325, 
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2106,  t,>10  September  24.  Die  hiunl  ü  n  tl  8  e  w :  „Das 
tewer'*  [^atheus  7]  in  ileiu  kurzea  tone  des  Lienhort  Xtmen- 
peck  MG  8,  bl  19r  bis  192.  —  Bb,  bl  16  lu.  d.  —  M  ö, 
bl.  5^5  bis  565'  m.  d.  —  ♦M  U.  bl.  m*  m.  d.  --  M  12, 
bb  185  il54l>  Septbr.  29),  ^  Hl  HI2,  bb  307'  ni.  tb  — 
*IT,  bb  löV  bis  152  (1M7  Septbr.  24). 

2107,  1546  September  25.  Das  ellent  nie nsc blich  le- 
ben: «Jesus  Siriu'b  pescbreibet  eben*'  fi-ap.  4<}]  in  dein  kur- 
zen tone  des  \\oltniin  Mti  H.  bl.  192  bis  192'.  Virl  nr.  iü()9 
^  bd.  19,  s.  170. 

*iir>H,  lä4B  September  27.  Djus  in  en schlich  pluet:  „Ais 
die  sliittlat  nani  ende*^  in  dem  neuen  tone  des  Slx  Peck- 
niesser  "Siij  H,  bl.   193  hh  19S^ 

2H>9.  IMti  September  28.  Ein  er  sc  brock  liehe  pro- 
pbezey:  „Ämos  am  acbten  sprichte"*  in  dem  schlechtlangen 
tone  des  Jacob  Klieber  MG  8,  bl.  194  bis  195,  \>l,  nr,  5766 
=  bd.  15,  s.  245. 

2110.  1546  September  30,  Das  s  c  h  e  d  1  i  c  b  ^  r  o  s  und 
startik  tbier,  der  krie^:  «Als  man  zeit  t'iinif'zehun- 
deit  Jar  Und  i^echs  und  viertzig^  SG  5,  bl.  248'  bis  251 
Der  pluti^  krieg  =  band  3,  s.  465  bis  469;  dazu  bd.  21, 
8.  387. 

2111,  1546  Oktober  l.  Der  7  psalm,  ein  pit  der  feint: 
„Auf  dich,  herre,  ich  trawa"  in  dem  unpekanten  tone  Nest- 
lers von  Speyer  MG  8,  bl.  195  bis  196'.  Vergl.  m\  5598 
=  bd.  18,  8.  43. 

2112,  1546  Oktober  2.  Der  f*:ütlo8en  anschien  :  ^Das 
paecli  der  wei«beit  sagt  im  2  ^otlos  lewt^  in  dem  langfen 
tone  des  BYauenlob  MG  8.  bl.  196'  bis  197'.  —  *ü,  b!.  14 
bis  15'  ra.  d.  —  K.  Goedeke  I.  8.  219.  Ver^l  nr.  5772  = 
bd.  19.  s.  422. 

2113.  1546  Oktober  5.  Die  eng  pfurt,  aügoHa :  „Cristua 
spricht:  Dnreh  die  engen  pt'ort>  [Math,  7]  in  der  gesangweis 
des  Hans  Sachs  MG  8,  bl,  197'  bis  198'.  -^  *M  11,  bb  163^ 
m.  d.  —  Bi\  s.  702  m.  d. 

2114»  1546  Oktober  6.  Die  knrz  zeit  menschlichen 
lebens:  ,Jm  pnch  von  kurz  menscbücbem  leben''  in  dem 
rosentone  des  Man»  Sachs  MG  8,  1)1  198'  bii^  199',  —  *M  11, 
bb  289'  m.  d.  —  fül,  418,  s,  429  m.  d.     Vergb  nr.  2U5. 

2115.  1546  Oktober  6,  SG  5,  bl.  251  bis  252  Der  mensch  kürzt 
im  selb  sein   kurze  zeit  des  lebens;    „Im  puech  von 

Hrxi«  S»ch«.     XXV,  15 
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kurz  menschlichem  lebeE^  IM  vers.  Diese  spruchform  stimmt 
fast  woiMich  überein  mit  ur.  2114  in  dem  rosentone  des  H. 
Sachs;  sie  hat  nm  den  sprufliabsehluß ;  Vnd  rehtet  in  vil 
nnfremachs  Verlorner  zeit,  so  spricht  Hana  Sachs,  Ver« 
nr.  5382  =  hd.  7,  s,  299 ;  dazn  bd.  28,  e,  527. 

nr.  2110.  1540  Oktober  7.  Der  14  psalm,  die  gotlosen  feint 
^Die  nan^en  in  dem  hercxen"  in  dem  gaillen  tone  des  Frauen 
lob  MG  8,  bL  199^  bb  2W.  —  Br,  s,  807  m,  d.  Verg 
nr.  59G2  =  bd.  18,  s,  69. 

nr,  2117.     154(7  ( )kf  ober  7.     Die   h  e  w  8  c  h  r  e  c  k  e  n  :    „Der   herr" 
zw  Mose  rette^  in  dem  langen  tone  des  Hans  Sachs  MO  8, 
bL  21)0'  bis  202.  --  Vergl.  nr.  5528  ^  bd.  15,  s.  145. 

nr.  21  IS.  t54(j  Oktiiber  8,  Sant  l^eter  kam  anf  erden:  „Eins 
rnals?  Petrus  von  got  peg-eit"  in  der  steigweis  des  II ans 
Pogner  MG  8,  bl.  202  bis  20S.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  326. 
Vergl.  nr.  4082  =  bd.  1,  s.  4<34  und  nr.  4474  =  bd.  11,  s.  H74. 

nr*  2119,  ir>4*i  t>kt(4jer  9,  Das  kiien  weih  Aretaphila:  ^Das 
küen  weih  Aretapliila'*  [21  biicher]  in  dem  sclnvarzen  tone 
des  Ungeleiten  MG  8,  bl  2t Ki  bis  204,  —  M  12,  Id.  317 
m.  d.  —  *M  189,  bL  21ti  m.  d.  ^  *IJ,  bl  276'  hh  278  in.  d. 

—  Q  568.  bl  9  bis  11.     Vergl.  nr.  5015  —  bd.  13,  s.  142. 
nr.  2120.     154B  Oktober  13.     Die  getrevv  Xenocrita:    ,Xeno 

crita*'  in  dem  süßen  tone  des  Marner  MG  8,  bl.  204  biß  201 

—  M  8,  bl.  42fi.  —  fol.  418,  s.  874.  —  fol  419,  s,  96. 
BT.  2121.     154B  Oktober  13.    Die  starck  getrew  lieb:  ^Mitri- 

tates'  [Plutarch]  in  dem  siiüen  tone  des  Manier  MG  8, 
bl  205  bis  20(1  —  *M  Ö.  bl  41  (1545  Ökt.  13).  —  ♦M  8% 
bl  273'.  ^  M  8,  bl  t>54'.  ^  M  191,  bl  180.  —  fol  418, 
s.  788  (1546  Okt.  3).  —  fol.  419,  s.  489. 

nr.  2122.  1546  Oktober  14.  Die  emirjit  jnnckfraw  Micra:  ^Als 
.\ristntiinus  regirt"  in  dem  güeklen  tone  des  Wulfram  MG  8, 
bl  206  bis  2tHj\  —  M  8.  bl  240  bis  241  m.  d.  —  Q  568, 
bl  12  bis  13  m.  d.  —  Will  lU  784,  bl.  52U. 

nr,  2123,  1546  Oktober  14.  Der  thirann  A  r  i  s  t  o  t  i  m  n  s :  ^Ar 
stotinius  der  thirann''  [2t  buche r]  in  dem  sputen  tone  di 
Frauenlob  MG  8,  bl  20t>'  bis  207'.  —  ♦M  11,  bl  211  m. 

—  fol.  418,  s.  30.     Vergl  nr.  5058  =  bd.  2,  s.  138. 
Jir,  2124.   154ii  Oktober  14.    Die  großmiitigkeyt  oder&terclc! 

-Eins  abeüdts  als  ich  saß^  SG  5,  bl  252  bis  256  Sterck 
odei'  grosmiietikait.  Die  tuegent  mit  irer  aigenschaft:  .,Ich 
aines^  abenz  sas*^  Am  Schlüsse  nach  dem  datmu:    Das  schlos 


227 


1«^  nitt,  IG  bis  154C  Okt,  30. 
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nr. 


nr. 


nr. 
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nr. 
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zw  Lanff  [252  vers]  =  band  3,  s.  264  bis  270 ;  dazu  bd,  21, 
s.  378  L     Sieh  aucli  Niii-nb.  festschr.  s.  236  f. 
2125,     1546   Oktober  15.     Ein    1er   wider   die   gatlosea 
und    feindi    „JesnH  Sirach  der  spricht **  [cap.  12]    in   dem 
linden  tune  des  Jeronimiis  Trail>oIt  MG  8,  bl.  207'  bis  206', 

—  M  190,  bl.  178'  m.  d,     Ver^l.  nr,  5511  ^  bd.  19,  s,  48, 
212(^.     154(i  Oktober  15.   Die  drey  wo  lg  ei"  elligen  stneck: 

„Es  siivt  3  stiieck''  [Jesim  Sirach  25]  in  dem  hohen  tone  des 
Nachtigal  MCf  8,  bl.  208'  bis  209.  ^  Bb,  s.  657.  —  M  Ö, 
bl,  5BÜ  m.  d.  —  *M  II,  bl  43  m.  d.  Yergi  nr.  4775  = 
bd.  4.  a,  295  und  nr.  554ß  =  bd.   11>,  s.  103, 

2127,  154(i  Oktober  18.  Der  eßßlt  reiber:  „Kiini^  Alexan- 
der gros^  [Panli]  in  dem  hoftone  MiiglingB  MCI  8,  bl.  209 
bis  210.  —  scliwiiiike,  bd.  4,  nr.  327. 

2128.  1546  Oktober  19.  Die  ki  n  d  e  r  z  ü  e  c  ht :  «Wer  sein 
kint  lieb  hat,  derselb  helfc"  [Sirach  30]  in  dem  plaben  tone 
des  Eegenbngen  MG  8,  bl.  210  bis  21 L  —  *M  190,  bl.  177 
m.  d.     Vergfl  nr.  ö5Bl  =  bd.  19,  e.  124. 

2129.  1 54ti  Okt4)ber  1 9.  Alle  g  e  s  c  h  ü  p  f  f  g  u  1 1  e  s  sint  gnet : 
.Jm  vlrzigist^n  Sirack  spHchf  in  dem  gedailten  tone  des 
Nachtigal  MG  8.  bl.  211  bis  212.  —  *M  11,  bl  125'  m.  d. 

—  ♦M  192,  bl.  183  m.  d.    Vergl.  nr.  5709  =  bd.  19,  8.  170, 

2130,  1546  Oktf»ber  20.  Das  verloren  schaft:  ^Am  fiinf- 
zehenden  spricht  Lncas'*  in  dem  zarten  tone  des  Frauenlob 
MG  8.  bl.  212  bis  213.  ^  M  8,  bL  543'  bis  544'  ra.  d. 

2iai.  1546  Oktober  24.  Landts-kneclit-spiegel:  ^Als 
ich  vor  dreii^sig  jaren""  SG  5,  bl.  25ti  bis  261  Der  knzknerlit- 
spiegel  [i^SH  vers]  —  band  3,  b.  47**  bis  479  ohne  datum ;  dazu 
bd.  21,  s.  :^7  f.  —  Enr.  324  (  ). 

2132*  1546  t.Jktöber  27.  Das  p  i  s  c  h  o  f  f  a  m  b  t :  „Paulus 
schreibet  am  diit^en  dar"  in  dem  langen  tone  des  Mamer 
MG  8,  bl  213  bis  214'  —  *M  188,  bl.  IW. 

2183.  1546  Oktober  28.  Die  h  a  i  d  n  i  k  c  h  s  c  h  1  a  e  h  t :  „Nach 
dem  Antiochus  gewan  Jerusalem"  in  dem  langen  tone  des 
Poppe  MG  8,  bl.  214'  bis  215'.  —  M  8,  bl.  656'. 

2134.  1546  Oktober  29.  Die  4  posen  engel:  „Im  sieben- 
den Johannes  sprichte*  in  dein  hohen  tone  des  Stolle  MG  8, 
bl  215'  bis  216'.  ^  *M  195,  bl  187  m.  d. 

2135.  1546  Oktober  30.  Der  67  psalm  künig  Da^id :  ,Der 
herre  werd*"  in  der  guelden  radweis  des  Frauonbdj  MG  8» 
bl.  216'  bis  217'.  —  Br,  s.  451  o.  d.  —  M  190,  bl.  241'  m.  d. 

15* 
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Vergl.  nr,  6020  ^  bd.  18,   «.  264  und  nr.  2094  ^  MU  8, 
M.  178. 

ar.  '^13<n  154(j  Oktober  all  Uer  61  p salin  David:  ,0  herr  gat, 
et"hr*r  iiitdfi  tcepet"*  in  der  vennonten  weis  den  Hans  Schwärt 
MCt  8,  bl  217'  bis  218'.     Vergl  nr.  mm  =  l>d.  1«.  =.  245. 

nr.  21H7,     154li  Oktober  31,     Puelid   in  dem  tbon 

„Venus,  der  lieb  ein  ^ottin  zart"  MG  IIj,  bl  ^»h   l«i-  'ir>    = 
band  22,  s.  B59  bis  m^l 

nr,  2138,  1546  November  1.  Die  zaicbenües  reprenwettera: 
^Wiltw  erkennen  repren**  in  dem  abendtone  des  Nachtigil 
MG  8,  bl.  218'  bis  219V,  —  Au^fi^b.  UM.  bl.  310  o.  d.  — 
M  5,  8.  57  (1545  Nov.  1).  —  M  8,  bl.  2(M  m.  d.  —  ♦M  11, 
bl.  394'  m.  d.  -'  »U,  bl.  122'  (1545  Nov.  1).  —  E.  Goedeke 
I ,  ».  188 ;  danach  Arnold  I ,  s,  70.  —  schwanke ,  bd.  4^ 
nr.  328. 

nr,  2139.     1546  November  2.     Die   h  a  d  e  r  s  t  r  a  1 1' :     ^  Wer  hoQ 
aufwuert't  den  stainen"  [Sirach  28]   in  der  straffweiM  des 
Fok  MG  8,    Id.  219'  bU  22t>.     Vergl  nr.  5512  =  bd,  107 
8.  115. 

nr*  :8i40.  1546  November  8.  De»  gsecz  erclernn^:  „Cri» 
das  g^ez  aufdeckt**  In  dem  langen  tone  des  Kaspm*  Sil 
MG  8.  bl  221  bis  222. 

ttT.  2l4i,     1546  November  8.    Die  ge  seh  wetzig  rockensti^ 
ben:    ^Eins  abends  war  ich  in  eym  hauß**    SG  5,    bl  26 
bis  265'  (fabel  vnd  schwenck)  Die  .  .  .  [280  vers]  =:  band  * 
8.  'di^  bi*t  395  mit  dem  datnm  1557  November  14  =  schwänkd 
bd.  1,   nr.  8tl     Vergl    nr.  753  =  bd.  14,   s.  26  ==  fasenH 
nr.  10. 

nr,  2142*     1546   November   10.     Der    u  n  t  r  e  w    f  r  o  g  c  h  :    ,Eij 
trosch  der  sach  pey  einem  pach*  [Aesop]  in  der  froschw« 
des  Franenlob  MG  8,   bl  222  bis  223.  -  ♦M  8%   bl  33 
m.  d.   —   M  12.   bl  278  m.  d.   —   ♦ü,   bl  285   m.  d. 
BchwILnke.  bd.  4,  nr.  329.    Vgl  nr.  215  a  =  bd.  5,  s.  84, 

ÄP.  IS143.     1546  November  10.  Der  74  psalm,  ein  pit  in  krie 
notten :  „Her,  warumb  verstofit,  uns  so  gar'  in  der  sohraac 
weis  des  H.  Foix  MG  8,  bl  223  bia  224.  —  M  U>2,  bl 
m    d.     Vergl  nr.  5928  =  bd.  18.  s.  289. 

ar.  2144.    154t»  November  IL   Ein  pit  wider  die  feinte  28.  p^ali 
,\Ven  ich,  herr.  rueff  zu  dir,  mein  got**  in  dem  abgespic 
tone  de*  Cnnrat  von  Wurzpnrg  MG  8,  bL  224'  bw  225.    \$l 
tur.  5959  =  bil  IS    ^    123 
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IIP,  2145.  1546  November  12.  Sechs  diug  liasset  got:  „Got 
habt  sechs  ding  an  lawgen'*  [aprüclie  8al  6]  in  der  htijren- 
pluet  de»  Frauenlob  MG  8,  bl.  22ii'  bis  226.  Vergl  nr,  5845 
^  bd.  19,  8.  246. 

nr,  2146.  1546  November  12,  Der  125  p  salin:  ^,Die  auf  den 
berren  reich^^  in  dem  crevviatljune  Walthers  MG  8,  bl.  226 
hk  226'.  -  *M  19(X  bl.  157.   Vergl.  nr.  mn  =  bd.  18,  s.  483. 

nr,  S147.  1546  November  13.  Der  36  psalm,  die  ^iietig  hilif 
gottes:  „Ich  sage^  in  der  corweis  de»  H.  Folz  MG  8,  bl  226' 
bl«  228\     Vergl.  nr.  5961  ^  bd.  18,  s.  154. 

nr,  2148.  1546  November  15.  Der  mtinich  mit  dem  basen- 
kopf :  ^Zw  Halsprun  war  ein  alter  abt  vor  jaren*  in  der 
gnintweis  des  Fra%venlob  MG  8,  bl,  228'  bis  229.  —  Hl  8^ 
bl.  264  hh  264'  m.  d.  —  M  191,  bl  IIL  —  *M  195.  bl,  333 
iii.  d-  —  M  207,  bl.  88'  (1545).  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  33^X 
Vergl  nr.  4778  =  bd.  9,  s.  267. 

nr.  2149,  1546  November  16.  Der  wolft'  mit  dem  lamb:  *^Ein 
lern  lein  tramk  an  einem  pac:be"  [Aesop]  in  dem  süßen  tone 
Härders  MG  8,  bl  229  bis  230.  —  M  5,  n.  578.  —  *M  11, 
32H  m.  d.  ^  *M  190,  248'  m.  d.  —  schwanke,  bd.  4,  nr .  331. 
\'er<il  fir,  467  =  bd.  5,  b.  8Ö. 

nr,  2150,  1546  November  16,  Der  w^olff  mit  dem  kr  an  ich: 
„Ein  w^olff  ein  pain  pestack*'  [Aeeop]  in  dem  kurzen  tone  des 
Mti^ding  MG  8,  bl  23U  bis  23<y.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  332. 
Vergl  nr.  5589  =.  bd.  17,  s.  456. 

nr,  2151,  1546  November  17,  Der  pesessen,  aligoria:  „Lu/ 
ea«  spriclit  am  virdeii  uiit  nam''  in  der  hohen  perckwei«  des 
Hans  Sachs  MG  8,  bl  23(V  Ids  232,  —  Bb,  s.  759  (Sept,  17). 
^  *M  H'\  bl  371'  bis  373'  m.  d.  —  Hl  192,  bl  19  m.  d.  — 
Will,  m  784,  bl  492'  m.  d. 

nr.  2152.  15*46  November  17.  Das  camel  mit  dem  got  J<»vi: 
„Es  ging  ein  rameltbiere"  [Äesop]  in  der  nprucbweise  des 
H.  Sai:hs  MG  8 ,  bl.  232  hm  233.  —  M  5,  s.  443  m.  d.  — 
*M  192,  bl  291  m.  d.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  333.  Vergl 
nr,  2153  =  bd.  22,  s.  361. 

ar,  2153.  1546  November  17.  Das  cameltbier  mit  dem  gat 
Jovi  (reg. :  Phebo) :  „Es  ging  ein  camel  thier"^  [Aesop]  SG  5, 
bl  265'  bis  266'  =  band  22,  e.  361  bis  362  =  schwanke, 
bd.  1,  nr,  87;  4eh  dort  bd.  2,  h,  XIV.  Vergl  nr,  2152 
=  MG  8,  bl  232, 

nr,  2154.     1546  November  18.     Der   rapp    mit   den    bennen; 


164«  Küw.  18  bfl  1540  Kor.  23. 


j,Em  alter  rapp  war  hungers  vol"  [Cyrill]  ia  der  ah€nt€wer- 
weis  maister  Hangen  Foken   MG  8,    bl.    233    bu*    234, 
schwanke,    bd.    4,    nr.   334.     Verj;:!.    nr.    2155   =    bd. 
s,  363. 

nr.  2155.     1546  November  18.     Der   rapp   mit   den    hennei 
„Ein  alter  rapp  war  hnn^ers  vol'^  [CjrillEs]  SGr  5,  bl,  2fi 
bis  267^;  =  baiid  22,    s.  363  bis  364  =  gehn^uke,   bd. 
ni*.  88;  dazu  Nürnberger  festecbrift  s.  86.     VergL  m\  21 
=  MO  8,  bl.  233. 

nr*  215€i.  1546  November  19.  Der  igel  mit  der  vippernate^ 
«Eins  malH  ein  vipper  nater  läge"  [Cyrillus]  in  dem  ros 
tone  des  H.  Sachs  MG  8,  bl  234  bis "^ 235.  —  M  8,  U  21' 
bis  22'  m.  d.  —  ♦M  S\  bl.  mW  bis  305  m.  d.  —  Lutzeft 
Fromm,  s,  66.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  335,  Vergl.  m\  51S 
=  bd.  0,  8,  160, 

nr,  2157.   1546  November  11).   Die  vippernater  mit  dem  ige! 
^Eins  nials  ein  vippemater  la^^  [Tyrill]  SG  ö,  bl,  267' 
268'  =  band  22,  s.  365  bi«  366  =  schwanke,  bd.  1,  nr. 
dazu   Nilnib.   festschn    s,   87.     Vergl.   nr.   2156   =■   MG 
bl  234. 

iir.  2158.     1546  November  19.    Der  54  psalm  David:   „Do/ 
Siphiter  zw  küng  Saul  komen*-  in  dem  klingenden  tone 
H,  flachs  MG  8,  bl  235  bis  236.  ^  M  190,    bl.  417  lu. 
—  *.^r  192,  bl.  289  ID.  d.   \'ergl.  nr,  6012  =  bd.  18,  s.  22 

nr,  215Sh     1546  November  20.     Fabel.     Die   t'üchsisch   (arsell 
schafft:    ^^^iins  tages  in   eim  alten  foclis"  [C3TUI]  SO 
bl  268'  bis  270'  Die  .  ,  ,  .  [166  vers]  =  band  5,    s.  66 
70  (A  bis  K:    1557  Nov,  20)  =  schwanke,    bd.  1,    nr.  ii 
dazu  doli  bd.  2,  s.  XXV  und  Niirnb.  festschr,  s,  87.   Ver 
nr,  371  =-  MG  3,  bl  192. 

nr,  2160.  1546  November  22,  Der  111  psalm,  ein  danckpsalmi 
^Her  /  kh  wil  dir  dancken  von  ganzem  herzen**  in  dem  klin- 
genden tone  dert  H.  Sachs  MG  8,  bl  236  bis  237.  — 
8.  873  m,  d.     Vergl  nr,  6033  ^  bd.  18,   s.  433. 

nr.  2161,     1546  Nwemher  23,     76  p salin,  die  geweitig  hilff' 
tes:  ^Got  /  der  ist  in  Jada  pekant-"    in  der   gesangvveis 
Haas  Sachs  MG  8,  bl  237  bis  238.  —  M  192,  bL  470  Bt  i 
Vergl  nr.  fi024  —  bd.  18,  s.  297. 

nr.  2162.     1546  November  23.     Die  weissen    van    orient, 

aligoria:  .Da  Jesus  war"  in  dem  laiton  des  Naelitigal 

bl  238  bis  239  (^\»vember  28).  --  Br,  s.  677  (Nov.  ! 
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M  H,  bl.  559  bis  560  (Nov.  2H).  —  M  12,  bl.  2m  (Nov.  28). 


11  r. 


iir. 


No^ 


Di 


dem 


nr* 


nr. 


nr. 


nr. 


II  r. 


nr. 


nr. 


nr. 


rembcr 
neun  oßd  ^iemgisteo  sein  Hat  Esaiaa   prophezeit"    in 
bewerten  tone  des  Hans  Sachs  Mir  8,  bl.  28H  lii«  244'V. 

^Iii4,  1546  XoveDiber  25.  Der  58  psalm,  ein  pit  wider  die 
feint:  „Ein  ^uklen  clainot  David  vorzusingen'*  in  der  engel- 
weiB  des  H.  Vöp:el  MU8,  bL  240^  hm  341'.  ^  M  12,  bl.  220 
m.  d.  —  *M  190,  bl  160  ni.  d,  —  *IT,  bL  172'  bis  174' 
nu  d.     Ver«:l.  nr.  601 5  =  bd.  18,  s.  2:M. 

2165.  1546  November  29.  Die  ^epurt  Cristi:  ^ Lucas  in 
dem  andren  caput  andn^je*'  in  der  engelwei^  des  H.  Vogel 
MG  8.  bl.  241'  bis  242\  —  *M  8%  bL  127  bis  128  (No- 
vember 9).  ™  M  191,  bl  263^  —  Dr,  s.  481. 

^IM.  1546  November  29.  Der  Joseph  im  träum:  „Ma- 
thens  schreibet  elai'e*  in  dem  frawentone  Kettners  UO  8, 
bl.  242'  bis  243'.  —  Br,  s.  971  o.  d.  fm  der  rebeiiweis  des 
H.  Vogel). 

2167,  1546  Dezember  L  Die  unsrhneldipreü  kindiein: 
„Matbeus  am  andren  hernaidi^  ia  der  schranckweis  des  H. 
H.  Folz  M(t8,  Id,  24^'  bis  245,  —  ♦M  8»,  bl.  128  bia  129' 
(September  1).  —  ♦M  195,  bL  173  m,  d. 

2168«  1546  Dezember  3.  Der  englisch  gras  (die  mensch- 
werdung  Cristi):  „Im  sechsten  monat  wait  gesant**  ia  der 
corweiö  des  münch  von  Salzburg  MG  8,  b).  245  bis  246.  — 
♦M  11,  bl.  90'  m.  d,  —  *M  190,  bL  249  m.  d,  —  U  195, 
bL  177. 

2169,  1546  Dezendjcr  3.  Der  56  psalm,  pitt  wider  die  feint : 
„Got  sey  genedig  mire*"  in  der  z  eh  erweis  des  Nunenpeck 
MG  8,  bl.  246  bis  247*.  —  Bb,  s.  708.  VergL  nr.  6013  = 
bd.  18.  8.  228. 

217<K  1546  Dezember  4.  Der  ander  psalm,  auf  unser 
zeit :  ^  War/umb  doben  die  haiden^  in  der  Vügelweis  des  H. 
Vogel  jAIG  8  ,  bL  247'  bis  248^  VerL  nr.  219  =  MG  2, 
bL  252  njid  m\  5778  ==  bd.  18,  s.  26. 

2171.  1 54(>  r>pzember  6.  Das  iintrew  m  o  r  d  i  s  e  h  weih: 
^Denietrius^  in  der  rorweis  des  Pfalz  von  Straspurg  MG  8, 
bl.  248'  bis  249'. 

2llt*  1546  Dezeraber  7.  Die  aufrur  in  Zippern:  „Als 
Darins  regiret*"  in  der  zirckelw^eis  Leschens  MG  8,  bl.  249' 
bis  250'. 

2173,     1546  Dezeraber  7.   Der  fnun  bauptmon  Hamilcar: 
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majenweis  Eyslingei 


BF, 


<^Als  Caitago  die  meeliti^  stat-  »u 

MG  8,  M.  2b(}'  bis  251. 
2174.    15411  Dezember  a     Der  142  psalm  kunig:  DaTid^  ök 

Mlff  gottes :  ,Jcl!  sclirey  zum  hen'en  mein**  in  dem  cre^ 

Walthers  MG  8,  bl  251  bis  252,  —  »M  19i\  bL  118 

VergL  nr.  ai48  =  VhL  18,  s,  53L 
DJ.  2175,   154(j  Dezember  8.  Die  3  weiber  straff:  ^Äls  AÜij 

in  dem  p*aaen  tone  des  Regenbogen  MG  8,  bl,  252  bh  2, 

Verjri.  m\  551(1  =  bd,  17,  s,  43<X 

1546   Dezember  9   sieh   nr.   2014  =   1546  Mai    2h 

nr.  4259  a  ^  bd.  12,  g.  15. 
DT,  2176.     1546  Dezember  IL    Drey  los    antwori    eine^ 

maus:    .Zw  Nürnberg   sas  ein  Schneider  war  ein  hchniat« 

in   dem  spiegeltone  des    Ei-enbot   MG  8.    bl.   253    bis 

—  M  5,  8.  519.  —  M  12,  bl.  20C»  m.  d.  —  schwanke,  bd, 

nr,  336. 

2177.  1546  Dezember  14.     Der  vol  man  im  kot:  *  Zw  Ve- 
nedig ein  centalon*    [Poggins]   in   dem   getailten    tone 
Hans  Folz  MG  8,  bl.  254  bis  254'.  -^  M  5,  s.  446  m.  d 
♦M  192,  bl.  319  m.  d.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  337. 

2178,  154ß  Dezember  14.  Der  kranck  narr:  ^Ein  ritt^r 
het  vor  jaren  ainen  narren**  [Pauli]  in  dem  roten  tone  dm 
Peter  Zwinger  MG  8,  bl.  254*  bis  255.  —  M  12,  bl  li 
m.  d.  —  schwanke,  bd.  4^  nr,  338. 

2\1{K    1546  Dezember  14.    Die  drey  narren:  »Von  n 
dreyerley*  [Pauli]  in  dem  grünen  tone  Slüglliigs  MG  8,  bl  21 
bis  256.  —  M  207,  bl.  116  m.  d.  —  schwanke^  bd.  4,  nr, 

2180.  1546  Dezember  15.  Der  münicb  pfeffer:  ^Zw  May- 
laut  sas  ein  purger  reich"  [Pauli]  in  dem  haft4>ne  Danha^ 
sers   MG  8,    bl  256  bis  257.  —  schwanke,  bd.  4,  nr 
Vergl.  nr.  5524  =  bd.  17,  s.  304, 

2181.  1546  Dezember  17.   Der  17  psalm.  ein  gepet  David«] 
^Herr,    erhör  die    gerechtikeit*    in  dem  bewerten  tone  d 
Hans  Sachs  MG  8,  bl  257  bis  258.  —  *M  11,  bl  IM  m. 
Vei^l  nr.  5999  —  bd,  18,  s.  79. 

nr.  21S2.   1546  Dezember  18.  Gideon  prach  den  alt  ar  Baal 
„Nach    dem  der  engel   wart,  gesaut^    [richterb,  ß]    in   di 
langen  tone  Wolframs  MG  8.  bl  258  bis  259.  —  M  8,  bl 
bi»  662  m.  d.   —   *M  lU   bl  92'  (September  18>.   — 
s.  784  m,  d, 

nr.  2188.     1546  Dezember  18.    Der  aufrat  Simaonis:  «N; 
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ni*. 


ni*. 


iir^ 


nr. 


nr, 
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dem  Simson  die  liebe^   in   ileiii   uewen  Urne  des  Mnscapluet 
MG  8,   bl.  251»  biö  260.  —  M  <i,   bl.  315'  m.  d. 

2184,  1540  Dezember  IIL  Die  ertrenckt  liebhaberin: 
^Einest U8  war  ain  t'üerst  in  PayeHaude^  in  dem  spie^eltone 
des  Erenbot  ilU  H,  bl  'JOU  bis  26L  —  M  IUI,  bb  2(>B',  — 
lol  419,  s.  511.  —  K.  (Toedeke  I,  s.  221. 

21H5.  154ß  Dezember  20.  Drey  warminj^  des  pfarrerti  von 
Kalenperp::  ^Der  pfaff  vnn  Kaleaperg"  in  güeten"  in  dem 
kürzen  tone  des  Regenbogen  MG  8,  bl.  2ül  bis  261'.  — 
schwanke,  bd.  4,  nn  341. 

2 lHt>,  1 54ti  Dezember  2ü.  Die  9  unpeerten  crewz:  «Neu- 
nerley  ^-rewz  irli  habe"  [mtselbach]  in  dem  langen  crewztone 
des  Wr)ltVam  MU  8,  bl  261'  bis  262'.  —  M  5,  s.  826  m.  d. 
—  schwanke,  bd.  4,  nr.  342. 

2187.  1545  Dezember  22.  Die  6  grosen  1  liegen:  ..Ein 
kauffmnn  vvolt  ains  tags  gen  Regeaspiu-g  reiten'*  in  dem  spie- 
geltune  des  Erenbut  MG  8,  bl.  262'  bis  263'.  —  M  5,  s.  851 
m.  d.  —  Q  568,  bL  14'  bis  16  m.  d.  ^  schwanke,  bd.  4, 
nr.  343. 

21H8.  1546  Dezember  22.  Die  pruck  zw  Lanczhnet: 
^Als  ein  pawer  ^^en  Lanczhuet  faren  wolt"  in  dem  karzen 
ti>ne  des  Harn  Sarbs  MG  8,  bl,  263'  bis  264.  —  »ebwüEke, 
bd.  4,  m\  344.     Vergl  nr.  554>9  =  bd.  17,  s.  285. 

2189.  1546  Dezember  23.  Die  feltnch lacht  Alexanders 
mit  Dario:  ^Alexander  der  grose'*  in  dem  tfc blechten  tone 
des  Casjjar  Singer  MG  8,  bl.  264  bis  265.  —  Q  568,  bl.  26' 
bis  28  m.  d. 

2100.  1546  Dezember  23.  Künig  Alexander  mit  seim  ar- 
zet:  flAlexamler  thet  paden^  in  dem  baumt4me  des  Hans 
Folz  MG  8,  bl.  265  bis  266, 

211*1.  1546  Dezember  24.  Die  erlich  tbat  der  Kriechen: 
,AIs  etlicb  Kriechen  fueren**  in  dem  hoftone  Mamers  MG  8, 
bl.  266  bis  266^  —  tV>l.  419,  s.  550. 

2192,  1546  Dezember  20.  Die  gepnert  Cristi:  ..Lucas 
im  andren  spricht  und  zu  der  zeif*  in  der  plüeweis  des  Mi- 
chel Lorenz  31G  8,  bb  267  bis  267'. 

1546  Dezember  31  sieb  nr,  1924  =  1545  Dezember  31. 

21Ü3,  1546  Dezember  31.  Von  eitelkeit  aller  ding 
(Sein  peschlns  lid  in  dan  pueh):  ,,Das  sind  die  red  er- 
koren^' in  dem  langen  t^me  des  Hans  Sachs  MG  8,  bl.  268 
bis  261).     VergL  nr.  a*ö7  =  bd.  19,  s.  373. 


achtes  ni eiste rgesangbacli  ab;  sieh  iii\  18! 
2194.  154(i  Dezember  Bl,  Ein  wunderlicher 
und  newe  zeittiiii§:.  Unser  liergot  und  ein  pot  S0 
bis  274'  =  hand  22,  ß.  367  bis  372,  vorlier:  Sc 
chiv  1882.  11,  s.  60  bk  63.  Sieh  nr.  83  biß  86 
B.  6  bis  84,  die  ersten  vier  prosadialoge  des  H*  S&< 
ist  der  fün  fte. 

Mit  dieHeiii  proRastüclve  schloß  Hans  Sachs  sein 
Spruch  {Gedichtbuch  ab,  das  UM  nuDimeiii  ent 
nr.  1221  =  bd.  4,  s.  216. 
Sit95,  1547,  Ein  new  lied  im  thun:  So  wolt  ich 
gen  /  wen  ich  vur  tra\n'en  kiiend.  Die  g  f  e  n  c  k  n 
Hans:  „Als  fimfzehündert  jare**  MG  16,  bl.  120  h 
hand  22,  s.  39t*  bis  4<34,  —  Enr.  21 

Dieses   stück   «,^ehüil   ungefähr  in  den  Antust 
nach  nr,  2385. 

nr*  2iy6.     Iä47.     Der  119  psaliu    im   tlion  Ach  ATiser 
du  pist:    ,Es  sind  doch  selig:  alle  die"*  MO  16,  b| 
125  ^  band  22,  s.  380  bis  381.    Vergl.  nr.  6(B3 
s.  457. 

nr.  2197.     1547  Januar :  ^ Jesus  Cristas  iq 

fang'*  in  dem  guelden  ton  Hans  Sachsens  JlGr  9, 
2198.     1547  Januar  ?.     Die  j^esamelten  en^el:  „A 
fang:  ei-schueH'e  j^ot  die  enj^el*^    in  der  ema^elweis 
Vogel  M(t  9,  bl.  2.  —  foL  23,  nr.  215  a>  d.  —  M  < 
—  M  H15,  bl.  1  0.  d.  —  H  191,  bl.  92* 

nr.  2199,     1547  Januar  17.   Der  gros  fresser:  , Frisch 
luals  die  winter  zeit"   [Pauli]   in    dem   frischen   thi 
Vogel  MU  9,  bl.  3.  —  AI  8,  bl.  102  bis  103  m.  d. 
bl.  135*  m.  d.  —  Enr.  212,  1.  —  K.  Cinedeke  I, 
schwanke,  bd.  4,  nr.  345. 
220(1.     1 547  Januar  ?.     Die  schwarzen  edlen  sfi 
Florenz  ain  ainfeltif?  mon'*-  [decam.)    in  dem  scbwl 
H.  Vogels  AKt  9,  hl.  4.  —  Bchwänke,  bd.  4,  nr, 
nr.  5758  ^  hd,  21,  s,  173. 
220U     1547  Januar  19.     Derpachen  dieb: 
pawer  bet  ein  «aw  gestochen"*  [decam-]  in  der  zugw 
lohf*  MG  9,  bl.  5,  —  M  5,  s.  614  l  (19.  Merzen).  — 
bl.  339  (1541  Jan.  19).  —  *l\  bl  286*  (1547  Mftn 
H  568.  bl.  20'  m.  d.  —  sdiwänkc.  hd.  4,    nr.  347 


scuwl 

1 

igweil 


15*7  J«D.  lU  Ua  1647  Jan.  19, 


iir.  B944  =  fastn.  nr,  41. 

iir.  2202,  1547  Januar  W.  Ihn'  luitrew  rat  Aliitopliel : 
,,Xa€li  rleiii  küni<r  David  vertrieben  war^  in  dem  neuen  ton 
Hans  Saolif^eiis  MG  \\,  hl.  ü.  ^  *M  11,  bl.  15ti  m.  d.  —  M 
190,  bl.  79  m.  d. 

nr,  2203.  1547  Januar  2i\  Das  gfiftig:  hadernianl:  ^Ani  secbs 
und  zwainzigen  *mpnt>  [sprürhe  Sabjm.]  in  dem  tjedaiHeii 
ton  des  Nachtigal  MG  9,  bl.  7.  —  tVd.  28,  nr.  202  m.  d, 
VergL  nr.  554lib  =^  hd.  19,  8,  107. 

nr.  2204-  1 547  Januar  21,  Die  s  c  b  I  a  c  h  t  A  h  r  a  h  a  m  h  :  ^  Als 
4  künis  thetten  pekriegen*^  in  dem  langen  ton  des  Eegen- 
boiren  Mit  9,  bl.  8.  ^  *M  188,  bL  2b  ni.  d.  ^  Will  HI 
784,  bl  10  HL  d. 

DT-  2205,  1547  Jannar  V.  Die  schlarbt  Alexanders,  mitPnrro: 
„In  Yndia  Alexander  niagnns"  in  der  plfieweis  des  Michel 
Lorenz  M(t  9,  bl.  ik     Vergl.  nr.  5257  =  bd.  13,  s.  512. 

iir.  2206.  1547  Jannar  26.  Eulen spiegel  mit  den  12  plin- 
den:  ,,E\vlenspig:el  zv  Premen  rait  vur  das  statör"  in  R5- 
mers  gesangweis  Mtl  9,  bl.  Kl  —  *M  8*,  hl.  Bll  bis  312' 
m,  d.  —  fol.  22,  nr.  19  (Juni  2B).  —  Lappenbergs  l'len- 
spigd  s.  272,  —  srh wanke,  bd.  4,  nr.  ;i48.  VergL  nr,  4212 
^  bd.  14,  g.  288  =  fastn.  nr.  5L 

11  r*  2207.  1547  Jannar  27.  Die  4  uehsen:  „Vier  starcker  och- 
sen wolgeh&met''  in  dem  süßen  tone  Härders  Mtr  9,  bl.  11. 

—  M  ö,  s.  511.  —  M   10,    bl.  25«  m.  d.  —  M  12,  bl.  186 
^             10.  d.    —    schwanke,   bd.  4,    nr.  B49.     VergL   nr.  5505  ^ 

bd.  17,  s.  460  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  34>2. 
nr.  220H,     1547  Januar  V     Prophet  nit  angenem:    ^Marens  am 

sechsten  srhriebe^  in  dem  frawen  thon  Kettners  MG  9,  bl.  12. 
nr.  2209.     1547    Jannar  V.      E  w  1  e  n  s  p  i  g  e  1    der   trew  knecht : 

,Sieb  verdingt  Ewlenspiegel*  in  dem  hofton  Maraers  MG  9, 

bl.  1;L     -  schwanke,  bd.  4,  nr.  350, 
nr.  2210.     1547  Januar  V.   Die  w  a  i  n  e  n  t  p  u  e  I  e  r  i  u  :    ^.Dantes 

zu  Florenz  ein  poet"    in   dem    spiegelton  Fraiieulobs  ^lU  9, 

bl.  14.  --  schwanke,  V>d.  4,  nr.  351. 
nr.  2211.     1547  Januar  29,     Der  dot  im   stock:    „Ein  ainsidel 

der  fnnd  iu  ainem  walde*'  in  dem  spiegelton  des  Erenbot  MG 

i}^  bL  15.  —  *M  11,  bl.  269  m.  d.  —  ♦M  192,  bl.  226^  m.  d. 

"  *ü,  bl.  62'  bis  64  (Jan.  20).   —    K.  Goedeke  I ,    s.  225. 

—  schwanke,   bd.  4,    nr.   352.    Vergl,    nr.  4753  —  fastn. 
nr.  70. 


I5«7  : 
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ur,  2212*  1547  Februar  L  Theodorus  mit  Viola nta:  ,Xmt^ 
rigö  ein  riter  weyse"  [decam.]  in  dem  rcisentone  Haofi  Sacii* 
seiis  MG  9,  bl,  16.  —  M  12,  bl.  179'  m.  d.  —  fol.  419,  s.  292. 

—  Enr.  m),  1.  —  schwanke,  btL  4,  nr.  353.  VergL  nr.  1010 
=  bd.  2,  8.  237  und  nr.  189il  =  bd.  8,  s.  34^:). 

2213.  1547  Februar  ?.  Der  reich  pernpft  mon:  M 
Picena  ain  reicher  purp:er  sasse*  in  der  gnmtweis  Frauen- 
lob»  MG  9,  bl  UV.  —  M  10,  bL  29    iZw  Refren>^par^)  o  l 

—  schwanke,  bd.  4,  nr.  354. 
nr*  2214.     1547  Februar  4.   Der  ritt  er  mit  dein  trewen  houJ: 

^Ge.^ta  Romanorum  uns  nagt"  in  dem  hofton  Danbaw^en 
MG  9,  bl  17.  —  M  12,  bL  300'  (Növbr.  4).  —  sehwliikf, 
bd,  4,  nr.  355.  Ver^l.  nr.  463  ^  bd.  2,  s.  274.  W  Ähdt 
».  ICMJ. 

BF«  2215,     1547  Febmar  ?.     Der  schmid   Vocaft:    «Im  p 
gesta  Romauomm  list  man  znlecz^  in  dem  lan^ii  tan  Mi 
lings  MG  9,  bl,  18.  —  »chw&nke,    bd.  4,    nr,  3o6L     Ver?1 
nr.  574i>  =  bd.  21.  s.  153. 

nr.  2216.   1547  Febrnar  ?.   Saut  Francisens  prneck:  ,Äli 
fhkw  peichten  wolf*  in  dem  grünen  ton  Mii^lmgB  JIQ  0,  bL 

—  schwanke,  bd.  4*  nr.  357. 
nr,  2217,     1547  Febmar  5.    Der  yierfnessi^  piscboff: 

pischoff  het  am  narren^  in  der  h5nweift  Wolftan»  HG 
bL  m  —  M  a  bL  108  bis  lOB'  m.  d,  —  Bms  scliil^alir 
ISm.  s.  152.  -^  Utzelberger  s.  63.  —  seliwtake,  bd. 
nr.  3öa 

nr.  2218,  1547  Febmar  5.  Die  pfaffenltelnerin  inii  tai 
prenten  wein:  .Ein  pfaff  der  liect  ain  kelneiiii*  nidai 
dailtbon  Hans  Folzen  MG  9.  bL  20.  —  M  a  bL  15  b.  d.  *> 
M  191.  bl  191.  —  M  195,  bL  2C3'.  ^  sckwlnke,  U.  4,  mr.m. 

nr,  2219.  IM?  Febmftr  7.  Die  wolffsprneck:  .J^  pmA 
te-  aHoi  wwawm  tlmet  jaus  Bueem*-  m  deat  »«giaiif  tot 
FmenMs  VG  9,  b].  2L  —  HS,  bi  199-  bis  2»  (D^ 
cbr.  18».  —  M  12.  R  ^1  n.  d  —  *M  19a  U.  SM  B^  d. 

—  idndüike,  bd.  4,  w.  3aa  XenA.  vr.  9747  =  bd  21. 
s.  !£& 

22^0.     1547  Februar  >.  Die  drey  fiscb:  J>Ttj  ^stkf 
dttaüb»se-  in  den UaaeB  toM Fmoiloto  M (f  9, bL 

—  scimtek«,  bd.  4,  ar.  361. 
SUL    1M7  Febmra    Dw  sloU  ben^$t:    ,Eai 

hta^^  mis  prameen-  [Aes^jip]  In  dem  ^riaeB  l4>tte  FtwmtM^ 


UM 
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nt, 


nr. 


nr, 


MCr  9,  bL  22.  —  M  8,  bl  23^  bis  25  m.  d.  —  schwanke, 
bei  4,  nr.  362.     A'er^l  nr.  5592  ^  bd.  17,  s.  472. 

t22"d»  1547  Februar  V»,  Alexanders  weinkaiiipff:  ^Nach 
dem  Alexander  der  gros**  in  der  ritterweis  I?Vauenlob8  MG  9, 
bl.  23.  —  Q  51>H,  b!.  19  bis  2(\  m.  d. 

221^3.  1547  Februar  9.  Calann»  philosopkns  verprent  sicli 
selb:  ^Als  Alexander  Yndiani^  [Plutardi]  in  guelden  tone 
Wolframs  M(f  0,  bl.  24.  —  t;>l.  22,  nr.  97  tu.  d.  —  fol.  23, 
nr.  203  m.  d.  —  TheoL  833,  bh  132  bU  133  in.  d.  —  tVd.  418> 
s.  6.  ^  ce^HL  5103,  bl.  27.    VergL  nr  5257  =  bd.  13,  s.  518. 

2224«  1547  Februar  lü.  Der  fuchs  mit  dem  Btorck- 
gaßt:  „Ein  f'neebs  pat  ainen  storch  xu  gast*  in  dem  hof- 
tone  Jortc  Strkillers  HG-  9,  bL  25.  —  M  5,  8.  710  m.  d.  ^ 
TheoL  833,  bL  91  bis  91'  m.  d.  —  Will,  lü  784,   bL  502. 

—  schwanke,  bd.  4,  nr,  363. 
2225*    1547  Februar  10.     Der  «ntrew  tutchs:  „Ein  wolflT 

der  het"-  in  dem  rewter  tkon  des  Knnz  FiilsaLk  Mit  9,  bL  26. 

—  ♦>!  I9ü,  bL  369  m.  d.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  364, 

2226,  1547  Febraar  11.  Veyus  wirt  10  jar  pelegert:  „Nach 
dem  und  der  riimiseh  senat^  in  dem  pluenden  thon  Frauen- 
lobs Mir  9,  bL  27.  —  *M  193,  bL  148  ra.  d.  —  foL  418, 
y.  um  m,  d. 

2227,  1547  Febraar  V.  Die  mordisrh  künijsrin  Athalia:  „Als 
die  kiinif.rni  Atbalia*-  in  dem  veniornren  thon  des  Friz  Zorn 
MG  9,  bL  27.  —  Aui,-sb.   104,  bl.  211'. 

22 28.  1547  Februar  IL  Camilli  i'ewerscklacht :  „Nachdem 
zway  her  der  Latiuer  aut^zutren"  in  d^r  t'ew  erweis  Wolff 
PuedinerH  Mli  9,  bL  28.  —  M  6.  bl.  302  m.  d.  —  *M  11, 
bL  235'  m.  d.  —  *M  189,  bL  151  m.  d. 

2229.  1547  Februar  17.  S  c  h  a  f  s  t  a  1  C  r  i  s  t  i,  Joannis  am 
10:  „Jo/liannevS  am  zehenden  Rprieht*  in  dem  pbtsen  thon 
dcM  Michel  Herwart  MÜ  9,  bL  28.  —  *M  8%  bL  303  bis  364 
m.  d.  —  ♦M  11,  bl.  53  m.  d.  —  M  192,  bl  337  (1554  Mai  9). 
Ver^L  nr.  88  =  bd.  24,  s.  3. 

2230«  1547  Febniar  18.  Thiberius  der  framb  Römer: 
„Naeli  dem  als  herr  Tiiibenus**  in  der  frendweis  des  Hans 
von  Mainz  MG  9,   bl.  30.  —  M  8,    bL  271'  bis  272'  m.  d. 

—  ni  11.  bL  226'  m.  d. 

nr.  2231,  1547  Februar  19.  Das  li  er  lieh  künißrreich  Sa- 
lomonis:  ^Als  kiini^  wäre**  in  dem  langen  thon  des  Hans 
Vogel  MG  9^  Id.  m\   —    *M  8S  hl.  334'  bis  330  m.  d.  — 


nr, 


II  r 


nr. 


nr. 


;  jir< 


nr. 
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M  191,  bl.  3()1.  —  ♦M  192,  bl.  305'  m.  d.  —  Augsb.  104,  bl.  261. 
nr.  2232.    1547   Febmar   19.     Ewlenspigel    set   dieb  und 

s  c h  e  1  c k :    -Schnei  /  kam  ain  mal"  in  der  jünglinipireis  C. 

Ottendörffers  MG  9,  bl.  32.    —   M  5,   8.  606.    —   ♦M  188, 

bl.  131  m.  d.  --  M  207,  bl.  60'.  —  Theol.  833,  bl.  26  bis 

27  m.  d.  —  *U,  bl.  89  bis  90.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  365. 
nr.  2233.   1547  Februar?.  Vnziffer  plag  Egipti:   ,Der  herr 

zw  Mose  sprach  also*^   in  dem  laiton  Herman  Orteis  MG  9, 

bl.  33.     Vergl.  nr.  5528  =  bd.  15,  s.  143. 
nr.  2234.    1547  Februar.     Eulenspigel  zalt  mit  dem  klang: 

„Eulenspigrel  zw  herberg  lag*'   in  der  lilgenweis  des  Hans 

Vogel  M(t  9,  bl.  33.  —  Q  571,   bl.  143.  —  K.  Goedeke  I, 

s.  227.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  366. 
nr.  2236.     1547    Februar   26.     Eiter  seh  aft   der   Fabioram: 

«Als  die  Vienter  Roma  uberzuegen"  in  der  fewerweis  Wolff 

Puechners  MG  9,  bl.  34.  —  ♦M  193,  bl.  70  m.  d.  —  foJ.419, 

s.  301. 
nr.  2236.    1547  März  1.    Die  aufrur  zu  Rom:   „Ein  frembder 

mon  zu  Rome''  [Livius]   in  dem  langen  crewzton  Wolfrans 

MG  9,  bl.  35.  —  toi.  22,  nr.  34  m.  d.  -  M  8,  bl.  276'  bis 

277'  m.  d.   —   ♦M  11,   bl.  229  m.  d.    Vergl.  nr.  5754  = 

bd.  20.  s.  395. 
nr.  2237.     1547  März  2.     Der  aussetzig  Gehasi:  „Do/Eüm 

geraiuigt  het"  [2  kün.]  in  der  gesangweis  Albrecht  Leschens 

MG  9,  bl.  36.  —  Augsb.  104.  bl.  348.  —  MIO,  bl.  42^  m.d. 
nr.  2238.     1547  März  2.    S  i  m  o  n  i  d  e  s  fiel  das  haus  ein:  aAI«    , 

fuere''  in  dem  kurzen  ton  Linhart  Nunenpecks  MG  9,  bl.36.    . 

—  *M  11,  bl.  268  m.  d.  —  M  12,  bl.  185'  m.  d.  ; 

nr.  2230.     1547    März   3.     Drey   1er   des   künig   AgesiU»' 

.,Agesilaos  weise*  in  der  spruchweis  des  Hans  Sachs  MG  9» 

bl.  37.  —  ni  190,  bl.  324  m.  d. 
nr.  2240.     1547   März    ?.     Drey    anjwort  Agesilay:  ,Als 

ainer  ernstlich   iragt^    in   dem   süßen  tone  Schillers  M(t  ^' 

bl.  88. 
nr.  2241.     1547  März  4.  Eulenspigel  mit  dem  pfewflfenmache^  • 

„Im  Mayen  Enlenspiegel  kam"   in  der  morgenweis  Schillp^ 

MG  9,  bl.  39.  —  M  5,  s.  831.  —  M  8,  bl.  46'  bis  47'  m.  d.  -^ 

M  191,  bl.  235'.  —  Q  571,  bl.  221.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  3^^^ 
nr.  2242.    1547  März  4.  Agesilay  gerech tikeit:  -^^^^ 

laus  künig  wäre"  in  dem  kurzen  tone  des  Nachtigal  MG  — 

bl.  40.  —  M  8,  bl.  334  m.  d. 
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nr. 
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2248«  1547  März  5.  Paws  anlas  ein  arzt  leint:  ^Pausa- 
iiias  der  Spaitaner"  [Plutarch]  in  dem  kurzen  ton  des  Nacli- 
tij^^al  MG  9,  bl.  41.  —  M  B,  bL  31  m,  ä,  —  M  191,  bl  140\ 

2244.  1547  März  :>,  Der  Spartaner  lob:  „Plw/tarfhas 
schrieb'*  [spriicbej  ia  der  jiingliiigweis  C.  OtendÖrfl'ers  MG  9^ 
bl.  4L  —  fol.  23.  nr,  OH.  —  M  8,  bl.  337'  bis  338'.  Yer^l. 
nr.  56«>t  =  bd.  10,  s.  4m. 

2245.  1547  März  8.  Des  Jordans  Straßen,  ein  ti^iir: 
^Jö/sea  isa^art  am  tlriten  «eine''  in  dem  neuen  tone  Fraueo- 
lobs  MO  f»,  bl  42.  -  M  8,  bL  575  bis  575'  (1  gesätz  nnd 
zwei  Stollen),  —  *M  11,  bL  64  in,  d. 

2246.  1547  Mar/.  IL  Ein  figur  der  nrstent  Cristi:  ^Als 
Jeremias  der  prophete^  [cap,  38]  in  dem  langen  tfin  des  Cun- 
rat  Nachtigal  MG  iL,  bL  43.  --  cgm.  5103,  bL  lü3,  —  ♦ü, 
bL  115'  bi»  117  m.  d. 

2247.  1 547  März  ?.  C  a  r  a m  u  n  c1  u  s  la^r  vor  Marsillia :  ^Nach 
dem  Maiwillia'*  in  der  mayenweiK  Eys^linj^ers  AlG  9,   bL  44, 

2248.  1547  März  10.  Der  nngetrew  Sosis:  „Zw  SiraciiRa 
war  LH<m^  in  dem  p^nelden  tone  Mamei*s  MG  ^} ,  bL  45,  — 
M  H,  bL  229  bin  230  m.  d.  —  ♦M  11,  bl.  222'  m.  d,  — 
ibi.  419,  s.  4t>(L 

2249.  1 547  März  ? .  D  r  e  y  sprach  von  ^  a  s  t  r  e  y :  „Als 
Aristippus  kawffet  het^  in  dem  boftone  Miii^linfrs  MG  9,  bL  46, 

22o(.K  1 547  März  1 1 .  Drey  s  t  r  a  f  f  s  p  r  u  c  b  ^\ider  der 
pt' äffen  ^eiz:  „ALs  man  ain  opfer  baben  wolf'  [Plut. 
spriicbe]  in  dem  güldenen  toae  dm  Regenbogen  MG  9,  bL  46. 

—  *M  11,  bL  294'  m.  d.    —   *M  12,  bL  131'  ni.  d.  —  ♦M 
192,  bl.  235',  —  fol.  419,  8.  262,  —  ♦U,  bl,  5'  bLs  ß'  m.  d, 

—  K,  Goedeke  I,  s.  229,    Sieh  W.  Abele,  s.  43 

2251.  1547  März  12.  Känig  David  zu  Eegila  [Kegila]: 
^Xacli  dem  berr  David  ilnecbtig  war"  [1  Sani.  23]  in  dem 
langen  ti>n  de.s  Mayen^^cbein  MG  9,  bL  47.  —  Br,  s.  458.  — 
M  8,  bL  63tV  bis  (338  m.  d,  —  ♦M  IL  bL  74'  m.  d, 

2252,  1547  März  14.  L>er  stürm  der  nenen  stat  Car- 
t  h  a  g  o  :  ^AIb  der  Jung  Cornelius  Scipio  von  Rom  (mit  num)'* 
in  der  prieftVeis  Kegenpogeiiü  MCt  9,  bl.  49.  —  *M  11, 
bL  2a4'  m.  d.  —  »M  190,  bL  268  in.  d.  —  ♦M  192,  bL  113 
in.  d.  —  foL  419,  8,  251,  —  ♦ü,  bl.  ir  bis  12'  m.  d. 

gS53.  1547  März  14,  Die  gefangen  j  u  n  c  k  f  r  a  w :  „Als 
Scipio  die  htat  nev^^  {^artago  gewon**  in  der  ostenveis  Kett- 
ners MG  9,   bl,  50.    —    *M  11,  bL  213  m.  d.    —   foL  419, 
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8.  395.  -^  Will  m  784,  bl  99  iii.  d. 

2254.  1547  März  16,     Uras  tracli   lie^'uli:    ^Als   zu  feld 
Marcus  Kes^iüiis^  in  fraweii  creiithon  des  Ereeljot  MG  i^  bl,  50^ 

—  M  f5,  bl,  11  m.  d.  —  M  Uli,  bl,  2t )4. 

2255.  1547  Mär-/  17,     Uie  zerstmt  8 tat  Abidos:  ^Als 
ni^  Philipiius  genaiide''  in  deu»  kurzen  tone  WtiltVams  MG  i 
bl  51,  ^  M  H,  bl  2HV  bis  285'  m,  d.  —  ♦M  11,  bl.  256  in.  d, 

22rt6.     1547  Milrz  18.    Der  aU  8cblawcli,  aliijoria: 
neimden  Matheiis**  in  dem  crewzton  Walthei*s  MG  9,  bl.  i 

—  MB,  hl.  607'  bis  608  (März  21).  —  *M  11,  bl.  72'  in. 
Br,  s.  411  (Mai  IH). 

2257.  1547  März  ? ^Zwainzig  jar  Achas  ware^ 

dem  langen  tone  des  Hans  Sachs  MG  9,  bl  53. 

2258.  1547  März  21.  Die  z  \v  e  n  p  1  i  n  d  e  n,  aligforia  : 
Cristas  unser  herre**  in  dem  siißeii  ton  Hans  Vogels  MG  9, 
bl  55.  —  M  8,  bl  6m'  bii*  601'  m.  d.  —  Hl  U,  hl  20 
m.  d.   —    M  192,  bl  MV  m.  d.    ^   Q  571,  bl.  139  (154il). 

—  cgm.  5KKI  bl  61. 

2259.  1547  März  2L  T  b  d  m  a  s  der  zwilini^  :  ,Nach  /  de 
abent  am  sabat  ta^e^'  [Job.  20]  in  der  ziieerweis  des  Fr 
Zorn  MG  9,   bl  56.   —   *M  11.   bl.  45  m.  d. 

2260.  1547  März  23,   Die  h  i  m  e  1  f  a  r  t  C  r  1 8 1  i :  ,Nacli  de 
Cristns  vom  dut  war  aoferstanden"    in  der  engelweis  dd 
Hans  Voj!:el  MG  9,  bl  57.  ---  ♦M  IL  bl  140'  m.  d.  —  M  IST 
bl  212,  —  Arnold  L  s.  89, 

2261.  1547  März  ?,     Herlicliskiinl^reich,  psalni  24: 
„Die   erde   ist    des  herren*"    in    dem    frawen   thon  Ketlne 
MG  iK  bl  58.     Xergl  nr.  60«)2  =  bd.  18,  h.  109. 

2262.  1547  März  31.  Der  stumm  und  pesessen,  aligür 
^Am  neunden  schreibet  Matbeus*  in  dem  kurzen  ton  H.  ^ 
^els  MG  9,  bl.  59.  —  cfriu.  5103,  bl  122', 

226il.     1547  März  ?.     öiciminius  aufrur  zu  Rom:    ^Als 
die  gemain  in  der  stat  Rum"  in  der  alment  des  alten  Stol 
MG  9,  bl  m. 

2264,  1547  April  1.   Der  pawr  mit  dem  esel:  ,,Eiu  pawe 
in  aim  doH'e  öas""  in  der  abenteuenvei^  Hans  Fulzen  MG 
bl.  61.  —  M  6,  bl.  291'  (April  14).  --  ♦M  193,  bl  262  m. 

—  sehwünke.  bd.  4,  nr,  368.   Xer^l  m\  2299  =  Ul  5,  s.  12 

2265.  1547  April    l,     Kunz    Zwejffel:    j,Ein  pfarer   Yi% 
gesessen''  in  dem  vero^cdten  ton  Wulfians  MG  1»,  bl  62. 
M  5,  &,  19  m.  d.  —  M  6,  bl  283'.    —   M  8,  bl.  94  bis 
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m.  d,  "  m  8%  bl.  SI17  bis  mV  m.  d.  ^  nv  Wl,  bl  235  hl  J. 

--  schwanke,  bei.  4,  nr.  36Vf.  Ver^l.  nr.  57H2  =  biL  21,  ü.  2Hi>. 
ur,  22(iG.     1547  April  2.     Feltschlacht  in  Etruria:    ;Tbar- 

quinius*^  in  der  r*>rwciii  Pfalzens  von  Straspui^^  M<i  t*,  bl.  ti2. 

-^  M  8,  bl.  :M>'  bis  :i87'  Dl.  d.   -    ful.  418,  s.  H95  m.  d. 
iir.  2267,     1547  April  8  am   carlreitag.     Bas   53   caput    Esaie 

des  |)ri>plit»ten:  ,Esaia8  pesclireibt  die  fmeibt''  in  dem  hm;j:en 

Ion  des  Ulricli  EyHlinf.^er  MG  *♦,  bl,  Ii3.  -     Kb,  s.  4öl  m.  d. 

—  ^M  11,  bL  46. 

nr,  22ft8.  1547  April  9.  Der  .net  lisisch  pie  rt  hurnier:  „In 
Sachsen  kam  ich  zw  dem  pier-  in  3  thtnirn  \\.  Xugi'h  MG  ii 
blJI5.      *\Vill.,  bL280bi8  281'ni.  d.  -™  schwanke,  bd.4,  iir.370. 

nr.  22C>9<  1547  April  V.  Prnphexey  wider  Ednni:  ^ Ein  gesiebt 
diiet  der  pruphet  Abdias"  in  der  pliieweis  des  Michel  Lorenz 
MO  y,  bl  m. 

nr-  2270.  1547  April  14.  Ein  prophezey  des  reichs  Cristi: 
„Es  schreibt  Daniel  der  prfiphet*'  in  dem  erewzton  Marners 
MG  \\  bl  ♦V7.  —  *M  11,  bl.  70  Dl.  d.  ^  *M  19(K  bl.  237 
m.  d.  --  ni  1H2,  bl.  \m  ni.  d.  —  HT,  bl  39  bis  m  in,  d. 

nr.  2271,  1547  April  14.  Der  pauer  mit  dem  air  im  schmalz: 
„Ein  paut"r  kam  V(*m  acker  nein^  in  des  Klin^stirs  schwar- 
zem Um  AIG  U,  bl  68,  —  M  Ij,  bl  288^  m.  d.  --  n\  \\ii\ 
bl  357  m.  d.  —  schwanke^  bd.  4.  nr.  37 L 

nr.  2272*  1547  April  14.  Die  pewrin  inlt  dem  air  im  schmalz: 
„Ein  pewrin  klueg^-  in  der  ieyelweis  Hans  Fulzenw  Mtr  \\.  bl.  68. 

—  M  5,  8.  52',  —  ♦M  11,  bl  385'  m.  d,  ^  *U,  bl  142'  bis 
143  ni.  d.  ^  K.  Üoedeke  I,  s.  230.  ^  sehwänke,  bd.  4,  nr.  372, 

nn  2273.  1547  April  V.  Kiini^^t'iri  erschiuckl  icbe  r  traumb: 
„Cirtis  der  het  ein  träume '•  in  der  träum  weise  Müglings  MU 
%  bl  m,  —  loL  419,  s.  377, 

nr,  2274«  1547  April  15.  Der  k  i  r  c  b  e  n  d  i  n  e  r  a  m  h  t :  nPau- 
ius  am  dritten  sehricbe^  [2  Timothy]  in  dem  gesehiden  time 
des  Naehtigal  MO  9,  bl  7«).  —  *M  192,  bl  205  m.  d. 

nr,  2275.  1547  April  V,  Ein  erscb  rocklich  prophezey: 
^Aiin»s  am  sechsten  erschmeklidr  in  dem  bewerten  tone  dea 
Hans  Sacks  M<i  9,  bl  7L 

nr,  227€,  15^7  April  IG.  Dreyerley  gesicht  und  plag^: 
«Amu>5  am  liebenden  schreibt  j^ar  pescbloiisen^'  in  dem  kliii- 
pjenden  tune  des  Han»  Sach»  MO  9,  bl  72*  —  *M  8",  bl  332 
bis  332'  ni.  d,  —  *M  U,  bl  1*  m.  d. 

or,  2277.     1547  April  18.    P  h  i  l  *i  p  o  m  e  nes  den  hauptmon  ent: 

Httixa  ÖAcliB,     XXV.  16 
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j,PhiUip«mienes  der  liaubtiiiniie"  [Pktaroh]    in   dem   sstf 
Um  des  Haus  Xui-el  Mir  !) ,  1*1.  78.  -  M  8 ,  bL  281  m/\ 

—  n\  11,  bi.  25(i'  HL  d,  —  »M  ig«:»,  bi  12  m.  d.  —  fol. 

R,  448.     Ver^-I.  ry.  5H(»9  =  Ld.  2(\  s.  468. 

22i7H.     1547  April  IIK     Die  buueU'iirt  Cristi:    ^Nacli 
herren  urstende**  [u<^t.  1]    in   dem   süßen  t^^ne  des  H.  Voj 
MG  9,  bl  74,  -    Bb,  ».247  (Mai  10k  —  *M  IL  bl.   149'. 
Aniold  l,  s.  92. 

2271»,     1547  April  UK     Die  sieben  Juden  (die  piicber  vi 
pjent):  ^Nafh  dem  predii^t  Paulus"  [act.  19]    in    der  rel 
vvtiis  des  JL  Vogel  MÜ  9,   bl.  75.  -^  *M  11,  bl.   150'  ni. 

—  M  12.  bl  205  m.  d. 
22S0,    1547  April  20.   Die  zal  der  purger  zw  Rom:  „Ji| 

Ivuiii  die  inecliti|]c  »tat  gestanden  war*  [Livius]   In  dem  ka 
zen  tone  des  Hans  Sachs  MG  9,  bl.  76.  —  M  8,  bl.  2H4 
284'   m,  d.    —    *M   11,    bl.  282'    m,  d.  —  M.  4UK    s.  33 
Xevgl  nr.  5749  =  bd.  20.  s.  415. 

1547  April  21  sieb  nr.  787  =  1537  April  21. 

22HI,     1547  April  22.    Die  n  i  d  e  r  1  a  «:  M  a  r  r  e  1 1 1 :  ,Der 
misch  Iiauptuian  Mercellus'*  [Livius]  in  des  Un^elerten  schwa 
xoni  im  Mir  9,    bl.  78.  —  *M  1VH>,  bl.  288  m,  d.    Ver 
nr.  5(iH2  =^  bd,  16,  s.  406. 

2282,    1547  April  22.   Die  Römer  mit  greu'altinjf:  her  scIiDi^ 
ien  durchs  jueU:    ,Als  Rom   auszog  die    mecliti^   s»ta 
[Uviuä]  in  dem  laium  Kegenpo^end  MG  9.  bL  7V».  —  'M  1« 
bl,  158  m.  d,  —  foL  418.  s.  847.  Vergl.  nr.  5755  =  bd,  20,  s.  m 

2ä83.   1547  April  23.   Des  Romers  Marens  V al  e ri  a s  kanij 
mit  dem  raben:   „Als  die  Franzi»sen-  [Livins]  in  dem  abg 
schieden  ton  Nunenpeik^  MG  \K  bl.  8t}.  ^  ♦M  W2,  hl.  22 
m.  d.  —  *r.  bl.  15*^^1  bh  151'  m,  d.  —  foL  418,  s.  1(49. 

2284.  1547  April  23^  D  Dein  6  starb  willig  fttr  sein  Leer 
y  Nachdem  als  kriegt  Rom  die  stat"  [Urins]  in  dem  pflag 
tone  des  Stgrhait  MG  9,  bL  81.  —  M  6.  bl.  167  m.  d. 

2285.  l&4i  April  25.    I>er  ar^  kaUer  Cjohs  Calij^nla) 
,CaK%ila  der  ar^e  fnerst*   in  dem  fnrstenton   de^  Erenba 
MO  »,  bt  82.  ->  M  8.  U.  247  bk  248  uVpr.  2«>.  —  ♦M  U 
bl   225  m,  d.  --  fol.  418,  s,  323.  —  tot  419,  8.  258. 

«T.  2286,  1M7  Apiil  ?.  Die  kkin  pi^mer  zwer|rl«iD:  «^ 
Yndta  Atm  lande"-  in  der  ka^^taiitaet  FraiwBlMbiä  MG  %  bl. 

mr*  2287,  1547  April  2ik  Der  winderparlic  h  ontergani 
etlielier  !»let :    ^PUtti«  »Ambl  gros  wmnier^  m  dem  habe 
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ton  Ketners  MG  9,  bl.  83.  —  *M  8^,  bl.  21J7'  bis  298  {April 
27),   —  H\  1112,  bL  im  iiL  d,  —  M,  4V,\  s,  2Ö7. 

2'iHH.  1547  April  27.  Drost  der  eilenden  verfolgten, 
37  psalni:  „Er/zürn  dich  iiit  spricht  David  ob  dem  pösen'' 
in  dem  überlangen  tone  des  H.  Sacbs  MG  9^  84.  —  *H  189, 
bl.  72  ni.  d,     Ver^-L  nr.  55fiO  —  bd.  18,  s.  158. 

ää8Ü.  1547  April  V.  Der  schiffstreit  und  flucht  Xer- 
xes:  ^Kiiniü:  Xerxes  aus  Per^ia'^  in  der  radweis  des  Liebe 
von  Gengen  MG  9,  hl.  8fl.  --  Q  571,  bl  57  ntid  bl  271,  — 
fol.  41*1  !^.  56. 

2290,  1547  April  V.  W  ii  e  b  r  e  r  mit  dem  1  i  n  d  p  a  r  t :  „Ge- 
wonheit  war  in  ainer  stat*  in  der  Öamweis  W<dfran^  MG  9, 
bl  87.  —  schwanke,  bd.  4,  ur.  373. 

2291,  1547  April  28.  Hanibal  pelegert  Roma:  „Ab  Ha- 
nibal  vur  Roma  -zueg*  in  dem  späten  ton  Fraiienloba  MG  9, 
bl  88.  —  toi  419,  8.  45. 

2292,  1547  Apiil  28.  Der  ^tob  fraiilig  hnnd:  i,Der  kiinig 
von"  [Pliuius<)  in  dem  ftüBcn  tone  Marners  MG  9,  bl  88.  ^ 
»M  IJ,  bl  2(itr  m.  d. 

229B,  1 547  April  V.  i  >ie  w  u  n  d  e  r  p  a  r  e  n  1  e  w  t :  ^Plinius 
schreibt  iu  seinem  puech  von  der  natur-  in  dvm  langen  ton 
de^  Poppe  AlG  \l  bl  89. 

2294.  1547  April  80.  Fraw  Triope  wart  ein  pinimb:  „0/ 
vidius'^  iu  der  jüii^^rlinf^vveis  V.  ületidürtlers  MG  9,  bl  9il  — 
Aujihb.  UM,  bl  74.  ^  M  8,  bl  38  bis  39.  —  *M  H\  bl.  290'. 

—  *M  11,  bl  288.  —  ♦M  192,  hl  165'  m.  d, 

2295.  1547  April  3il  I  >as  yr  a  e  l  d  e  n  bar  (Scilla  in  ein  leichen 
verkeil):  ^Ein  /  küJiig  war  f^enande"  [Ovid]  in  der  äUherweis 
Hans  Sachsens  MG  9,  bl  91.  --  *M  193,  bl,  66  (April  13), 

2296.  1547  Mai  L  Warionb  hnnd  und  kaczen  vnains 
^end :  „Ains  mals  tbet  ii4i  aia  alten  fragen''  in  der  hunds- 
wei»  H.  Vogels  MG  9,  bl  93.  —  ♦M  11,  bl  322.  —  *M  192, 
bl  3D?.  —  ♦U,  bl  178'  bis  180.  —  Q  5Hn,  bl  m  bis  82. 

—  schwanke,  bd.  4,  nr.  374.     Sieh  nr,  5172. 

2297.  1547  Mai  P  Gesprech.  Der  liebe  art  und  aygen- 
schafft  auli  der  bildnaß  i'opidiiüs:  „Ains  noirj^ens  inn  dem 
Mayen**  SG  <>,  hl.  1  bis  4'  (kampt^^espreib)  Der  »  ,  .  272  ver^ 
=  band  4,  s.  307  bis  315;  daxu  bd.  19,  s.  443,  wo  der  h in- 
weis auf  Weller  falsch  ist. 

R.  11  e  c  li  w  t  e  i  n  ,    Das  ßechste  buch  der  eijreiibändiff  ge- 
schriebenen Sprüche  und  ct>mödien  von  Hans  Sachs ;  Deuts^ches 
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2ä^#H,  ir>47  Mai  :J.  Diey  1er  des  kiliiiK  Agesilaös:  ^Ä^- 
«ilaiKs  weis"  [Plut.  spriiche]  SO  ö,  bL  4'  bis  5*  =  band  22, 
s.  3H2  bis  mn.     Ver^l.  nr.  5^33  ==  bd.  1(5,  8.  3<J9. 

229U.  1547  Mai  4.  Scbwanek.  Der  pawer  mit  dem  Uiniel 
und  hall  unnd  seyneni  esel:  „Im  buch  der  kleineo  warbeil 
üli^it*^  8tf  (»^  bl.  5'  bi»  6'  Der  pawer  .  . ,  =  band  5,  «.  135 
bis  136  ~  schwanke,  bd.  1,  nr.  91;  dasiti  dort.  VmI.  2,  a,  XIV 
und  Niirnb.  festi^ehr  s.  HS.     A  bis  K:  1557  Mai  4. 

äaiMI.  1547  Mai  a.  Ein  aufan^  zu  pfingsten,  d^  6ö 
p  s  a  1  m  :  »^Crot  man  lobt  dich  in  der  stil  zn  Zion^  in  dem 
neuen  ton  Hans  Sachsens  MU  9,  bl.  93,  —  M  9.  s.  124<1  - 
*M  IK  bl.  155  m.  d.  -=  ♦M  1H9  bl  8'  m.  d.  —  M  {%i 
bl  413'  m.  d.     Vere:l  m\  a»19  =  bd.  18,  8.  257. 

2301.  1547  Mai  6.  Ein  ganze  gereinibte  karten  durcli- 
au8  alle  pleiter  SG  6,  bl  6*  bis  8^  =  band  22,  s.  384  bis 
388.  Vergl  nr.  0(372  =  bd.  23 ,  ».  128  nnd  nr.  539t)  = 
bd.  23,  s,  164. 

2802.  1547  Mai  ?.  Esopns  im  päd:  «Als  Esopos  p^ 
Xanto  ware"^  in  dem  sülSen  ton  Härders  MG  9,  bL  94.  — 
schwanke^  bd.  4,  nr.  375. 

2B03.  1547  Mai  6.  Per  ban  mit  dem  per t ein:  ,Eijil»itt 
snecbet  sein  speis"  [Ae^op]  in  dem  knr^ten  ton  Küglings  MG  H 
bl  95.  —  M  5,  s.  435  m.  d,  —  »M  U,  bl  326  (1548  Mai  ß),  - 
M  188,  bl  147  m.  d.  ^  »M  192,  bl  137'  m  d  —  schnlLnke, 
bd.  4,  nr.  376. 

2804.     1547  Mai  V «^Ein   adlar  nam  aim  fiiedt«en 

seine  jnneren''  im  pinethon  Stollen  MG  9,  bl  96,  —  schwanke, 
bd.  4,  nr.  377. 

2305.  VAl  Mai  ?,  Das  gespreek  swiadieii  Paulo  md 
Agrippa:  ^Nadi  dem  Panlvs  dvitli  den  heüig^  gaiid^  ii 
d«  neiiei  tone  des  Hana  Sadia  HG  d,  liL  96\  —  fol.  2^, 
■r.  59  (1M7).  —  U  im,U.WI  (1547). 

1517  Mai  11.  Ewlensjiitgel  war  aio  plaffenkn^cltt: 
^Eakasflgel  geii  Praamdiirack  kam**  ia  der  hagelweb  Hael- 
li^s  MG  9,  kL  97.  —  M  5,  s.  üjO.  —  »M  19(3,  bl  m 
(Mai  21V  —  ^r»  bt  8t  lila  8&  a.  d.  —  idiwtiike,  bd.  i 
ar.  378. 

1M7  M^  IL    Dirr  glaali  aa  verck  M  dat:  ,b 
ia  4tm  %m»m§m  tkoa  det 


1ft47  WM  11  Mt  1S47  Mai  ih 


nr« 


iir* 


nr. 


nn 


111*. 


II  r. 


nr* 


nr. 
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Friz  Zoni  MG  9.  bl  9a  ^  *M  II,  bl  114'  in.  d.  —  ♦M  190, 
bl.  214  m.  (1 

23(>8i  1547  Miii  IL  Die  pcwrin  mittlem  lion  und  12  hen- 
nen:  „Ein  pewrin  die  wolt  gen  marcke  dragen"  in  dem 
Seilwinden  tone  Frauenlobs  JIU  9,  bL  10(1  —  M  5 ,  s.  570. 
—  m  \m,  bl  244  (Mai  7).  —  scdiwllnke,  bd.  4,  nr.  879. 

2309,  1547  Mai  12.  Der  ptat'f  auf  dem  palcken:  „Ein 
pawer  sas  dort  in  dem  Payerlande^  in  dem  roten  tone  Pe- 
ter Zwin^^ers  MU  9,  bl  100.  —  M.  22,  nr.  63,  ^  ♦M  11, 
hl.  349  m.  d.  —  sdi wanke,  bd.  4,  nr,  380, 

231(>,  1547  Mai  12.  Der  heilig  gaist  wirt  allen  Tristen 
geben,  ein  ptin^.sten  peschhis:  „Der  heillig  gaist  wart  den 
jiinfi:ern  pregeben**  [act.  2|  In  der  engehveis  Hans  Vogels 
MU  *l,  bL  lOL  —  ♦M  11,  bl  143  m.  d.  ~-  M  12,  bl.  223' 
m.  d.  —  m  192,  bl.  21 T  m.  d.  —  TheoL  833,  bL  3  bis  4' 
m.  d. 

2311,  1547  Mai  ?.  In  M  a r  ed  i>  n  i  a  P  a u In  8  :  „Als  sanetfis 
Paulus  raLste"  [apostelg.]  in  dem  langen  tone  Jacob  Klic* 
bers  MU  9,  bL  102. 

2312,  1547  Mai  13.  Da«  k  el  b  er  pr  ü  ten  :  „Ein  paner  sas 
zu  Popenrent*^  in  dem  scbacztlion  H.  Vogels  MCI  9,  bL  IM, 
-=-  m  12,  bl.  14  P  m.  d.  —  M  191,  bL  2H9'.  —  M  21>7,  bL  47 
(1549  Mai  13).  --  schwanke,  bd.  4,  nr.  38L  Vergl.  nr.  5093 
=  bd.  1),  s.  288  und  m-.  3()80  =  fastn,  nr.  M. 

2313,  1547  Mai  14.  Vom  jüngsten  tag:  „Paw/ltiH  Bpviclit 
von  der  zeit  und  stund"  [1  ThessaL  ende]  in  dem  fi-eien  tone 
Hans  Folzens  MG  9.  bl.  in5,  —  M  10,  bL  27  m.  d.  —  *M 
11,  bl.  128^  m.  d.  —  *M  189,  bl  43  m.  d.  —  Q  586,  bl.  182 
bis  184  m.  d. 

2314,  1547  Mai  16.  Die  ver sta  inigung  Stephani:  ^Als 
gdt  sent  den  heiligen  gaint^  in  dem  gedaiUen  tone  des  Nach- 
tigal  MG  9,  bL  10*3.  —  lib,  s,  168  m.  d,  —  *M  8%  bl  18 
bis  19  m.  d,  —  ♦Will.,  bl.  37  bis  38'  lu.  d. 

2315,  1547  Mai  16.  Der  Scliwab  lawter  herz:  ^Ah 
in  krieg  zog  ein  Schwabe"  in  der  hlmweis  WoltraiiiB  MO  9, 
bl.  107.  —  M  H,  bL  9P  bis  92  m.  d.  —  ♦M  8-,  bL  306  bis 
34)6'  m.  d,  ^  K.  Uitedeke  I,  s.  231.  —  Lützelb.-Frmnm.  h.  68. 

-  schwanke,  ])d.  4,  nr.  382. 

2316,  1547  Mai  21,  Der  graw^sam  strndel  im  mer: 
^Hinter  Norwegen  hat  das  mer  ain  fluet^>'  in  dem  morgen 
thon  des  Cnnrat  von  Wiirzburg  MG  9,   bl,  H>8,   —   M  10, 


1M7  Mu  21  UiB  I&I7  MsLl  31. 
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bl.  273  m.  d.     -   M  12,  bl  2*>3  m.  d.  —    ^M  193,  til.  1| 

nr,  2317.     1547  Mai  21.     Der  stat  I>una    üsti^e  erobern 
.Aus  Nortwegen  Hatingus  der  ^m  füerj^t"  [A.  Xraiitz]  in  < 
kelbenveis  Hans  Heidens  MG  9.    bL  lfm.  —  M  8,   hl  mW 
bis  317  m.  d.  —  ♦M  11,  bl  252'  (1544!)  —  M  12,  bl, 
m.  d.  —  *U,   bL  86  bis  87'  m,  d.  —  Q  571,    bL  3U*J 
foL  418,  8.  731  m.  d. 

nr*  2318.   1547  Mai  23.   Cla^  der  stat  Je  rasa!  em:  ^Imli 
der  dag  ^prlolit  Jeremiaa'  in  dem  langecn  tone  Walters 
der  Fogelweid  MG  9,    bl.  110.  _  ♦M  11  ,   bL  71    m.  d. 
♦M  192,  bl.  139^  m.  d.  —  *U,  bL  54'  bis  56'  m.  d. 

nr,  2B19.   1547  Mai  24,  Das  aufferwecket  maidlein:  ,ES 
man  war  Jaims  i^enande**   in  der  zneerweis  de»  Frix  Zo 
MG  9,  bL  111.  —  M  192,  bL  475  m.  d.  —  *l\  bL  111'  l>» 
113  m.  d.     AergL  nn  192  =  MG  2,  bL  134'. 

nr*  2320.  1547  Mai  25.  Der  gail  küni«:  Helge:  ^Ah  in  Ih 
marck  re^iret*  [A.  Krantz]  in  dem  jaulen  thon  Fraaenlo 
MG  9,  bL  113,  —  *M  11.  bL  248  nu  d. 

nr.  2321,  1547  Mai  25.  Der  trew  trabant  Wigo:  ,Rn|| 
ein  kiini^  in  Denniarck^  [A,  Krantz]  in  dem  hofton  d«s  fnit- 
rat  von  Wnrzpnrg  MG  9,  bL  113.  —  M  8,  bL  4»)  hh  4§L 
ra.  d,  —  cgm.  51(>2,  bL  15ti'. 

nr,  2322,  1547  Mai  27.  AmhIetQs  §telt  sicli  nn^inig.  ein 
wanderselzam  bistori:  .Zwen  faernten  inYtlande-  [A.Kranüj 
in  dem  wiirgeiuiiiissel  Fraaenlobs  MG  9,  bL  114.  —  ♦il  H^, 
bL  247  m,  d.  —  ♦¥  192,  bL  126  m,  d. 

nr.  2323.     1547  Mai  28.    Die  schlacht  auf  dem  eit^:  .Eja  k) 
nig  in  Norwegen*  [A.  Krantz]  in  dem  kopfert^n  FraDenlölj 
MG  9,  bL  11«.  —  An^rsb.  li>4,  bL  140.  —  *M  11,  bL 
m.  d.  —  *M  192,  bL  233^  m.  d.  --  Hl  bL  24  bis  25  m 

nr.  23Ä4,     1547  Mai  28.    Der  falsch  Haraldn»  in  N^megpii 
«Ein  edelman  in  Hipemia  sase"^  [A.  KranU]  in  dein  liannei 
krat  HansFolzens  MG  9,  bL  117*  —  *M  11,  bL  251'  m. 
~  ^M  189,  bL  106'  m.  d.  —   Q  571.  bL  193.   ~   foL  41 
s.  1094  m  d.  —  foL  419,  s.  535.  Vsrl.  nr.  5635  =  bd.  16.  8.  32 

nr.  2825.    1547Mai3L  Der  seman  mit  dem  nnkrant  [MathJ3|] 
.Crii^s  sagt  ein  gleiehnns  des  v<d(  kes  schare*"  in  der  enge 
weiß  Hans  Vogels  MG  9,   bl.  118.   —  Ane:>*b,    1(4.   bL 
(1550).  —  M  10,  bL  31'  m.  d.  —  »M  11,  bL  138'  m.  d 
M  12,  bL  211  m.  d—  M  192,  bL  438'  (1550  Dezhr.  9). 
H  195,  bL  179  m.  d. 
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nr. 
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2a26<  1547  Jimi  2.  A  t  i  s  1  u  s  kilmpff  und  ent :  „In  der 
Ulli  weil  isi'heii  ironiia  iie^irli  rieben  stat"  in  Itoniers  ^jresanf^- 
weis  Mir  y,  bl  lli».  —  M  (i,  bl.  9  m.  d.  —  M  12,  bU  275' 
m.  d.  —  M  191,  bl.  243', 

2327.  1547  Juni  2?.  Kiini«"  Pir^eriu«  ans  Schwetien :  „Ak 
drevzehiindert  jare*  in  der  zirckelweis  Le8chen8  MU  if,  bl.  120. 
—  *M  11,  bl  242  (Juni  7). 

2a28.  1547  Juni  ?.  Kiinitc  Hella  fraßen  die  raben:  ^Als 
der  liiini^  aus  Eugelande"  in  der  d reiten  tridweis  lialtas 
Hrexel  MO  9,  bl.  12L 

2*129.  1 Ö47  Juni  4.  Der  seh  w  a  Ib  e  n  k  r  i  e  ^ ,  Dona  wuit 
durch  die  sebwalben  errd)ei1::  „Hatina^ns  künijs:  in  Oeiimarck" 
|A,  Krantzj  in  der  jjfreffrey  des  Fri?!  Zorn  Mii  9.  bl  122. 
^  Au^^Kb.  HJl,  bL  139^  ^  M  9,  s.  21.  ^  ♦M  11,  bk  246 
nL  d,  ^  *r,  bl.  114^  bis  115'  m.  d.  —  fül  4lH.  s,  388 
ni.  d.  —  fok  419,  s.  339. 

23MU  1547  Juni  4.  Hadinfrns  lies  sein  doebtör  doten  (Der 
kiini;^  H.  hinj?  sieli):  „Hadingus  ein  künig  in  Denniarck  wäre** 
in  dein  spieirelk»n  den  ErenlM>t  MCJ  9,  bl.  123.  —  *M  11, 
bl.  243  m.  d.  —  *M  1^9.  bl  22U  m.  d. 

2331.  1547   Jnni  ? „Als   Aristotimiis   ree:irt''  in 

der  liljrenweis  Hans  Vogels  MG  9,  bk  123. 

2332.  1547  Juni  7.  Jter  s  r  h  w  i  ni  e  n  t  r  i  t  c  r :  ^  Als  Sibardus 
mit  seini  sebittlieer"  in  dem  hofton  Peter  Z\vins?ei"i5  MG  9, 
1,1.  124.  —  *M  192,  bk  152'  m.  d.  —  ♦K,  bk  72  bis  73  m. 
d.  —  fok  419,  s.  502, 

2333.  1547  Jnni  7.  Der  ja  nckl'rawen  kämpft':  „Ein 
kiinifr  in  der  Gotten  !and^  [A.  Krantz]  in  dem  nenften  Um 
Xa^^htitrals  MG  9,  bk  124.  —  Hl  192,  bk  223'  m.  d.  —  *[T, 
bk   121  bks  121'.  —  fok  418,  s.  131k  —  fok  419,  s,  2(18. 

2884.  1547  Juni  8.  Ein  hefrifc  prophezey  wider  das  ab- 
p:  e  f  a  1 1  e  n  v  o  I  e  k ,  das  erst  capitel  Esaie:  „Esaias*^  in 
dem  laihin  Na^ll^i^-als  M(J  9.  bk  125.  -—MS,  bk  632'  bis 
(i33'  m.  d.  -  *\1  II,  bk  40'  m.  d.  -^  HT.  bk  117  bis  119 
tu.  d. 

2335t  1547  Jnni  9.  kM  a  ^  nber  Efraim,  die  straft*  und 
jineie  gottes:  „Gseas  thuet  Hieh  klajsren"  in  dem  irnpekannten 


ton  Nestlers  MG  9,  bk  127. 


*M  191),  bk  90  m.  d. 


nr,  2336.  1547  Jnni  9.  Wie  srnedi^  pr«»t  dem  sünder  li)(.ket, 
das  le€zt  tapitel  Hn^vea:  „O  Ysrael  pekere"  in  der  zeher- 
weiia  Nunenpecks  MG  9,  bk   128,  -^  *M   11,  bk  29'  hl  d.  «- 


tut  ImaS  10  bu  IMr  Jwmi  17. 


248 


♦M  192,  bl.  220  m.  d.  —  ♦U,  M.  148*  tU  150  m.  d. 

Um  diese  zeit  ward  Veit  Dietrich,  der  prediger  3ca1 
bald,  vom  anite  soBpendiert.   weil  er  i^egren  den  wucher 
Hans  Ebner,  Fortenbach  n.  a.  großer  Hangen  g^epredigt 
sich  aaf  Esaias  berufend  offen  bekannt  hatte,  wen  er  nut  i 
nem   argiüeren  d.  i.   sti-affen ,    gemeint   habe.     Sieh  G. 
StrobeL  Neue  beitrage  3,  2,  s.  125  f.   t^adarch  sind  nr. 
nr.  2336  and  nr.  23*>1  ebenso  wie  nr.  2445  wahrsclie 
angere^  worden.    Xr.  2288  behandelt  den  37.  pcMÜm, 
den  V,  Dietrich  am  mittwoch  nach  dem  trinitatisfeste  redete, 

nr.  2337.  1547  Jani  10.  Drey  1er  Pauli,  ein  kanäler:  ,Pa 
las  am  andren  zn  Thit^n^  in  der  lügeuweis  des  IL  Vni 
MCt  9,  bl  129.  ^  »Will.,  bl.  48*  bis  49'.  —  M  101,  bl 

nr.  2338.     1547  Juni  ?,    Da.s  fewer  wart  zu  wasser: 

Israhel  gefangen  hart*^  [2  machab.]    in  der  mayenweis  £y 
liBgers  MG  9,  bL  131, 

2339.  1547  Jnni  ? :     ^Es  lag  In  grünem 

in  dem  süBen  t4>ne  Regenpogens  MG  9,  bl.  131, 

2340.  1547TaniV.  Die  2  danben  der  areh:  .Da/« 
Aus  ain  ende  hat*  in  der  gesangwets  Hans  Sacltsens 
bl.  132- 

2341.  1547  Juni  11.    Der  lebentig   ffirst   (freuntVi 
dotten  grab:  .Haßmundus  der  fiirst  in  Norwegen»  [A.  Kraotj 
in  der  glasweis  Hans*  Vogels  MG  9,  bL  133.  —  M  8,  bl  3i 
bis  328,   -  *U  8*,  bl  299  bis  3flO  m.  d.  —  *€»  bl,  180. 

2342.  1547  Juni  15.  Künig  F r o  der  frawensrhend($i 
»In  Schweden  sas"  [A.  Kranta]  in  dem  hohen  tone  NÄiltfl 
gals  MG  9.  bL  134.  —  *M  11,  bl  248*  m,  d.  ^  •M  VM 
bL  213  (Januar  15).  —  »M  193,  bL  130  m,  d-  —  fol  41 
s-  259, 

»r.  2343.     1547  Juni  V.    Sarcntorus  der  starek  kempfei 
^Srnrckntoms  der  pemembt  kempfer  gros  «ad  starek^  ii  ] 
mer«  gesangweis  MG  9,  bl  135. 

ar.  2344.     1547  Jimi  ?.    Rünig  Froto  verpreat  aich  and 

feint:  .Als  Froto  das  Sachsenland  bei  peacwnfeii'   in  d«r 
sauerweis  H.  Vogels  MG  9,  bl  136, 

ar.  2345«     1547  Juni  17.    Der  guelden  gnaden  trott:  ^. 

wie  der  herr  sprach  zu  Mi>se*    in   dem   guelden  thon  Hm» 
Sachsens  MG  9.  bl.  137.  —  Br,  s.  7n8  m.  d. 

ar.  2a46,    1547  Juni  17.     Die  listig   fluekt   knaig  Jar- 
lerici:   «Ysmaras,  der  Wenden  kfinig.  gewänne''  in  den 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 
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1547  Jutd  19  bis  1B4T  .Tuui  25. 


braonen  tone  des  Re^enpocren   MO  9,    hl.  138.    -*   ♦M  11, 
bl.  244  m.  d.  —  *M  192,  bl  229  m.  d.  —  *M  193,  bL  184 
ra.  d.  ^  tüL  419,  s.  2ßL 
nr,  2347.     1547   Juni    18.     Hicnnis    untrew    rachlist:    ,Jar- 
memu*^"  in  dein  {rraneii  tone  des  Hpg:enpoqren  MG  9,  bL  139. 

—  *M  1U2.  bl.  23{r  m.  d.  —  *V,  bl.  ti'  \m  T  m.  d. 

nr.  2348,  1547  Juni  18.  Der  singer  von  Denniarck:  ^In 
Dcnmarck  war  ain  sinprer*  in  dem  iruelden  tone  CanKlers 
M(f  9,  bl.  140.  —  ♦M  11,  bl  2(56  ui.  iL  -^  *M  193,  bl  177 
m.  d. 

nr*  2349.  1547  Juni  20.  He  ftiir  weisapr  wider  lant:  „Eze- 
(iiiel  der  spHdit  des  herren  wort"  in  der  pliieweis  des  Mi- 
ibel  T.orenz  MG  9,  bl.  14t  —  Bb,  s.  55  m.  d. 

nr,  2350*  1547  Juni  *?.  David  will  jjesalbet  zum  kiinig: 
^Da  8aul  verworfen  war,  da  thet  ^ot  jeben**  in  der  enge!- 
%veis  H.  Vöja^els  MGO^^bl  142.  —  Br,  s.  488  o.  d. 

nr.  2351.  1547  Juni  ?.  Die  alt  hex  erwürgt  den  künig: 
„Froto  der  drit  des  namens  wase*"  [Alb,  Krantz]  in  dem 
rofientune  des  Hans  Sachs  MG  9,  bl  143.  Vertrl  nr.  2353 
==  iKl  2,  s.  328. 

nr,  2352.  1547  Juni  22,  Der  nntrew  fürst  Alachn«:  .Als 
in  Lampaiten  f^as^  in  der  rebenweis  11.  Vogels  MG  9,  bl  144. 

—  JI  8,  bl  2m  \m  287  m.  d.  —  *M  11,  bl  241'  m.  d. 
nr.  2353.     1547  ,Itmi  22.     H  i 8 1  o r  i  a.    Kimig  F r o t  o  in  D e n n- 

marck  kam  durch  ein  ölte  hexen  nmb:  „Kroto,  der  dritt  des 
namens,  was«  [Alb.  Krantz]  SG  0,  bl  8'  bi8  9'  =  band  2, 
~  8.  328  bis  330;    dazn   bd.  21 ,    s,  364.     Vergl   nr.  2351   =: 

MG  9,  bl  143  und  nr.  5245  =  bd,  8,  s,  532, 

nr.  2354,  1547  Juni  23.  Ein  1er  für  die  reichen:  „Paulus 
der  ^prifbt^  [1  Tbimot.  <i]  in  dem  laitone  Frauenlobs  MG  9. 
bl  145.  —  *M  It,  bl  m  m.  d.  ^  *M  192,  bl  209  m.  d. 

nr,  2355.  1547  Juni  23.  Künig  Kanutuis  vereterlicb  ermort. : 
„Als  in  Denraarrk  regiret"  [Alb.  Krantz]  in  dem  hoftone 
_  Manier^  MG  9,  bf.   14H.  —  M  8,  bl.  295'  bifs  29iV  iii.  d.  — 

-♦M  11,  bl  222  m.  d.  —  *M  192,  bl  133^  (Juni  27).  ^  Q 
57t  bl  304'  iJuni  27).  —  K.  Goedeke  T,  s.  232, 

nr.  2356.  1547  Juni  25.  Ursprung  der  L  a  m  b  a  r  d  e  r  (Longo- 
parder),  ein  wunderlicb  histori :  „Als  war  gros  hungers 
note**  [Alb.  Krantz]  in  dem  neuen  tone  vSix  PeckmeKsers  MG 
9,  bl  147,  —  *M  11,  bl  253  m,  d.  —  ♦M  192,  bl  218' 
m.  d.  -  fol  419,  8.  260.   Vergl,  nr.  5226  —  bd.  8,  %.  579. 


16ff  JoJ  n  h^  1MT  MwM  lt. 


nr«  23&7.  IM?  Jmü  25.  König  Sneno  wirt  clreimal  ^e- 
fanden:  ^Ah  in  Denmarrk*  [Alb.  Krantr.]  in  dem  bi^fume 
Brenber^ers  MG  9,  bL  liH,  —  II  8,  bL  Hil  bin  318  ni,  1 

—  foL  418,   Ä.  561  (JqU  25).  —  foL  419»   s.   198.  —  r^. 
5102,  bL  173'.     VergL  nr,  5225  ^  bd.  8,  s.  544. 

nr*  2358.  1547  Juni  ?.  Pit  in  feiDdes  n^tteii,  44  p^aliD: 
^Oot  f  wir  haben  gehöret  an*^  in  dem  freien  tone  Hans  Fol- 
xens  KG  9,  bl.  149.     Vergl.  nr.  6009  s^  bd.  18,  s.  IM. 

nr*  2B59.  1SI7  Juni  ?.  Hasmnndns  der  anf^lückhatt 
k  ä  n  I  ^ :  ^Ha>fniiDdiis  der  war  ain  künig  In  Schweden^  [Alb. 
Krantz]  in  dem  ^hwiaden  tene  H.  Franenlobi»  MG  9.  bl.  V^\ 
VcrrL  nr.  5223  =.  bd.  8,  a.  »5. 

MT,  23^.  1547  Jnni  3<X  Die  koni^in  ans  .Schweden  hin* 
gefüert:  ,Ain  kiini^  aus  Sdiweden"^  [Alb.  Krant^c]  is 
der  hag^nblntweue  U.  Franenleba  MG  9,  bL  151.  —  11  12, 
bL  229*  m.  d. 

nr,  2361«  1547  Juli  1.  ürsprnn^  der  Hnnen:  ^Als  ibi 
voick  der  G»>ten  ^nant*  [Alb,  Krante]  in  dem  sebwarzeo 
ime  de4S  Un^Ierten  MG  9,  bL  152.  —  faL  418,  s.  120  m  d, 

—  tiiL  4iy,  s,  635.     Ver!?L  nr,  5227  =  bd.  8,  s.  583, 

nn  2362*    1547  Jnli  2.  A  b  f  a  1  des  v  o  l  c  k  s  Israel:  „AU  U 

sna  einnnme''  [jnd.  2]   in  der  strafweiRe  des  H.  Fobc  MG  1». 

bL  153,  —  M  10,  bL  213'  m.  d. 
BT.  2363«   1547  Juli  ?.    l>er  gut  las  kani?  Acha»  [1  chraa.) 

nach  r  stand  dies  lied  auch  MG  9,  bL  153. 
nr«  2364.    1547  Jnli  ?,    Got  wil  nit  dea  sunders  tod: 

drejnnddrel»p«ten^   [Kzech.]   in  deni  starken   tone  des 

Nächtig  MG  9,  bL  155. 
nr,  236&.  1547  Jnli  2.  I>er  Ephraiter  matiiillige  schlaclii 

^Als  Jephta  an  dem  fokk  amen*    pnd.  12]    in   dem  holte 

ton  de«  H.  Foix  MG  9,  bL  156.  —  Br,  s.  ^^89  m  d.  ^  *U_ 

W.  37'  IL  d   —  *U  193,  bi.  21  B.  d. 
■r.  2366«    1547  Jnli  V.     .  .  *  .    „Eemana   war  ein    pürier! 

Roma*  in  dem  hannenkral  dee  H.  Folz  MG  9,  bL  156.  Vj 

nr.  6151  =  bd.  23.  8.  470, 
n.  2367«    1547  Jnli  5.    Der    abfal    Urael    nnd    ir    aMU 

tflUden  kalber>:  ,Als  ißa  mkm  gadüecht''  [1  Lün.]  in  4» 

rebenweia  des  H.  Tofel  MG  9.  bt  156'.   —  *M   193.  bl 

m.  d.  —  «Win.,  bL  54i  m.  d. 
»«2968;.    1547  Jnli   12.    Die   p^ednllir  knni^n    PcitiNi 

^Kilnj^  Efidi  der  TirAe*    In  dem  abtiidlene  des 
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1&I7  JuU  7  M«  tH7  Jvlt  ?. 


MG  9,  bl  157. 


M  8,  bl.  434  m.  d. 


*M  8",  bl  208 


nr. 


nn 


iir. 


II  r* 


nr. 


nr. 


nr» 


nr. 


nr. 


iiL  d. 


*M  192,  bl.  225  m.  ih 


'i369.  1547  Juli  ?.  Der  k  ii  e  c  h  t  im  garten:  ^Var  man- 
chem jar"  in  dem  langen  ton  des  Muscaplaet  MU  IJ,  bl.  158. 

—  S(!i wanke,  b(L  4,  nr.  383. 

2370.  1547  Juli  18  ?.  Der  Sachsen  u  r  .s  p  r  ii  n  jr  :  ^Eins 
tafrs  pat  ich  ein  erenhult"  SG  G,  bl,  9'  bi.s  13  —  band  22, 
s.  389  bis  394. 

2371.  1 547  Juli  21.  Das  k  i  f  f  a  r  b  e  i  b  k  r  a  w  t :  „Kil! arbeit 
krawt>*  in  dem  langen  tone  des  Mnsraplnet  MG  9,   bl.  159. 

—  fol.  22,   nr.  94  ui.  d.  —  Docen,    miseellaneen  I,    s.  28<> 
bis  282;  danach  Wackemagel,  D.  lesebnch  II,  s.  123  bis  126. 

—  Enr.  213,  3*  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  384.    Verfrl.  nr,  5752 
=  bd.  21,  s.  Iti7. 

237s?,  1547  Juli  22.  Das  ainfeltig  witt'rewlein:  „Zw 
Athena  ein  witfraw  sas-  [Panli]  in  dem  lieben  tone  Caspar 
.Singers  MG  9,  bl  ItiiV.  —  M.  419,  s,  038  m.  d.  —  K. 
Goedeke,  I,  s.  235.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  385. 

2373,  1547  Juli  ?.  Weisheit  pedenck  da«  ent:  ^Kin  / 
kaiser  war  zv  Rome*  in  der  .silbenveis^e  Hans  Sachsen  MG  9, 
bl  IBt 

2374,  1547  Jnli  23.  Der  pawer  mit  dem  sevv  magren: 
„Im  puch  der  kleinen  wai*heit  stet''  in  der  st^if^r^veis  Hans 
Pnprners  Mi}  %  bl  l(i2,  —  M  5,  8.  23  (Juni  23),  —  M  8, 
bl  m*  bis  91'  ni.  d.  —  *M  8%  bl  309  bis  31U  m.  d,  — 
M  9,  8.  901  0.  d.  —  Will  11  r  784,  bl  57<i  m.  mitcn.  — 
♦U,  bl  2*14'  bis  2fi5'  m.  d.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  386, 
Vergl  nr.  51  Ol  =^  schwanke,  bd.  1,  nr.  184. 

2375,  1547  Juli  V.  Ein  dröstnng  der  gefani^en:  „Kumbt 
her,  ir  inwnner  Zion"  [Barueh]  in  der  schrankweise  des  H. 
Fülz  MU  *K  Id.  Hi3. 

2376,  1547  Juli  V.  Die  xwen  sün  Zebedey  (Math.  20]  i 
^Jesns  g^en  Jerusalem  zue^e*  in  dem  banerntone  des  Paul 
Kin^^s^p-want  MG  9,  bl  1^5.  —  M  <l  bl.  357'  in.  d.  —  *M  11, 
bl  HHi  m.  d.  ^  *M  192,  bl  H»7  m.  d.  Die  ausg'elassenen 
reime  stehen  dort  anf  der  letzten  seile. 

2377,  1547  Jnli  28.    Der    ga istlich    fisrhzueg,    ali- 
as himelreicl 


sprif 


IMath.  13] 


dem  hfdien  tone  des  alten  Stolle  MG  9,  bl  tB«i  —  Br,  s,  ö7(.) 


*M  11.  bl  79' 


♦M  192,  bl  145'  m,  d. 


|iir«2378.     1547  Jnli  ?.     Fluch   der   posen ,    lob   der   ^rueten : 


1A4  7   Jiill   2'i  t.^A   ]:^«7  Ana,  &. 


2ry2 


fir. 


nr. 


nr* 


II  r. 


«Sira^h  spricht :  der  g<*tlriiseii  kind"  [cap,  42]  in  der  frosci- 
weiße   H.   FrauenlobH    MG  9,   bL  166'.    —   Br,    s.  449  ^ 
45 L     Vergl.  m%  61)62  :^  bd.  19,  b.  181.  f 

nr.  ÜS7?>.  1547  Juli  29  Rinaltins,  der  peraubt  kanffmaa 
^Vrm  Ast  ein  junger  kaaffjuau  Rlnaldus  f^enant*'  [de^am]  in 
Riimers  gesangweis  MCt  9,  bL  168.  —  ♦M  11,  bl,  340  m.  d 
—  fol.  419,  bl  409'  m.  d.  —  ficbwänke,  hd.  4,  nr.  887 
Vergl  nr,  4548  =  MG  14,  bl  27t)'  und  m\  4557  =  bd, 
B*  284.  Sieh  J.  Bolte  zu  Montanus  s.  586. 
23K0,  1547  Juli  30.  Der  nngetrew  knecbt  mit  dem  siticl 
^lu  Yndia  eju  kaut  man  sa«>^  in  der  blutvveis  des  Han*  Yi 
MG  9,  bl  168.  --  ni  tu  bl,  337  m.  d. 
23S1.  1547  Juli  ?.  Küni^  aus  Zipern  vnui  weih  gre^traf 
„Als  gleidi  der  erst  kiiui^'  regirt"  in  dem  blauen  tOMj 
B.  Regenbogen  MG  9,  bl  169. 
2382.  1547  Augutit  V.  Aehtzehn  stiiek  .Mnd  scbl 
lieh:  „HJirt  zv,  ir  werden  Cristeti"  in  dem  neuen  tim  i 
Museatptuet  MG  9,  bl.  170.  Vgl  nr.  ^^Wl  —  h^,  19,  *.  m 
23H3.  1547  August  3.  Das  1h»s  weib  Xanti  loflF  bin:  ^A 
XaiitUH  bet  ain  weihe"  in  der  »pruch weise  des  H,  Sac|| 
Mii  9,  hl  17L  —  M  5,  8.  308.  --  M  %  s,  1237,  -  M  llj 
bl  245'  m.  d.  —  schwanke,  bd,  4,  nr.  388.  Vergl  nr.  ^-^ 
=  schwanke,  bd,  1,  m*.  92. 

nr*  23H4.  1547  August  V.  Saimer  kueehel  im  wasser  pai 
„Ainsmals  ein  saliner  lag  zv  naeht>*  in  dem  hnftime  J«i 
Schillers  MG  9,  bl  172.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  389. 

nr»  2385.     1547  August  4.     Die  niderlag   and   gefencknus   her 
H  a  n  H  F  r  i  d  r  i  c  h  a  zw  Sachsen  im  1547  jar  ..Us  mau  3 
ftofiiehunden  jar*  SG  6,  bl  13  bis  14*  —  band  22,  ?,  Wo 
bis  398.  ^  Enr.  214. 

nr*  2886.  1547  August  5.  Bas  poes  weib  Xanti:  ^ÄkXi 
tcia  het  ein  weib*  SG  6,  hl  15  bis  15*  =  band  22,  s.  ¥^ 
bis  407  =  schwanke,  bd.  1,  nr.  92.  VergL  nr.  2383  = 
MG  9,  bl  171  vom  3.  An^st.  Dasselbe  datum  setzt  Häii^ 
Hachs  unter  SG  i\  bl  37*  bii^  38*,  wo  er  den  schwank  noeh- 
mals  niederschreibt.  Der  fünfte  akt  des  85.  fastnacht^ieli 
behandelt  diesell»e  sKene. 

W,  2$H7*     1547  August  5.   Der  pueler  mit  der  roten  thüer 
gAU  ein  jung  kanfi^an  wart  anschawen"^  in  dem  rosenfffU 
Huts  Saehseitö  MG  9«  bl.  173.  —  M  6,  ft.  436  hl  d.  — 
11,  VI  342  m.  d.  —  K  12.  bl  VW  m.  d.  —  »M  192,  W 
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IUI  JLug.  b  Ufi  1847  Auff,  I, 


OL  d.  -^  M  207,  hl.  H>i  Ml.  d.  ^  schwanke,  bd,  4,  nr.  390. 
\'er^'l.  nr.  2888  =  schwanke,  hd  1,  nr.  93. 

nr,  2*dHH^  IbAl  Aupint  5.  Hjsturia:  Der  buler  mit  dec  r<*then 
tiiür:  pEs  besclireybet  A^rkola**  SG  0,  LI  15'  bis  17 
Der  pueüer  mit  der  roÜL^ii  thiier  vnd  den  stwey  tcriieiien 
«euleii  ,^Ah  ein  jung  kauft'maii  wart  aiischawen:*  =  band  L\ 
8.  2S1  bis  289  —  sehwänke,  bd,  1,  nr.  9:i^  dazu  dort  bd.  2, 
B,  XIV.     Ver^^l.  nr.  2387  =  MU  9,  bl.  173, 

nr-  23H9.  1547  August  ?,  Die  pawren  hairat:  ^Ein  reicher 
l»^wer  sas  im  Paj^erlande'*  in  dem  spie^'-eltone  des  Ehrenbot 
Mix  9,  bl.  174.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  391. 

nr.  2300,  1547  August  ?.  Die  feit  seh  lacht  künig  Thotile: 
^Als  Thotilas  der  mechtig"  in  dem  grünen  tone  Frauenlobs 
MG  9,  bl.  175. 

HF*  2391.  1547  August  ?.  Der  dat  Absalom:  „Als  Absolam 
vertriebe  fer**  [2.  Sani]  in  dem  langen  tone  Ulrich  Eyslingers 
MÜ  9,  bJ.  17ß.  —  Bb,  8,  09ß. 

nr.  2392,  1547  August  ?.  Der  mes.sig  dartor:  ^Zw  Regens- 
piirg  ein  doctor  sas"  in  dem  daOton  Hans  Fcjken  Wr  9, 
bl.  177.  —  schwanke,  bd.  4.  nr.  392. 

nr.  2393.  1547  August  9.  Der  lachent  keß:  „Ein  nmn  ging 
von  dem  weine"  in  der  hon  weis  Wolfrajns  MG  9 ,  bl.  178. 
—  M  .'),  s,  743  m.  d.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  393. 

nr»  2394.  1547  Augnst  9.  Die  drey hundert  fuechs  Samsonia, 
ain  fignr:  ,Als  man  Sim!>on  sein  weib  vttrhielt'"  [Judie.  15] 
in  dem  abgespitzten  tone  des  l'unrat  von  Wurzpiirg  MG  9, 
bl  17H.  —  M  in,  bl.  21  m.  d.  -  *M  11,  bl  76  m.  d.  ^ 
♦M  192,  bl.  144  HJ.  d.  ^  ♦U,  bl.  58'  m,  d. 

nr.  2395.     1547  Aagu.st  ? :    „Paulus  der  hat  peschrieben*' 

in  dem  unbekannten  tone  Nestlers  von  Speier  MG  9,  bl  179, 

nr,  2396.  1547  Aagu.st  10,  Die  gepurt  Cristi:  „Es  pegabe 
sich  ZV  der  zeit"  |Lue..  2]  in  dem  laitnn  Henuan  Örtels 
MG  9,  bl.  179.  —  Db,  s.  277.  --  M  10,  bl  3ü  m.  d.  — 
♦M  11,  bl  112  m.  d.  -^  ♦M  189,  bl  51  m.  d. 

nr.  2397.  1547  August  10.  Die  wnndersch lacht  mit  Tbi- 
mothio:  y,Als  Thimotbeus  der  haubtmon"  [2.  macli.  10|  in 
dem  langen  tone  Herman  r»rtels  MG  9,  bl  18(K  ~  *M  11, 
bl  HJ8'  m.  d. 

nr.  2398.  1547  August  ?.  Die  forcht  gottes:  ^Gottes  lonht 
pringet  rnni  und  er"  in  dem  langen  tone  Marners  MO  9, 
bl  182.     Vergl  nr.  5757  =  bd.   19.  s.  4, 


1 

iai7  Atiff,  IS  bfi  1647  AuR.  9S. 


25i 


nr. 


nr. 


nr. 


luv 


iir. 


Dr. 


nr* 


nr. 


2399,  1547  Ay^fust  12.    Verbaisun^  Ion   und   straff  vi 
got:  ^Jt'reiuias  spricht  am  liebenden"  in  drei  tönen  des 
Vogel  Mii  II,  lil  IKi  —  Bb,  s.  757  m,  d.  —  M  8.  bl. 
m.  li  —  *M  H\  bL  37Ü'  m.  d.  —  ♦M  192,  bl,  2t»fj  ui.  d* 

2400,  1547  Aa^ast  12.  Simson  mit  seim  falschen  well 
Delila:  ^Als  Simson  Delilara"  [jiid.  Iß]  in  dem  Janssen  tone 
Caspar  Sinp:ers  von  Eger  MG  l*,  bl.  184.  --  M  15,  UL  258' 

—  m  11,    bl.  82  m.  d,  ^  Hl  192,    bl.  149'  id.  d.  ^ 
bl.  265'  m.  d.  —  X,  bl  13, 

240U     1547   Angmi   15.     Titus    Manliiis    kämpft    a*xf  de" 
prurlteTi :    j,A1h  die  Fraiizoi^Bn  mit  aim  beer''   [Liviiis]  in  der 
schrankweis  Römers  MG  9,  bl.  185.  —  *M  11,  bL  233  m. 

—  *M  192,  bl  140'  m.  d.  —  *ü.  bl  274  m.  d.  -   ibl  41 


B.    (2\\   111. 


tol  419,  s.  255.  ^  cgin.  5102.  bl  263. 


im 


nr. 


2402.  1547   Anglist    18.     Die    opfernng    der    vveisei 
^Nach   dem  Jesu«   z\   Betleliem'^    in   der    lilgrenweis   de^ 
Vogel  MG  9,  bl  186,  -^  M  10,  bl  25  nu  d.  —  ♦M  11,  bl 
m.  d.  -=  M  12,  bl  279  m,  d. 

2403,  1547  .Viigust  18,  Ein  v  e  r  w  ü  n  is e  h  u  u^r  des  lande 
ein  erbclirorkliclie  st rulf prophezei :  „Zw  dem  propheten  J<h 
^Kchaeb  des  lierreu  worf>  in  dem  langen  tim  Hiins  Folzej] 
AUr  9,  bl  187.  —  *M  8^  bl  19  m.  d.  -  *M  188,  bl  U 
m,  d. 

240 1,     1547  Auiriist   19,    Drey  I  e  r  Pauli:  ^PauluN  zu  Tbit 
sjL'b riebe**    in    dem    schlechten   tune   (.'aspar   Sinj^ers  >Üt  UJ 
bl  189.  —  M  8,  bl  642  m.  d.    -^   *M   U,  bl  83  m.  i 
m   192,  bl.   151'  m.  d.  —  *M   193,  bl  46  m.  d, 

2195.     1547  August  2\l     Die    t<  e  n  d  u  n  i?    der  70  j  tt  n  gr  erj 
„ Jesus  der  sent  70  Jiiuger  auszugen**  [Luc.  10]  in  dem  lang:» 
tone  Frauf>nlidi,s  MG  9,   bl  190.  .-  M  8,    bl  iy2H  m.  d, 
*M  11,  bl  9*1^  m,  d.  ^  *j^l  192,  bl  118'  m.  d,  ^  P,  bl  118 

2406,  1547    August   22.     Der    kirrbfannen    nr»prang| 
„.Ains  tags  wolt  der  piscboft*  von  Mainz'*    in   dem   hoftou 
Danbawsers  Mir  9,  bl  191.  —  M  8.  bl  174'  m.  d.  —  Hl ; 
bl.  284'  m.  d.  -  ♦M  11,  bl  Sm*  m.  d.    --    M  12,  bL 
m.  d.  ^  *M   192,  bl  238  m.  d.  —  *r.  bl  81  m,  d. 

2407.  1547  Aup:iist  23.  Ein  1er  Panli  [Ephes.  4]:  nP»«« 
his^  spriidit  Itent"  in  dem  laiton  Friiuenhibs  MG  9,  bl  19! 
—  ni  11,  bl  97'  m.  d.  -^  *M  189,  bl  89'  m.  d,  —  ♦c 
5103,  bl  281. 

240H,     1547  August  23.     Iki^  knarzet  weibr  ,Zw  Gent 


1U7  Aiig,  33  bii  1547  Aug.  27. 


eiE  kaiifi'iiian  sa»**  ia  dem  feinett  tone  Walthers  MU  0,  1j1,  198, 


lir. 


ür. 


iir. 


iir. 


M 


ilH  m.  d. 


*M  11,  bl.  mn  m.  d. 


^M  lii, 


ijl. 


nr* 


nr. 


II  r. 


123  UL  fL  —  ^M  192,  bl.  L\>2^  in.  d.  -^  ♦U,  UL  58  m.  d. 

—  schwanke,  l>d.  4,  nw  304. 
2409.     lo47  Antust  23.     Weib  e  r  die  h  c  h  1  a  c  h  t  zu  K  u  m 

gestilt :  „Nach  dem  die  piir^erschaft  zu  Roui'^  ia  der  st  hrauk- 

weis  Riiiners  MG  *l,  bl   mi  —  M.  419,  s.  5153  la.  d, 
SJ41Ü.     1547  AiigiiHt  ■?.     Th leger   dir  aatar:    „Piiniiiss   der 

thut  uns  pekant*'  in  dem  feinea  tijae  Walthers  110  0,  bL  194, 

2411.  1547  Au^nist  25.  Der  f  a  u  1  p a  u  r  e ak n  e  c  !i  t  (die  pe- 
schert  hawat):  „x\ls  Cri-stus  ^iaf^e  mit  Petro*'  ia  deai  teinen 
tone  Walthers  MG  9,  bL  195.  —  M  10,  bl.  249  ni.  d.  — 
schwanke,  bd.  4»  nr.  395.  VergL  ar.  4981  =  schwanke, 
bd.  l,  ar.  17U. 

2412,  1547  Aaprnst  25.  l*ie  an  {gleichen  kinder  Eve: 
.,Nacli  dem  Eila  vil  kinder  het^  in  dem  zartea  tone  des 
Heinrich  Fraaenlob  MG  9.  bl.  196.  —  M  5,  s.  508.  —  ^M 
12,  bl  145'  m.  d.  -^  *U,  bl.  m  m.  d.  —  K.  Goedeke  i, 
s.  212(1546  drackteliler);  daaaeli  Arnold  I,  s.  HH,  —  sehwankcT 
bd.  4,  nr.  395.  Hieb  X  Bidte  zu  Val.  Schumann  s.  403  f. 
nud  zugäbe  zu  J,  Frey«  jrartenjresellschaft  s.  282.  Vergl. 
nr,  4214  =  fa.stnacht^p.  nr.  52  j  nr.  4244  ^  bd.  1,  h.  53 
und  nr.  5121  =  bd,  9,  a,  354. 

2413*  1547  Aiiti'ust  25.  W  t»  h  e  r  der  erst  m  Unit:  h  kuniea 
sei:  «Eia  miinich  alt  tragt  iib  der  mere*"  [Agricula]  in  dem 
rosentone  des  Hans  Bachs  MG  9,  bl.  197.  —  M  In,  bL  4B 
ni.  d.  ^  M  207,  bL  97'  ra.  d.  --  schwilnke,  bd.  4.  nr.  39t;. 
VergL  nr.  2414  —  schwanke,  bd.  1,  nr.  95. 

*i4 14,  1 5-17  Auguht  25.  U  r  s  p  r  n  n  a;  des  ersten  m  u  n  i  c  h : 
„Ein  miinicb  alt  fragt  ich  der  mer'"  fAgricola]  SG  IL  bl.  ;i8' 
bis  39'  =  band  22,  s.  408  bis  409  =  j^chwänke,  bd,  1,  nr.  95; 
daxu  Nürnherprer  feistschr.  s.  91.  Vergl.  nr.  2413  =  MG  9, 
bL  197  and  nr.  5328  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  243. 

2415.  1547  Augnst  26.  Die  z  e  b  e  n  uralten  e  r  z  v  e  t  e  r : 
^Däs  pacch  genesis  melt^'  [cap.  5]  in  dem  linden  tnne  des 
JeronimuH  Traibolt  von  München  MO  9,  bL  198.  —  *M  11, 
bL  87  m.  d. 

2416.  1547  AufcuHt  V.  Lot  schait  von  Abraham:  „Ab 
aus  Egipteti  zug  Abram"  in  der  cnnveis  des  niiinch  von  Salz- 
burg MG  9,  bl.   199. 

2417.  1547  August  27.     Die  pit  Abraham  fiter  Sodoiua: 


1647  Aog.  97  tii*  1M7  SepL  t. 
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^Als  got  sag'et  dem  Abraham-  [gen.  18]  iti  dem  lan^n  U 
Wolframs  M(i  1»,  bL  21X1  -^  ♦M  11,  bl.  73  m.  d.  —  »M  lä 
bl.  2i>9  m.  d.  —  Will.  lU  784,  bL  284  und  bl.  519  ü.  a] 
nr,  2418.     1547   Antrost  27.     Die   begrebnus    Sara:     ^Al 
Sara  starb  im  alter  wal  petagef"  [gen.  22]  in  der  oster 
des  Ring:sg^aiit  MG  9,  bh  2C»1.    --   M  8,  bl.  630  m*  iLj 
♦M  IL  bl.  löö  m.  d    —  M  12,  bl.  260'  (1543  An^.  27V 
WilL  111  784,  bl  33'  (1543  Aufr.  27:  Hun  den  vnd  siben 
sn^anzig  jar  alte  Starb  Sara  zu  Hebrone).  —  Q  568,  bl 
m.  d, 

2419.  1547  Attgast  29.    Der  geizbanger   Erisiclit« 
,l»vidius  der  macht  gros  wunder  uns  pekant*  in  Homers  { 
sangweis  MG  9,  bl  2l>3.  —  ♦!!  11,  bl  3iU  m.  d,  —  ♦M  U 
bl  212  ni.  d.  —  Vergl  nr.  5751  =^  bd.  17,  s.  492. 

2420.  1547  August  29.     JungtVau  Yphis    \nirt    ein  jun| 
ling:  ,Dictis  ein  edelman  genant-^  in  der  ^brankweis 
mers  MG  9,  bl  204.  —  fol  419,  s.  &24  m.  d, 

2421.  1547  August  ? .  :     „Ein  geleirbnus^  in  den" 

krönten  tone  Frauenlobs  MG  9,  bl  2<i5. 

2422*  1547  August  31.  Das  fewer  vom  hlmel  gefalleo: 
„Hört  sich  pegab  nach  denie'  in  dem  kriMten  tone  RaphaH 
Bullers  UG  9,  bl  206.  —  Br,  s.  762  m.  d.  —  ♦M  S\  him_ 
m.  d.  —  »M  192,  bl  2«>3'  m.  d 

2423,  1547  August  3L  Ein  prophezey  vum  ge>.t»cl 
e  %v  a  n  g  e  l  i  (Anzeigung  der  sünd  dem  volck) :  „Der  Kerr 
spricht  dein  gerexrhtikeit**  [E^as  57)  in  der  rajsigen  (itüd- 
weis  Jörg  Scliöchners  MO  9 .  bl  207*.  —  ^M  11 ,  bl  54* 
(1548  Aug.  31).  ^  *M  189.  bl  139  ra.  d.  —  »M  192,  bl  m 
m.  d,  ^  *l\  bl  214  ni,  d. 

2424.  1547  September  K  Die  z  w  e  1  f  f  f  1  n  e  c  b  des  gt^zjut^i 
„Zwelff  Öuech  pefakb  Mose  durch  got*  [dent.  28J  in  der 
vermonten  weis  Hans  Scbwancens  MG  9,  bl  2i>8.  —  •Jtfl 
bl  Ut  m.  d. 

iir.  2425.     1547    September   1.     Der  tinin    Licaon    wart 

Wulff:  , AU  Jupit^tr  hielt  mit  den  gotem  rat"^  in  dem  kur^ 
zen  tone  des  Hans  Sachs  MG  9,  bl  2^)9.  —  *\l  11,  bl  3CÜ_ 
tti.  d. 

an  2426*  1547  September  ?.  Bach  und  fluech  aeber  Jodai 
psalm  109:  ,Kit  schweige*  in  der  corweis  des  Hans  Fo 
MG  9,  bl  210.     VergL  nr.  5919  =  bd.  18,  s.  425, 

nn  2427,     1547  September  2.     Cadmut  sehlctdii  d«n  tracb« 


nr« 


nr 


BF, 


Dr* 


iir 
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tfttT  Sept.  7  bit  t«<7  f<**)it.  II, 


ILT. 


II  r 


(Der  lamzkiiedit  nrs|nvmj?):  „Als  Cadirmw  Thebe  het  er- 
pawcri"  in  dem  knrzon  ti>ne  Wolframs  MO  0.  IjL  212.  — 
-  M  UK  hl  47  m.  (L  —  M  IHS,  bl.  147'  (IMf*  Sept.  2). 
-  *M  HI2,  bl.  1^18'  m.  d. 
242H,  1547  September  ?.  E  r  w  e  l  u  n  p:'  kiini^  S  a  w  1  :  .,Als 
gut  Saul  ausei  welet^  in  dem  ^neiden  tone  Fo^eljre sang's  MU 
1),  bl.  213. 
2429-  ir>47  September  n.  Die  laiter  Jacob,  ali^oria : 
,Xa<'b  dem  Jacidi  von  lierseba  auszufre^*  in  der  enp:ehveis 
flans  \'o^^els  MO  !),  bl.  214',  —  ♦M  11,  bl.  U/  (1548  Sept.  5). 
--  M  12,  bl.  2in  in.  d, 

nv*  24B(K  1547  September  5.  Was  die  e  iim-t  mat'li:  „Alpbon- 
siim  den  ktini^'  tliet  fmiien'"  [Plutarehs  spr.|  in  dem  knrzen 
tone  Ee*j:en))ogens  M(;  ^»,  bL  215.  —  *M  H>±  bl.  IIK.  ^  *{\ 
bl.  13^  "  K. Goedeke  I,  s.  237.  Sieh  Koblers  kl  sdiiiften  a,  m. 

nr,  24BU  1547  Septembt^r  H.  Der  Iridsam  küniu'  Toxilan: 
„AKs  In  Vndier  bimle^'  [lliitaribj  in  dem  liaumtone  Hans 
Folzens  UO  t),  bl  2HI  —  M  8,  bl  328'  m.  d-  --  Hi  8% 
bl  :m  m.  d.  —  *M  ll»2,  bl  2Ul^  (Sepl  5).  —  *V,  bl  i:i8', 

nr,  24B2.  1547  September  6.  Der  i^etrew  vater  und  sun 
iDenietriuH  nnd  Antiftonu^j  trevv):  ,Als  der  küniy  llemetrins»* 
in  dem  gülden  tone  Hans  Sathsen  MG  ^l  bl  217.  *M  II, 
bl   28b   UL   rl 

nr.  243H.  1547  September  7.  1  >er  j  ii  n  g  8  t  t  a  ^:  .Die  /  jünger 
detten  tra^jen"  [Man,.  i:IJ  in  der  vogehveii*  Hans  Vogels 
MG  M  bl  218.  --  *M  11.  bl  I4ti'  m,  d.  —  m  192.  bl  193' 
nr  d,  —  Hi  571,  bl  IM   m,  d.  —  M  HH,  bl  20D  (Nov.  7). 

iir,  2434,  1547  Septcnibtvr  8.  Da.s  gsec^  vom  ersclilajj:en 
man  (Die  trai.stb  in  iHrael):  „Am  fünften  pnech  za igt  Mose 
au*-  [rap.  21 1  in  dem  langen  tone  Herujan  Drtels  M(t  ^l 
bl  219.  —  M  8,  bl  (iH5  m.  d.  -^  *M  11  ,  bl  47  m.  d.  — 
*M   192,  bl  170  m,  il 

iir,  2435,  1547  September  8.  J  u  p  i  t  er  fuert  E  n  r  «j  p  a  bin  : 
„Ain  kuniii  der  wa^  Ageni»r  genante"  [Ibuc. .  darrbl  tr]  iu 
der  feoerweis  Wolrf  Puerlmers  MG  9,  bl  22tK  —  M  5,  s.  482 
m.  d.  —  *M  11,  bl  mi)  m.  d.  ^  *M  12.  bl  Dl'  m.  d.  — 
*M  190,  bl  327  m.  d. 

nr.  2436*  1547  September  VI.  Adam  nnd  Eva:  ,, Als  Adam  got 
erseliaffen  bet/-  in  dem  verbi^len  tune  des  Friz  Zom  MG  9, 
bl  22 L    -  M  8,  bl  010  m.  d, 

nr.  2437.     1547    September  \h     L  o  n    und   straff  Salomon 

«4*11*  Sachs.     XXV.  17 


1W7  *?*pt,  10  ijis  iSr  seiS.  16, 
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verküiiil;  „Nach  dem  Saloraon  ein^ewcklit*  [2.  chron.]  in 
dem  unbenannten  tone  des  Friz  Zum  MG  il,  bl,  222'.  — 
Br,  s.  H*<ü  m,  (L  —  *M  8^  bl  Ifpi'  m,  d. 

nr,  2438*  1547  Septt-juber  10.  Baehus  wirt  /.wir  ^e puren: 
„Als  der  ^ot  Jupiter^  in  der  rebenweis  des  Hans  Vogel  M(t 
9,  bL  223.  —  M  H,  h\.  12'  in.  d.  —  ^M  11,  bl  307  in.  d. 

nr.  2439,  1547  September  KK  Die  scbwiger  mit  dem  ler- 
laeh  „Ein  kauftnian  het  eb  junges  weib''  in  dem  frischen 
tone  Vogels  MÜ  9,  bl.  225.  —  M  6,  bl  292'  ui.  d.  -  *\L 
193,  bl.25*>  lu.  d,  —  cgm.  ölCB,  bl.  118'  m.  d.  ^  schwänke. 
bd.  4,  nr.  397.     Ver^l.  nr.  4851  =  fastn.  nr.  74. 

nn  2440.  1547  Septeiuber  12.  Die  enge  Ihn  et  (Die  eugel  des 
menschen) :  „Ab  düctor  Staupiz  wart  gefragt*'  [Agrirola] 
in  dem  schwarzen  tone  H.  Vogels  MU  9,  bl.  220.  —  ♦M  11, 
bl  331.    —    ♦M  192,  bl  282   m.  d.    —    Tbeol.   833.   bl.  5. 

—  *U,  bl.  245  m.  d.  —  M.  418,  s.  483  m.  d.  —  schwanke, 
bd.  4,  nr.  398.   Vergl,  nr.  5122  =  schwanke,  bd.  1,  nr.  195 

nr.  2441.  1547  September  13.  Junckfraii  Orciroe  wirt  aln  pfert : 
y,ALs  Phebus  Moronis  erschos*-  in  dem  kurzen  tone  Hans  \'h- 
gels  MG  9,  bl.  227.  —  ♦M  11,  bl.  3^30'  m.  d, 

nr,  2442»  1547  September  13.  l>er  kanig  Homulu%  tTacliw 
der  gerecht  kiinig):  „Als  Kweu  kiinig  zw  Kum''  in  der  reben* 
weis  Hans  Vogels  MÜ  9,  bl.  227\  —  M  8,  bl.  265*  m.  d. 

nr.  2443.  1547  September  13.  Glueck  und  unglneck  Tbe- 
seus.  ^Ein  künig  in  tilpirum  sa»^  in  dem  güelden  lone  Wolf* 
rams  MG  9,  bl.  229.  —  M  8,  bl.  239  m.  d.  —  *M  11,  bl  23«) 
m.  d.     f^Als  kiinig  .  .  ^) 

iir.  2444.  1547  September  14.  Da.s  ewig  knnigreieh  Cristi 
(David  sul  das  bans  pawen):  „Wie/  David  «a«'-  [2.  Sani,  7] 
in  dem  überlangen  tone  H.  Regenbogen»  MG  9,  bl  229'.  — 
Hb,  H.  752  m.  d.  —  *M  8*,   bl  3t>5'  m.  d.  —  M  9,  s,  22. 

—  *M  192,  bl  230  in.  d. 

nr*  2445«  1547  September  14.  Wider  das  pös  mauK  der  121» 
pH  ahn:  „Nun  rnetle  ich''  in  der  güelden  radweis  H.  Fi-auen- 
lobs  MG  \K  bl  232.  -  M  8,  bl  512  m.  .i.  —  *M  193,  bl  52 
m,  d.     Vergl  m\  mm  =  bd.  18,  s.  471, 

iir.  244»),  1 547  September  ?.  Wider  die  r  e  i  c  h  e n ,  der  49,  p  a  a  1  iti : 
„Auf  nierekt  ir  voleker  eben'*  in  der  niorgenweis  des  Hnu'^ 
Sachs  ]dG  9,  bl  233.     Vergl  nr.  5997  =  bd.  18,  s.  2«M. 

nr.  2447,  1547  September  15  iKer  pfarer  mit  der  prillen: 
^Ein  pfarer  sas  zw  Detschelpat'h''  ia  dem  dailton  Hans  Fol- 


25fi 


trHT  Rojit.  16  1>iB  1M7  8<rpt.  3S. 


zens  IIG  iL  1.1.  234. 


M  5,  B.  t4  Jii.  J. 


M  8,  M.  92 


111.  d.  —  *M  S\  bl.  31 HV  m.  d.  —  M  tB5,  bl.  2m  (Sept.  5). 
^  ♦U,  bL  14^?'  iiL  d,  —  sdnväuke,  bil.  4,  m\  mi 
iir*  Si44H<     1547  September  t(J-     Von  dem    entand  etlinli  ^mi  t  e 
ler:  ^Paw/lus  srbreibt  ml  Ephesios  An  dem  fünften  rapitel" 
in  der  niyKi^en  rreiidweis  Juv^^  Stbecbners   MG  *),    h\.  235. 

—  *M  11,  bl  W2*  m.  d. 
nr*  2449,     1547  September  lli.    A  h  c  a  1  n  p  b  u  s  wirt  ein  n  ae  li  t- 

ewl:  ^AIb  der  iftd.  liiiti»  lit*t  ^^eraiibt'^  l*>vhr|  in  dem  lhdt*nie 
Miinlini^H  MG  II,  bl.  236.  -  M5,  s.  434  m.  d,  —  ♦M  11,  bl.  3<J3' 
m.  d.  —  ♦M  192,    bl  t36  ni,  d.  —  *M  lim,    bl.  2in  in,  d. 

—  ni,  bl   UV  m.  d. 
iir,  52450.     1547  Septeniber  ?.     Der  per^  Hinay:    ^Tm  /  zwell'ten 

thuet  ad  Hebreos**  in  der  hi>hen  ber^weise  Hans  Sachsens 
Wr  %  bl  237. 

rnr,  245L  1547  September  V).  Die  jutitkfrau  Abi8aL%  alit^nria: 
^Da  aide**  [:1  kun.  Ij  in  der  K-iildeu  scbla^weLs  des  L,  Nu- 
nenpeck  MG  9,  bl  23IK  —  *M  11,  bl  27  m.  d.  -^  ♦M  192, 
bl  192  m.  d.  —  Theol  833,  bl  51  m.  d. 
HP.  245:2,  1547  September  2<l  t>ie  pit  liersabe  zw  SalamiK 
^Df>  /  Berwabe  zu  irem  sau'*  (3,  km.  2)  in  der  e<«r\veis  des 
Six  Peckmei^ser  MG  9,  bl  240,  --  *M  IK  bl  52  (Sept.  29). 
^  m  192,  bl  189  m.  d.  —  *U,  bl  105'  m,  d. 

\nv»  2453,  1547  September  21 1  Die  t'rnmb  »chwiger:  ^Als 
eia  alter  kaiitiman*'  [deeanLJ  in  der  rebenweis  Hans  ^^lf{el!4 
MG  9,  bl  242.  —  ♦M  IK  bl  34*1  m.  d.  —  scbwiiake,  bd.  4, 
iir.   IUI     Vei^l  nr-  3951  =  fa^stnacbtsp.  nr.  43. 

nr.  2454.  L>17  Septeni)>er  21X  Das  j^^entolen  piieeblein 
(Knab  pis  der  inneter  nassn  ab):  ^Ala  in  die  hrliade 
*rin;j:"  [Aesnp]  in  detn  sebwarzen  tone  Han«  Vot^els  M(f  9, 
bl  243,  —  H  fl  bl  UV  m.  d.  M  191,  bl  2Htl  —  scbwiUike, 
l»d.  4,  iir.  4Ö1,  Sieb  bd'.  17,  «.  27*»  aiim. 
2455,     1547  Septejtiber  V.     ....     „Als    in  Hieba    der   Krie- 

iben  stat*  im  scbwarzeii  tone  II  Vi.^^els  Mi^  9,  bl.  244. 
245Ö*  1547  September  22.  Pelopidas  erwürjft  vier  tl- 
ratmetj:  ^Als  iu  Tbeba  der  K(at-  in  der  rebenweis  Kann 
Vo^-els  MG  9,  bl  214'.  -  *M  11,  bl  277'  m.  d.  --  *U  189, 
bl  34'  iii.  d,  *M  192,  bl  171  m.  d.  —  tV>l  418,  s.  324 
m.  d. 

iir.  2457.     1547  September  22.     IK-r   b:iwern    aderlaÜ  feambt 
eyaeni  z  a  nb  r  e  r  he  r  :    „Es  ist  iiit  lanfi;  dan  es  geschaeb'' 

17  ♦ 


-■''•^    •.    jT  :>  j*'  I'r:  zauLj-rt^-LtT  baiM«-!  —  band  5.  *.  2?] 

'.'  :^7'^  —   -  i.vikr.i:^    '-^i   1.  ir  Kl    A  bi?^  K:  1557  SepRn- 

•^-r  :^:^      '.>yi;j    *iLj].'':Mr*iiiiü*     Halliv.he    n*-Ddr.   nr.  l***25i 

'    4VJ  i         Km    .'j:^.  i^  cal  Edt.  1»j4*.  au  b.  3. 
»r.  2M5H*     ].>47  --TpTf^iLf.rf-r  23.     I»j*-  füen:ff   s-ir^ten   prnt  oikI 

/•A'rrj  li-^;h.  a'jiif^'ria  :  ^«.risi  u«-  foe-r  nl^rr  nienr*  in  dem  lanjei 

?-.fj*r  Jjnhxirt  Nan*-Tipeck>  M<t  9.  hl.  244i.  —  ♦M  11.  W.  25 

iij.  d.         *M   VJ'J.  U.  187'    okt-.b.  23). 
»r.  1^451l.     1517    S*'pT^jiil>er   :^>.     r»ie   er^ernns:    «I^ie  jnnL'er 

'Jrjif'ij  zu  Jh>ij-    in   dem   tris^-hen  u»ne  Hans  Vosrels  3!(f  K 

hL  Jil.          *M   n.  bl.  21  m.  d.    —    M   12.  bl.  2i^2  {VM: 
♦M   r.i2.  M.   173  111.  d.  —  TLeol.  833.  bl.  157  o.  d. 
nr.  Jf  10(t.     ir>t7  Seiitf-iiibM-  ? Als  Cristns  war  ausirur 

in  <l«ifi  linden  toiip  d^N  .Teronimus  Traibolt  MG  9,   bl.  248. 
fol.  22.  nr.  44. 
nr.  Sf'lftl.     ir)47  Sej^t^imbor  27.    Der  u  nh  ö  f  1  ic  h  pa  wer:  .U 

Xanfiis  wai-  K^rijx)  feint"  in  dem  lioftone  Danhawsers  Wi^. 

1.1.  248.         M  5,  s.  533.  —  M  10,  bl.  246'.  —  ♦!!  11,  bl.  3Hii 

ni.  d.         M   12.  bl.  2^'.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  4iÖ. 
nr.  2405i.    1547  Se|»teniber  27.    Etlicli  frueter  ler  Esopi:  AI 

Ksopus  c.rliiclt  pcv  leben-   in  dem  roiientone  Hans  .Sarrhseih 

M(J  \l  bl.  24«).     -  *.M   11,  bl.  291  m.  d.  —  *M  193.  bl.  2fl8 

III.  d.     Veiirl.  nr.  2403  =  bd.  4,  s.  105. 
nr.  2103.     1547    September   27.     30   {ruter    z  u  c- h  t    leeranß 

(Irin  p(»et<'n  Ksoikk  j,Xaeh  dem  Esopns,  der  weiß  man-  S(tI1. 

bl.  :i9'  bis  40'  Ktlich  schone  kurze  ler  .  .  .  =  band  4.  s.  Ii6 

bis   107:    da/u  bd.  21,  s.  397  f.     Ver^l.  nr.  2462  =  M(f  i». 

bl.  219. 
nr.  2101,     1517  September  ?.     Das  erste  pild:  -Ich  JoLanne* 

euer    mitjrnos-    |a])nc.|    in    dem    kreuztone    Maniei"s   M(i  K 

bl.  'J5I. 
nr.  2H»ri.     1517  Se])tember  2S.    Die  art  und  natur  des  bi>eiii 

llii(M'es:    ..IsidoiniN-    in   dem   süßen   tone  Mamers  AKf  H. 

bl.  251.         MS.  bl.  277'  (1548V    Ver^l.  nr.  5784  =  ImI.  Ki. 

s.  511. 
nr.  2-100.     1517  Se]>teniber  29.     Der    phariseer   straff:   .Ein 

pharivoer  biod  /w  i:a.vto-   .Luc  11]    in  dem  lan<ren  t<me  d?;* 

0.   ICeüvnbo-vn  Mii  9.  bl.  251.  —  »M  11.  bl.  95'  m.  d. 
nr.  2107.     1517    (»ktnber  > \ls   küniff    Saul    «restarbe- 

in  dem  n«Mieii  tone  MuM-apluets  MG  9.  bl.  252. 
nr.  2I0S,    1517  t»ktobor>.   Das  senftkorn:  -Im  drerzehenden 
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fein'*  [Math.l  in  dem  kreuztone  Walthers  MG  9,  bl,  253. 
iir,  2460*  1547  Oktober  4.  Das  mnnl  mit  dem  f  tiehs  und  wultf: 
^Ein  maul  das  ginp:  auf  lUTÜner  waid'^  [Aesnp]  in  der  rad- 
weis des  Liebe  von  Gengen  MG  9,  bl.  254.  —  M  5,  s.  527.  — 
M  8,  bl.  52  «j.  d,  -  ♦M  It,  Vd.  a22'  m.  tl  —  M  12,  bl.  2m* 
m.  d.  —  scbwänke,  bd.  K  nr.  403.  Vere:!.  m\  bim  = 
schwanke,  bd.  2.  m\  21)3. 
2470.  1547  Oktuber  4.  Die  d  r  t^  y  p  u  e  l  s  c  \i  a  f  t  mit  dem 
pawrenknecht:  ^Eiii  pavMt^nknerht  drey  pul^rhaft  hef'  in 
der  hairel^vms  Hiiel/intr>  MU  9,  bl.  254.  —  ful.  22,  nr.  18. 

—  M5.  s.  411.  —  UitKtdbery'er-KrfuJinmiin  s.  fiU.  —  scb wanke, 
bd.  4,  nr.  MM. 

'nn  247K  1M7  Oktober  4.  Der  esel  tin^  ain  \vt*lff:  ^Ein 
esel  wtiidet  in  dem  wald"  [Aesop]  in  dem  blühenden  tone  11. 
Frauenbdis  MO  9,  bl  255.  —  M  5,  8.  5r^7.  —  ♦M  11,  bJ,  326^ 
m.  d.  —  M  2i)7.  U.  11  *r,  U.  2T  m.  d.  —  K.  Goedeke 
L  s.  238.   —  Hi-hwänke,  lid.  4,  nr.  4U5. 

für,  2472.  1547  Oktobern.  Abraham  und  ,Sara  mit  dem  kiinig 
Pbarao:  ^Abrabaui  in  Fl^iptcn  /*k:1i"  in  dorn  sdi warben  time 
M.  Vogels  Mtr  \K  bl.  25i5.  -^  Aujxsb.  MM,  bl.  173'.  —  M  191, 
2m\  "  M  1!>2,  bl.  436  (1545).  —  Will.  lU  784,  bt.  14^  (1545). 
2473,  1547  Oktober  5.  Der  kranck  peim  wasserteii-b, 
sili^nria:  „Jesus  ao^  auts  lest  g^en  Jerusalem''  [Job.  5]  in  der 
en^rehveis  des  Hans  Yo^el  MU  9,  bl.  257.  —  *M  11.  bl.  139' 
m.  d.  —  M  12,  bL  214  m.  d.  —  *M  192.  bl.   174  ju.  d. 

[nr*  2474,  1547  Oktober  5.  Das  hoch  ewanpeli  Jobanis: 
.,ln  dem  anfanfi^  so  war  das  worte**  in  der  dretten  fridweis 
tles  Baltas  Fridel  MG  9,  bl.  259.  —  *M  12,  bl.  28'  m.  d. 

I  iir*  2475.  1547  Oktober  ?.  Der  d  o  c  b  t  er  feint:  ^Eini^  pur- 
;:(ers  >mi  der  imm  ein  weib"*  in  dem  Iiofh>ne  Jorj;?  Sehillers 
MG  9,  bl  200.  -  SL'hwimke,  bd.  4,  nr.  4t»*i.  \\^t\£\.  nr.  5794 
=  bd.  21.  B.  206  =  schwanke,  bd.  2,  nr,  344. 

fnr«  2476.  1 547  Oktober  tl  I>ie  D  n  e  r  e  k  e  n  und  0  r  i  m  t  e  u  im 
.sehiff:  „Eins  tufi^e^  tueren  auf  dem  mere''  in  dem  rosen- 
t<mo  des   Hans  Sachs  MG  9.  bl  2(il.  --  H  8,  bl  485'  m.  d. 

—  ♦M  11,  bl.  331'  m.  d,  —  M  I9K  bl  29.  --  Q  571,  bl  228. 

—  fol  418,  s.  32G.  —  K.  Goedeke  I,  s.  239.    Ver^^l  nr.  2477 
=  bd.  2,  s.  335  und  J.  Holte:  Euphorion  3,  s.  .360. 

[mr.  2477,  1547  Gktt^ber  6.  Historia.  Die  XV  Cristen  und 
XV  Türcken,  m  autf  dem  meer  füren:  „Als  man  zeit 
vierzeben  huwlert  jar**  SG  (i.  l^l  40'  bis  41'  Die  30  kanflcwt 
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tir* 


nr. 


nr. 


nr. 


im  schielF  15  cristen  vnd  15  dürcken  =  liand  2,  i«.  335  hh 

2478.  1547  Oktober  ?.   Der  stolz  nnj,4uckhaft  wiilf:  ^m^ 
gich  ain  Wulff  frw   denet   und  tet  ein  schis**  fAesop]  in  P?^- 
luers  isesan^^weis  llU  1»,  bl.  262.  —  scliwänkf^    ^»V  *  111,404 
Ver^rl.  nn  5591  ==  bd.  17,  8.  459. 

2479.  1547    Oktober   8.      Persanes   mt   Arihtutileil 
, Alexander'^    in  der  roi'weis  Pfalxens  von  8traspurg  Wr 
bl.  263.  —  Angsb.  104,  bl.  372.   —    MB,  bl.  31  vl  d.^ 
♦M  8%  bl.  mi  II).  d.   —   M  10,   bl.  2«j3  o.  d.   —  M  19 
bl.  174.  —  ♦M  192,  bl.  186  m.  d.   Verg:L  nr.  4265  =  U. 
s.  241  nnd  sieb  ^^\  Abele,  s.  öl  i\ 

2480.  1547  Oktuber  ?.  Die  verkanftuuiz^  Esopi:  . 
ZV  verkauffen  au  dem  mai'ck  da  stune^  in  der  zngiveis  FräU 
Inbs  MU  9,  bl.  263'.  —  sfliwÄnke,  bd.  4,  nr.  408. 

24H1,      1547    Oktober    10.     Der    ceutanror    schla<li| 
.,A1ä  Pirithaiis  nam  sein  bippitüme'*  in  dem  versressen  ^^ 
des  H.  Franenk^b  ilG  9.  bl.  265.  —  M  5,   s.  483  m,  rl 
M  8,  bl  9'  m.  d.  ~  *M  M,  bl.  3<}1  (Oktob.  17*    —  *V 
bl.  m'  m.  d.  —  ^U  180,  bl  76  m,  d. 

2482.  1547  Oktober  10.  Pann  pfiff  mit  Plii*bo:  S^ 
der  pewrisdi  got  auf  ciiu  perge  sas**  [Ovid]  in  der  ^roüdi« 
des  li  Frauenlob  MO  9,  bl  265.  —  M  5,  n.  751  ni.  4 

2483.  1547  Oktober  11.     Die  da^r  -Teremie   5:    St^ä^i 
doch  herr,   wie  es  uns  geht"*  in  dem  loitone  Herraan  i»! 
MCt  9,  bl  266.   —  M  8,  bl  523  o.  d.   —   »M  11,  bl  ItO* 
—  M  192,  bl  364  (1550  Dezbr.  8). 

2484.  1 547  Okt<»ber  12.   Die  d  r  e y  e  r  ni  u  r  t  c  n  r  i  1 1  c  r : 
Koin  ein  alter  ritter  sas'*  [g.  R,]  in  dem  bewerten  tone 
Hans  Sachs  MG  9,  bl  268.  —  *U  11,  bl  273  in.  d. 

nr.  2485.     1547  (Oktober  ?.    Kai  oian  mit  der  mucken:  . 
nuirk  sas  anf  ein  liawhet  kaP  [Aesop]  in  dem  melden 
B.  Eegenbofrens  MU  9,  bl  269.  —  sib wanke,  bd.  4.  nr 

nr.  2486.     1547  Oktober  ?.    Der  faUt  hund  mit  dem  wol 
„Ein  hiind  di^r  b>lY  tTir  alnen  wald"  [Aesoii]    in   dnn  Miß 


nr. 


niv 


niv 


tone  Wahber!^  MG  9,  bl  269. 


schwanke,  bd.  4,  nr. 


nr.  2487.   1547  Oktober  13.   Frend  der  gern  ain,  122.  psa| 

^Icb  frew  mich  des  das  mir**   in  dem  kreujstone  WoUn 


MG  9,   bl  270, 


*M  192,  bl  241*  m.  d. 


^^nn^. 


bi  60     Vergl  nr,  6030  =  bd.  18,  s.  476. 


nr,  M88.    1547  Oktober  ?.  C  r  e  w  z  der  g  e  m  a  i  n,  129. 
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nr. 


nr. 


tir, 


BT, 


I  nr. 


iiir. 


iiin 


II  tv 


rur* 


^Sie  haben  iiiicb  jredreiiprt'^  in  dem  kreuztune  WaUliers  MU 
\K  bb  27  L     \'er-L  nr.  tu:U3  =  bd.  18,  s.  493. 

2489,  1 547  Oktober  14.  Z  w  a  y  e  r  r  i  1 1  e  r  lieb:  „Ein  / 
fraw  von  edlem  staiuG*'  in  der  ßilberweis  Hans  Haelisens  MG 
9,  bb  272.  ^  M  a  bb  270'  nu  d.  -^  schwünke,  bd.  4,  nr  411. 
Verjxl  nr,  3089  =  t'asto.  m\  35, 

24mK  1547  Oktober  14.  Der  gcbiffman  mit  dem  kind: 
„In  /  \'cnedi^  der  state"  in  der  t>ilberweis  Hans  Saehsena 
MG  9,  bl.  273.  —  M  5,  s.  526.  —  *M  11,  bl.  345'  ni.  d. 
—  M  12.  bb  239'.  —  m  193,  bl.  22t>.  —  schw.,  bd,  4,  nr.  412. 

Sf491,  1547  Oktober  16.  Die  drey  lüblieben  pe%verin: 
„lU'ey  panren  i^asen  pey  dem  weine"  in  dem  rns^Bntfme  des 
Hans  Sachs  Mü  9,  bl,  274.  —  t'ol.  23,  ni'.  240  m.  d.  — 
JI  12,  bb  t7ö'  (Novemb.  Ui).  —  M  HHl,  bl.  4(X>'  m.  d.  -- 
M  191,  bb  25',  -  Q  571,  bL  159.  —  Enr.  215  nnd  Enr. 
17,  3.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  413.  Verj^b  nr.  2492  — 
schwiiiike,  bd.  1,  nr.  9Ji. 

2VJ2,  1547  Oktober  Hb  Die  drey  löblirhen  pewrin: 
^Diey  pawren  sasen  pey  dem  wein'*  SO  0 ,  bb  41'  bis  42 
=  band  22,  s.  410  bis  411  =:^  .schwanke,  bd.  1,  nr.  96. 
Vergb  nr,  2491  ==  MO  0,  bl  274  und  nr.  5775  ^  schwanke, 
bd.  2.  niv  33*i. 

2493«  1547  Oktober.  Athalia  das  murdlsch  bei  (nach  dem 
2.  königbuche)  ^tand,  wie  r,  bb  95'*  antriebt,  MO  9,  bb  275. 

2494*  1547  Oktober  ?.  Der  d  a  n  n  p  a  u  m  b  mit  dem  r  o  r  : 
„Ein  hohe  tban  stund  in  dein  walde'*  [Aemip]  in  dem  süßen 
tone  Härders  Uir  9,  bl.  2in.  —  seh  wanke,  bd.  4,  nr.  414. 

2495.  1517  Oktober?:  Der  leb  mit  dem  groben  escl: 
.,Ein  esel  gar  hoehmiietig  was**  in  dem  spie^eltone  Franen- 
b>bs  MO  9,  bl.  277.  —  Ft:b wanke,  bd.  4,  nr.  415. 

2496.  1547  iiktober  ?.  Die  s  e  h  w  a  1  b  e  mit  dem  b  a  n  t'  f : 
„Ains  da^es  stund  der  vogel  si •har''  in  Klinprsors  sehwarscem 
tone  MO  9.  bb  278.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  41  fi. 

2497.  1 547  Oktober  V.  Der  a  d  l  c  r  mit  dem  h  ii  r  n  e  w  8  I : 
„Ein  adler  einem  basen  lan^  nach  stelet"  in  dem  roten  UmG 
Peter  Zwingers  M(f  9,  bb  278.  ^  scbwanke,  bd.  4,  nr.  417. 

2495S,  1547  (Oktober  V.  i»er  krebs  mit  dem  fisrb jj^ey er: 
„Es  war  ain  alt  tisch  geyer^  in  dem  geylen  tone  Frauenb>bs 
MO  9,  bl  279.  —  stb wanke,  bd.  4,  nr.  418. 

2499.  1547  Oktober  18.  Das  lob  i^^uter  Weisheit:  ^An 
der  strasen  rueft  die  Weisheit*^  in  dem  langen  tone  Hcrnian 


Oi-»^;*.  IHf  '^.  ■*'    ^'V».   --    M  6-  M-  3>>7'  m.  n'»ten.    Ver^rl 

»r*  ;5'Vl*)*  l'>n  OktolM-r  V).  I>r  herzig:  v«»n  Por^und:  .In 
Ho'h  j/urirufid  ain  ritt^^r  sase-  in  dem  rr.>entone  des  Han.< 
:-;ir|i^  M'>  ?♦.  M.  281.  —  31  12.  bl.  281  m.  d.  —  fnl  419. 
K  2'Jl  III,  d  K.  (ioerleke  I.  ».  241.     Vergl.  nr.  2.i«M  = 

M.  22.  K   112  uml  nr.  r/>44  =  bd.  2.  s.  331. 

iir.  J^riOI.  1.')I7  Oktober  1*>.  IMe  zwen  ritter  vun  pnrjrund. 
fhiH  iirtail  des  iH-rzofron:  «In  hoch  pur^nd  ein  ritter  ms- 
S(i  0,  bl.  12'  »fIh  43  =  band  22,  s.  412  bis  413.  Verjrl. 
nr.  2r)(H)  M(i  9,  bl.  281  und  nr.  o(>44  =  bd.  2,  s.  831 
iitui  nr.  'M\\\   --:   bd.  8,  s.  81. 

nr.  «502.  ir)47  Oktolicr  IM.  Leo  mit  den  drey  falschen 
/('iinon:  ,,Va\  Hohen  Senis  sas'*  [gesta  Rom.]  in  dem  erö- 
iM'ii  tnnc  Müjilinj,^^  M(i  9.  bl.  282.  —  ♦M  11,  268'  in.  d. 

nr.  äftiUL  IT)  17  Oktober  V.  Die  zwen  schmarozer:  «Zwen 
Hrlmiaro/rr"  |dtMani.|  in  dem  rewter  tone  des  Knnz  Fiilsaik 
Mii  \y  bl.  28:i         M  r>,  s.  255.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  419. 

nr.  SdMM.  IT)  17  Oktober  20.  Die  da  üb  mit  der  am  eis:  .Ein 
Miuols  diirstiir  was*»  in  dem  knrzen  tone  Müglings  MG  9, 
bl.  2SI.         M  :>,  s.  (>i>2  m.  d.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  42»J. 

nr,  äMb%.  1.M7  Oktober  2i).  Das  verloren  seh  wert:  ..\in 
u\al  ein  piliierim  irinir  über  lande^  in  dem  plueton  des  Stolle 
MvJ  »V  bl.  2S:>'.  --    M  :k  s.  ixn)  m.  d. 

nr.  5?M>0».  IMT  Oktober  2iK  Die  kaiserin  mit  dem  leben: 
«KU\\»>  m:\rht  .-w  Kom  ain  pild-  Pauli]  in  dem  schatztone 
des  U  \o-el  Mvi  ^\  bl  2S^.  —  fol.  410.  s.  172  m.  d.  - 
K  11  Hvleke  K  s  J44  -  s. hwänke.  bd.  4.  nr.  421.  Venrl. 
^u    :^;*H^        l\;    21.  s    V>T  =  Mhwänke,  W.  2.  nr.  312  und 

nr»  iNOT*     r^^;  OV:   .:v  «1  D-r  wiler  mit  dem  wt^lf:    .Ein 

::-  ^:>-:     :::  irr  sprnchweise  de>  Hans 

"'T  y  :-4     *•;  :v;t*  m.  d.  —  <..'h wanke. 

M    *    v:     .;:    \;u'    -..r  -N  ^  =  >  Iwinke.  W.  1.  nr.  M7. 

iir^  i'M^N.    : -*T      v:     •:*   i:  >::   -  :  : -■  r  ~::  I-r=:  w^iff:  .Ein 

\.'  ».■    ^;   :  :  ■•    V  :-  ^:>  -     --  -    ^:  4.>^>-U  =  band  22. 

V    *   ,,   ^  V  ^. •  -    .-    V.  ;  .    :V-      *:«:    1.    xr    **7.    dazu  Namb. 

-v^  '       V    -:      '     -^  :-     :\  T    =    it^-  -'.    •-::.   2S7  und 

r^  iK'^^N        -- '      V        -  '    :i  -     i  L.  f  . 'i   iü   c  s  tant: 

^    ■ :   ^.  1  .     V  -  1     .:    .    -   j.-::-!-*    ^  it3i  rsiPEione  des; 


iNOT. 

:  v<:  ^v. 

*.V.>X,* 

:\-:  ;v»^ 

v^/> 

Vv-  -    V 

Iftl7  Okt.  ftd  blt   1647  Kü^.  I, 


Hans  Sachs  MG  9,  bl.  288,  Vergl.  nr  9W  =  schw.,  Ix!.  1,  ur.  55. 


Oku 


Nf! 


•eniher  27. 

nr.  2510,  1547  öktuliei-  28,  IK^r  p  a  w  r  e  n  k  n  e  c  b  fc  nul  8t.  .1  n  - 
t'ob:  ,,Kin  pawren  kiietlit  der  Itßt  ein  Jaüohfail'*  in  di^ni 
kurzen  tone  des  Hans  Sarlis  MG  9.  bl.  28<J.  —  11  5,  s.  41)8 
m.  d.  —  m  12,  bl  113'  iii.  d.  —  Hcbwänke.  biL  4,  nr.  423. 

nr.  2511,  1M7  Oktober  ?.  Dt-r  alt  hiiestet  nron:  „Ains  iiials 
da  war  ein  alter  nion*  in  d**iii  i!:nelden  tone  Lamers  Mu  {), 
U.  2W.  —  M  5,  8.  8<»8  n,  d,  —  8cbwänke.    bil.  4,  nj'.  424, 

nr.  251*3*  1M7  Oktober  29.  Der  kiini«r  iiiit  seini  dirhter:  ^Ain 
küni^  ein  poeten  liet"  in  dt^ni  blauen  tone  H>  Frauenlobs 
MG  9,  bl  291.  —  *M  188,  bl  121   ni.  d. 

HP»  2513.  1 547  Oktober  29.  Ib-r  m  ü  e  I  n  e  r  mit  dem  s  t  u  d  e  n  t  e  n : 
„Ein  muelner  bet  ein  stiidentr-n  ^a  Tngelstat^  in  dem  langen 
tone  Mnp:ling8  MG  9,  bl  2*n.  —  M  5,  b.  824  m.  d.  —  M  8, 
bl  108'  m.  d.  —  H  bwrmke.  bd.  4,  nr.  425.  \'er;:l  nr,  5322 
=  scb  wanke,  bd.  2,  nr,  24U, 

nr,  2514.  1547  Oktober  29.  Der  pa  ö  renk  n  echt  mit  den  wür- 
zen: .Ein  panrenkneebt  auf  ein  dorf'kirchweirb  kome^*  in 
dem  spiegelt one  de?^  Erenbot  M(t  9,  M  293.  —  *M  8^  bl  282 
ni.  d.  —  *M  12.  bl  140  m.  d,  und  bl  281^  (üktob.  20).  — 
scbwünke,  bd.  4.  nr.  426. 

nr.  2515.  1547  i)ktober  ?,  Von  der  zukiuitt  f'risti:  „Ara/os 
am  leczten  der  prophet"  in  der  greftangweit*  des  Albrecht 
Les^di  MG  9,  bl  204. 

nr.  2616.  1547  November  L  Uuet  die  francz  Id^tori :  „Als  zw 
der  rirhter  zeit"  in  dein  nberl antuen  tone  Hans  Vo>^ek  MG  9, 
bl  2**5.  —  Ait-sb.  KM  bl  2^\  —  *ri  bl  IUI  m.  d. 

HF*  2517.  1547  November  2.  0er  diel  mit  dem  li  ii  n  d  :  .,Ains 
narlitz  ein  dieb  ka)n  in  aia  liaus**  [Aesojj]  in  dem  tranen- 
elirenton  den  Ehn^dioi  MO  9,  bl  299.  —  M  5,  s.  889  o.  d. 
—  *M  IL  bl  330  m.  d.     -  seil  wanke,  bd.  4,  nr.  427. 

nr.  2518,  1547  Noveiid^er  2.  Der  wtsel  mit  der  maus:  ,Ein 
wis.sel  alt  und  aiL^e*^  in  dem  verpilieri  Unw  AVidtVams  MG  9, 
bl  m\  —  tot.  23,  nr.  2iU.  -  M  8.  bl  331'  m.  d,  — 
sebwänke.  bd,  4,  nr.  428. 

nr.  2510,  1547  November  V,  ...,.:  ^Ein  scliweins  mneter  zv  der 
I  ^^epurt>*  in  der  Hamweis^  AVolframs  M(t  9.  bl  3(K).  —  seliwänke, 

bd.  4,  nr.  429. 

m\  2520.     1547  November  3.     Der  fawl  p  a  n  e  r  ndt  den  b  n  n- 

pauer  war*  ( Brant |  in  dem  kur^ien 


1517  Xov.  f  bifl  1&I7  Kot.  Ib. 
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tnne  des  Hans  A'o^el  Mti  9,  bl.  3t)l.  —  H  10.  bL  249'.  ^ 
j^cliwänke,  M.  4,  m\  4M.  V^l.  nr.  57Ü6  =  sehw.,  bd.  2,  nr.  346. 

nr.  252!,  1547  November  ?.  Traiiiub  vtnii  leben:  ^Es  traumbt 
aiiu  pürier  able"  in  tkr  tramuweise  iMüg:linfrs  MG  9.  bl.  :3(>2. 

nr»  25ä2.  1547  Novcniber  4.  Der  küni^  von  Efifrelant  mit 
dem  pavver:  „Sebastianus  Prant**  in  dem  süßen  tone  Schil- 
lei^  M(t  9,  bl.  mX  —  fol  419.  s.  434  in.  d.  —  K.  Gtieckke 
I,  8.  247.  —  seb wanke,  bd.  4,  m\  43 L  Ver^l.  nr.  5787  = 
bd.  21,  8,  192  ^  schwanke,  bd.  2,  nr.  339. 

nr«  2523,  1547  November  4.  Der  s  c  b  m  e  h  e  n  t  kau  t'  m  <»  n  : 
^Als  z\  Fli>renz  »assen  xw  discb''  [lirant]  in  dem  bofton« 
Jörg  Schiliei-s  MG  9,  bl.  3l>4.  —  M  5,  s.  68.  —  scbwankr, 
bd.  4,  m\  432.   Vergl  nr  5798  =  schwanke,  bd.  2,  dt,  348. 

nr,  2524*     1547  November  5.   Der  äff  mit  der  siihiltkrotten: 
^Ein  scliiltkröt  wont  pey  einem  isc**  [Bidpai]   in  der  almeii 
des  alt^en  Stolle  MG  9,  bl.  305.  -^  M  10,  bl.  253'-  —  scbwänli 
bd.  4,  nr,  433.   Verg^l.  \a\  5797  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  347d 

nr.  2525.     1547  November  5.     Der  Sprecher  mit  dem  rock: 
„Zw  Strasparg  war  ein  Sprecher'*    in   der   spmcliwei^  de 
Hans  Sachs  MG  9,   bl.  :3(>6,  —  schwanke,   bd.  4,   nr.  4H:,^ 
Vere:!.  nr,  2526  ^  sctiwänke,  bd.  1,  nr.  98. 

nr.  2526.  1547  November  5.  Der  Sprecher  mit  dem  rock:  : 
^7ak  Straspurg  war  ein  Sprecher"  SG  6,  bl.  44  bis  4o  =sr 
band  22,  s,  416  bis  417  =  schwanke,  bd.  1,  nr,  98:  da^tr 
Nümb.  festscbr.  s.  93.  Ver^-l.  m\  2525  =  MG  9,  M^X^ 
und  nr  5791  ==  bd.  21,  s.  201  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  'M 

nr.  2527.     1547  November  9.    Ein  comedi   mit  neunzehen  pcr-l 
j^onen  :  Der  Hi*>b,   und  hat  5  actus:    ..He vi  und  gliH  sej^ 
euch  hie  allen!"  ':^i}  0,  bl.  18'  bis  32  Ein  comedi  der  Job .  -  - 
•^  band  6,  s,  29  bis  55;    dazu  bd.  23,    8,  518  f.     A  M^  ^^ 
haben  das  datura:  November  19. 

nr.  2528.  1547  November  15.  Die  neun  namen  C^i^t  ■^* 
^EsalaB  üaigt  an  dem  9  eben''  in  der  engelweis  des  HaM»** 
Vogel  Mti  %  bl.  307.  ^  Bb,  s.  172  m,  d.  —  *Vi  II.  bl  i:^' 
m.  d.  ~  M   192.  bl  37Ö  (Sept.  20). 

nr.  2529.     1547  November  15.     l>ie  gepurt  Cri&ti:  „Hort  ^^ 
pegab  sich  2v  der  i&eite^  [Luc.  2]   in  dem  langen  tone  d€ 
Cnnrat  Nachtigal,  MG  9,  bl.  308.  —  M  10,  bl  36  m.  d. 
*M  II,  bl   117  nu  d.  —  *M  189.  bl.  fU  m.  d. 

nr.  2530.     1547  November  15.     Das   pild   der  waren   frcnnt-"^ 
Schaft:  .Die  pneten  haben  gedichte*'  in  dem  ro^ntone  dM^ 


^ 

4 


267 


1617  Kot.  IS  bit  iHf  Ufot.  f. 


H.  Sachs  MG  0,  bl.  3i)iL  —  *M  11,  l.L  2*Ki  in.  iL  —  M  l'i, 
bL  172'  m.  (1.  -^  *M  UKi,  bl.  :2U  m,  d.  —  fol  418,  s.  24(1 
lu.  d.     Vergl.  nr.  25^51  ==  bd.  23,  «.  122. 

nr,  25B1,  1547  November  15*  Das  p i  Id  der  waren  freunt- 
Schaft:  ,Die  poeten  haben  gc<1icht'*  HU  6,  hl.  45  bin  4ö 
=  band  23,  h,  122  bis  123.  Ver^l  nr.  2530  =  MG  9, 
hl  309  lind  nr.  53H3  ^  bd.  7,  p.  421. 

nr*  2532.  1547  November  Iß.  Der  pauer  mit  der  ei^en:  -Eio 
paurenknecht  verdin^^et  3?ich^  in  dem  dailton  Hans  Fokens 
ÜG  9,  hl  310.  —  M  5,  s.  7<il  m.  d.  —  fidiwiinke,  hd.  4,  nr.  435. 

nr,  2533»  1547  November  li>.  Der  pawer  mit  der  pfetfer- 
8  a  e  p  p  e  Ti :  „Ein  paurenkneeht"  in  der  feyelweis  Hans  Fol- 
zens  MG  IL  bl.  310.  —  M  5,  9.  21  (Juni  12).  —  ♦M  11, 
bl.  385  m.  d.  —  ♦M  189,  bl.  50^  m.  d.  —  *Wi!l.,  bl  3^» 
m.  d.  —  scliwänke,  bd.  4,  nr,  43(1 

nr»  2534«  1547  Nuvemberlll  Der  dieb  stal  im  selb  waizen: 
„Zwen  f^f seien  ^idiüetten  auf  aiii  ta^"  in  dem  8enften  tun  des 
Cunrat  Naelitigal  MG  l),  bl  311.  —  M  5,  s.  47(5  m.  d,  — 
schwanke,  bd.  4,  nr,  437. 

iir.  2535.  1547  November  17.  Des  ritters  zwo  döchter:  „Ein 
riter  sins  in  U'els,chem  lande**  [decam.]  in  dem  rosentooe  Hans 
Sachsens  MG  9,  bl  312.  —  *M  11,  bL  279  ni.  d.  —  foL  419, 
s.  52  m.  d.     Vergl  nr.  2536  =  bd,  22,  s.  418. 

nr,  2530.  1547  November  17.  Der  ritter  mit  den  zwayen 
schönen  döchteni:  ^Ein  ritter  sas  in  welschem  land**  SG  6, 
bl.  46  bis  47  =  band  22,  s.  418  bis  419.  Vergl  nr,  2535 
^  MG  0,  1)1  312  lind  nr.  5786  =  bd.  2(>,  s.  445. 

nr,  2537.  1547  November  17(?),  Uer  alt  scheyshier:  ^Ein 
alt^r  mon  gehaymt  het^  in  dem  fraueueh renton  des  Ehrenbob 
MG  'l  Id.  313.  —  M5.  .s.  208.  —  i^ebwänke,  bd.  4,  nr.  438. 

nr,  253H,     1547  November  1 7.     \'on  p  e  k  e  r  n  n  ^  der  s  ü  n  d  e  r , 

•     das  erst  der  1.  epistel  Jahannis:  „Jo/lianes  spridit  das  wort 

im  antani?  warc^  in   dem   klinp^enden   tone   des  Hans  Sachs 

MG  9,  bl.  314.    —    M  8,    bl.  577  m,  d.    —    M  8%  bl  14'. 

nr.  253Ü.  1547  November  18.  Uanck  der  iipottes  genaden, 
26.  psahn:  „Herr/HdialY  mir  recht  wan  ich  piu  ^ar  un 
acht"  in  dem  klin^a^nden  titne  des  Hans  Sachs  MG  9,  bl  315. 
—  ♦M  8^  bL  15  m.  d.     Ver|,d.  nr.  aM.)3  =  bd.  18,  s.  HO. 

nr,  2540«  1547  November  ?.  Ein  1er  der  rezenten,  Sir.  10: 
,,Die  werck  den  maister  loben  senf"  in  dem  bewerten  tone 
des  Hans  Saeli»  MG  9,  bL  3t(l  Vergl  nr.  5710=  bd.  19,  s.  39, 
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nr.  254K    1517  Navemher  ?-    Der  rali  mit  den  pfahen  federn 
-Ains  tapTPi^  tand  ein  rabe^'  in  dem  hohen  tone  Ketners  M<j^ 
9,  V>L  317,  —  srliwänke,  bd,  4,  nr.  481), 

1547  November  \9  sieh  nr.  2527  =  bd,  6,  s,  20. 

IIP,  0542^  1547  Xövenjber  20.  iJer  pawer  mit  dem  dot: 
liawer  wolt  irwian  ein  prfateni*  8G  6,  bl  47  bin  48 
band  22.  s.  420  bis  421.  —  BerbsteinK  dentsrheii  mtisrnm. 
n.  t  1,  s.  182  bis  184.  —  schwanke,  bd,  K  nn  99;  dazo 
doit  bd,  2,  8.  XIV  imd  Xiinil).  legt.schr.  s.  93-  Vprgl, 
ni\  25H(»  =;  MG  \l  h],   -IUI 

nr.  2543,  1547  November  21 .  l>ie  n  n  s  e  h  n  1  d  i  jr  e  n  k  i  nd I eii 
^A!s  mm  die  weissen  zo^cn  hin*  in  dem  verborg^cnen  toQ 
des  Friz  Zorn  MG  9,  bL  318.  —  ^M  8«,  bL  131'  m.  d. 
—  nr  188,  bl.  43  nnd  bl.  292  m.  d. 

fir.  2544,     1547  November  22.    Die  war  p  r  ü  d  e  r  1  i  r  h  lieb 

plU  :    „Als  ieh  an.^in^e  in   de.<?  Mayen  plnet  einmal*  in  der^ 
osterweiK  Ketners  MG  \).  bl  319.  —  toL  418.   s.  328  m.  i 

nr,  2545.    1547  November  25.    Der  nnn  klajrent  wolff:  .Eil 
winters  ^inp:  irh  für  ain  hai?"  in  der  abenteuerweif*  des  j 
Fol?!  HG  9,    bl.  mi   —   M  8,    bb  39<y   bis  391'  m.  d. 
♦M  11,   bl,  329   in.  d.    -      J.  M,  Wa|?ner,    archiv  f.  dts 
Sprache.    Wien  1874.  1,  s.  417  f.  —  seh  wanke»  bd.  4    m»    ii 
Vergl  nr.   125H  —  band  3,  s.  554. 

nr.  2r»40>  1547  Nnveraber  25.  Da^  pitter  ftues  elicli  Itbei 
,,Eriitlielt  nU  kh  hnyraten  vvolde'^  in  dem  rosent<»oe  Ha 
Sa<!h*^eii9  MG  9,  bl.  321,  —  M  12,  bl.  173'  m.  d.  —  ¥  IS 
bl.  4ü2  m.  d.  ^  Enr,  IOC*.  8  und  Enr,  178,  2.  ^  schwäak 
bd.  4,  nr.  441.   ^'erfrL  nr.   1131  =  schwanke,  bd,  1,  nr 

nr.  2547.     1 547    November  2il     Der   ^  r  o  s   m  e  r  f  i  s  c  h : 

sl1(>pus   der  weise'*    in    der   zirkehveiKe   des  Albreeht  Le 
M(f  9.  bl.  322.  ^  nr  190,  bl.  345  m.  d. 

nr*  2548^  1547  November  20.  Die  philosopbi  niit  den  rei 
chen:  .,Dionisins  der  tiranne  fraf^et**  [Plutarcbs  »prücli 
in  dem  roten  tone  Peter  Zwinürers  MG  9,  bl,  323.  —  *M  IS 
bl  111   m.  d.     Verprl.  nr.  5792  ^  Ini  Kl  s.  456. 

nr.  2549.  1547  N(>vember  27,  Gesprech  der  P  h  i  1  o  s  o  p  li  ia  mit 
eynem  m  e  1  a  n  r  n  1  i  s  <'  h  e  n  ,  betrübten  Jüngling:  ,Eins 
uials  lai»'  i(h  im  dummer"  SG  T),  bl.  48  bis  50*  Ein  ßreitpn*«*! 
von  der  srhwermüetifien  toelanridey  zw  verti*eiben  =  band  - 
s.   141  bis  146:  dazu  bd.  2U  h,  399.   A  bis  K:  öktolier 

nr.  2550.     1547   November  29.     l»er    englisch    ^-rui^»:    ,, 
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1647  Noir.  2U  bii   1G47    !>«>»!    IS» 


gotes  wüit  der  weit  Ijuiliuul"  in  {Um  bewerten  tt>ne  tkh  Wann 


Sarhs  M(t  9,  bl.  323. 
bl,  35  111.  d. 


Br,   ö.   U>82  iiL  d. 


Tbeol.  833, 


nr,  2551.  1547  Naveniber  29.  Der  palrk  im  aufr,  ali^jroria : 
^Crist/us  sa^t  aber  ein  j^leieliniis^  [Lur.  fi|  in  der  g:ehanj<\veis 
Hans  Sarbsens  ihi  9,  Itl  Bl'ö.  —  Hn  s.  7<>4  hl  d.  —  ♦M  il, 
bl.  IIU^  IIL  d. 

nr.  2552,  1517  Nnveiiiber  V.  Ewleuspi^el  si-bais  in  st^nit: 
^EwleiispijLTGl  kam  auf  ein  i^<'bb>s"  in  iler  morj;x^n weise  Stbil- 
le.r^;  MG  9,  bl.  32H.  —  scliwiinke.  bd.  4,  nr.  442. 

nr.  2553.  1547  November  3(K  Dv.v  g  ii  e  t  ninl  pns  paiim: 
^Cnsi/Uö  der  Hprirbt  ein  ;i:üeter  paunr  [Lut.  (J]  in  d<-r  ire- 
sanjrweis  des  H.  Sacbs  MG  9,  bl.  327.  Hr.  8.  7lH)  hl  d, 
♦M  IL  bl.  KU'  iiL  d.  —  *M  190,  bl.  241J  m.  d. 

ar.  2554.  1547  Dezfinber  3.  Z  ei  t  *  reg:i  s  ter  bin  ii-h  ffenandt, 
Irh  niaib  dir  nfienwar  bikandr.  Was  sicli  dat<  i-aittZL'  jar  IjetJ^tyyt. 
DiirtU  die  zwuUl  monat  yeder  zeit:  „Jaimarins  bin  iib  jicnandt" 
SU  Cr,  bl.  32  bis  37'  Zeit  reigister  .  .  .  =  band  4.  8.  2<>7 
bis  277;  sipb  dnit  s,  447  und  bd.  21,  s.  4^iö  t\  -   Enr.  325  {  ), 

iir.  2555.  1 547  I  ►t'ztMiilter  H.  Uit"  '^  e  1  e  n  v  k  n  u  s  P  e  t  r  i :  ^Nacb- 
deni  ^efanjren  watt  Petrns*  in  dem  gefang-en  ti>ne  des  If. 
Vorrel  MU  9,  bl.  32H.  -  *M  H*,  bl.  336'  (1545).  --  *M  IHK, 
bl.  177  m.  d.      -  m   192,  bl.  ,S1  m.  d. 

nr.  2556.  1547  Deijemiier  9.  Die  flueelit  kiitilg  David  zu 
Acbis:    „Nacb/deni  David   entr^me^'    [1,  kirn.  21)    in   dem 


neb*^rkronlen  tone  Didiers  Jlti  9,  bl.  S}Ml 


♦M  H\  bl,  354 


UL   d, 


m  11,  bl.   173 


*M  192,  bl  239  in.  d. 
—  C4?m.  5K>3,  bl.  m\ 


n\  bl 


*M  im,  bl,   11  nL  d.  ~- 
257'  nL  d,  —  W,  bl  370. 


nr.  2557.     1 547    De/jnnber    V.     E  w  1  e  n  s  p  i  ;•  e  1    mit    dem    e  sei: 
^E\\lenHpit<el  fuer  Ertturt  lieft''  in  dem  Spaten  tinu'  Fr:nn*n- 


lobs  MG  9,  bl  331, 


scbwänke,  bd.  4.  ur.  443. 


nr.  2558.    1547  Dezembrr  12    Der  reirh  jün^-iins::  „Als  ein  jtin;^- 
lina:  /.v  Jesw  drat"  in  dem  laitmi  Meriiian  Hrtels  MG  9,  bl  332. 


fol  23,  nr.  234  **,  d. 


♦M  1811  bl  53  nr  d. 


73. 


nr*  255U.  1547  Deseeniber  Di  Der  pui^en  weiber  z  u  n  t:  e  u 
liVsen  (^Der  niesner  ndt  dem  kirssenhoU) :  „Ein  me.sner  in  aim 
dorte  sas"  [Dauli|  in  dem  frisclion  tone  de.s  H.  Vo^el  MG  9, 

*M  189,  bl  4n  m.  d. 


bl  333.  —  M  5,  s<.  3G  (Sept.   13). 


♦[I,  bl  177' 


K.  Goedeke  I,  s,  251 


scbwiluke, 


bd.  4.  nr.  414.     Veifrl  nr,  4339  =  fasjtnadilsp,  nr.  Ü4. 


Iß47  Bos«.  14  hU  lß*7  Bei.  »1. 
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iir.  25*>ih  1547  Dezember  14.  Die  achtzehn  schf>ii  alnr  Jan 
irawtni ;  ^Eiri  junckfraw  in  h<>ft"lioher  xiei-e*  in  der  jan 
frawweis  H.  Vugek  M(t  It,  bL  334,  -^  *ü,  1>I.  2.>1  m,  d. 
K.  (loedeke  1,  s.  253.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  445.  V< 
iir.  1H7  =  b(l.  5,  s.  176  =  schwanke,  bd.  1,  nr,  1, 

nr.  25H1.     ir>47  Dezember  14.     Der   p  u  n  d    Abraham    (Ttia 
mit  Abiiiieleeh  :  „Got  ei^chain  Ysaac  zv  nacbte*  in  der 
ten  fridweis  des  Baltas  Drexel  M(i  9,    bl.   335.  ^^  ♦M  11 
bL  18  m.  d. 

nr*  25(>Si.  1547  Desiember  15.  Die  rain-  vnd  vnrainenrl 
uel:  „An  /  dem  ailf'teu  capite!*  [Levit,]  in  der  vogeh 
Hans  Yy|-e]s  MG  1».  bl.  33r>'.  —  m  11,  bK  145  mj.  d. 
*M  IHil  Id.  :J8^  m.  d.  —  *l^  bl.  252'  m.  d.  -  ♦WilL,  bl  31 

nr,  '^503,     1547   Dezember  Kj.     Der  paurnknecht    im  8 ei 
tro|>f:    „Ein   pawreiiktiecbt  der  wolt   gren  Ach    hin   wall« 
in  der  j^ntiidwels  Frauetib>b<!  MG  9:  bl.  337.  —  M  5,  ^. 
^  *M   12,  bl.  im  iDezbr.  <>).  —  schwanke,  bd.  4.  nr. 

iir.  "l'yM,   ITilT  Dezember  lii   Dem  Payreu  prach  man  die  2« 
aus:  pNriin  l^iyreu  \vi>lteii  biiivvallen  gen  Ach*  in  dem  kn 
zen  tone  Hans  Sa<  b.sciis  MG  9,  bl.  338.   —  M  5,  s.  tWiH  ui. 
M  IM,  bl.  2mv  m.  d.  —  ♦M  193,  bl  242  iii.  d.   —  schwänfc 
bd.  4,  nr,  447. 

nr.  2565.     1547  iJezember  19.     Der   c  e  ii  t  ii  r  i  o  ,    aligorta: 

Jesus  zw  Capernaum''  [Math,  8j  in  dem  gefangen  ton*  ^ 
H.  Voorel  MG  R,  bl  339.  ^  *M  11,  bl  14P  ni.  d.  -  M  Irt 
bl  3(J*.i  m,  cL  —  Will  HI  784,  bl  399'. 

nr,  25(ilj.      I.i47    Dezember    20.      Der   paw^er    mit    dum    ilot 
„Ein  pawer  uult  gwiiien  ain  fifaleni"  in  dem  roiNnitooe  Ha 
Hans  Satbs  MG  9,    1>1  34(V.  —  fnl  22.   nr.  2Ö  (1555  X* 
vbr.  17).  —  Q  583,  bl  229  m.  d.  —  Zsch.  d,  ver.  f.  vnlk 
kimde  1894.    s.  37.   —   bcbwänke ,    bd.  4 .    nr.  44>i     Vh^H,' 
nr,  2542  =  bd.  22,  s.  420. 

nr.  25*n.     1547  Dezember   27.     Die    voUvUim  iilirb    eMUsielU- 
rion    der  planeüen   und  ander   irntter,    zw    ffaideck  mii 
nachtz  gesellen  worden:    „Ak  man   zeit  fiinf^ehtiudert  jar^J 
S(f  fi.  bl  50'  liis  5r  ^  band  22,  s.  422  bis  423. 

ur,  lioöS.     1547  Dezember  Hl.     Wider  die  falsrhen   rirbtirj 
82.  psalm:   „Gott  stet  in  der  grottes  genuiin'-   in  dem  (wi- 
rati'eyen  Friz  Ketners  MG  9,  bl  341.    —    Bv,  8.  S:U  m  l 
—  ♦M  VM\  bL  43<i  m.  d.    Vergl  nr,  ßrr>7  =  bd.  18,  g.  323. 
1548  Januar  1   j^ith  nr.  2573  =  1548  Januar  10, 
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ßr. 


or. 


nr. 


ni\ 


ur. 


tir. 


ur. 


Dr. 


nr, 


25G1K  154H  Januar  1.  Die  xweii  par  hauten  im  kenider: 
,,Zw  Erdtnit  wallen  zweii  imrlianti^n^  [l*auli]  in  dem  r<vseii' 
tone  Hanii  Siu-lisens  MG  10,  l.l  1.  —  *M  \m,  bl.  läii  m.  il. 
—  schwanke,  biL  4,  nr.  449.  Verj^L  nr,  2570  =  schwanke, 
kl  1,  nr  Xm  nntl  nr.  023^  =  schwanke,  Ud.  2,  nr.  216. 
Sieh  auch  nr.  548  =  MG  4,  hl  49. 

Mit  diesem  gedichte  begann  Hans  Saclis  sein    z  e  li  n  t  e  s 
[verlorenes]  meistergesangbuch. 

ä57Q,  1548  Januar  1.  Die  z  w  e  n  p  a  l  h  a  n  t  e  n  im  dutten- 
kercker  mit  dem  hemel :  ^Zw  Ertfujt  waren  zwen  pechanten" 
[Pauli]  SG  r>,  bl.  51'  bis  52'  =  band  22,  j*.  424  bis  42ti  -= 
Bchwänke,  hd.  1,  nr.  KJ);  dazu  dort  bd.  2,  «.  XIV  xmä 
Nurnb.    festschr,    s.  93.     VeriarL   nr.  25<i9  —  MG   Hl    bl.   L 

2571,  1548  Januar  9.  E  u  1  e  n  s  p  i  e  ^  e  1  auf  dem  r  o  s :  ^Nach 
dem  und  E\vlenspif»el  wait  geporen"  in  dem  spiej^eltan  des 
EhrenWit  ]dG  10,  bl.  2.  ^  M  5,  s.  815  (1547  Jan.  9)  — 
M  195,  bl  :345.  —  Will  Ul  784,  bl  5mr  (1547  Jan.  9), -- 
sebwänke,  bd,  4,  nr.  450. 

2hlÜm  1548  Januar  10.  Ein  beschreibun^^  des  neids:  tj^Hi- 
diuH  den  neid  be.stbrieb"  in  der  abentenerweii^  Hant^  Fulzen 
MG  10,  bl  2.  —  iol  23,  nr.  204  m.  d.  Wrirl  nn  2573  ^ 
bd.  3,  s.  339. 

Si57il,  1548  Januar  10.  Das  feindt^elig  hauß  des  Xeydes 
aulj  dt-r  beschreibung  Gvidii:  „OviditiH  den  neid  beschrieb'^ 
SG  (>,  bl  52'  bis  53'  Das  lians  des  schnöden  neiJes  =  band  3, 
s,  339  bis  341:  dazu  bd.  21,  s.  380.  A  bis  K:  1548  Ja- 
nuar  1.     Enr.  20i.     Ver-4.  nr.  2572  =  MG   10,  bl  2, 

2574.  1548  Januar  12.  Die  n  a  c  k  e  t  c  n  p  h  i  l  o  s  o  p  h  i  in 
India ;  „Als  Alexander  ma^nus  ziiege'^  in  dem  i^iilien  tone 
llirders  MG  10,  bl  3.  —  M  H,  bl  471  bis  471'  m.  d.  — 
*M   193,  bl   154  m.  d, 

2575.  1548  Januar  ?.  Die  k  i  a  jr  e  n  d  e  n  ni  ii  e  t  e  r :  tjSabtd- 
liruH  srlireibet  mit  rechten'-  in  dem  kurzen  tone  des  Regeii- 
bit^en  MG   10,  bl  4. 

2576»  1548  Januar  V.  Das  lob  der  Weisheit:  „Wel  dfui. 
tb*r  die  Weisheit  Indde"  [spr.  8al  3)  in  dem  luu;:eu  tene  de» 
Cunrai  Xaihti;;al  MG  10,  bl  5.  Vergl  nr.  5732  ^  bd.  19, 
8.  234, 

2577»  1548  Januar  13.  Der  d  5  ri  c  li  t  1  i  e  b  Ij  a  h  e  n  d  jün'r^- 
Ving:  „Sabnoo  am  sibenden  i^priehte^  [pt'«^^v.]  in  dem  langen 
tone  des  Regenbogen  MG  10,  bl  il  —  Kb,  s.  997  m.  d.  — 
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^M    II,  l.I.  i\T  m.  (1.         *M  190,  bl.   171  m.  d.  —  *M  l$»3. 
hl.   12  in.  (I.     \'er^d.  nr.  5845  =  bd.   19,  s.  251. 

iir.  2578.  1548  Januar  17.  Kin  comedi  Plauti  mit  10  pei^.n. 
hcyst,  M  0  n  o  v,  h  ni  i  und  hat  5  actus :  „Heyl  unnd  glück  m 
«uich  alloiisainen'-  S(i  G,  bl.  5:V  bis  05  Ein  coinedi  des  weit- 
pcrruMupten  poeten  Plauti  .  .  .  .  =  baud  7,  bl.  98  bis  123: 
dazu  bd.  2:},  s.  520  bis  523. 

ur.  2579.  1518  Januar  y.  Evangelium  und  gesecz,  50.  psalm: 
„(iol  der  hcrre  der  niechtig*  in  dem  lange  tone  des  Ham 
Sachs  M(i   10,  bl.  7.     Vergl.  nr.  5998  =  bd.   IS,  s.  'KfS. 

nr.  25S0.  1548  Januar  2H.  Pund  gottes  mit  Abraham:  .»Hört 
nach  diesen  ^beschichten  sich  pegab"  [ffen.  15]  in  dem 
neuen  tone  des  Hans  Sachs  MG  10,  bl.  8.  —  Will.  III  7Ht, 
hl.   17'  m.  d. 

ur.  25SK  1548  Januar  24.  Schucz  cristlicher  gemain. 
18.  psalni:  „(uos  ist  der  lierr  und  hoch  perüemt*  Inder 
tiesangweis  des  Hans  Sachs  MG  10,  bl.  10.  —  ♦M  1S8. 
hl.  294  ni.  il.     N'erjrl.  nr.  5%9  =  bd.  18,  s.  2i¥K 

im  25S2«  1548  Januar  24.  Wider  die  feint,  29.  psalm: 
«Hie  her  priuuvi  dt-ni  lun*en  hib  und  eiT*  in  dem  klin^n- 
diu  tone  de>  Haus  Sachs  AiG  10.  bl.  11.  -  M  HHl,  bl.  4^' 
\\\    J.     Vird.  nr.  (i<»4  =  hJ.  IS.  >.  12ii. 

ur,  25S;^.  i :> »>  J ;\h,;ai  27.  l »t r  >iheinpart-spruoh.  An- 
kü;.:li   iiv-d  lie^^rli'rn  bedriUanir : 

-A':>  I  iM*.:ol.en  Luuden  jar 
l":..!  «rv.ii  v.r.d  -irvi»!::  war- 
<u  «v    '!    '»'^  ■  :>  '^v    I»-:    '-■hrTipar:    >pniecb  vispruns  de> 
n/:.  ".•...!     w.  i  A,\>  ::  'f>\\:ie:  =  land  4.  >.  2»»*  bis  2nh: 

nr.  ir*^4,  ".  ^V^  .:...:  -  l-r  ^s.'.rz  *j_ii  drm  dnrapröhst: 
,    I*   :".:^  -.-.,.   ....  ■  ..\.r:  <.><■-  ::;  -iriL  r.rvrnt*"«nr  des  Han> 

^..  N  V  -  :       :   ::    -  \  >  -  _>;2  ...  l.  —  Mm.  bi.<i2ii. 

-^-        :    ••.^      ^::-     -    -  i^i^kr.  ^4.  4.  nr.  4M. 

»r,  iN^^.         --*   ■  «       1:'  -    i".  r :  iLr:    Ir'^  tb-chr.'lji 

:    ^     -;      ^      ..         ::.-;l-3i::^    -rli.    -iNr    sä>-    Sü  «i. 

^    '         -"        ■      --      r    -5-7   "•--    4i>   =  **L«iuLr', 

.   \     •:        -v-  I'    ^    -^7      Wr^ri    tr  2.W 


273 


Ui48  J«n.  30  1>i«  164F  Febr,  10. 


Br 


[nr. 


nr. 


des   alten    t  e  s  t  a  m  e  ii  t : 
[exod.]   in  dem  freien  tune 


t  e  n :  ^Drey  Schreiber  zui?en  über  lelt>*  in  der  abenteuerweis 
Hans  Folzens  MG  1(»,   bL  13.  —  schwanke,  bd.  4,  nr,  452. 
Ver^l.  nr.  2587  =  bd,  22,  s.  429;  nr.  3132  =  MG  11,  bl,  % 
and  nr,  351)4  =  fastn.  nr.  29. 
nr,  25H7.     1548  Januar  :M   Die  drey  seh  a  1  c  li  h  a  f  tige  n  Stu- 
denten:   fll^i'^y  Schreiber  zogen  nberfelt"  SCt  6,    bl.  7(V  bis 
IV  —  band  22.  s.  420  bis  430  ^  t^rb wanke,  bd.  1,  nr.  102; 
dazu  dort  bd.  2,  s.  XV  und  Niirnb.  fei^tsehr.  s.  99,     VergL 
nr,  25ÖB  =  MG  10,  bl  13. 
2588,     1548    Januar   3t .     Die   p  e  j?  r  e  b  n  u  s   Mose:    ^Got 
nprat-h  Mt^se"*  in  dem  laitone  Nachii|rals  MG  10,  bl.  14.  — 
*M  188,  bl.  73  m.  d. 
2589*     1548  Februar  L   Das  g  a  i  s  1 1  i  c  h  J  e  r  u  s  a  1  ni :  «Jo- 
hannes aiHicalipsis**  [cap.  21]  in  dem  bewerten  tone  des  Hans 
Sadiö  MG  10,  bl  15.    ^   Bb,  s.  321.   —    *M  195,   bl.  149 
ni.  d.  —  *cg^n.  5103,  bl.  285  m. 
25110.     1548   Februar   V.     En^el 
,J)er  /  herr  mit  Mose  redet  das'^ 
Hans  Folzens  MG  10,  bl.  16, 
259K    1548  Februar  ?.  Geseez  Mose:  nHört  wie  der  heiT 
za  Mobe  sprach"   [exod,]  in  dem  jredailt^n  tone  Nachtiprals 
MG  10,  bl.  17, 
251#2.   1548  Februar  8-  Der  pfaft*  in  der  wolf  fagrueben: 
^Ein  edelman  in  Francken  sase**  [Eosenblüt]  in  dem  rosentone 
des  Haus  Sachs  MG  10,  bL  18.  —  *M  11.  bl.  348  ni,  d.  —  sdiw., 
bd.  4,  nr.  453.   Vergl.  nr.  2593  =  schwanke,  bd,  U  nr.  103. 
25Ü3,    1548  Februar  8.   Der  pfat'f  in  der  wo Ifsgr neben: 
^Ein   edelman  in   Franrken  sas'*    SO  6,    bl,  71'  bis  72'  — 
band  22,  s.  431  t  =  srli wanke,  bcL  1,  nr,  103;   dazu  dort 
bd,  2,   s.  XV   nnd  Nürnb,    testschr,   s.  100,     Vgl.   nr,  2592 
=  MG  10,  bl,  18. 
nr.  2594.     1548  Februar  8.     Das  reich  Cristi,    18.  psalm: 
„Ich  /  pin  dir  holt,  got  mein  t'els  und  mein  stercke'^  in  dem 
überlangen  tone  des  Hans  Sachs  MG  t(*,   bl.  19.  —  M  10, 
bl,  18  m.  d,  "  *M  11,  bl.  1  m.  d.  —  *M  189,  bl.  1  m.  d. 
Vergl.  nn  5968  =  bd,  18,  s.  83. 
nr.  2595.   1548  Februar  10.   Ain  gmlden  clainat,  der  59,  psalm: 
„Ein  gailden  klainot  schone ''    in  der  niorgenweis  des  Hans 
Sachs  MG  10,    bL  22.    —   ♦M  11,  bl.  4'  m.  d.    —    *WilL, 
bL  65  bis  66^  m.  d,     VergL  nr,  5931  =  bd.  18,  s,  237. 
UT*  2596,     1548   Febniar    10.     Ein    guelden    klainat,    ätv 

Huut  Such».     XXV.  18 


nv 


nv* 


nr. 


;  Feltr    16  hU  ISIÄ  F«t»f,  i*. 


m 


nr« 


nr. 


nr. 


dem  koi^zen  t«jne  des  Hanj^  Sa^lis  MCf  10,  bl.  SS.  — ^ 
bl.  b(y  m.  d.    Vei^L  nr.  6016  =  bd.  Lg,  s.  242. 

ir.  2597.     1548   Fehrnar   10.     ErmaDitii^   211    e^4ittes   Isl 
66.  psalm;  ^.Tawchzet  dem  herren  aDe  land^  in  d 
tone  des  llayenscbem  MG  10,   bL  24.   —   Bb,    lit  021. 
M  19CL  bL  411.    Ver^L  nr.  5955  =  bd  la  «.  260. 

nr*  2598.  1548  Februar  IL  Der  cristlicfa  eirer»  der  73 
päalin:  ^Y^rabel  hat  got  zw  airn  imsi'^  in  den  taaga 
tone  llrich  Eyslingers  MG  10,  bL  26.  ^  *M  i^ 
Aergl.  ur,  558U  =  bd.  IS,  8.  285. 

2599.  1548  Februar  V.    Die  a  1  in  e  c  b  t  i  k  e  i  t  g  4#  1 1  e^  1 
102  psalm:  t«Herr,  erhör  mein  gepeta*  indem  Innigen  1 
des  Hans  Sachs  MG  10,  bL  27.    VergL  nr.  5571  =  bd  la 

2600.  1548  Februar  18  (ascbermittwocb)  T>er  rttt^r  saat 
J  ü  r  g  am  5lberg :  ^Der  Htter  sant  Jon;  wnre^  in  dicr  h»^0^ 
pliiet  des  Frauenlob  MG  10,  bL  29.  —  M  5,  a.  BfMl  —  M& 
bL  2<.»9,  —  *M  11.  bL  358'  m,  d.  —  scbwiiike.  bd.  4.  iktiöi 

2601.  1548  Februar  ?.  Vom  leiden  CriaCi.  der  69.  psalit 
yGott  liüfT  mir  wan  die  was^r  sond^  in  dem  langen  tinnt 
IHrich  EysUngers  MG  10,  bL  30.  VergL  nr.  5366  =  1m1  IS, 
8.  27L 

mr.  2602.  1548  Februar  'f.  Ein  senung  nach  jenem  leben» 
der  84.  psalm:  ,Wie  lieblich  sint  herr  dein^  in  dem  kreni- 
tone  Waltbers  MG  10,  bL  3L  VergL  nr.  61)28  =  bd  18. 
a  330. 
260a.  1548  Februar  16.  Ein  clag  des  elenden,  der 
psalm:  „Herr  neige  Eraeige*"  in  der  corweise  Hans  Fol 
MG  10,  bL  32.  ^  Br,  s.  679.  Ver^L  nr  558J  = 
8,  337. 
2004.  1548  Februar  17.  Die  gedultig  <.t  i  i  s  e  I  d  a  : 
G Walter  hies  ein  martri^aif  der  zu  Saluz  sas*^  [decain.]  in  Röu 
gdsangwei»  MG  10,  bL  34.  —  M  6,  bl.  25*  m.  d.  —  fol  41^ 
»,  1091^  —  foL  419,  s.  54L  VergL  nr.  1965  ^  bd,  2,  ft.  ^ 
und  R.  Köhlers  kl  Schriften.    Berlin  1900,  2,  s.  522, 

nr.  2005.   1548  Februar  18,   Von  ^ottes  guet.  der  136.  ps all 
«Danckt  dem  berm  er  i&t  freuntlich'*   in   dem   hohen  Uia 
Hans  Foken»  MG  10,  bL  35.  —  M  t9C»,  bL  425*  m,  d.   V« 
nr-  5993  =  bd.  18,  s.  512: 

nr.  2606,    1548  Februar  18.   Ein  elag  gut  t  es  uher  sein  volck». 


nr. 


nr. 
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der  BK  psaliii:  „ Sinket  früliclieu  Ensenn  trotte"  in  der 
dretten  rridweis  Baltas  iJrexels  MO  10,  b!.  Sü.  —  fol  23, 
im  2t>r>.  ^  *M  188,  bl.  133.    Ver^l  nr.  W2n  =  bd,  18.  s.  320. 

nr,  2f>07.  1548  Februar  V.  Got  straft  und  Ion  et,  der  75. 
p  salin:  „(>  herre  g<>t  wii'  danckeii  dir"  in  dem  pfluiartniie 
Sigharts  Mtl  HX  bl  37.    \'er^H.  nr.  1*023  =  bd.  18,  s,  294, 

nr,  2tiOH,  154K  Februar  ?.  Got  hilft  allain  in  nut,  der 
144.  p  s  a  ]  ni :  „Gelobet  sey  der  herr  mein  hört"  in  dem  hof- 
tone Canrats  von  Wiij'zburff  MG  10,  bL  38.  Verg:L  nr.  «*049 
=  hd.  18,  8.  537. 

nr,  2<i0y.  1548  Februar  21.  Das  pruedermus:  ^Zu  Leipzig 
itii  colei^um*"  in  der  abenteuerweis  Hans  Folzens  MG  10, 
bl.  39.  —  m  193,  tJl.  254  ni.  d.  —  schwanke,  bd.  4.  nr.  455, 
Ver-^l.  nr.  2ÖI0  =  schwanke,  bd.  1,  nr.  104. 

nr.  2610,  1548  Februar  21.  Das  p  r  u  e  d  e  r  ni  u  e  n* :  „Zw  Leipzig 
im  toleorium"  [Faiilil  ^O  *i,  bl,  72^  bis  73'  =  band  22, 
s.  433  f,  =  ftdiwänke,  bd.  l,  nr.  104;  dazu  Niirnb.  t'est.selir. 
8.  VJ2.   Vergl.  nr.  2609  =  MG  10.  bl.  39. 

nr.  2MU  1548  Februar  22:  Des  aünders  demut,  der  131. 
p  8  al  wi :  „D  herre"  in  der  guelden  sehlaerweis  des  L.  Nunen- 
peek  MG  10,  bl.  40,  ^  ♦M  188,  bl  267  m.  d.  VergL  nr.  6044 
=  bd,   18,  s.  498, 

nr,  2612<  1548  Februar  V,  Der  gottes  dinst,  der  132.  psalm: 
^Gedent'k,  o  herre,  an  David^  in  dem  laitone  Regenbogens 
MG  10,  bl.  4t.     Vergl  nr,  5904  ^  bd,  18,  s,  5(X). 

nr.  2613,  1548  Febniar  ?.  Das  lob  der  knecht  gottes,  der 
134.  p salin:  „Thuet  loben^  in  dem  kurzen  tone  des  Linbart 
Nunenpeck  MG  10,  bl.  42.  ^'er^l  ur.  004fi  ^  bl.  18,  s,  mk 

nr,  2614.  1548  Februar  23.  F>ie  z  w  e  n  z  e  u  ^  e  ii  und  p  r  o  - 
p  h  e  t  e  n  :  ^jApoealipsis  am  ailften  eben^  in  der  d retten  frid- 
vveis  Baltas  DrexelK  MG  10,  bl,  43.  —  *M  12,  bl  29'  m,  d. 

nr,  2615.  1548  FeWiiar  ?.  Die  7  engel  uiit  7  planen:  ^Jo- 
hannes spridit  ich  sacb  ein  wunderzeichen"  in  der  engelweis 
des  Hans  Vogel  MG  UK  bl.  44, 
[  HP,  2616.  1548  Febniai'  28.  1  >er  p  a  s  s  i  o  n  C  r  i  s  t  i :  ^Nach  dem 
Jesus  Cristus  nnser  hailant>  in  dem  neuen  tone  dea  Hans 
Sachs  MG  10,  bl  45.  —  ♦M  IVHi,  bl  228  m.  d. 

nr,  2617,  1548  Februar  28.  Die  p  e  g  r  e  b  nn  s  C  r  i  s  t  i :  ^Nach 
dem  Cristus  vei'schieden  war"  in  dem  verporgen  tone  des 
Fiiz  Zorn  MG  10,  bl  4^5.  —  *M  190,  bl.  193  (anfang  von 
Bauttenbach  gesclir/)  —  *M  192,  bl  103'  m.  d. 
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nr.  2018,  1548  Februar  29.  Sims  ob  ein  ßgur  Cristi:  .HTlif 
als  Simson  veriet  sein  weib'  in  dem  hohen  tone  Hans  Fol* 
zens  Uli  10,  bL  48,  —  Q  571.  bl  lül  m,  d. 
nr.  S619*  1548  Februar  211.  Ein  osterpe^cblns:  ^Pawlai 
der  spiiflit  was  wol  wir  sa^en"  in  dem  langen  tone  Cujirat 
Naehti^-als  MG  10.  bL  49.  —  *H  8v  bl.   133  bis  VU  m.  d 

AT,  2(iSiO,  1548  März  L  Der  Thomas  zweiffeit :  .Am  ost«f^ 
abent  spat"  [Job-  20]  in  der  rebenweis  H.  Vogels  MG  10, 
bL  50.  ^  M  10,  bL  16'  m.  d.  —  *M  11.  bL  24  m.  d. 

nr,  2621.     1548    Mjirz    l.      Die    verderbt    menschlich 

iiatur:    ^Homaiios  am  sibeiiden  clagt**  in  dem  Lang. 
Herman  Orteis  MO  10,  bl  51.  —  *M  11,  bl.  107*  m.  d.  - 
M  189,  bl  107'  m,  d. 

nr.  2622.  1548  März  ?.  Die  alt  cnplerin:  ,Ein  zimermaD' 
in  dem  rewteitone  Kxinz  Fulsacks  MG  10,  bL  52'.  —  sehwiaki, 
bd.  4,  nr.  456. 

OT.  2623,  1548  März  ?.  Gardion  mit  der  snppa:  ^Pelii  ptr- 
fiiseren  zw  Maylande"  [Pauli]  in  dem  außen  tone  Haufen 
MG  10,  bl.  53.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  457. 

nr.  2624.  1548  März  2.  Der  sehnest  er  mit  dem  seblegeh 
^Zo  LanzhMet  war**  in  dem  langen  tone  des  Mnficaplaet 
MlT  10,  bl.  54.  —  M  10,  bL  48  m.  d.  —  schwanke,  U  L 
nr.  458. 

nr.  2625,  1548  März  2.  Der  knecht  mit  der  warheit:  «Ei» 
purerer  der  bett  ain  alten  knechte*  [Pauli]  in  der  pnmtwt« 
Franenlol^g  MO  10,  bL  55.  --  M  5,  s.  501.  —  *M  11,  bL  359* 
111.  d.  —  ♦M  12,  bL  132'  m.  d.  ^  schwanke,  bd.  4,  nr.  459. 

nr.  2626,  1548  Mürz  ?.  Der  hcwehlisch  knecht:  ,Ein  heir 
ain  hausknecht  hette"  [Pauli]  in  der  hönweis  Wolfram»  MG 
10,  bl.  56.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  460. 

nr.  2627.     1548  März  3.   Der  karg  dot  man:  „Zw  A^cbenpnrg 
ain  Iiecker  sas**  in  dem  hottone  Dajihaweerg  MG  10,  bl. 
--  ♦M  189,  bl.  129  m.  d.  --  schwanke,  bd.  4,  nr.  4^1. 

nr,  2628,  1548  März  ?.  Der  edelmon  mit  3  stainen:  •Em 
edelmon  kam  auf  ein  schlos  ^erietten'^  [Pauli]  in  der  zugw^ 
H.  Frauenlobs  MG  10,  bL  57.  —  schwanke,  bd.  4.  nr.  M2. 

nr.  2629.  1548  März  ?.  Die  himelfart  Cristi:  ,Xach  dem 
Jesos'^  in  dem  laitcme  Frauenlubs  MG  10.  bL  58. 

nr,  2630,  1548  März  B.  Comcdi  mit  9  personen.  Die  nnscliul- 
ä\g  traw  Oenura,  unnd  hat  fiinff  actus:  „Glück  nnd  bell 
wünsch  ich  euch  zumal**  SG  tL  bL  73'  bis  86  Ein  comedi .- 


1S«i  Wftn  »  bii  164$  Kin  1». 


111% 


nr. 


^  Br. 


nr. 


nr. 


nr. 


Er. 


nr. 


Litr. 


tnr. 


=L  band  12,  s.  40  bis  63;  dazu  doi*t  s.  573  und  bd,  23, 
8.  574,  Vergl.  nr.  2004  =  MU  8,  bL  !»0' ~  sebwänke,  ki.  4, 
nr.  294. 

2<I31.  1548  März  0,  Die  drey  siin  scbies^n  znm  vater: 
,Jn  Cecilia  dem  küaigreich"'  in  dem  schwarzen  tone  U.  Vo- 
gels MG  Hl,  bi.  59.  —  fol.  22,  m\  11  o.  d.  —  ♦II  m\ 
bl  35^  WL  d.  —  cgm.  5103,  bL  111. 

2i^i\2,  1548  März  i^l  Der  pawer  mit  dem  »chacz:  .^Ein 
pawer  ging  durch  ainen  wald"  [Pauli]  in  dem  h«dtone  Jiirg 
Schillers  MU  H>,  bb  &l  ^  Enr.  152,  2.  —  schwanke»  bd.  4, 
nr.  403. 

tiy'diL  1548  Miirz  !l.  iJer  Wucherer  mit  dem  p  rediger: 
^ Ahlsmals  ain  reicher  pnr^er  sas^*  j^Pauli]  in  der  flam weise 
Wollrams  Uü  UK  bl  liL  —  M  5,  \.  854  m,  d,  —  Q  568, 
bl.  75  bis  7H  m.  d.  —  schwanke,  bd,  4,  nr.  4134. 

2634.  1548  März  10.  Die  zwen  nn^esc  haften  reut  er: 
^Zw  Fb>i^nz  !sas  im  weichen  land-  In  dem  schacztune  H. 
Vos-els  MG  10,  bl.  02.  —  fol.  419,  s.  5B9  m.  d.  —  Güz  I, 
s,  180.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  465. 

2035.  1548  März  UK  Der  wul  er  zaust  piieler;  ,,Drey 
Dialer  malten  aut'eiui  schlos"  [decam.]  in  dem  schwarzen  tone 
des  llngelerteE  MG  10,  bl.  63.  —  *M  li»3,  bl.  250  nu  d.  — 
schwanke,  bd.  4,  nr.  466.   VergL  nr.  4272  t=  fastn.  nr.  62. 

2030.  1548  Miirz  11.  Die  pliietigen  doten  payn:  „Ein 
kiinig  in  Egipten  sas*"  in  der  plutweis  Hans  Falzens  MG  10, 
bL  64.  —  M  6,  bl.  14  m.  d.  -^  *M  11  ,  bl  271  m.  d.  — 
M.  418,  s.  377  m.  d.  —  M  191,  bl   169^. 

2037.  ir:48  März  12.  Der  Seh w^ ab  und  der  Payer;  ^Ein 
Payer  und  ain  Schwabe'*  in  dem  hoftone  Marners  MG  10, 
bl  64.  —  ♦M  189,  bl,  141.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  467. 

203H,  1548  März  14.  Des  forst>er,s  sun  wart  kiinig;  ,, Da- 
gobert us  ein  kiinig  alt**  [g.  K,]  in  dem  schwarzen  tone  H. 
Vogels  MG  10,  bl.  65.  ^  *M  IH^J,  bl.  37  ni.  d.  —  tbl.  418, 
s.  394  m.  d.  —  K.  Goedeke  I,  8.  255.  Vergl.  ur.  3503  = 
iid.  12,  H.  HH. 

2639.  1548  März  ?.,.....  ^An  /  dem  tag  als  Cristus  er- 
standen wai'e*'  in  der  osterweis  des  Eingsgwant  MG  10» 
bl  67. 

2040,  1548  März  15.  Des  s  p  i  1 1  e  r ,  p  a  e  1  1  e  r  und  d  rinc- 
ker:  „Herrlich  ein  kawfman  sase**  in  der  silberwei»  Hans 
Sachsens  MG  Hl  bl  67.  —  ♦M  S\  bl  292'  bl  293^  ui,  d.  — 
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MG  10,  bLeS.  —  M&,i.1»a.a 
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2^12.     1548  M&nc  15.    Der  dieb  juii  4«m    dewfel: 


dkb  der 


[Fan]!]  n  de 


BT. 


nr« 


nr. 


Wiltbet«  M0  10.  bl  69.  -  M  5.  s.  451  bl  d.  —  M  a  bL  W, 

—  ♦M  II,  bl.  3641  m,  d.  —  H  192.  bl  463  m.  d.  —  •Will, 

bl  313  bU  314  m.  d.  -  scbwiiike^  bd    4,  nr.  470. 
3S64Ü.     1548  Mlrz  V.    Der  krandt   paaer  nut  den    crewx: 

.Aaf  ein  zeit  kranck  ein  pawer  Xgg*^  in  dem  acüwanesi  t4iie 

Klingsorai  M(f  lu,  bl  70.  —  gchwänke,  bd.  4,  nr.  471, 
2f644»     IM«  Mäni  ?.    Da^  klegelich  ent  Diun:   ^.Äk 

Alben  irum'-  in  der  rebenwds  H.  Viigeh  MO  10,  bL  7a  ^ 
2645.     1548  März  ?.    Der  niordisch  Silla:     ^Als  Silla 

Korn  gwaltig  wart-    in   der  alment  dei*  alten  Stolle  MU  10 

bl  71. 
nr«  2646.  1548  Märat  r.  l*ie  tiU  raUen;  ,Z\ven  pnicdir  u^ude 

in  ainem  hause''   in  dem  vergessen  tone  Fraaenl»»bi?  MG  1(1^ 

bl  72*.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  472. 
nr.  2647.     1548  Mäi'z  ?.    Der   arzt   init    meiner    »ti  ff  matte! 

-Ein  ^'^ratf  t^as  in  llolande**  [Pauli]   in  der  spracbweih  Ha 

Sachsens  MG  10,  bl  73.    Vergl  nr.  2648  =  bd.  22.  ».  43 
264S,     1548  März  17.    Der  arzet  mit  seiner  stiflmneteii 

^Ein  graff  »a»  in  Holant''  8G  6,  bl  8i>  bis  87  =  band  22, 

e.  435  f.     Vergl   nr.  2647  =  MG  10,   bl  73:    nr,  5394  = 

\hV  8,  8.  737  und  nr.  5714  ^  bd.  20,  s.  363. 
nr.  2649,     1548  März  ? ^Cristuß  Matbey  an  dem  awelfl 

hprichf*  in  der  bliihweii*e  des  Micliel  Lorenz  MG  10,  bl  71 
nr.  265tL     1548   März  V.     Verütainang    Tri  st  um    die   Juedeii^ 

^  War /lieh  ich  sage  euch  warleicbe**  [Job.]  in  der  znegwQ 

ikn  Frkz  Zorn  MG  10,  LI  75. 
nr.  2651.    1548  März  20.    Der  rab  mit  der  sc  bl  andren: 

rab  ikr  het  ain  neste"  IBidpai]  in  dem  irrünen  tone  H.  Frau 

kdm  MU  Hl  lil  76'.  —  ♦M  mi  LI  375  m.  d.  —  sdiwini^ 

bd.  4,  nr.  473. 
2652.     154M  März  ?.    Der  bairlen  irtum:   ^Pawlns  zun  ß?»- 

iiii'j  ji  bat  geöcbiieben"  in  dem  baueratune  Paul  King^g 
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nr. 


nr. 
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nr. 


nr. 


nr. 


nr* 


nr. 


nr. 
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MG  1<\  bl.  77'. 

2653.  154H  Jiärz  22.  I>ie  pulsühat't  im  päd:  .,Zw  Ne- 
apel is  s£us  ain  junger  edeliiiori"  [det-aiiLJ  in  am}  lanjsren  tone 
JEiitrlinirs  Mü  10,  bl.  78'.  —  ♦M  U,  bl.  344'  m.  d.  —  m  19(X 
bl  ,H51  in.  fl  —  schwanke,  biL  4,  nr  474. 

2654.  In48  Mdrz  ?,  Ureyerley  menschen  auf  erden: 
^Hesiudiij^  der  weise  haid"  in  dem  dailt<me  Hans  Fols^en 
MG  tu.  bl.  80. 

2655.  lö4H  M-lvÄ  23 ^Johannen  an  dem  ersten  schrieb" 

in  dem  kreuztone  Marners  MG  10,  bL  HO.  —  *M  188,  bl.  99 
m.  d. 

2656.  1548  Mal*/*  24.  Ureyerley  zen^rnus  Cmti :  „Drey/ 
mal  bat  zenjrniis  frehen'*  in  dem  lanirea  ttnie  Linhart  Nunen- 
peck^i  MG  10,  bl  81.  --  Xu^Hh.  KU,  bl  52'.  -^  M.  22, 
nr.  42  m.  il  ^  *M  192,  bl  51  m.  d.  -  ♦U,  bl  145  (Ifärz 
28).      -  Q  571,  bl   125  o.  (1. 

2657.  1548  iliirz  24.  Die  zwen  p r  u  e  ti  e  r  im  w  a  ?r  e  n :  ,Zwen 
pnieder  waren  zv  Argoe**  in  der  alment  des  alten  Stolle  MG 
Kl  bl  83.  '-  Q  568,  bl  93  ul  d.  —  tal  419,  s,  582  m,  d. 

2658.  1548  März  26.  Der  vater  crewzifirt  sein  sun:  ^A\9 
Maclieu«**  [Justin]  in  der  rolirweiw  Pfalzens^  von  Strasburg 
MG  10,  bl  84,  '  -  M  8,  bl  475^  (Mai  26).  Vergl  nr.  5212 
=  MG  16,  bl  61  nnd  nr.  5557  =  bd.  16,  s.  285. 

2659*  1548  Miirz  26.  1  He  zwen  fz:etrewen  Kriechen:  ^Naeh 
dem  Xerxes  mit  groseni  her"  in  der  radweis  Liebes  von  Gengen 
MG  10,  bl  85,  —  tbl.  418,  s,  Sm   (1556). 

2660.  1548  März  26.  Jnlianns  der  erkanft  k aiser:  ^Der 
kaiaer  Pertinax**  in  dem  griinen  tune  Müglings  UG  10,  bl  86. 
—  tVd.  418,  8.  380  m.  d. 

2661.  1 548  31ärz  27.  P  e  r  i  a  n  d  e  r  ersrhlnjr  sein  weib :  « Her* 
z<jg  Periiinder  zv  Curint  regireP'  [HertidotJ  in  der  fewei'weU 
Wolff  Pnechner»  MG  10,  bl  87,  —  fol  418,  s.  572  m.  d. 
X'er^l  nr,  556  =  bd,  16,  s.  273  and  nr.  5^t45  =  bd.  2,  9,  119. 

2662.  1548  März  28,  Der  vereter  Phanes  (CaiiibiBes  ge- 
wan  E^iptenK  »,Als  ('ambiseB  wolt  zwingen ■"  [Herodot]  in 
dem  langen  krenztone  Woitrams  MG  10,  bL  88-  —  IVfL  418, 
s.  793  10,  d. 

266 JJ*  1 548  Miirz  28,  Der  f  a  1  s  c  h  künig  Seh  m  e  r d  i  s :  ,  Als 
Cambi&es  aus  Persia  geleich"  [Herodot]  in  der  kelberweis 
Hans  Heidens  MG  10,  bl  89.  —  M  8,  bl,  314'  m,  d.  -- 
m  11,  bl  282'  m,  d,  —  Q  571,  bl  267^ 


1648  Mftra  ?  bi»  1G4S  ilpril  5. 


iir.  26ß4,     1548   März   ?.     Cainbises    mit    dem    oclisengQti 

„Als  Cambises'^  [Hei'odot]  in  dem  süßen  tone  Marne»  MG 

bl,  90. 

AT.  2665.     1548  März  V,     Der  pet'eleh  J  e  r  e  m  i  e :   ,Je  /  remiaaj 

ersten  der  prüpliet«**  in  dem  kündigenden    ti^nt»    des  IL 

MG  10,  bl.  ÖL 

nr.  2S(>6,     1548  März  29.     Die  kurcz  fasten:    ^Ab  der' 

vom  Kalenperg  noch  \va?>e^  in  dem  roten  t^^ne  Peter  Z\ 

M  10,    bl.  91,  —  foL  22,    nr.  25   (1542  Juai  5),    — 

8.  14^  u.  d.  —  M  8,  bL  12:^  m,  d-    —    M  10,  bL  241 

—  *l\  bl.  270  m.  d.  ~  schwanke,  Ijd,  4,  nr.  475. 

nr-  2667»     1548  März  29.     Pete  leb  der  preditr  Jereraie  (1 

seebst  capitel  Enaie) :    ^I^es  jar8  als   stai^b    ktlnipr  üsia* 

dem   {.'edailten    tone  Naclitigals   Mü  10,    bl.  92.  —  »M  II, 

bl.  42  ni,  ih  ~ 

nr,  26*>8,     1548  März  30  (karrVeytag).    Die  fruecbt  des  Jeldi 

Ciisti:  „Es  scbreibt  Esaias'^  [cap.  5H]  in  dem  passional  Ha 

Folzens  MCI  10,  bl.  93.  —  *M  8%  bl.  357  m,  d,  ->  »M 

bl  m*  m.  d.  —  *M  192,  bl.  301  in.  d.  —  *U.  bl.  13U  m  d 

HP,  2(>H*J,     1548   März    :iä      Die    falschen    hirten     Israhe): 

„E  /  zecbiel  der  spricht  des»  hen-eii  worf    fcap.  34]  in 

langen  tone  Waltei"^  M(t  10,  bl  94.  —  *M  8»,  hh  2V  m 

nr,  2Ö7(K     1548   April   V.     Straff  der    feind    gottea   vciii 

„Ezecbiel  der  spricbte''  [cap.  35]  in  dem  langen  toa©  Ja 

Küebers  JtG  lü.  bl  90. 

nr<  2(»71,    1548  April  ?.   Die  scbiltkrot  mit  den  zwej  gejer^ 

„Es  wont  ein  Bcbildkrot  im    feld    pey   eim    prnnen'^   in 

gmndweis  Frauenlobs  MG  10,  bl.  97,  —  fol.  23,  ar,  250*i.| 

schwanke,  bd.  4,  m\  47tl 

nn  2G72,     1548  April  4.     Die   zway   weiber  mit  der  prii<i| 

,A1j*  man  gewan  Tbeba  die  staf*  [alt  weis,)    in   dem  sfi 

gjeltone  Fraiienlobs  MG  10,  hl.  98.  —  H  5,  s.  214  ix  d, 

M  8.  bl  138  m,  d,  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  477. 

nr.  2673.     1548  April  4.     Die  fraw  mit  dem  apodecker: 

man  het  gar  ain  schöne»  weih*  in  dem  blauen  tone  Reß 

bogen«  MG  10,  bl  99.  —  M  5,  s.  422.  —  '^M  11,    bl  37 

m.  il  —  »ch wanke,  bd.  4,  nr,  478. 

nr,  2tt74,     1548  April  V.     Der  Jued   am  römischen    hoff:    , 

Hm  wlu  kautfmon  zu  Pari»^  in  dem  fiischen  tone  H.  Vog 

MG  10,  bl,  99,  —  schwanke,  bd.  4.  nr.  479. 

111%  jr»7ri.    iras  \|Mil  rv    Die  vollen  completen:  ^Zwea  ma 
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iir. 


nr. 


DT* 


nr. 


Dr. 


DT. 


nr. 


nr. 


nr. 


gingen  tiberfeit"  in  dein  kurzen  tun  H.  Vogels  MG  10, 
bL  100.  —  M  5,  s.  42H.  —  *M  11,  bl.  371'  m,  d.  —  Theol. 
833,  bl.  45.  -^  schwanke,  bd.  4,  nr.  4WI 

2rMf>.  1548  Apnl  ?.  Der  unperet  riter  mit  Oreta:  „Ein 
edle  tVaw  {^enant^  [decain.]  in  dem  süßen  tone  Schill era 
MG  10,  bl.  U)L  —  Hckwiinke,  bd.  4,  nr.  481. 

2(>17.  1548  April  ti.  Der  dut  Abia  ein  snn  Jerobeams: 
^Der  suu  Jerubeam*'  [L  Mn.  IG]  in  dem  langen  tone  Caspar 
Oteudörfei*s  MG  10,  bl.  WI.  —  *M  11,  bl.  174'  ni.  d.  — 
M  hKK  bl  26'  m.  d.  —  *M  192,  bl.  253  m.  d.  —  HI, 
bl.  255  m.  d. 

2078.  1548  April  ?.  Die  drey  pnleten  Schwestern: 
„Pöcacius  Bi.'h reibt  wie  in  Marsilia  was*'  in  Homers  gesang- 
weis MG  10,  Id.  104.  —  .schwanke,  bd.  4,  nr.  482. 

2679.  1548  April  7,  Die  verloren  jnnekfraw:  ^Zw  Flo- 
renz aiu  jiinckt'raw  mit  nome''  [decam.]  in  dem  rosentone 
Hans  Sachsens  MG  10,  bl  105.  --  M  12,  bl.  HkV  m.  d.  — 
ti>i,  4U),  s.  227  nh  d.     Vergl.  nr.  2Ü80  =  bd.  22,  s.  437. 

2680.  1548  April  7.  Die  verloren  jnnckfraw:  ^Zw 
Florenz  ein  jnnckiraw  mit  noni^  SG  6 ,  bl,  87  bis  88  = 
band  22,  s.  437  f.     Ver^l  nr.  2^m  -  MG  10,  bl.  105. 

26HI,  1548  April  9.  Der  prietf,  ein  ?]^esicht  des  propheten 
Ezechielis;  „Got  sprach  zv  Ezechiel  dw  prophete**  [cap.  2] 
in  der  en^ehveise  Hans  Vogels  MG  10,  bl.  1*H].  —  M  10, 
bl.  33  m/d.  --  *M  11,  bl.  134  m.  d. 

2682*  1548  April  y.  Die  wanckelmütigkeyt:  ^ Eins  tags 
ein  gnter  frennd  mich  bat-  SG  6,  bl.  88  bis  89'  Die  .  .  .  = 
band  4,  s.  146  bis  14^;  dazu  bd.  21,  s.  399  f. 

2683*  1548  April  10.  Die  himelfart  Cri^sti;  „Nach  dem 
vergingen  virzig  tag"*  in  dem  verholen  tone  des  Fricz  Zorn 
MG  10,  bl.  107,  —  *M  S\  bl.  134  m.  d. 

2684.  1548  April  10.  iJer  guet  rat  Gamalielin:  „Als  der 
heilig  gaist  wart  gesante"  [act,  5]  in  dem  langen  tone  des 
Conrat  Nachtigal  MG  10.  bl.  108.  ^  *M  11,  bl  120  m.  d, 
-^  *M  189,  bl.  64  m.  d. 

2685,  1548  April  V.  Prot  ambt  für  die  armen  stand  nach 
r,  bl.  Hl(>  MG  10,  bL  H>J. 

2686,  1548  April  V  Dreyerley  straff  dea  geicz:  „Ezechiel 
schreit  wafteti^  in  der  straifweis  Hans  Folzens  MG  10,  bl.  110. 
^  Augsb.  104,  bl.  3G4'  o.  d. 

2687.  1548  April  ?.     Die  drey  faulen  pauren:  „Ein  alter 
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2697-     1548  April  ?.    Die  p  e  1  e  i^  e  r  n  n  g  der  &tad  Athen: 

^Al8    Xerxes   zueg   m    Kneclienland'*    in    der   seh  rank  weise 

Küineis  MU  lil,  bl.  1:21. 
269H.     1548  19.     Kiinig  Deniavati  gepml  und  elent:  ^Zw 

Sparta  regirt  Ariston^  in  dem  sent'ten  tone  Nachti^als  Mli  10, 

bl.  122.  ^  *M  11,  bl.  254  nh  d.  —  ♦M  UJ3,   hl  175  ni.  d, 
2fi(»9.      1548   April    ?.     Die   zwen  x  w  i  1 1  n  g    k  ü  n  i  i<   stand 

na  K\  bl  123  nach  r,  bU  \m\ 
270U,     1548    April   20.     Gl  u  e  c  k    und    lurf-liiet^k    Mar^ 

doni:    ^Mardoniom  den    klien  hanbtmum^  [Herod.]  in  dem 

guelden  tone  Marners  MO   lu,  bl.  124.  —  Jl  8,  bl.  2Hü  m.  d. 

^  ni   11,  hl.  217  in.  d.  —  fol.  419,  8.  17^  o.  d. 
2701.     1548  April   V.     Die    sc  hl  acht    der    Per  sie  r    und 

K  r  i  e  c  h  en  t Marathon):  „Als  kiiniiic  Xerxes  zaei^e^'  [Herod,] 

in  dem  g-uelden  tone  Canc^lers  MU  10,  bL  125.  —  fol.  419, 

s.  176  o.   d. 
270Si.     1548  April  21.     Der  tirrus    w  u  c  h  e  r  e  r    ('  1  e  a  n  d  e  r : 

^A\a  kaiser  Comodus?  re^4rt**   [HeriMlian.)  in  dem  tiirstentune 

deb  Erenbüt  MÜ  lU,  bL  126.  ^  *M  8'S  bL  23  m.  d.    VergL 

nr.  5251  =  bd.  8,  s.  6tti 
27Ü4i,     1548  April    ?;     Der  Perser  pn^use  niderlaj?  in 

iCriechenlaiid :  ^Do  /  Darins  tner  uberniere^  in  der  glasweise 

H.  Vogels  MG  10,  bl.  126\ 

2704.  1548  April  V,  ....  „Hört  niimeri'*  in  dem  laitane 
Franenl^>b8  MG   lU,  bl.  127. 

2705,  1548  April  24.  Leben  und  ent  des  kaisei^s  Vitellii 
„Der  iir^*-  kaiKcr  Vitellius"  [Sucton.]  in  dem  tUrstentone  des 
Erenbot  MG  IM  bl.  128.  —  M  8.  bL  248  m.  d.  —  *M  11, 
bl  224'  ni.  a.     Sieh  bd.  23,  s.  503,  27. 

2706.  1548  April  V  ....  ^Nach  dem  der  heilli^^  gM^t  ge- 
sant^  in  dem  ht:>hen  tone  Hans  Folzens  MG  10,  bl  129, 

2707.  1548  April  ?.  Ananian:  ..Ain  man  Ananias  mit 
namen"*  [act.]  in  der  dretten  fridweit*  Baltas  Drexels  MG  10, 
bl.  130. 

2708,  1548  April  25,  Kuncz  mit  dem  hu  et:  ^Ein  pewerin 
die  het  ain  mti"  in  dem  hüttone  Mü^lings  MG  10,  bl.  131, 
—  M  5,  s.  727  0.  d.  —  *JL  11,  bl.  384  m.  d.  ^  *M  195, 
bl.  355.  --  schwanke,  bd.  4,  nr.  484. 

2709,  1548  April  26.  Der  m  ü  n  ii  i  c  h  mit  dem  d  i  n  t  e  n- 
glas:  ^Ein  junger  münirh  wäre-  in  der  münichweis  des 
Paul  Krelein  MG  10,  bl  132.  —  M  5,  s.  191  m.  d.  --  *M  11, 


1.     o.>'    IL    c     -  X  :*.  -    I»:.  ±W»  c.  d.  —  bchwäufc.  bt  1 

AT.  2fTj<*.  :r.4*  iwl"  -T  I»j*^  F  ü  n  t  i  L  Jirt-r  mit  dem  haseni 
.Zv  >  :.*riiKiii^  »sai*-  "PhLlJ  iL  dt*  jüiisrlinfi^eb-  Caspiruc- 
•-Hbü  'r??f:T>  M'T  :•  ••:  2oo.  —  M  K  fc.  ^t.iö  o.  d.  —  »M  11. 
V..  ■:J'5o  IL.  d  —  •'>!  l-'V.  Iii.  s5  Hl.  d.  —  scLwänke.  bi  i 
LT     Wj       \'*'?«:1    LT    b'tlb  =  hd.   17.   fe.   3Tm. 

nr.  2J'JJ-  ^'>♦^  .-.p:i:  r  Vi*:  rw>ii  purerer  zu  Züerch:  ,Zwei 
r*fJMi  pvjvfrr  Jii  Zu*:i..L  der  rt.aT-  in  dem  frauenehreiit4*n  dei 
r:."rfj^  t  M'r  ivi.  tl.  lo4  —Mo.*.  145  1589  .  —  schwanke, 
W    4    fjT    4>>T. 

iir.  i^'lif,  }'A^  April  'Jfi'.  J»ieneoii  stück  der  armnet:  -Neun 
>:Ttuk  'ii»r  priii^ifrii  *riiji  armufi^"  in  dem  rtisentone  des  Hau 
-u'jir  3KV  IV».  bl.  KiV  —  M  t«.  bl.  132  m.  d.  Verri.  nr.  446 
=  bd.  22.  K  440  uud  nr.  277*5  =  bd.  2i'i.  g.  4»^. 

wr.  ;f7j:5.  l.'ilM  April  :>».  n.rr  reich  pawer  mit  den  mönichen: 
,Iiii  doli!  zu  Zei.■^^eIlllawer-  in  der  münichweis  des  Paul 
KnAniu  hUi  U).  bl.  i:^i.  —  M  .j,  s.  188  m.  d.  —  M  8,  bl.  173' 
in.  i\.        ♦M  11.  h\.  '^IT  m.  d.  —  sch^-änke.  bd.  4.  nr.  488. 

iir.  'if?!!.  1;V18  Mai  ?  Sieben  philo  sophi  üb  der  leich  Alexan- 
«Jri:  .Na<:hd«;iii  Alexander  ma^nns-  [g.  R.]  in  dem  gnelda 
tone  Woltiams  M(f  10,  bl.  137.  Vergl.  nr.  »814  =  bd.ll). 
»•.  I  ir>. 

iir.  :f7l5.  1548  Mai  ?.  Der  pa  u  re  nd  röst  er  stand  MG  lu, 
bl.   I:J7  iiacli  r,  bl.   114»'. 

iir.  *J7H».  liVls  Mai  V  Dem  grösten  narren  gehört  der  gnl- 
di'ii  aplrl:  j,Aiireliauus  war  zu  Rom-  in  dem  guelden  t«»ne 
b'i';.'riihnj(mis  M(i    10,  bl.   18H.  —  M  207,  bl.   111'. 

nr.  'J7 1 7.  I r>  18  Mai  2.  Die  s  c  h  1  a  n  g  im  p  u  e s  e  n  :  «Ein  kaiser 
niil  «liinli  aineii  waltr  in  dem  kurzen  tone  Nachtigals  MG  10. 
bl  \:\\).  M  f),  s.  8  m.  d.  —  M  10,  bl.  7  m.  d.  -  ♦M  11, 
bl  :\:!\'  III.  d.       cirm.  r>103,  bl.  45.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.489. 

nr.  '^7ls.  1518  Mai  :i.  Das  kuewlein  garen:  ,.Z\vo  frawen 
In  aiiis  wi'brrs  haus-  in  der  hagelweis  Hüelzings  MG  10. 
bl  i:i'».  M  5,  .s.  2'2\y  -  M  8,  bl.  45  bis  4ü  und  bl.  161' 
biN   liliV  M    d.         sihwäuke,  bd.  4,  nr.  490. 

nr.  \fi\\\.  1.»I8  Mai  \\.  Dio  zwo  t urteltauben:  „Ein  jüngliag 
\\M\  \vy\\\W\\-  in  dorn  hohen  tone  Ketnei-s  MG  10,  bl.  140. 
M   10.  bl.  .M"  ni.  d.  —  schwanke,  bd.  4.  nr.  491. 

nr,  iJT^O.  l.ils  Mai  \\.  Dio  weit  vt»l  dewffel:  ^.Inthonius 
(Inu'i  M'luviboir-    in  vloni   verirolten  tone  Wolframs  MG  10, 


^85 


164«  MftI  «  M*  1M0  ll«i  % 


*M  102,  bl.  2.i2'  in.  d. 


Will.  III  7H4.  bL  287 


nr. 


nr. 


nr. 


nr.  2721-  154H  Mai  -4.  Der  riebt  er  bent  schmieren:  „Ein 
arme  fraw"  [Pauli]  in  der  feielweis  des  Hans  Fok  MO  10, 
bL  141.  —  M  5,  K.  fXJft  m,  d.  —  schwanke,  bd.  4,  nr,  492. 

2722.  lo48  Mai  ?.  Der  v  f» l  s c h in  i d  sc h  1  e  r h  t  r e i n  we i b : 
^Ein  wanderlicber  scbniid  kam  von  dem  weine**  in  dem  scb win- 
den Urne  Fraiienlobs  MG  10,  bl.  142.  ^-  M-b wanke ,  bd.  4^ 
nr.  493. 

272D*  ln48  Mai  (}.  Der  Sprecher  mit  den  panern:  ,,Zw 
Stras/purg  dcb  ains  tags  pegab'^  [Pauli]  in  dem  plaben  tune 
FrauenlobB  MG  10,  bl.  143.  —  *M  193,  bL  270  in.  d.  — 
^ihwiuike,  bti  4,  nr.  404. 

2724,  1548  Mai  7.  Fl<»ra  die  reich  hiier:  ^Zu  Kimi  ein 
fraw  Flora  p:enant'*  [Bocc.,  weiber]  in  dem  blühenden  tone 
Franenlobs  Mtr  10,  bl  144.  —  H'l  571,  bl.  HO  m.  d.  — 
foL  410,  s,  551  <Mai  3).  —  M  191,  bl.  IIL 

2725,  1 548  M ai  7.  Der  n  a  r  r  mit  dem  w  e  i  c  h  p  r  n  n  e  n : 
5 Ein  narr  int  kirchen  käme**  in  der  zirkel weise  des  P,  Lesdi 
MG  10,  bl.  145.  —  M  10,  bl.  49'  ni.  d.  —  f^cbwänke,  bd.  4, 
nr   4115. 

272rw  1548  Mai  8,  Die  wülftin  mit  iren  jnnj^en:  „Arn 
waidmon  fra^rt  ich  aines  ta^s  der  mer*"  in  dem  kurzen  tone 
des  Hans  Sach^  MG  10,  bl  145.  ^  fol.  23,  nr.  249,  —  M  8, 
bl.  t>4'  bis  65.  —  *M  8^  bl.  262  bis  263  in.  d.  ^  Q  568, 
bl  46  bis  47  m.  d.  —  Wilh.  Grimm,  Thierfabeln  s.  2a 
(kleinere  Kcbriften.  Gütersloh  1K87.  4.  s.  303  f.).  —  f^chwänke^ 
bd.  4,  nr.  4^)6. 

2727.  1548  Mai  9.  Gesprech  frau  Ehr  mit  eynem  jung- 
linir,  die  wollust  betreffend  :  «Als  ich  in  meiner  jn^^rend 
fitandt"  SG  iJ,  bl  90  bis  96.  Ein  f^esprecli  .  .  der  lielt  arz- 
ney  =  band  3,  h.  418  bis  430:  dazu  bd,  21,  s.  38^4, 

272H,  1548  Mai  11.  Dreyerley  waidwercks:  ^Ains 
ta^es  ich  ain  jejier   traget''    in  der  abenteiierweis  des  Hana 


nr. 


nr. 


nr. 


Folz  MG  10,  bl.  14i>. 


♦M  11,  bl  356  m.  d. 


M  195- 


bl  201'    (April    9)    —    schwanke,   bd.  4.    nr.  497.    YergU 


nr.  2920 


schwanke,  bd.   1,  nr.   105. 


nr.  2720,     1548   Mai  V.     Plato    nnd    Dio?renis   zanck :    «Es 
peschreibet   uns   Plntarebns'*    in   dem   feinen   tone  Walthers 
MO  10,  bl,  147, 
f     nr.  2780.     1548  Mai  '?.     Der  gros  tisch:   „Pbyloxemis  der  poet 


1S4«  Mm  r   k>ii    t£4e  Mai  17. 


286 


&a»e"  [Plut.  Sprüche]   m  dem  hohen  totie  des  Stulle  MO  Ifl 
bl  148.  —  schwanke .    bd.  4 ,  nr,  498.     Vergl  nr.  5815 
bd.  21,  s.  24^]. 

2731,  1548  Mai  ?,     Da-s   ^^uldon    puch    kestleiu  Aleiaa* 
ders:    „Alexander   inaprrias    *^et*-    in   deni  iriielden  toiie_ 
Hans  Sachs  MG  in,  hl.  149. 

2732,  1548  Mai  ?.     Der    p  h  i  l  o  s  o  p  h  ii  s    mit    dem    ^  cl 
ster:    ^Es   hat  pescbriebeu  Plutarchus'*  in  der  inaienweü 
Eyslinirers  MG  10,  bL  150. 

27 »8.  1 548  Mai  1 4.  Dre y  s t il c k  des  philosophen  Clea 
tes:  .»Cleantes  der  war  ein  poet^  in  dem  npät^n  tone  Frauft 
lobs  MG  UK  bl.  150.  —  M  8,  bl  461  (nur  erst«  Strophe 
zwei  Stollen),   —  fol  418,  bl.  383  m.  d. 

27*14.  1.J48  Mai  V.  Heraelitas  mit  dem  wasser  peeh:  ^Z^ 
Kphesn  ^epetten--  in  dem  kupfertone  Frauenlabs  MG  iQ 
hl.   151, 

2735.  1548  Mai  15.   Der  mesner  mit  den  hosen  flickeai 
.,Ein  st'lmeider  aal  eim  dorffe  .nas^    in  dem  kurzen  t^ne 
Hans  Votrel  >ltf  hK  bl  152.  —  M  B,  hl  286.  —  M  10,  bl 
—  *M  193.  hl  2m  m.  d.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  499. 

2736.  1548  Mai  15.   t^armenta  erfand  latein:  ^Nicast 
ein  dochter  kiinig;  Join  wo»"  in  der  ost-erweise  Ketners  HQ 
in,  hl  153.  —  fol,  418,  bl  710  m,  d. 

nr.  2737.     ir>4Ä  Mai  15.    Die  kuniirin   Lavinia   flocb   Thür^ 
nun:    .»Lavinia  die  auserkoren-    in  dem  knrzen  U^ne  Wf»li 
ramÄ  MG  10.  bl  154.  —  *M  S\  bl  24  bis  24'  m,  d. 

nr,  2738.     1548  Mai  ?,     ßomana  seugt  ir   mueter:    ^ 
in  .  .  .  MG  10,  bl  155. 

2739,  1548  Mai  16.  Die  kensch  fran  Lucrecia  erstach  md 
selbst:  ,  Lucrecia  das  römisch  weibe"  in  dem  rosentone  da 
Hans  Sachs  MG  10,  bl.  155.  —  ♦M  11.  bl.  274  m.  d, 
M  12,  bl  170  m,  d.  —  fol  418,  s.  888  m  d.  —  fol  418 
s.  291  m.  d-  Ver^l  nr.  21^32  ^  bd  22,  s.  448  und  nr.^ 
=  bd.  12,  8.  3. 

2740.  1548  Mai  17.  Drey  stuck  des  Anaxai^oraa,  im' 
li\sop|ii:   «Anaxairoras,  der  weis  haide**   in  dem  flSea 
Härders  MG  10,  bL  156.  —  fei.  418.  bt  866  ■.  d.  —  i 
419.  &  124  Bt  d. 

nr*  :S74t.    1548  Mai  17.  Anaxagoraa  erknnirert  aidi: 

U$t,  wie  Anaxagoras*  in  der  fresehweise  Franieiilolie  MG  iQ 
bl  157.  —  M  191,  bl  115'  m.  a,  —  Q  571  •  ht  117 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 
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154^  Müi  17  big  iC4d  M»l  8S. 


nr.  2742,  1 548  Mai  17.  PedeEck,  das  d vv  ein  mensch  p i s t : 
^Al.-i  Pawsanias  der  f^rDsraechtig'*  [S^imon.]  in  dem  kurzen 
tone  des  B.  Kef^enbo^en  MU  10,  bl.  158.  —  M  8,  bl.  234' 
m.  d.  —  ni  11,  bl,  BH)  m.  d.  —  Hl  I8ii  bl.  83'  m.  d,  — 
*\Vil!.,  bl  3m'  m,  d.  —  fol.  418,  bl,  255  (1529  Juni  17). 

ur.  2743.  1548  Mai  17.  Hoff  guets  weil  dw  lebst:  „Ein  weis 
man  \'on  Rodnsse^^  in  der  hönweis  Wolframs  M(t  10,  bl.  158, 
^  M  10,  bl.  51  m.  d. 

nr.  2744.  1548  Mai  18.  Pampey  scbelten  und  widergelten: 
,,AU  Pompeyns  der  gros  gar  strenge'*  [Pbit^irclis  spräche] 
in  dem  strengen  tone  des  Hans  V(^gel  MG  iO,  bL  159.  — 
—  M  8,  bl.  299  m.  d.  —  ^M  11,  bL  2<>5'  m.  d.  ^  *U, 
bl.  247'  m.  d.  —  toi.  418,  s.  24  o.  d.  -^  foh  419,  s,  844. 
-^  K.  Goedeke  I,  s.  2ßL     Sieh  W.  Abele,  s.  43. 

nr,  2745,  1548  Mai  ?.  .  .  .  :  ,,Als  kiinig  Saul  versanüen  tliet 
im  ganzen  lant**  in  dem  langen  tone  Frauenlobs  MG  10, 
bl.  160. 

nr,  274<»,  1548  Mai  22.  Ursprung  der  partein:  „Als  von 
Sparta  die  purgei'scliaft''  in  dem  frischen  tone  des  Hans 
Vogel  MCt  10,  bl.  16L  —  *H  11,  bl  257'  (Juni  22).  —  ♦M 
189.  bl  4P  (Juni  22).  —  tbl.  419,  s.  480  m.  d. 

nr.  2747,  1548  Mai  ?,  Niderlag  der  Crotenser:  y,Als  die 
purger  der  stat  Crothon^  [Justin]  in  der  morgenwei»  8cliil- 
lers  MG  10,  bb  1B2.     VergL  nr.  5808  =  bd.  20,  s.  457. 

ur.  2748,  1548  Mai  28.  Der  kiinig  in  der  wiegen:  ^Nach 
dem  der  kiinig  Argeus''  [Jut^tin.]  in  der  litterweia  Frauen* 
lol^s  Mir  10,  bl.  163.  —  Q  5(i8,  bl.  58  m.  d. 

nr.  2749,  1548  Mai  ?.  .  .  .  :  „Ein  pawer  nicht  vast  kluege" 
in  der  iiiuuveis  Widfrains  MCI  10,  bl.  163. 

nr*  2750.  1548  Mai  24.  Der  miinicli  mit  dem  krueg:  ,,Ein 
cartaus  in  Payi*en  gelegen'*  [B.  Waldis]  in  der  sauerweiKS 
des  H.  Vogel  MG  10,  bl  164.  —  M  5,  s.  548  m.  d.  — 
Q  568,  bl  tiO  m.  d.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  mx  Vergl 
nr.  5095  ^  schwanke,  bd.  l,  nr.   180. 

nr.  2751,  1548  Mai  ?.  Weisheit  clagt  über  nieuBt-hen:  „Die 
Weisheit  auf  der  gassen  clagt-"  [f*pr.  Sal  1]  in  dem  guelden 
I  ton  Hans  Sachsens  Mö  10,  bl  165.    Vergl  nr.  5756  ^  bd.  19, 

8.  226. 

nr*  2752.  1548  Mai  25.  Die  lieb  des  nechsten:  „Johannes 
an  dem  driten'"  [1.  ep.  Job.]  in  deui  neuen  tone  Six  Peck- 
messers  MG  10,  bl  166.  —  M  6.  bl.  388'  (1546  Mai  25).  — 
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»r. 
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nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


fürst  Andronicnsr 
in  dem  starken  tone 
-«  M  8,   bl.  615'  »ti» 


*M  1H8,  HL  (io  ni-  a.  —  M  192,  bL  471  m.  d. 

2«51i.  1M8  Mai  ?.  Alehimns  der  pfaffen  vereter:  «Ah 
Sinant  regirdt*.[l  liachab,  8]  in  dem  gnelden  tone  V^^^rel- 
gesangs  MG  lil  bl.  1B7. 

S7M.  1548  Mai  26,  Die  scMacht  deswaeteriche  Ni ca- 
ll or:  ^Künig  Demetrins*  [L  Mach.  7]  in  dem  laniren  t^ne 
Caspar  Singers  MG  10,  bl  168.  —  Bb,  s.  253  o,  d,  —  •M 
11,  bl.  89  m.  d,  -^  ♦M  189,  bl.  111  m.  d. 

«56.  1548  Mai  26.  Die  elephantenschlacht :  .Nach/ 
dem  Ysrael  lang  war  plagt>  [1.  Mach.  6]  in  der  mhm 
freudweis  Jörg  Scbeehners  MG  10,  bl.  170*.  —  »M  IHS. 
bL  3ä  ^  ♦WiD.,  bl.  317'  bis  319  m.  d. 

2756.  1548  Mai  3<X  Der  arm  Lazarn»:  ^Am  sechiehfii- 
den  spricht  Lucas"  in  dem  verporgen  tone  des  Fri«  Zorn 
MG  10,  bl  171.  —  m  11,  bL  43'  m.  d.  —  *M  189,  bl  5.7 
m.  d.  "  M  1B2,  bl.  330'  m.  d.  —  Q  571,  bl.  I«i3  m,  d.  -. 
Singschule  1555  Septbr  L 

2757.  154K  Mai  3L  Dermordisch 
^Menelaus  thet  kauffen**  [2.  Mach.  4] 
des  Konr.  Nachtigal  MG  10,  bL  17:2. 
iilß'  m.  d.  —  ni  It  bL  39^  m.  d.  —  ♦M  192.  bl.  321  m.^ 

2758.  1548  Mai?.   Mort  und  raub  in  Jernsalem;  „!»<*/' 
Antiochu»  kome**  [2  Makk.  5]  in  der  silberweis  de«  R  Sacks 
MG  10.  bL  173'. 

2759*  1548  Juni  1,  Der  nnglackhaftigst  mendch:  ,P^I 
metrius  der  wart  gefragt''  [Sen.]  in  dem  ^'erkerten  t^iBtdöi 
Michel  Peham  MG  10,  bl,  174.  —  foL  418.  bL  46  tu  ^'\ 
VergL  nr.  5135  ^  bd,  7,  k,  343. 
nr*  2i60,  1548  Juni  1.  Xativitet  und  warsagen  {Wl 
weyssager  kunst) :  .Demonax  ein  philosophus«  in  dem  ve^j 
kerten  tone  des  Miche!  Peham  MG  10,  bL  175.  —  M  l'U 
bL  184  m,  d.  -^  füL  419,  ».  435  m.  d. 

2761,  1548  Juni  1,    Drey  1er  Demunactiti,  de»  weisen.  to*j 
hauptmonschart :  «Demonac^ii  fragt  ain  haabtman**  m  W 
verkerten  t^jne  des  Michel  Peham  MG  10.  bL  176.  —  'if  ^''| 
bl.  293  m.  d,  —  »M  193,  bL  140  m   d. 

2762,  1548  Juni  2:    Klas  Narren   rat  znm  krieg:  t^| 
herzog  Friedlich  kriegen  wolt**    in  dem  verkeilen  W^  **^ 
Michel  Peham  MG  10.  bl.  176.  —  *M  11,  bL  364'  m.  ^  ' 
schwanke,  bd.  4,  nr.  501.    Sieh  Pauli  nr.  39,  dajm  ••  ^'^j 
und  Schnorrs  anliiv  6,  s.  285***. 


nr. 


nr. 


164$  Juni  ?  bit  i64i  Jaul  f. 


nr,  2763.  1548  Juni  ?.  Nit  vil  pegern  ist  selig:  ^ Amor  sprach 
zn  Menedmne"  in  äm\  dailtone  des  Hans  Ynlz  MG  10,  bl.  177. 
—  Bb,  s.  mry. 

nn  27G4*  1548  Juni  7.  Drey  tra»'  der  Weisheit:  ^Aristütelem 
fra^t  man  auf  ein  zeite*-  in  dem  braunen  tone  des  B.  Re^en- 
bo^^en  MG  10,  bl  ITR  ~-  q  bm,  bl.  ♦i4^  bis  6.V  m,  d. 

nr,  "ilim,  lö4H  Jnni  7.  Drey  tra^  von  den  steten:  „Drey 
tra«;  man  hat""  in  dem  «^ranen  tone  des  B.  Regenbogen  MG 
H\  bl  178.  —  Q  bm.  bl.  85  bis  86'  m,  d. 

nr»  27*i6,  1M8  Juni?.  Wider  die  hurerey  [1.  ep.  Cor.]  stand 
mi  10,  bl.  1711  naeh  r,  i>I.   UKVK 

nr.  2767,  1548  Juni  H.  Joseph  feeht  sein  prueder:  ^Nach 
dein  und  Canaani  vil  jar^  [jren.  42]  in  dem  zarten  tune  des 
H.  Frauenlcdj  MG  Bl  bl.  18L  -=-  m  IL  bl.  63  m.  d. 

nr.  2768,  1548  Juni  8.  Joseph  segnet  sein  zwen  sün:  „Nach 
dem  Ysrael  la^  dot  ki'anrk"  (gen.  48j  in  dem  ab  gespitzten 
tone  des  t^unrat  von  Wiirzbiirg  MG  B),  bl.  182.  —  M  10, 
W.  2m'  m.  ±  —  Theo!.  H33,  bl.  31  big  32  m.  d. 

m\  2761L  1 548  Jnni  1 2.  Die  >;  e  h  e  n  j  u  n  e  k  f  r  a  w  e  n :  ^CriRtng 
der  spricht  da.s  himelreiche"  in  dem  rosent<ine  des  Hans  Sachs 
M(t  B),  bl,  183.  —  Bb,  s.  793  ul  d.  —  M  ll>,  bl.  174' 
m.  d.    Vergl  nr,  2936  ^  bd.  1,  s,  280. 

nr*  2770.  1548  Juni  12,  Da^^  wäre  licht:  „Cristus  der  spricht" 
[Luc]  in  dem  lait^me  des  B.  Frauenlnb  'SUi  10,  hl  184.  — 
M  8,  bl.  611   bis  612'  m.  d. 

nr.  2771.  1548  Juni  15.  Der  dewffel  mit  der  banwinaid: 
^Ein  bausmnid  befc  gedient  in  ainer  State*'  in  der  grünt  weise 
des  H.  Fraiienlob  MG  B),  bl  185.  —  M  5.  s.  424.  —  *M 
195,  bl  341  m.  d.  ^  schwanke,  bd.  4,  nr.  502. 

nr.  2772.  1548  Juni  ?,  Antiochi  niderlag:  „Als  künie:  An- 
tiochut*  zoch**  in  dem  gedailten  tune  des  K,  Nachtigal  MG 
10.  bl  185', 

nr.  2773.  1548  J  imi  18.  Der  c  h  r  i  s  1 1  i  t'  b  a  e  k  e  r :  ,,Chr!stU8 
spricht  gleich^  [Marc.  4]  in  dem  gekrönten  tone  H.  Frauen- 
lobs MG  r*t,  bl  im,  —  Hl  192,  bl  53  m,  d  -^  ♦M  193, 
bl  48  (Juli  18), 

nr*  2774.  1548  Jnni  19.  Der  abfal  künig  Assa:  .,Künig  Assa" 
[2.  chron,  16]  in  der  neuen  knrvveis*e  des»  Lienhart  Nunen- 
peck  MG  10,  bl  188.  —  J'ol  22,  nr.  73  m.  d.  —  *M  11, 
bl  26  m,  d. 

Er.  2775.     1548  Jnni  ?.    Die  klain  fischlein:  ^Gen  Straspurg 

Han»  «»Chi.    XXV.  B* 


291 


INS  Junf  ?  hlt  164S  JuU  4. 


Inr. 


inr. 


rnr. 


inr. 


'nr. 


nr. 


Lnr. 
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nr. 


nr« 


leben :    ^Ysetis  in   seim  jungen  leben''  [Pkt.»  spr.]   in  dem 

strengen  tone   des  H.  Vo^e!  MO  10,   bl  200,    —  *M  188, 

bl  185  m.  d,  -^  foL  418,  bL  342  m.  d. 
2787.     1548  Jnni  ?.    Cenonift  drifach   nacht  mal:    ,,Eina 

abenz  Ceno  sase*"  [Plut.»  spr.]  in  dem  abendtone  des  K.  Nach- 

ti^^al  M(t  10,  bl.  201. 
278H,    1548  Jmii  27.  Ein  trost  wider  menschen  sez:  „Jauchze, 

dw  dochter  zu  Zion**  in  dem  langren  tone  Wolframs  MG  10, 

bl.  202.  —  Bi\  s,  841  ix  d.  —  *M  8%  bl  2b  bis  2li  m.  d. 
2789.    1548  Jnni  27.   Ein  straffpredi^  Sophonie:  J)ir7 

we  dw  arge  stat"  in  der  vogelweise  dew  Hans  ^'ogel  MG  10, 

bl.  203.  —  *M  11,  bl.  16'  m.  d. 
2790*     1548  Jnni  ?.    Der   enge!    auf  dem   roten  ras:    „Als 

Ysrael  gefangen  lag"  [Zachar.  cap.  1]  in  dem  gefangen  tone 

des  Hans  Vogel  MG  10,  h\.  205. 

2791.  1548  Juni  29.  Der  Sauerteig,  Math.  18,  aligoria: 
„Es^  ist  das  bimelreicbe''  in  dem  süßen  tone  des  H.  Vogel 
MG  10,  bl.  2m.  —  M  9,  s.  1268  m.  d.  —  m  11,  bL  148' 
m.  d. 

2792.  1548  Juni  V.  Das  recht  fasten:  ^Got  spricht  in 
seinem  grime**  [Esaias  58]  in  der  zeherweis  des  L.  Xunen- 
peck  MG  \i\  bl  207. 

2793.  1548  Jeü  2.  Das  krapffen  essen  des  paaren:  ^Zw 
Riickersdorfi'  ein  pauer  sas"  in  der  steigweia  des  Hans  Pog- 
ner  MG  10,  M.  208,  ^  M  5,  8,  449  o.  d.  —  M  10,  bl  247' 
m.  d.  ^^  M  Iß,  bl.  210  m.  d.  —  M  192,  bl.  441  ra.  d.  — 
schwanke,  bd.  4,  nr.  505. 

2794.  1548  Juli  2.  Der  nasentanz:  ^Ein  doi^'  haist 
Wendelstain  mit  nome*  in  dem  rosentone  des  H.  Sachs  MG 
10.  bl  209.  --  M  5,  s.  872.  —  ♦M  11,  bl  378  m.  d.  — 
schwanke,  bd.  4,  nr.  506.  Vergl  nr.  654  =  bd,  5,  s.  276; 
nr.  2941  =  bd.  22,  s.  450  —  schwanke,  bd.  1,  nr.  106  und 
nr.  3216  =  fastn.  nr.  20. 

2795*  1548  Juli  4.  Drey  stück  der  tugent  Antistenis : 
„Antistenea*^  [Plut.,  spr.]  in  dem  hohen  tone  des  K.  Nachtigal 
MG  10,  bl  210.  —  fol  23,  nr.  206  ra.  d.  ^  M  8,  bl  472 
bis  472'  m.  d. 

2796.  1548  Juli  ?.  Der  weise  lebt  on  gesez:  „Antistenes 
thet  scbreiben""  [Plut.,  spr.]  in  dem  süßen  tone  des  B.  Regen- 
bogen MG  10,  bl  211. 

2797,  1548  Juli  4.   Prieh  ab  znngen,  panch  und  woUust: 

19* 


IMt  liill  *  Ml  1MB  /Uli  1«. 


^Aiftcfaanls  der  vrebge*"  [Plut*,  spr.]  in  dem  kTontai|«c] 
phad  Poliers  MG  10,  KL  212,  —  Q  568,  bL  86^  te  88  a.J 

2798.  154H  Juli  4.     Der  ^olz  «cbnlniaiBter  Diogeae*: 
Plittarcbo  ich  li***  [spr.]  in  dem  tiüßen  tone  Scliilkre  MG  1 
bl.  213.  —  Augsk  1(34,   bl  163'.  —  Q  568    Kl    m1>  V.u  i 
m.  d.  ^  fol  419,  8.  581  IE.  d. 

2799.  1548  JM  5.  Das  getrew  weib  TeMha:  At^ih^i 
8chwe**ter  Dionigii'*  in  dem  kurzen  tone  des  H.  Sachs  lUf  1 
bl  214.  --  *M  193,  bl.  93  m.  d.  —  foL  418,  8,  853  (Ml 
M.  419,  8.  103  m.  ä, 

2HÜ0.     Jtili  5.     Der    falsch   freunt  Dianis:     ^Als  Dion 
In  das  ellent''  [Plut.,  spr.]  in  dem  dailtone  Hans  FoLeeii : 
10,  bL  214.  —  M  10.  bl,  2G0'  m.  d.  —  foL  411»,  8.  430  i 

2HÜI,     1548  Juli  5.     Scipio  mit  dem  poeten:    ^Scipio  i 
sica  zu  Rom^  [Plut. ,    spr,)    in    dem    hoftone  Jerg 
MG  10,  bL  215.  —  M  10.  bl.  2&\ 

2H02.     1548  Juli  fi.     Der    pauernknecbt    mit  der 
la(^zen:    ^Eiii   pamenkneclit  der  ii;mir  zu  peicht-  ifi 
liebeu   tone  des  Caspar  Sinjrer  MG  10,    bl.  21  »x 
bL  183  iiL  d.  —  schwanke,  hd.  4,  nr.  507. 

2803.     1548  Juli  6.    Die   j^eh  lacht   tmd    f  In  cht  ?ofl 
^ALs  Jnliiit*  rVnar  mit  iiome"    in  der   junckfrawweis 
Vo{?el  MG  10.  bL  217.  —  H  8,  bl  3a5  bis  386', 

28(14,    1548  Jali  7.    S  t  i  1  ii  o  n  der  philosophus:   «Es 
mm  Plutarchu^"  in  dem  ^leiden  tone  Hans  Saeb>' 
bL  218.  —  fol.  419.  s.  594  m.  d. 

2H0^.  1548  Jnli  ?.  t»einetriiis  gewint  Atbena:  ^Sf 
die  kriechiseh  state-  in  der  silberweis  HansSachseas  Mti 
LL  219. 

2Hori,     1548  JiiU  9.     Taren t   mit   vereterey    erobert: 
llanibal  mit  der  »tat  Koma  krieget**  in  dem  spiegdtoiie 
Krenbnt  MG  10.  bl.  22t>,  —  M  8,  bL  476'  bis  477'  m.  d. 
♦M  U,   bl    e:'vsi  n,    d.  —  ^M  189,  bL  84  m.  d,  —  foL  114 
H.  97  m,  d 

tmi.     1548  Juii  t.    Das  riterlich  ent  Felopide: 
der  haulitmoii  Pelopidas*  in  dem  eredailten  tone  de$  X.  Ni 
yg&l  MG  X\\  bL  221.  " 

■mr,  tW^     lf»48  JnU  10,    Der  getrew  purger  Nicias: 

dUa  ^lare*"  tu  der  silberweis  des  Haas  Sadts  MG  l«l  bL: 
—  M  Ul  bL  T5  m.  d. 
nr.  2H<I9.     1548  Jalt  la    Der  arm  kriecbiscli  poet:    ^Katser^ 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 
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Augustus  het"  in  der  schalweis  des  H.  Vo^el  MG  10,  bL  223. 
—  Aiif?9b.  U)4,  bl  21'.  —  ♦M  11,  bL  267  m,  d,  —  *M  12, 
bL  83'  m.  d,  —  ni  102,  bL  314  m.  d.  —  ♦ü,  bL  248'  bb 
2W  111.  d.  ^  ff>L  418,  8.  22  o.  d.  —  tuL  419,  ö.  263.  — 
K.  Goedeke  I,  s,  262,     Hieh  J*  Bolte  zu  Montanus  8.  558. 

2Si(K  ir>4H  Juli  IL  Ergebung  der  stat  Athen:  „Ak  die 
stat  Athen  aul'ndiii  in  firoseiii  srelueck"  in  Rßiners  gesangweis 
MO  10,  bL  224.  ^  M  6,  bL   191'  m.  d, 

2H1K  1548  Juli  12.  Das  ent  des  fursten  Philoti:  M 
Krieelien  war  ein  fürst  Paniiem<j  ijrenant^  in  Rrnners  gesang- 
weiö  MU  10,  bl.  225.  —  M  190,  bl.  289'  ni.  d. 

2812.  1548  Jdi  14-  Timoleon  lies  sein  prueder  diiten: 
^Tiiiiideon  ein  kiiener  de\vrer  riter  war''  in  der  osterwels 
Kettiiers  MG  10,  bl.  226.  —  M  8,  bL  264'  m,  d.  —  ♦M  11, 
bL  2oo  m.  *L 

2813,  1548  Juli  14,  Timoleon  erlegt  drey  tirannen: 
^Timolec*ii  ain  edler  ritter^  in  dem  kurzen  tone  WnltVanvs 
MG  10,  1>L  227,  --  foL  418,  s.  808  m.  d.  —  foL  41*>,  s.  im 
m.  d. 

nr*  2814,  1548  Juli  10,  Der  schacz  im  acker:  „Jesus  der 
spricht  dai*  himelreich'*  in  dem  unbenannten  tmie  des  Fricz 
Zoiii  MG  10,  bL  228.  —  ♦M   189,  bL  17  m,  d. 

nr.  2H15,  1548  Jali  16.  Ein  trost  in  anfechtnngi  „Mein 
kind,  wilt  gottes  diner  sein*"  [Sir.  2]  in  dem  langen  tone 
t^nmat  Nachtigals  MG  K»,  bL  229.  —  tVd.  23,  nr.  252.  — 
*M  11,  bL  123.  Vergl.  nr.  5853  =  hd.  19,  s.  9, 
2H 16.  1 548  Juli  17,  V  r  i  s  t  u  s  waint  nber  J  e  r  u  s  a  1  e  m :  „  Als 
Cristus  gen  Jerusalem"  [Luc.  11^]  in  dem  laitou  Hernian  Ür« 
tels  MG  10,  bL  230.  —  foL  23,  nr.  220,  ---  *M  11,  bl.  48' 
m.  d.  —  Q  568,  bl.  157'  ni,  ih 
2817.  1548  Juli  17,  Die  verkaufter  im  thempe!:  „Cri- 
Htns  in  tbenspel  ginge*  in  dem  bannitone  Hans  Folzens  MG  10, 
bl.  23L  —  M  10,  bL  53^  m.  d. 

mr-  2818,  1548  Jnli  18.  I saac  mit  I s m  a e  1 :  „Hört  wie  got  sprach 
zü  Abrahanr  [gen,  17]  in  dem  langen  tone  Maniers  MG  10, 
bL  233.  —  *M  11,  bL  68'  m.  d.  -  Will.  111  784,  bL  21  m.  d. 

nr,  2H10.  1548  Juli  18.  Der  dot  schickt  aim  drej  poten: 
„Ain  man  der  het  gemacht  ain  pund-"  [Pauli]  in  dem  hof- 
t«>ne  Miigliugs  .MG  OX  bl.  235.  —  *M  11,  bl.  333'  m.  d.  — 
schwanke,  bd.  4,  nr,  508. 

nr.  2820*     1548   Juli    10.    Das   groß   starck   gi-eulich    thier: 


nr* 


nr. 
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,Apocali{Mie  an  den  drtyzeliefi4e&  stet*"    in  dem  lan^eu  t<ii1 
Haas  FolMiB  MG  10,  bl.  23a.  —  M  10,  hl  77  m  d 

mr.  ^^2U    1548  Jttli  ?,    Hecaba  wirt   ain   bnad:   J}i>l 
Troya  die  sute**  [Ovid]   in  der  silberweisc  Hans 
mg' 10,  bL  236, 

■r,  282t«  154d  Juli  20.  Der  dot  Ajacis  des  beiden: 
Adiiles  der  beide*"  JO\id]  in  der  ßpnich%%'eise  Harn  Sa 
MG  10,  bL  237,  —  M  5,  e.  17  o.  d,  —  M  10,  IL  78  n 

—  *U  189,  bl.  218  tsL  d.   VergL  nr.  2944  =  bd.  22,  i.j 
nr.  282a.    1548  Juli  2 L    D  e  o  c  a  1  i  o  n  macbt  leut  aiiB 

,AU  die  menschen  anf  erden-  [Ov.]    in   dem  wür 
Firanenlabfe  MG  lo,  bl.  238.  —  M  5,  s.  748  m,  d.  —  foH 
f.  720  ra.  d. 
nr*  2824.    1548  Jnli  23.    Der  crm5rt  Lorenz:   •,Zw 

ein  kanfiuan  &aü*  [detram.]  in  dem  schwarzen  tone  li  Vq 
MG  lu,  bl  239.  —  ♦!!  11,  bl.  272  m.  d.  —  M  12.  hl 

—  M  191,  bl.  277,  —  foL  419,  ß.  286-  —  gcbwänke,  bi  < 
nr.  509.  Ver^l  nr.  32  ^  bd,  2,  s.  216;  nr.  70  =  HG : 
bl.  8  nnd  nr.  11^24  ==  bd,  8,  «.  366. 

2825,  1548  Juli  ?.  Der  cnplet  münieb:  ,Z\v  Flonou  «1 
ein  edel  weibe**  [decaüu,]  in  dem  roeentone  Hans  Sadisoi 
MG  10,  bL  240.  —  schwanke,  btl.  4.  ni-.  5 Kl  Vergrl  ur.  2iMö 
=  bd,  22,  s.  454.     Sieh  zsch.  d.  ver.  f.  volkek.  9,  143. 

2826»    1548  .Töli  26.  Die  falschen  phariseer-prophrt« 
-Crif^tiis  «pricht  aiu  siebenten  Mathey**    in   *lem   neuen 
de«  Hans  Sachs  MG  10,  bl.  241.    —   ♦M  IL  bl.  158^  ui. 

—  M  12,  bl.  248'  m.  d.  —  M  190,  bl.  431'  m.  d, 
2827,     1548  Juli  V :  ^Crist/n«  der  spricht  das  lumelreid 

in  dem  plosen  tone  des  Jlifhel  Herwart  MG   10.  bl.  24.!J, 
2H2K.   1548  Juli  27.   Die  schun  Lucrecia  von  Seniä:  .N> 
dem  kaiser  Sig-nmnd  hineinreiset  gen  Rom*  [N-  v.  WyK  ] 
i^alas]  in  dem  lanp:en  tone  des  Poppe  (Müg-lin^)  MG  10,  bl  2 

—  *M  11,  bL  227^  (JnH  24).  ^  schwanke,  bd.  4,  nr.  511 

2829,  1548  Juli  ?.  Die  ungHkkhaa  hayrat  Ponipev: 
^Ais  Silla  die  stat  Rom**  in  dem  griinen  tone  Mli^lin^  MG 
10,  bl.  245. 

2830,  1548  Jnli  9 :  „EÄechiel  der  gros  propbet*  iader 

curweis  des  milneh  von  Salzburg  MG  10,  bl.  245. 

2831,  1548  Juli  '60.  Die  Cristen  sind  moeter  nnd  prae- 
üer  CriHti:  ^Als  Cristus  in  aim  hause**  in  dem  iraüent4»M 
Kettners  MO  10,  bL  247.    ^   Bb,  s.  48  m.  d.    —  *}i  llö, 
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UL  til  HL  d.  —  ♦M  193,  bl.  40  m.  d. 
nr.  2832.     1548  Jtili  ? :  *,Es  sa^et  aber  ein  gleidiiius^  in 

der  frendweis  des  Hans  von  Mainz  Xü  10,  bl.  249. 
nr,  283^.     154H  Au^u^t  ? :  ^Kireluveiih  war  zu  Jerusalem** 

in  dein  laii^^en  tone  Herniau  ÖrteU  MO  10,  bL  2iMl 
iir.  2834.     1548  Auj^^ust  V.   Die  laden  gottes:  „Ah  die  laden 

gottes  genumen   war'*    [2.  Sanu]    in    dem   neuen  tone  Hans 

Sachsen  MU  10,  bL  252. 
nr.  2H35.     154h   Aug-n.st   V.     AsaLel    wart   erstochen   stand 

M(t  lU,  bl.  253  nacb  r,  bl  94^'. 
nr.  2JS3H,     1548  August  ?-     Eruberunjr  der  stat  Ay:  ^Got  der 

ber   spraeh    zu   Joeua^  [Jos.]    in   dem   bewerten  tone  Hans 

Saebsens  MU  10,  bL  254. 
ur,  2887*   154h  Aiip:ust  7.   Erlediprnng  der  Juden  jtcefenck- 

nus:    ^Im  /  ersten  jar"  [Esra]    in  dem  überlang-en  tone  des 

B.  Ke^enbo*:eu  MG  10,  bL  255'.  ^  Q  568,  bJ.  181»  m.  d. 
Br.  2838.     1548   August   V*     Der    gros    altar:    „Als   Canaan^ 

[Jos.    21]    in    der    rorweis  Pfalzens    von  Strasburg   MG   10, 

bL  2hS. 
nVm  2839.     154B  August  8.    Joab   wart   am    altar  erwürgt: 

^Als  künig  David  sterben  wcdt"  in  der  vermcmten  weis  Hans 

Selivvarzens  MG  10.  bL  259.  —  M  190,  bL  8**'  in.  d. 
iir,  2S4ü.   1548  August  9.   Das  ungestüm  nier  (CHstus  schloflf 

im  sL-biff) :    „Ln/cas  an  seinem  achten  sprach  •"  in  der  bohen 

perekweis  Hans  Sachsens  MG  10.  bL  2tiO.  ^  ♦M  m\  bL  252 

ni.  d. 
nr*  2841.     1548   August  10.     Die    Überwindung    der   weit, 

predig  Usianders  :  ^Wer  /  glaubet  das  Jesus  der  Cristns  seye** 

[1.  Job.  5J    in  dem  klingenden  tone  Hans  Sachsens  MG  10, 

bL  262.  --  *M  11,  bL  167'  nh  d. 
nr*  2H42,     1548  August  1 1 .     Der   f  a  l  s  c  h   p  r  o  p  h  e  t   (der  nmn 

trottes  mit  dem  leben):    sAls  got  ainen  nmu  gottes  sent**  in 

der  radweis  des  Liebe  von  Gengen  MG  10,  Id.  263.  —  ♦>!  11, 

bL  172,  -  ♦M  193,  bl.  13  lu.  d. 
nr.  2H43,    1548  August  11.   Der  pauer  mit  der  p  arg  er  in:  „Es 

luit  ein  junger  pawer  stolz^  in  der  hagelweis  Hülzings  MG 

10,  bL  2fJ4.  —  q  583,  bL  261.  ^  M  5,  s.  179  m.  il  —  K  10, 

bl.  265  m.  d.  und  bL  271'  m.  d.  —  *M  193,    bL  264  m.  d, 

—  Enphorion  1894.  1,  s.  56.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  512. 
nr.  2844,     1548  August  13.     Der   alt   kranck    leb:     „Ein  leb 

der  wuit  alt  vinde  kranck**  [Aesop]  in  dem  kurzen  tone  des 
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/.'ß  :  •   ',..  ^7".        M  .>.  •  7:i  ü..  i. 

fff.   ^'T  ;0.      i /i<  .-.•./•.'?.   37.     !;;*:;.•    z  ♦:  "li ;:  l  e  ?-    *riiir*    <   ri?lrE; 

I /;i'.</,:-,',^  M'»   l'i.  1,1    :^71.      -  .M  •'!.  f.].  :-;i4'  m.  d. 
Ml,  Z>»»l.     1  /J''.  /-.'i/ii't   1/-.     Ha-  v*-i*leil.T  jani  Y>rael:  -AU 

I.ijIi'I    i'Ii  |j:it  iihiit-n  "...ri  '/•-!-    jud.]    in  der  Mühwei*  «Jr- 

MpIiH   I^oimiz  M<i  Ut.  h\.  272.  —  *m'i!«i.  U.  124  ni.  d. - 

</    1/ 1     Ifl    '.',.)'t   III.  (I. 
iir.  ZM.'iii.     I.»l><  Aiit.'11-i    IM.     IiiT   Midianiter  schlacLt:   -AN 

(M'li')ii  II  rliliif'M*"  in  dem  lan«;<'n  tone  des  Hans  .Sach>  3I<t 

Ml    t>l    .'/.'J  ♦t-tfiii.  r)lo:r  })1.  2<)7. 

III'.  JtHitW,     I.»IM  Aiii'iisi  21.    I)(!r  plint  zw  Jericho.  aliür«»ria: 
\l    liiiiii  .li*iih'    |l,iic.  \H\  in  doni  freyen  tone  (^aspar  Sinirers 

\hi  1(1    l.l    :!i  1  ^M    11.  1)1.  H4  ni.  d. 

III'.  '^^*i\.     l.»l>*    \iivii>i  21.    Der  iiitorim:  -Als  ich  pekueiiKTt 

l.r--    ;;i.  «i.  h\    !H;  bis   liH)  =  band  22,  .s.  4:-5t»  bis  44.'). 
III'.  -Js.»;».    1  il.s    \u"unI  :!:!     Kiu  prophezev  wider  absrötterei: 
(ni(      .i-i'i  dmrli  INaian»"  in  dor  jri»>an«:weis  Albrecht  Le- 
ilirn.  M^i  10.  bl   '.*..v  Üb,  s.  :)\^\\  m.  d.  —  M  8.  bl.  t)l2' 

Ml  ,1  M  P»o.  bl    •».;■  m.  d. 

\\\\  'Js.\ii.    I  il.s    \p.:-iist         K\iu\Lr    i'.'res:    .Ks  spricht  der  herre 
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^ar  pescbeiden^  iE  dem  langen   tone  Cunrat  Nachtij^als  MG 
HX  bl  270'. 

nr,  SJH57,  1548  August  ?.  Kiuiifr  J  o  a  s  mit  fleiii  h  a  ii  r  p  ii  12:  e  n  : 
,Als  Elisa  kranek  wäre"*  [2.  küiL|  in  dem  schlechten  tone 
Caspar  Sinjarei-s  MU  10,  bl.  277. 

nr.  2858.  1548  August  ?.  Der  kr  ig:  mit  dem  w  int  er:  „Hiiit 
aiiis  maln  an  sant  Clemens  tafj:e''  in  dem  rosentone  Hans 
fciachsens  MU  Hj,  1)1.  278.  —  M  5,  ».  27  0.  d.  Verj^L  nr.  2953 
=  bd.  22,  8.  450. 
'  «r.  2859,  1 548  Au^^ust  24.  Das  f  r  e  w  l  e  i  n  mit  dem  p  1  u  e  t  - 
g:aii^,  ein  stvhone  alipma:  ,JCin  weil)  ein  plntgang  zwelff 
jare"  [Luc.  8]  in  dem  paiiren  ton  des  Paul  Hin^^sprwant  M(r 
lö,  bL  2m.  —  *M  11.  bl.  öl  m.  d. 

nr,  28ß(K     1548  Au|[!:uäst  ? :  ^ Ab/er  die  »ibenzi^  hernaeh'- 

in  der  gej^an^vveis  Hans  Sachsens  MU  10,  hL  281. 

nr,  286 h  1548  Au^nist  25,  Der  paner  mit  den  52  wiegen: 
-Ein  niuid  die  dient  auf  einem  sclilhs  di^ey  jare'*  ia  der  grund- 
weise Frauejilobs  MG  10,  hl  282.  —  toi.  2:1,  nr.  241  m.  d, 
—  M  lül.  b.  118.  —  51  195,  bl,  :i01.  ^  M  207,  bl.  18,  — 
Thecd.  833,  bl.  15P  (Juni  7).  —  cirm.  5103,  bl.  H.  —  schwanke, 
bd.  4,  nr.  518, 

nr.  2862.  1548  August  ?.  Drei  naehfolg-er  Christi:  „Cristus 
der  sprach*'  in  der  pielden  radweis  Fraueu!ob8  MG  10,  bL  282. 
^  Bb,  s,  38fi. 

nr.  286B.  1548  Au^st  ?.  Des  m  e  n  s  €  h  e  n  herz  ain  m  u  e  1 : 
„Mich  fragt  ein  maister  künstenj^eiche*  in  dem  rusentone 
Hans  Sachsens  MG  10,  bl.  283.  Versrl.  nr.  2*^57  ^bd.  4,  b.  löO. 

nr.  2Hf>4.  1548  Au^rust  ?.  Die  n  u  s  c  h  11 1  d  i  n  ^  kiudlein: 
^Do  die  weis.seu  hinzofren  schwinde''  |Mat!i.  3]  in  dem  langen 
taue  des  0 anrät  Nachtigal  MG  10,  bl.  284. 

nr.  2865.  1548  Aujmst  ?.  Gsecz  ein  zucht  maister:  „Im 
driten  sdireibt  ad  Galatas'*  in  dem  laitf^ne  KegeEbogens 
MG  10,  bl.  285. 

np.  2866.  1548  Ausist  28.  Der  wnMf  mit  dem  kalb  und  kue: 
^Ein  Wulff  der  watt  i;i:efanfren"  [Äesöp]  in  dem  jiTÜneu  tone 
Frauenlubs  MG  10,  bl.  2H<i.  —  *M  11,  bl  325  m.  d.  — 
*M  190,  bl.  3(i6  m.  d.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  519. 

BP.  286T.  1548  Autrust  V.  Die  do rieht  predig  der  ewaniarel; 
^Paulus  der  spricht*^  [1.  Cur.  1]  in  dem  laiton  Nachtigals 
MG  10,  bl.  287. 

nr.  2868.     1548  Aui?ast  30,     Tabula  C  e  b  e  t  i  s :    .Cebes  philo- 


=»C»i 


r»"jiiii.«-  i/dt  ^-T.**!.-  iL  üen.  Tt^remomt  Ham^  Sachsens  Mü  10. 
'  -^^'■'  -  'Ä  ::  !■:  :^r^^  il.  d.  —  *M  193.  R  142  m.  i 
".*.'i:.    1.'.  :^'>-  =  »'tl   ^1'    ♦-.  'i5^  und  nr.  4*f2  =  >»d. 3.  s. 75. 

*/.  5:M/V-  :>ir  .-.Lin.-'  -'}■  I'j*-  tnclü'ibaft  kaiserin  Yrcne*: 
,'}  i*^u*^-  '.i'  '.••<■.  V.  vfJT  '•rkanT'"  in  dem  pflusrtone  Sifrhaiu 
y..  -  ..  -sAy  _  1  :  45k.  ^.  iie^  in.  d.  —  frtl.419, 
•^    »'v,;  ::     j 

•r.  i^^TO.  j:>4^  .--Ti:r::<  '--l.  I»i^  rtwerin  mh  dem  aueei- 
*^.\:^L  .K:l  läv.r!  jiIt-  in  dem  h«.tft-»ne  Brenbereer»  MG 
^.1.  -',:  :^*i.  _  »M  3:1*,.  i.].  ^.^^  m.  d.  —  schwanke,  bd.  i 
/**■  0-''. 

«r.  3iH71.  ).'>4^  ATiKTi-t  r.  I»ie  !«■■»  srefnnden  ffüldcn:  .Aw 
aj;i«rf  !i.«r-  *rirj  ka^irinan  rrh-  in  dem  hott<ine  Panhawsers 
M<;  1«».  bl.  '^fM.    -  -hwänkr.  >.d.  4,  nr.  521. 

«r.  5iH73i.  J'i4><  ^i:\tx*:m\*ki  r.  I»er  schacz  im  Weingarten. 
'Ji*;  rJr#ry  prufrder:  -Ein  AveinL^artner  drey  gnne  het-  in  de» 
fpi«r;;i;It^.rj«?  Fraufrnlob^  Mir  li».  M.  292'.  —  schwanke,  bd.l 
nr.  r>22. 

nr.  3^873.  ir>48  ^'f-ptember  ?.  I>er  get'ang^en  drapp:  -Ein 
pawer  hftt  u'eii'ht  vil  strick  und  schronze"  in  dem  plnet<«n 
i\o>  Stolle  .\Kr  KL  bl.  293.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  523. 

ur.  'i5H74.  ir)48  September  3.  Der  verborgen  altar  Inder 
liojon:  .Als  jrottes  volck  jrefangen  war-  [2.  3Iach.]  indem 
hottoiM*  Cuiirats  von  Würzbnr^  MG  10,  bl.  21)3.  —  15n  s.  857. 

iir.  'iH75.  IfjlH  September  4.  Die  tiranniseh  dotenklag 
kiinlt^  licrndis:  «Als  Herodes  der  wutrich  w-art  dotkranck" 
(.ln.M'ph.|  in  ([vY  k]a;»:\veis  Hans  Vogels  MG  10,  bl.  21)5.  —  M8, 
1.1.  lTm  in.  il.  »M  IL  bl.  218'  m.  d.  —  *M  192.  bl.  315 
III.  (I.  *r,  bl.  219'  m.  d.  —  Will.  lU  784,  bl.  403'  in.  d. 
t'ol.  WH^  s.  44  o.  d.  —  toi.  419,  s,  266  m.  d. 

nr.  2H7r»,  liVIH  Si'ptcnibcr  ö.  Der  untrew  wüeterich  Ptole- 
niciis:  „SinuMHi  der  hoch  priester  gab**  [1.  Mach,  ult]  in 
i\v\\\  ln'wchitt'ii  tone  des  Hans  Sachs  M(t  10,  bl.  296. — 
*M  r.,  bl.  87'  m.  d. 

nr.  ifs77.  IMS  ScptiMuber  i\.  Die  72  ausleger  der  bibel: 
M  Ms  \\vv  Kiiniir  Ptolonieu^-  [Josephiis]  in  dem  schaoztone 
H  \.wls  M(i  ui,  bl.  297.  —  Augsb.  104,  bl.  245'  o.  d.  - 
M  «i,  bl    isi  m.  d.  -      1^  571,  bl.  281  o.  d.    Vergl.  nr.  56.74 

bd.     hi,    s.   ;iS(». 

ur.  2S7S,  i;»ls  ^optnubor  S.  Das  weil)  as  ir  kind:  -.\ls  die 
liros    >tat    Jcvii>aliMir    in   dem    laniren    Regenbogen  M  10, 
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nr. 


nr. 


nr« 


iir. 


I 
I 


nr. 


nr« 


nr. 


bL  20a  —  M  8,  l.L  mv  m.  d.  —  ^M  8-,  bl  267  m.  d.  — 
ni  11,  bL  2m*  iiL  d. 

287!),  1548  .September  12.  Hie  kl ag  M ath atie  über  das 
volck  Jiida:  ^Matbatia  aber  ein  priej^ter  war"  [l.  Mach.  2] 
in  der  klagweis  H.  \ugeh  MG  10,  bL  299,  —  *M  189, 
bL  99  üL  d. 

2880,  1548  September  12.  H  e  r  o  d  e  i^  lies  d  r  ej'  s  u  e  n  vv  ü  r- 
ß^eii:  ^Als  Herodes  sein  weib  Miramia  dettet*'  [Ji>seph.|  in  der 
bundsweiö  Haus  Vt>gels  Mti  10,  bL  3m.  —  *U  188,  bl  19 
m.  d.  —  Q  568,  bL  48^  m.  d. 

28H1.  1548  September  IH.  Der  gi^awsam  bandel  zu  Ma- 
sada: ^Nacli  dem  Jernsalem  die  8tat  zeiitt<5ret  war'"  [Jo- 
sephns]  in  Eumers  gesani^rweis  MCt  10,  bl.  301.  —  Augsb.  104, 
bL  13.  —  M,  418,  8.  H73  m.  d.  ^  toL  419,  s.  29  in.  d. 
VerKi.  nr.  565H  =  bd.  16,  s.  380. 

2882.  1548  September  13,  IMe  m  Order  in  den  pirg- 
klüft'teu:  „Als  zu  Herodis  zeit4?n^  in  der  würf^^eiidrüssel 
Frauenlubs  MG  10,  bl.  302.  —  tbl.  419,  s.  574.  —  Q  bB8, 
s.  l  m.  d. 

2883-  1548  September  14.  Der  giielden  ad  1er  zu  Jerusa- 
lem: „Als  Hemdes  reulret*  [Jusepli.]  in  dem  langen  ki'euz- 
tone  Wolframs  MG  It),  bL  303.  —  M  10,  bL  43'  m.  d.  — 
♦M  12,  bL  er  m.  d.  —  cgm.  5103,  bL  Hl  lu.  d. 

2884.  1548  September  14.  Die  Juden  mit  des  kaisers 
pild  im  paner;  „Als  Pilatus  lantpfleger  was^  [Joseph.]  in  dem 
güelden  tone  Wulframs  MG  10,  bL  304.  --  M  12,  bl  332 
(Dezember  14).  —  *K  193,  bL  224  (Dezemb.  14).  —  M.  418, 
s.  1040  iDezbr.  14).  —  M.  419,  s.  ItHJ  (Dezbr.   14). 

2885.  1548  September  14.  Der  Schwab  nnd  Payer  mit 
dem  aiehuni:  „Ein  Payer  und  ein  Schwab  j^en  walde  gingen** 
in  dem  roten  tcvne  Peter  Zwingern  MG  lü,  bt.  305.  —  M  5, 
8.  506  0.  d.  —  ♦M  11,  bL  37<V  m.  d.  ^  *]^[  12,  bl.  143^ 
m.  d.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  524. 

2886,  1548  September  15,  Die  stat  Jatap ata  wirt  gewannen 
^Jojiephiis  uns  pesdi  riebe  "*  in  dem  hoftone  Maniers  MG  10, 
bl.  3i:Mj.  —  M  8,  bl.  294  m.  d.  —  foL  418,  s.  276  m.  d. 
\>rgL  nr.  5656  =  bd.  16,  s,  395. 

2887,  1548  September  15.  Mose  mit  der  morennchlacht: 
-Es  hat  pe.srbrieben  J^mephus'*  in  dem  kreuzt<me  Marners 
MG  10,  bl.  307.  —  fol.  418,  s.  110  m.  d.  —  foL  419,  s.  268 
m.  d. 
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nr,  Z'sW,     \'.»\''.  -*-j/»':ni>i«:r  :^:i.   I^er  d'-t  erweokei  jünsrlins; 

'  ii.t  iif  '/itr/  ZM  <J':r   -tat    hioab'    in    der    e^^an^weii  de> 

M      ■.»'U-'  SU»   10    bl.  :U^.  —  •M   1**».  bl.  2^4  m.  d.  - 'M 

r».r    bl    liV  tu    i|. 

«f.  ^fi'lL     \-fU^  -'ptMfibM-  :i2.     Die  au>eDdnne  der  juneer: 

!»;i'li'biii  (  li-tii-*  i\\f  7.\\o\ü  tnrdert  zusamen-  in  der  emrel- 

V.M-    II      \n'/i-\n    M(i     10,    bl.    HU.    -   -    Hb.    S.  »H    Dl.    d.   —  *M 

II.  bl     i;r/   in.  «1.         M  12,  bl.  217  m.  d.  —  *M  103.  bl.  31 
III    il 
III'.  'AHU^,     I;»1M  Spptf'iiilM'i"  22.     I'uelied   in  Beinern  aigren  tbrn 
..  Mm  irh  im  l.'iiit-   M(i  10,  bl.  S)H'  bis  99  =  band  22.  s.  477 

III'.  VVSIMI,  l.ils  Srpii'iubor  21.  Die  schlafenden  jünffer: 
.,\^i\  .h'Mis  mit  M'in  Jüniroren  kom~  in  dem  langen  Uw 
\N;ill.i.  M(i    HK  bl.  ;n:>.         ♦M  189.  bl.  175  m.  d. 

iir.  *r?s97.  I.»ls  SrpdMnbiT  V.  K*  i  i*  h  t  e  r  und  ti  rannen:  -Oot 
|Miili(  wt»  «Ion  silinttirlortiMi  so**  jEsaias  12J  in  dem  laiton 
lli>nn;ni   OrtrU   \Ui    10.   bl.  :U7. 

\\\\  */S!»s.  l.»IS  sop(oml»or  2<>.  IVr  thiirn  ^die  verwirrunffi  zn 
l^il».  1  .»lij"..»na  ..  \1>  all  wolt  her  ainerley  sprach"  [pen.  llj 
»u    sW\\\    xnwuu^n    (i'uo    Haus  Voiols   Mir  in.    bl.  318.  — 
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Augsb.  1(4.  M.  Mb.  —  m  n,  bl.  18  ni.  d.  -  ni  189, 
bl.  19  m.  d.  —  *M  ltl2,  bL  3^3^  m.  .1.  —  Will  IIT  784.  bl.  11* 
in.  d.    Yergl.  iir.  ö287  =  ht\.  ii,  s.  UHi 

nr.  2809.  1548  September  2tl  Der  verlogen  schafthirt: 
^Es  liüet  der  «cbalf  ain  b>ser  kiiab^  [Aesop]  in  dem  süßen 
tone  Härders  MG  lu,  bl.  319.  —  *M  mK  bl.  liry  m.  d.  — 
sebuätike.bd.  4,  nr.  52*i, 

Er,  2900,  lö48  September  26.  Der  wolff,  fuchs  und  äff: 
^Ein  wollf  ain  fuchsen  cla^et  on'*  [Aesopj  in  dem  feinen  tone 
AValtliers  MG  10,  bl  320,  —  M8,  bl.  51  ni.  d.  --  schwanke, 
bd.  4,  nr.  527, 

nr,  2901.  1548  September  27.  Ein  o  » t  e  r  p  e  s  c  li  Ins,  Paulus 
ad  Coiojienses  8:  „Seit  ir  mit  (.'rij^ti  auferstanden  eben"  in 
der  engelweis  Hans  Voirek  UG  U\  Id.  320,  —  Bb »  s.  170. 
—  ♦M  11,  bl.  141'  m.  d.  —  M  12,  bL  212  m,  d. 

nr,  21H>2,  1 548  September  27,  E  n  I  e  n  s  p  i  e  g  e  1  auf  dein  s  a  i  1 : 
-Eulen.^pii^el  nLMjh  junge"^  in  der  spniehweis^e  Hans  Sachsens 
MG  10.  bl.  322,  —  M  10,  bl  W  m.  il  —  schwanke,  bd,  4 
m\  528.     Verfrl  nr.  21)67  =  sHmänke,  bd.  1,  nr.  110. 

niv  2B(>(J.  1548  Septeinber  27.  E  n  1  e  n  s  p  i  e  p  e  l  Im  p  i n k  o  r  b  . 
„Als  Ewlenspitrel  auflt  ein  kirehweib  kome'^  in  der  zugvveise 
Franenkbs  MG  10,  bl.  323.  —  ♦M  11,  bl  302'  m.  d.  — 
M  im,  bl  390'  m,  d.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  529. 

nr,  2904,  1548  September  28.  Ein  pmpbezey  der  zwkünft 
Cristi:  ^Hört  der  prophet  Esaias"  in  dein  verholen  tone 
des  Fricz  Zorn  MG  10,  bl  324,  —  ♦M  8%  bl,  135  m.  d. 

iir*  2905.  1548  September  28.  Zvvayerley  di*t  de«  sünders, 
Oslanders  predif^"  „So  /  ymant  sieht  sein  prueder  tlian  ain 
Sünde"*  [2,  ep,  Job.]  in  dem  klingrenden  tone  des  Hans  Sachs 
M<i  HK  bl  325,  ---  M  8,  bl  525  m.  d,   ^  *M  11,   bl  168 

nr.  2906,  1 548  Okt<ther  3.  Die  e  n  t  h  a  n  p  t  n  n  ^  J  o  h  a  n  n  i  s  : 
„Herodes  liet  Johannem  lassen  fantren"  in  der  engelweis 
Hans  Vogels  MG  10,  bl  326.  —  ful  23,  nr.  226  o.  d.  — 
Br,  s.  492  o,  d.  —  M  12,  bl  218^  m,  d,  --  M  195,  bl.  346. 

üT,  2907.  1548  Oktober  3.  Der  pauer  mit  dem  plerre:  ,iEiii 
alter  pawer  het  ein  weib**  in  dem  blühenden  tnne  Frauen- 
lob» MG  10,  bl  326,  —  M  6.  bl  289  m,  d.  —  *M  193, 
bl  248  m.  d.  —  Theol.  833,  bl  88  m,  d.  —  fichwänke,  bd.  4, 
nr.  5a).     Ver^l  nr.  4223  =^  bd,  17,  s.  42  =  fas^tn.  nr,  54. 

nr.  2908.  1548  Oktober  4.  Herodea  kent  Cristum  nit: 
Nach  den»  Cristns   hett   thun  \  11  wundertate*^  [Marc,  0]    in 
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ti9,  ^-fMJ.     I  /i''«  .J'ili  "     l;*rr  ii.  JW:ken  apfrl:     -AI»  EwIea?piKl 
'ifjji' K-'j.'if     in  H<:r  -t<-j<rw«-ir*:  Han*  P'»ziirr*  MG  !•».  bl  3:U' 
■■'  h  V.  ;i  ri  k  '•    h'J     J .  n  r.  r>:-5.j. 
«r.  /-fl?.     I  »W'.  Arj/fi-t,  V,    I)*rr  lawser  im  prnneii:  .Ein  [>■"»<« 
7.<  jli     l';iiili    in  ticui  lanir^n  tone  Masoaplnets  MG  in.  bl.  33»>. 
.'  Ilv\;illk^^  h(\.  4,  nr.  580. 
i»i.  /M\H.     l.ilH  Sipt«-nilMT  y     Der   pfaff  mit  dem    zehenden: 
h'xfiii    Sih.'iHti.'inus    IMaiit"    in   der   schranckweis  Römen 
\\ii  IM   hl   :i:r/.         hchwllnke,  bd.  4,  nr.  537.  Verg:!.  nr  52ti3 
M<i    Mi.  hl    12. 
iir.  jStiM».     l.ilM    oktnlM'i*  10.     Der  pö8   paurenknecht:    .Ein 
Ihiniiit  linirliir  sich    anloict-*    in   dem    verkehrten   tone  des 
Mhhiirl   l'.hjnu  M(i    m,    bl.  a:-W.  —  *3I  11,    bl.  384'  m.  d. 
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—  schwanke  bd.   4,  nr.  538. 
Fnr,  2020.      1M8    Oktnber    12.      Ewlenspigel    seliain    auf   den 

di.-jcii:  «Creii  IvUen  E\vlenspi«rel  kaiii"^  in  dem  frauerif'hreTi- 
ton  des  Erenboi  MO  10,  bl.  339.  -^  M  5,  s.  907  m.  d,  — 
*M  WX  hl  294r  m,  d.  -  Will  III  7K4,  bL  hOT  m.  d.  — 
schwanke,  bd,  4,  nr,  539. 

;iir.  292L  1548  Oktober  17.  Tra^edia  von  Schöpfung,  fal 
oud  anßt  relbu  ng  Ade  auß  dem  paradeyß;  hat  3g 
pei-sion  und  iij  actus:  ^Der  ^«Hlich  khiielische  segeii^  [H,  Zieg- 
ler] SG  6,  bL  llN)  bis  117.  Ein  coniedi  von  dem  gesehopf 
vnd  fall  des  menschen  .  .  hat  1()0()  vers  =  bd.  1,  s.  19  bis 
52;  dazu  bd.  21,  s.  345  und  bd.  19,  s.  433  t\ 

^  nr.  2922,  1 548  i  ikt^^ber  18.  D  a  p  h  n  e  wart  ein  1  o  r  p  e  r  p  a  n  m  b : 
^Nach  dem  Phebus  der  got"  [Uvid]  in  der  rebenweis  H.  Vu- 
gels  Mit  10,  bl.  m\  —  M  8,  bl.  36'  bis  37*  m.  d.  —  *M  11, 
bL  308  111.  d.  -^  tVd.  419,  s.   141  ni.  d. 

,lir,  2923,  1548  (»ktuber  IH.  lo  wiit  zw  ainer  kwe:  ^Ynaclius 
ein  kiinig  in  Krichenland**  iii  der  hliihweise  des  Michel  Lo- 
renz MU  lu,  bj.341.  -  Augsb.  IIKI,  bL  131.  —  M  5,  s.  582. 

—  M  8,  b!.  35  bis  3t5  m.  d.  —  *M  H  ,  bl.  309  m.  d,  -^ 
»51  189,  bL  m*  ni.  d.     VerjarL  Nr,  12m  ^  MO  6,  bl  31. 

[nr*  2924*  1548  Oktober  18.  Nenn  stüeck  die  pringen  entlich 
die  armiiet:  ^Nean  stneck  die  prinj^en  die  armiiet''  ^ir  6, 
bl.  117  bis  118  =  band  22,  s.  44B  f.  Verd.  nr.  2712  ^ 
MO  10,  bl  135  und  nr.  5770  =  bd.  20.  s.  499. 

nr.  2B25,  1548  Oktober  18.  Prey  jungfrawen  wei-den  zu  erl- 
hannien:  „i>vidius  tlioet  sagen*"  in  dem  bäumt one  Hans 
Folzens  MO  10,  bl  342.  —  Augsb.  UM,  IjI  96\  —  M  5, 
B.  141  m.  d.  —  M  8,  hl  39  bis  40  m.  d.  —  M  9 ,  s.  894. 
^  m  11,  bl  401   m.  d.  —  M  192,  hl  379  m.  d. 

nr,  2926.  1548  Oktober  Ul  tJrchomenus  grebt  sein  doch- 
ter leben t  ig  (Lewcote  wirt  zw  weiranch) :  ^l*rchamentts 
genennet"  [0\id]  in  dem  witrgendrüssel  Franenlobs  MO  10, 
bl.  343.  —  M  5,  s,  524.  ^-  ♦M  IL  bl  3U)  m.  d.  —  M  12, 
hl  231'  m.  d.  ^  m  193.  bl  146  m.  d. 

nr*  2927.  1548  Oktober  19.  Nenn  jnnckfrawen  wnarden  zu 
agerlastern:  „Ovidius  peschriehe"  in  dem  geilen  tone 
Fratienlobs  MO  10,  bl  344,  —  M  5,  s.  439  (Okt.  9)  —  M  8, 
hl.  17  bis  18  m.  d,  —  *M  192,  bl  25r  m.  d, 

nr.  2928.  1548  Oktober  20,  Mar  Sias  zwerg  wil  mit  Phebö 
pfeiften  (Der  geschunden  zwerg) :  „Phebus  war  auf  aim  perge** 


—  M.  4tt,  L  719  11.  4,  —  OSH.  alCa  Id^  ht. 
Wt.  SWt.  IMJOfclBiu  m  Dw  mWiitewri#cb  »itdi 

i  fl  i.  91  Iti  as  Bk  4aB  4alm  Ihm  F^ntrü| 
M.L  ■r.lO&;iniiOTtM.^.  «.KVind: 
faüfhr.  A.  lOL    Vef^  ar.  «»  «  MC^  10,  U  lU. 
tm*    IbiB  Oletito'  ?     Der  warl^cea    edelBas: 
Ja^fier  rHrif  4ar  wu*  ia  4fla   «pilea   tone  Fr 
M&  10.  U.  34iL  —  II  191,  lit  110'.  —  Q  b7U  M.  m 
K.  Gü^Mm  t  i^  1^  —  ficfcwiBke  bd.  4,  nr,  ö^X 
in  tWU    fMS  Oktober  ?     Der  «tark    wist   ßoreit' 
d«r   n'tDi  Borreat*    in  der   icIttlweiB    H.    Vogeb   Uif 

■r.  f98^,     IMH  Okt4>ber  22.     Die   ken seil  ESmeru  LacM^ 
tDnUuäi  mh  selber,  ir  er  zw  rectes:  «Lacreciai  das 
wi-Jb*  \Uv\m]  SG  6,  bL  119  bi*  12^1  ==  band  22,  i.  44^| 
Vergl,  iir.  2739  =  MG  10,   bL  läö  ond  nr    13,^  ^  1.1 
i.  3  und  nr.  522  =  bd.  23,  s.  27. 

nr.  8Ö8Ö.    1M8  Okk»ber23.  Dag  wild  ha  wand  m  luve  in.  ..VJT 
In  Sidcin   dem    lande^    [Ovid]    in    dem    franetitone    KfUnül 
Mti   lü,  bL  347.  —  M  5,  8,  757  m.  d.  * 

II r,  21b*i4.  1 54H  Oktober  ?  Kampf  Herculis  mit  Acba;  .Nad 
(Ii'm  iUk  Oiüidro''  in  der  zirkelweise  des  A.  Lesch  UG  H 
bL  ,448. 

11  r.  afiUiJÄ,     lihiH  Oktober  24.    Der  panren  bescheieser: 
war  ein  arzet,  dmih  der  kirnst  gar  seich  p-elert**  in  K6n 
jff^Kanirwt'iKe  M(l  lil,    bl.  849.   —   M  5,    s.  695  t  m,  d' 
U  H,  bL  UW  bis  iiW  UL  d.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  Ml 

II  r.  iSlHHK     UvJH  Oktober  24.    Evanf^elium.    Die   zehen  juac 

l'rawiML  MuH  hei  am  25  capittel :  , Christus  der  sprirlF 
IbiN  bimeUvirlr*  SG  6  ,  bL  12U  bis  121  L^ie  zehen  ,  . .  = 
bftud  l,  8.  L'80  biß  281 ;  dazu  bd.  21,  8.  346.  —  Ear.  326 (f 
Vcr^rL  nr,  27G9  =  MG  10,  bL  183. 

nr.  iJOin,  IMh  ivktober  20.  Der  pbariseer  im  tempcl: 
,Kn  Kin^^cn  zwen  menschen  in  leuipel  auf*  [Luc.  18]  in  der 
bltlhw«^iii  ^dem  blühenden  t4m)  de^  Michel  Lareius  MG  K), 
bL  :i5l  ni   n,  bL  57'  in.  d. 

ar*  HttllN»    K%48  i^ktober  25.     I  p  h  i  s  der  jun^Ung  h  e  n  g  t  si^ 
Hi^ibfr:    .Ein  »tat  in  Cijn&m  Salonis  genannt"    in   der  bll 
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weis  des  lllehel  Loretiit  MO  10,  bl,  351*.  —  ♦M  189,  bl.  91' 
m.  d.  ^  q  571,  bl  G^r  und  bL  352'  m.  d. 

nr.  29i)9.  1548  Oktidjer  25.  Joseph  mit  dejn  p  n »:  b  e  r  im 
sack:  ^AU  Jo^^ephs  pnieder  wollen  haiiu^  in  dt^iu  i^edaiUen 
ton©  Naclitie-als  MG  1<>,  Id.  353.  --  Br,  ».  840  jn.  d.  — 
S^8ch.  1555  Sptbr.  1. 

nr.  2MiK  1548  ( iktober  2<>.  Die  zwolff  d  a  t  e  ji  H  e  r  «•  u  1  i «  : 
^Zwoltt"  kuiier  tbat  verpracht  Hercules  seine  tair**  in  RciDiers 
la^esangweise  MG   ÜK  bl  354.  —  *M  IL  bl.  2m*  i\u  d. 

nr,  2Mi.  1548  Uktuber  26.  Der  kurz  u  a h  e  n  d  a  n  z  :  ^Ein  dnrff 
iiatst  Wendelst^iiji  mit  noni"*  SG  B,  bl.  121  bis  122;  danach 
band  22 ,  h.  450  t\  ^  schwanke ,  bd.  1 ,  ur.  lOti.  Vergl. 
nr.  2794  ^  MG  10,  bl  2<W:  nr.  654  ^  bd.  5,  s,  276  und 
nr.  3216  ^  bd.  14,  s.  60. 

nn  2M2,  1548  Gktober  27.  Per  tenl'el  mit  den  lantzkii ech- 
ten: ^Aiiisiiials  da  hielt  der  Lneiver  ain  rate"  in  dem  niten 
tone  Peter  Z\vin*jrers  UO  10,  bl.  355.  —  fol  23,  nr.  208 
(Sept.  6).  ^  M  IIKK   bl  382^    —   Erlangen  1668.  bl  591*. 

—  K.  Goedeke,  1,  s.  265.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  542. 
Vergl  nr.  4783  =  bd.  ö,  s.  121.  J.  Bolte  zu  Montanus 
8.  598  f. 

,  nr,  2943»  1 548  Okttfber  28.  E  u  1  e  n  s  p  i  ^  e  1  ein  t  b  ü  i-  n  e  r :  ,  Uneuz* 
[Weim.  reg:  rnniitz]  /  war  Enlenspiprel  alt"*  in  dem  blauen 
tone  Frauenlobi*  MG  tO,  bl  355'.  —  M  5.  &.  902  m.  d.  — 

—  schwanke,  bd.  4,  nr.  543. 

nr*  2^44<  1548  Oktober  28.  Der  zanck  zwischen  Ayax  und 
Ulis!:  ,Ah  Achiles  der  held*^  [Ovid]  SG  6,  bl  122  bis  123 
^  band  22.  s.  452  t     Ver^l  nr.  2822  =  MG  It).    bl  237. 

nr*  2945*  1548  (»ktuber  29.  Der  bunter  in  E^ipten,  all- 
prtiria  :  „Nach  dem  Joseph  was  heiTe**  in  dem  is.tarcken  tone 
Nachtiirals  MIt  10,  bl  356.  —  M  10,  bl  74  m,  d. 

HF,  2946*  1548  Oktober  30.  Der  jnut,^  Tobias:  „Der  alt« 
frume  Tbtfbiajj"  in  der  alment  des  alten  Stidle  MG  10,  bl.  357. 

—  M  UK  bl  203'  m.  d.  —  ♦Will,  bL  284'  bis  285^  m.  d. 
Die  letzten  drei  Zeilen  sind  t'acsiiiiiliert  auf  der  kupferradie- 
runfT  H.  Wilhelm  Eberhards,  die  wie  eine  verjiiofnmir 
von  Hans  Sachsens  bildnisse  ausgieht.  das  Jobst  .\mman 
heraus^e^'eben  hat.     Sieh  Becker,  Amman  s.  205, 

nr»  2947»  1548  Oktoher  30.  Joseph  mit  den  leren  schiffen: 
^Als  Josseplms  ein  haabOmm  w^ar"  in  dem  schwarzen  tone 
des  Ungelerten  MG  10,    bl  358.  ^  M  8,   bl  242'  bis   244 
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MM«nt'w,'    M;inv    -a^h-«rrJ^  M<t   Im.    bl.  5öl.    —    M  o.  *.  i*"' 
ii<    'I  M  '^     lil.  .07'  lii-«  5»^'    m.  d.   —    ?<hwiinke .   M.  -l 

hl    .tU't      Vt'Vifl.  iir.  'l\rtk\  =  b(l-    22.    >.  4*>>    nnd  nr.  :>.i!^^ 
hii.ln    nr    WH. 

%\r,  iJ'JMI.  l.rJH  N'oviMiilMr  I.  [)«r  kürz  krie?  mit  dem  winter: 
ll'iil  ;iiiii  |||;ll^  ;in  .sunt  Clemens  ta^r"  SG  i> .  bl.  124  bb 
l.^l  |{iii(jiii;/  j.irsjiiiilif.it  in  ('uit  Mey,  Mei.sterpesaiiff.  Leipzir 
l'M»l|  IimimI  Ii2.  s.  liV)  f.  =  schwanke,  bd.  1,  nr.  Kc*: 
ilii/ii  ImI  ».  M.  W.  Niirnb.  festschr.  s.  104.  F.  Liebrechi: 
Uiiiii  "I.  MH.)  iitid  Zur  Volkskunde  8.  124  f.  Verirl.  nr.  >MV» 
l'«l     I    M    :'I1M  lind  ur.  28r)S  =  MCt  10,  bl.  278. 

iir.  i>Uril,  I  ils  Nnxriiibrr  2.  l>io  unschuldig  herzofi:in  v.»n 
i'i  n  M  m  .1  .. Kiu  stronnvr  ritter  aus  Schotten.  (Talmi  jre- 
innM  (II  U'niuors  !ivsanü:>voise  MU  10,  bl.  362.  —  *M  «*, 
M     '«.  Im-.    ',   in    d  M  V>.  s.   12^9.  —  M  2<>7.  bl.  42 \  - 

«"'     il"     ■     I  N»  ni    d  Wiokram.  werke  \VM^l  hir.  vonJ. 

n.ili,'  ni\,{  W    s,  liorl    l.  <   \V1.  —  schwanke,  bd,  4.  nr.  r)47. 


1ft48  Kot,  f  hla  INS  Kor.  T 


nr. 


ör. 


nr. 


nr« 


nr. 
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nr. 


nr. 


21*55*  1548  November  ?,  Dantes  der  poet:  ^Dantes  zw 
Florenz  ein  «vierter  poet^  [Braut]  in  dem  kurssen  tone  Hans 
Saclisen«  MU  lü,  bL  3ti3.     Ver^-1.  nr.  5*itH  =  bd.  2<l,  s.  265, 

:iö5f>.  1548  November  3,  Der  fuehs  mit  dem  hati:  „Ein 
hnnt^riger  fuchs  thefc  ausgen**  in  der  kieweis  des  Waltas 
Wenok  MÜ  10,  bL  364.  —  M  5,  s.  332  iiu  d.  —  schwanke, 
biL  4,  m\  548. 

2957,  1548  November  3.  Das  m  e  n  s  c  li  H  r  h  h  e  r  t  z  is^t 
eyner  malmül  ^^eich:  ^Eins  mah  inn  meyner  thunnnen 
Jugend''  SO  0,  bl.  125  bis  12B  Des  menschen  herz  ain  müel 
=  band  4,  s.  15i>  bis  152;  dazu  bd>  21,  s.  4IK).  Verarl. 
nr,  28B3  ^  Mtr  10,  bl.  283. 

2d5H.  1548  November  3,  Der  w  o  1 1'  m  i  t  dem  ^  a  i  ß  p  o  e  k : 
„Ainsjiials  ain  wollt'  der  himp:er  zvvuu^-  [Aehop]  in  der  kle- 
weis  des  Waltas  Wem  k  MÜ  HK  bl  365.  -  M  5,  s.  13.  — 
M  8,  bl.  53  bis  53'  und  bl  194'  bis  1%  m.  d.  —  schwanke, 
bd.  4.  nr.  549.     Ver^i  nr.  5835  =  bd.  17,  s.  507. 

2951>,  ir>4H  N*>vember  3.  Der  falsch  r  i  c  h  t  e  r  mit  dem 
öikrug  und  der  sew:  ^In  ainer  stat  ain  lichter  ^as* 
[Brant]  in  der  kieweis  des  Waltas  Wenck  M(t  10^  bL  365*. 
—  M  5,  8.  798  m.  d.  —  ^M  It,  bl  36(r  m.  d.  —  nchwänke. 
bd.  4,  nr.  550.     Sieh  J.  Dolte  zn  Älontaniiä  s.  6(>J. 

29ti(h     1548  November  V „Ach  got  wie  lang*"  in  dem 

hr^ftone  Brenbergers  MG  10,   bl  366. 

21*6 K  1548  November  5.  lUe  karz  t.  ii  a  b  u  l  a  C  e  b  e  t  i  s 
des  menschlic  hen  leben  ;  ^Cebes  philosophiis  hat  eben"  SG  6, 
bl  126  bis  127;  danaeh  band  22,  s.  458  t\  Vererb  nr.  2868 
^  MG   10,  bl  289  and  nr.  482  =  bd.  3,  «.  75. 

2962,  1548  November  6.  E  u  1  e  n  s  p  i  e  ä^T  e  1  mit  dem  p  1  a  b  e  n 
tueeh:  ,AIh  Eulenspiegel  hin  gen  i)eizen  konie^  in  dem 
spiegeltone  Erenbi^ts  M(t  10,  bl  367.  —  M  10,  bl  80'  nu  d. 
^  M  12,  bl  1B7  (Sept.  6).  —  schwanke  bd.  4,  nr.  551. 
\  ergl  nr.  5*)84  =  fastn.  nr.  77. 

2063.  1548  November  ?.  H  a  b  i  c  h  mit  der  n  a  <■  h  t  i  g"  a  I : 
.,Eiii  liabich  in  aim  grünen  tal'*  [Ae^opJ  in  der  Hannveise 
Wolframs  MG  BK  bl  WH.  —  ^eh wanke,  bd.  4,  nr.  552. 

2064/5.  1548  November  7*  Der  Jud  mit  dem  geschunden 
grama:  «Ein  keiner  fürt  ain  fesleiu  wein.*i  gen  Schwabach 
hin*  in  iiumers  gesangweiHe  MG  10,  bl  3(19.  —  M  10,  bl.  267 
m.  d,  —  *M  193,  bl  26(i  m,  d.  —  schwanke,  ixl  4,  nr.  553, 
Vergl  nr,  5351  =  bd.  9,  s.  494. 

20* 
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nr.  21K>6.  tr>48  November  7.  Die  ävey  frawen  mit  dem  p or- 
ten: „Auf  einem  we^  drey  frawen  frey*  SO  6^  bl-  127  bii 
128;  clanadi  band  22,  s,  4B0  l  =  schwanke,  bd.  1,  nr.  m, 
dazu  dort  bd.  2,  s.  XV  nnd  Xurnb.  festschr.  ?.  KH.  F.  Li< 
recht:  tTerm.  21,  s.  385  und  Zur  Volkskunde  s>  124  f  K  ,^1 
Z8ch.  10,  17,    Vererl  nv.  2888  =  MG  10,  bK  34  »> 

nr.  2967,     tri4H   November  7.     E  wienspie  prel    ant"   dem   b*i\: 
^Eulpnspij^el  noch  juni?"  SU  0,  bl.  128  bis  125>  =  band 
B.  462  f.  =  schwanke,  bd,  1,  nr,  110,     Ver^erl.  nr,  29(^i 
MG  10,  bl  822, 

nr.  2008.    1 548  November  8.    0  o  u  e  1 1  a  1  e  r  t  w  a  r  s  a  g  e  n : 

war  im  welschen  lande^   in   dem  hohen  tone  Fritjs  Kettn« 
MG  in.  bl.  370.  —  *M  13,  bl.  3Hti  ul  d,  —  schw,,  bd.  4.  nr 

nr.  29611.     1548   Nnveniber  8.     Eulenspieiürel   mit   dem    schalk^ 
narren  im  lant  zw  Polen:  „Ewlenspiegel  mit  nnm*  SG( 
bi.  129  bis  129^   =  band  22,   s.  4(>4  =   schwanke,   bd. 
nr.  111,     Verjrl  nr.  2914  =  MCf  10,  bl.  333. 

nr.  2970,     1548  November?.   Amalthea  verprent  pnecJier  ii" 
I\om:    ,, Amalthea  die  frawe"  in  dem  geschiden  ton  N| 
^als  MG  10,  bl.  370. 

nr*  2971,    1548  November  r'.   Per  pnr^er  mit  dem  arzet: 

pur^':er  la«?  heftig  dot  kranrk*    in  Klin^sors   Hchwarzem  löo_ 
MG  10,  bl.  371.  —  schwanke,  bd.  4.  nr.  655, 

nr.  2972.     1548  November   8.    Der   pauer   mit   der    hnst*:i 
^Zw  Wezendorlt"  ein  paner  war  {besessen"    in    dem   mor£ 
tone  Cunrats   von  Wiirzpur^   MG  IM,   bl.  372,    —   ♦M  11 
bl,  402  m.  d,  —  *M  1H9,  bl.  131  m.  d.  —  s<'hwänke,  bd. 
nr.  556. 

nr*  2973,     1548  November  ID.   Der  alt  kranck  verai'ht  lel 
„Ein  leb  war  alt"  [Aesop]  in  dem  freien  tone  Caspar  Sing 
MG  la  bl,  373.  —  M  n,  s.  799  m.  d,  —  M  8.  bl.  19  bis  : 
m.  d.  -^  *M  11,  bl.  328  m.  d.  —  stdnviinke.  bd.  4,  nr. 

nr.  2974.     1548  November  10.   Der  flieh ent  pock:  ^Vierpi»^ 
die  jH'asten  pey  einander"  [Aesop]  in  dem  kurzen  t^»ne  Re^ 
bocrens  MG  10,  bl.  374.  ^  Q  568,  bl,  94'  m.  d.  —  sehv 
bd.  4,  nr,  5.^8, 

nr.  2975.     1548  November  IM.    Die  pl  aben  hiie  t :  ^Schwab«, 
Payern  und  Francken'*    SG  6,   bl,  130  biß  131  =  band 
H,  466  f.  =  schwanke,   bd,  l,  nr,  112,     Vergl.  nr,  2913 
MG  10,  bl.  334. 

nr<  2976.     1548  November  IL     Das  hais  eyssen:    „Ein  wd 
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ur. 


nr. 


ur. 


nr. 


iir. 


iir. 


iir. 


nr. 


lani?  iren  man  miitrieb'-  [luhd,  gedieht]  S(i  fi,  hl.  181  bis  132 
^  band  22,  s.  468  f.  =  ^Hihwänke,  bd,  1,  nr.  113:  dazu 
bd.  2,  s.  XV"  und  Nürnb,  festschr.  s.  107,  wo  die  von  Keller 
zuerst  erbracht«  ver^teichung  weiter  ausgetuhrt  wird,  ^'erg^. 
nr,  29ö2  =  MCI  lö,  bl  3H1  und  ar.  Hti98  =  iastn.  nr.  38. 

2i*77,  1548  Xuveniber  ?.  Der  fisclient  wtdt'f:  ^An  aim 
prattisch**  in  dein  reutertone  des  Knnz  Fülsack  MU  10,  bl  374. 
"  schwanke,  bd-  4,  nr.  559. 

297H,  1548  November  12.  S.  Martinus  milHkeit:  j,Z\v 
PreBsla  an  i*ant  Martins  tage"^  in  dem  Iiidien  tone  des  Stielte 
MtT  10.  bL  375.  —  il  5,  8.  728  m.  d.  —  «cbwänke,  bd,  4, 
ur.  5ßtK 

2979.  1548  November  12.  Der  fr  e  8  s  e  u  t  p  a  n  r  (der  garstig 
paurn  ga^t):  „Der  liierst  in  Payern  liied  zu  gast"  in  deni 
dailtone  Hans  Folzens  MG  lt>,  hl  37ö.  —  M  5,  8.  185  m.  d. 
—  M  8,  bl.  95'  bis  96'  m.  d.  —  schwanke,    bd.  4,  nr.  5ßL 

2Ö80,  1548  November  12.  Fraw  Treu  i^^t  dot:  ^Ein  ain- 
Kidel  der  fwnd  auf  ainen  tage**  in  dem  braunen  tone  Regen- 
bogenö  MCt  iO,  bk  377.  —  fol.  419,  s.  482  m.  d.  —  K.  üoed- 
eke  I,  44.  267.  —  schwanke,  hd,  4,  nr.  562.  Vergl.  nr.  782 
=  bd.  3,  s.  306. 

2981.  1548  November  13  ?.  Fraw  W  arbeit  v  e  r  j  a  g  t :  ^  ALs 
kh  ein  Jüngling  war  envaehsea-  in  dem  n^sentone  Hans 
.Sacli«ens  MU  10,  bl.  378,  —  »chwänke,  bd.  4,  nr.  563.  Vgl. 
nr.  2yMH2  :=  bd.  22,  s.  470, 

2982*  1548  November  13.  Die  kurz  verjagt  t'r  a  w  W  a  r  - 
heit:  .Als  ich  ein  jiin^ling  war  erwachsen'^  Stt  6,  bl.  132 
bis  133  =  band  22,  s.  470  f.  Vergl  nr.  2981  =  MG  10, 
bl  378  und  ni'.  789  =  l)d.  3,  k.  311.  Sieh  C.  Walt  her : 
Jalirb.  des  Vereins  für  niederdtiich.  spracbfoi-Hchimg ,  band  5 
(1879),  s.  173;  6,  s.  13.   R.  Kohlers  kleinere  »cbriften  2,  s.  75. 

21>H3>  1548  November  13.  Der  pueler  arzney:  „Ains  mal« 
als  ich  fc:pa/Jren  ging"^  in  dem  schwarzen  tone  H.  \'ügels 
MG  10,  bl  379.  ^-  *M  6,  bl.  58  ni.  d.  (anfang  von  G.  Ha- 
ger  gesrbr.),  —  M  8.  bl  82  Vhs  83  m.  d.  —  ♦M  12,  bl  91 
m.  d.  —  schwanke,  bd.  4»  nr.  üt>4.  \'ergl  nr.  657  ^  bd.  3, 
8.  437. 

2984*  1548  November  14,  Die  55  we  n  p  r  a  t  e  n  dieb:  ,,Zwen 
diel>  gingen  zu  aiui  jarkoch"*  in  dem  verkehrten  tone  des 
Michel  Peluim  MCI  10,  bl  381»,  —  *M  11.  bl  359  nu  d.  ^ 
.schwanke,  bd.  4,  nr.  505. 


U4B  IXtiy,  ?  Hit  lft46  Kot.  f. 


HP.  2986.   1548  November  ?*  Ber  vogler  mit  der  Bchlan^enJ 
*,Eiii  fahler  frar  uralte^*  [Braut]  in  dem  vergrolten  töne  Wolj 
rains  HU  10,  bL  380.  —  st b wanke,  hä.  4,  nr.  5(>6.     Vergll 
nr.  mm  ==  MG  11,  bL  13. 

Di\  5il)HH,     154B  November  ?.    Der  esel  mit  der  leben  baatf 
„Eins  muellers  esel  gin^  im  wald  refyren"  [Aesop]   in  de 
schwinden  tone  Frauenlohs  MG  KK   bL  »^81.    —    schwanke, 
bd.  4,  nr,  567:     Ver<rL  nr.  501   —  bd.  5,  8.  8SL 

Er.  2987,     1548  November  15.     Ein  1er   wider   die   narren 
(narrenstrafT) :    „Ein  /  red  m  zu  nnreebter  zeit   gesrhicbte*^ 
_  [Sir.  22]    in    dem    klingenden   time  Haus   Sachsens    MG  10,_ 

bL  S82.  —  Bb,   s.  603  (Dezemb.  15).  —  M  8,    bL  bd2' 
593'  m.  d.     Vergl.  nr.  5563  ^  bd.  19.  s.  mX 

nr*  29N8,     1548  November  ?.     Die  p  e  r  ii  e  t'  f  a  n  g:  d  e r  j  tt  n  g  e r ; 
^Im  zway-nnd'Zwaincijfisten  sprach^  [Math.}  in  dem  iruelde 
tone  Hans  Sachsens  MG  10,  bL  383. 

nr.  2989.    1548  Noveniber  15.   Das  27  caput  Siracb:  ^Zwt 
stück  micii  hart  vertrieben''    in   der  ha^enblühweis  Franen 
lobs  MG  10,  bL  384.  —  *M  11,   bl.  178'  m.  d.  —  *M  Ifc 
bl.  71  m.  d.  —  ♦WilL,  bL  307'  bis  308  m.  d.   VgL  nr. 
==  bd.  19,  s.  110. 

nr.  ^9(H»,  1548  November?.  Die  erkantnas  Cristi:  -Paw- 
las  sebreibet  Colosenses*'  in  dem  ki*e«zt<me  Mamers  MG  10, 
bL  384. 

nr*  2991.  1548  November  ?,  Arjjia  sacht  ircn  ersehlagel 
ktlnig:  „Argia  die  künigine*^  [Bocc. ,  diirchl.  fi\]  in  dem 
knpferton  Frauenlobs  MG  10,  bL  385. 

nr.  2992.    1548  November  Iti.   AigensciiatY  pöser  geeeUchaft; 
^Ym  traunib  sat:h  irh  ein  weiplich  pilde''    in   dem  rosentoii 
Hans  Sachsen«  MG  10,  bl.  386\  —  foL  419  ^    bl  193  m. 
VergL  nr.  2*^)93  =  bd.  22,  &.  472. 

nr.  2993.    1548  November  10.    Die  trieben  pogen  ai^^en schal 
poeser  gesellt  halt :    „Im  traiim  8a<'h  ich  ein  weiplich  pild^ 
SG  6,  bL  133  bis  134  =^  band  22.  s.  472  bis  474.     Ver 
nr.  2902  =  MG  10,  bL  387  nnd  nr.  624  =  bd.  3,  s.  444.^ 

nr.  2994.  1 548  November  UL  Die  vertrieben  trau  Znchtfl 
flAins  tages  ich  Bpaeirt*'  in  dem  süßen  tone  Schillers  MG  li\ 
bL  387.  —  Q  568,  bL  69^  bis  71  m.  d.  Vergl.  nr.  im 
bd,  3,  s,  293. 

nr,  2995.  1548  November  ?.  Das  hungrig  beer  Anthoui: 
„Anthonius  thet  kriegen**   in  dem  guelden  ton  Canzlers  MG 
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11  r. 


nr. 


nr. 


nr* 


nr* 


nr» 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


in,  bl  388. 

Silll>*i,  154H  November  19.  Noma  der  fridsaiii  riitniseh 
k  dnig::  »^Nnma  der  wolgeporen^  in  dem  jiriieldeii  tone  Can^- 
iers  MG  10,  bL  389.  —  foL  419,  s.  593  in.  d. 

2997,  1  n48  November  20.  Der  p  f  a  f  f  in  der  f  i  s  c  li  r  e  w  s^  e  n : 
.,Es  sas  ein  tischer  an  der  Rön^  [mlid,  |j:ed..  vermittelt  durch 
Rosenplnet]  in  der  abenteuei*weis  Hans  Folzens  MO  10, 
bl.  mi  —  *M  H*,  bL  294'  bis  295  m.  d.  —  *U  11.  bl.  349' 
m.  d.  —  *M  12  bL  117  in.  d.  —  *M  18iK  bl  49  m.  d,  — 
♦M  192.  bl.  312^  in.  d.  ™  U  195,  bL  214  und  bL  329  m,  d, 

—  '^'WilL.  bL  59  bis  m  m.  d.  -=  scliwänke,  bd.  4,  nr,  5*i8. 
Vergl.  nr.  2998  =  bd.  21,  ä,  294. 

299K,  1548  November  20.  Die  drey  vischrewsen:  „Es 
sas  ein  vischer  an  der  Riin**  [mlid.  ged.J  80  6»  bL  134 
bis  135  ^  band  21,  s.  294  bis  296 ;  daze  s.  418  ^  schwanke, 
bd.  1,  nr.  114;  dazn  dort  bd.  2,  s,  XV  und  Niirnb.  testschr. 
s.  107.     A  bis  K  haben  das  datmn  15Ö9  November  14. 

2999,  1548  November  2L  Der  guetig  hanptmon  Thitns 
QninciuH  F  !  a  m  i  n  i  n  u  s  :  ^Als  künifc  Philippns  krieget  mit 
der  stat  liom^  in  der  briefweiB  Regenbo^eus  MG  lU,  bL  391. 

—  *M  11,  bL  234  m.  d.  —  fol.  419,  s.  557  o.  d. 

BOIKK  1548  November  21.  Die  larlückselig  feltschlacht 
Marrelli:  „Als  der  Oalier  kiini^  kriegt  mit  Rome"  in  der 
te%vervveis  Wolff  Puechners  MO  10.  bl.  392.  ^  M  8,  bl,  474' 
bis  475  m.  d.  -^  *M  11,   bL  236  m.  d.  ^  foL  419,   s,  169 

'     (Nov.  22), 

fmOl,  1548  November  ?.  Der  pt'aff  im  paclkittel:  „Zw 
Rottenparh  da  sasse'*  in  der  bonweis  WoHrauis  Mii  10,  bl.  393, 

—  hdnvänke,  lid.  4,  nr.  5tj9. 

^4K)2.  1548  L>ezember  1 .  Die  b  e  r  u  f  n  n  g  (Le  r  j  ii  n  j^  e  r  : 
,,Xaeh  dem  Je.siis^  in  dem  grauen  tone  Re^enbn*i'ens  MO  10. 
bl.  393.  —  Br,  s.  933  m.  iL 

3(KI3,  1 548  L>ezembcr  1 .  J  o  a  e  h  i  m  der  ^oüm  k  ii  n  i  ^  i  a  d  a : 
^Nachdem  nnd  Joachim  alt  war^  in  dem  linelden  tone  Hans 
Sachstjns  MO  10,  bl.  394.  —  M  10,  bl.  52  m.  d.  ^  Q  568, 
bl.  176  bis  177'  m.  d. 

3tM)4,  1548  Dezember  3  ?,  Die  drey  z  u  k  n  n  t'  t  C  r  i  s  t  i : 
„Drey  Zukunft  Cristi  nns  verkünd"  in  der  gesangweis  Hans 
Sachsens  Mtr  10,  bL  395.  —  Bi\  s.  1107  (Oktob.  3). 

3095.  1548  Dezember  4.  Das  fest  zw  Weihnachten: 
^Lucas  am  andren  uns  pescheif*  in  der  coi'weis  des  münchs 


Ift4§  D«x.  ?  bit  1H8  D«».  18. 


von  Salzburg  MG  10.    bl.  396.   —   M  tu,    bl  13  m,  d   — 
*}i  189,  bl.  87'  m,  d. 

iir«  UüOG.  1548  Dezember  ?.  CriKtlicb  h  au js kalten:  „Paw/lttä 
Cölosen&es  am  driten  scliriebe''  in  dem  klingendeii  tone  riaLM 
Sachsens  MG  10,  bl.  398. 

ür.  JiÜ07.     1548  Dezember  ? :    ,,Ln/cas   am  andreu  ebre 

in  dem  abgeschiednen  Urne  des  Balstl  Scliweinfelder  MG 
bl.  309. 

11  r,  3008,  1548  Dezember  7-.  Dioiiis  glücklicher  sieg:  ^ 
Dion  über  iiiere^'  in  der  zirkelweise  des  A.  Ijesch  MG 
bl.  41  Hl  —  toL  418,  8.  553  m.  d.  —  fol.  419,  s.  m  m.  ä, 

iir.  3009.  1548  Dezember  17,  Die  ungleich  pewt  Thi- 
m^nis:  ^Tliiniun  von  Athen  der  redlich  haubtmone**  in  der 
feuerweise  Wuld"  Puerhner.s  MG  U\  bl.  400.  —  M  *n  bl.  d(r2. 
m,  ti  —  M  8.  bl  28tJ  bis  2^*  m.  d.  —  toL  418,  s,  344 
UL  d.  —  fol.  419.  s.  162  m,  d. 

iir,  3iH0.  1548  Dezember  18.  Der  Schwab  mit  dem  glück: 
^Ein  Schwab  vim  Ulm  g:en  Lani^enaw  det  lanffen*^  in  de© 
roten  tone  Peter  Zvvinp:erö  MG  UK  bl.  4itl.  —  M  5,  s.  3<> 
(1546  Juli  10).  —  M  8,  bL  131  bis  132  m.  d.  —  ♦M  14 
bl.  144  m.  d,  —  schwanke,  bd.  4,  nr,  57ä 

nr.  3011.  1548  Dezember?.  Der  ^retrew  schwiment  hund: 
„Als  Xei-xe»  zoeh"  in  der  feyelweis  HansFolzens  MG  lü,  bb  4^1*2 

nr*  301ä.    1548  Dezember  *iL   Die  junckfraw  Psyche:  ^Ej 
kiinig  wont  in  Oriente^  [Lucius  Apulejus]    in   der  junckfr^i 
weise  H.  Vogels  MG  10,  bl.  403.  —  M  5,  s,  419.  —  M 
bl.  201'  bis  2U2'  (Dezbr.  24 1.  —  *M  11,   bl.  285'    m.  d,  -? 
nVilL,  bl.  mW  bis  34 Hi  uk  d.  —  foL  418,  8.  Tt«)  m.  d. 

nr.  3013.     1548  Dezember  V,    Dermalst    mit   den   ketten 
„Plinius  der  ander  peweist^    [Hyrtzweil]    in    der   maieuw 
Eislinerei-s  MG   10,  bl  403.   Xeri^l  nr.  4705  =  bd.  23,  s. 
und  nr,  5Ö78  ==^  bd.  20,  s.  313. 

nr.  3014«     1548   Dezember   23.      tVsprung   des    olimpische 
kämpfe:    „Als  die  Kriechen  gewunen  die  feltschlacht*-  in 
der  kelberweis  Hans  Heidens  MG   10,    bl.  4t»-k    —    *M 
b!.  211'  m.  d. 

nr.  3015.     1548  Dezember  28.     Der  p  In  et  ig  prophet:  «Do 
kiini*r  Achab  t^eblue^e-   [3  köni^b.  20]  in  dem  abisreschiedn* 
tone  des  Bastian  Srhweinfelder  MG  10,   bl  4<»5.  —  Ao^l 
104,  bl.  247',  —  *M  IL  bL  5tV.  —  *M  12,  bl,  46.  —  ♦M  l 
bl.  67.  —  ♦ü,  bl  223  m.  d.  —  *\Vill.  bl  306  ni.  d. 
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3016g  1548  Dezember  ?.  G  n  t  r  e  t  ni  i  t  S  a  m  ii  e  l  (die  straft 
EH  wegen  i^einer  kiniler) :  ^AIs  Haima  von  got  het  pejreret*^ 
[L  SaiiL  2]  in  der  plunibweis  det5  Micliel  Lorenz  MG  10, 
hl  m},  —  M  6,  bl.  362. 

3017*  1548  Dezember  29.  Der  kämpf  sivvisL'lien  B  a  e  h  o 
und  \'nlcano:  .,Ain  tinnanient  vw  kurzer  zeit"  in  der 
abenteiierweise  Hans  Fnlzens  MG  10,  bl.  407.  —  M  5,  s.  575. 

—  M  8.  bl  Ibb*  o.  d.  —  *M  11,  bl.  318'  m.  d.  Vergl. 
nr.  3018  =  bd.  22,  s.  475. 

BOlHi.  1548  Dezember  29.  Der  kämpf  zwischen  dem  got 
V u  Ic a n 0  und  B a c  h  o :  ,, Am  firmament  vor  kurzer  zeit"^ 
SO  6,  b!.  135  bis  136  ^  band  22,  s.  475  f.  Vers:!,  nr.  3017 
=  M(t  HK  bL  407, 

3019*  1548  Dezember  31.  I>er  j  o  n  n  k  p  r  u  n  :  ^Eins  nachts 
traumbt  mir  gar  wolpesunen*'  in  dem  rosentone  Hans  Sadi- 
BeiiH  MG  10,  bl  408.  —  *M  11,  bl.  335  m,  d.  —  m  189, 
bl.  15.  —  li.  Naumann,  progr.  8.  22  f.  —  K.  Goedeke  I,  8.  268. 

—  schwanke,  bd.  4,  nr.  571.    Vergl.  nr.  3020  ===  bd,  4,  s.  441. 
Mit  diesem  jj'edirhte  ydieint  H,  Sat'hs  sein  zehntes  mei- 

stergesangVmrh  abL^i^srlibissen  zu  haben.  Sieli  nr.  251HJ 
^  MG  10.  bl  L 

iJ02<K  1548  Dezember  31.  Der  Jungkprunn:  ^Als  ich 
inn  meinem  alter  war*  SG  6,  bl  13H  bis  137  Der  .  ,  ==^ 
band  4,  s.  441  liin  443  (mit  dem  datum  1557  November  5, 
das  in  den  autlagen  Bl^K  fehlt)  ^  schwanke,  bd.  1,  nr.  115; 
dazu  dort  bd.  2,  s.  XV.   Vergl  nr.  3019  =  MG  10,  bl  4C^. 

Ö02h     1549  Jannar  I.     Die   fi^urirt    he r  11k ei t  Cristi: 

^E/saias  seb reibet  am  serbzeh enden**  in  dem  klingenden  ton 

Esms  Sachsens  MG  IL  bl  1.  —  *M  H\  bl  154  bis  155  m.  d. 

Das  elfte  meist  er  gesantr  buch,  das  H.  Sachs  mit  diesem 

stüeke  beganiu  ist  nicht  mehr  vorhanden. 

£$0^2«  1549  Jannar  2.  Der  gnet  purgerlich  rat  Meronis: 
„Als  Korn  die  met  btig-  stat  gar  lang'^  in  dem  gnelden  ton 
Hans  Sachsens  MG  IL  M.  2.  —  m  19<K  bl  265  m,  d. 

3023,  1549  Januar  6.  Der  mesner  mit  dem  ravger: 
„Hort  zw  ein  wunderlisting  possen'*  in  dem  rosentone  Hans 
Sachsens  MG  IL  bl  3.  —  M  5»  s.  828  m.  d.  —  schwünke, 
bd.  4,  nr.  572.     Verd.  nr.  3217  =  bd.  22,  s.  489. 

3024.  1549  Januar  22.  Die  f Inecht  eUent  vnd  glüeck 
Marii:  „Als  Marius  vertrieben  wart  von  Rom"  in  dem  kurzen 


tone  Hans  Sachsens  MG  11,  bl  3. 
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nr.  3025.      1549   Janoar   22.     Ein   rat   sswischen    alten 

und  junsren  gesellen  dreyer  he y rat  hal btl^ 
.Nach-dem  ein  Jüngling  friHch  und  frey*-  SG  6,  bL  137  bis 
138*  Ratschlag  zwi^^chen  dreyerlay  he\Tat  ^  band  4,  s.  328 
bis  330;  dazu  bd.  21,  s.  4(J8.  —  Enr.  165,  3;  Enr.  2«)2.  c/^J 
2  and  Em\  217.  Vergl.  K*ich»  zsch.  10,  b.  21  bis  23;  zsd^| 
t  volki^k.  8.  s.  278  bis  2m  nnd  nr.  3<J3t)  =  MG  11,  bl.  8. 
3020.  1549  Januar  ?.  S  1 11  a  v  n  t  r  e  w  wider  Roma:  ^Ihl 
Silla  zo^en  kome**  in  der  silberweis  Hans  Sachsens  MG  11,  bL^ 

3027.  1549  Januar  24,  A  r  t  a  x  e  r  x  i  s  vngeratner  s  n  n : 
^M^  Artaxerxes  saÄe*'  [Plutarch]  in  der  spmchwei«e  Han« 
Hans  Saclisens  MG  11,  bl.  5.  —  Augsburg  ll>4,  bl.  136  «.  ( 

—  M  8,  bL  267  bis  2(>8'  (Januar  3<i).  ^  *M  188.    bl. 
ni.  d.  —  Nürnberg,    Theol.  833,  bl.  18  bis  19  (Januar 

—  toi.  418.  t?.  152.     VergL  nr.  3218  =  bd.  22,  s.  491. 

3028,  1549  Februar  1.   Der  pauer  mit  dem  ro sdreck 
der    apudecken:    ^Ein   pauer  ging  ains  abentB  spat" 
dem  kurzen  tone  H.  Vogels  MG  IL  bl  6.  —  «M  11,  bl. 
m.  d.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  573. 

3029.  1549  Febraar  ?.  Die  ertrenckten  Jüedeni  «Na 
dem  zei'stijrt'*  in  dem  süßen  tone  Mamers  MG  11,  bl  7. 

3030,  1549  Februar  5.   Dreyerley  hairat:  „Ein  jtinglj 
in  dem  Kriechenlande-  in  dem  rosentone  Hans  Sachsens  Ui 
11,  bl  8.  —  M  5,  s.  189  m.  d.  —  M  207,  bl  im  (Februar  15 

—  schwanke,  bd,  4,  nr.  574.  Vergl  nr.  3025  =  bd.  4,  a.  32 
303U     1549   Februar  B.     Die   drey    im    dotten-fewei 

.^Valerius  peschreibet  drey  histori*^   in  der  fewerweis  WnÄ 

Puechners  MG  11,  bl  9.  --  M  8.  bl  333  bis  333'  m.  d 
Dr.  3032.     1549  Februar  7,    Dreyer  beer  Untergang:  ,Dr 

grose  beer  gingen  ploczlich  zv  gründe*-  in  dem  braunen  Um 

Regenbogens  MG  11,  bl  9.  ^  ♦H6,  bl  58*  m.d.  —  toi  4lJ 

s,  808  m.  d,  —  fol  419.  ».  123. 
3033,     1549    Februar    ?.      Drey    selb    erweite    dode; 

.^Drey  selb  erweite  döde  hat  uns  peschrieben^  in  der  zugwe 

Frawenlobs  MG  11.  bl  9'. 
9034.   1M9  Februar  ?.  Benno  mit  dem  p  1  e  [r] :  t,£in 

rbi  stal  ab  irem  man*    in   dem  schwarzen  tone  IL  Vo 

MG  11,  bl  11.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  575. 
nr.  30S5.    1549  Februar  12.   Psilos  streiten  mit  dem  Ostwind 

(Die  wunderlich  niderlag):    ,Doctor  Sebastianus  Brant»*  in 

dem  guelden  tone  Mamers  MG  IL  bl  12.  —  M  5,   s.  363. 


nr. 


nr. 


nr. 


BFi 


rMl\ 


l&ID  Febr,  12  btt  1&49  Ml^B  f. 


-^  M  8,  bl.  231  W  232  m,  d.  —  *M  II,  bl  213'  hl  il  — 
fechwilnke,  bei.  4.  nr.  57 H. 

nr*  3036.  154t*  Febniar  12.  Der  vogler  mit  der  schlangen: 
.Als  ein  voi^rler  atisfcmgre"  [Seb,  Braut]  in  der  ba^^enpluet 
Fraaenlübs  MO  11,  bl.  13.  —  M  5,  s.  77  wl  d.  —  scbvvänke, 
bd.  4,  nr.  577.     Ver^V.  nr.  2985  =  MO  U),  bl,  381), 

nr.  3037,  l;i49  Febniar  V.  H  e  r  ni  a  p  h  r  t>  d  i  t  ii  m  erlied  3  döt : 
„Herjuatrodituni  war  pfenant^  in  dem  feinen  tone  Waltbers 
M(t  11,  bl  13. 

nn  303H.  1549  Februar  ?.  E  w  1  en  spiele!  mit  dein  kiir[sdi- 
nerj:  ^Ains  mal»  im  winter  kalde**  In  dem  hutt^me  Marners 
Mir  11.  bl.  14.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  578. 

nr.  3039.  1549  Febmar  ?.  Der  kauffnion  fräs  ain  Juden: 
,Als  zwen  Juden  mit  kaiifmanecliacK''  [Brant]  in  dem  liut'ttme 
Danhawsers  KG  U,  bl.  15.  —  M  5,  s.  589.  —  schwanke,  bl  4, 
nr,  579.     Verjarl,  m\  5807  =  bd.  21,  s.  225. 

nr*  3040.  1549  Februar  15.  Die  vier  feint  des  friedest 
.,Al8  kaiser  Claudius  regiret^  in  der  dretten  fridweis  lialtbas 
Ihexels  HU  11,  bl  10.  —  ♦M  193,  bl.  134  ni,  d.  —  M  207, 
bl.  1  m.  d.  —  Q  568,  bl.  m  bis  67^  lu.  d. 

nr»  3041.  1549  Februar  V.  l>er  m  an  ui  i  t  d  e  m  1  e  b  e  n  :  .,Ein 
leb  \^ld  auch  ain  raoiie*'  [Aesopus]  in  dem  ver>?<dt€n  tune  Wfdf- 
rams  MG  11,  bl.  17,  —  M5,  «,  352.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  bSO, 

m\  3042.  1540  Jtärz  12.  Der  g-ros  statpuler:  „Zw  .^uir^pur^ 
war  vor  manchem  jar**  in  dem  schwarzen  tone  Klingrsors 
MG  11,  bL  18.  —  M  5,  s.  454  m.  d.  —  M  8,  bl.  44  bis  44' 
111.  d.  —  K.  (T<jedeke  L  *>,  272.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  581. 

nr.  3043.  1549  März  12,  Der  pürier,  pauer  vnd  edelmou; 
.,Ein  purg-er  vnd  ain  edeUnon"  in  dem  schwarzen  tone  des- 
Un^^eleiten  MG  11,  bl.  18.  —  *M  189,  bl.  103  m.  d.  — 
i^cliwilnke,  bd,  4,  nr.  582.     Ver^l  nr.  lt>24  =  fabtn.  nr.  15, 

nr.  3044,  1 549  März  1 3.  Der  pauer  mit  der  d  u  c  si  e  n 
(mauczen) :  „Weil  sant  Fetter  auf  erden  ^in^e"*  in  dem  ro- 
sentone  Hans  Sachsens  MG  11,  bl.  19.  —  Mo.  s.  323.  — 
*M  11,  bL  353'  m.  d.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  583.  Vergl. 
nr.  3219  =  schwanke,  bd,  1,  m\  118. 

nr.  8045,  1549  März  22.  Das  getrew^  weib  ]' a  n  t  b  e  a  : 
..Als  küni^^  Cirus  CreKo  die  fei tscli lacht"  in  der  pineweiß  des 
Michel  Lnienz,  pfarbern  zu  Eibach  .MG  11,  bl.  2U,  —  *M  11, 
bb  259  m.  d.  —  q  571,  bl.  59'  und  bL  22ti. 

nr.  3046,    1549  März  ?.   Der  p  o  d  e  n  1  <»  s  p  f  a  f  f  e  ii  ^  a  <•  k  :  ..Ein 
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pavver  t>icli  dem  dewüel  ü:abe**  in  dein  Kurzen  Urne  W^^lfr 
MG  11,  bL  2L  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  584.    Zu  vers^l.  Mt 
nr.  3074  =  fa«tu,  nr.  33.    Sieh  auch  m\  38<>5  ==  b*i  2L  *.  21 

nr.  3047.     1549  Mürz  27.     Die    v  n  t  r  e  w    s  t  i  f  f  in  n  e  t  e  r  :    ,Iii 
Thesalia  8a8  ein  pui*ger,  het  ein  snn**  [Apalejus]  in  RÖn 
icesan^-^veis  MG  11,   bl.  22,    —    *M  192.    bL*  IW  m.  d. 
fol  4HI.  s.  25t>  (März  20),  —  scliwänke.  hd.  4,  nr.  585. 

nr.  8(>48*  1549  März  V.  Piirprermaister  zw  Dedelpacl 
„Zw  Dettelpach  im  Franckenland**  in  dem  hoftune  Jii 
Sc  billers  MG   11,  bl.  22.  —  Riiwünke.  bd,  4,  nr,  586. 

nr.  3t>4*J.     1549  März  2H.     Die  kra  mit  dem  Habicht    prue; 
ten:  „Ein  habich  het  aiii  nest  in  ainem  walde*  Inder; 
weis  Frawenlobs  MG  11,  bl.  23.  —  *M  19ii,    bl  378  m. 

—  sehwiinke.  bd,  4,  nr.  587. 
nr.  3050,     1549  März  28.     Des  p  Helens  peicht:   ^Ein  pu^ 

peicht  aim  pfaften  alt'^  in  dem  feinen  tone  Walthers  MG 
bL  24.  —  M  8,  bl.  44'  bis  45  m,  d.  —  K.  Goedeke  L  b- 

—  schwanke,  bd.  4,  nr.  588»  Sieh  J.  Bolte  zu  Frey,  gar 
g^esellsck.  s.  227  m\  30. 

nr.  3051.     1549  März  29.    Der   fror  er   mit  dem   flock: 

trorer  vnd  ain  Üoch  clafften  einander"  in  dem  spie^eltone  i 
Erenpot  MG  11,  bL  25.  —  M  8.  bl.  5Ü  bis  51  (Januar  2! 

—  K»  Ooedeke  L  a.  270.  —  sehwtnke,  bd.  4,  m\  589. 
nr*  3052.     1549  März  29.    Die  schlang  mit  dem   pauren 

tuchs:    ^Ein  pawer  ging-  [Aesap]  in  der  rorweis  Ptalzefl 
von  Sti-aspürg  MG  11,   bl.  26,   ^   M  5,   ä.  756   m,  d. 
schwanke,  bd.  4.  nr,  59<>. 

nr.  3053,    1549  März  29.  Die  zwen  gefattern  ranffen:  -I 
man  sein  frawen  schlnege-  in  der  spruchweise  Hans  Sa 
MG  11,  bl.  26.  —  *M  11.  bL  361  m.  d.  —  schwanke,  bd.^ 
nr,  591.    Vei^L  nr.  322(>  =  schwanke,  bd.  1.  ni%  119 
nr.  544IH  =  laÄtn.  nr.  82. 

nr^  <iÖ54*     1549  März   3ö.     Die    gertnerin   mit   dem   pock^ 
»Ein  gertner  het  ein  frawen*    [renner]   in  der  fipmchweii 
Hans  Sachsens  MG  11,  bl.  27.  —  M  5,  s.  763  m.  d.  — 
IL  bL  347  HL  d.   —   Ch.  Schweitzer  s.  438.    —    Schwan 
bd<  4,  nr,  592.    Vergl.  nr.  3221  =  K-hwänke^  bcL  1,  nr. 
und  m\  4851  =  fastn.  nr.  74. 

1549  März  30  unterschiieb  Hans  Sachs   die   vi^rrede 
werke  des  Xicolauä  P  r  a  u  n,  die  er  für  de^^n  brlider  zo^^u 
mengeoi^et  hatte.    Die  vorrede  s    band  23,  &.  3  bis  5^ 
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la««  April  »  bii  lfi49  ApTÜ  ](). 


nr. 


BF- 


nn 


Dr, 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


B055.  1549  April  2.  Das  o  st  er  fest:  ,Wie  /  der  sabat  er* 
sckine'*  [Man",  tfil  in  dem  absfeschiednen  t<m  Ba!>tian  Sc  hweiii- 
felders  MG  IL  hh  2H.  —  M  H.  bl  H49'  bis  Il5ü  iik  d,  — 
♦M  11,  bl  9H*  in.  d,  —  *M  189,  bb  iiS'  m.  ih  —  nVill, 
bl.  319^  bis  32«  V  m.  d. 

3056.  1549  April  ?.  ,.,_.:  ^Nachdem  Cristus  am  crewz 
verschied"'  in  der  iVendweis  des  Hans  vcm  Mainz  MO  11,  bb  29. 

3057.  lo49  April  3,  Die  zwen  gen  Em  aus:  „Nadi  dem 
Cristns  erstanden  wäre**  [Ltic.  24]  in  dem  langen  tone  des 
Cunrat  Nachtisral  MG  11,  bl  8(b  —  Br,  bl.  755  m.  d.  — 
*M  11,  bb  118  üL  d.  —  *M  189,  bl.  62'  m.  d.  —  ♦Wilb, 
bb  324  bis  325'  m.  d, 

305H,  1549  April  4.  Drey  t'ruecbt  der  vr stellt  Cristi, 
ein  osterpeschlus :  „Drey  tr^eebt  hab  wir  aus  des  berni  vr- 
ßtende*^  [Hiim.  4.  6.  ('or,  2]  in  der  engelweis  des  Hans  Xtygd 
MG  11.  bb  m.   -  *M  11,  bb  144  m.  d.  —  M  12,  bb  2\'V  m.  d. 

3059.  1549  April  4.  Das  b*)8  maul:  ^Yoiii  boseu  rnanl 
Jesus  Sirach"  80  6,  bb  138'  bis  140  Das  poes  mawl  = 
band  3  g.  .%<»  bis  3fi8  mit  dem  datnni  MDXl.XI,  das  ver- 
dinckt  ist  für  MDXLIX,  wie  SG  0  and  die  späteren  auf- 
lasjen  von  C  an  schreiben:  sieh  nr.  5512  ^  bd.  19,  s.  115; 
dazu  bd.  21,  s,  381  f.  Vevffb  nr,  KKll  ^  MG  5,  bb  121'; 
nr.  2139  =  MG  8.  bL  219'  imd  nr.  3273  =  MG  11,  bb  213. 

3060,  1.549  April  8.  Der  z  w  a  y  e  r  ji  o  t  e  r  w  e  1 1  a  w  t  f : 
„Do  /  die  sieben  planett*n"  in  der  silberweis;;  Hans  Sarbsens 
MG  11,  bb  32.  —  M  5,  s.  529.  —  ♦M  IL  bl.  319'  m.  d.  — 
5t  12.  bb  255  m.  d. 

3<IB1.  1549  April  S.  Z  i  p p  e  r  1  e  i  n  mit  der  spinnen:  .Ein 
Spin  vnd  auch  der  xipperlein"  in  der  abentewerweis  Hans 
Folzens  MG  H,  bl  33,  —  M  5,  s.  38.  —  M  8,  bl,  49  bis 
50  m.  d.  —  Q  571,  bb  243.  —  K.  Goedeke  I.  s.  112;  da- 
nach Arnold  I,  8.  6ö.  —  schwanke,  bd.  4,  nr.  593.  \'ergb 
nr.  3222  ^  bd.  22,  s.  499. 

3062.  1549  April  9.  Ein  lobspruech  der  stat  Salz- 
atif  so  het  kh  jraenst** 


.pi^ 


[Ha 


tbedel] 


m  6,  bl.  140  bis  143'  =  band  22,  s.  479  bis  486.   Sieb  dazu 
bd.  23,  s.  585. 
nn  3063.    1549  Apri!  10.    Vffo  der  kfiniclicb  k^mpfer:  „Wer- 
mundns  ein  kiini^.''  in  Denmarck'*  in  dem  st^hwarzen  tone  H. 


Vogels  MG  11,  bb  34'. 
s.  794. 


IL  bb  240'  m.d. 


tob  418, 


IMf  April  11  Ml  1541»  AprU  19. 
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nr. 


nr. 


nr. 


itr* 


nr. 


ar. 


Dr. 


tir. 


iir. 


tir« 


nr. 


30G4.     154n  April  11.    Die  8 1  ol  z  kiln  i  ^i  n  a  Q  s  Sekot 

ten:     ^Froto    der   erste   kimig   de.«?   natnen    »■enent*'   [AB 
Krantz]  in  Roiuers  tresantrweis  MG  11.   bL  35.  —  foL  418» 
s,  402  m.  d. 

30€>5.   1549  April  U'.   Die  sicliamh  aft  jnnckf raw  Siriri 
,,Sel)aldus  ein  nieebti^  küni^  in  Deninarck  was'  [A.  Krantzl 
in  Römers  gesanfTweis  MG  11,  bl  3^,  —  *M  8*,  IjL  27  Im^ 
m.  d.  —  Erlan^er  h«,   16t>8,  b!.  407.    Sieh  R.  Ktlhler 
nere  ^hriften  2,  8.  552  aiim. 

3066.     1549   April    13.     Die   drey    starckeu    rnen« 
.,Dre3^  tstarcker  niender  tcli  erzelen  nius*'  in  dein  kurztrat« 
dea  Hans  Sachs  MLf  IL  bl.  H7.  -^  fol.  23,  nr.  230.  —  *M  1 

8067.     Ui4H  April  V.     H  a  1  d  a  n  u  s  mit  kUnig  Erich: 
mg  Soldanus  uljerztiejire^^  [A,  Krantz]    in  der  sauerweise 
Hans  Voy:el  MG  IL  bL  38. 

30HS,     1549  April  ?.    H  a  n  n  1 1'  f  u  s  der  trew  k  e  ni  e  r  1  i  n  j 
„Narii  dem  Aiipertus  ^jrestarbe"  [Alb.  Krantx]  in  dem  nis^n- 
tone  Hans  Sachsens  MG  IL  bi.  SM  VerjjL  nr.  3223  =  bd  22 
8.  5l')L 

3069.  1549  April  15.  Alle  thurnier  im  TeutM:lilan4 
,,Eiu  erenliolt  pat  ich ,  das  er  mir  macht  pekant*  in  dem 
langen  tmie  Mii^lin^s  MG  IL  bl.  39.  --  M  8,  bl.  383  bis  38« 
m.  d.  -^  M  105,  bl.  247  m.  d.   Vergrl  nr.  U»88  =  bd.  2,  8,34j^, 

3070.  1549  April  V.   R  e  {2j  n  e  r  i\  h  der  puelent  k  i\  n  i  if :  «.\l*_ 
Refrnerus  in  Schweden'*  [Alb.  Krantz]   in  dem    prrün^n  U 
Fraaenlobs  MG  IL  bl.  40. 

3071.  1549  April  10,     Kanu  tu  s  der  frech  kuniir:    ^li^r 
vor    manchem  jare**    [Alb.   Krantzj    in    dem    würgendriBsel 
Frauenlobs  MG   IL  bl  4L  —  foL  419,  s.  548. 

3072*.     1 549  April  17.     D  r  e  y   f  r  u  c  h  t  des  leiden  Cristi 
^Dr*\v  truecht  hab  wir  aits  dem  leiden  Cristi^  in  dem 
tan  Hans  Sachsens  Mt^  11,  bl.  42,  -   M  190,  bl,  226'  m. 

3073.  1549  .\pnl  17.    M e r a w b e r  vnd  laut  verettei 
^Als  kunisr  Erich  det*  tirt  ^ubeniiret-  [Alb.  Kiunt«]  in  dei 
vergessen  tone  Frauenlobs  MG  IL  hl.  ^14.  —  *M  193.  bl  11 
m.  d.  —  toi.  419,  s.  64- 

3074.  1549  April  18.  Vnschuldifr  kiinte:in  aus  Denmarck;| 
„Als  Jarmerictts  ans  Denmarck  der  küni^r  alf-  [Alb.  KraaU 
in  dem  lang-en  tone  Müglinf^s  MG  11  ,    bl,  44,    —   fol  410 
a.   155  m.  d. 


154S  Aftril  IR  bis  1M9  ApHl  7. 


^Paulus  Coiinthios** 


3075,    1549  Apiil  18.    W  i  c  s  e  r  t  ii  s  wirt  v  e  r  p  r  e  n  t :  „Als 

KRsrneras  gewan  in  Prewsen lande'"   fAlb.  Krantn]  in  dem  rtv 
n  tone  Peter  Zwin^üis  MU  11,    bl,  45,  —  M  6,    bl  Sm' 

m.  d.  —  M  8,  bL  244  bis  245'  in,  d.  ~-  M  9,  s.  8,  —  ♦M 

IL  bl  245'  m.  d.  —  M.  419,  «,   140. 
397B,     1549    April   V.     M  a  ^  n  o    dem    kiini^   wiit    a  u  8  g:  e  • 

!*i'hnitten:  ^Als  Mat^nus  der  drit  klm^  in  Ni>j*i^*e^en  war** 

[Alb.  Krantz]  in  Rrmiei-w  tresan^^weis  Mü  11,  bL  46.    VergL 

nr.  5G35  =  bd.  16,  s.  Sm 
8077.     1549  April  19,     Küni^   Sueno    lest  sein  vater  imi- 

p ringen :  ^Als  Tliira  die  frniub  kOniirin  starb '^  [Alb,  Krantz] 

in  dem  turstentone  des  Erenbat  MG  11,  bl.  47.   —   *M  11, 

•t>l.  251  HU  d,  —  m  IHO,  bl  105'  in.  d,  —  tbP  418,  s.  lOlB^ 
fApnl  9). 

,  a078.     1549  April  2(5.   Der  Sauerteig: 

[ep.  1]  In  dem  kreuistone  Waltbers  MG  11,  bl,  48. 
bl  mr  m,  d.  —  M  W\  bl  20:i  m,  d. 

I  3979,  1549  April  2<l  Moitstüek  der  Malender:  ^A!?^  Uo- 
tbarus  küni^  in  Sihweden  wäre**  [Alb.  Krantz]  in  dem  iiior- 
gentone  CuiiratB  von  Würzbnr^  MG  11 ,  bl  49,  —  *3l  B, 
bl  59'  (April  B).  -  Will  lll  784,  Id.  MMV  m.  d.  —  fol  419, 
s.  H93. 

I  3(>80.  1549  April  ?,  Z  a  \v  b  r  e  y  der  P  b  i  n  e  n :  ^Bie  schwe- 
disch croniea  saijrt  das*^  [Alb.  Krantü]  in  dein  \'erkebiten 
trme  des  Mirliel  Peham  MG  11,  bl.  5)X 

I  3081,  1549  April  27.  Haennis  mayennclilachtr  .Als 
Ha*rwartns  trebencket"  [Alb.  Krantz]  in  dein  grünen  tone 
Frauenlid».-*  MG  IL  bl  50.  —  M  B,  M.  188  m  d.  ~  fol  41H, 

*.  392  m.  d.  —  fol  419,  ».  497. 
2.     1549  April  ?,     Der  fried  (Tottes:  ^Pnulüs  hat  uns 

pe?ichr leben**  [Pbil]  in  dem  jueschiden  tone  Naebti*^aiy  MG  11, 

bl  51.  —  M  <j,  bl  174'  o.  d. 
30S3.     1549   April   29,     Vermanun;?   peim   evangeli    zu 

pleiben:    ^Pawlus  der  ]»at  ^escbiieben"   [ep.  zu  PIiiL  1]  in 

dem  iniblen  tone  Panzlers  Mtr  H,  bl  52;  —  *M  6,  bl  BP 

m.  d.  —  M  PK  bl  54'  m.  d. 
d084.     1549  April  V,    Küniff  A  q  u  i  n  i  selzamer  d  o  t:  ^Aqui- 

uas  in  Norwe^ren^  [Alb.  Krantz]  in  der  zirkelweis  I^scbens 

MG  IL  bl  53.  —  Anprsb.  104,  bl  P2:i 
3085.     1549  April  ?.   Pauer  mit  dem  zopf:  „Ein  ptalf  der 

pnelt  ein  pewerin.  die  alle  nacliP"  in  dem  lanören  tone  Mü^- 


l&4fi  M«i  1  hii  latu  Mai  », 
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im 


lin^^8  AKt  11,  1)1.  54.  —  schwanke,  btL  4,  nr.  5?H, 
a08B,     ir>49  Mai    1.     Küni^    Haraltli   Äiawbery. 

zweu  siin :    ,ln  Norwegen  ein  kimg  sas*^    [.Vlb.  Kranuj 

(km  irüldeneii  toue  Marnei*»  MG  1 1 ,    1j1.  55,   —  Theol  833. 

bl.    U\b  bis  KKJ. 
30S7,     1549  Mai  ?*     Kiinig  Suenn  der  trenlofs:    ^Nach 

l^retlailet   war  l>enniaick''  [Alb,  Krantz]    in    der   aluient  diF" 

alten  Stollen  MU  IL  bl.  55. 
fJ088,     1549  Mai  1.     Kiinig  Sueno    mit  ptschoff  Wilhnlm. 

«Als  Sueno  der  ander  regiret"   [Alb.  Krantz]  in  der  drett€ii 

tridweis  lialtas  DrexeU   MG  11,  bl  56.   —   ♦M  12,    bl  %' 

m.  d.  —  fol.  418,  s,  849  (Mai  4).  —  fol.  419,  s,  23  in. 
3080.   2549  Mai  V.   Diof^enis  3  übelreder :  ^Als  der  veme 

man  Lisias^^  [Phitarchss  sp räche ]  in  der  maienweis  Kysling 

MG   IL  bl.  57.     VergL  nr.  öHUl  ^  hd.  16,  s.  464, 
B090.     1549  Mai  V.     Der    t'aist   ktvrper  ein  kerker:  ,PiJ 

f^orasi  pliilosopbns""    in  dem   dailton  des  Hans  Folz   MG  1| 

bl.  58. 
mm,     1549   Mai?.     Ciceronis    3    st  ich  red:     ^Ma 

Tlinllins  Cicero"  in  dem  spiegeltone  Frauenlobs  MG  1 1,  W.  69. 
3992,     1549  Mai  H.    Die  d  r  e  y  k  e  iii  p  fe  r  :    *,Drey  M 

kernpfer  icli   pe.scbi-eih*'    in   dem   bf)1"t(^ne  Heinrich  Mu^ 

MG  11,  bl.  59.  —  *M  189,  bk  86'  m.  d. 
B09tt,    1549  Mai  7.   Der  f  a  r  e  n  t  s  c  h  u  e  I  e  r  mit  dem 

^Ein  Taren t  s^chneler  kam  in  eines  paaren  haus'"    in  Römern 

fj^e^an^weis  MG  11,  bl.  6(1  —  M  5,  i^.  186  m,  d.  —  schwanke. 

bd.  4,  ur.  595.    Vertrl.  nr.  :3690.  =  tastn.  nr.  37.    Sieh  aacli 

Btdte-8eelmann ,    Niederdeutsche    t^cbauspiele    älterer    zeit. 

Norden   und  Leipzig  1B95.    8,  *42  bis  ^48   und  X  Bolte 

Montanas  s.  627  nr.  10 L 
nr»  3094,     1549  Mai  7.    Der  f  a  r  e  n  t  s  c  h  u  e  l  e  r  mit  der  reid 

einfeUi<cen  pewrin:  «In  ainem  dni*ß'  ein  ainfelti^e  pewri 

sas**  in  Römers  getian^veis  MU  IL  bk  6L  —  ^M  193.  bl,  2< 

HK  d.   —   schwanke,    bd.  4,   nr.   596,     VergL   nr.  3454  = 

fastn.  nr.  22. 
3095.     1549  Mai  y.    Hasmundi  zwo  geferlikeit :  «HaKmiii^ 

dns  ein  junger  laudherr"  [Alb,  Krantz]  in  dem  hoftone  Ca 

rats  von  Wiirzburg  MG  IL  bl.  62. 
809G.     1549  Mai  8.    KiiJiig"  C  o  1  e  r  n  s  keniptet  u  n  g  I  n  eck-« 

lieh:  flAls  Colerus  refrirt>*  [Allu  Krantz]  in  dem  siilJen  t^nij 

.Sebillers  MG  IL  bL  63,  —  ♦M  190.   bL  317  ni,  d.    Vea-ll 


ni% 


nr. 


nr. 


iir. 


nr 


nr 


nr. 


nr. 


■  nr.  3224  =  M 
I  nr.  3097.     154H  Mai 

■  k  ü  II  K  t  II  e  1- : 
H  in  der  ha^'-ehvei; 


154^  M«!  IT  liii  1Ö41»  Mut  US. 


22,  S.  5(B. 

17.     0  tl  d  0  ,    der   ritter  ,    ain    k  c  h  w  a  r  z  - 
fAls  GotaiHH  aiii   kiiiii*.'  was**    [Alb.  Krantz] 
HüelziiiKers  MG  It  bL  B4.  —  M  12,  bl  320 
111.  d.  —  ♦M  189,  bL  224  m.  d,  —  foL  418,  s,  644. 
nr*  3(>9K,     1549  Mai  18.   Der  miiellner  mit  dem  sehalekß- 
her^^ot:    ^In  Sachsen    ^as   ein   mülner  ein  ainfeltig  mon'* 
in  dem  langen  tone  Müglings  Jlti  IL  bL  64,  —  M  ö,  s.  344. 

—  *M  ö,  bL  m  (1544  Mai  18).  -^  M  8,  bL  99'  bis  KX)  m.  d. 

—  m  n,  bl,  354'  ni.  iL  —  M  191,  bL  222',  -^  schwanke, 
bd.  4.  nn  597. 

nr,  B099.  1549  Mai  18.  Herzog  Wilhalm  erniört:  ^Herzog: 
Willialui  in  Ntunmndey  [Alb.  Krantz]  in  denj  Laitim  Kef(en- 
lH»ü:ens  MG  11,  bL  65.  —  foL  419,  nr.  79. 

nr,  31*K>,  1549  Mai  20.  Pawlus  äv  Epheso:  ^Hort  naeh  dein 
ntiii  i'aulu,^  dtirclnvandelt  het"  in  der  pHieweiÄ  des  Michel 
Lorenz  Uil   11,  bl,  (i*L  —  ♦M  8*,  liL  157^  bis  158'  m.  d. 

nr.  Ulül,  1549  Mai  20.  Etlithe  p  ritsch en-^san^^  in  eim 
gsellenscliisseu  zw  praiicben:  «Wolauflf,  wolanffznm  pritöchen- 
^Hang**  8G  6,  bL  143'  bis  144^  —  Beehstein.  DeiitHches  nni- 
^enin  n.  f.  1,  s,  252  =  band  22,  s.  487  bis  488  —  j^chwänke, 
bd.  1,  nr.  116. 

nr.  3102.  1549  Mai  21.  Prophezey  sendiinir:  des  beilli^'-eii 
(iraist:  „HiUt  der  pruphet  Esaias*^  in  dem  verholen  ton  des 
Friz  Znrn  MG  11,  bL  07.  —    *M  8'V  bL   137  bis  138  m.  d. 

nr.  31U3.  1549  Mai  21.  Pa  u  1  u  s  zu  An  tinchia:  ^Nach  dem 
zu  AnliiH'hia-  |apostelj?,  13]  in  der  alment  de^*  alten  Stulle 
MG  11,  i>L  68,  —  M  10,  bl.  231  uu  d  —  ♦M  11,  bL  79 
m.  d.  —  M  19L  bL  217'.  ^  Q  571.  bL  97  ni.  d. 

ur*  31*K4,  1549  Mai  2L  Die  himeltart  CbriBti:  ,AJs  nun 
nach  der  iirstent  Cristi*  in  dem  iml)enannten  tf>ne  den  Friz 
Zum  MG  IL  bL  69.  —  M  10,  bL  81'  m.  d. 

nr.  3106.  1549  Mai  22.  Dreyerley  straff  des  iieillinir  J2:aist, 
ein  plinjr^t  peschlues;  ,^r)rey  ding^  straftH  der  heil  1  ig  geeiste*' 
in  dem  lang:en  tone  i'nnrat  Nachtisrals  MG  IL,  1>L  70.  — 
M  10,  bL  38'.  —  ni   IL  bL  121  m.  d,  —  ♦M  189,  bL  65^ 

nr.  310(i*  1549  Mai  25.  Küni^nn  ans  Denmarck  hinj?efuert: 
«Ein  kiiiiig  reßrirt  in  Denmarcke"  [Alb,  Krantz]  in  dem 
langen  tone  Luni-at  Xachtigals  MG  11  ,  bL  71.  —  M  6, 
bl  22'  (1548  April  13).  —  M  12,  bL  233  m.  d.  —  M  191,  bL  149. 

—  foL  418,  e.  mi  —  foL  419.  nr,  191.  —  *Q  57L  bL  79  m.  d. 
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aar  ;/r.-'.i'-'ri.  .K'tt.  '^'a  ^  il'rrz.  z.'Lv.rrt'  iL  driL  ua^- 
r,a:;v-  -■  ir  :--  rr^  Z  r^L  M-  ::  ^1  Tu  —  'M  v.  U.  13^ 
M-  1^7    -.    :     —    -M  V.    "..   -:r*-   ■■  ^   v-:     a.   d.    -  T. 

Dr.  JMOn.     !>;>  .'-i:  !-;      ?i:l    i_r:i  —Ir.  äii    bs-  Ltizal: 

-ar.z-/.ri..  M'-  11.     .1    7/,.    —   K  ••.    •:    •.    n,    d.  —  ''M  11. 
>.:.  :i^K/  ::..   i    —  -}[  11.    '•..  ::>.:-    :     —    •!!  1**^.   M.  >»J 
li..    i 
nr.  HUMl.     I.>4>  Z-:!.:  I >.     F:l::  -:-t    k    ifr   zrjii   ?rpet  2c- 

Hän-  -3.L-  M'r  1!.  >:    7-t    —  M  !••.  >:.  s:^  Hi.  d. 

nr«  :^1]0.  I.>4''  J-.l:  JI.  A-rriian.-  d-rr  h-rferri^:  -i^^ts 
H'-riiari-r-;:.  vJl'  L.2.r-  iu  iriL  r- srüT-iiT  de^  Hans  >a»?h* 
Mir  11.  M.  7»>.  —  A-z-'-ir^  l'i4-  r..:.  W  i:>4-».  —  M  V. 
•.  fr;.  —  r  :.  4It\  nr.  :>«3.  —  M  lv»l.  l^I.  31>.  —  K.  iT.^dekf 
I .  s.  27.1.  \'rr?:.  nr.  :^Ä3  =  W.  22.  >.  Vti  nnd  nr.  4W^ 
=  V/d.  13.  •.  ll'i.  -rirh  Varnhazen.  '■in  indische^  inär- 
rhen  •-  'I^.     KkWkt.  Fx^tnaohrsp.  *.  Hol. 

nr.  3111.  l.>4'^  Jnni  r.  Lanzknec-ht  mit  dem  f^i.huIthei^: 
-Im  Favrrlant  <rin  ':K.'?trr  haUt  Kan^h-ifen-  in  dem  pluetht-n 
d*:.'^  -r  :ir  M'x  11.  1,1.  77.  —  s-.hwänke.  bd.  4.  nr.  598. 

nr.  311:!.  154'»  J-ini  27,  I»er  *chwm acher  mit  dem  hi«n: 
«Iier  h'V-h  ji..rr  Li»;iana*-  in  der  alment  des  alten  Stelle 
MG  11.  M.  77.  —  M  .1.  *.  l.V^  ra.  d.  —  *M  6.  bl  li2  un.1 
M.  IM'  m.  d.    -  M  191.  b!.  2U«.  —  s.h wanke,  bd.  4.  nr.  .W 

nr.  3113.  l.'>49  Juni  >.  Ler  v.»n  der  zunsren:  -Mensch,  far 
niobt  j>ald  h*rrau*  mit  zan^k-  >pr.  >al.  25'  in  der  :»chri»t- 
wei-  Manin  >■  hn-tens  M«t  ll.  bl.  7s.  Vergrl.  nr.  .">737  = 
bd.   19.  V  ^':^^. 

nr.  3114.  1549  Juli  1.  Ein  trairetii  mit  dreyzelien  personen.  Die 
s e  c.  h  >  k  ^  mp  n'e  r.  hat  ner  actus:  .Hey!  und  g-liick  se}'  euvli 
liberal-  I/iv.  SIt  0.  bl.  144'  bis  157'  Ein  dra«?edy  .... 
keiijpt'er  in  den  ^rhramken  .  .  .  .  =  band  8 ,  s.  3  bis  2S: 
dazu  bd.  23.  s.  54<)  f.  —  Einen  vei'schoUenen  einzeldnick 
sieh  bd.  2  t,  s.  im.     Verirl.  nr.  473  =  MCf  3,  bl.  3Ö3. 

Einu  schöne  Trairedi  Aon  Sechs  streitbaren  Kempfferu.  zu 
Rom,  vnter  dem  Kftniir  Thnllns  Hostilius,  und  der  Statt  AU'an. 
In  Vier  ai.-tuj*  SpielweiB  mit  Dreyzehen  Personen  (.Tomacht, 
Za  Ehren   vnd    \'ntertheni^sten  Wohlgefallen.     Dem  Durch- 
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lenchtigsten  Hochgebohrnen  Fürsten  und  Hen*n  Herrn  Fer- 
dinand Erzherzogen  zu  Österreich  Herzog  zu  Burgundi  vnd 
Cfranen  zu  Tyrol  etc.  Meinem  Gnedigsten  Herren.  Durch 
Georgium  Lucium.  Anno  M.D.L.XXIX.  Aus  der  gleich- 
zeitigen handschrift  abgedruckt  in  den  Wiener  skizzen  aus 
dem  mittelalter  von  J.  E.  Schlager.  Neue  folge  1839.  8. 
8.  409  bis  442,  obwohl  sie  nach  Schlagers  eigner  bemerkung 
8.  212  eigentlich  von  H.  Sachs  gedichtet  und  in  dessen  wer- 
ken gedruckt  ist.  Vgl.  K.  Goedeke,  grundriß,  band  11.  s.  406, 
nr.  388.  Weller,  Annalen  2,  249  verzeichnet  eine  andere 
komödie  von  Georg  Lutz. 

8115.  1549  Juli  3.  Lob  der  weisen,  straff  der  pösen: 
„Mensch,  nem  an  Weisheit,  sey  ir  holt"  [spr.  Sal.  16]  in  der 
tagweise  Frauenlobs  MG  11,  bl.  79.  —  ♦M  192,  bl.  265' 
m.  d.  —  ♦U,  bl.  287'  bis  288'  m.  d.  Vergl.  nr.  5697  = 
bd.  19,  8.  293. 

8116.  1549  Juli  4.  Der  fischzug  Fe  tri,  aligoria:  „Als 
das  volck  überfallen  thef^  [Luc.  5]  in  der  schranckweis  Hans 
Folzens  MG  11,  bl.  80.  —  *M  11,  bl.  35'  m.  d.  —  *M  189, 
bl.  47'. 

8117.  1549  August  18.  Ein  kauf  man  betrügt  den  teufel: 
„Ein  armer  kauffmon  macht  ain  punde^*  in  dem  rosentone 
Hans  Sachsens  MG  11,  bl.  81.  —  Berlin,  Mgq  402,  bl.  11. 
—  Enr.  100,  10;  Enr.  148,  1  und  Enr.  178.  a,  4.  —  Göz 
4,  8.  75  bis  77.  —  schwanke,  bd.  5,  nr.  600.  Vergl.  nr.  3196 
=  fastnachtspiel  nr.  19.  Sieh  J.  Holte:  Kochs  zsch.  1897. 
n.  f.  11,  s.  71. 

8118.  1549  August  ?.  Von  narren:  „Gleichwie  in  dem  su- 
mer  der  sehne*"  [spr.  Sal.  26]  in  der  narren  weis  Schrotens 
von  Augsburg  MG  11 ,  bl.  82.  Vergl.  nr.  5731  =  bd.  19, 
8.  343. 

8119.  1549  August  28  V.  Neun  lester liehen  stuck  ains 
mans:  ,Man  und  neun  lesterlicher  stuecke''  in  dem  rosentone 
des  H.  Sachs  MG  11,  bl.  83.  —  schwanke,  bd.  5,  nr.  (JOl. 
Vergl.  nr.  3226  =  schwanke,  bd.  1,  nr.  122. 

3120.  1549  August  31.  Der  plint  mesner:  „Zw  Megel- 
dorff  ein  mesner  was''  in  der  st^igweis  Hans  Pogners  MG 
11,  bl.  84.  —  *Will.,  bl.  321'  bis  322'  m.  d.  —  schwanke, 
bd.  5,  nr.  602.  Vergl.  nr.  36(H)  =  MG  12,  bl.  143'  und  nr.  4526 
=r  fastn.  nr.  69.    Sieh  .1.  Bolte  zu  Montanus  s.  611,  nr.  72. 

^181.     1549  September  6.     Ein  c  o  m  e  d  i  von  dem  reichen 
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sterbenden  m e n  sehe  n.  der  Hecaetus  genanntv  hat  19  |Ntq 
sonen  und  5  actus  zn  spielen:  .Heyl  nnd  prenad  von 
dem  lierrn,"  fO,  Macropediu&]  SG  6^  h\.  157'  bis  180  Ei 
nüezliche  coraedi  von  dem  sterbenden  . . ,  1284  vers  =  bandl 
s.  137  bis  187;  dazu  bd,  21,  ß.  413  bis  415.    Viell* '  "  1} 

im  Januar  aut'gelührt.    ,^ieh  V.  Michels:  SeuflfertÄ  \  i 
sehr.  3.  ß.  35.  Th.  Hampe,  Theaterwesen  in  Niimberg^  g* : 

Er.  B122*     1549  September  9.     Das  h  o  c  h  z  ei  t  k  1  a  i  d  .  aligor 
^Ein  /  gleicbuus  sa^et  Cristns  plos^-  [Math.  22]  in  der  ny 
tVewdweis   Jörg    Schechners    MG    11  ,     bl,    85»    —   •M  l| 
bl  1(14  m.  d.  —  ♦M  189,  bl  9-i  m.  d.     Ver^l.  nr.  3B7<t  ^ 
bd.  1,  B.  277. 

nr.  3123*     1549  September  9.     Von  narren  tmd  weisen:  ,i 
weisser  mx\  gehorcht  gericbt**  [proverb.  13]   in   der  na 
weis  Schrottens  vun  Aup^bur^  MG  1 1 ,  bL  86.  —  U  10,  W. 
ni.  d.  —  *M  11,    b1.  HS  m.  d,     Ver^^l   nr.  5694  =  bd.  1| 
s.  277. 

iir.  3124.  1549  September  ?.  Drejer  frawen  clagr  nber  k 
maid:  ^Ainsuials  frue  au  dem  liehtmes  tage*  in  dem  rosen- 
t4>ne  des  Hans  Sachs  MG  11,  bl.  88,  —  schwanke,  bd.  a^ 
nr,  Sm.     Ver^l.  nr.  3228  =  schwanke,  bd,  U  nr.  123. 

nn  3125»     1549  September  ?,   Das  lirlit  der  weit:  ^Na^h  dem 
Cristus  wolt  sterben''  [Job.]    in   dem  iiuelden  tone  Vogete^ 
sangs  MG  11,  bl.  m.  —  fol.  22,  nr.  8  o.  d.  ^  BK  bl  249i 
0.  d. 

nr,  3 126*  1549  September  1 1 .  Die  weis  geopfert  k  we :  „Fnw- 
ciscuß  PetraiTha  mit  nam''  in  dem  pHngtone  Sigbarts  MG  U 
bl.  m.  —  toi.  418,  s,  1(>4  (1548  Sept.  11). 

II i-,  3127.     1549    Septrember  ?.    Der  abschied    Josna:    ,Dt 
pneb  Josna  saget "*  in  dem  gülden  tone  Vogelgesangs  MG  Hj 
bl.  91. 

nr.  3128.     1549   September   13.     Der   abschied   Cristi 

sein  Jüngern :  »Do  /  Cristns  in  den  dot  wolt  gen^  [Job,  13]| 
in  der  gesangweis  Hans  Sarhsens  MG  11,  bl.  92,  —  *M  11»^ 
bl  mr  (1549  Dezember  18). 

n r.  3129.   1 549  September  1 3.   Der  Krirhen  s  e  h  i  f  f  p  r u  c  h :  .NacJi 
dem  Palamides''  in  dem  grünen  tone  MiigUngs  MG  11,  bL9l| 
—  fol.  418,  s.  ir»8  m.  d. 

nr,  3130,  1549  September  14.  Die  ktinigin  aus  Franck*! 
reich:  ^Lnedowickus  der  streng  ein  kiinig  in  Franckreich*  i 
in  Römers  gesangweis  MG  11,  bl,  94.  —  *M  8»,  bL  28  hi$ 
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*M  188,   bl.  25a 


g  568,    bl.  51'  Ms  58 


ra,  d,     Vergl.  nr.  8205  =  hä,  8,  t>.  54, 
nr,  'dViiU    1549  Septeiiiber  14.    Die  zerst5riin*r  Troya:  „Nach 
ihm  Trnja  pelej^ert   war"^  [Uictys]    in    dem  scbwarzeii  t«jiie 


Haus  Voprels  MG  11,  bl.  95' 


M  8,  bl.  2:15  bis  230 


*M  IL  bl.  198  m.  d.  ^  »M  12,  bl.  89  ni,  d. 


♦M  193, 


bl.  178  m.  ±  —  tVd.  419,  nr.  285  m.  d.    Ver^-l.  nr.  43:3 
bd.  12,  s.  279. 


tu*. 


nr. 


nr. 


3132.  1549  September  ?.  Die  drey  s  <;  b  a  l  c  k  b  a  t"t  e  ii  Stu- 
denten: ,,Drey  Studenten  zue:en  von  Leipzi«:;-  üV>er  telf" 
in  RÜmers  i^esang^weise  MU  M,  bl  96.  —  8cb%vü.nke,  bd.  5, 
nr.  6tH.  \'ergL  nr.  2586  ^  MCt  10,  bL  13;  nr.  2587  = 
bd.  22,  s.  429  und  nr.  35<>t  =  fastn.  nr.  29. 

B133.  1549  JJ^eptember  15,  Die  nichtiy^keit  mensch  lieb  s 
leben:  „Es  want  in  Kriecbenlande^  in  dem  lan«fen  kreuz- 
tone  Wolframs  MG  11,  bL  97,  —  fol.  418,  s.  723  m.  d. 

ilVd4*  1549  ^?eptember  ?.  Die  drey  war  haften  träum: 
,Drey  treum  bat  un.^  pesrliriebeu  Fran€iscu.s  Fetrareba''  in 
der  traumweis  Hainricli  Mü|:cli«i^s  MU  U,  bl.  98.  —  *11  6, 
bl  63  (nur  zwei  gesätze).  Verj^leiclie  nr.  U78  =  M(j  5,  bl  250', 
wo  hh  418,  11  r.  192  imd  M,  419,  nr.  171  liinzuzutu^^en  sind. 
iir#  3135,  1549  Septeniber  1 7 .  T  r  a  n  iit  vom  e  r  m  o  r  t  e  n  g:  s  e  1  e  n : 
tjVun  Areadia  zu^^en  ause*  in  dem  »üßen  tone  Härders  M(j 
tl,  bl  99.  "  iI8,  bl49a'  bis  491  f>.  d.  -^  *M  11  bl  228' 
m.  d. 

3136*  1549  September  18,  Das  ent  küni^  Sani  in  der 
fechlacht :  ^Als  kiinig  Saul  t^icb  het  von  gut  gewendet" 
[1  kön.  31]  in  der  engelweis^e  Hans  Vogels  MU  11,, bl  HKK 
—  ßb,  bl.  174.  ^  *M  11,  bl  133  m.  d.  ^  *Will.  bl  3in 
bis  31  r  m.  d. 

3137.     1549  Septeniber  18.     Davids  claglieil   über 
t  han  :  „Narh  dem  wirb  künig  Saul  erstath'*  [2  Sam 


nr. 


nr. 


J  o  n  a  - 
I  in  dem 


lioben  tone  Hans  Fokeiis  MU  11,  bl  101,  —  *U  190,  bl.  70 

m.  d. 
nr*  3138»     1549  September  19.     Des  weiften  und  des   beuch- 

lers  ait;  ,,Wer  got  t'uercht,  lest  sich  geren  ziehen*"  [Sir,  33J 

in  dem  langen  tone  des  B.  Regenbogen  MG  11,  bl  102.  — 

—  ♦M  HK),    bl   im   (November   19).     Vergl    nr.   5864  = 

bd.  19,  s,   138, 
nr,  3139.   1549  September  19,   Wider  die  hoffnung  unutzer 

t  r  e  um  :  ,,Aoi  virunddreisigisten  spricht "*  [Sii-.]  in  dem  feinen 


3640  Sei>t    20  bi«  1549  äei^t,  28. 


326 


tcme  Waltbers  MG  11,    M.  103,    —    ♦M  11*3,  hL 
VergL  ni\  5866  =  hd.  If»,  &.  144. 

nr,  8140*  1549  September  20.  Die  Zehen  ^ol^ef eiligen 
stueok:  ^Je>^iiii  Siracli  erzelt  neun  stüeck"  [cap,  25]  in 
schmnckweise  Rüiiiers  MU  11,  bl,  104.  —  Bh,  s.  2ö2. 
♦M  11,  bL  78  in.  d.  —  *M  189,  bL  lf>4'  iii.  cL  —  M  191, 
bl.  245  iLleiibart  Ferber).  —  *Will ,  bl.  314  bis  315  m. 
Vertrl   nr.  5546  ^  bd.  19,    h.  103. 

nr.  3141,  1549  Septejnber  20.  Die  unsehuldjc:  küni^in  aiu 
h  a  m  p  a  r  t  e  n :  ,^  Als  in  Lamparten  sas"  in  dem  kurzea  t<j| 
H.  Mlie^liners  MG  11,  bl,  1(6.  —  ♦M  11,  bL  221  in.  1  ' 
foL  41 H,  U.  5  111.  d. 

nr.  3142,     1549  September  25.   Die  bitter  lieb:  ^Ain*  morp 
pn^   ich   ans   spaciren^    in   dem  rosentone  HanB 
MG  11,  bl  105.  —  M  19L  bl  26'  ra.  d.  —  *Q  57L  bl  95" 
m.  d.  —  band  2L  f.  288  bis  2^0.  —  K.  Goedeke  L  »,  2i7 

—  schwanke,   bd.  5,    nr.  60ö,    VergrL  nr.  519  ^   l*d.  S, 
s.  15H  ^  sdiwäuke,  bd.  L  nr.  19. 

nr*  3143,  1549  September  25.  Ein  kampf-gesprech  miiscbn 
Iran  AVoHnst  und  fraw  Ehren:  ^aAls  icli  jji  meiner  ju- 
xend bUi^  HO  ti,  bl.  180'  bis  184  Ein  kämpf  jresprecli  z\\> 
sehen  traw  Widues>t  vnd  tVaw  ere  =  band  3,  s.  158  bis  liU; 
dazn  bd.  21,  s.  374.  —  Enr.  327  (  ). 

nr.  3144,     1549  September  27.  Poser  weiber  dewfl  auMreib* 
,Zw  Perlin  in  der  etat**  in  der  rebenweis  H.  Vogel»  MO  t|| 
bl.  106,  —  *WilL,  bL  323  bis  324  m.  d.  —  schwanke,  h<i. 
nr.  606. 

nr,  3145,     1549  September  27.    Der  saichfaden:    ,Es  war 

wülg^eschickter   unm^    m    der   fiamweis    Wnlframs    MG   1| 
bl  107.  —  M  10,  bl.  258'  m.  d,  —  schwanke,  bd.  5,  nr.  i 

nr,  3146.     1549  September  27-    Der   ainfeltig   miinch: 

fürstenklcister  ligt  im  Franckenlant**  [Pauli]   in  der  \lA\h 
weis  Hans  Heidens  MG  11,  bl  108.  —  ♦M  S\  bl.  29  bis 

—  schwanke,   bd.  5,   nr.  ^M.     VergL  nr.  5838  =  bd.  21 
e.  328. 

nr.  3147.  1549  September  ?.  Der  pfarer  in  der  kotlacben. 
,In  ainem  dürft*  ein  pawer  war  gesessen*"  in  der  £rrontwei| 
Fi-auenlobs  MG  1 L  bl  im.  —  schwanke,  bd.  5,  nr.  «MK». 

nr.  3148-  1549  September  28.  Das  nun  lein  mit  der  hexei 
„Sich  bet  ein  nun*  [Pauli]  in  der  feyelweis  Hans  Fol^tens  M 
11.  bl  110.  —  M  5,  s.  884  o.  d.  —  ♦M  11,  bl  372  m.  j 


327 


lOia  8cj>t.  f  bit  1M9  Okt.  9, 


11 1\ 


nr. 


11  r« 


nn 


II  r, 


iir. 


iir. 


nr. 


nr. 


nr. 


*\Vill.,  bl.  32(V  bis  321'  iii,  tl  -  s<-h\vänke.  bd.  5,  nr.  610. 

iM4*J.  1549  SepteDiber  V.  Doctor  mit  den  stecken: 
..Hiirt  zw  Basel  ein  uüiller  sas*  in  der  pliitweis  Hans  Folzen 
MÜ  n.  bl.  IHK  ~  scbwänke,  bd.  5,  m\  611. 

Ittr>ü.  1549  September  V,  Der  pnr^er  mit  «einer  frewd: 
^Zw  /  Htraspurg  sas*"  in  der  jilnglmgrweis  C.  CJtendih-fters 
MG  IL  bl.  11  r   —  sehwänke,  bd.  5,  m\  012. 

B i  5 1,  1 54^  >  September  3<  *.  A  h  s  e  li  i  e  d  nnd  p  e  ^  r  e  b  n  u  s 
Crlsti:  ,,Nacli  dem  al«  Cristus  hing**  [Lnc.  23]  in  dem  pas- 
sioiial  Hans  Folzeiis  M(t  11,  bl.  112.  —  Bb,  8.  690.  — 
♦AI  8%  bL  142'  bis  14:V  m.  d.  ^  M  UK  bl.  lU  m.  d.  -^ 
♦M  11,  bb  130  m.  d.  —  *M  189,  bb  103  m.  d.  —  *Wilb, 
bl.  r-J15  bis  31fV  (Septbn  3). 

:it52.     1541*  i*kt^»ber  ? _    ^Crifetug  zu  Betsaida  war* 

in  Friz  Ketners  paratreyen  M(l  11,  bl.  113. 

B153.     1549  t  Oktober  V ^Hurt.  wie  am  dreyzebenden*^  in 

dem  Indien  tone  Ketners  M(t  11,  bl,   114. 

3154.  1549  ukt*tber  7.  Der  hal'tertifr  centilon  (Der 
scliwarz  oxenkupt):  ^Es  wart  ein  centilune'^  in  dem  jtraillen 
tone  Franenlobs  Mtf  11,  bl.  115.  —  »M  IL  bL  339'  m.  d. 
—  M  190,  bl.  385'  m.  d.  —  scliwiinke,  bd.  5,  nr.  liLl 

B155.     1549  Oktober  ? „Zw  Asjsin  war  ein  pur^erin'^ 

in  der  radweis  des  Liebe  von  (xenj^en  JIH   IL  bl.  116. 

3156*  1549  <Jktober  H.  ller  gut  montafr:  ^Ains  tap^es  tVw* 
zw  pet  ieh  lajre'^  in  dem  nKsentone  des«  Hans  SaeliH  MG  11, 
bl.  117,  —  fol,  23,  nr.  231  (Oktober  9),  —  M  HK),  bb  360 
(November  9),  ^  Em\  KX),  1.  —  K.  Goedeke  I,  s.  279.  -^ 
schwanke,  bd.  5,  nr.  614.  Vergl,  nr,  3229  =  bd.  22,  s.  513 
^=  schwanke,  bd,  1,  nr.  124. 

3157,  1549  Oktober  8.  Der  pnelier  mit  den  sterbenden: 
,Ein  jiintrlinf.^  bet  ser  lieb*"  in  dem  Büßen  tone  Si  hillers 
AlG  11,  bl.  UH.  —  *M  IfK),  bL  330  m.  d.  —  sehwänke, 
bd.  5,  nr.  615.  \>r^^L  nr.  3230  =  bd.  22,  s.  515  ^  schwanke, 
bd.  L  nr,  125. 

3155,  1549  i)ktifber  ?.  Der  Peham  mit  den  fladen:  ^Aus 
Leham  ein  lantberre**  in  der  hon  weise  AVoltramn  MG  11, 
bl.  119.  —  schwanke,  bd.  5,  nr.  616. 

3159,  1549  Ukt<iber  ?.  Der  babst  mit  dem  farzer:  ^Vor 
jaren  kam  ains  ta^ys  gen  Kome**  in  dem  kurzen  tone  B.  Re- 
ffenbo^enH  Mi}  IL  bl.  119,  —  schwanke,  bd.  5,  nr.  617. 

3160.  1549  Oktober  9.     Der  raysig  zeitg;    ^Ein  herr  gen 
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Rom  hin  rais*»,n  tliet'"  in  dem  kurzen  tone  Nachtigall  TKr  ] 
bL  119.   ^   M  6,  bl,  38'  m,  d.    —    M  12,  bL  225  in.  d, 
M  191,  bl.  14<j.  —  schwanke,  bd.  5,  nr.  61H. 

nr.  BIBL     1549  Ukttiber  9.     Die   pös  münz:    ^Zw  Ach  iU 
in  dem  langen    tone  MnHeapluet  MQ  11,    bl.   12(1, 
s.  95  bis  97  m.  d.  —  schwanke,  bd.  5,  nr.  619. 

wr.  3162,     1549    ( )ktober  V.     Wider   die    stolzen    1 1  r  a  n  Qf 
(Das  erst  capitel   des    prupbeten  Esate) :     ^EBaias^    in 
laitone  Nachti|ifals  MG  11,  bl.  121.  —  *M  192,  bl.  222  (1541 
Jnm). 

nr.  mm,    1549  Oktober  ?.    Z  u k  u  n  f  t  C  r  i  s  t  i :  „Hie  /  li5rt  ^ 
Esaias  uns  anmg^    in   dem    langen    tone  Walter»   MG  II, 
bl.  122. 

m%  *il(*4,     1549  Oktober  11.     Das  s  c  h  e  n  d  1  i  c  h  1  i  e  jpr  e  n : 

purg/er  der  bet  ainen  snn''  in  dem  blaoen  tone  Fraa^enl«}! 
MG  11,  bl.  124.  —  ♦M  11,  bl.  338'  m.  d.  —  M  190,  bl.  ^ 
—  schwanke,  bd.  5,  nr.  620. 

n IV  3 Ifi 5 ,     1 549  Oktober  1 1 .     Der  u  n  v  e  r  Fi  c  li  a  ni  b  t   s t  r  a  8  r at 
her:   ^Kiii  edelman  in  Francken  sas''  [Pauli]  in  der  kieen 
Waltes  Wenckenn  MO  11,  bl.  125,  —  M  5,  s.  ÖlL  — 
bl.  2m  hk  2fi9  in.  d.  -  K.  Goedeke  I,  s.  281.  —  schw^Sn 
bd.  5,  nr.  (^21.     Sieh  Nürnberger  test«chr.   s.  112.    .T. 
zn  Freys  gartengesellscbaft  s.  222,  nr.  16. 

nr.  SlBfn     1M9    Oktober   V.     Kla8    Narr   drey    wandelet 

«Herzot?  Fridrit  }i*'  in  dem  reutertone  Kunz  Fulsacki*  MG  t| 
bl  125,  —  M  5,  ö.  340.  —  schwanke,  bd.  5,  nr.  622.  Vi 
m\  5G38  =  bd.  17,  s.  326  =t  scbw^änke.  bd.  2,  nr.  306 

ßn  HHi7*  1549  Oktober  12.  Wider  to  ens  c  h  enl  e  r,  pmphfate; 
.,H5rt  der  prophet  Esaias^  in  dem  langen  tone  ririrh  Ey 
ltngei*s  MG  11.  bl.  126.  —  M  10,  bl.  Sä  m.  d.  —  M  Hfl 
bl.  472'  m.  d. 

nr.  316H»     1549    t Oktober    14.     Die    drey   lecberliche   peichl 
stück:    ^Di-ey   peichtstueck   uns  pesdirieben  bet**  [Pao^ 
in  dem  senften  tone  Nachtigals  MG  11,  bl.  128.   —  M 
8.  730  m.  d.  —  M  IW,  bl.  334'  ni.  d.  —  schwanke,  bd. 
nr.  623. 

nr,  3169*     1549   Oktober   15.     Die  zwo    eilen    dneeh: 

het  ein  vater  ainen  sun-  [Pauli]  in  dem  guelden  ton  des  R*;wä 
bogen  MG  11,  bl.  129.  —  toL  419,  nr.  376.  —  K.  Goe*i<fkiJ 
I,  8.  282.  -^  schwanke,  Ini.  5,  nr.  624.    Vei^l.  nr.  lar» 
MG  5,  bL  283  und  nr.  5<177  =  bd,  7,  ».  441. 
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fi r.  il  170,  1  ri49  (.Oktober  1 8.  P  e  t  r u  s  mit  den  tanzknechten 
(Die  i>  lauüknefht  v»r  dem  liimel):  „Neim  lanzknedit  kameti 
auf  ein  g^por'^  in  deui  späten  tone  Frauenlobs  MG  11,  1)1.  129. 
—  fol.  23,  nr.  225.  —  US,  bl,  122  bis  122^  m.  d.  -  M  190, 
bU  407  o.  d.  —  K.  Gnedeke  I,  s.  28(1  —  siihwanke,  bd.  5, 
nr.  625*  Ver^l.  nr,  4910  =  bd.  5,  s,  117  =  schwanke, 
bd.  1,  nr.  16fi 

iiT*  itl71,  ir>4!»  Oktober  ?.  P  i  s  e  b  o  f  f  mit  dem  p  i  e  d  i  k  e  r  : 
^Zw  Speir  ein  pischoff  ware'^  in  dem  ßfuelden  tone  Canzlers 
MG  IK  bl.   m\  ^  scbwänke,  bd.  ji,  nr,  026. 

nr*  3172,  IM*)  Oktober  16.  Der  f^c  ^  "^  a  1 1  g  e  b  e  n  c  k  t  h  au  b  t- 
luon  am  tburn:  „Als  Julius  der  babst  die  State'  in  dem 
hohen  tone  des  jungen  Stolle  MG  11,  bl.  IBl.  —  M  nM\ 
bl.  26tr  ni.  d. 

nr*  3173.  to49  Oktober  17.  Der  paner  mit  dem  Schultheis: 
..Ein  pawer  In  dem  Rinckaw  sas^  [Pauli]  in  der  lügen  weis 
H.  Vn<?els  MG  11,  bL  132.  —  m  11,  bL  mV  ni.  d.  — 
M  HM,  bl  102.  —  schwanke,  bd.  5.  nr,  627.  Verprl.  ni\  5799 
=  bd.  21,  8.  211  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  349.  Sieb  J.  Bolte 
zu  Montanus  8.  597,  nr.  19. 

nr.  3174.  1 549  i  Jktober  IK.  Sant  J  ö  h  a  n  e  s  s e  jj: e n :  ^Zw  /  Mainz 
ein  reirlit^r  pur^^er  sase"  [Pauli]  in  der  ^lasweift  R.  Vo^elB 
MO  tl,  bl.  132'.  —  M  190,  bl.  327'  m.  d.  —  fob  419, 
nr.  444  m.  d.  —  K.  Goedeke,  I,  ».  287:  damit-h  Amold  I, 
8.  94.  —  schwanke,  bd.  r>,  nr.  628. 

nr.  3175,  1549  Oktober  V.  Die  zwen  getrewen  freunt; 
„Es  waren  in  der  »tat  Athen"  in  dem  scbatztone  H.  Vo^^eh 
MG  11,  bl,   134. 

nr.  3176.  1549  Oktf^ber  19.  V«»n  der  edlen  frawen  Beritola: 
^Als  kiiiii^  ('arolns  gewan  Cicilia"  [dee^m.]  iu  Römers  ge- 
ßant?wei,s  MG  tl  ,  bl.  135.  —  tbl.  418,  8.  764  m,  d.  — 
toi.  419,  nr.  ni5  m.  d.  —  Em-.  219.  —  »cbwänkc.  bd.  5, 
nr.  629.  Ver^rl  nr.  1011  =  bd.  2,  s.  226  und  nr.  5397  = 
bd.  16,  ».  100. 

nr,  3177.  1549  i»ktid>er  19.  Fuchs  mit  dem  spaczen:  „Ein- 
mal ein  da  üb  ^renistet  bei"  in  dem  Oauenefireuton  des  Eren- 
bot  MCt  tl.  bl.  136,  —  M  6,  bl.  186'  ul  d.  —  8chwiinke, 
bd.  5,  nr,  6:50. 

nr,  317H,  1549  ( Oktober  21.  Hadini^a?*  kempft  umb  ain  j  a  n  c  k- 
frawen:  „Als  der  gros  starck  lies  Aqulnus*  [Alb,  Krantz] 
in  dem  guelden  tone  Woltram.s  MG  11  ,  bl  137.  —  tnl.  22, 
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nr.  !»  m.il  -  U  8,  bl.  233'  bis  234  m.  d.  —  ni  11, 

nr-  Hl7y.     I:i4^l  Uktober  V.    Ein  s  t  r  at'f  pre  d  i  ir  :   ^Jeremia*  am 
tUulten  spriflit"  in  dem  langen  tone  Ulrich  Eyslingers  MU  ] 
bl.  rSH. 

m\  JMHO.     1549  Oktober  23.   Eia  straffpredig  Esaic: 

flritPii  spricbt  Esaias^    in    dem    kreuztone  Mamers  MG  ]| 
bl.  139.  —  M  11)0,  bl.  ll»2'  m.  d, 

iir,  31SL     1 549  Oktober  ?.     S  t  r  a  f  t  p  r  e  d  i  g  :    ^Esaias  mit 

iieir*  in  (lern  laniren  tone  Jacob  KlieVjerB  MG  11,  bl,  14^1  j 

nr.  31S2,     1549    uktober   ?.     Die    vol    rot;    .Zwainzig 

sasen  peiin  wein''  in  der  lil^^en  weU  H.  Vogels  HCl  11,  bL  H 
—  M  5.  ft,  572  0,  d.  — -  schwiuike,  bd.  5.  nr.  031- 

nr.  3183.   1649  Oktober  23.   Der  6  psalm  kmig^  Ba\id:  ,H« 
straff  inirli  in  deim  crimen  nit  ich  pit"   in  der  klag^'eb  i 
stott"  i.uibners  MU  11,  bl.  142.  -   *M  IK   bl.  m  m-  d. 
M  im,    bl.  152^   HL  a.    —   ♦ü,  bL  254  biß  255  (Okt 
Vergi  nr.   1743  =  UG  7,   bl.  210  und  nr.  5924  =  bd,  Ü 
s.  40, 

nr.  3184,     1549  Oktober  ?.    D rostpredig:   ^Am  drevundreiM- 
gisten""  [Jerein/j   m   dem  krönten  tone  Rapluiel  Dullers 
11,  bl.  143. 

nr,  3185.     1549   Oktober  V.     Küniir    Jojakim    vei-prent  gotl< 
woit:  .,1m  /  sethsundreisi^sten    des  propbeten**  [Jerein.] 
dem  nberlaniren  tone  des  Hans  Sachs  MG  11,  bl.  144. 

nr.  3lH*n     1549  Oktober  V.     Gefencknns  Jereniia:  ,,Do/r 
prophet  Jeremiats"  in  dem  freien  tone  HansFokens  MG 
bl.  147\  ^  Bb,  bL  675. 

nr.  3187.     1549  Oktober  V ,\Ver   alhie  opfert  sjote**  ÜT 

der  zeherweis  des  Nunenpeck  MG  IL  bL  146. 

nr.  3188.    1549  Oktober  31.    Das  wnnderlicli  gespenst:  ,.^ 
Herotas  der  ktiniu-  in  Schweden  regiil*  [Alb.  Krant^I  in  < 
osterweis  Friz  Kettners  IklG  11,  bL  149.  —  *M  IL  bL  24 
m.  d.  ^  M.  418.  s,  274  ul  d.     VergL  nr.  58Ö2  =  bd. 
s.  451. 

DT.  11189,     1549  November  2,     Künig  Frotonis  krieg8li8| 
^Aus  Denmaix'k   tuer   in  Engelande**  [Alb,  Krantz]   in  di 
sti'eiigen  tone  H,  Vogels  MG  11,  bl.  149.  —  M  6.   bL 
m,  d.  —  M  8.  bl.  245'  bis  247  m.  d.   —  ♦M  11,   bL  2l4 
m.  d,  —  »M  1^3,  bl.  84  m.  d. 

nr.  3190.    1549  November  ?    G  ii  e  t  h  a  n  s  - 1  e  r :    ^ Am  /  siebend« 
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Jesus  Sirafh"  in  der  p;esajiprweis  Haus  Sa^^hs^ens  MG  11,  bL  15*1 
Xirl  nr.  147VI  =  MG  G.  LI  249  und  nr.  5539  =  bd,  W,  s.  27. 
aiSil.  1549  Nuvember  15.  Die  prnedig^  hilff  gottes:  „Zacli/ 
arias  sdireibt  der  propliete*  in  der  zagweise  des  Friz  Zorn 
W(t  11,  bL  151.  —  *U  H\  bl,  138  bis  im  m,  d. 

3192.  1549  November?,  Erfichroekli rli  propbezey:  .,Uet 
Hpraeli  Ezecbiel"  in  dem  laueren  Urne  Caspar  Singers  MG  11, 
bl.  152'. 

lUlKi,  1540  Naveniber  19.  Cristus  waint  über  Jerusalem: 
J'ri6jtiis  vor  di^des  :5i'bnierzeii''  [Luc.  19]  iu  dem  neuen  tuneSix 
Pe€km6s.^erö  MG  11,  bl.  154.  —  *M  H^,  bl.  189^  bis  140'  uh  d. 

Bi94.     1549  November  ? ^Hört  m  ir  Cristen**  in  dem 

abf^es<'hieden  ton  Nunenpeeks  M  11,  bL  155. 

B 1 95,  1 549  N  • » veniber  23.  Die  k  t  r  a  f  f  d  e  r  p  r  i  e  s  t  e  r  s  c  li  a  f  t  : 
^Malacbias  spricht,  der  propliete-  in  dem  pauren  ton  des 
Paul  Kings^want  MG  IL  bU  15tL  —  n\H\  bl.  145  bia  146, 

iJ196.  1549  November  27.  FaOnacht-spiel  mit  5  personen.  Der 
t  e  u  t  f  e  1  mit  dem  kau  I'  I*  m  a  n  nnd  den  alten  \v  e  1  b  e  n  : 
.,0  dw  feindt^eJi^  neidi^5l!h  irlück-  SG  *i.  bl.  184  bis  189' 
Ein  fasnacht  spil  .  .  .  =  band  14,  ».  47  bis  59  ==  fastn.  nr,  19, 
Liitzelberger-Fntnmiaiin,  s.  KJH  bis  182.  Sieh  A.  L.  Stiefel: 
Genu,  36,  b.  12  f.  Verp:L  m\  3117  =  MG  11  ,  bL  81  und 
nr.  4288  ^  MG  14,  bl.  54. 

3197,  1549  I^ezember  2.  Der  e  n  ^  Li  8  e  b  t^M'ueR:  „La/cas 
am  ersten  spriclit,  es  \vart  gesenf*  iu  dem  klingenden  tone 
des  Hau»  Sachs  MG  IL  hl.  157.  —  *M  8»,  bl.  153  bis  154 
m.  d.  —  Enr.  22<»  und  Enr.  264.  Vergl.  nr.  1555  =  MG  7, 
bl-  28  nnd  SHirS  =  MG   13,  bl.  m. 

3198,  1549  Dezember  3.  Die  ^epurt  Cristi:  ^.Lucas  im 
andren  spricht  also*^  in  dem  beweiten  tone  des  Hans  Sachs 
MG  IL  bL  158,  ^  *M8^  bL  156  bis  157  m,  d.  —  ♦M  12, 
bl.  4n'  in.  d. 

3199,  1549  Dezember  3.  Die  opfferung  im  tempel:  ,,Lu- 
cas  spricht  im  andren  ak  nun  die  tair**  in  dem  neuen  tone 
des  Haas  Sachs  31G  IL  bl.  159.  —  M  Hl  bL  HiV  m.  d. 

3200,  1549  Dezeujber  4.  Das  lob^^esanj^:  Zacharie: 
.Lucas  spricht  im  andren  als  min  gepare**  in  der  engehveis 
H.  Vogels  MG  IL  ^L  IfiL  —  Br,  s.  474  o.  d.  —  ♦M  8^ 
bL  147  bis  148'  m.  d. 

3Ü0L     1549  Dezember  ? „Lucas   spricht  in  dem 

andren  wie**  in  dem  hohen  tone  Hans  Folzens  MG  11,  hl.  161. 
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im  3202,     154i»  Dezeiuber  5.     Joseph  im  traamb:   „MttheM  j 
dem   ertiten   hie"-    in   der   aiment   des    alten    Stolle  MG   l| 
bl.  108.  ^  M   10,  bl.  2i^  m.  d.  —  *M   II,  bl.  91'  m.  d, 

nr,  32*KI.  irt4'J  Ut^Kcmber  fi.  \11  gueter  ler  zu  der  poes: 
^Mein  kind,  wilt  yniant  geben^  [Sir.  18]  in  dem  starken  t'>Df 
Nachtifrals  M(t  11,  bl,  164.  —  M  10,  bl.  SS  m.  d.  Vergl. 
iir.  5733  =  bd.    19,  s.  72. 

nu  3204.    1 049  Dezember  7 .    Joseph  mit  Benjamin,  aliäroria 
„AIh  der  liunofer  nam    liberhaut'"    in    dem    langen   tone  dei 
Mayenschem  MUH,  bl  ir>5,  —  M  in,  bl  137',  —  *\{  tn, 
i»l  5<?.  —  Will  in  784,  bl  537.  \gl  nr.  5478  =  bd.  15,  s,  157. 

nr.  3205.  154iJ  Dezember  12.  Ein  romedi  mit  drej^zelien  p«r- 
Huien.  Die  konigin  anÜ  Franc  kreirh  mit  dem  !ä1- 
sehen  m  a  r  i5  c  h  a  l  €  k  t  hat  tünlt"  actus  :  ^  Heyl  uund  jfelM 
sey  euch  zu-mal'-  SG  (5,  bl  1841'  bis  2ii2'  Ein  ruinedi  mit  l<i 
Personen  zw  spilen  «;enent  .  .  .  vnd  hat  8  actus  und  1\V 
vers;  in  Wirklichkeit  8t >2  verse  =  band  8,  s.  54  bis  80:  dun 
bd.  20,  s.  5ftl,  s.  5fi4  zu  bd.  20,  64  und  i>d,  23,  s,  541.  \^enrL 
nr,  313f»  =  MG  11,  bl.  94.  Die  ei'laubni»  zur  aattühruiif 
dieser  komüdie  %vird  am  IL  Januar  1558  vom  Nürnberger  rau 
nicht  erteilt.  Sieh  V,  Michek:  Seufferts  vierteljahrÄchr.  3, 
s.  37  l  Tb.  Kampe,  Theaterwesen  in  Nürnberg,  j^.  2M  nr.  TT 

m\  3205  u,  1549  Dezember  17.  Ein  comedi  mit  11  persönen  rw 
gpilen:  ein  bistori,  die  Violanta  g:enant.  hat  5  actus  S(.f  0, 
bl  202'  bis  214'  mit  7iKJ  versen,  unter  dem  datum:  .^epes^n 
vnd  ^^ehalten\     Vgl  m\  ism  =  bd.  8,  s.  340. 

or,  320«].  1549  Des^ember  23.  Die  klagenden  muettcr,  ,ä^ 
Ummi  krieort  mit  Caitago"  in  der  klagweis  Christoff  Loch- 
ners  310  11,  bl  106.  —  *M  193,  id.  120  m.  d.  —  fol  41d, 
s.  1043  uu  d.     Sieh  nr.  257.'i  ^  MO  10,  bl  4. 

nr,  3207.  1549  Dezember  24.  D  r e y  wunderlich  sieg: 
^Sabellicus  pesichreibt  drey  kriegt  in  der  klagrweis  Cristijf 
Lochners  MG  11,  bl  167.  ^  ♦M  193,  bl  124  m,  d. 

nr.  320H,     1550  Januai*  1.     Der   schnster   mit    dem   knecht; 
„Zw  lUm  em  seh  unter  sase"    in    der   spruch  weise  des  HaMJ 
Sachs  MG  IL  bl.  168.  —  M  5,  s.  609.  —  M  195,   bl  273 
—  Theol  833,  bl  101*.  —  schwanke,  bd.  5,  nr.  032.    Vtr^U 
m\  3231  =bd,  22,  s.  517  und  m\  5605  =  bd.  17,  s,  349.  Siek^ 
J.  Holte  zu  Frey  s.  240. 

nr.  320d.  1550  Januar  3.  Der  pauer  mit  der  nebelkapp  es  :| 
„Zw  Sclinepffeni'ewt  da   starb   ein   reicher   pawer  ^Za  Zir» 


ma  Jjin,  )fi  liit  1&0O  F«br.  7, 


rendorf  da  sas  ein  r,  p.)**  in  dem  schwinden  tone  H,  Frauen- 
li»l.s  MG  11  ,  bL  lt»9.  —  M  8.  bl.  139'  bis  140'  m.  d.  — 
*M  188,  b.  225  m,  d.  —  scJi  wanke,  bd.  5,  m\  633. 

Dr.  a210*  1550  Jannar  15.  Tragedia  mit  6  perscmen.  Die 
e  n  t  b  a  a  b  t  a  n  j^  J  u  h  a  n  n  i  s :  „Heil  nnd  ^naäl  sey  euch  von 
^n>tt  allen!"  SG  (5.  bl,  214'  bis  222'  Ein  ;ralstlirlie  tragedi 
.  .  .  ^  baml  11,  s.  198  bis  212;  dazu  bd.  23,  s,  565.  YergrL 
nr.  182  =  MU  2,  bl  114'  und  nr    29<tfi  =^  MG  10,  bl.  326. 

np.  3211  •     155(1  Januar  ? .Als^  kiini|,^Cirusein  teUsclilacht** 

in  den«  blühenden  tone  H.  Fraueiibibs  MU  II,   bL  170. 

DP.  B2I2.  1550  Januar  ?.  Ve  i*hai«nn  jir.  Ion  und  pla^:  „Hort 
wie  der  herr  zv  Mose  sprach''  [Lew]  in  dem  laitone  Her- 
man  Ortels  MG  IL  bl.  171. 

HP.  3213,  1550  Januar  ?.  Kuni^  Xerxe^  i^espenst:  „Als  der 
mechtig  künig  Xerxes  genant  *"  in  der  brietwei»  11.  Kegen- 
butrens  MG  11.  bl  172. 

IIP.  3214.  1550  Januar  ?.  Die  lan^  prüe(  ken  kiinig  Xerxis: 
^AIh  künig  Xerxes  znege''  [Herndot]  in  dem  kuptertone  H. 
Franenlob.«  MG  11,  b!.  173.  —  Aug.sb.  UH,  bl.  138. 

HP.  3215*  1550  Januar  31.  Ctunedia:  Jacob  mit  seinejn  bru- 
der  Ekrw,  Hat  sechs  perj^tm  und  v  actus:  ^Heyl  und 
o-enad  von  got  allein^  SG  6,  bl.  222'  bis  233'  Ein  gaist- 
iiche  comedi  .  .  .  ^  band  1,  s.  88  bis  110;  dazu  bd.  19, 
s.  4:^.    8ieh  nr.  3484  =  MG  12,  bl.  27, 

nr.  3216.  loiX  1  Februar  4.  F  a  s  t  n  a  e  h  t -  s  p  i  e  1  mit  !»  personen. 
Der  nasen-tantz:  „Nun  echweigt,  ir  pawm,  und  tredt 
herzu-  SG  6,  bL  233'  bis  239'  Ein  fa^nacht  spil  ,  .  .  = 
band  14,  s.  60  bis  71  ==  tantnarbti^piel  nr.  20.  Vergl,  nr,  654 
=  bd.  5,  8.  276, 

nr.  3217,  1550  FeV*ruar  6.  Der  met^ner  mit  dem  rayger: 
^Hi'nt  zw  ein  wunder  listing  possen''  8G  6.  bl.  239'  bis  240' 
=  band  22.  h.  489  bis  490  ^  schwanke,  bd,  l  ,  nr.  117; 
dazu  dort  s,  VII  und  Niirnb.  festHchr.  «,  111;  vergl,  schwanke, 
bd.  1,  nr.  161».     Ver^l.  nr.  3023  ^  MG  11.  bl.  3. 

HP.  321 8,  1 55«  t  Februar  7 .  K  iinifr  A  r  t  a  x  e  r  s  i  s  ungeraten  siien : 
^Als  Artaxerses  sas-  [Plut.J  8G  6,  bl.  244  r  bis  241'  = 
band  22.  s.  491  bis  492.     Vergl.  nr.  3027  =  MG  11,  bl.  5. 

np.  3219,  1550  Februar  7.  Der  pawer  mit  der  dozen:  ^Weil 
sant  Petter  auf  erden  ging^  SG  6,  bl.  241'  bis  242  =  band  22, 
g.  493  bis  494  =  sebwänke,  bd.  L  nr.  118,  VergL  nr.  3044 
s  MG  11.  bl.  19. 


3 wo  Febr.  7  1*1»  1650  P«br,  10, 


ttr.  32^0.    1550  Februar  7.    Die  zwen  gef altern  mit  dein  xori 

„Ein  man  sein  tVawen  scblue^;'''  [retiner]  SG  (*,   l»l^  242* 
243  =  band  22,  s.  49ä  bi=?  mCi  =^  sei» wanke,  hfl.  1.  iir.  llj 


Ver^l.  nr.  3<»53 


MG  11,    bL  26:    nr.  58*  Mi 


Ud. 


s.  23n  urnl  nr.  54<>8  =  fasttiaciitsp.  nr.  82. 


Iir,  ii22i,  1500  Febiuar  H.  Die  frertnerin  mit  dem  pocl 
^Ein  gertner  be!  ein  travven"  [renner]  SG  <i .  bJ,  243  bijE 
244  =  band  22,  s.  497  bis  498  =  schwanke,  bei  L  nr.  121). 
dazu  dtnt  bd.  2,  »,  XV.    Vergl.  nr.  S054  =  MG  11,  bl.  27. 

nn  8222.     1550  Februar  8.     Die  spin  mit  dem  ziper  lein ,  ei^ 
knri  fl^espreeb:    ,.Die  spin  uml  auch  der   zipperlein"    SC»  (^ 
bb  244  bis  245  ^  band  22  ,    s.  49-9  bis  5«_»    =^    «^[^hwftliU 
U.  1.  nr.  121;  dazu  d-^rt  bd,  2,  s.  XV.     Vergl,  nr.  3CI61 
M(t  11,  bl.  33  nnd  nr.  1923  =  bd.  5,  h.  TL 

nr.  :)22iL     155*)  Februar  8.     Hunulffus  der  getrew  kemerlin 
des  kilntsj>i  ans  Lauiparten:    ^Nach    dem  Aripetas   srestaii 
[Alb.  Krautzj  ^G  Vy,  h\,  245  \m  240  =  baiid  22,  s,  5«H  1 
5<I2.     ^>r^:l  ur.  3088  ^  MG  11,  bl.  39. 

nr.  B224.     1550  Februar  9.    Der  un^lnecklieb  karapf  künlg'  Vi 
lerus  aus  Norvej^en:    „Als  Cidlenis  re^-irf-    [Alb.  Kmnfc 
SG  l).  bl.  24(j  bin  247  =  band  22,    h,  b\M  biü  ö<i4.     Ven 
nr.  3096  =^  MG  11.  bl  63. 

nr.  3225.  1550  Februar  9.  Der  bnlfertig  kaiser  Aurelii-J 
nus  indem  päd:  ^Gesta  Rmnanoruiu  mit  nam**  SG  0,  bl  247 
bis  248  =  liand  22,  s.  51X5  bis  5<>3.  Ver^h  nr.  3110  = 
MG  IL  bb  76.     Hieb  R.  Köhlers  kL  sehr.  2,  s.  oSi  t 

nr.  3226.  155Ci  Februar  9,    Die  neun  lesterlirben  stöeck  ainei 

mann  es:  ^Man  fint  neun  lesterlirber  «tflerk-   SG  6,  bb  24 

bis  249  mit  dem  datum   155Ö  Auj^ixst  9,  einem  verseben  dei] 

dicbters,   =   band  22,    s.  5<)7   bis  587  =  schwanke,  bd.  iJ 

ni'.  122;  dazu  dort  bd.  1,  s.  XV  t\  VergL  nr  3119  =  MG  11^1 

bl    83   und    nr.  5787  a  ^  bd.  2(>,    s.  5*_»5  =  schw.  nr.  340^1 

nr.  3227.     155*j  Februar    10.     Die    drey   fralirhen   doi:    ,Eit 
sind  drey  tVJilicb  dod  auf  erden"  in  dem  rosentone  des  Hani 
8aehs  MG  11,   bl.  174.    —    Q  571  .    bl.  331^  m.  d.    X^rgl 


nr. 


nr.  3232  —  bd.  22,  s.  519  —  schwanke,  bd.  1,  nr.  127.       ^ 
322S.     1550    Februar    Ui     Dreyer  frawen  clag  ueber  Jiifl 
hawsmaid:  .Eins  uials  frue  an  dem  liclitmes  taf  ?^G  6, 
bl.  249  bis  250  =  band  22,    s.   510  bis  512    =   schwanke, 
bd.    1.    nr,    123.     V.  57    ist    ein  es   zu   streichen.    Verffl. 
nr.  3124  =  MIt   11  ,    bl.  HS  und  nr.  4595  =  bd,  ö.   s.  m 
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=  schw.  nr.  151. 

3229.  1550  Februar  10.  Der  p:uet  montag:  „Eins  mor- 
gens früe  zw  pet  ich  lag"  SGr  6,  bl.  250  bis  251  =  band  22, 
8.  513  bis  514  =  schwanke,  bd.  1,  nr.  124;  dazu  dort  bd.  2, 
8.  XIII.  Vergl.  nr.  3156  ^  MG  11,  bl.  117  und  nr.  5389 
=  bd.  9,    8.  518. 

3230.  1550  Februar  11.  Der  pueler  mit  den  sterben- 
den menschen  abgeweisset:  „Ein  Jüngling  het  ser  lieb" 
[Pauli]  SG  6 ,  bl.  251  bis  251'  =  band  22,  s.  515  bis  516 
=  schwanke,  band  1,  nr.  125;  dazu  Nürnb.  festschr.  s.  113. 
Vergl.  nr.  3157  =  MG  11,  bl.  118  und  nr.  5667  =  bd.  20, 
8.  277  =  schw.  nr.  312. 

8231.  1550  Februar  12.  Der  schnester  mit  seim  knecht 
zw  IHm,  ein  poß:  „Zw  Ulm  ain  schuster  sas**  SG  6,  bl.  251' 
bis  252'  =  band  22,  s.  517  bis  518  =  schwanke,  bd.  1, 
nr.  126;  dazu  Nürnb.  festschr.  s.  114.  Vergl.  nr.  3208 
MG  11,  bl.  168. 

3882.  1550  Februar  13.  Die  drey  fr  o  liehen  dcJt:  „Es  sind 
drey  frolich  dot  auf  erden"  vSG  6,  bl.  252'  bis  253'  =  band  22, 
8.  519  bis  520  =  schwanke,  bd.  1,  nr.  127.  Vergl.  nr.  3227 
=  MG  11,  bl.  174  und  nr.  5210  =  bd.  9,  s.  4(X)  =  schw. 
nr.  212. 

8288.  1550  Februar  14.  Zwey  stüeck  der  thiranney: 
^  Periander  ein  thiran  sase"  [Herodot]  in  der  sauer  weis  H. 
Vogels  MG  11,  bl.  175.  —  Q  571,  bl.  111  m.  d.  —  M  191, 
bl.  97.  —  fol.  419,  nr.  441  m.  d. 

8234.  1550  Februar  22.  C  o  m  e  d  i  mit  8  personen.  Die  göt- 
tin  Circes,  unnd  hat  fünff  actus:  „Fryed  sey  den  erbern 
herm  und  frawen"  [Hom.]  SG  6,  bl.  253'  bis  265'  Ein  co- 
medi  .  .  .  =  band  12 ,  ».64  bis  87 ;  dazu  dort  s.  573  f. 
nud  bd.  23,  s.  574.     Vergl.  nr.  820  =  MG  4,  bl.  253'. 

8285.  1550  Februar  25.  Der  9  pawren  zech  (Die  neun 
feilen  pawren):  „Neun  pawren  warn  an  ainer  zech**  in  der 
steigweis  des  HansPogner  MG  11,   bl.  176.  —  M5,  s.  681. 

—  M  8,  bl.  134  bis  134'  m.  n.  und  d.  —  schwanke,  bd.  5, 
nr.  634. 

1550  Februar  25.  Der  seh  nehm  ach  er  mit  dem 
koch  er:  „Zw  Altoi*ft'  war**  in  der  feielweis  Hans  Folzen 
MG  11,  bl.  176.  —  M  5,  s.  814  o.  d.  —  M  6,  bl.  248'  o.  d. 

—  M  8,  bl.  135  m.  d.  —  *M  11,  bl.  374  m.  d.  —  schwanke, 
bd.  5,  nr.  635. 
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ar,  3237.     155<>  Febmar  25.     Der  scbiie      er  mit   der  )ebe| 
waerst:    *,Aüi  mal  ain  schuester  zae^e^  in  dem  abendta 


NachtigaU  Mtx  11,  bl  177. 


M  5,  «.  342  u.  d. 


bL  58  m.  d. 


schwanke,  bd.  5,  nr.  t>36. 


nr.  3238.    155üMärz4.    Die  arsteot  Christi, 


looe    Naclidgali 


CDS  am  trechzehenden^    in    dem    starken 

MG  IL  bl    178.  —  Br,  s.  675  m.  d. 
r.  3239.     155Ü  März   6.     Ein    cumedi,    mit    acht    personell  za 

reddini.  Jnditinm  Salomunis:   ^Glück  sey  dem  k^^tt^- 

liehen  hauß*-  SG  6,  bl.  263'  bit*  277'  Ein  comedi  .  .  Da^ 

rieht  SabnuiinjÄ  ,  .  =  band  6,  s.  112  bis  136:  dazu  bd. 

i.  333.    Vergl.  nr.  619  =  bd.  1.  s.  243  nnd  nr.  632  =  MQ 

bt  124. 
nr.  3240.     155Ö   März    7.     Ein    aster   peschlus:    ^Xnn  höret 

auch  ZV  dem  pe^chluB''    in  dem   verborgenen    tone    des  Frif 

Zorn  MG  11,  bl.  179.  —  M  10,  bL  89'  m,  d. 
nr.  3241.     1 55< >  M ärz  ?     Das    partscheren:    ^ Ein   paner  der 

tuer  auti  der  istat"  in  dem  feinen  tone  Walthers  MG  11.  bLl80. 

—  M  5,  s,  4<  »8.  ~  M  9,  s.  89Ö.  —  schwanke,  bd.  5,  nr  ml 
nr.  3242*     löön  Milrz  10.     Der  kiinig  Sibon:  ^Als  M«»e  diuri 

die  wne^ten^  [deutj  in  der  straffweis  Hans  Folzens  Mtf 

bl  181.  —  Br,  s.  855  iü.  d. 
nr,  3243.     1550  März  11.     Phenizer  frawen   redUch  dat;  ^41i 

die  Phenizer  auf  ein  tag**    in  der   ritterweis   H,  Frairetilobj 

MG  IL  bl  182.    —    toi.  418,   s.  KUM   m.  d.    -^    fo)    m, 

nr.  445  m,  d 
nr.  3244.     1550   März    IL     AVas  das    (rernetes^t    it-bfn 

.,Plntaj*chmu  den  weisen  tra^  man  der  mere*    in  dem  w 

gessen    tone    H.  Frauenlobs    MG    11,    bL    183.    —    ♦M 

bL  2^y  m.  a.     Vergl.  nr.  5134  =  bd.  7,  s.  347. 
ur*  3245.     tjöü  März  ?   Des  herren  haus:    ^Als  Salomon 

endet**  [1.  kön.]  in  dem  unbekannten  t<ine  Xestlei*«  von  Sp€iff 

MG  IL  bl.  184. 
nr,  3246.     1550  März  ?     Uniicz  sorgen   trager:    .Plutardiitf 

schreibt   vom    aiiüzsorgen   drager**    in    dem    sptegeltone  dw 

Erenbüt  MG  IL  bL  185. 
nr.  3247.     1550  März  ?.     Lau  nnd  räch  guez  und  pös:  ^Pwli 

an  dem  leczten  [2.  ep.  The>s.J  perichL^  in  dem  langen  taai 

Herman  (Wis  MG  IL  bl.   186. 
nr.  3248.     1550  März  14.     Die  4L  epist^l  Senece  von  got:  • 

schreibt  Lucius  von  Seneca  der  waise  haid**   in  Römer» 


i 
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sangvveis  MG  11,  bL   187.  —  toi.  418,  s.  48H  m.  d.     Vergeh 

nr.  58l>l    =  bJ.    Iti,  ö,  469. 
Iis£49.     1  »'>r>( )   März    ?*     Das   t  li e  iii  p  e  1   wessen:    „ Johaiiiiieö 

silnieb**  [apuf,]  in  dem    t^rauen   tone  Kegenbogens    MG  11, 

bl.  188. 
3250.     1 55^)  März  1 7.     Die  e  r  ä  c  h  e  i  n  u  ü  g  C  r  i  s  t  i   nach  der 

urstent :  „Als  uuu  erstanden  ware^  io  dem  l'rauentone  Kett- 

ners  Mti  11,  bl  im.  —  M  10,  bL  11  m,  d. 
a25L    1550  März  18.   Der  abschied  Cliristi:    ,,Xach  dem 

Jesik^'^  in  dein  laitnne  Nachtigals  M(^   11,  hl.  190,  -^  M  10, 

bl  m  ni.d.  --  M  102,  bL  Hm*  (1558  Miirz  ny  —  TlieoL  mx 

bl.  2  bh  in  das  zweite  ge^tz. 
B252.     1550  März  ? ^Als  Cfistusi    auferstund    vt>m 

dut"  in  dem  gedailten  tone  NaclitiguLn  lUix  11,  bl.  lUL 

3253.  1 550  März  2<  l  Das  tischen  P  e  t  r  i ,  aligoria :  ^-^ esiis 
«icb  aljer  ein  mal  otl'enbart^  [Joh.  21]  in  dein  neuen  tone 
des  Hans  Sachs  MU  11,  hl.  192.  ^  *M  11,    bl.   159^  m.  d. 

3254.  155i>  März  ?.  Z  i  g  e  l  p  r  e  n  n  e  n  In  Egipteii:  „Nach 
dem  got  sendet**  in  dem  langen  tone  des  Hans  \'ogel  Mir  11, 
bl.  194. 

B255.  1550  März  21.  Die  grabbiieter:  „Matbeös  uns  pe- 
schreibet  dar**  in  der  verneinten  weis  Hans  Schwarzen«  Mü 
11,  bl  196.  —  M  10,  bL  15  ui.  d. 

3256.  1550  März  21 .  hie  a  v  b  t  v e  r e  n  d  r  u  n  g  im  ebstant : 
„Aius  mal«  fragt  itb  ain  alten  imn"  in  der  fewei^'eis  A. 
LesL'hens  MG  11,  Id.  196.  —  M  6,  bL  260'.  —  M  9,  s.  3. 
—  M  12,  bl.  265  m.  d.  —  Will.  III  784,  bl.  5^5'  o.  d,  — 
schwanke,  bd.  5,  nr.  iiSH.  VergL  nr.  3407  =  bd.  4,  s,  336  = 
sih wanke,  bd.  1,  ni\  129. 

3257.  l^fjl^März  ?,  Lon  der  frunien,  straff  der  gotlosen; 
.Malaflüas^'  in  dem  latt(>ne  Fraueniobs  MG  11,  bL  197. 

3258.  1 550  März  24.  F  r  a  n  e  i  s  c  u  s  der  staubig :  „ E in  frey hlrt 
—^  vom  gepirge  zuch*"  in  der  fewerweise  A.  Lescliens  MG  11, 
^bl  198.  —  M  5,  8.  mb.  —  m,  bL  79'  bis  81  m,  d.  —  iC. 

Guedeke  I,  s    289,  —  schwanke,  bd.  5,  nr,  639. 
3269.     1550  März  24.    Der  pt'atf  im  pacb:  „Vor  jaren  war 
im  Franr-kenlant**    [Pauli]    in    dem    lieben   tone   des   Caspar 
Singer  MG  11,  bl  199.  —  M  5,  b.  816  m.  d,  —  51  8,  Id.  138 
m.  d.  —  *M  11,  bl  870  m.  d.  —  Niiinb,  Solger  fol  56,   l, 

1^322'.  —  schwanke,  bd.  5,  nr.  64^3.    Vergl  nr.  5668  =  bd.  17, 
tii  Such»     XKV.  22 
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m\ 


nr. 


ÄF, 


nr. 


ttr. 


IIF, 


nr. 


nr. 


nr. 


BT. 


nr. 


nr. 


nr. 


8.  355  =  schwanke,  bd,  2,  nr.  313.    Sieh  J.  Bolt«  zu  Mon- 

tanus  8.  t)lD,  nr.  Hl. 

326Ü.     1550   März  ?,     Anfang    new   testBiiient:    ,H5lf 
des  lierren  wort  genem"   [Esaias]   in  der  corweis  de^ 
von  Salzbnri^r  MG  11,  bl.  2im 

8201.     155f)  März  27.     Die  getrew  künigin    Beronicc* 
stach  Iren  pruder:   ^Beronices,  die  kiiniKi"^'  in  der  kla-grw 
de^  Christoph  Lochner  MU  11,  hl.  2yi.  ^  M  8,  bl.  435 
436  m.  d.  ^  M  10,  bL  92'  in.  d.  —  fol.  419,  nr.  490,  bl.  424'. 

3262.  1550  März  28.   Ein  tröstlich  prophezei:  .,Es  1er 
[Esaias  45]  in  dem  knrzen  tone  des  Linhart  Nunenperk 
11,  bl.  202.  —  M  8,  bl.  65<1'  bis  651  in.  d. 

3263.  155f)   März  V.     S  tr  a  ff  p  r  e  d  i  p    aber   Zion:    ,H(ii 
das  vird  Jeremie"   in   dem  gefangen  ton  H.  Vogrels  MG  1| 
bl.  2^)2. 

3264.  1550  März  '?.  Die  z  o  k  a  n  f  t  Christi:  „Esaias  äi 
guete''  in  dem  süßen  tone  H.  Vogel»  MG  11,  bl.  204. 

32l>5,  1550  März  V,  Busa  die  milt :  „Als  pey  Canna* 
Schlacht"*  in  der  Kchahveis  des  H.  Vogel  MG  11,  bl.  205. 

321)6.   1550  April  1.   Die  grahhüeter:  „Nach  dera  Vmti 
enütaTiden  war"  in  dem  langen  tone  Mamerß  MG  11,  bl  2067 
—  *M  8«.  bl.  141  bis  142'  m.  d. 

3267.  tö50   April    ?.     Drostliche    hilff  gottes:    ^Esaiaa 
Hprich  schlecht"    in  dein  linden  tone  des  Jeronimtis  Traib 
MG  11,  bl.  207, 

3268.  1550  Api-il  2.  Reden  tind  Bchweygen  und  )U 
gen:  ^Im  zwainzigeu  Jesus  Sirach**  in  dem  frischen  u>ü 
dej>  Bans  Vogel  MG  11,  hl.  208.  ^  M  10,  bl,  69'.  Ver« 
nr.  5559  =  bd.  19,  s.  8L 

3269.  1550  April  ?. „Atn  /  zwamzigisten  Jesus  ^ 

in  der  gesangweis  des  Albrecht  Lesch  MG  11,  bl.  209.   Ve 
nr.  555^1  =  bd.  19,  8.  81. 

3270.  1550  April  3.  Die  sinreich  fraw  Proba;  ^Pn>lm 
ain  weisse  fraw  geBant*"  in  dem  p1iugt(*ne  des  Sighart  MG 
11,  bl.  210.  ^  M  190,  bl.  3CMV  ,n.  d, 

3271.  1550  April  3.  Des  Nadab  nnd  Abihw  stxatf:  , 
zehenten  levitici**  in  der  freadweis  des  Hans  von  Ha 
MG  11,  bl.  211.  —  M  10,  bl  127  m.  d. 

3272.  1550  April  4.    Der  fal  Petri  und  der  jüiMt^r:  ,I>*1 
Jesus  gen  wolt  in  den  dot**  in  dem  hoftone  Mügiing«  MG  II, 
bl.  212.  —  ♦M  S\  bl  140'  bis  141   m.  d, 


339  15C0  April  4  bis  1660  April  14. 

3273.  1550  April  4.  Von  essen,  arzney,  trawrigkeit 
(gesundheit ,  kranckheit  und  dot):  „Das  achtunddreisigst 
Sirach  rawch"  in  dem  lioftone  Müglings  MG  11,  hl.  213.  — 
Br,  8.  847  m.  d.     Vergl.  nr.  5512  =  bd.  19,  s.  115. 

3274.  1550  April  ?.  Die  düren  reben:  „Ezechiel  am  fünf- 
zehenden  uns  verjach '^  in  dem  langen  tone  des  Frauenlob 
MG  11,  bl.  214. 

8276.  1550  April  ?.  Warumb  Israel  gefangen  wart: 
„Bamch  am  driten  sprichte"  in  dem  süßen  tone  Regenbogens 
MG  11,  bl.  215. 

8276.  1550  April  9.  Sant  Peter  mit  dem  lanzknecht: 
„Dieweil  sant  Peter  noch  ging  hie  auf  erden"  in  dem  spie- 
prelton  des  Erenbot  MG  11,  bl.  215.  —  fol.  23,  nr.  232.  — 
Breslau  R  446,  bl.  280'.  —  M  8,  bl.  66  bis  66'  m.  d.  — 
Nümb.,  Theol.  833,  bl.  122.  —  Solg.  fol.  56,  2,  bl.  278.  — 
K.  Goedeke  L  s.  291.  —  schwanke,  bd.  5,  nr.  641.  Sieh  J. 
Bolte  zu  Montanus  s.  562,  nr.  6. 

8277.  1550  April  ?.  Die  edel  fraw  mit  der  kazen:  „Ein 
edle  fraw  die  het  zw  disch"  in  dem  blauen  tone  Regenbogens 
MG  11,  bl.  216.  —  schwanke,  bd.  5,  nr.  642. 

3278.  1550  April  10.  Die  verstainigung  Stephani: 
„Do  /  Stephanus  vol  gelaubens  und  krafte"  [act.]  in  der 
osterweis  des  Ringsgwant  MG  11,  bl.  217.  —  M  10,  bl.  72' 
m.  d.  —  *M  193,  bl.  36  m.  d. 

8279.  1550  April  10.  Ausgang  der  k  in  der  Israel,  ali- 
goria:  ^Exodus  am  dreyzehenten  capitel^  in  der  engelweis 
des  Hans  Vogel  MG  11,  bl.  218.  —  Augsb.  104,  bl.  365  o. 
n.  n.  d.  —  Br,  s.  457  o.  d.  —  *M  8»,  bl.  151  bis  152  m.  d. 

8280/81.  1550  April  ?.  Paulus  mit  den  von  Corinth  [act.] 
MG  11,  bl.  220. 

8282.  1550  April  ?.  Straff  der  gewaltigen:  „Das 
sechst  Caput  im  puech  der  Weisheit  sagt"  in  der  klagweis 
des  H.  Vogel  MG  11,  bl.  221. 

8283.  1550  April  12.  Porcius  der  ungeraten  sun  Catonis: 
,Cato  Uticensis  zu  seiner  zeit«*  in  der  hannenkratweise  Hans 
Folzens  MG  11,  bl.  222.  —  *M  190,  bl.  271  m.  d. 

8284.  1550  April  12.  Cleopatra  die  unkeuRch  künigin: 
„Cleopatra  die  künigin  zart"  [Bocc,  durchl.  fr.]  in  dem  zar- 
ten tone  H.  Frauenlobs  MG  IK  bl.  222.  —  M  8,  bl.  83.  — 
fol.  419,  nr.  432  m.  d.   Vergl.  nr.  5445  =  bd.  16.  s.  14. 

8285.  1550  April  14.    Der   p  a  u  e  r   mit  der  holz  p  e  i  c  h  t : 
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nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


^Ein  pawer  peiclit*    iu  der  feielweii^  Hans  Fokena  MG 
bl    22B.  —  M  8,   bl  VMy  bis  136'   iii,  d.  —  Lüuelb^'rfw 
mann  8,  76,  —  schwanke,  bd.  5,  nr.  (.»43.     VereL  nr, 
=  M.  2L  s.  254  und  sieh  Kt>ch§  zach.  H),  ä.  38  f. 

aä80.     155<)  April  V .Nach    dem  ComeliQ»  i 

heilline:  icaiist*?^   in  der  en^elweis   des   Hami  Vugrl  MO 
bl.  224, 

BäS7.     lör>Ü  April  V.    Emiich  Cristen  grenenet :  .1>ü  < 
pliaiiuö  verstainet  was^   [aet.]   iE  der   gresaogweis  des  Ha 
Sachs  MG  11,  bl  22r>, 

HSiHS,     155n  April   UK     Der   k laiber    mit    dem   dnmber: 
„Zujiih  Ital^enhoft'  aia  klaiber  sas^    in   dem    verkert^u  w 
des  Michel  Peham  MG  11,  bL  227.  —  M  5,  s,  m2  m,  d-. 
M  8,  bl,  VM'  bis  137  m.  d.  —  *M  11,  bl.  :-174'  m.  d.  — 
193.  bl  21>2  m.  d.  ^  *U,  bl  20H  bis  270  m.  d.  —  »cliwtn 
bd.  5,  m\  044- 

B289,     1550  April  l\h     Ein    tragedi,    iiiit   dreyxeli**n 
sonen  zu  recidiren.     Die  unjEflückbafftig:  krmigiu  JfM'asti 
und  hat  tiintt'  actus  „He^'l  und  glück  sey  von  gott  *^ii<'h  allenf 
[Bmcc.,  duiTlil  fr.]  SO  B,    bl  277'  bis  290  Ein  trajsredi  .. 
sttuia  l\n  vers  --  band  H,  s,  29  bis  53;  dazu  bd.  "31  i  ilf 
und  55V»,    W.  Abele,  s.  1)5  f,   Ver^l  pr   A\u  =  Mit  X    }>]  '}4a. 
und  nr.  5833  ^  bd.  20,  s.  478 

3291),     1550  April   > ^Als   den  heilli^eu  i^aihU- 

dem  -starken  tone  Naehti|?aU  MG  11^  hl  227, 

32tH,    155Ö  April  ?.    Der  kürbleinmacber:  ^Ein  Iwri- 
leinmaclier  iu  aim   durlf  im  ScbwabenJand''    in  Homere 
sanerweis  MG  11.    bl    228     —    Eur.  1*>9,    1;    Enr  222. 
—  Frankl  (Aiubrais,)    Uederb.  nr.  240  s,  347.  —  »chv 
bd,  5,    nr.   045.     Vergl    nr.    12:^   =   MG   Ö.    bl    13 
nr.  4421  =  bd.  17,   s.  170  =  fastn.  nr.  6(1     Sieb  J.  M 
zu  Mtmtanüüi,  s.  571,  nr.  23  und  s.  052. 
nr  3292,     1550  April  21    Reimen  in  die  drey  pretspil:  .H^ 
rüdntus  in  Kriechenlant*  SG  6,  bl  290  bis  291  =  band 
s,  521  bis  522.     Zum    zweiten    üipruche   vergrl    nr.    4%5 
bd.  4,   .s.  79,     Vererl    morali Nationen   de?*  Schachspiele« 
Oest«rlej,   ^esta    Romanamm    16ö ,    s.  738.     Wackeraa^l 
kb^iuere  Schriften.     Leipzig  1872     1 ,    124.     A,  v.  d.  LiB 
ciuetlenstüdien   zur   gesch.    des    schar hs^pielft*      Be^'ün 
s.  09.    Zh,  f.  dt^h.  alterth    23,  29«V 
nr»  S21»a.     15riO  April   22.     Ein    klagred    der    unr^zzf-tt 
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nr. 
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nr. 


ni*. 


nr. 


fraw  Geret'li  tikei  t:  ^Wer  hie  viirf^e  fraw  uder  man'* 
9,i}  il  M,  bl.  '21M  bis  2*»!'  =  band  22,  s.  52:i  bis  524. 

a21*4,  loö«)  April  22.  Ein  klaj^red  der  (Tereohtikait  aber 
falsche  j  n  r  i  j^  1  e  n :  .Icli  die  natihiirb  trhrer lif ikeit"  S(f  {\ 
hl  2in'  bis  202'  ^  band  22,  s.  525  \)is  ä2*K 

3295.  1550  April  24.  Der  wnnderlich  verpnryt^n  trauru  von 
den    ^•'nttf^rn:     .Ein    narhtz    irb   im  Ootfd)er   lai^"*    SG  ij, 


bL  2'J2'  bis  2**4^ 


band  22,  s.  527  bis  5:10. 


ur. 


nr. 


nr. 


iir. 


nr« 


nr. 


nr* 


32!)ß,  lö5<1  April  25.  Sdiwani'k.  Die  haften  tans^en  and 
braten  den  j  e  g-  e  r  :  ^  Ains  nusr^ens  srienfr  i<*Ii  dnreli  ein 
wald**  SG  6,  bl.  294'  bis;  2*HV  Dio  ba^en  .  .  .  :^  band  5, 
g.  159  bin  162  =  s^nhwänke,  bd.  1,  nr.  128;  dazu  dort  i>.  Vll 
and  bd.  2.  s.  XVL  —  Enr.  22L 

32in.  15511  April  25.  Der  fliejj^ent  Icarns:  ^K^  pe- 
Kchreibet  Ovidiut.**  Sd  ü,  bl.  290'  bis  2417  ^  band  22,  s,  531 
bis  532.     VersrL  m\  1852  ^  MG  7,  bl-  311. 

32UH.  155<i  April  26.  Das  tnprentlieh  leydi-nt  lierti^: 
-Eins  mals  wab  ith  lUi  einer  wandt"  SG  IL  bl  24>7  bis  298 
Das  criötlidi  leident  beiz  =  band  28.  s.  124  \m  !25.  VgL 
nr.  53S4  =  bd.  7,  s.  424  bis  426:  dnzu  bd,  23,  8.  535  f. 

889lf.  1 550  Ain-il  2tl  J }k  h  e  u  r  li  1  e  r  e  y  1'  e  t  r  i :  , Paw/lns 
ad  Galatas  am  andren  säuret'*  in  dem  klingenden  tone  Han» 
Sachsens  MG  11,   bl  229.      -  *M  8^,  bl  165  bis  156  m.  il 

33iM).  I'i50  April  ;m  Das  p  fi  n  ir  h  t  t'es  t :  Jn  der  srescbidit 
sairet  das  ander^*  in  dp  in  langen  tone  den  Cnnrat  Nacliti^al 
MG  11,  bl  230.  —  M  la  bl  37  hl  d.  —  *M  11,  bl.  Uli 
nt,  d. 

331)1«  1551 )  April  3(1  ihr  p  a  n  r  e  n  k  n  e  (^  b  t  Iras  sein  li  a  n  t - 
«chn«'h:  .,Ein  panrenkneidit  bin  ^^en  Mnnehen  kam**  indem 
kurzen  tone  des  Hans  Saehs  MG  IL  bl  231.  —  M  5.  8.  88 
ra,  d.  —  M  UK  bl  93'  m,  d,  —  M  191.  bl  24'  ni.  d.,  da- 
nach C.  Mey.  H.  12U  das  er^te  jresätz,  —  *M  192,  bl  \m 
m.  d.  —  M  207,  bl  27,  —  schwanke,  bd,  5,  nr.  646,  Vergl 
nr.  5412  —  schwanke,  bd,  2,  nr,  265. 

3S02,  1550  April  841  Der  pfarer  mit  dem  rad:  .,Am  pii^j/? 
ein  pawer  sasse'*  in  der  brmweise  Wditrains  JHt  11,  bl  232. 
—  MB,  bl  137'  m.  d.      -  schwanke,  bd.  5,  nr.  647. 

3303.  1550  Mai  2.  l*  a  ii  1  i  zwifelti^^  v  e  r  t'o  1  er  u  n  jr :  „Nach  / 
dem  Paiilns  nnd  Hin nabas^^  [act.  14 1  in  der  ^esanirweis  des 
Albrecbt  Lesch  Mc;  11,  bl  233.  —  *M  189,  bl.  95  m.  d. 

3304,  155*1  Mai  V ,Do  /  Crititus  anferstanden  wäre** 
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in  der  zuejrweis  des  Friz  Z'-rc  Mvt   !2.      1    -N-^ 
nr.  8305.     155«)  Mai  3.     Die   rotraniT    'ir:5-T  ?  :.  l    tu     J\j.i 
dem  und  aber  Paulu:<  war  ffefancrii-     s-i    --"•    ii   ü^*  ai>- 
weis  des  Hans  Vosrel  MG  11,  b!.  2S5.  —  B*.  i«-  -i-i:    —  'a  •» 
bl.  148'  bis  149'  m.  d.  —  M  iHi».  ri.  52    ii.    L 
nr.  3306.     155<)  Mai   3.     Die   kunisin    L*  ■ä:'*^*-    äit   nc^^ 
-Als  Mitritates  der  fj^n^   herr-    in    öer    kliunr«!*     ltk  m 
Lochners  MG  11,  bl.  23«.  —  *M  193.  M   :2r  n.  d  -  l-,  ,:• 
nr.  495.  bl.  428'. 
nr.  33U7.   155<^  Mai  5.   Der  Schneider  iiJt  d*-iL  j  fc  i  *  r    .Ez 
Schneider  dot  kranck  läse-  in  der  »ii>«Trw*-i*  ^tnj^  ^iki^,^ 
MG  11,  bl.  237.  —  M  5,  s.  3iei.  —  "M  ::  .    "?:.   -r?:  b.  i 

—  M  207,    bl.  KK»'.  —  schwanke.   l^L  5.    rr    t^i*     T^n 
nr.  57«)9  =  bd.  21,  s.  18«».    B*jlte  zu  Frej  •.  iV-    r:  Z  ^ '■ 

nr.  3308.     155()  Mai  6.   Der  dewt'fel  hüet  d#^  tirriLAi»  t**- 
«Ein   alter   kauffman    hat   ein  weib-    in    d*r    ^ ^^-ivri-  ?. 
Frauenlobs  MG  11,  bl.  238.  —  *M  12.  II.   1«>  ii     c   -  «M 
193,  bl.  24<)  m.  d.  —  q  571.  M.  3«»^-  —  v.l-sri3-t*.  -c  j. 
nr.  049. 

nr.  3309.  1550  Mai  (y.  Der  voll  schmid  a;i:  -ier  niir^zUz 
.Ein  sprich woi-t  sagtet  er  und  glueck-  in  -i*»  If:- »•?*«« 
Zwin{?ei-s  MG  11,  bl.  239.  -  M  5.  5.  .Vi-».  —  M  ^.  K  UV 
bis  130  ni.  d.  —  Theol.  ^33.  bl.  •^>-  r  :^  •'-.  —  s  LTi-k* 
bd.  5,  nr.  fi50. 

nr.  3310.  1550  Mai  «.  P  e  w  e  ir  t.  1  e  c  k  t  ^  1 1  r  j  :  :  .Kirt  tt 
was  sich  pewejret-  in  der  hr.n weis  W -iiraii.^  M^t  ii.  v  t^* 

—  M  5,  8.  333.  -"  M  8.  bl.  14*3'  bjw  UT  -    -I.  —  >:hwink*. 
bd.  5,  nr.  051. 

nr.  3311.  1550  Mai  V.  Der  frrat'i  mit  dem  ptal  .  z^ raffen: 
_Ainsinals  ein  jrraff  v«m  Sunenp»erir-  in  d^r  .rrerrev  d'rs  Friz 
Zorn  MG  11.  bl.  24^).  --  M  2i»7,  b!.  IT.  —  s*:hwäiikr.  M  :». 
nr.  052. 

nr.  3312.  155o  Mai  7.  Der  pur::  er  mit  dem  edel  man:  .Ein 
pnrjrer  ser  nieclitiir  an  jruet-  in  der  axeSrey  de*  Friz  Z^rt 
MG  11.  bl.  241.  —  Q  508.  bl.  57  bis  .>*  m.  d.  —  s^-hu-änke. 
bd.  5,  nr.  053. 

nr.  3313.  1550  Mai  8.  Die  vier  tier  im  Daniel:  .Daniel  am 
siebenden  spricht-  in  dem  langen  tone  de«?  llrii.h  Eyslinirer 
MG  11.  bl.  242.         M  10.  bl.  174*  m.  d. 

nr.  3314.  155<>  Mai  V.  Die  babil  .'nis^h  huer:  -Tt.hanne.s 
schrib.    ainer   der   >ieben   ensrel    kum-    in  d-irii:  laueren  t»>ne 
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Hai.i  Folzens  BICt  11,  bl  243. 

np,  H3 1 5.  1  öriO  Mui  ?.  I  *ie  4  p  u  «  a  u  ii  e  t  e  ii  e  n  g:  e  1 :  „  Apocalipsis 
stet  am  achten^  in  dem  lang-en  tone  Kee^enbo^reiis  MG  11, 
bL  245. 

nr.  BÜIG.     1550  Mai  ?.    iJer  p  f  a  r  r  e  r  mit  der  t  r  i  f  e  1 1  i  k  e  i  t : 
„Ein  pfarer  liet  ain  ordensmon''    in   dem  feinen   tone  Wal- 
tbei-s  M(t  11,  bl  240.  -  M  8,  bl  141'  bis  142.  —  schwanke, 
'  bd.  5,  nr.  654. 

ar,  3317.  155*)  Mai  10.  M  a  t  h  e  ii  s  a  lu  zoll:  „Mat/hem*  \tis 
pest'Iirieben**  in  dem  mieklen  tijiie  des  FraivenJob  JIG  U, 
bl  247.  —  M  191,  bl  12H.  -^  q  571.  Id.  2H7  m,  d, 

nr.  3318.     lo5()  Mai  10.  Die  plinden  mit  der  saw:  ,Ein  piir- 

^er  bies  Knncz  von  der  nKsen*-    in  dem  süßen  tone  Härders 

I  MG  11,  bl  248,  —  *M  11,  bl  :iti7  m.  d,  —  t'ol  4HI  nr.  544, 

bl  470*.  —  schwanke,   bd.  5,  nr.  6öö.     Vei'^l   ur;  5659  = 

bd.  17,  8.  MH  =  sebwänke,  bd.  2.  nr.  3  ICK 

nr.  3319»  1550  Mai  ?.  Der  p  f  e  n  i  g  der  p  e  s  t  trennt: 
„Ein  ^mt  gesel  tVatrt  micli  der  nier"  in  dem  ptlu^tone  Sig- 
hai-ts  MG  11,  bl,  249.     Verg:l  nr.  5811  =  bd,  21,  s.  220. 

MF.  3320.  1550  Mai  13.  Alexander  mit  dem  w  a  s  a  e  r :  ^ Als 
durch  kiinifr  Alexandrum**  [Plutarch]  in  der  kla«rweise  Chri- 
stoph Locluiejs  MG  U,  bl  249.  -^  töl419,  ur.  167,  bl  150. 

nr,  3321,  1Ö50  Mai  17.  Der  peyser  zu  Lanzbuet:  ^Zw  Lanz- 
biiet  war  ein  nwant  scbneider  vor  jaren'^  in  dem  roten  tone 
Peter  Zwinf?ers  MG  II,  bl  25*1  ^  M  5,  s.  823  m.  d.  — 
M  10,  bl  171  m.  d.  -^  schwanke,  bd.  5,  ni-.  656. 

33^2.     1550  Mai  ? .    ,Gi>t  sprach  Jeremia  nach  dem*" 

iu  dem  lauiien  tone  des  Hopt>arten  MG  11  bl  251. 
3323,     1550  Mai   17.     Straff  wider  die  abirötterei:   „Hör 
mir  ZV,   Ysrabcl,   dw  baus*^    in  dem  lanjü^en  tone  des  Höpf- 
garten  MO  11,  bl  252.  —  Br,  s.  868  m.  d. 

nr.  3324*  1550  ^[ai  1!*,  Gewalt  unterdrit  sre  r  e  c  b  t  i  k  e  i  t : 
^Ain»  naebts  hat  ich  ain  scbweren  tramn"  in  dem  rosenlone 
des  Hans  Sachs  MG  11,  bl  253.  —  M.  418,  s.  198  m.  d. 
Vei'^l  ur.  3294  ^  bd.  22,  s.  523. 

nr.  3325.  1550  Mai  19.  Der  Paldanderst;  „Im  träum  sacb 
ich  ein  w^underpüde''  in  dem  rosentoue  des  Hans  Sachs  MG 
11,  bl  254.  —  *M  189,  bl  173  m,  d.  —  schwanke,  bd.  5, 
nr,  657,     Vergl  nr.  650  =  schwanke,  bd.  1,  nr.  37. 

HF,  3326,  1550  Mai  V.  Der  ine^enperg:  ^ Aina  abentz  fueret 
mich  ain  zwer^^e'-  in  dem  rosentone  des  Hans  Hacbs  MG  11, 
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bL  255.    —    schwanke,   hä,  5,   mr.  öäft, 
schwanke,  brL  1,  nr.  m. 
nr*  ait27.     t55ii  Maj  2L    Ein  straff  sünd  t  si  ineid^ji:  ,1ld 

kind.    ha^t  in  deini    leben**    in  dem  hannEitone  Hmob  Fübsmi' 

MG   n.  bl.  256.  —  M  \9i\  bl.  164*  m.  tl 
nr.  aa2H.     155c)  Mai  21.    Evan^elinm.   Die  sieben  hr«t 

am  8, :    ^Am   achten  »«chreybet  uni^  Marens*  SG  H .   bi 

hU  299   Die   ^eben    prot  =  band  1.    ».  2H2   bis  2aH;  d« 

bd,  21,  8.  ;Wt>.    —    Enr.  328  (    ».     VerpL  nr.   168  =  Mil: 

bL  81»;  nr.  285  =  bd.  22,  ß.  138. 
nr.  BB2%     1550  Mai  ?.     Vnm  reichtnrah:     4>as  ain  nnd  drpf- 

Ri^rst   Siracli    lett^*    in   den*    feinen    tone   Walthers  MG  tl 

bl  257.     Ve»"*rL  nr.  5863  =^  bd.  10,  s.  128. 
nr.  nnmK   155<)Mai22.   Mose  pet  auf  dem  per^  die  ftcblsclit: 

^Ah  Vf^rahel^    in    dem   ubevkümten   tone  des  H.  Fniealob 

MG   11.  bl.  258.  —  Bb.  s.  31   rri.  d. 
nr.  3331,    1550  Mai  ?.    Pantel  thier  uatnr:  ^Plinlns 

in  dem  sülien  titne  Marners  M(t   U,  bL  259.    Vgl,  w, 

=^  bd.   Ili  s.  499. 
nr.  3382.     1550  Mai  23.    Das   i<cheisent    tbier    bonasnst   ^Es 

pesL'hreibet  an?*  PlfninB**  in  der  meyenweis  Eyslin^ers  MG  II 

bl.  260.    —    M   190.    bl.  303'    m.\l.    —    Derlin .    Meq  5i 

bl.  13.    Verjrl.  nr.  5813  =  bd.  16.  s.  507. 
iir.  3333,     1550  Mai  23.     Das   wnnderthier    bist  rix:    ,V\iiA 

schreibt   in  India**    in    der    fetierweis    deg  A.  Let^h  Mü 

bl.  201.  —  M  195,  bl  227  m.  d.  —  Berlin.  M$rq  575,  bl, 

—  foL  418,    ^.  H4    (Mai  27).     Ver-l   nr.  .5812   =   bd.  I| 
8.  503. 

UP.  3334,    1 550  Mai  23.   ( '  h  r  i  s  t «  s  let  die  « ii  n  d  e  r  zw  im  [MAtJ 

11]:    ,H«irt,    Äfntbens"    in   dem   freien  tone  Caspar  Sil 

MO  11.  bl.  262.     -  M  190,  bl  184'  m.  d. 
np.  3335.    1550  Mai  24.    Die  .laden  pe^ern  aiii  zaichen: 

tbens  sclirelb"  in  dem  krönten  tone  det*  H.  Frauenlob  MO  11 

bl  263.  —  ♦M  lf)0.  bl  430  m.  d. 
TIT.  3336,     15.^0  Mai  24.     Alexander   nnt  dem    alten:    ..ill 

Alexander  ma^rnns   kiiepret'*    in   dem   knrzen  tone  Wolfrun 

M(t  11,  bl  264.  —  fol.  419,  g.  272  m.  d, 
np.  3337.     1550  Mai  28,     Znngren  zemen:    ,1»  das  ich  ku 

für  meinen  mnnd-'  in  der  da^weis  Franenlobs  MG  IL  bl  26 

—  ♦M  188,  bl.  105  m.  d.    Vergl.  nr.  .5739  =  bd.  19. 
nr.  333S.     1 550  ^Fai  ?.     K  i  n  d  p  r  y  n  r  h  t    nnd     w  »>  i  n«!  ri  n  l  f  ni 


1ft64)  Umi  Sd  hjt  l&!iO  Juni  « 


j,Der   sprüech    dag   drey-und-zwainczi^st**    in   der   da^weis 
FratienlobK   MG  11,    M  2(iri     Ver^l.    nr.   5T3(J   =    kl  If*, 
K.  328. 
Ir«  3339,     irjrjU  Mai  2V».     Ätancliprley  1er  aos  proverbioruiii : 

i^PePser  i<^t  ain  pis  drncken  prot/*    in  der  .sohrotwei«  Martin 
ftchrotenii  M(l  11,  bl.  267.  —  M  190,  hl  lß*>'  m.  d    Verirl 
nr.  brnn  —  b(l  19.  s.  29«. 
|r.  3340.     1550  Mai  V,     Der  gerecht  imtl  der  ]s<^tlos:    ^Wer 
sich  lest  straffen  geren*^  in  der  luorgenweis  des  Hans  Sachs 

*  MG  11,  bl  2H8.     Xerixl  ni\  5093  =  bd.  Hl  s.  272. 

IT,  3341,     155^)  Mai  ?,    Klas  Narren  drey  ><rh\ven(', k:  ^Hcvrt 
Klau.s  Narren  drey  schwenek"    in    dem    spiefreltone  Fmiien- 
1  hM  MG  11,  Id.  2fi9.  —  M  5.  k.  841.  —  schwanke,    bd.  5, 

I  nr,  ßä9.     Ver^l  nr.  5414  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  267. 

tr.  3342.  155Ö  Mai  ?.  (temen^te  vil  ^ueter  ler:  „Mensch, 
I  Mg  nicht  poj^er  leiite  list^    in   dem   langen  tone   des  Hopf- 

\  irarten  MCt  11,  bl  270.  Ver^-1.  m\  5730  =  bd.  19,  s.  333. 
ir.  3343.  155t>  A[«i  ?.  Die  zwen  künirlichen  trenm:  „Als 
,  künig   Civil»    tiber^ewe^e"^    [Herodot]    in    dem    rosentime   des 

^  Hans  Sachs   MG  11  .    bl    271.  —  M  9,    ?;.   4   n.  d.     Vergl 

nr.  1^408  =  bd.  2,  s.  103. 
Or.  3344.     1550    Mai    HO.     Drey    ^rm    f  e  1 1  s  r  h  1  ac  h  t :     „Drey 
I  sehlacht   pei>chreibt   Säbel licns-'    in    der    kla^weis  Chrintoph 

*  Loclmers  MG  11,  bl  272.  —  tul  419,  nr.  70.  bl  *i3  m.  d. 
r.  3345.    1551)  Mai  31.   Cr  ist  um  mit  tne&^en  d  retten  [Hebreos 

cap.  10]:  «Paalns  spricht:  ir  lieben  prueder*'  in  dem  langen 
tone  de«  Haptfearten  MG  11,  bl  273.  —  ♦M  1H8,  bl  53 
m.  d. 

BB4f»«  1 55<  1  Mai  3 1 .  Drey  ii  n  k  e  w  ei  c  h  k  a  i  s  e  r  i  n  :  -, Drey 
kaiserin"  in  dem  hohen  tiaie  des  Nachtie:al  MG  11,  bl  274. 
iVil  418.  s.  Hm  iMai  30).  —  fol  4H?,  nr,  90,  bl  81'. 

3347.  155^)  Mai  31,  Der  snn  mit  des  vaters  sei:  ^Ein 
purgfer  reich  gestorben  was"^  in  dem  spiej^eltone  des  Heinrich 
Franenlob  MG  11,  bl  275.  --  M  5,  s,  (181.  —  M  8,  bl  288' 
bis  289'  m.  d.  —  M  in,  b!.  94.     -  schwiinkc.  bd.  5,  nr.  (Wl 

334h,  1  o5i  >  Juni  2.  Die  d  o  1  e  n  paaren  zu  D  e  d  e  1  p  a  c  h , 
drey  stiieck:  ^Ein  dort!'  das  lieget  in  dem  Franckenlande'' 
in  dem  spiee^eltnne  des  Ehrenbot  MG  1 1  ,  bl  27H.  —  M  5, 
s.  13B  11K  d.  —  *31  *»,  bl  B4  von  der  letzten  zeile  des 
ersten  gesät;?es  an,  m.  d.  —  M  191,  bl  213.  —  schwanke, 
bd.  ü,  nr.  Oßl. 
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nr,  iVtUih   1550  Juni  S.   Die  t'raw  niit  dem  df>ten  man:  Ah 
t'rawen  der  starb  ir  mun-  [Bidpai]    in  dem  kurzen  ton* 
Naditijral  MG  IL  l.l.  21H.   —   M  5,  8,  743  m.  d.  -- «M  «^ 
bL  64'  m.  d.    ,ALs  »itarb  e.  fr.  ir  raan^.  —  U  IUI,  bl  U 

—  schwanke,  bd.  Ti,  ni\  (>ii2. 
nr.  3350.     155<:»  Jnni  3.  Antioclins  ein  tignr  ded  antierii 

^Abs   der  kuniii'  AiitiiH'hus-  [I   Makk.]   in    dem   tan^n  la 
des  Herman  (irtel  MU  11,  Id.  211,  —  fol.  22,  nr.  82  ä^ 

—  *M  VMX  bl.  02  in.  d. 
nr,  835!,     UM)   Juni    H.     Judas    M  a  c  h  a  b  e  n »    rerpr 

lieiden  :  ,Do  /  Tbiniotheus  zne^e"*  in  dem  ab^-esriiiedeneii  (uar 
de.s  Balste  Scbweinfelder  Mir  IL  bL  218',  —  ^M  t^  bl  Öa  iil4 

—  M  190,  bl.  03'  ni,  d.  —  M  I9L  bl.  19a  —  X.  Ul  AbULi 
nr.  3352.     155Ö  Juni  ?,    ülised  am  fei^enpanm:  ^Xacli« 

und  lierr  ülises  gsellen"  [Honi,]  in  dem  rosenlone  de» 
Sacks  MO  U.  bl.  279,     Vergk  m\  344J9  =  bd.  2,  ^,  158. 

BF.  3353,  1550  Jaid  V*  Ulis  es  auf  dem  flas:  ,Nach  dem  tili 
siben  jare''  [Hivni.]  in  dem  rosen  tone  des  Hans  Sacltt  ! 
11,  bl.  280.     Ver-k  nr.  ;^10  =  bd,  2,  s.  IHL 

nr*  3354.     1550  Jnni  ?.     [FaniaJ :    ,Ains  mals   ich  in  dem  s»ci»h 
entniicket''  in  dem  rosentone  des  Han^  Sa^ks  MG  11,  bl, 
Vergk  nr,  044i  =  bd.  4,  s.  lt>l  und  nr.  5335  s=  bd.  7»  ik  4| 

nr.  3355.     1550  Jnni  0.    Mose   auf  dem   felaen:    ,«Hoit 
nach  len^  in  exodo*^  in  des  Hopfgarten  langrem  tone  MO  1 
bl.  282.  —  ni  IL  bl.   184  m.  d.  --  ♦M  S\  bk  :^2  bU 
m.  d.  —  *M  ni2.  bl.  58^  m,  d.  -^  n\  hl  281  bis  282  in. 

or.  3350.  155<1  Juni  ?,  Die  leczt  plag  Pkaraoni*:  ,Än 
ailften  rapitel^  in  dem  neuen  t4>ne  des  Mtt^^•aplnet  MO 
bl  283.     Ver^-k  nr.  5528  =  bd,  15,  g.  I44k 

nr.  3357*   1550  Juni  7.  Drey  verkert  reden:  ^Zw  Schlew^ij^ 
ein  bolzdrecbsel  ist  «besessen''    in   dem   scbwinden  tone 
H.  Franenlob  MG  IL  bk  2H4.  ^  M  5,  &,  1177  m.  d,  —  M( 
bk  66  m.  d.  —  schwanke,  bd.  5,  nr.  663. 

nr.  3358.  1550  Juni  a  Der  falsch  priester  Amaeia:  ^B«] 
Arnos  tbet  weisacren-  in  dem  lan^n  tone  de»  Linhart  Xi 
nenpeck  MG  IL  bk  285.  —  »M  6,  bk  67  m.  d.  —  •M  I'] 
bk  112  m,  d.  -^  M  19L  bk  »Xr. 

nr.  3359,     155l>  Juni  9.     Ein    straff  predig    der    obrikett 
,Am<»8  am  fnnften  der  pntphet"  in  dem  fur^entane  des  i 
bot  MG  IL  bk  2K7.  —  *M  6,  bk  68'  m.  d.  —  M  11*L  bl  2«lj 

nr.  3360.     155tl  Juni  10,     Tlisses  mit   dem  stainWürff: 
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iir* 


nr. 


ÜT* 


nr. 


»r. 


nr. 


nr. 


nr. 


nr« 


ülissen  aus  der  helen  eutruneii  war^  [HontJ  in  der  brietweis 
des  B.  Regenbogen  MG  11,  LI.  288.  —  *M6,  bl  m*  hl  d.  — 


MH,  bl.  140' bis  141 


31  19L  bl.  187; 


Amold  L  s.  9ß. 


3361*  I  ö5ü  .Tnni  11.  Üi  ej  k  1  a  pr  e  r  des  d  o  1 1  e  u  \veil).s :  „  Hüit 
dre}^  clag  ob  aim  dotten  weib**  in  dem  hoftone  MiigliEgs 
Mtr  11,  bL  289.  —  *M  6,  bL  70  m.  d.  -  M  8,  bl.  142  bis 
14^  m.  d.  —  M  191 ,  bl.  2B3.  —  sebwänke,  bd.  5,  nr,  664. 
'S'erfi:!.  nr.  4442  =  schwanke,  bd.  1,  nr.  14ri. 

B3Gj2,  15.^0  Juni  12.  Der  p  a  n  r  n  so  n  \\o\t  z  w  a y  \v  e  i  - 
ber:  „Elin  pancr  het  ein  üun,  der  walf  iu  der  plutwei.s  des 
Hans  Fülz  MU  11,  hl.  2H9'.  —  *M  6,  bl.  71  m.  d.  —  M  8, 
bL  143  bis  143^  m.  d.  —  M  UH ,  l>i.  17(V.  —  srdnviinke, 
bd.  fj,  nr.  605.     \'ertrL  nr,  3690  =  fastn.  nr.  36. 

3363»  1550  Juni  12.  Das  u  n  b  ii  1  d  e  n  p  a  n  n  e  n  :  „Ein  pawer 
sas  zw  Grosenpuch  die  zeit*'  in  der  keli)erwei8  Hans  Heidens 
MG  11,  bL  2m  —  M  5,  s.  1(X>  bi.s  KU  ni.  d.  ^  m  6, 
bl.  71'  m.  d.  ^  M  IVIO,  bL  349  m,  d,  —  Erlanger  bs. 
16(»8,  bL  585'.  —  schwanke,  bd.  5,  nr.  666.  Vergl.  nr.  4826 
=  bd.  9,  s.  271.  =  schwanke,  bd.  L  nr,  164, 

3B64.  1550  Juni  1 2.  Von  der  k  a  r  g  h  e  i  t  s  c  h  ©  n  1 1  i  e  h :  ^  E  in 
imsfelüeck**  in  dem  laitoiie  Frauenlobs  MG  11,  bL  291.  — 
Bb,  s.  387.  —  *M  6,  bl.  72'  m.  d.  Ver^d.  nr.  Ö1JÖ9  =  bd.  19, 
8.  39<). 

8365,  1554)  Juni  12,  Der  paiier  witert  selb:  ^Zu  Doll- 
koiLen  ein  pawer  sas'*  in  dem  blauen  tnne  des  B.  Regen- 
bogen MG  11,  bL  292^  —  *M  6,  bl.  73'  m.  d.  —  sclnvänke, 
bd.  5,  nr.  667. 

3366.  1550  Juni  V.  F  1  i  s  ss  e  s  mit  den  w  e  r  h  e  r  n  :  t»  Als 
Ulisses  war  aus  zwainzig  jare"-  in  dem  rosentnne  des  Hans 
Sachs  MG  11,  bl.  293'.     Vergl  nr.  3412  =  bd.  2.  s.  164. 

3367.  1550  Juni  13.  Ein  helftig  st raffpredig  aber  künig 
PharaiK  ^Am  zweyundreisigi.stea  spricht  EÄeehieh  iu  der 
biüJiweis  de»  Michel  Lorenz  M(t  U,  bL  294,  —  ♦M  H-,  bl.  158' 
bis  159'  m.  d. 

3368.  1550  Juni  13.  Virginia,  die  kewsdi  Eömerin,  pawt 
den  tempel :  „Zw  Htun  scbreibet  BocaciuK>  in  der  greti'i*ey 
des  Friz  Zorn  MG  11,  bL  295.  —  M  8,  bL  453  bis  454  m. 
±  _  toL  419,  nr.  565,  bl.  487. 

3369.  15üO  Juni  14.  Die  Cananiter  ausroteTi,  aligoria : 
„Nach  dem  der  herre"    in   dem    abgeschiedenen  tone  des  L. 


Nimenpeck  JEG  11. 


296. 


M  190,  bL  127 


Ul^  J«tii  II  Utft  ir^^O  .ruui  ;LK 


Mr,  3370*  15o4»  Juni  14.  E  u  l  e  n  f^  p  i  e  ^ e  1  dreymal  dailt  ^Mia 
§a4^t  ilaö"*    in  der  feielwek  de*  Han»»  Fobc  MG  11.  bl  297. 

—  M5,  ^.  33H.  —  Will.  Hl  7^a.  bl.  5416  ui.  d.  -^  scbwÄnke, 
IhL  5.  nr.  <i*>i. 

nn  ä37U  l5otJ  Juui  ?.  Hung:er  am  wart  grutte»:  ^Aiuii«  i» 
aiht«?ri  spricht  der  herre**  in  dem  kiirzen  U»iic  Widfrmnw  HG 
11.  bL  2yH. 

nr.  3372.  LVj*>  Juai  ?.  H  w  a  n  gr  e  1  i  recht  pi^edigeii :  ,Paw,T«i 
am  engten  [iTalat]  schreiben  was**  in  der  corueis  des  Sb 
Teikmesser  UG  11,  bl.  29«. 

nr*  3373,  löö«)  .hiiii  18.  Die  faUchen  propheten:  ^Vmm 
warnet  des  vcdckes  gdiar»*  [Math.  7]  in  dem  iredaiUen  hm 
des  Xachtiffal  MU  IL  bl.  30(1.  -^  ♦M  11.  bl   124'  m.  d. 

nr«  3374.  1  ä.^i »  J  nni  1 H.  E  a  1  e  ii  s  p  i  e  g:  e  1  Kttlfel  «pt^^ken :  ^  Eaksh 
spiele!  ain  mal  ^en  Prannschwei^^  kome*  in  dem  plaet^t 
de»  Stolle  Mi;  11.  bl.  '^H.  -  *M  ♦>,  bl.  74  m.  d.  —  V  u 
bl.  143'  biK  144  m.  d.  —  schwanke  bd.  5,  nr.  Gm, 

nr,  3375,  t55<»  Juni  19.  Papirins  mit  den  f  rawen:  ^Vau  r- 
misch  ^egchieht  pe&chreibet  nns  Platarchns*  in  Komen-  ^i- 
sanpiei»e  MG  11,  bl  3t»2.  —  fol.  419,  nr.  120,  hl  114  m.i 

—  Q  567.   1)1.  l«X).  — '   H'fiwänke.  hd.  5,   nr.  ß70,     v,    • 
nr.  1921  ^  MO  8.  hl.  21   und  nr.  4880  =  fastn.  nr  7:-; 
.1.  Holte  zu  Montanas,  s.  593. 

or.  337«>,     1551»   Inni  IM    Kvantreliuni.     Da«   hochzei  t -kleil 
Matthei  am  22  :    «Unser   heyland   .Thesns    Chriatn»'*    SO 
bl.  299  bis  :itM>    Das  hochzeit  klaid  =   band  l,    a.  277 
279;  dazu  bd,  19.  b.  437,    Vergl.  nr.  3122  =  M^  11,  bl.  I 

iir.  337 7,     1 55< )  Juni  20.     K  8  o  p  n  s    mit    den    p  h  !  1  tm  o  p  b  t  i^ 
-Xantus  liet  neun   pUilositphi**    in   dem   hoftone  Danhaw^it 
Mtl  IL  bl.  mi,  --  *M  li,  bl.  74'  m.  d.  —  M  >^    t>i    m  t.u} 
Hb  m.  d.  —  j^chwänke.  bd,  5,  nr.  671. 

nr,  337H.    1550  .Jnni  2o.    lUe  adelich  junckfrau  Litri^,  »Au 
in  der  state**  [PlutarchJ  in  dem  abgeschiedenen  tone  drsi  Lj 
Nnnenpeck  MH  11,  bl  3<>4.  —  Theol,  aS3,   liL  141  bb  14 
m.  d.  —  ful.  418,  K.  H)*i8  m.  d.  —  foL  419,  nr.  588  m  l\ 

nr,  3379*  1554»  Jnni?.  Pitt  er  krawt:  .,\Vie/  Eli<a  mitriome*] 
[2  kou.]  in  der  silberweit^e  de«  Hansst  Sach»  MG  IL  bl.  3ll&iJ 

nr,  33S0,  15.^><»  Juni  21.  Die  entpfencknuß  Samf^onis:  ,J«»1 
dicum  das  dreyzehend  ilar**  in  dem  lans^en  lone  \Volfr«tf^ 
MG  IL  bL  3<Ni.  —  *M  190,  bl   146  m.  d. 

nr.  338L     155<1  Juni  2L     Drey  stUck  vom  pf äffen  vota  Kai- 


I 
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lenberg-:  ^Als  dem  ptairer  vom  Kalenperiix''  i»  ileiu  hof- 
toiie  Danhawsers  5IU  11.  liL  3<»7.  —  *M  li,  bl.  75'  m,  d.  — 
M  8.  lil  145'  liis  XAiV  iii,  d.  —  »chvväiike,  M,  5,  nr.  072. 

nr.  Bli82i.  1550  Juni  24  hie  verloren  ^»ttes»  luden:  ^Naili 
dem  sich  Israhel"  iu  dem  imf^Hinnal  des  Hans  Folz  .Ml»  11, 
bl  3<>8.  —  m  H.  bl.  7ii'  m.  d,  —  AI  191,  Id.  U'u. 

nr.  BUHfJ.  Uh)^}  .Tnni  ?.  Die  lireperent  srlrniier  Eli,  aliK<>iia: 
^I>*>  j[»^{)ttei»  laden  üfnnmeii  war"*  1 1.  Saoi.  4]  in  deju  ab^e- 
spitzten  tone  des  Kiniiat  von  Würz bortr  MO  11,  bl.  M)9.  — 
♦M  VM.  bl.   17  tl^hl  l»ezt»iiib.  2:Vi. 

nr»  3884,  15rj<>  Juni  25  bis  27.  I*er  iraaze  passiiui:  .Ir  rri- 
sten  Lnrt  des  lierreu  passinji^*  iu  dem  neuen  tone  des  Hani* 
Saibs  MU  11,  bL  :^10,  bl.  Hll,  bl.  313  i,H.  Sachs  tührt  iii 
seiueni  ^eneialie^isiter  die  «:esänge  von  drei  zu  (jesätzeu  be- 
sonders auf:  ^Weiter  vulgt  in  dem  passion  hernaeh'-  und 
^Weiter  peschreibt  den  iiassiim  Cristi'' ),  —  Br,  bb  815  m.  d. 

nr.  3aH5,  155(»  Juli  7.  ib'r  tels  Hureb.  alii^oria:  . Das  /  sie* 
benzelient  exiidi'*  in  der  hohen  perckweise  des  Han?^  Sacbs 
MG   IL  bb  3Ul  —  M   UK  bl  iW  ni.  d. 

or.  3386,  155(j  Juli  7.  Der  peckenknecht  im  traiienk In- 
st er:  «Ein  peekenknecht  der  peiditet  aiuem  pfufen-  indem 
spieii^eltone  des  Erenbot  MU  11.  bl.  318.  ^  M  5.  s.  im  in. 
d,  —  M  8.  bl.  LW  \m  im*  m,  d,  —  U  191.  bL  211.  — 
*M  UJ3,  bb  2t)0  nL  d.  -  g  r>7L  h).  2t)7  nr.  d.  und  bb  222' 
o,  d.  —  KtH'lis  zsch,  7,  ».  4l»7  und  11,  s.  7H.  ^  schwanke, 
bd.  5,  nr.  673,  Sieh  auch  J.  Holte  zu  Montanu^  h.  021  yji 
nr.  88  und  s,  047  zu  ur*  30  vuu  Hertzo^s  schildwacht. 

nr#  3387.  1 550  .luH  9.  Drey  s  t  ü  e  c  k  p  U\  r  r  e  r  »  vt»n  Kaien- 
pery:;  ^Znni}>  Kalenber^c  ein  pfarer  was*"  in  der  steigweis 
Hans  Po^ners  M(t  U,  bl,  äU».  -  M  5,  .^.  183  m.  d.  -^ 
M  lu.  Id.  208  m.  d.  -  m  11,  bl.  30<v  m.  d.  —  ♦M  193,  bl.  230 
m.  d.  —  schwanke,  bd.  5,  nr,  074. 

nr.  3388.  15541  Juli  ?.  Horteufiia  die  wölperet :  „Hortensia  ain 
Äomerin-  in  der  kla^weis  Christoph  Ltn-hnei-s  MG  11,  Id.  319. 

»r.  3389.  1550  Juli  12,  Kriej^:  und  siei^  des  tVummen  küni^s 
Aasa:  ^Oie  ander  chrL>nica  am  mittel"  SG  0,  bb  3t )0  bis 
30V  Der  frunib  kiini^^  Assa  —  band  1,  ».  234  bis  23(i:  dazu 
bd.   19,  s.  430. 

nr.  33d«L  1550  Juli  V.  Kiiiil^  Nadab  i^ot  lob:  „Als  künig 
Jen>beam  starb**  [1.  ki3n.|  in  dem  feinen  tone  Walthers 
MG  11,  bl.  320. 


1&60  Juli   'f  hn  1.^50  Juli' 
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nn  JiSOl,  155(1  Jtili  r.  Pu»e  püntnns:  .Als  küuig  Jiwap^al* 
[2.  clirun.]  in  dem  kurzen  tone  Mü^Uniyri^  M<.f   11,  h\   H2J, 

nr.  331*2.  1550  Juli  14.  Der  freihirt  mit  dem  kalb:  ,Ei 
Inff'  in  ainein  vvinter  kalt"  in  der  morg-enweiB  Schiller»  MG 
11,  bl.  322.  -  M  5,  ^.  mi  m.  d.  —  51  1\HK  bl.  'Msv  „,  .1 

—  schwanke,  bd,  5,  nr.  675. 

fir,  3393,  1550  Juli  17.  TVie  vercler  un*r  Cbristi  auf  dem  ben,\ 
ali£?f>ria:  «Matheiis  am  sibenzebendeii  elare'*  [Maiv,  !♦;  Lac,  9] 
in  der  engelweis  Müllei-s  van  Ulm  MG  11,  bl  323.  —  Br, 
8.  799  Muli  11).  —  *M  11,  bl  86  m.  d.  —  M  1Ö2.  bl.  348V 

—  Q  571,  bl.  377  ra.  d, 

nr.  3394.  155*)  Juli  ?.  Ein  kurz  priamel  zw  einem  gais«ili«:beD 
*ipruech  SU  <k  bl.  301'  =  band  22,  s.  533.  V'orher  K.  Bed- 
st-ein:  l»eiitscbe«  mus^enm,  n,  f.  s.  177. 

»r,  3395.     1550  Juli  IH.     Die  zaicben   tind  plaj^  des  jü 

tags:  ^Das  vier-uud-zwainzig8t  Mathey"*  in  dem  lauften  to 
des  Ulrich  Eyslinger  MG  11,  bL  324.  —  *M  188,  bl  16 
in.  d. 

ur,  3390.  1550  Juli  ?.  Sechs  ^'otloB  künig  Is^rahel: 
V leiten  kiinijLr  puech  da  Stent"  in  dem  fiirtstentone  des  ] 
bot  M(t  IL  bl  326. 

nr,  3397,  155t>  Juli  ?.  Demetrius  trew  Mitritate«?  fnadlj 
^eneralregister  s.  109^)  MG  11,  hl.  326^. 

nr.  339S,     1550  Juli  19.   Zwen  pürier  krieg  «n  Rom: 

dem  und  die  inecbtig  *^tat  Korn**   in   der  klai:\*'eis  Christoj» 
Lnchners  MG  11,  bl  328,  —  M.  419,  nr,  347,  bl  309'  IM, 

BF.  3399.  1550  Jnli  20.  Alexander  zewcht  iu  Persia:  ,Nt 
dem  Alexander  magnn.s**  in  dem  g neiden  tone  Wolfri 
MG  11,  bL  328.  —  M  10,  bl  95  m.  d.  —  *U  193.  bl 
m.  d.  —  tili.  418,  Ä.  806  m.  d.  —  fol  419,  nr.  Iü4  ni.  d, 

nr.  3400.     1550  Juli  20.    Der  gnlden  tr  an  ra  A  n  tieroniii 
.Antignnom  frannibt  auf  ein  nacht**  in  dem  gnelden  tou  detl 
Hans  Sach»  MG  11,  bl  329.  —  *M  190,    bl  314  (Jnli  m\\ 
--  fol  4ia  nr.  571,  bl  492  m.  d. 

nr.  a4ai.  1 550  Juli  20.  C  a  1  i  &?  t  e  n  e  s  der  warhatt  p  h  i  1  <w 
sfophus:  „Caliitenes  philosophns'*  [Plutarcb]  in  dem  eöel- 
den  tone  Wolfrains  MG  11,  bl  329.  —  M  10,  bl 


"M  193.  bl  90 


fol  419,  nr.  139,  bl  124  io.i1 


Er. 


3402.  1550  Jali  ?.  David  mit  A  b t^ a I o m :  „Nach /den 
David''  in  dem  nberlangen  tone  des  B.  Regenbogen  MG  11, 
bl  330. 
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►  3403,  ibbö  Juli  ?,  Das  p  t>  i  d  mit  dem  muedeii  eseh 
I  ^Esopiis  Rt'Jireibet  uns  pevvert"  in  dem  siiäten  tone  Frauen- 
i        lobs  MIt  IL  bL  3:^3.  —  seh  wanke,  bd.  5.  nr.  *I76. 

[  B404.  lööO  Jnli  24.  Der  fuchs  mit  dem  p  au  reu:  ^Ein/ 
[  fuchs  lifstig:  nnd  aide"  [Ae^opl  In  der  silberweiHe  des  Hans 
I        Sacks  MG  IL  id,  334.  --   M  lUO,  bl,  37ti'  m.  d.  —  schwanke, 

bd.  5,  m\  677. 
»  3405.     1550  Juli  24.    Der  ausezi^  Naemon  wirt  irereini^: 

,Jlit  ^\ll'llen''    [4.  königsb.]    in    der   corweis   des  Hans  F*>lz 

MG  IL  bl.  33n.  ^  Br,  8.  097  m.  d. 
•  34(Hi.    1550  Juli  27,   Das  m  a  p?  n  i  f  i  c  a  t :  ^Maria  aber  sitund 
'        auf  in  den  tagen**  in  der  enjrehveis  des  Hans  Voprel  MG  11, 

bl.  337.  —  m  8",  bl.  140  bis  147  m.  d, 
b  ä407.     1550  Juli  28.    Die  neun  verwandluni^  im  ehlichen 
I       st^nt:  „Als  ich  mir  ei*ßtlicli  ein  weil*  nauib^  SG  6,  bL  301^ 

»bis  302'  ^Eins  mals  tVa^i:.  ich  ein  alten  uian''  =  band  4, 
ß.  33(i  bis  338  mit  dem  datum  1557  Juli  28  =  schwanke, 
M.  1,  nr  120.  Xacli  A  einzeln  fredrnckt:  Enr.  1B5,  1. 
VergL  nr.  325ß  =  MG  11,  bL  196. 

>  3408.  1550  Juli  28.  Hisforia  zweyer  kiiniglichen  träum, 
i  Cyri  und  Cambisi:  „Alö  köni^  Cyniii  Überzug''  [Herodot] 
}  80  6,  V>L  303  bis  304  Die  zweu  küniglichen  treum  =  band  2, 
I        ft.  103  bis  105;    dazu   bd.  21,    s.  354.     Verg:!.   nr.  3343  = 

MG  11,  bL  271. 
;  340U*     1550  Juli  29.    Historia.    Ulieses  an  dem   feygen- 

baum:  ^Homerus,  der  g^DtllcU  poet**  8G  6,  bL  3(>4  bis  305 

Vlisses  am   teigenpaum   —  band  2,    i?.  158  bis   lOO;    dfi^u 
I        bd.  21,  B.  355.     Verjrl.  nr.  3352  =  MG  IL  bl.  279. 
»  3410*     1550   Juli   29.     Historia.     ülisses    auff  dem    flos: 
1       ^Honierus.  der  poet,  beschrieb**  SG  6,  bL  305  bis  306  Vlis- 
'       ses  ,  .  .  ^  band  2,    s,  161  bis  163;    dazu  bd.  21  ,  s.  355  L 

Veri^L  nr.  3353  =  MG  IL  bl.  280. 
,  8411.     1550  Iu!i  29.     Fama   oder    ^erllech   das   sterckst  auf 

erden:    ..Eins  nachts   ich   in  dem  schlaff  entniickef*    SG  6, 
^bL  306  bis  307  =  band  22,  s.  534  bis  535.   VergL  nr.  646 

■  :=  bd,  4,  s.  161;  nr.  3354  =  MG  11,  hl.  281  und  nn  5335 

■  ^  bd.  7,  s.  431. 

TmIS.     1550  Juli  30.    Historia.    Llisses  mit  den  Werbern: 
Uomeras^  uns  beschrieben  hat*'  SG  6,  bl.  307  bis  3iJ8  Ulis- 


tes 


band  2 , 


164  bi»   166;   dazu  bd.  21,    s.  356. 


fVergl.  nr.  3366  =  MG  IL  bl.  293', 


IMO  Juli  8t  bit  lA&O  Aug    IS, 
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nr*  MUL  1050  Juli  Hl.  Der  reich  ui  a  n  mir  dem  mofli 
Laßart):  ^ Lucas  im  evaiii^elian'*  8U  6,  IjL  3^)8  bis  309' 
^  band  22,  s.  536  bis  538.  Vergl.  lU'.  41W  =r  bd.  L  «.  m 
iuul  nr.  V»88  =  MU  5.  bl,   HL 

Mit  diesem  stücke  f^cMießt  der  dichter  sein  »echstei 
Spruchgedichtbuch,  das  er  aiu  L  Mai  1547  mit  nr,  221*7  lie- 
•i!'i>nneii  hatte, 

nr,  B4J4.  ihm  Anprust  ?.  E  n  t  d  e  r  w  e  1 1 :  «üan/iel  der  tiuxl 
zaigeü'-  in  der  vogehveis  des  Hau»  Vogd  MG  II,  hl  338, 

nr*  ^416.  L^öU  Aujin^t  ß.  Zorn  und  friiote  s^ottes:  ^Es  joä« 
Jereirüas  der  piupliet^"  in  der  Itben  weib  des  Peter  FUi- 
si'lier  Mii   IL  bl.  UO.  —  Bb,  s.  607  m.  d. 

ar-  JJ41tL     1550  August  ?.   Der  reich  mau  mit  der  scheoTfV 
„Hört  ain  {.Heiclmus^  [Luc.  12]    in   dem    freien   time  (Ja*] 
Singers  MU  11,  bl.  842.  —  Hb,  t^,  mS,    ^  M  19^1  1»1 

iir.  3417.     1 550  August  7.     Marcolfus   mit  kuni^r   S  a  I  y  w 
,Ains  tags  vor  könj^  f^alotuon**  in  dem  späten  tone  Fr; 
lübs  MlT  11,    bl.  B42^    —    M  H,   bl  nn  hh  im*  m.  d 
♦M   IL  1)1  nCii  UL  d.  ^  Rcluvänke,    bd.  5,  m\  078.    Vei 
fir.  84H2  =  kl  14,  s.  124  =  fastu.  ur,  26. 

nr.  H41H*     1550  August  H,     Alexander   und    H  e  p  h  e  .^  ti  .•  a 
^Kiiniic  Alexandei^  der  grosse"    in  der  ta^rweise  Keiieabog, 
Mit    II  bl  Mn.  —  *M  6,  bl  77^  in.  d.  ~  *M  11*2,  bl 
ni-  d.  —  M  lOL  bl  188', 

ur,  3419,     1550  August  V.     Abfall  des  vok-ks  gottea:  «f| 
dienm  am  sehenden  stat*    in   dem    laugen   tone  de»  llaji 
iscbein  MG  IL  bl  344.  —  Dr,  b.  401. 

nr*  3420.     1550   August?.     Kütiig   Philippi    drey    he  wehe 
»türk:  „Weil  Deniostenes  iebet"  in  dem  seblediten  ton 
Caspar  Singer  MG   IL  bl  346. 

nr.  342L     1550  August  IL    Dion  der  getrew    hoffmaysU 
^AIh  kiinig  Dioni.^ius  ergeben "^  fPlutareh]    in   der  himd«\i 
des  Hans  V«.>gel  MG   IL  bl  347.      -  ♦M  B.  bl  78'  m.  i 
M  10,  bl  19B  m.  d.  —  M  LH,  bl,  314'  ni.  d.    Vgl  nr, 
^  bd.  05,  8.  315. 

iir,  3422,     1550  August  V.     l>er   mesner   mit    dem    saffra 
nKin  mesner  war  zv  Wendelstain*'    in   dem   schwars&en  U>\ 
Klingsoi^s  MG  11,  bl  348.  —  M  5,  s.  209,  —  Erlanger 
1608,  bl  575.  —  schwanke,  bd.  5,  nr.  ß79,    Vergl  nr  M 
=--  fastn.  nr.  79.     Sieh  J,  Holte  zu  Montaniis,  s    tM»3 

iu%  3423«     155(3  August  13.     Straff  predig   der    t>itu   jr,ii 
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ein  €rschKk:klielie   prophezey:    „Es   Bpriclvte*'  [Juet]    in  der 
g^elden   schlag  weis   de^  L.  Xunenpeek  MO  11,    bl,  M\\.  — 


Br,  8.  85<l 
r.  8424.    155^1  Au£rüst  13, 
liier:  „Hijrt  Matheu.s'- 
H,  Fraiieulob  MG  11, 
il  102,  bl.  347'. 
S425.     1550  August  V. 
Maclimet  abgepildet : 


Die  Wechsler  und  triubenkve- 
[ciip.  21)  in  der  «jriieldeB  radweis  des 
bl.  3ryi\    —    M  UK    bl.  *>7  m.  d.  — 

Der  sechst  pnsaunet  eiigeU  der 
^Johannes  an  dem  neimden  sagt"  in 
bl.  351.  —  *M 


dem  ver^iiien  tone  de«  Hans  Vogel  MG  11, 
i>,  bl  19*  (blofj  die  ersten  sei^hs  Zeilen). 
ir.  3426.  1550  August  19.  Des  leben  ^u  et  ige  natnr.  drey 
geschieht:  ,,Plinias  des  leben  natnr  pescbreibef'  in  der  leben- 
weis  Peter  Flaisf'hers  MG  11,  bl  353.  —  Augsb.  im,  bl  46. 
-^  M  10,  bl  254^  HL  d,  —  *M  12,  bL  67  m.  d.  —  M  207, 
bL  31 1^  —  schwanke,  bd.  5,  nr.  Ö80, 

3427.  1550  August  2B.  Singen  das  idermaii  gefall,  ein 
viirsinger:  ^W«»  ein  singer  wil  singen "*  in  der  morgenweis 
des  Hans  Sachs  MG  IL  bl  354.  —  U  lU,  bl  63  ni,  d. 

3428.  1550  August  ?.  Helftig  s  t  r  af  f  p  red  ig:  „Jeremias 
ir  lieben^    in   dein   langen   tone   des  Hans  Sachs  MG    11 

(         bl  355. 

»•3429.     1550    September    IV.      Gaistlieli    spniech :    Anfang 

j^H    vnd  einsegnnng  des  estands  8^4  7,  bl  1. 

^y        Mit  diesem  ßpruche  beginnt  IL  Sachs   sein   siebentes 

[verlorenes]  Sprue hgedichtbnch. 
IP.  3430.     1550  September  2.   Prophezey  der  zwkunft  Cristi : 
I         .^Ver/nembt  Jeremiam   in  der  weisage'*    in   dem    klingenden 
^^  tone  des  Hans  Sachs  MG  11,  bl  356.  —  Br,    s.  !>U2  m.  d. 
^   —  ^M  8^  bl  152'  bis  153  m.  d. 
|P#  3431 .     1 550  September  2.   ^'eretrey  der  stat  P  r  a  u  n  s  c  h  w  e  i  g : 

^Praanschweig  genant**  in  dem  langen  föne  des  Muscatbluet 

M(f  11.  bl  357.  —  U  10,  bl  2  m.  d. 

3432.  1550  September  ?.  Elisa  mit  Benhedat  und  Hasa: 
„Nachdem  Elisn.  der  prophet**  [2.  kun]  in  dem  fiir^tentone 
des  Erenljot  MG  11,  bl  359. 

3433,  1550  September  11,  t'larheit  desgsez  und  ewan- 
geli:  pPaw/liis  spricht  wir  seyen  durch  goP"  [2.  ep.  Cor,] 
in  dem  bloßen  tone  des  Michel  Herwart  MG  11,  bl  H&l  -- 
*M  8\  bl  143'  bis  144'  m.  d.     -  M  10,  bl  122. 

1550  September  IL     Listig   einnam   der  stat  Me- 
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gara:    „Als  Athen  die   stat   füeit   mit  Me^am  krieir*   im 

langen  ton  des;  Poppe  MG  11,  hh  3GL  — 1\\\.  419,  nr  566  m.  d. 
B435«     155(3  September  12.    Zukunft  Christi,   ein  pro- 

phezey:    „Mkh/eas  spricht   ara  füntten  öeine**  in  dem  neocn 

tune  des  H.  Fraiienloli  MG  11,  bl,  362.  —  M  6,  bL  h  m.  d. 

—  ni  188,  bl  49  im  d.  ~  M  19 L  bl  131'  m.  d. 
3430,      1551)   September   13,     Straff  des   abpfotisrhel 

volcks :  „Natli  dem  Jeremias"  in  dem  haaptt/»ne  Danliausen 

MG   U,  bL  363.  —  M  10,  bl.  124'  m.  d. 
3437*     155Ü  September  13.     Die   p  1  u  t  i  g   h  o  e  h  z  e  i  t:  ,All 

gottea  voick  geplaget  ( durch echtet)  wart."  [L  Makk.j  in  lieiij 

langen  tone  Partz  zu  Franckfurt  MG  IL  bl.  3(>i.  —  M  lOj 

bl,  12S  m.  d. 
343M.     1550  September  ?.     Der  wüet^rich   Triplion:  ,Ma 

(habeomm   zai^fr   uns   an''    in  dem  langen  tone  dee  iiJi3Mihi| 

VDii  Salzburjr  MG  11,  bL  365. 

3439,  1550  September  14.  Der  schnlprang  Chrifiti,  witi- 
nacht:  ,Jn  dem  andren  pesehreibt  Lucas*"  indem  hellen tüfte 
Caspar  Singer;*  MG  IL  bl.  mil  ^  M  B,  bL  35<:»  m.  d.  — 
M  10,  bL  192  (Septbr.   15). 

3440.  1550  September  16.    Ler  von  kind,  weib  nnd  fr  «'lin- 
den:   ,Der  pauch  nenibt  zw   im  alle  speis'-    in  der  schn't' 
wei«  Martin  Sclirotens  MG  11,   bL  Sm.  —  MG  10,  bl  125^ 
m.  d.     Verg:L  nr,  5868  =  bd.  19,  s.  155. 

3441,  1550  September  19.     üntergcheid  des  narren 
de«  verstendigen :  ^Wer  zwitracht  anrieht  luit  der  hant** 
der  scbrotvveis  Martin  Schrotens  MCt  IL  bl.  369.  ^  ♦]!  H 
bL  171'  m,  d.  ~  *M  190,  bl   174  m.  d.  —  ♦M  192,  U/i^^ 
UL  d.     Vererl.  nr.  57(H}  =  bd.  19,  s.  303. 

3442.  155i»  September  19.    Ein  straffpredig   iil>er   *^ 
volck:   ^Ach  es  get  mir  nit  ^slt  wol*  pücha]  in  dem  ^^^^ 
srhrenckten  tx)ne  Caspar  Pezens  MG  11,  bi.  370.  —  M 
bl  65'  m.  d.  —  *U,  bl  158  i>i8  159'  m.  d. 

3443«  1550  September  20.  Prophezey:  Leiden  nnd  i^-  s 
Stent,  das  63.  ca^Jitel  Esaie:  „Wer  i&t  der  von  Ed^^i 
kumet  hereine"  in  der  engelweis  des  Hans  Vogel  MG  ^^] 
bl  37L  —  *M  8^  bl   149'  bis  151  m.  d.  ' 

3444.  1550  September  ?.     Der  edel  kampff:    „£in  gnet^**^ 
edelmone**   in  der  hönweise  Wolframs   MG  11,   bl  372. 
schwanke,  bd.  5,  m-.  Wl. 

3445.  1550  September  22.    Die  vier  ermlirteu  künidici] 


355  1550  Sept.  '29  bis  1650  Okt.  8. 

janckfrawen:  „Künig  Mitritates  lieb  gewan''  in  dem 
langen  tone  Canzlers  MG  11,  bl.  372.  —  *MG  192,  bl.  322' 
m.  d. 

3446.  1550  September  29.  Das  ent  des  tiranen  Machani- 
tas:  „Als  der  thirann  Machanitas"  in  dem  langen  tone 
Canzlers  MG  11,  bl.  373.  —  *M  188,  bl.  63  m.  d. 

3447.  1550  September  ?.  Das  gsecz  pringt  nit  selikeit: 
„Paulus  Romanos  an  dem  driten"  in  der  tagweise  B.  Ke- 
genbogens  MG  11,  bl.  374. 

3448.  1550  September  ?.  G  e  s  e  c  z  pis  auf  C  r  i  s  t  u  m : 
„Paulus  Galatas  an  dem  virden  schreibet"  in'  dem  braunen 
tone  Regenbogens  MG  11,  bl.  375. 

3449.  1550  September  30.  Nachtewl  natur:  „Es  schreibt 
von  der  nacht  ewlen"  [Plin.]  in  der  tagweise  des  Nachtigal 
MG  11,  bl.  376.  —  M  10,  bl.  40  m.  d.  —  fol.  419,  nr.  126  m.  d. 

3450.  1550  Oktober  V.  Einweyung  des  thempels:  „Als 
Antiochus  der  gotlos"  in  der  steigw^eis  des  Lorenz  Stil- 
krieg MG  11,  bl.  377'. 

3451.  1550  Oktober  3.  In  aim  pesundem  thon  von  der 
drunckenhait:  „ Bachus  der  got  in  kriechenland "  MG  16, 
bl.  99'  bis  100  =  band  22,  s.  539  bis  540. 

3452.  1550  Oktober  4.  Fasnachtspil.  Der  gstolen  fas- 
nacht  hau  [312  vers] :  „Ein  guten  abent,  ir  zarten  her- 
ren!**  SG  7,  bl.  ?  =  band  9,  s.  47  bis  59  [hier  und  A 
bis  K  mit  der  Überschrift:  Der  gesellen  faßnacht]  =  fast- 
nachtspiel nr.  21.  —  Enr.  205,  2  und  Enr.  223.  A.  L.  Stie- 
fel: Germ.  36,  s.  14. 

B453.  1550  Oktober  ?.  Aingehürn  natur:  „Herr  Plinius" 
in  dem  hoftone  Brenbergers  MG  11,  bl.  379.  Vergl.  nr.  5803 
=  bd.  16,  8.  495. 

Mit  diesem  stücke  beschloß  Hans  Sachs  sein  elftes  mei- 
stergesangbuch, das  er  am  1 .  Januar  1549,  sieh  nr.  3021, 
begonnen  hatte. 

3454.  1550  Oktober  8.  Fasnachtspil.  Der  farent  schue- 
1er  ins  paradeis  322  vere:  „Ach,  wie  manchen  seuflftzen 
ich  senck«  [Pauli;  Bebel]  SG  7,  bl.  ?  =  band  14,  s.  72  bis 
83  [hier  und  A  bis  K  mit  der  falschen  form  im  statt  ins 
in  der  Überschrift.  Schon  das  generalregister  giebt  die  rich- 
tige form]  =  fastnachtspiel  nr.  22.  —  Enr.  224.  —  Hopf  2, 
8.  191.  R.  Gen^e  s.  101.  G.  Burchard  s.  65  (manches  mißver- 
standen).   Vergl.  nr.  3094  =  MG  11,  bl.  61.     Ueber  quellen 
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nml  Verzweigungen  samuielt  alles  J.  BoUe  sm  Frey»  pfwteii- 
ß^eyellstliaft  s.  236  bis  238  zu  nr,  61. 

B45r>.     1550  Oktober  10.     Fa^naühtspil.     Nicola,  der  Jone 
kaatfiMon  [3B7  vern] :  „Aeh,  wie  wol  wil  mir  lue  da»  -1,1 
[decaiij.]  SG  7,  bL  ?  ^  band  14,  h.  84  bis  98  =  fastnar 
spiel  m\  23. 

3456«     li>5f)  Oktfiber  12.     Die  kiiinung*  k  ii  n  i  g:  S  a  l  o  m  i 
^Nacb  dem  kikii^  David  wait  alt"  in  dem   langen  tone  d« 
Jlayenscbein  MG  12,  bl.  1  bis  2', 

Mit  diesem  stücke  beoanii  Han^s  Sacbs   sein   xwölftet' 
iiieistcrgesangbiirb;  siek  nr,  3830.  Die  handisdiritt  in  Ä 
betindet  sicli  im  besitze  des  ratsarrbives  zu  Zwickau  l 

H457-     1550  i)ktober  14.     S  t  r  a  f  fp  r  e  d  i  ^   nber  reich  na 
arm :    ,  Arnos  sprickt   an   dein   neunten    dar"*    in   dem  \t 
scbrenckteii  tnne  des  Kaspar  Pecz  M(t  12,  bl.  2'  bin  3*.  — 
*M  ti,  bL  89  m.  d. 

3458.     1550  Oktober  14.     Der  41.  psalm  David:  ^Wol  dm 
der  sifli  aiiemen  tkw*'  in  dem  verscbrenckten  tone  de>  t: 
par  Perz  MG  12,  bl  3'  hh  4\  —  *M  H,  bl.  90'  ni.  d,   \  r:  _ 
nx\  407  ^  MG  3,   bl.  236  und  m\  6007   =  btl  18.  ». 

3459 •     1550  Oktober  2(K    Got  erlost  sein  volck   Uri 
,,Als  Pbarao  das  vokk  Inrael  fiuelef*    in    der  enpelweilj 
Hans  Vüg:el  MG  12,  bl  4'  bis  h\ 

346il.  1 550  Oktober  21 .  Der  Schneider  im  b  i  1 
„Ein  -scbneider  war  g-estorben**  [Wickrani]  in  dem  grönta 
tone  des  Fraueiilnb  MG  12,  bl.  5'  bis  6',  —  M  8,  bl 
m.  d.  —  M  12.  bl.  289'  m.  d.  —  schwanke,  bd,  5,  nr, 
Vergl.  nr.  5769  ^  bd.  21,  s.  18<1  =  schwanke,  bd,  2,  nr,  m 
Sieh  ,L  Bolte  zu  Frey  s.  256  zn  nr.  10^1. 

34G1.  1550  Oktober  2L  Der  ströen  man:  ^»Ein  fraw  die 
het  ain  tollen  man"  in  dem  tmwen  ebrenton  dea  Erenlwt 
MG  12,  bk  6'  bis  7.  —  schwanke,  bd.  5.  nr,  683, 
nr.  3462.  1 55«  \  i  )k tober  22.  Der  f  1  u  e  «^  h  e  n  t  i^  o  r  z  d  i  ß  ü  t : 
^Her/ciiles  kam  vor  jaren"  in  der  silberweiß  de«  Hant*  Suh» 
MG  12,  bl.  7'  b!8  8,  "  *M  11,  bl.  210  m,  d,  -^  M  12,  hl  244' 
m.  d,  —  fol.  419,  nr,  293  m,  d,  —  schwanke,  bd.  5,  nr,  HH4. 

3463.  155t>  Oktober  23.  Die  p  f  a  f  f  e  n  fraßen  den  dokü 
patu*en:  ^Im  Payerlant  ^^in  pawer  war  gesesÄen"  in  dem 
s^piegeltone  des  Eienbot  MG  12,  bL  8  bis  9.  —  M  8,  bl.  W 
m.  d.  —  M  207,  bl.  124  (1564  Juni  9).  —  schwanke,  W. 
nr,  685, 
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if.  B464.  1550  Okt^nber  23.  Frurab  hoff  mal  st  er  und  ^otlos 
I  k  ü  u  i  II :  nAls  Arhab  {ruberDiret^  [1.  km.]  in  dem  würgen- 
1  driissel  de»  Frauerilob  MG  12»  bl  ^>  bis  10. 
k  8405.  1550  Oktober  24.  Die  wunderlich  gepueit  Theseus: 
.Uns  pef5(hreibet  der  jresi^hichtsit^lireiber  Plutarchüs"  in  Rö- 
I  mers  gesangweis  Mtj  12.  bl,  in  bis  11. 
f.  3466.  1550  Oktober  24.  Der  jungling  erdrenckt  sich 
»         selber :  «Nach  dem  kilnig  Theseus  fiier^*  in  dem  gesrlirenkten 

tune  des  Kaspar  Pecz  Mir  12,  bl.  11  bis  12. 
Ir.  34«7.  1550  Oktober  25.  Wird  mul  straff  der  vestalischen 
j,  junckfrauen  zw  Rom:  „Zw  Ri>m  bat  man  vor  man- 
»  ehein  jar"*  in  dein  schwarzen  tone  des  Uiigeleiten  MG  12,  bl.  12 
bis  13.  —  fol.  418  s,  im  m.  ±  —  fol.  419,  ar.  192,  bl.  172'. 
r.  3408.  1 550  i  Oktober  29.  Das  sündig  v  o  1  c  k  Israel: 
^Nacb  dem  Abimelech  der  wüetrich  starb"  [richterb.]  in  dem 
neuen  tune  des  Hans  Sachs  MG  12,  bL  \W  bis  14\  —  M  10, 
bb  m  m.  d. 

ir,  3409,  155<1  Oktober  30.  Ewlenspigel  war  ain  schnei- 
^^L  der:  ^Ewlenspigel  dei'  kam  binabe^  in  dem  rosentone  des 
^V  Hans  Sachs  MU  12,  bb  14'  bis  15'.  ~  schwanke,  bd.  1,  m\  138 
=  schw.  bd.  5,  nr.  m^,  Vergb  nr,  4235  ^  SO  8,  bb  318. 
tm  3470.  155C )  i  >ktober  30.  Ewlenspigel  mit  dem  s  c  b  ü  e  t  - 
I  karn:  ^Herzog  Hainrich  von  Liinenburg  genant*'  in  dem 
I  knrzen  tone  des  H.  Sachs  MG  12,  bl.  15'  bis  16.  —  M  5, 
^  s.  912  m.  d,  —  Will,  tll  784,  bl.  507.  —  schwanke,  bd.  5, 
^P  nr.  fi87. 

K3471,  1550  Oktober  3t.  Die  pewrin  fräs  all  tag  ain 
^_  kes:  ^Ein  pewerin  die  het  acht  kiie"  in  dem  feinen  tone 
^  Waltbers  MG  12,  bl.  10  bis  17.  —  H  10,  bl.  57  m.  d.  — 
'  schwanke,  bd,  5,  nr.  (i88. 

347:f.  1550  Novendjer  8,  Die  w  o  1  p  e  t  a  c  h  t  pewerin: 
JLvf  Dettelpach  vor  jaren  sas  ein  pawer*^  in  dem  rot«n  tone 
Peter  Zwingers  MG  12,  bl.  17  bis  17'.  —  schwanke,  bd.  5, 
nr.  689. 
3473.  1550  November  10.  Fasnachtspil.  Fraw  Warheit 
mit  dem  paurn  [314  vers] ;  .^Ir  erbera  trawu  und  zlicb- 
ting  herrn^^  [Pauli]  SG  7,  bl.  ?  =  band  14,  s,  99  bis  HO 
Fraw  Warhey  t  will  nie  man  dt  herliergen  ^^  fastnachtsp.  nr.  24. 
—  Enr.  U6^  Sieh  A.  L.  Stiefel:  (Terni.  3*>,  s.  15  f.  Sprach- 
lich emeueit:  R>  Gen^e  s.  91.  In  freier  bearbeitung:  Gn- 
stav    Iiurcliard ,    s,   32   bis  42.     Fastnachtspiele ,    hg.   von 
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Ediii.  Dorer.    Dresden  1885.  nr,  6:  Frau  Wahrheit- 

3474,  1550  November  1 5.     Die  alt  verleben  war:   ,A1qiJ 
tap:s  sausen  an  einer  zech'*  in  dem  Ijlilhenden  tone  des  Fr 
lab  MÜ  12,    liL  17'    bis    18'.    ^   M  5,    8.  623  f.   o,  1  _] 
schwanke,  bd.  5,  nr.  6911. 

3475.  1550  Nnvember  18.  Ein  prophezey  der  zwknaftj 
Cristi:  tjAm  drey  und  virzij^sten  Esaias*  in  der  plüewHl| 
des  Michel  LorcM  M(i  12,  bl.  18'  bis  19'.  —  *M  S\  bl.  mj 
m.  d. 

347G.     1550  Niivember  11K   Die  weissen,  alifraria:  ^DaJeti 
war  zw  Betleheni  geporen"  in  der  eng-elweis  des  Hanä  Vo^ 
]\1U  12,  bl  19'  bis  2fr.  —  *M  12,  bL  93  m.  d,   —  M  ni 
bl.   247.    —   M  U»5,    bL  116'.     VergL  nr.  3068  —  MG  M 
bl.  193. 

3477*     1350  November  21.    r*ie  3  faulen  [bettler] :  ,Vott< 
drey  faulen  thiiet  uns  Lampampus  schreiben"    in  der  leb 
weis  des  Peter  Flaiscker  MÜ  12,  bl  2iV  bis  21*.  —  E  Ä*! 
bl  93  0,  d.  ^  ♦U,  bl  224'.  —  schwanke  bd.  5,  nr.  mt 

3478.  1550  November  25.   FasnaehtHpil   Derkuediehmlt 
dem  pauren  [352  vers] :  ,,Grescbel  hast  zam  geordnet  da*| 
[Pauli]  m  7,   bl  ?   ^  band  14,   s.  111  big  123  = 
uachtsp.  nr.  25.     Kalft;  Tijdschrift  6,  304  mgt,  daß  Bwert| 
dieses   fa.stnarhtspiel    in   seiner   klncht  van  de  koe  benuu 
habe.     Ver^-l  nr.  1158  =  IIG  5,    bl  234    und  nr,  bm  ^ 
bd.  9,  s,  320  =  schwanke,  bd.  1,  m\  180.  J 

3479.  1560  November  25.  Wider  den  künig;  zw  kabfttjH 
ein  heffeig:e  prophezey:  „Esaias  spricht:  0,  dw  haus**  in  d«n  ™ 
langen  tone  des  ülridi  Eyslinger  Mü  12  »  bl  21'  bis  2?i\  j 
—  M  10,  bl  70'  m.  d.  ■ 

3480.  1550  November  25.   Prophezey  der  zwkunft  v  rihu™ 
,,llerr,    dw   pist  mein  got,  ich  preis  dich"  in  dem  gedailtett 
tone  des  Nachtigal  Mü  12,  bl  23'  bia  24'.   —  Bb,  ».  3» 
m.  d. 

nr,  3481.    1550  November  26.    Die  unBchuIdlgen  k  In  die  inj 
aligoria :  „Matheus  spricht"  [cap.  2]  in  dem  laitone  de$  Nacii* 
tigal  MG  12,  bl  24'  bis  25',    —   *M  11,    bl  123  m.  l 
M  188,  bl  173  m.  d.  ^  M  192,  bl  443  (Novbr.  27), 

nr,  3482*  1550  November  2il  Fasnacbtspil  Die  zwen  pur- 
ger  mit  Salomo  [402  vers] :  ^Ach  gott,  wa«  solich  falicj 
an«  [decani,]  SG  7,  bl  ?  ^  band  14,  s.  124  bis  138  V<w 
Joseph    und  Melisso,   auch  könig  Sabman  =  fa 


nr. 


nr. 


359 


irM  Dc2,  Ü  bia  IfifiO  Dez.  18. 


nr.  26.  —  Göz  4,  145.  Yfrl.  A.  L.  Stiefel:  Genn.  86,  a.  16  f. 
und  nr.  1704  =  Mif  7,  LI,  171. 
UV*  3483*  1551 1  Dezember  2.  Das  m  a  g:  n  i  f  i  c  a  t :  »Lucas  an 
dem  ersten  tliuet  sagen*  in  der  d retten  fridweis  des  Baltas 
Drexels  (Fridel»  MG  12,  bl  2,V  bis  20'.  —  M  10,  bL  12 
hh  d.  —  ni  11,  bl.  KXV  m.  d.  —  U  \M,  bL  429'  m.  d. 
nn  ^484.  1550  Dezember  B.  Das  new  jar:  „Got  geh  euch  ein 
^etselig^  jar^  in  dem  versehrenckten  tone  des  Kaspar  Peez 
MG  12,  bl  27  bi8  28.  ^  M  l(.K  bl.  62.  ^  U  12,  bL  235'. 
—  TbeüL  Sm,  bl.  19*.  —  Holg.  fol.  56,  bl  35.  Das  dritte 
^esätz,  daÄ  Frz.  Solimirr  von  Carolsfeld  s.  21  f.  und  Victor 
iüchels:  Senfferts  vierte IJalirsdir.  3  (1890),  8.33  abg:edrtickt 
haben,  enthält  die  einladiin^^  zu  einer  aufführnng  von  nr.  3215 
and  ist  fast  wie  ein  prulug:  dassu. 
nr,  B485.  1550  Dezember  4.  Der  goltschmid  mit  der  law- 
ten:  .,Iiu  Niderlant^  [Pauli]  im  langen  tone  des  Muscatblaet 
MG  12,  bL  28  bis  2*1  —  schwanke,  bd.  5,  nr.  m2. 
ur*  3486.  1550  Dezember  10.  Schwanck.  Der  katzen  kra- 
mer: „Wer  hie  tiiri^eh,  der  scbaw  mich  an*"  SG  7,  bl  37 
.  .  .  kazenkremer  6H  ver«  =  band  5.  s.  103  bis  165  {A  bis 
K:  mit  dem  datnm  1557  Dezbr.  10)  ^  schwanke,  bd.  1. 
nr.  130. 
ftr*  3487,  1550  Dezember  12.  Der  prot'urator  mit  dem  gelt- 
wast'hr:  ^Zw  der  Naunbur^  im  Dürrer  lanf  in  der  ha- 
gelweis  Hüeiziiif^s  Wj  12.  bL  2f>  bis  3<L  —  schwanke,  bd.  5, 
nr.  693. 

öl*-  B-i88,  1550  Dezember  13.  Ein  h  e  1 1 1 1  ^  e  straff  p  r  o  - 
p  h  e  z  e  y  :  ,,Der  j  wein  petrea^  den  stolzen  laon*'  in  dem 
gretlochten  tone  Caspar  Fezens  MG  12,  bl  30  bis  31.  —  M  10, 
bL  07  m.  d,  —  M  12,  bL  2Gö'  m.  d.  —  *M  192,  bl  280 
ni.  d.  —  *l\  bl  159^  m.  d. 

''''•  3489.  1550  Dezember  17.  Fasnacbtspil  Der  abt  im  wild- 
pad  [356  vers]:  „Ir  rentr,  wie  wöll  wir  nns  emehrn?"  [de- 
cam.]  SIt  1 ,  bl  ?  =  band  21 ,  s,  3  bis  16  ^  fastnachtep. 
nr.  27.  —  L.  Ettraüller,  herbstabende  3,  406  bis  418.  —  Arnold 
11,  s.  168.     VergL  ni\  759  ==  MG  4,  bl  202. 

Das  spiel  durfte  nicht  gespielt  werden;  sieh  Victor  Mi- 
chels: Senffens  %'ierteljahrschr.  3  (1890),  8.  35  und  Th. 
Hampe,  Die  entwickelung'  des  theaterwesena  in  Nüi-nberg. 
19t)0,  8.  232,  nr.  57. 

**"•  ^490*     1550  Dezember  18.    Propbezey  der  zukunft  Criati: 


IRAO  Deii.  SO  bis  ir.ril  JttiK  f». 
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^Hort  der  propliette''  [Es.  56]  in  dem  abgescbieden 
Nunenpeik  MU  12,  bl.  31  bis  82. 
•  ä4  Ift  1  •    l  bbO  De z emfjer  20.   D  i e  m  e  r  n  e  s  s  e  l :  ^ Plini  Qs  ] 

der  natnr"  in  dem  lioftoiie  J(ir^  Sdnllers  MCi  12,  hl.  32  bi« 
33.  —  M  10,  bl.  *>4^  iiL  tl.  —  iul  419,  ar.  523,  bl  4ol'm.d. 

ar.  B402*  1550  Dezember  22.  Die  {^a  ist!  ich  Report  Crini: 
„Nanh  dem  uml  Cristus  wait  j^reporen**  in  der  (Iretten  fridweis 
des  Baltas  Fridl  Mii  12,  bL  33  bis  34.  —  M  la  bl.  232  m.  d. 

im  8403.     155i)  Dezember  22.     Jar /monat/ Wochen  /  ta^/§ tun i 
nnd   mi mieten   von  Oristi  gepurt   her  atino  salntis  loäi» 
„Ains  tags  fraget  ich  ain  doctor  der  mere**  in  dem  vei 
tone  Frauenlobs  MG  12,   hl.  34   bis  35.    -^   M  10,  bL  ei 
(Dezember  12),  —  cgm.  5103>  bl.  32. 

nr,  3404.  1550  Dezember  24,  Drey  los  person:  *,E\n  hm- 
wertksman  der  nichsen  hat"  in  dem  losen  tone  dm  Jfirg (fi 
hart  MCI  12,  hl.  35  bis  36.  —  M  16,  bl.  302.  B,  v.  W»«. 
hat  {16 . .)  dajsii  bemerl^t:  .Dises  lied  8tet  in  H.  Sachsen  \t 
buch  am  35.  blat  /  welches  Jacob  Bi'e^el  [nach  A 
s.  27,  8.  83  und  s.  99  der  enkel  des  dichters]  hat'.  —  sch^^-änke,' 
bd*  5,  nr.  694. 

iir.  3495.  15511  Dezember  3o.  Der  Bchmid  mit  der  crewz- 
tart:  ,.liii  Paj^erlant  im  durff  Pfetem  vnrware**  in  dem  n«- 
ten  tone  des  Peter  Zwinger  MU  12,  bl.  36  bis  36*.  —  Mld, 
hl  240  m.  d.  ~  schwanke,  bd,  5,  iir,  695. 

iir,  3496,  1550  Dezember  3L  Lob  vom  warmen  weia  M 
heßlingen  frauen:  „Ich  hah  oft  hören  sagen*  in  ilfn| 
vergolten  tone  des  Wolfram  HG  12,  bl.  37  bis  37*.  —  M  5, 
8.  10  (1551  Jan.  1).  —  *cgm.  5103,  bl.  277  (1551  Jan,  li. 

—  schwanke,  bd.  5,  nr.  696. 

nr.  3497,  1551  Jannar  1.  Der  Filius  im  korb:  ^Zw  Rom  aia 
maister  Fillins^  in  dem  pflni^rtone  des  Sijrbart  MG  12,  bL37' 
bis  38,   —  M  U\  bl.  262'  m.  d.  —  *M  193.    bl.  201  dl  i 

—  Q  571,  bl.  299  m.  d.  —  (bl.  419,  or.  165.  —  scliwiake, 
bd.  5,  nr.  697,   Verja^l.  nr.  5411  =  schwllnke,  bd.  2,  nr.  L^. 

nr.  349S,  1551  Januar  2.  Der  kau  ff  man  mit  der  pruech: 
^Zü  Basel  «as'"  in  der  rorweiß  des  Pfalz  von  Sti-aspurg  MO 
12,  bl.  38  bis  39.  —  schwanke,  bd.  5,  nr.  898. 

nr.  3499.  1551  Januar  9.  Die  zwen  pren  Eniabas:  ^AlsCii- 
stms  aufferstttud  an  clapre**  in  der  dretten  fridwei*^  de«  Baltaa 


Fridl  MO  12,   bl.  39  bis  40. 
♦M  189,  bl.  155  m.  d. 


M  10,    bl.  12<y  m.  d. 
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7  5At  Jun.  U  bin  I5r)l   Febr.  18, 


35(HK  1551  Januar  J 3.  Fasnachtepi!.  Der  p 5 8  r  a  w  c h  *) 
[310  vers]  ,Jr  ei'bain  heiTeiK  ein  ;jnteii  taf?!'^  [FuLz]  SU  7, 
tL  ?  =  band  IL  s.  im  bis  UU  =  fa«tnaeliUpiel  nr.  28, 
—  Enr.  225  und  Enr.  226.  2.  —  L.  Tieck,  Deutsches  theater 
1,  19.  ^  Arnold  TL  g.  18t.  Verd.  nr.  4283  =  MG  14,  bl.  49. 
SieJi  Dunlop-Liebrecht  s.  257  nr.  83 L     L,  Lier,  a.  57. 

•  1  Die  beneiiniing  ,der  bÖ«  rauch*  deutet  sich  durch  das  Sprich- 
wort, dali  drei  dinge,  ein  durchregnendes  dai'h,  ein  ranchendcB 
ziiumer  und  ein  böses  weil»  unerträglich  im  hause  sind.  Hagen 
GA  I,  89.  R.  Köhlers  kl.  Schriften  2,  ».  127.  *) 
!••  3501,  1551  Januar  23.  Die  pnrgerin  mit  dem  pf äffen: 
i  ^Zw    KtVllen    sas    ein    pürier   reich'*    [gresta  Koni]    in    dem 

Ischwarzen   tone   des  H.  Vogel  MU  12,    hl.    4^K   bis   4L  — 
st^hwänke,  hd.  5,  iii\  699.    Ver^:\,  m\  4233  =  bd.  17,  s.  52. 
Sieh  W.  Abele,  s.  Iö5. 
ir.  3502,     1551   Januar  24.     Die    p  e  t  r  o  j^,^  e  n    p  o  1  e  r  i  n :    .Ein 
L  pnrger  reich  zu  Jlaylaad  sas"-  [decam.]  in  dem  seliatÄtone  des 

f         H.  Vogel  MG  12,  hL  4D  bis  42'.  -^  ♦M  12,  hL  105.  —  schwanke, 
i  bd.  5,  nr.  700.     Vergl.  nr.  1818  =  M<i  7.  bl.  278. 

tt,  3508.     1551  Januar  31.     ('  o  m  e  d  i.    Der  könig  D  a  g  o  b  e  r  - 
t  u  s  auö  F  r  a  n  r  k  r  e  i  c  li  uiit  des  forstei's  kind:  ^Günstig, 
P  ehrenvcüt  und  hochweiÖ'*  [gesta  Ylom.]  706  ven^  —  band  12, 

^         s.  88  bis  114;  dazu  bd.  23,  h.  574  f.   Sieh  W.  Abele,  8,  104  f. 
[  Vergl.  nr.  2638  =  UQ  10,  bb  65. 

It.  3504.     1551    Februar   V,     Fasnacht spil :     Die   d  r  e  y    s  t  u  - 

I  denten  SG7t  bl.  ?.    Unbekannt:  nach  dem  generalregister 

halte  da§  stück,  dag  H.  Saclis  unter  nr,  29   der  fastuacht- 

spiele   aufzählt,   5  personen    und  410  verse.    Vielleicht  zn 

(  vergl  nr.  2586  =  MG  10,  bl.  13. 

IT*  3505.     1551   Februar  7.     Jona  ein  tigur  Cristi  urstent 
L  (Das  puchlein  Jona  pure) :    ^H*3rt,    es  geschach   des  iierren 

f  woite*^   in  der  dretten   fridweig   des  Baltas  Drexel  MG  12, 

i  bL  42'  bis  43'.    --   Dr,    s.  li>91    m.  d.    —   m  11,   bl.  99' 

f  m,  d. 

Ir*  350(i.  1551  Febniar  16.  Das  wasserperlein,  aligoria : 
^Pliniiis  schreibt  von  der  natur"  in  dem  langen  tone  Cancz- 
lei^  MtT  12,  bl.  43'  bis  44'.  —  *M  188,  bl.  37  m,  d.  -^  Q 
508,  bl,  47  m.  d.  —  foL  419,  nr.  578,  bl.  499.  Vergl, 
nr.  5454  =  bd.  15,  s.  339. 
3507,  1551  Februar  18.  Der  d*»ll  stat  s  c  h  r  e  ib  e  r :  ^Als 
der   pischoft   von  Mainz  einani**    in    dem    schatztone   des  H. 


L  Febr.  tO  Ui»  IMtt  M&ra  5. 
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Vogel  Mir  12,  bl.  44'  bis  45'. 


M  IHl ,    IjL  271  ju.  t 


schwanke,   bd.   5,    iir.   701.     Ver^l.    nr.   H5ir>   =  116  13; 
bl  53. 

nr,  S508.     1551  Febmar  19.    Da»  fischen,  aligona:  ^Kach 

urstent  Jesus  aber  erschine^  in  der  enerelw 


i;el  MG  12,  Id.  45'  bis  4(V. 


de»  Han*  Vd 
MI  8%  bl,   16*1  ni.  d.    V( 


m\  mss 


MG  13,  bL  112. 


nr*  3509.     1551    Febniar   27.     Der   8 


ili 


dei- 


.Herr  unser  bersL-her 


ttrst«nt: 
wie  herli<:b"  in  deui  verholen  time  de^ 


nr. 


nr. 


¥rh  Zorn  MG  12 ,   bl. 

VergL  nr.  5926  ^^  bd. 
itolü,     1551  Februar  27. 

aber  am  selben   sabat** 

MG  12,  bl,  4S  bis  4\K 

bL  ](iV  bis  168'  m,  d, 
351U     1551  Febrnar  28. 

dem  Cr  ist  US  verschieden  war^    in   dem 

Caspar  Pezen«  MG  12,  bl.  49  bis  50.  - 


47  bis  48.  —   M  12,    bl.  314  m.  d. 
18,  8.  47. 

Der  Thomas  zwilin^:   .^Am  abent 

in    der  ]diiewei.s  des  Michel  Lorcm 

—    tul.  22,  nr.  57  u.  d.    —   ♦M  8» 

Verprl.  nr.  3988  =  MG  13,  hl  UM 

Die  p  e  g  r  e  b  u  n  8  C  r  i  s  t  i :  ,Xark 

vei"^chrenckten  Uüt 

M  12,  bl.  237  m,l 


nr*  3512*  1551  Februar  28.  Die  jlt  r  a  b  b  ii  e  t  e  r :  ,Kacb  d*r 
urstent'-  in  dem  laitone  des  Frauenlob  MG  12,  bL  5<)  bii*  51. 
—  M  10.  bl.  117  m.  d. 

Ur,  3513,     1551  März  2.     Die   hiuielfart    CriRti:    ,Cmt;i 
nach  der  urstent  ei**>chin*^    in   der  gesangweis  des  H,  Sa 
MG  12,  bL  51  bis  52.  —  *M  8»,  bL  lf>4  in.  d. 

nr.  3514,   1551  März  3.  Die  ab  schied  ung  Cristi:  „Nach  d 
Jesus*  in  dem  laitone  des  Nacbtigal  MG  12,  bl.  52  bis  53. 

nr,  $515.  1 551  lilärz  3.  Der  d  o  1  s  t  a  t  s  c  h  r  e  i  b  e  r  :  ^Xatli 
dem  der  pisehoff  von  Mains  sein  pistumb  einam**  in  Kö- 
rners gesangweis  MG  12,  bL  53  bis  54.  —  schwanke,  M.  ä 
nr.  702.    VergL  nr.  3507  ^  ÜIG  12,  bl.  44^ 

im  35 IB.     1551  März  4.    Die  Juden  huel:  ^Zw  Wür^purg  ift 
v*tr  zeit  ein  wirt  gesessen*"  in  dem  spiegeltone  des  Ercnbot  j 
MG  12,  bl.  54  bis  55.  —  schwanke,  bd.  5,  nr.  703. 

nr,  3517.   1551  März  4.   Der  w  e  b  e  r  mit  dem  a  l  m  n  s  e  n :  ,Tor^ 
zeit  ein  weber  sase'^  in  dem  hoftone  Maniers  MG  12,  bl  55 
bis  5*5.  —  füL  22,    nr.  2Ü.  —  M  5 ,    s.  93  bis  95  m.  d.  - 
M  192,  bL  490'  m.  d.  —  schwanke,  bd.  5,  nr.  7Ci4. 

nr.  35 IS.     1 551    März   5.     E  w  1  e  n  s  p  i  e  g  e  l   mit   der  k  a  z  e  n 
„Als  Evvlenspigel  kume*-  in  der  sprach  weise  des  Hans  Sacfe* 
MG  12,  bl.  5(i  bis  57.  —  M  10,  bl  250  (März  6),  —  schwanite, 
bd.  1,  m\  131.  —  schwanke,  bd.  5,  ni'.  705.   VergL  nr.  3953. 
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1651  Miirz  «  bjt  15fil  MBn  I«. 


r.  d5l9.     1551  März  6.     Der   hup  ff    im    pier:    ^AIs  Ewlen- 


in    der    lioplenwein  des  ^lirliel 
*\\  hh  22Vi  m.  d.  —  sclnvänke, 


Spiegel   ktmie  (ten  Einpeek 
Vogel  MG  12,  bl  57  bis  58. 
M.  5,  nr.  706. 
3520«     1551  März  il     Die  27  j^pil  des  s<!lim  idl  e  in:   «Afli 
g:<>t,    wie  oft  sit^li  nur  mein  person  verkert'^    in  Römers  ge- 
sangvveis  MG  12,    bl.  58  bis  59.   —    Seiifferts  vieiteljalir- 
scbrift  1890.  3,  s.  43  bis  45:  dazu  ä^,  B15  f. 
jr*  3521,     1551  März  7.     Der  1(J8  psalui,  von  «rotes  i^riiet:  *,Lohe 
den  berren,   t>  dvv  sele  miün"^    iu  dem  neuen  tone  des  Hans 
Saehj^  MG  12,   bl.  59  bf^  (MX    X^vgl.   m\   5at;7   =  bd.  18, 
s.  397. 
3522,     1551  März  0.    Der  1  a n z  k  n  e  cJi  t  mit  sunt   N  i  t- 1  a  s: 
„Im  Payerland   ^Brx<et  ein   lanzknecht   wilde*'  in  dem  rnten 
tone   des  Peter  Zwinger   MG  12,   bl.  6(i  bis   6L    —    M  5, 
s.  105  m.  d.  —  M  8,  bk  124  m.  d.  —  *M  192,  bl.  92^    — 
Q  571,   bl.  325'.    —   K.  Goedeke  I,    s.  293.   —    scbwänke, 
bd.  5,  nr.  707. 
3528.     1551  Älärz  10.     Die  Medea  mit  irem  prueder;  ,,Gete» 
war  ain  künig  reicli"   in  dem  güelden  tone  31arners  MG  12, 
[         bl  61  bis  62,  —  fol,  23,  ur.  233.  —  M  8,  bL  232  m,  d.  — 
I         m  11,  bl.  27r  m,  d. 

ir«  8524.  1551  März  IL  Die  drey  genarrten  paaren: 
[  „Drey  pewerin  pe.scblosseii  pey  dem  weine**  in  dem  spiegel- 
^  tone  de8  Erenbot  MG  12,  bl,  62  bis  62'.  —  M  6,  bL  297. 
^P  —  brbwänke,  bd.  5,  nr.  708. 

PTSSSÖ,  1551  März  12.  E  w  I  e  n s  p i e  g e  1  schis  auf  den  bert : 
f  ^Ewlenspiegel  kam  auf  ein  zeif*  in  dem  schwarzen  tone  des 
I         Klingsor  MG  12,    bl  63  bis  63'.  -^   M  6,  bk  296  m.  d.  -^ 

*M  193.  bk  280  m.  d.  —  schwttnke,  lid.  5,  nr.  709, 
r.  3526.  1551  März  17,  Tragedia.  J  u  d  i  t  m  i  t  H  n  1  o  p  h  e  r  ii  e 
[888  vers] :  „Ir  erbam,  aditbani  und  bochweiß**  f?G  7,  bk  ? 
=  band  6,  s,  56  bi«  85  mit  der  bezeicbuung  als  comedia; 
ebenso  Enr.  227.  Sieli  bd,  23,  8.  519.  Vergk  nr.  217  — 
MG  2,  bl  176'  und  nr.  610  ^  bd.  1,  s.  246. 
r,  3527»  1551  März  19.  Die  Magdalena  (Maria)  wainet  peim 
grab:  „Wie  /  Maria  kam  zv  dem  grabe  bere^  in  dem  klin- 
genden  tone   des   Hans   Sachs  MG  12,    bk   63'  bis  64',   — 


r. 


*M  S\  bk  161  m.  d. 


Tbeok  833,  bk  12^  m.  d. 


3528*     1 551   März   19.    Der   \v  o  l  f  f    mit    der    p  e  u  e  r  i  n  : 
^Auianus  der  weis  pescheit*-  in  dem  frischen  tone  des  Hans 


IB51  yi&XM  1^  liJ«  1S5I  Mttt*  2?. 
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UV 


itr. 


Fogrel  MG  12,  bl.  U*  bis  65'.  —  M  5,  s.  46!K  —  sch^tinU, 
biL  5,  nr.  710.    Verjjl.  nr.  1770  =  HG  7,  bL  229  und  nr., 
55414  =  bd.  17,   H.  4H5. 

nr.  352!},     1551    MiLrz    19.      Polixena   küiite  Pnami   docht«<J 
^Poiixena  die  jonckfraw  dar"    [Bucc. ,    durcbl,  tr,^   in  il«q 
giieldeii  ton«  d<?s  Hans  Sachs  MG  12,  bL  65'  hh  66.  —  )l\ 
bl.  424  uu  d.  ^  *M  11,  bl.  205'   ni.  d.    —   Q  571,  bl 
iiK  d.  —  fol.  419,  nr.  581.  bl.  4o9\ 
:1530.     1551  März  111     Der  mon  mit  dem  dieb:  ,Iiii  ] 
der  alten  weisen  stete''  in  dem  kurzen  toue  de»  Hegenbages 
3ItT  12.  bl.  6tV  bis  67.  —  schwanke,  bd.  5,  nr.  711. 
35flt.     1551   März   20.     Fileno    (Phyleno)    wart   zw  mm 
prunen  von  lieb  wegen:   ,l>es  künigs  sun  aus  Spania''  [I 
Fiiicolo]  in  dem  verschrenckteu  tone  des  Kai^pai*  Pez  MG  ; 
bl.  67  bis  68.  —  M  8,  bl.  27'  m.  d.  —  *M  II,  bl.  311  m. 
—  M  195.  bl.  211  o.  d. 

iir,  3532,     1551  März  21.     Der  vergift  pfab:  ,Als  kiinif  Felii _ 
innen  wnere**  [Filicolo]  in  dem  roBentone  des  Hans  Sadig  MQ 
12,  bl.  68  bis  69.  —  *M  11,  bl.  280  m.  d.     \gl  nr.  m 

Jir.  3533*     1551  März  2L     Flurio  im  rosenkorb:    ^Florio 

künig's  snne^'    [Filieotoj   in   dem   rosentone   des   Hain*  Sachs 
MG  12,  bl  09  bis  70.  —  *M  11,  bl  2H1  m,  d.   V^l.  nr  42 
=  SG  H,  bl.  319. 

nr.  3534.     1551  März  2L     Idalogoa    wart  zw    aim    tbanaeiKl 
paiim:  „Als  Florio"  [Filicolo]  in  dem  süßen  tone  des  Manier' 
MG  12,   bl.  70  bis  71.  —  M  5,  s.  458.  —  M  8,  bL  2«.  -^ 
♦M  11,  bl  311  m.  d.  ™  *M  12.  bl  22.     -  egm.  5103.  UM. 

iir.  3535.   1551  März  23.   Ain  gaitstlit^he  nrstent:  -Ja/hanii 
schreibt  am  zw^ainczigsten**  in  der  gesan^weis  des  Hans  Sa 
MG  12,  bl  71  bis  72.  ~  *M  S'\  bl  165  m.  d. 

3536.  1551  März  25.     F  r  n  n  c  k  h  e  i  t  der  p  e  ß  t  8cliac»;_ 
^Ein  jttn^linp:  pat  des  gotes  Jovis  pilde*'  in  dem  spiej^ed 
tone  des  Erenbot  MG  12,  bl  72  bis  72'.    —   H  12.  bl  19 
m.  d.  —  fol  418,  s«.  343  m.  d. 

3537.  1551  März  27.     Vergleichung  des  pabst  mit  Crlflt< 
bG  mensch ,   wilt  erkennen  den    widereiist"    in   dem  neii 
tone  des  Hans  Saclis  MG  12,  bl  73  bis  74.  —  M  IM,  bl  U 
(März  28).     -    M  186,  bl  24  (1551  am  28   tag   Martü 
kailreitag).  —  M  207.  bl  112'  (Mai  27),    —    R.  Xniiiiianii,1 
s.  25  f. 

nr.  3538.     1551  März  28   am   cartreytag.     Die    verläugnua| 
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Petri:  ^Hört,  viie  Cristus  zu  Tetro  .sprach:  Siiiion^  MG  12, 
bL  74  bis  75.  —  M  lü,  bl.  173  lu.  iL  Ver^l.  nr.  54(ii»  = 
bd.  15,  8.  371». 

nr,  B539.  1551  März  3L  Das  weib  jaj^t  üeE  man  int  bell 
(Der  mau  fli>t:h  sein  weib  in  die  hei):  ^?]in  ubei-puseis  weibe*' 
iu  dem  f^eschiden  tone  des  Nacbt%al  MG  12,  bl.  75  bis  76. 
—  M  5,  K,  7  (llärz  mi  —  M  8,  bl.  163  «l  d.  —  *M  11, 
bl.  39iJ'  m,  d.  —  *M  195,  bl.  353  ra.  d.  —  *cgm.  51()3, 
bl.  287  m.  d.  —  sehwünke,  bd.  5,  nr.  712.  V^h  iir.  5310 
=  bd.  9,  8.  433. 

BF.  3540,  1551  April  2.  Die  p  r  u  p  b  e  r  e  y  J  o  e  1  i  s  2:  ^Joel 
am  andren  zaigt  den  se^en'^  in  dem  langen  tone  des  Cunrat 
Nachtie:al  MG  12,  bl.  7(i  bis  77. 

nr.  3541.  1551  April  2.  Cristnt^  verbalst  den  b,  gaist: 
„Vor  dem  Cristiis^  in  dem  laiton  des  Naebtigal  MG  12, 
bl.  77  bis  78^ 

nr,  3542,  1 551  April  3.  Die  li  i  m  e  1  f  a  r  t  ( *  r  i  s  t  i :  ^ Als  nun 
erstanden  wäre"  (apustele:.  1)  in  dem  gekri'mten  tone  des 
Haphael  I>uller  MG  12,  bl,  78'  bis  79'.  —  *M  11,  bl.  132 
m.  d.  —  Arnold  I,  s.  97. 
~nf«  3543,  1551  April  3.  Di<^  wal  der  zwayer  j  Untrer; 
„Petrus  aber  naeli  den  äugen  auttlrate**  in  der  engelweis  des 
Hans  Vogel  MG  12,  bl.  79'  bis  &V.  —  Theol,  833,  bl.  81 
m.  d. 

1551  April  4  sieb  nr.  3059  ^  1549  April  4. 

ÄP.  B544.  1551  April  4.  Petrus  erweckt  T  a  b  e  a  vom  dot : 
„Ln/c4is  am  9  sagt  in  der  gesebicbte"  in  dem  klingenden 
tfme  des  Hans  l^acbs  MG  12,  bl  80'  bis  8P.  —  ♦¥  8*, 
bl.  IÖ2  m.  d. 

nr,  3545,  1551  April  4.  A  b  r  a  b  a  ni  n  p  t  e  r  t  l  h  a  a  c ;  ,Got 
versiucht  Abraham  und  sprach '^  in  dem  verschrenckten  tone 
des  Kaspar  Pez  JIG  12,  bl.  81'  bis  82',  —  Bb.  s,  734  (1555 
Nov.  24).  —  M  U,  bl.  58'  ni,  d, 

HP,  354B.  1551  April  7.  Der  s  ch  niid  kncc  h  t  mit  dem  ge- 
sc  bleu  der:  ^Zw  Haid/felt  im  Franckenia  nt  sa«  ein  alter 
sclimid**  in  llümers  gesangweis  MG  12,  bl.  82'  bis  83'.  — 
M  6,  bl.  297'.  —  ♦Q  571,  bl  75.  ^  J.  Holte:  Kochs  zsch. 
n.  f.  bd.  7,  s.  464  f.:  ebda  bd.  11,  s.  73  t". :  ders.  zu  Frey  s.  377 
und  zu  Montanas  s,  (>29,  —  scbwünke,  bd.  5»  nr.  713. 

np,  3547.  1551  April  7.  Der  lanzknecht  mit  den  gensen; 
-Es  loff  ain  lanzknecht  auf  der  garl-  in   dem   huftone   des 
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derselbe  zu  Montanus  s.  485,  18. 

f56*  15Ö1  April  17,  Comedia.  B  i  a  n  ce  ft'o  r  a  mit  dem 
pfaben  [1114  vers] :  ^Hoehvveiß,  arlitbar  und  ehrenteßt^ 
[Filocoloj  8(t  7,  hl  ?  =  band  8,  s.  3tM)  bis  H39  Pb«nu.  des 
kömg-s  son  auB  Hispania,  mit  der  schön  Bianeeftara:  dazu 
M.  23,  s.  542.  —  Enr.  229.  V^l.  nr.  3532. 
S557,  1551  April  18.  Der  ]\I  e  p  h  ib  oh  e  t ,  alipforia:  ^Nacli 
dem  kihn^  Saul  erlag  iii  dem  streite"  in  der  eDp:elweis  des 

^Hans  Vogel  MG  12,  bl.  91'  bis  93.  —  M  H^,  bL  102'  m,  d. 
—  *M  103,  bl  44  m.  d. 
58,    1551  April  2<l     Verhayssiing  des  heillingr   gaistes: 
„An  dem  naelitnial  die  leczte  naclit^  [Luc]   in  der  gesang- 
weis des  Äibreelit  Leöcli  MG  12,  bl  93  bis  94. 
0559*     1551  April  2L     Ein  recept  vm-  der   weiber    k  lap- 
pers nee  ht:    ^Ein  arzet  pat  ieli  eben"  in  der  spnudnveia 
_    des  Hans  Sacb;^  MG   12,   bl  94  bis  95.  —  M  5,  s.  542.  — 
P    fol  22,  m\  85  (1552  Juli  17).  —  schwanke,  bd.  1,  nr.  137 
=  schwanke,  bd.  5,  nr.  720.   Vergl  nr.  4234  =  SG  8  W.  317. 
41560.     1551   April  21.     Das   bailtiinib:    ,,Zvv    Maideburck 
ein  kauffman  was"    in  der  alment  des  alten   Stolle  MG  12, 
bl  95  bis  9fl  —  M  5,  ».  723,  —  ni  188,  bl  139  m.  d.  — 
Berlin,  m.  germ,  583,  bl  3tXK    —   fol  418,  s.  641  o.  d.  — 
||   K.  Gaedeke  1 ,    s,    295,   —   schwanke ,    bd.   5 ,    nr.  721    = 
"    schwanke,  bd.  1,  nr.  148.     Vergl  m\  3219, 
3501.     1551  Apiil  22.    Drey  werck  des  belli  igen  gaistes: 
b    y,Brey  werek  liebet  der  heillig    geist**    fact.  2]   in  dem  ver- 
m    schrenckten  tone   des  Kaspar  Pecz    MG  12,    bl  90  bis  97. 
I    —    M  10,    bl  104   m.   d.   —   M  192,  bl.  408'    (Mai  4),    — 
Theol  833,  bl.  137  bis  138^  m.  d. 
3562.     1551    April   22,     Der  8  e  h  w  a  li  m  i  t  d  e  r   w  u  erst : 
,Ein  Payer  mit  eim  Schwaben  zueg"*  in  dem   hoftone  Miig- 
jL    ling«  MG  12,  bl  97  bin  97'.  —  M  5,  s,  507.  —  *M  12.  bl  145. 
I    —  *M  195,  bl  294.  —  Erbringen,  hscbr.  1668,  bl  547:.  ^ 
■   schw.,  bd.  5,  nr.  722.  Aehnlielies  .1.  Bolte  zu  Frey  s,  252,  nr.  91. 
»503,     1551  ,\pril  22.     Die   knerzen   pawren   srhwenz: 
-Ein   daiH'  ligt.  in    dem  Payerlant'*    in   der    steigweis  Hans 
k    Pogners  MG  12,  bl.  97'  bis  98'.    —    M  5,   s.  182  m,  d.    — 
schwanke,  bd.  5,  m\  723. 
3564.     1551  April  23.    Der  frunib  kiiiiig  Josaphat:    ^Als 
künig  Assa  starbe*^   in  dem  fc^üßen  time  des  Hans  Vi  »gel  MG 
12,    bl  98'   bis   100   (Ukt*>ber  verschrieben    tiir   April).    — 
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M  B,  Sm*  m.  i\.    —   M  10,  hl  UM)  m.  d.    — " 
(Oktolier  23), 

nr.  3565,  1551  April  23.  Dm  pliieut  feit:  gJabanaei  4e 
iiiüRte  villa''  in  ileiu  blühenden  tf»ne  des  Frauen]')!)  Mfi  li, 
bl.  HH>  bis  1IX)\  —  M  8,  bl.  ^mi'  m.  d.  —  ♦!!  IL  bl  216 
UL  iL  —  M  12,  bl.  189'  UL  d.  —  M  2(17,  bl.  12^  m.  d.  ~  VV.| 
bl.  45SI  —  foL  419,  nr.  585,  bl  505. 

iir.  35fiö*     1 551  April  24.     Die  goltinsel    Hpagnola: 

man  zeit  virzebundert-  (1492,  ('ohinihnsi  in  dem  iniei^etll 
tone  Caiic/Jers  MG  12,  bb  101  bis  lor-  —  ♦M  11,  IL  2f»l<J 
m.  d,     \eY\rl  nn  HX»ß  =  bd.  4.  8.  244  und  dam  bd.  2U  Ül 

nr.  35G7.     1551   April  27.     Des  banren    weib    solt  eier  Iß 
(Der  ayer  stm-k):  ^Zw  Sclmepffenrewt  da  sas  ein  n*ie 
pawer**  in  dem  raten  tone  des  Peter  Zwinger  MG  12,  bL  Ifl 
bis  102'.   ™  M  5,  s.  3  o.  d.   —    *M  12,  bL  142'  m   d. 
cg:m.  510H,  bl  57.  —  schwanke,  bd.  5.  nr.  724. 

iir»  356S.  1551  April  27.  Da»  klnt  im  wollenkorb:  ^Hri 
zu  ain  j:ro&es  wunder*'  in  der  hönweis  des  Wolfram  MG  Ij 
bL  102^  bis  103.  —  M  5,  s,  178  o.  d.  —  M  12,  bl  22 
m.  d.  —  M  1*>0,  bL  332'  o.  d,  ^  M  U15,  bl  279  in.  d, 
Will,  m  784,  bl  524.  —  schwanke,  bd.  5,  nr,  725. 

nr-  35<UK     1551  April  27.     Der  dot  auf  dem  stiielein:  „Si 
Peter  inm  paaren  drey  wilnsch"  in  dem  hoftone  Danhaw^en 
MU  12,  bl  103  bis  104.  —  M  10,  bl  272'.  —  ♦M  1H3,  bl  m' 

—  TheoL  833,  bL  117'.  —  Album   des  literar,  vereinn  in 
Nürnberg  1864  s.  232  und  Lützelberp:er'Frommann  s.  77.  J 
schwanke,  bd.  5,  nr.  720.  V^l  .L  Bolte :  zsch.  f.  d.  pbil.  3±m^ 

mr,  3570,     1551  April   27.    Die   wiin»cheiit  pewrin   mit  der 

liecUel:  „Als  ein  paner  peberber^t.  het~  in  dem  verkertiü 

tone  des  Michel  Leham  Mtr  12,    bl  UU  biK  104'.   —  M  «,] 

s.  721  m.  d.    —    Will.  111  784,    bl  551    ni.  ttoten  o,  d. -^| 

J.  Bolte:  Kochs  2sch,  ti.  f.  bd.  7,  k.  452  f.:  dazu  dort  bd.  11, 

B.  60  bis  69.  '-  schwanke,  bd.  5,  nr.  727. 

ur,  3571,     1551  April  2S.   Der  mlinicb  mit  der  ^aileriu  und 
listifren  ciiplerin:  „Der  riter  von  dem  tburen  schrieb-  in  dein  ^ 
schwarzen  tone   des  Hans  Vogel  Mj  12,   bl  li^'  bis  ICtö'. 

—  *M  M,  bl  195  m.  d,    —    M  191,   bl.  21 W.  —  fol  419, 
nr,  134,  bl  119'.  —  schwanke,  bd.  5,  nr.  728. 

ET«  3572*  1551  April  28.  Des  i^ailers  arzeney:  »WeitwJ 
schreibt  von  dem  thnren*^  in  dem  hoftone  Maraers  W}  11?,  1 
bl  105    bis   liMi'.    —    *M  11,    bl  196  m.  d.    —  toL4l«,f 
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m\  185,  bl.  120'.  —  schwanke,  bd.  5,  Br.  729. 
357 f$.     ir>:>l  April  28.   Der  »  a  i  1  e  r  e  r  s  t  a  c  b  sein  weib  und 
den  jiiütiicb:  .Weiter  8o  schreibt  der  rlter  von  den  tbnren" 
in  dem  Kpiegeltone  des  Erenbot  Mö  12,  bl.  luT  bis  1U7',  — 

—  »M  11,  bL  197  m.  d,  ~  foL  419,  nr.  13ß,  bl.  12t'.  — 
Q  571,  bl.  H>9  m.  d.  —  schwanke,  bd.  5,  nr.  730. 

3574.     1551  April  28.     Der   deut'fel    mit    des    alten   weibs 
-^^sel :    «Als   ein    alt^   hex   sterben  wi>!t"  in  dem  daÜtone  des 
p^ans  Folz  MÜ  12.  bl.  107'  bis  108.   -  M  5,  s.  466.  —  M  8, 
bh  118,  —  schwanke,  M.  H,  nr.  7:^L 

175.  1551  April  29.  Mose  und  Josua  ein  tij^nirr  „Der/ 
lere  g:ot  zw  Mose  »praeh"  in  der  gesangweis  des  Hans  Sachs 
M(l  12,  hl.  108  bis  im,  —  M  10,  bl.  103  m.  d.  ^  M  1112, 
bl  359  m.  d. 

3576.  loöl  April  29,  Der  Jonathan  mit  dem  honigsaini: 
-Nach  dem  Jonathan  sthlnepe  in  die  flncht"  in  dem  nenen 
tone  des  Hans  Sarhs.  Mii  12,  bl.  1(>9  bis  110'.  —  m  195, 
bl.  m  m.  d. 

3577.  1551  April  W,  Der  dewffeJ  mit  des  pl'euffers  «el 
(der  fichalckhattijr  sackpf  eif  e  r) :  -Eins  mal*?  wult  ein 
^ackpfewffer  starben'*    in  dem  siiOen  tone  Härders  MG  12, 

,_bL  IIU'  bis  111.  —  M  195,  bl.  359  m.  d.  ^  J.  Bolte:  Koi-liH 

pPteitsi'hr.  n,  f,  bd.  7,  s.  457  f.,  ebenda  bd-  11,  b,  72.  — 
schwanke,  bd.  B.  nr.  732. 

357m.  1 551  Mai  1 .  Die  drey  h  a  i  d  n  i  s  c  h  e  n  w  li  e  t  r  i  c  h  : 
„Haidnischer  wuetrich  drey**  in  dem  überlangen  t^ne  des 
Hann  Votrel  MG  12.  bl  111  bis*  115,  —  *M  11,  bL  12'  m.  d. 
"  *M  189,  bl  145  m.  d, 
3579,  1551  Mai  2,  Der  schwanger  paar  mit  dem  füel: 
„Aim  panren  war  im  panch  nit  rechf"  in  der  niorprenvveis 
(mayenweis)  des  Jörg  Schiller  M(t  12,  bl  115  biK  lia  — 
M  5,    s.  69  (Mai  1).  -^  M  6,  bl  287^  m.  d.  —  cgm,  5103, 

-hl  10'.  —  schwanke,  bd.  6,  nr,  733.    Vergl  nr.  5H»5  =  bd.  9, 

^Rb.  316  and  nr.  5294  —  fastn.  nr.  80. 
8580,     1551  Mai  2.   Der  Schwaizer  mit  den  kesen:  ^Im 
Ries  ein  Schwaizer  zwainzig  crewzkes  het«"*    in  der  grünte 
weis  Fratienlobs  MCf  12,  bl.  llß  bis  116'.    —    M  5,  s.  680. 

—  M  207,  bl  H4'.  —  schwanke,  bd.  B,  nr.  734. 

^81.  1551  Mai  2.  Das  kä  ekle  in  nnder  12w*m*en:  ,Zwdff 
^molf  die  hielten  hanse"  in  dem  hoftone  Marnerfi  MG  12, 
^bl  116'  biß  117'.  —  M  190,  bl  364'  m.  —  J.  Bolte:  Kochs 
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zeitschr.  n.  f.  bd.  7,  s.  454  f. ;  ebda  bd.  11,  8.  69.  —  schwanke, 

bd.  6,  nr.  735. 
nr.  B582.    1551  Mai  3.  Der  kauffman  mit  dem  mtinich:  ,Zw 

Münichen  vor  zeit  ein  kauffmon  sase''    in  der  lebenweis  des 

Peter  Flaischer  MG  12,  bl.  117'  bis  118*.  —  M  207,  bl.  33 

ni.  d.  —  scliwänke,  bd.  6,  nr.  736. 
nr.  B58B.     1551   Mai  4.     Ein   erschrecklich   prophezei: 

„Got  spricht:    Ose,  erheb  dein  stim**  in  dem  verschrenckten 

tone  Caspar  Pezens  MG  12,  bl.  118'  bis  119'.  —  Bb,  8.396. 

—  *M  195,  bl.  70  m.  d. 
nr.  3584.     1551   Mai  5.    Ein  prophezey  von   gottes  güete: 

„Gseas  der  prophet  am  ailften  schreibe**   in  der  leben  we» 

des  Peter  Flaischer  MG  12,  bl.  119'  bis  120'. 
nr.  3586.     1551  Mai  6.    Die  pawren  in  fr ö seh  verkert:  „Ab 

Latone  die  göttin  zart>  [0\id]  in  der  froschweis  FrauenloU 

MG  12,  bl.  121  bis  121'.  —  M  5,  s.  485  m.  d.   —  *M  11. 

bl.  2*nv  m   d.  —  *M  12,  bl.  21  m.  d. 
nr.  3586.     1551  Mai  8.    Der  schmid   mit   dem    hasen:   M 

Kernten  zw  Vilach  ein  schmide  sas^  in  der  kurzen  weise  dea 

Hans  Saohii  MG  12.  bl.  121'  bis  122'.  —  schwanke,  bd.  6. 

nr.  737. 
nr.  35S7.   l.VM  Mai  8.    Der  Schneider  mit  dem  gltien^:  ,Zv 

Salzpnrs:  da  >a<  ein*   im  grünen  tone  des  Müglin^  MG  1"^ 

bl   I2i^   V:>  123.  —  M  5,  s.  134  m.  d.  —  M  8.  bl.  128  m-  ^ 
-  *M  l^Kx  K.  ;^^1  m.  d.  —  M  207,  bl.  117'  (1562  SepteU»- 

V.fT  4      -      >.h\ränke.   bd.  6,   nr.  738.     Vergl.  nr.  5117    ^ 

»r*  :l>NS.  :%>:  MäI  ll.  David  wird  von  Michal  versp«'^* 
.  V'>  l>A^^.i  hvlt  die  sr.>ttes  laden*'  in  dem  langen  tone  (3-^ 
vA—a:  X,v:>.r:-i:  MG  12,  bl.  123'  bis  124'.  —  M  10,  bl.  1  *^ 
V.     ,:      Wvi::    nr   ,>4<v^  =  bd.  15,  s.  192. 

»r,  >.Vv>^,  ::\>:  V:*:  :i  Lon  nnd  straff  künig  Saloi»-^ 
^  ::.:-•:  •A.>  Sä!  '.r:n  anspawet  het-  in  dem  verholen  h^  ^ 
.l.>  y.  :   ::  :-..  mg   !2.  bl.  124*  bis  125'. 

ar.  .^*^^\  :v-:  Ma:  ::  S^iK^mt^n  durch  weiber  vertae«^ 
.Na...  .1:..,  '.;:':  K.:-:i:  Saii^mon-  in  dem  gedailten  tonec^*^' 
N.^-:::j^:  M«.-   ::.  *::    12.V  bis  126'.  —  *M  188,  bl.  151    i» 

ar.  3.>*^l.  l.ysi  Mai  14.  ivr  al^ottisch  ktinis:  Jerobeaiß 
..\]*  v-fh  H*-Jjaiffrijh  zt'T.zZi  ^ewhlechte''  in  der  engelweis  des 
naii^V^fiii]  yUr  1-j.  !■:   ;:>.;•  bis  12a  ■—  *M8*,bl.  170*01.  ^'^ 
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1651  Mut  t$  hin  lOfil  Bf»!  U. 


35d2.    1551  Mai  15.   Die  Juden  mit  des  kaisers  piltnas: 
„Josephus  peselireibet  uns  do^  in  dem  ftii-steutone  des  Eren- 
b<»t  MlT  12,  lil.  128  hU  128'.  —  *M  189,   bl,  212  m.  d.  — 
*M  192.  bl  m*  ui.  d.  —  t'oL  419,  nr,  85,  bl.  77, 
350B.     1551  Mai  15.     Die    zehen   puudi^nosen    wider  den 
tiranen  Herodem:    ,Als   Herodes    regiret"    in    dem  krönten 
tone  des  Kaphael  Duller  MG  12,  bl.  128'  Im  129\  —  M  8, 
bl.  25S'  m-  d.  —  ♦M  11,  bl  217'  m.  d. 
S5M.    1551  Mai  10.   Die  zwen  jüedischen  prüder:  ^Zvveii 
prüeder  \ou  jüdischem  stam^*  [jDHepbns]  in  dem  langen  toue 
Canzlers  MO  12,  M.  131)  bL^  130'.  —  M  H),  bL  4^  hl  d,  — 
*M  11,  bL  219'  m.  d.  ^  M.  419,  nr.  471,  bl.  4Ö9'. 
3595.     1551  Mai  l*i.   Kiiiüg  H  e  r  o  d  e  s  ertrencket  sein  schwe- 
rer:   „Als  Herodes  re]ü:iret  wüetig^*  [Joaephus]    in   der  taj?* 
weise   des  Regenbo^^en  MG  12,    bl  131   bis   131'.    —   MB, 
tW.  252'  nu  d.  —  M  11,  bL  217.  —  *M  188,  bL  276  m.  d. 
foL  419,  nr.  24,  bl  2L 
'  3S90.     1551  Mai  10.     Der   h  o  t  h  p  r  i  e  s  t  e  r   get   dem  künig 
^_A  1  e  X  a  n  d  e  r   zw   J  e  r  u  s  a  1  e  m   entgej^en :    ^  Nach  dem  Ale* 
^kander  magnuiä"  [Josepbü!^]   in  den  Hupf^aiten  lani^em  tone 
MG  12,  bl.  i:i2  bis  132*.  ^  *M  193,  bL  60  ni.  d.  ~  rgm.  bim, 
bL  45'.  —  foL  418,  s.  346  ni.  d.  ^  foL  419,  nr.  89,  bl  80'. 

3597.  1551  Mai  21.  Ein  schroeklich  prophezey: 
,1m  /  ersten  Micha  der  prophete^  in  der  *rla»weis  des  Hans 
Vogel  MG  12,  bL  133  bis  133\  —  M  190,  bL  217'  m.  d.  — 
M  191,  bl.  91'.  ^  M  192,  bL  344'  m.  d.  —  Q  571,  bL  266'. 

3598.  1551  Alai  23,  Ein  herrliclie  gezeugnus  Josephi, 
des  Jueden,  von  Jesw  Cristo  :  „Der  jüediscb  priester  Jo- 
Bephas-  in  der  ma^'cuweis  de«  Eyslinger  MG  12 ,  bl.  134 
bis  134'.  —  WilL  111  784,  bl.  368'  ul  d.  —  toL  418,  s.  427 
il552  Mai  23). 

3599.  1551  Mai  2(3.  Die  j^uetten  wort:  ^Her  doctor  Na- 
genfuerz  pescbiieb*^  in  der  kiew^eis  des  Baltbasar  Wenck 
MG  12,  bl.  134'  bis  135.  ^  M  5,  8.  409.  -^  M  9,  s.  mm, 
schwanke,  bd.  6,  nr.  739.    Sieb  J.  Bolte  zu  Montanas  s.  5ß0. 

3600.  1551  Mai  26.  Der  köbler  mit  der  kue:  „Ein  anner 
köbler  zw  Pernbach  ges^ssen*^  in  der  zugweis  des  Fraoen- 
lob  MG  12,  bl.  135  bis  136.  —  M  5,  s.  885  m.  d.  —  schwanke, 
bd.  6,   nr.  740.     Sieh  J.  Holte  zu  Montanas  s,  614,  nr,  78» 

3601.  1551  Mai  26.  Der  ledrer  im  sack:  „Ains  tages  ein 
ledrer  knecht  wandert  aus"    in  dem   kurzen  tone  des  Hans 

24* 


ir»&l  MoJ  37  bit  15ßl  Jnni  13. 
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nr. 


Bachs  MO  12,  bl  13ß  bis  136'.  -  *M  11,  bl  389'  m.  d.  - 
schwanke,  bei  6,  nr.  741, 

nr,  d602*  1551  Mai  27.  Pomp  ejus  prewint  Jerusalem:  ^.\I8 
AriKtobiilus  krieg"t  mit  Hircano   lans:*    in   dem   laugren  imi  j 
Mftglinffs  MU  12,  bl.  VM*  bis  1H7'.  ^  M  6,  bl.  8.  —  *M  188. ! 
bl  21  m.  d.  —  3!  191,  bl.  221. 
360^.     1551  Juni  5.     Der    pliiethnnd    (t  r  i  m  o  a  1  d  u  j;  :    .Mi 
Archipertnft  starbe^   [.\lb.  Krantz]  in  dem  würzend ribsel  (Im 
Frauenlob  MO  12.  bL  137'  bis  138^  —  fol.  418,  b.  781  iB,i  | 
--  foL  419,  nr.  616,  bL  535V  ' 

ar.  ae04.    1551    Jiim  6.    Die    stiffmüeterlich    nntrew  n 
dem  kfmijr  Refniero :  ,Als  Hnndin^s  Schweden  peaas*^  [AH- 
Kraut z]    in  dem  ho f tone  des  Cunrat  von  Wm-zpnr^  MG  Ü  I 
bl,  139  bis  140.  —  M  10,  bl.  128  m.  d.  «-  ♦M   IS^i.  hl  9lll 
m.  d.  —  fol  419,  nr.  93.  bl  84. 

nr,  BG05.  1551  Jnni  8*  Der  wüetrich  Theodoricns:  ,Tliec^-l 
donens  acht  und  dreysig  jare"  [Alb.  Krant^]  in  dem  hra»- 
nen  tone  def^  Regenbogen  MG  12,  bl  140  bis  140**  —  M  Ä 
bl  251'  m,  d. 
36M.  1551  Jnni  8.  Mose  drit  de*?  künigs  krön  mit  fiiescn: 
,Nach  /  dem  Mose  warde  alt  drejer  jare**  in  dem  klinireodei» 
tone  des  Hans  Sach«  HO  12.  bl  14*»'  bis  UV, 

3607.  1551  Jnni  9.  Sechs  1er  ans  J  e  s  n  8  8  i  r  a  c  h  :  ^T^- 
sns  Siraeb  hat  nns  erclert*  [cap.  25]  in  der  froschwei^e  d^^ 
Franenlob  MO  12.  bl  14r  bi>*  142\  —  m  11,  bl  67  in  ^ 
Vergl  nr.  5546  =  bd.  19.  s,  103. 

3608.  1551  Jnni  9.  Der  wasaergQtter  streit:  ,A1ä  i<^^ 
knrzlicb  fner  anf  dem  mer*  in  dem  knrzen  tone  des  Ha*»^ 
Vogel  MO  12.  bl  142'  bis  143'.  —  M  5,  s.  362,  —  »M  1  ^• 
bl  320  m.  d.  —  M  19<i.  bl  323  m.  d. 

nr.  3609.  1551  Jnm  12.  Der  paner  und  ni essner  mit  d^^^i 
dotten  pfaiTen:  «Ein  pewerin  die  het  im  dorfT  den  pfaffi^^ 
lieb*-  iu  Kömers  gesaagweis  MO  12.  bl  143'  bis  14*'.—^ 
M  5,  «.  887.  —  Nüi-nberg.  Solg.  fol  56.  1,  280*.  —  Zsct  ^ 
ver.  f.  volksk.  in  Berlin  IVlilO.  10,  s.  74  t\  —  scbwtnke.  bd,  €5. 
nr.  742.  \'ergl  nr.  452<i  =  fastn.  nr.  69  nnd  nr.  313(»  = 
M(t  11,  bl  84.     Sieh  J.  Bolte  zn  Montanas  s.  611,  nr  7^ 

nr.  3610.     1551  Jnni  13.     Die   9  groben    frag:    ,Neim  ^noW 
frag  thet  ein  paner  fragen'  in  dem  rosentone  des  HansSicÄ^] 
MO  12.  bl  144'  bis  145*.  —  M  5.  s,  125.  —  M  8.  W  J*^^* 
—  M  2<>7,   bl  98'.  —   Hchwänke.   bd.  1.  nr  140  =  «A^- 


nr. 


nr. 


nr. 
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bd.  6,  nr.  743.  Sieb  Nürnb.  festschr.  s.  117  und  J.  Bolte, 
Montanus  s.  623,  nr.  91.   VergL  nr.  4238  =  SG  8,  bl.  321. 

8611.  1551  Juni  15.  Die  versteinig:ung  Pauli  (Das 
ptingstt'est) :  „Lucas  schreibt  in  der  apostelgeschicht*  [cap.  14] 
in  dem  neuen  tone  des  Hans  Sachs ,  fünf  gesätze ,  «MG  12, 
bl.  145'  bis  147'.  —  Q  571,  bl.  283'. 

3612.  1551  Juni  21.  Der  roßdieb  zw  Hirsaw:  „Hört  im 
nechsten  prach/mon  vergangen"  in  dem  kurzen  tone  des 
Wolfram  MG  12,  bl.  147'  bis  148.  —  M  5,  s.  14().  —  MB, 
bl.  293'  m.  d.  —  M  10,  bl.  113'  m.  d.  —  schwanke,  bd.  6, 
nr.  744.    Vergl.  nr.  4259  =  bd.  17,  s.  97  =  fastn.  nr.  59. 

8613.  1551  Juni  22.  Die  7  hantwerck:  ''Ein  reicher  pawer 
het  ein  sun"  in  der  fewerweis  Leschens  MG  12,  bl.  148  bis 
149.  —  M  5,  8.  335.  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  745. 

8614.  1551  Juni  23.  Das  pitter  wasser,  ein  figur:  „Das 
funfzehent  in  exodo''  in  dem  guelden  tone  des  Hans  Sachs 
MG  12,  bl.  149  bis  15().  —  fol.  22,  nr.  91  m.  d.  —  M  10, 
bl.  101'  m.  d.  —  M  191,  bl.  42'  m.  d.  —  M  192,  bl.  391' 
m.  d.  —  Q  571 ,  bl.  370  m.  d.  Vergl.  nr.  5273  =  bd.  6, 
s.  204. 

8615.  1551  Juni  25.  Der  pauer  mit  den  müecken:  „Zw 
Drexhausen  ain  doler  pawer  sase"*  in  dem  pluet  tun  des 
Stolle  MG  12,  bl.  150  bis  150'.  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  746. 

8616.  1551  Juni  25.  Der  alt  mon  mit  der  jungen  frawen: 
„Ein  alter  mon  het  ein  alt  weib^  in  dem  spiegelton  des 
Frauenlob  MG  12,  bl.  151  bis  151'.  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  747. 

8617.  1551  Juni  26.  Das  erschrecklich  gsetz  gottes:  „Im 
fünften  puech  am  fünften  spricht  Mose"  in  der  hohen  gart- 
weis  des  Jeronimus  Schmid  MG  12,  bl.  151'  bis  152'.  — 
fol.  22,  nr.  47  (1542  Oktober  26).  —  Bb,  s.  225  (Juni  2). 
—  M  12,  bl.  261'  m.  d.  —  M  190,  bl.  122'  m.  d.  —  *U, 
bl.  92'  bis  94  m.  d. 

8618.  1551  Juni  29  V.  (gaistlich  spruech)  Wunderlich  ver- 
gleichung  gotz  wort  mit  mensch  1er  SG  7,  bl.  116.  Un- 
bekannt. 

8619.  1551  Juli  1.  Künig  Abimelech  mit  Sare:  „Abra- 
ham aber  zog  von  dan  im  lande'  in  der  engelweis  des  Hans 
Vogel  MG  12,  bl.  152'  bis  153'.  —  Bb,  s.  980  m.  d. 

8620.  1551  Juli  3.  Ein  erschr(>cklich  prophez^y: 
„Amos  vor  lang"^  in  dem  laitone  des  Nachtigal  MG  12,  bl.  153' 
bis  155. 


UU  JaB  1  Ma  Uli  /«■  lt. 


MSI«    1561  Juli  3.    IH^  leset  ca|mt  Joelit:  «Joel  un  ksttcn 
peehmbeii  li&t*   in   äam  lahon  des   Hernm  ÖtUl  ¥G  li 


U.  Ia5  bis  IM, 


♦II  19CI.  W.  114  m,  d. 


mr*  Mt2*    1551  Juli  ^,    Der  nion  darft  lein  weib  oit  srkli 


1^  e  & :    <r£^n  P<»«  weib  hat  ain  jimgeD 


in   df in  i]iit{t 


tone  des  Franenlob  MG  12,  liL  156  hh  157.  —  M  191,  H  11^ 
TheoL  aS3,  bh  150*.  —  Solr.  fol.  56,  TL.  W.  274-.  —  «diwlih^ 
bd.  6,  nr.  748.     Sieh  J.  Bolte.  Montaaiw  8.  550  t 
nr.  3623,    1551  Jnli  4.  Die  fraw  mit  dem  rnzen:  ^ An» nah 
ein  fraw  lasr  in  aim  pet-  in  der  flamweis  de**  Wolfram  1IQ 


12,  bL  157  hu  157 


Mo,«.  410. 


M  8 ,   bl  14 


—  Mai.  1K)Ö.  —  M  191,  bl.  238*. 
Theöl.  833,  bL  148  o.  d 


♦r,  bL  282 


741». 


nr. 


o.  d.  ^ —  schwanke,  bd.  ß. 

nr*  Mt4,     1551    Jali    B.     Erlösjcnnjr   der    i^fencknns    I^rail^ 
(widerker  der  ^efanpfenkinder  L):  .Bamch  am  tünften  spr 
nach  dem"*  in  der  cftrwei§  des  8ix  Peekme.«?Lser  MG  12.  bl,  I| 
bl»  Xm,  —  *M  8».  bL  3()  m.  d,  —  ♦M  188,  bL  228  m  i] 

nr*  3625.     IÖ51  Juli  7.     Ein  pit  vür  die    icrefanjrenen: 
dem  andren  Hprifht  Baruth  der  prophet**  in  dem  neuen  i 
des  Hann  Sachs  MG  12.  bL  159  bis  \m\ 

nr.  S620.     1551  Juli  8.    Die  drey  Schlacht  in  Israel; 

dem  zog  aas  Egiptenlant^*  [tiam.  21]  in  der  corvveig  des  uj -^ 

von  Sakpnrg  MG  12,  bL  \m  bis  161'.  —  ♦M  11,  bL  Äftf 
3627.     1551  Juli  iL     Der  zimermon  le^^t  sein  sun  sttidin 
(I).  z.  mit  seim  j  ii  r  i  w  t  e  rj  i :  ,E^  war  ein  armer  zimermcm^l 
in  der  »chrotweis  ifailiu  Schroten»  MG  12,  bL  161*  Ms  lß2*, 

—  M  5,  s,  41  m.  d.  —  MO.  bl,  276  o,  d,    —   M  9.  ^ 

—  M  19L  bL  7'  (1575).  —  Q  571,  1>L  261  (1575k  —  s^chwäEk 
bd.  6,  nr.  750,     VererL  des  staffe»  we^en  Q  57L  bL  53'. 

nr.  3628.     1551  Juli  10.     Das  weinacht  fest:    ,Grcis  /  Lncüj 
im  and  Jon  eaput  antiniare'*  in  der  usterueis  de&  Rinpij^ewaffl 
MG   12,  bl,   1*!2^  bis  1^4.  —  Q  57L  bL  40'  o,  d. 

nr.  362U,  1551  Juli  10.  Der  lanzknecht  mit  dem  !icnrpi»n3 
„Als  der  Franzos  Äfayknt  det  hait  unileg:en''  [Petrarca  und 
schertz  ni.  d*  w.]  in  der  ^rimtweis  des  Fratienb>b  310 
bL  1H4  bis  1H4'  (Ihm  vei^chr.  für  1551»,  —  foL  23.  nr.  24; 
m.  d.  —  Liitzelberger-Frcimmann,  s.  79.  —  gchwänke,  l»i  6. 
nr,  751,     Sieh  A.  L.  Stiefel :  Kdcbs  zsch,  10,  s.  29  f. 

nr,  3630,  1551  Juli  11,  Der  münch  mit  dem  sewherz:  ,Eiii 
halbe  meil  von  Trient  da  ibt  sirelegen"  in  der  zngrweiBe  de» 
Franenlnb  MG   12.  bL  HU'  bin  165.  -^  *M  11,  bL  337'  m.  i 


375 


IUI  Jali  11  bj«  IG&I  Juli  19. 


—  Q  567,  b1.  278',  —  schwanke,  lid.  6,  m\  752.     J.  Bulte 
in  R.  KrJüeräü  kleineren  s<'hrifteiL    Iterlin  HM  Ml  bd.  2,  s,  1)24. 

3H31,  1551  -Füll  11.  Der  k  a  z  e  n  p  rate  r :  ^  In  Franckrekh 
in  der  stat  Leun*'  in  Klin^soi^  fjchwai'zein  tone  MU  12, 
bl.  Ui5'  biö  im.  —  M  5,  s.  358.  —  M  8,  1)1.  187'  nu  d.  — 
*M  11*  bl.  36+3'  m,  d.  —  schwanke,  bd.  ti  nr.  753. 
3632.  1 55 1  Jidi  1*1.  Die  weisen  v  o  n  U  r  i  e  n  t :  „  Do  /  Jesus 
war  pfeporen  weit"  in  der  raysing  tVewdwei»  des  Jurg  Schedi- 
ner  MG  12,  bl.  IBti  bis  167.  —  M  10,  bL  110  m.  d.  Vergl. 
nr.  4247  ^  MG  14,  bl.  21, 
y.  363fl,  1551  Juli  17,  K  Uli  ig  Gram  türt  aio  junektravv  hin: 
I  ,Albeitu«  Cranz  der  tliuet  uns  offenbaren"  in  der  hören  weis 

\  de8  Hainrirh  Endres  H(t  12,    hl.   Ifn'  hm  IBH'.    —   *¥  11, 

bl  2(Mr  ni.  d. 
k  3634.  1551  Juli  24.  Cidies  mit  dem  goltetabi  „Es 
^H  sehreibt  Johannen  Stobeus"  in  den»  kreiiztone  Ludwifc  Mar- 
B  ners  MG  12,  hl.  \m*  bis  imr.  -  M  10,  hl.  130  m.  d,  — 
P  ^  *M  192,  hl  ()8  ni.  d.  —  M  11)2,  hl.  423'  nu  d,  —  toi. 
^B  419,  nr.  120,  hl.  108.  —  K.  Goedeke  1,  4*.  297,  Sieh  Au^. 
^P  Wünsche:  Km.-hH  zsch.  f.  vgl.  litt-gesth.  n.  f,  hd.  II  (1899), 
1  s.  48  f. 

3635«  1551  Juli  24.,  3  sprüech  wider  den  miiei^igang: 
„Wer  hie  ist  iniieasig  leben"  [Stob.]  in  der  honweis  des 
Wolfi-am  Mli  12,  bl.  lt>9'  bis  170.     -    M  8,  hl  30^)'  m.  d. 

—  *M  IL  hl.  293'  in.  d.  Vergl.  nr.  5586  =  bd.  16,  h.  437. 
|r,  3636.  1551  Juli  26.  Die  tiienff  Schwaben  hnener:  „Zw 
i  .\ngi<parg  da  het  ein  doctor  ein  weihe"  in  der  grünt  weise 
I  Franenlohs  MG  12,  hl.  170  bis  170'.  —  schwanke,  hd.  6, 
'          nr,  754. 

(T.  3637.     1551  Juli  27.     Die    edel    t'raw^  mit  ir  t^ch wiege r: 

h„Aut"  dem  schloßt  Streitperg  nase*'  in  der  liupteEweis  dm  Mi- 
chel Vogel  MG  12,  bl  170^  bis  171'.  —  M  5,  h.  881  m.  d. 
—  schwanke,  bd.  t),  nr.  755. 
Eine  andere  bearbeitung  \on  einem  unbekannten  meister- 
st nger  im  kiirzeu  tone  H.  Vogels  bietet  M  5,  s.  210. 
r.  363H,     1551  Juli  27.     Der  w  i  r  t  auf  der   h  e  1  8 1  r  a  ^  ,    haist 
I  znmb  Traira8:    „Der  wirt  auf  der  helstras  tet  sieh  pekla- 

gen*  in  der  lehenweis  des  Peter  Flaischer   MG  12.    bl,  172 
bis  173.  —  M  5.  H.  548.  —  *M  188,  bl  29  m.  d.  —  schwanke, 
bd.  f>.  nr.  75H 
r.  3639*     1551  Juli  29.     Die  m  e  n  s  e  h  w  e  r  d  n  n  g  unsers  Ee]ig' 


ISKl  Aüg,  3?  hi»  1561  Aug.  1», 

iiiai'herÄ  Cristl:    .Lu/cas   sprl^lit   ira    ersten  cipifel*  b  (!*r 
zQECweis  de«  Fnz  Zorn  Mi}  12.   h\.  173  bis  174,    -=  M  lu, 

HL    ti 

im  JJ(i40.  LVil  Aii^nist  3?.  Trairedia  mit  12  penwneti  '., 
p  r  M  p  ti  et  J  e  r  e  111  i  a  ä  sauibt  der  gefeujarkiiab  .loiU,  Im 
üM  actus:  .Jl«^il  und  *cnadt  deß  Herren  Christi-  S(f  7.  Hy 
tragedia  Jeremias  der  pruphet  |77ti  ver>]  r=:  band  U  «1 
biö  26:  dazu  bii  23,  s.  5ti<K 

nr»  3641.     löfil   Auf,ni>t  4.     Der  zan[irciiier  mit  dem  kmi 
^Zw  Frain'kturt  liet  ain  kraju'-  in  dem  kiu'zen  tone  de^  üuri. 
lin^r  MG  12,  bl.  174  bis  174'.   —  M  8,  bl  15  m.  d   - 
11,  Id,  375  m.  d.  ^  schwanke,  bd.  6,  nr.  757. 

iir»  BG42,  ir>r>l  Anlast  4.  Der  veretrisrU  fnei'st  P&w»ftiiiii 
^Als  klini«:  Xerxes  mit  p:waltii?er  bände*  in  der  fewtfirei 
des  Wulff  Piieehner  MG  12,  bl  174'  hu  175*  v^   iT^_ 

s.  588.  —  t'(d.  419,  n\\  32,  bl.  28. 

nv*  afi4fJ,     1551  A«i:cii>^t  5,    Der  milich  kämpft,  -/. 
spat  sacb  icb   fünft*  keujpl'er    reiten*-    in    dem   pli 
Stolle  MG  12.   bl.  175*  bis  176.    —    M  5,    8.  Öä8  iii.  d 
Q  rti^H,  h\,  88  in,  d.  —  schwanke,  bd.  ti  nr.  7ä8. 

II  r.  3644.     1 551  Au  gast  5.     Die    k  ü  n  e  1 1  i  r  b  e  n    koch: 

abencz  ich  pey  kochen  sas^  in  dem  knrscen  tone  des  NsciM 
gral  MG  12,    bl.   176   bis    176'.    -    M  8,    bl  171*  m.  i 
i^rhwiinke,  bd.  6,  nr.  759; 

iir,  3fi45.     1551  Atlijrust  5-     l>ie    dre}"   t'awlen    p  rite  der: 
s^tarb  ein  man,    welcher  lies  liinter  im  drey  aüen*   in 
langen  tone  Müpflinp:«  MG  12,  bl.  176'  biis  177*.  —  schwl 
bd,  6,  m\  760.     Sieh  Herriprs  arehiv  18...  iM>»  1  f. 

nr.  3H4ft,     Den   esel    verkawffen:    ^Ein  muUer  ww  m 
langen  hot'tone  des«  Mnscatbliiet  MG  12,  bL  177*  bii»  li8V 
M  5,  ».  Hl  L  --  Will,  m,  784,  bl.  483*  (Aöi?.  26).  —  idiiriolc 
bd.  6,   lu*.  761. 

nr.  3647,  1551  AugQ»t  13.  Hercules  dre^  der  gruttin  canzlen: 
,Hercales  war  ein  mal  auf  erd'^  in  der  plntweb  des  Hin» 
Folz  MG  12,  )d.  178^  bis  179*.  —  ♦M  11,  bl.  321  m  l 

nr.  3<i48,  1551  August  14.  ünterschaid  Kwischen  tne«ieni 
und  grUieek:  ^Ea  schreibt  der  w^eis  Epictetus**  in  dem  schwer- 
xen  tone  des  rnerelerten  MG  1±  bl.  179'  bis  tm\ 

nr,  3049.  1551  Augmst  16.  Der  wein  vergleicht  mensch- 
lichem leben:  „Es  schreibt  Alexis  der  weis  philM(i|vlinÄ' 
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151^1  Aug.  17  bli  15&I  Aug.  22. 


bis  181.  —  M  ti, 
♦M  1811,  bl.  15S 


in  der  (»öterweis  Kettners  M(t  12,  bl.  WV 
bl.  30H'  IM.  d.  ^  M   in,    bL  101  m.  d.  — 
iiK  d. 
Inr*  JiBSü.     löfil  Auguiit  17.     Lewcoiiam    zereissen    die   hnnd : 
^ZiauippiLs  ain  jüiit(liii}jc  her**  [  ]  in  deui  kurzen  tun 

H.  \'ogels  M(t  \2,  bl.   IHl  biw  192.  ^  *M  mX  bl.  82  in.  d, 

iir,  3H5L  li>i>l  August  IR  Die  f  e  1 1  8  cb  1  ac  ht  Jada  mit  dem 
hauptman  Sero n :  „Dö /  der  hauptMum  in  Siria"  in  der  Jauj^eu 
Zeitweise  des  Midiel  Vogel  MU  12,  bl.  182  bi.s  183.  —  Bi% 
s.  795.  —  K  Ö,  bl.  34  m.  d.  —  il  191,  bL  299',  —  M  192, 
bL  45iK  ra-  d.  —  ♦U,  bl.  227'  m.  d. 
[nr.  8652«  1551  August  IH.  Die  drey  liaut^inaid;  ^Ains 
abentz  spat  «atii  idi  hurtifrer  haüsuiaid  3"  in  der  bneiVeise 
des  Ke^enbo^en  MU  12,  bl.  183  bis  184,  —  M  5,  s.  205 
in.  d.  —  *M  188,  bl.  279  hl  d.  —  tjchwäuke,  bd.  1  ,  nr.  28 
=  schwanke,  bd.  6,  nr.  7t>2.    Sieli  nr,  524  ^  MCI  2.  bl.  318, 

nr,  B053.  1551  Anji:ust  19.  Cupi  du  ein  got  der  lieb:  ^Ein 
knab  in  änstrem  walde"  in  dem  traillen  tone  des  Frauenlob 
MG  12,  bl  184  bis  1H4\  —  *M  11.  bl  315  m.  d.  —  M  193, 
bL  2H>  BL  d.  —  Theol.  833,  bL  71\  —  Üoz  lU ,  t^,  15.  — 
Lützelberßfer-Frivmmann  s.  8().  --  ^cbwanke,  bd,  (>,  nr,  763. 

nr<  3li54#  1551  Aai^iist  19.  Wie  Mose  das  ä^ericlit  gesezet :  „Ala 
Hose  ZV  ^erlebte  sas*  [exod.  18]  in  dem  zaiten  tone  de» 
Frauenlob  MG  12,  bL  185  bis  185*.  —  M  UK  bL  105'  ni,  d. 

nr.  3655,  1551  August  20.  D  r  e  y  e  r  p  h  i  1  <»  s  o  p  h  i  sprueh  vom 
neid:  „Mensch,  nem  pericbt"  [Stob.]  in  dem  rewler  tone  des 
Kunz  FCdsack  MG  12,  bL  186  bis  1H7,  —  M  tj,  bL  3(AK  — 
M  10,  bL  lOß^  UL  d,  —  M  207,  bl.  37  m.  d.  ^  cg:m.  5102, 
bL   123\     X'ergL  ur.  5585  =  bd.  16,  8.  433. 

nr,  3656.  1551  August  21.  Drey  sprüe^h  wider  den  ^eicz: 
^Xnn  geyze  öd"  [Stob,]  in  dem  Iiolien  tone  des  Naelitigal 
MG  12 ,  bl.  187  bis  187'.  —  Bb ,  »,  658.  —  cgm.  5102, 
bl.  311'.     VergL  nr.  5587  =  bd.  16,  s.  441. 

nr*  365 7.  1 551  .4ugust  2 1 ,  Der  r  u  m  r  e  i  c  h  f  r  o  s  c  b  ;  ,, Ein 
troseli  aus  padies  tiuete^^  [Aesopj  in  der  zirkolweis  des  Lesch 
MG  12,  bl.  187'  bis  188'.  —  M  10,  bL  112'  m.  d.  —  *M  189, 
bL  177  m.  d.  —  U.  Naumann,  progi*.  s.  28.  —  scbwjlnke, 
bd.  (L  nr.  764.  VergL  nr.  4588  =  schwanke,  bd.  1,  nr.  149. 
365H.  1551  August  22.  Der  wainent  vogler;  „AI»  ein 
fogler  nralt*'  [Aesop]  in  dem  süßen  tone  Schillers  MG  12, 
bL  188'  bis  189'.  -  M  8,  bL  2m  m.  d.  —  ♦M  189,  bL  214 


1651  Aug.  23  hit  l&ril  9^1. 
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HL  d.  —  schwanke,  M.  il  nr,  765.  Vergl.  nr.  558B=:bi  11. 
s,  453. 

nr*  3051*,  1551  August  !22.  Der  schuft  er  im  taabensefali^: 
^Z\v  Erdfiiil  ein  iscluii^iuclier  t^as^  [Aesopj  in  der  ülOTlvtii 
des  H.  Vu^-el  MU  12,  h\.  IHW  bi»  VJ(Y.  —  M  8.  lil  \2&  \ 
d.  —  »M  192.  bl.  m*  (155:i  Aug,  22).  —  *M  UP3,  II 
111.  d.  —  *M  MJ5.  bl.  271  m.  d.  —  Theo).  833.  bl  97, 
schwiinke,  bd.  6,  nr.  7(3fi,  Ver^l  nr.  4H51  =  faj^tnacht 
nr.  74. 

np,  3(i6*K  1551  Aii^st  24.  Die  drey  h  e  w  »^  1  i  c  h  e  n 
„Nun  bort  liewslk'her  ueiber  drey*^  in  der  tenerveiÄ 
MG  12,  bl.  linr  bis  191.  —  schwanke,  bd.  H,  nr  767. 

nr,  3661*  1551  Aiifrust  24.  Das  lani^  pterd  zu  ForrhWbn: 
^Ains  tafrs  fnigt  niicli  ainer  schwanekweis  der  inere*  in  d» 
schwinden  tone  Frauenlobs  Uly  12,  bl.  191  bi«  192,  —  MI 
8.  58.  —  Tbetd.  833,  bl.  85.  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  ifixj 

ur,  3662,    1551  Auf^ugt  25.   Der  t  r  o  s  t  der  Weisheit:  ,K« 
dein  Buerius  verscbicket  war  aus  iUmi^    in  Römers 
weis  Mtj  12,  bl.  192  bis  193. 

im  «1663.  1551  Auptst  28.  Ein  spil,  mit  5  personen  zu  üpilfE 
lind  liey^t  der  h  a  1  b  f  r  e  u  n  d  t :  ^Seyt  all  ije^rößt '  k1i 
such  ein  hinnen'^  [Aesop]  SG  7,  bl.  ?  (fafinarht»pielj  I>erbil^ 
freunt  vnd  hewxhler  394  vers  =  band  7,  b.  154  bis  IMi 
fa st naebt spiel  nr.  31.  Ver^l.  C.  Di-escher,  Stadien  IL  s. 
bis  14.  A,  L.  Stiefel:  Germ,  34i  s.  19;  ders.:  Kochs 
11,  s.  483.  V.  Michels:  zstth.  f.  dt.^^ch,  altertU.  36,  t.  M 
nr.  970  =  MG  5,  bl  84. 

nr,  B664.     1551  .Vng^nst  31.   Ein  eomedi  mit  vlerzehen  {lertoiifi. 
Die  unschuldig:  k  e  y  s  e  r  i  n  v  u  n  R  a  ni  *  and  bar 
actus:   ^H<M*b-aihtbar.  weiß  nnnd  elirenfe^t"  tSG7,  hl?  <i 
medi)  Die  kaii^erin  mit  dem  ausezigen  824  [vers]  ^  hand  ( 
s.  131  bis  160;  dazu  bd.  23,  s.  541.  —  Enr.  230;  dazu  M.: 
8,  206. 

Erlaubnis   zni'    autfühj-ung"   am  8.  Februar  1552  vam 
in  Nürnberg  erteilt.     Sieh  Y.  Micheln:   Seafl'erls  riet 
ts*:hr,  3,  s.  36.   Th.  Haiupe.  Theaterwenen  in  Xiimberg^ 
nr  62. 

ur.  3665«   1551  September  1.   V  (poetisch  spmecli)  Da«  wtH 
gl  neck  SG  7,  bl  149,     rnbekannt. 

nr*  3666*     1551    September  2,     F  aßnach  te^piel,   mit  4 

süuen  zu   agirn   zwischen    dem   ^  o  1 1  A  p  o  1  i  n  e   nnd  dfl 


879 


16M  S«pt.  »  VJi    IBfil  Sopt.  33. 


RH  tu  er  Fabio:  .Ich.  ApoliK  Htei^:  iil>  vom  liimel*'  SU  7, 
bL  ?  (tasjiiaclitsinelf  Der  gut  Apollti  mit  Fabk»  43i^  [vers]  — 
band  14 ,  n.  13U  bis  153  —  tastimcht>piel  nr,  3ü.  VeigL 
nr.  5248  =  bd.  7,  s.  278.  Sieh  W.  Abele,  8.  127, 
3667.  1551  September  5.  F  a  ß  n  a  v  b  t  s  p  i  e  1  mit  5  personen, 
der  unersetlich  geitssh  untrer  jceuandt:  „Da^  (2:lück  liat 
mir  gre wedlet  wol"  [Aesop]  S*i  7,  bl.  ?  (fasnaditspiel)  Der 
preizhimger  386  [vers]  =  band  14,  s.  154  bis  li>9  =  fa^t- 
nacbtspiel  nr.  32.  Vergl  C.  Drescher,  Studien  II,  b.  14  t\ 
A.  L.  Stiefel :  üerm,  36,  8.  19  f. ;  37,  h.  208  f. 
SJ66S.  1551  Septembei"  9,  Die  weißen  von  Orient:  ^Ma/ 
theiis   im   andren   eapit^'l"    in   der   zue^weis    des   Friz  Zorn 

i  Mi  12,  bl.  103  bis  104,    Verfrl.  nr,  3H94  =  MO  13,  bL  51. 

f*  3669.  1551  September  10.  Die  upferunf?  in  tempel:  »,Al6 
nun  erfuelt  waren  die  tajsre*'  [Lac]    in  dem  langen  tune  des 

l         runrat  Nachtigal  MG  12,  bl.  194'  bis  195',  —  m  8%  bl.  159' 

l         m.  d. 

r.  3670,    1551    September  12,     Vtm   den   gneten   und   posen 

^^    feigen:  „Im  virundzwainzi^rn  Jeremias^^  in  der  hohen  ^art- 

^P  weis*  des  Jeronimüs  Schmid  MG  12,  bl.  195'  bi.s  190\  —  *M  8«, 
bl.  32  m.  d.  ^  M  10,  bl.  215  in,  d.  —  *M  18H,  bl.  15  m.  d. 

r.  3671.  1551  September  14.  Ein  straffpr upbezey :  „Am 
tnnttindzwainzi|i:en  Jeremia-s^  in  der  hohen  gaitweis  des  Jeroni- 
inns  Scbniid  MG  12,  bl  19fi'  bis  197\  —  *U  8*,  bL  32  m,  d. 
^  *M  195,  bl.  58  m.  d. 

Ir«  3072.  1551  September  14.  Pf  arten  almal  gottes  wort 
ergste  feint:  ^Im  anfang  des  kimigreitbe^  Josakim^  in 

\  der  holiengartweiy  des  Jeronimvis  Schmid  MG  12,  bl,  197' 
bis  198.  —  M  KX  bl.  216  m.  d. 

p.  3673.  1551  September  15.  Die  eitrenrkten  Jueden:  ^Als 
der  künig  Antiothns"  in  dem  laiton  des  Regenpogen  MG  12, 
bl  198'  biB  199:. 
3674.  1551  September  21  ?,  Fastnachtspiel:  Der  poden- 
los  pf äffen  sack  SG  7,  bl  ?,  Fnbekannt;  das  general- 
register,  da»  das  stück  unter  nr.  33  in  der  reihe  der  fast- 
nacbtspiele  aufführt,  giebt  an,  daß  es  mit  5  persi^nen  ge- 
spielt wurde  und  3<H»  verse  hatte.  Zn  vergl  wären  wahr- 
scheinlich nr,  31*46  —  MG  11,  bl.  21  und  nr.  o8()5  =  bd.  21, 


s^.  215. 
3675,     1551 
Christo:  « 


September   23.    Dispntacio    des    volckes 
Johannes  schriebe"  [eap.  7]  in  der  pfabenweis 


üb 
des 


16 Bl  Bept.  äS  bU  16«!  OkL  1«, 


3öO 


Hainiich  Eiidres  MG  12,  bl.  199'  bis  200*.  —  «M  11,  U 
in.  tl  -  M  12,  bL  ai.V  111.  d.  —  M  192,    bl.  431  m.  l 
Theol,8:i3,  bl.  llti  (Septenib.  \i\).  ~  m,  bl.  1Ö4'  tf^pt.  T3 
SingSL'hiile  1555  Septbr.  1, 

nr,  867 1>.     1551  September  25,    Ein  p r f> p h e  z e y  de r  /:  y>  k u mi j 
Cristi:  »^Esaias  aiu  ailften  spriclit  ain  ruet*  in  der  h**liett-i 
trartweis  des  Jeroninuis  Sebinid  Mif  12,  bL  200*  hh  "KW*. 
M8,  bl.  4<ia.  —  M  190,  bl.  HO'  a'>41  Sep.  25j,  —  »M  1*1 
bl.  76  111,  d. 

iiFi  3H77.      1551    Septeiaber   25.      Die   peschiieid  im^   Crui^j 
mit  zvvey  diostlereii :    ,,Lu/€as  \m  andren  capit«!  pekenoti 
in  dem  klingendon  tone  des  Hans  Sachs  MCf  12,  bl.  2(>2 
202'.  —  *M  Ih  bl  um  UL  d. 

UT*  8*)7äSp  1551  September  25.  Der  srhiilirang:  Cristi :  ,Hft 
wie  in  dem  andren  Lucas'*  in  dem  bohen  tone  des  Han»  Fd 
MG  12,  bl  202^  bis  203\   Yergl  ur.  425^*  =  Mfi  14.  bl : 

nr.  367 *i.     1551  Oktober  1.     C  «media    mit    IM   persontn. 
^a  ntz  p  I*  u  p  b  e  t  J  u  n  a  s  ,  und  hat  4  (uicbt  5 )  actns : 
unnd   genad  Jbe^u  Christi"    SG  7,   bl  ?  (comedi)  Jona 
propliet  610  [vei^]  —  band  11,    s.  80  bis  9ü;   dazu  bd, 
s.  5(i3, 

iir,  U680,     1551  Oktriber  7,    F  a  tS  n  a  e  h  tsp  i  e  l  mit  3  persoüa 
Das  kelb erbrüten:  „Ach,  was  sol  ich  arme  nur  than* 
SCt  7,  bl  ?  (ta!?nachtsp.)   Das  kelber  prnetten  33r>  [ren^i 
band    14,    s.  170   bis    183  =  fast  na  cht  spiel    nr.  34.    Vergl 
A.  L.  Stiefel:   Germ.  30,  s.  20  und  sieh  nr.  5003  —  bl  i 
8.  288. 

Br.  368h     1551  Oktober  9.    Die  z  wU  1  f  f  s  t  a  in,  aUgoria:  Jil 
Israliel  ins  i^bibte  land-    in   der  bei-ten  stainwci^  des  Hid 
Vogel  MU  12,  bl  20t  bis  204',  —  Bb,  s.  123  m,  d. 
bl  229'  m.  d. 

nr.  B682,     1551  Oktober  9.     Ein  prophezey  der  zwkunft  Crt 
Bti:  rtl*er  /  herr  wirf   euch  pald  gnedig  aus  erparmun^ 
dem   klingenden   ttme    des    Hans    Sachs    MG    12,    bl  ÄH 
bin  205\ 

nr.  8683*     1551  Oktober  14.   Die  hausmaid  mit  dem  reclicD-, 
pfenig:  ^Zwo  hausmaid  lagen  in  alm  pet"^  in  dem  äpie^ 
tone  Frauenlobs  MO  12,  bl  205'  bis  2i)6,   —   Mo,  ».  iW 
m,  d.  —  schwünke,  bd.  B,  ni*.  769. 

nr.  8084.     1551    Oktober    16.     Das   magnificat:   „Mar/ia  liit  J 
ging  aase*   in  dem  abgeschiednen  tone  des  Balth.  Schwem-  ^ 
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felder  M(t  12,  bl.  mV  bis  207. 
a0H5.     1551   Oktober  Hi.    Der   pfatf   mit   der   t^enshawt: 
^Ein  paiier  sas"*    in   der  feyelweis   des  Hans  Folz  M(t  12, 
bl.  2ii7^  bis  208.  —  M  6.  li  29(t  |t)kt.  12).    —   schwanke, 
bd.  6,  nn  770.     Siiijfrsrlmle  1555  Septbr.  L 

3686.  1551  nkttdier  17.  Ein  drngtliclie  propbezey: 
.In  dem  andren  capitel"  fHosea]  in  der  t^traffweis  des  Hans 
Folz  Mtl  12,  bl.  2m  bis  2iB. 

3687.  1551  Oktober  17.  Der  k  0  1  e  r  mit  den  s pü  1  w  e  ck  e  n : 
.Nun  bort  ein  gtite  abentenr"  in  der  abenteuerweis  des  Hans 
¥o\z  MG  12,  bl.  201)  bis  210.  —  *M  11  ,  bl.  S19  (ükt.  14). 
—  Bf.b wanke,  bd.  <>,  nr.  771.  Verfrl.  nr.  5068  =  schwanke, 
M.  1,  nr.  170. 

36S8.  1551  Oktober  19.  Psillos  streitten  mit  dem  ost- 
wint:  ^Herodottis  thuet  offenbaren^'  in  dem  hohen  tone  Stol- 
len MO  12,  bl.  210  bis  211. 

3689.  1551  Oktober  20.  Faßnachtspiel  mit  4  persoiien, 
die  s  p  ä  c  h  b  n  1  e  r  e  y  ^enandt:  „Sophronia,  nimb  ftbeti  war^ 
[Froschel  von  Laidnitz]  SO  7,  bL  ?  ifasnachtspil»  Die  spech 
puelerey  382  [vers]  =  band  14,  s.  184  bis  197  =  fast  nacht- 
?piel  m\  35;  daj^u  doit  bdoh.  7,  s.  XIV,  Vg:l.  A*  L.  Stiefel: 
Oemi.  3(>,  s.  20  f.  Vergl.  nr  24Hi*  =  MO  9,  bL  272;  aneh 
ur.  ßfK^^  MO  4,  bl  105, 

3691h  1551  Oktober  21 .  Ein  f  a  ß  n  a  c  h  t  s  p  i  1  mit  vier  per- 
stJiien :  Der  p a  w r e n - k n e c h t  wi\  zwo  f  r a w en  haben: 
^Heintz,  mein  son,  ich  hab  auch  bedacht**  HO  7,  bl  ?  (fas- 
nachtsp.)  Der  pauni  knecht  wil  zwej  weiber  3t>6  [vers*]  = 
band  9,  s.  (>0  bis  71  —  fastnadit^piel  nr.  36.  —  Enr.  201,  1. 
Handschriftli«  b :  Oprm.  nr.  4503.  a.  Sieh  dazu  bd.  14,  8.  3  anm. 
Vgl  J.  M.  \\  agner,  ^iiehiv  f.  d.  gesch.  d.  dtseh.  k^prache.  Wien 
1874.  s.  325  bis  328.  Ä,  L.  Stiefel :  Germ.  36,  e.  21.  Aufge- 
fiihrt  wurde  das  spiel  in  Miinrhen  am  hoftheater  1H41  Februar 
23  (faschingsdienstag) :  Franz  O  r  a n  d  a n  r ,  Chronik  des  hof- 
theaters  in  München,  s.  127.  Vergrl  nr.  3362  =  MO  lU 
bl  891. 

3691,  1551  Oktober  22.  An  zanck  a  i  n  f  e  1 1  i  g  glauben: 
„Paulus  schreibet  an  mitel"  [L  Cor.]  in  dem  kuptertone 
Frauenlobs  MG  12.  bl  211  bis  212  —  Br,  sJj07  (1554  Okt.  22), 

3692.  1551  Oktober  22.  Urspiting  der  nerwolff:  ,,Es  pe- 
schreibet  Marens  \'aiTo'^  In  dem  sruelden  tone  des  Regen- 
pogen  MO  12.  bl  212  bis  212'. 
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111%  3<j93.  löru  Oktober  20.  Ein  traig:edi,  mit  vierxelieii  ] 
sunen  zu  aj^ieren.  Der  au  ffrhüriselie  Ab^oloi 
seinem  vatter,  km\g  Da\id;  hat  tTmlf  a*!tU8:  ^Gottes  i^tiad 
sey  mit  euch  allen!**  SU  7,  bK  ?  (traofedi)  Absalma  der  »af- 
ruerisrli  700  [vers]  ===:  liand  <i,   s.  Si\  hh   111  :   dazu  M  23,, 

nr,  ä094,     1551  Oktober  30.     D  a  ^^  i>eiehtent  niinlfin     .lij 
/  irin^c  zw  peieltt"    in    der  jimj[?lmffweis    C.  Otendürtfei»  MQ 
12,  bl.  213  bis  213'.  —  *M  lU  bl.  389  m.  d.  —  Khniofc 
bd.  *i  nr,  772. 

nr,  3695.  1551  N*>vmuber  2.  Ein  ligtir  der  gepurt  Cristi: 
Yftrael  iimerit  wider  f^ot«*"  in  der  di-etten  fridweis  de* 
tas  Drexel  MG  12,  bl.  214  bis  215. 

nr,  3GM,     1551  November  5.     Ein  fatlnachtspil   mit  4  pen 
nen :    Der  farend  schul  er  mit  dem  teat'felpannti 
^Es  ist  mein  luarni   bewt  in  den  waldt"  [Rosenpluet]  Sit ' 
bL  V  (tasn.)    Der  .  .  .  dem  dentt'el  326  ver»  s=  band  9,  % 
bis  84  ^  fastnacbtsidel  nr.  37  ;   dazu  dort   bdch,  7,  s,  XJTj 
—  Enr.  231.  —  Arnold  2,  «.  1^2.    L.  Lier  s.  57  und  g 
A.  L.  Stiefel :  Germania  36,  s,  22.    Über  den  weitverzwei? 
stoft  sieb  J.  BoHe  und  Seelmaun,  Niederdeutöcbe  scban 
1895.    H.  *42  bis  *48    (er^.   durch  Bolte  ,    Montanas  h,  6! 
und  W.  Hertz,  Spielmanusbuch,  2.  aufl.  19I3(>.  g.  423  bis  ^ 
\'ergl    nr.  3^)3  =  MG  1 1 ,   bl.  60.     M  5,   s.  459  imi) 
5103,  bl.  93'  bringen  einen  meister^esan^  in  der  rebcnwaui 
H.  Vogels,    der  densell>en  Inhalt  bat,   abgedr.  von  J.  BuH 
zu  Montanas  s.  538  f.     Der   verfaft^er   dieses   am    27,  Se 
1548  gedichteten  liedeß  ist  unbekannnt. 

nr,  3697.     1551  November  12.     Tra^edia  mit  7  persunen.  IH 
jung  stoltz   konig  Re  habe  am  mh  Jerobeam :    ^Achtb 
erbar  und  ehrenveHf*  SG  7,  bU  ?  (tiagedi)  Künie:  RebabeaaJ 
mit  sein  jungen  ret  662  [vers]  ^  band   10,   ä.  382  bis  4()ii 
dazu  bd.  23,  s.  558, 

nr*  369H,     1551  November  16.    Ein  fatinachtspil  mit  3penoi 
Das  heiß    eysen:    „Mein  man  bab  idi    geliabt  vier  jar^ 
[mittelliocbdtsch.  gedieht]  SG  7,  bl  ?  (fa^n/)  Dashaiffv^ 
254  [versj  =  band  9,    s,  85  bis  95;   dazu  bd,  11,  ^.  468: 
faatnaehtüpiel  nr.  38.  —  Hopf  2,  s.  236  bis  247,  —  Aniuld 
s.  205,  —   Enr.  226,  1.     A.  L.  Stiefe!   fuhrt  Germania 
8.  23   die  vergleicbung  weiter  aus.     VergL  nr,  2952  =  M*i| 
10,  bl.  361  and  nr.  2970  =  bd.  22,  &.  468  f.    Glühend  m 
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in  die  liand  nehmen  sieii  nr.  1003  =?  HG  5,  bl.  123  and  nr* 
10()4  ^  bd,  22,  ».  232.  Anti^nne,  über^.  v.  A.  Boeckh  v.  200 
und  Cieniiania  19,  s.  14l). 
S0$I9,  1551  November  17.  Der  heck  er  mit  dem  Jiieden: 
,Em  Jiecker  ht  im  Franckenlaiit  geBesen''  in  dem  morgen- 
tuiie  de.«  Cunrat  v<m  Wi^rzbor^  MG  12,  bl.  215  bin  21(i.  — 
schwanke,  bd.  <>,  nv.  773. 
370(L  1551  November  l\h  Traj^edia  mit  9  personeu.  Die 
auff  e  rvrecknng  Lasari,  imd  hat  3  actus:  „Gnad  unud 
friedt  -Tesu  Christy''  SG  7 ,  bl.  ?  (tra^. )  Lasarns  wirt  aat- 
ervvecket  38(>  [vers]  =  band  It,  s.  242  bis  255:  dazu  bd.  23^ 
s.  565. 

r*  3701,  1551  November  23.  C'omedia  mit  5  personen,  der 
waldtbruder  vt>m  heimlichen  Bericht  jjottes,  zu 
a^iren  unnd  hat  3  actus :  „Ich  bin  gelegen  heindt  die  nachf^ 
[gesta  Rom.]  SG  7,  bl.  ?  (com.)  Walprueder  mit  dem  ew^el 
400  [vers]  =  band  11,  s.  3511  \m  373  mit  dem  druektehler 
im  datum  1554,  während  Goedekes  gm  ml  riß  zwar  nach  A 
bis  K  1559,  aber  durcli  driiekfelder  2B.  N^tveudier  gab.  Das 
richtige  wird  das  obige  datum  Bein;  nieli  bd.  12,  a.  5(39  und 
bd.  23,  H.  57(1  Vergl.  nr.  9i)b  =  bd.  1,  s.  4W  und  Anton 
E.  Schönbach ,  Mitteilungen  aus  altdtj^eh.  linch.  heft  12. 
Wien  1901. 
B702*  1551  Novendier  27.  Ein  tragedi,  mit  acht  pensonen 
zu  agieren.  IM  e  falsch  k  e y  s e  r  i  n  mit  dem  u  n  s  c h  n  1- 
dlgen  grafen,  hat  fünff  actus:  ^Glück  ney  den  achtbarn, 
erbarn  herrn'*  [FranckJ  SG  7,  bl.  V  (tragedi)  Falsch  kaiserin 
mit  dem  graffen  ()(iH  [vei^]  :=  band  8,  s.  Iü7  Vnn  130;  dazu 
bd.  23,  s.  541.  Vergl.  nr.  10()3  =  MG  5,  bl.  123  und  ur. 
lfK4  — bd.  22,  8.  232. 

f.  370B«     1551  Dezember  2.     Die   gepurt   Cri>ti:    ,,Höit,   es 

(  pegab  sich  aber  zu  der  zeit'"   in   dem  neuen  tane  des  Hans 

»  Sachs  MG  12,  hl,  2IG  bis  217. 

IT*  3704,    1551  Dezember  3.    Die  drey  zukiinfft  Cristi:  .,Cri»ti 

Izwkunft   hört,   dreyer  art"    in   dem  versclirenckten  tone  des 
Caspar  Tez  JiG  12,    bl.  217  bis  218.  —  M  10,  bl.  13ti'  m. 
1         d,  —  M  192,  bl  394'. 

r,  370&«  1551  Dezember  3,  Die  jtinckfraw  in  U\  !*tern  ver- 
\  kert;  ^Aratns  der  pc»et  pescUrieb^  in  der  grertrey  des  Friz 
(  Zorn  MG  12,  bl  218  bis  219.  —  ♦M  11,  bl.  31ß'm.  d. 

tt*  3706.     1551  Dezember  4.     Drey  zaichen:  scorpion.  stain- 
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nr. 
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nr. 


nr. 


ni*. 


ur, 


nr. 
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pock.  waseriunn:  ^Als  Orian  trar  ain  periiempter  jei 
in  tleni  verKessen  tone  des  H.  Fraueulob  MG  12,  bl.  219  bis 
219'.  -^  AI  10,  bl  2bb*  m.  d.  ^  ♦AI  11,  bl  317  ra.  d. 

B7U7.  15r>l  Dt^zember  4.  Trist  ran  t  der  liebhabent:  ,Am 
küiiigs  siin  von  .Toiieis  j^enent  Tiistrant''  in  dem  langen  tone 
des  Puppe  MG  12,  bk  21*»'  bis  220'.  —  ^M  189,  bl  181 
in.  d, 

3iüS,     1551  Dezember  5.     Herr  Tris tränt  im  wald:  ^AU 
lierr  Tristrant   die   künifrin   zfirt-    in   dem  senften  t^^ne  de* 
Nacbtigal  Mü  12,  bl.  22(V  bis  221'.  ^  ♦M  11,   bl  194'  lö 
d.  —  ♦M  189,   bl  182'  UK  d.  -  ^M  193.    bl.  272  o.  d.  --— 
*M  195,  bl  265  m.  d. 

3709*  1551  Dezember  7.  Her  T  r  i  8 1  r  a  n  z  kämpf  mit  Me  :*- 
liold :    „Merhold  ein  held  der  vir  mans  stercke  het**  in  d^^ 

kelberweis   des  Hans  Heid   MG  12.    blatt  221*   bis  222*. 

ni  IK  bl  im  m.  d.  —  *M   189.  bl  18«  m.  d.  —  ♦M  1^^. 
bl.  201  m.  d, 

Ji710.  1551  Dezember  7.  Her  Tris  tränt  mit  dem  tr^^»- 
rhen:  ^Als  der  kiin  held  Tristrant  tüer  in  Yrlande-  in  de^^KH 
ver{^ei<ijen  tone  des  Frauenlob  AlG  12,  bl  222^  bis  223'.  - — — 
♦M  11,  bl  193'  m.  d.  ~  *M  189.  bl  187'  m.  d.  —  ni  19^. 
bl  2(J3  111.  ä, 

3  7 1 1  •  1 55 1  De  z  em  be  r  8 .  De  i'  krebs,  der  z  vvel  S  zäicli^^^  n 
ains:  „Nachdem  Lieber  der  baiden  Kot**  in  dem  ^leiden  tü«r-»^ 
des  Wolfran  Mir  12,  bl  223  bis  224.  —  ♦M  11,  bl  317^  m^   «ri, 

3712.  1 55 1  iJeüeniber  9.  D  r  e  y  ^  e  t  r  e  w  e  f  r  a  w  e  n  ff  «^> 
alten  rei^tameiits  (Sara,  Micha!,  Aldfcaii):  ^Da^  alte  tent-a- 
ment"  [1.  kön.  25J  in  dem  langen  tiiiie  des  Hans  Sachs  ÄCC* 
12,   bl  224  bis  225'.  ~  ♦M  11,  bl  152'  m.  d. 

37 13.  1551  1  Dezember  10.    IHe  a  b  e  r  g  1  a  u  b  i  j:  e  n  pa Q rö o*| 
„Es  sassen  etlich  pawren*^    in  dem  b^^hen   t^ne  Ketner*  M(f 
12,  bl  225^  bis  22(1  —  M  5,  s.  HiW  m.  d. 

3714.  1551  iMzember  IL  Her  Tristrant  im  narren  klaid: 
,Als  ber  Tristrant  vertiieben  wiier^  in  dem  blanen  tone  Äw 
Ee^enbogen  IIG  12.  bl  22G  bis  227.  —  ♦M  189,  bl  183' n*  Ä- 

37iru  1551  Dezember  11.  Die  widerkunft  Micb^^M 
alijjoria  :  „Nach  dem  künif?  David *"  in  dem  crewztone  Walt-1''*'* 
MG  12.  bl  227  bis  227'. 

3716.  1551  Dezember  12.  Sant  Peter  auf  der  hoch^-^^^ 
,Die  weil  der  berr  noch  iiie  nmbg:in§r  anf  erden"  in  ^^^ 
hannenkrat  det^  Hans  Ftdz  jMG  12,  bl  227'  bis  228'.— 
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—  schwanke,  bd.  li  iir.  774.    Sieh  J.  Bülte,  Muutaiius,  s,  öfi:^. 

nr.  3717.  1551  l^exember  12.  Der  leb  mit  dem  monthier: 
^im  waltl  ein  lebe  und  ein  per"  in  der  ^fhraiick weise  Römers 
IUt  12,  bl.  22H'  bis  229,  -^  schwanke,  bd.  H,  nr.  775. 

nr.  3718.  1551  Dezember  14.  Die  p  o  t  s  c  h  a  t'  t  J  o  h  a  n  n  i  s  : 
„Als  in  gefentknos  lage^  in  dem  deutsebeii  discubiiit  Miohel 
Herwans    MG  12,  bL  229  bis  2'äl  —  U  hl  bl   177^  m.  d. 

nr.  3719.  1551  Dezember  15.  Bas  e  p  r  e  c  li  e  r  f  r  e  w  1  e  i  n  ,  ali- 
goria:  ^Johanne«  schreibet  an  dem  achten"  in  dem  langen 
töne  des  Kegenbu^^en  MG  12,  bl.  2M)  bin  23 L  Vevgk  nr. 
5465  =  bd.  15,  s,  nm, 

nr.  3720.  1551  Deüember  U».  Die  genumen  f;otteß  laden, 
aligoria:  ^Nachdem  die  gottes  laden"  in  dem  ^tareken  tone 
des  Nachtigal  MG  12,  liL  23V  bis^  232'.  —  M  lu.  h\.  ]19* 
m.  d. 

nr,  3721.  1551  Dezember  17,  Die  geistliche  gespons:  „Kü- 
nj;^:  Saltimo"  (cantic,  3J  in  dem  kiibiten  tone  den  Frauenlob 
MG  12,  bl.  232'  bin  233'.  --  M  6.  bl.  352  m.  d.  —  P,  bl< 
117  m.  d. 

nr.  3722,  1 55 1  Dezember  17 .  Der  c  o  r  t  i  jj  a  n  mit  dem  p  e  e  k  e  n- 
kneeht:  -Ein  cortisan  der  zueg  gen  HanV  in  dem  lieben 
tone  Caspai^  Singers  Mg  12,  bl.  233'  hu  234'  -  M  5,  s.  857 
m.  d.  ^  ♦M  188,  bl.  261  m.  d,  —  Q  5ü8,  bl  89  (Dezemb. 
16)  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  776.  Vergl  nr.  5584^bd.  17, 
*ä.  312. 

nr.  3723.  1551  Dezember  18.  K  ü  n  i  g  Joas  mit  den  kirchen- 
gütern :  ^Nacli  dem  wart  künig  Joas  zu  Jerusalem"  in  dem 
langen  tune  det?  Frauenkib  MG  12,  bl  234'  ins  235'.  ^  M 
8,  bl  368'.  —  ♦M   195,  bl  44. 

nr.  3724.  1551  Dezember  18.  Der  Payer  mit  dem  tschempl; 
„Henipel  der  pairiHch  lecker  *  in  der  hunweis  de?*  Wolfnim 
MG  12,  bl  235'  bis  23Ö.  —  M  5,  s.  714  m.  d.  —  schwanke, 
bd.  6,  nr.  777. 

nr.  3725.  1551  Dezember  23.  Wuerst  wider  wnerst  (die 
pewrin  mit  den  \Miersten) :  „Ein  alte  pewrin  karg  und  gnaw** 
in  der  kieweis  Waltas  Wencken  M(*  12,  bl  236  bis  236'. 
—  ♦M  11,  bl  386  m.  d,  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  778. 

nr.  3726,  1551  Dezember  24.  Die  si  eb  e  nt  a  w  sen  t  m  o  n  : 
^Der  prophet  Elia  dem  berren  claget''  im  plnettone  des 
Stolle  MG  12,  bl.  236'  bis  237.  —  ♦M  8%  bl  33  m.  d. 
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nr.  B727.     1551   Deztiiiber  *J1,     l^ei   neuii^^  kiinisr  >fiul 

G(jliad  iiberwiiniie''  [ki'm.  L  18|    in  der  dretten  friiiwels 
Baltas  Drexel  (Frkill  MU   12.  bl.  237  bis  238.  ^  Hh,  ^li 

—  *M  11.  bl  55'  m.  d.  —  »M  12,  bb  3<»*  lu,  d.  —  M  If^ 
bl  74^  UL  d. 

01%  ill^H,  1551  l>ezember29.  Der  schal  ek  mit  dem  t'rnmen 
„Als  «nt  einander  ubertelt"  in  der  radweis  des  Liebe  va 
llenfi^en  MG  12,  bl  238  bis  239.  —  i^ch wanke,  bd,  6.  nr.TTi 

nr,  B72d.     1551  Dezember  29.    Die  h  a  k  e  n  mit  den  e  l  e  p  li  a  n  t  f  aij 
^Ain«  nials  in  düerrem  »luiier^  in  dem  lanj^en  ci^wztune  dei 
Wolfram  MG^  12,  bl  239  bis  244).  —  schwanke,  bd.  6,  ttr.7tt 

nr,  3730,  1551  Dezember  S().  Der  kranck  leb  mit  dem  ftirli 
und  esel:  „Ein  leb  war  kranck  und  mate"  In  dem  abeiulfdr 
des  Nacbtigal  MU  12,  bl  241)  bis  241,  —  *M  190,  hl.  M| 

—  schwanke,  bd.  G,  nr.  781, 
nr-  3731,     1551  Dezember  31.     tfottes  wort   zweyerley  mittti'; 

^Hort  wie  Jlirheas  der  pnt|>iiet>  in  der  freudweife  de*  Haft 
von  Maituc  JRi  12,  bl  241  bis  242. 
mr.  3732.  1551  Dezember  31.  Das  mens  dien  nit  zvr  fürcli- 
ten  sein:  „Am  aln  niid  funfzig'en  t^pricbt  der"  [Esaia^l  in 
dem    lan*?en   tone   des  Hopf^arten  MG  12.   bl  242  bis  2l'i. 

—  Will  111  784,  bl  54L  I 
lir.  3733.     1552,     Der  118   pnalm   in   dem  thou   Herr  Ciisf  der 

ainig  gutes  t>ön :  „Ir  Cristen  lat  \tis  singen'"  MG  16.  1*1 
122^  bis  124'  =  band  23,  8.  8  bis  IL  Vergl  nr.  5^72  =  NI- 
LS, 9.  452. 

»r,  3734*  1552  Januar  L  Wie  die  kaiserin  zwen  sun  ^^ 
par,  das  1  par:  ^Als  der  kaiser  regirt  zu  Rome**  iu  dcüi 
rosentone  des  Hans  Sachs  31G  1 2,  bl  243  bis  244.  —  M  »»^ 
bl  278.  -^  m  11,  hl   188  m.  d,  -^  ♦M  188,   II  211  mJ 

—  *M  IKil  hl  188'  m.  d,  Zu  nr.  3734  bis  3739  verpl.  "i* 
4812  =^bd,  8,  s,  KU. 

nr.  3735.  1552  Januar  2.  Der  schwiii^er  veretrey  mit  dem 
jtingling,  das  2  par:  „Nat-li  dem  die  frume  kaiserin'  in 
dem  schwarzen  Urne  des  H.  Vogel  MG  12,  bl  244  hl*  245' 

—  M  <;,  bl  279  m.  d,  —  *M  11,  bl  188'  m.  d.  —  M  1^  i 
bl.  löl  m.  d.  —  M  ina  bl  213  m.  d.  —  »M  189,  U  l^M 
ni,  d.  ^  M  19L  l»l  279'  m.  d. 

np.  3736.  1552  Januar  4.  Die  vernrtailt  kaiserin  Jfö*" 
feuer.  das  drit  par:  „Als  nun  die  kaiserin  la«?  hart  ffcfaö^^" 
in  dem  vergessen  tone  des  H.  Frauenlob  MG  12.  bl.  245  ^^l 
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245\  —  M  6,  bl.  280.  —  ♦M  IL  l)L  189'  m.  d.  ^  ♦M  188, 
1>L  215  m.  d,  —  ♦M  189,  bl.  191'  iil  d. 

3737,  1552  Jaimar  4.  Wie  die  k  aiser  in  das  ain  kitit  ver- 
lor: yAls  nun  di^  kaiseiin  im  wabl"  in  dem  pflnegtone  des 
Sieghart  MG  12,  bl.  245'  bis  246',  —  M  (J,  bL  2m\  —  M 
188,  bl  217.  =  ♦M  189,  bl.  192'  m.  d. 

8738.  1552  Januar  5.  Die  kaisörin  mit  dem  leben: 
^A[:i  no€h  die  kaiserin  pehji  prünlein  scblitl'e'*  in  der  lebeii- 
weis  des  Feter  FlaisL-ber  Mtr  12,  bl.  24fi'  bis  247\  —  M  0, 
bl  281\  —  *M  11,  bl.  im  m.  d,  —  *Al  1^8,  bl.  219  m.  d, 

—  ♦M  189,  bb  194  m.  d. 

37B9.  1552  Januar  5.  Der  pesclilus  de  r  kaiÄeriu:  ^Weit/ 
er  das  puecb  tbnet  saijcen*'  in  der  silberweis  des  Hans  Sachs 
MG  12,  bb  247'  bis  248^  —  M  6,  bb  282'  m.  d.  ^  *M  11, 
bi  192  m.  d.  —  *M  188,  bb  221  m.  d.  —  *M  189,  i)b  195'  m.  d. 

8740.  1552  Januar  8.  Das  gros  riesen  pain:  „Alkayer 
ist  die  gros  haubti^tate''  [Scbütperger]  in  dem  rosentone  des 
Hans  Saebs  MG  12,  bb  248^  bis  249,  —  ni  11.  bb  2r>2  m. 
d.  ^  M  12,  bb  182  m.  d.  —  tob  419,  nr.  455  (1547  01<t.  19) 

—  schwanke,  l)(b  0,  nr.  782.    Vergb  nr.  4239  =  SG  8,  bb  322. 
3741.     1552  Januar  9.     Warurab  Machnmet   den  wein  ver- 

pew^ :  ,,Der  Sehiltperger  pescbreibet  lein"  in  dem  ptJuegrton 
des  Sieghart  MG  12,  bb  249'  bis  25<l  —  *M  11,  bl.  261' 
ML  d.  —  *M  193,  bb  m  m.  d, 
374*i.  1552  Januar  9.  Warumb  K  i*  i  e  e  h  e  n  u  n  d  A  r  m  e  n  i  e  r 
feint  sein  :  pNaeb  dem  der  Tbardar  uberzue^"  [Schilf  perger] 
in  dem  schwarzen  tone  des  Hans  Vogel  MG  12,  bb  250  bis 
251.  —  *M  11,  bL  263  m.  d.  —  M,  12,  b!.  159  m.  d.  — 
*M  193,  bb  186  m.  d.  —  fob  418,  s.  350  m.  d.  und  %,  612. 

—  fol.  419,  nr.  161,  bL  144'. 

3743.  1552  Januar  16.  Ein  klegliclie  tragedi  mit  zwölf 
Personen  zu  spilen.  Die  zwen  ritte  r  von  Pu  rerund, 
hat  tunff  acttis  :  ^Firsiehtig,  weiß  und  ehrenvest''  SG  7  itra- 
gedi)  Der  ritter  von  purgund  698  vers  =  band  8,  s.  81  bis  MM : 
dazu  bd.  23,  s.  541.  —  Enr,  232.  Vergb  nr.  25iK>=3IG9, 
bL  281 ;  nr.  2501  =  bd.  22,  s.  412  und  nr.  5044  =  bd.  2,  s.  331, 

3744.  1552  Januar  20.  Der  neidig  und  geizig:  „Ju/piter 
ans  dem  tri>ne^*  in  der  silberweis  des  Han.«*  Sachs  MG  12, 
bL  251  bi8  251'.  —  ♦M  195.  bb  231  m.  d.  -^  Q  568,  bb  82 
m.  d.  ~  .schwanke,  bd,  6,  nr.  783,  \'ergL  nr.  521  =  schwanke, 
bd.  1,  nr.  23  und  nr.  1723  ^  MG  7,  bl.  192'. 

25* 
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d745.  1552  Januar  20.  Der  prophet  Samuel  mit  l«nd: 
^Samuel  zu  Ysrael  sagfef  [L  kM.  12]  in  der  dretten  tnä- 
weis  des  l^altlias  Drexel  MO  12,  bL  252  bis  253,  —  *JJ  11. 
bl  101'  m.  d. 

374B,  1552  Januar  2L  Ein  str af  t  predip:  ^Jei^emie  an 
dein  aiidern  tlmet  klagen**  in  dem  plnetbim  Sudlest  ÄIG  12, 
bl.  253  bis  253^  --^  *il  8^  bl  33'  m,  d. 

3747*  1552  Januar  21.  Der  krueg  mit  dem  weiter: 
^Ein  haffner  het  gedret  ain  krueg"  [Aesop]  in  dem  huftim 
des  Peter  Zwiuger  MG  12.  bb  253'  bis  254  —  M  5,  «.  8S» 
m,  d>  —  scb wanke,  bd.  H,  nr.  784- 

374H.  1552  Januar  22.  Das  abentmal:  „Do  Jesos  m 
wolt  in  den  dotte"  iu  der  dretten  fridweis  des  Balthas  Pmd 
MG  12.  bl.  254  bis  255.  —  M  U,  bl.  248'  m.  ih 

8740.  1552  Jaimar  23.  David  lies  dag  volck  zelen:  M 
ei**4ten  dail  der  cr«:»nica^  in  dem  verschrenkten  ton  de*  Cas- 
par Pez  MG  12,  bl  255'  bis  2.5I>,  —  c^nn.  5103.  bl.  49'. 

3750.  1552  Janaar  25.  Das  gestrafft  Israel  und  SaniÄrii 
,Als  Israbel  sich  liet  versüent*^  in  dem  verschrenkten  i 
des  Caspar  Pez  MG  12,  bl.  256'  bis  257'.  —  M  10.  bl.  Itö 
m.  d,  —  M  li)2,  bl.  4fi5'  m.  d, 

3751.  1552  Januar  2tK    Die  feltschlaeht  künig  Attile:  pU« 
^aj?t.  warhaft  die  cronica"  in  dem  schwarzen  t<me  des  Hi 
Vogel  MG  12,  bl.  257'  bis  258,  —  "^M  IL  bl  239'  m.  l 

3752.  1552  Januar  28.     Der  wnetrich   kaiser  Nero: 
man  zelet  vürware**  in  dem  fraaentone  Kettners  MG  14  I 
258  bis  259.  —  *M  11,  bl  237  m.  d. 

1552  Februar  1  ^ieb  iir,  543  =  1532  Februar  L 
nr.  3753.     1552  Februar  4.     Tragedia.  mit  11  personen zö  "P 
len.    Der  könig  Ißboset  mit  «ein  nntrewen  hu^^ 
beuten,  hat  5  actus:   ^Edl  und  vest,  achtbai-  and  tur-ne« 
[2.  kön.,  2  bis  5  cap.]   SG  7,  bl  ?  (tragedi)  Kiinijr  Y§1 
will  vnipracht  r>02  vers  =  band  10,    s.  288  bis  31)7;  d«* 
bd.  23.  B,  556.     Vergl  nr.  322=  MG  3,  bl.  105', 
nr,  B754.    1 552  Fei*ruar  5.    Kiiuig  P  o  in  p  11  i  u  m  fransen  die  \mvi%\ 
„Künig  P^mpiiius  genant-  in  dem  gnelden  tone  des  Man 
MG  12,  bl  259  bis  260.  —  *M  11,  bl.  264  m.  d. 
nr.  3755,     1 552  Februar  5.     A  1  e  s  a  n  d  e  r    m  a  g  n  o  ^  uiif  i^*' 
schlangen  und   wilden  tiern:    „Als  Alexander  map" 
weit  erkante^  in  der  lovvenweise  des  Peter  Flaiscber  M^'  ^^ 
bl  200  bis  261.  —  m  11,  bl  260  m.  d. 
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3766.  1552  Februar  9.  Das  Osterfest,  alifforia:  „Aulf  /  hört 
das  sechzeliende  wie'*  [Marc.  16]  in  der  raj-sig  frevvdweis 
Jörg  Schechnei-s  MG  12,  bl.  261  bis  262. 

3757.  1552  Februar  9.  Die  zwen  geu  Emaus:  „Als 
Cristus  auf  erstund  an  dem"  [Luc.  24]  in  dem  versclirenkten 
tone  des  Caspar  Pez  MG  12,  bl.  262'  bis  268.  —  *M  195, 
bl.  191  m.  d.  Vergl.  nr.  5151  =  MG  16,  bl.  52. 

3758.  1552  Februar  9.  Der  abschied  und  pegrebnus 
Cristi:  „Hört  umb  die  sechsten  stunde  war*'  [Luc.  23]  in 
der  herten  stainweis  des  M.Vogel  MG  12,  bl.  263'  bis  264. 

3759.  1552  Februar  10.  Der  voll  speyent  pauer:  „Eins 
abenz  sas  ein  pawer  pey  dem  wein*^  in  dem  kurzen  tone 
des  Hans  Sachs  MG  12,  bl.  264  bis  265.  —  M  5,  s.  213  o. 
d.  —  *M  12,  bl.  141,  m.  d.  -  M  207,  bl.  90  m.  d.  — 
schwanke,  bd.  6,  nr.  785. 

3760.  1552  Februar  10.  Die  reich  w  i  t  f  r  a  w  mit  ir  g  f  a  t  e  r  n : 
„Ainsmals  ein  reiche  witfraw  war-  in  dem  hoftone  Jörg 
Schülers  MG  12,  bl.  265  bis  265'.  —  M  5,  s.  870  m.  d.  — 

—  schwanke,  bd.  6,  nr.  786. 

3761.  1552  Februar  11.  Die  pliut  fraw  mit  dem  arzet: 
„Ein  fraw  pos  trieffent  äugen  het-  in  der  rittenveis  des 
Frauenlob  MG  12,  bl.  265'  bis  266'.  —  M  5,  s.  86  m.  d.  — 
*M  12,  bl.  101'  m.  d.  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  787. 

3762.  1552  Febraar  11.  Des  Schneiders  weib:  „Ein  Schnei- 
der het  ain  weib"  in  der  rebenweis  des  H.  Vogel  MG  12, 
bl.  266'  bis  267'.  —  schwanke,  bd.  6,  ni\  788. 

3768.  1552  Februar  11.  Der  untre  w  fuchs  mit  dem 
wolffsschwanz:  -In  ainem  kalten  winter-  in  der  traum- 
weis Müglings  MG  12,  bl.  267'  bis  268'.  —  ^I  5,  s.  861  m. 
d.  —  *M  188,  bl.  288  m.  d.  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  789. 

3764.  1552  Februar  12.  Der  purger  mit  dem  schuester: 
^Ein  purger  zv  Lüebeck  gesessen'*  [U.  Waldis]  in  der  sauer- 
weis des  H.  Vogel  MG  12 ,  bl.  268'  bis  269.  —  fol.  418, 
8.  385  m.  d.  —  K.  Goedeke  I,  s.  30L  —  schwanke,  bd.  6, 
nr.  790.  tergl.  nr.  3918  =  MG  13,  bl.  71'  und  nr.  4774 
=  schwanke,  bd.  1,  nr.  154. 

3765.  1552  Febiniar  13.  Ein  oster  peschlues:  „Ad  Roma- 
nos^ in  dem  laiton  des  Nachtigals  MG  12,  bl.  269  bis  270'. 

—  Bb,  s.  601  m.  d.  —  M  10,  bl.  167  m.  d. 

8766.  1552  Februar  13.  Der  kranck  schmid  mit  7  hü- 
nem:  „Ein  schmid  lag  kranck-  in  dem  hoftone  Hrenbergers 
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MG  12,  bl  27«y  hU  271.  —  M  5,  b.  67  iii.  d.  — : 
111.  d.  —  scliwäuke,  bei.  6,  nr.  791. 

3767.  1552  Februar  15.  Der  frarab  künig  Assa:  ^Vm 
i^agt  der  andern  crumca^  in  dem  bewerten  tone  de^s  llaas 
Sacbs  MCt  12,  bl  271'  bis  272'. 

3768.  1552  Februar  16.  Der  leidenlo«  weber:  JIM,  nt 
Marpurg  ein  weber  sase''  in  dein  strengen  tone  de*  Hans 
Vogel  Mir  12,  bl  272^  bis  273.  -^  M  5,  s.  111  m.  d. - 
M  191,  bl  105'.  —  *M  192,  bl  87'  in.  d,  —  schwanke, 
bd.  6,  nr  792.     Vergl.  m\  5588  =  bd.  17,  i*.  3C»9. 

nr.  3769*  1552  Februar  IG.  Fuchs  und  wolft'  mit  dem  fpeck: 
-In  dem  listigen  fuchs'*  in  der  schalweis  de-s  Hans  Vofd 
Mii  12,  bl.  273  bis  274.  —  M  5,  s.  m^  n>.  d,  -  sdiNvänteu 
bd.  6,  nr.  793, 

nv»  B77(K    1552  Februar  17.    Die  verhaissung  ^^ottcs:  ^^m' 
thet  Ytirabel   pekant>*   in  der  tagweise  Heinrich  Fratifnlobf 
MÜ  12,  bl.  274  bis  275.  —  *M  190,  bl  141  m,  d 

nn  3771.  1552  Februar  17.  Das  alt  und  n  e  w  t  e  s  t  a  in  f* ü  t : 
^Es  schreibt  Mose'*  in  dem  ;j:rauen  tone  llegenbogens  Mit  12, 
M.  275  bis  27fi  ^  M  190,  bl.  139^  (Febr.  27). 

lir.  3772.     1552  Februar  18.     Wider  die  haidni sehen  go/ta; 
,,ln  /  dem  gebenden   bpricbt  JeremiaÄ"    in   dem   langen 
Waltere  HG  12,  bL  27ß  bis  277.  —  ♦M  190,  bL  UM  m. 

nr.  3773.  1552  Februar  19.  Die  plag  und  dewre  zeit 
..Der  /  herr  zv  Jeremia  spraeh'*  in  dem  freien  tone  des  H* 
Fok  MG  12,  bl.  277'  bis  278'. 

nr,  3774,     1552  Februar  IM,   Der  narren  k  ü  u  i  g  :  ^Mn»  m9^  ^ 
ain  purger  het  ain  knecht^  in  der  klagweise  ChriBtoffl 
ners  MG  12,  bl.  278'  hU  279.  ^  sdiwänke,  bd.  ß,  nr.  7JW. 

ar.  3775.  1552  Februar  l^l  Der  lanzknecht  mit  der  ktje;! 
„Im  paurenkrieg  ein  lanzknecht  kum**  in  dem  verkerten  umM 
des  Michel  I'eham  MG  12,  bl.  279'  bis  280.  —  M  5,  k  <^| 
m.  d.  —  M  t),  bl  284'  m.  d.  —  M  8,  bl.  125  ib.  cI.  -| 
schwanke,  bd.  6,  nr.  795. 

nr.  377G.  1552  Febmar  20,  Criist  n  e  unser  ainiger  hober  priö-j 
st  er:  ^PawUis  hat  uns  geschrieben"  in  dem  langea  tone  j 
Jacob  Kliebers  MG  12,  bl.  280  bis  281.  —  *M  190,  bl  '^\ 
m.  d. 

nr.  3777,  1552  Februar  22.  Adonia  warff  sich  znuib  kfiö*^ 
auf:  ^Nach  dem  David  was  worden  *ilt*'  in  dein  lang«n  ton« 
des  munchs  von  Salzpurg  MG  12,  bl  281  bis  282',    Venfl- 
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nr.  54fU  ^  bd.  15.  s,  196. 
3778,    1552  Februar  2L    Küni^  Saul  vemint  sich  mit  dem 

opfer :  „.\ls  küiii^:  Saul  zway  jare*'  im  j^iielden  tone  des  Vo- 

^el^'esaujr  MG  12,  bl.  282'  bis  2m\  —  MG   10,  bl.  159,  ^ 

*M  102,  bl  tili  m.  i\. 
377i>*     1552  Februar  25,   Ihm  new  erpawt  Jerusalem:  ^Es 

«pricht  NeheniJa^*  in  dem  langen  tone  Caspar  Singers  MG  12, 

bl  283'  bis  285.  —  m  11H>,  bl   10«  m.  d. 
37HU,     1 552  Februar  25.     Der   m  ii  n  c  ii    mit  s.    Pete  r    vor 

dem  Iximeltor :  ,,Hin  für  des  himel  thore*^  [B.  Waldis]  in  dem 

schlecbten  tone  Caspar  Singers  MG  12,  bl.  285  biw  285'.  — 

seb wanke,  bd.  0,  nr.  THIJ.     Sieb  Joh.  I>nlte:    Zeitsclirift  für 

deutsche  pbiloL  32,  s.  3(i!i 
3781.   1 552  Februar  20-    L{>b  und  danck  des  erledigten  valcks 

Juda,  ali^^tria:  „Als  Juda  aus  der  gtencknus"   [Xehemia]  in 

der  m**r^en\vejs  des  H.  vSaehs   MU  12.   bL  2H5'  bis  287.  — 

M  10,  bl  niH'  m,  d.  —  M  1112,  bl.  B55'  m.  d.  —  Bb,  s,  153 

(September  26). 
HlHtm     1552  Februar  20.    r>ei'  faul  p  a  ii  r  n  k  n  e  e  li  t  mit  dem 

hehwais:    ,,Es   vertiiiM^t  sirh  ein  pawrenknecht*    in  dem 

hoftnne  Miij^^linj^-s  MG  12,  bl.  287  bis  288.  —  M  5,   g.  110 

m.  d.  —  schwanke,  bd.  ti,  nr.  707. 
3783.   1552  Februai^  27.   Ha  bei  und  K  a  i  n,  alig^jria:  ,Adam 

erkent  sein  weib  Eva"  iu  dem  verporgen  tone  des  Fm  Zorn 

MG  12,  bl.  288  Ins  2m. 
37S4.     1552  Februar  27.   Iter   hert  st  ras  in  das  himlisch 

vaterlaut:  „Der  herre"  [exod.j  in  dem  kurzen  tone  des  Linhart 

Nanenpeek  MG   12,  bl.  28t»  \m  281)', 

3785.  1552  März  l.  Die  erschröcklicb  fignr:  ^Eß  mf^ 
das  erst  eapitel"  [iiumJ  in  dem  unbekanten  time  Nestlers  von 
Speier  MG  12,  bl.  2U0  bih  im. 

3786.  1552  März  3.  Das  gsez  vür  die  armen  witwen 
nnd  waisen:  ^Oot  ini  fünften  pueb  Mose  sprich te**  in 
dem  paaren  ton  des  Paul  Kingsgvvant  MG  12,  bl.  291 
bis  202. 

3787.  1552  März  4.  Der  paurenknecbt  im  prunenr 
^Ein  paurenkuedit''  in  dem  langen  hoftone  des  ^hisrapluet 
MG  12,  bl.  292  bis  293.  —  M  190,  bl.  301'  m.  d.  —  Q  572, 
bl.  251.  —  schwanke,  bd.  0,  m\  798.  Vergl.  nr.  5413  = 
schwanke,  bd-  2,  nr.  2H0, 

3788.  1552  März  5.   Der  140.  psalm  Davids:  «Mein  sei  den 
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herren  lob  und  eer''    in   dem  verwirten  tone    des  H.  Vo^el 

MCt  12,  bl.  293  bis  294.  —  fol.  22,  nr.  41  m.  d.  —  M  191. 

bl.  293^  ~  M  192,  bl.  449  (Februar  3).  —  Q  571,  bl  247 

0.  d.     Yer^l.  nr.  5569  =  band  18,  s.  544. 
nr.  3789.     1552   März   5.     Der   68.    psalm  Davids:     ^.Crot    ste 

auf  das  dein  feint  zerstrewet  werden"    in    dem   überlangen 

tone  des  Hans  Sachs  M(l  12,  bl.  294  bis  297.   Vgl.  nr.,«021 

=  band  18,  s.  266. 
np.  3790.     1552  März  12.     Die    Lappenhauser:    „Pey  Kap- 

persweil  da  ligt  ein  doi'ff"   in  dem  hoftone  Danhawsers  MU 

12,  bl.  297  bis  297'.   —   M  5,    s.  725  m.  d.    --   schwanke. 

bd.  6,  nr.  799. 
nr.  3791.   1552  März  12.   Wider  die  g  o  1 1  o  s  e  n  t  i  r  a  n  e  n :  .Als 

künig  Achab  starbe*  in  der  zeherweis  des  Nunenpeck  MG  12. 

bl.  298  bis  298'. 
nr.  3792.     1552  März  16.     Der   zerprochen   krueg  Jeremia: 

.,Der  hen-  zu  Jeremia  sprach"  in  dem  langen  tone  de^»  Mayen- 

schein  MG  12,  bl.  299  bis  3()0. 
nr.  3793.   1552  März  17.   Die  paurenmaid  mit  dem  striffel, 

ein  saubers  par :  „Ein  paurenknecht  zv  Perenpach  het  liebe' 

MG  12,  bl.  300  bis  301.  —  M  8,  bl.  186  m.  d.   —  ♦M  11, 

1)1.  351  m.  d.  —  Berliner    mscr.   geim.  quait  583,   bl.  241. 

—  Erlanger  hs.  1668,  bl.  543  m.  n.  —  Weim.  0.  148.  bl.  Üb'. 

—  Val.  Schumanns  nachtbüchlein,  hg.  vonJoh.  Bolte,  s.  3li9t.: 
dazu  Frey  s.  281.  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  8(X). 

nr.  3794.  1552  März  21.  Was  unters chaid  zwischen  gottes 
gesez  und  ewangeli  sey:  „Ein  gierten  thet  ich  fraicen' 
in   der  hagenpluet   des  Frauenlob  MG  12,   bl.  301  bis  3<»1'- 

—  ^V  6,  bl.  14'  m.  d.  —  *M  11,   bl.  60'  m.  d.  —  fol.  -118. 
s.  888.  —  M  191,  bl.  138. 

nr.  3795.  1552  März  29.  Die  clag  Jeremie  über  die  gefenck- 
nus  Juda:  „Je/remias  in  seiner  clag"  [cap.  3]  in  der  hohen 
perckweis  Hans  Sachsens  MG  12,  bl.  301'  bis  303.  -  ^^^ 
s.  412.  —  ♦M  11,  bl.  169'  m.  d. 

nr.  3796.  1552  April  2.  Weisag  wider  den  künig  Gog:  ^^^^ 
auf,  dw  uien.schen  klnd-  [Hesek.  38]  in  der  rebenweis  de^ 
II.  Vogel  MG  12,  bl.  303  bis  3l>4. 

nr.  3797.  1552  April  9.  Weisag  wider  den  künig  Pharao: 
„K/zechiel  spricht  durch  den  gaist"  in  dem  geflochten  t'»De 
des  Caspar  Fez  MG  12,  bl.  3(H'  bis  305'.  —  M  190,  bl  H^ 
ni.  d. 
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HP*  B798,  1552  April  9.  Got  hetzet  hWs  und  Los  ziLsameii; 
^Ezei'hiel  ist  spreehön^^  in  dein  neuen  tone  des  rJni>plierus 
Scliwarzenpach  Mli  12,  bL  305'  bis  nm.  —  M  1VI2,  hl  442  ni.  d. 

iir,  3709.  1552  Apvü  20.  Die  ptirirerin  im  korl»:  ^Zw  Aiigs- 
piii't**  sas  ein  piir^ei"  reirli*  in  dem  li  oft  f nie  den  i Hinrat  VOE 
Wurzpnr^  MU  12,  bl.  HiW  bis  307.  —  MH.  b1.  105'  m.  d.  — 
*M  11,  bl.  391  ni.  d.  —  ♦M19r),  bl.  321  ni.  d.  —  srbwäiike, 
bd.  f>.  m\  801, 

nr.  BH(M).  1 552  A i>ri  t  2 1 .  Der  a  p  o  s  t  e  1  z  w  i  t  v  a  c  !i  t :  „  Nach  dem 
Pawtu»^  in  der  t^nelden  radvveis  des  Frauenlob  Wi  12,  bL  307 
bis  308,  ^  M  im  bl.  U7'  m.  d.  -^  *M  195,  bl.  171  m.  d. 

mr.  3801.  1552  April  2 1 .  Der  ^  a  i  s  1 1  i  c  h  L  a  r  n  i  s  c  h :  ^  Paulus 
spricht:  P nieder,  seit  Ktarck  in  dein  herren''  in  der  eng^eU 
weis  des  H.  Vi>gx4  MG  12,  bl.  308  bis  31*9.  —  *M  H\  bl.  102' 
m.  d. 

nr,  3H02,  1552  April  22.  Der  9L  psalm  aussjeletret,  «retrewer 
schaecz  gottes :  ^Wer  unter  dein  seliirm  des  höchsten"  in 
dem  laiton  Herman  (hlels  MO  12,  bl  309  bi»  310'.  \'ergl. 
nr,  5377  =  bd.  IH,  s.  357. 

ör,  3H0H,  1552  April  22.  Frophezey  des  jün tasten  tas"s: 
„Hört  der  i»rophet  Malachias^'  in  der  corweiü  des  nnlnehs 
von  Salzbur^^  M(t  12,  bL  3H>'  bis  3t  r. 

nr*  3804-  1552  April  23.  Ein  predig  Fe  tri  (am  püugstair): 
^Nach  dem  nls  uin  ptinj^stage''  [apostel"!.  2]  in  dem  krönten 
tone  Raphael  Diiller^s  MG  12,  bL  311'  bis  312'.  —  Hl  IL 
bl.  187  m-  d. 

nr,  3805.  1552  April  23.  Der  neun  mnese  ^san^  opfer;  ,»Als 
auf  alnen  festage*  in  dem  sülien  tone  Kejrenpoo^ens  MU  12, 
bl  312'  bis  313.  —  *U  11  ,  bL  397'  m.  d,  —  schwanke, 
bd.  fi,  m\  802. 

niv  3800*  1552  April  25.  Der  tarzent  pal  le  npä  nder:  ,,Drey 
pallenpinter  f^inpjen  zw  dem  pire"  in  dem  schwinden  tone 
des  Franenloli  MU  12,  bl.  313  bis  314.  —  *M  11,  bl.  390' 
m.  d.    -    schwanke,  brl.  0,  nr.  803. 

nr.  3807,  1552  Mai  L  Ein  üguv  der  sendung  des  h.  gai- 
st  e  s  :  „Hört,  wie  der  herr  zw  Mose  sprach^  in  der  schranck- 
weis  des  Flans  Folz  MG  12,  bl.  314  bis  315  f  April  31). 

nr,  3808,  1 552  Jlai  2.  Die  g:  e  r  a  n  p  t  e  n  j  u  n  c  k  f  r  a  w  e  n : 
„Kachdein  als  sehlnejfen^^  [jud.  21]  in  dem  langen  tone  des 
Hans  Vo^-el  MG  12.  bl.  315  Ms  3HV, 

nr.  3809.     1552  Mai  5,     T  r  a  tr  e  d  i  a  ,    uiit    13  personen  zu  reei- 
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II  r. 


nr. 


m\ 


nr* 


nr. 


nr. 


T^r- 


nr. 


nr. 


nr. 


dirn,  wie  koni^  David  »ein  iii  annschafft  s&elen  Hei 
nnd  bat  drey  actrisj :  ^Eneli  allen  sey  gelück  unnd  heil!* 
Sir  7,  bl  V  {tl^agedi)  Künig  Daxid  lest  Htm  vokk  zele 
bdi)  vern  =  band  10.  8.  B65  bi8  381  ;  dazu  bd.  23,  f.  557j 
1 552  Mai  1  i  l  Markgraf  A I  b  r  e  e  h  t  Alcibiades  v  o  n  B  r  a n« 
denbai'ijr-Kuloibacli  beg-innt  Nürnberg  zu  belagern.  Sie 
iiaeb  m\  BK'iO  u.  3832.  Yerd-  Edin.  Goetze .  Hans  Sach 
Itamberf?  IHIJO,  s,  40  und  anni.  IJI). 

38 H>,     1552  Mai  18.    Das   4  capit^l  der   kla^    Jeremi 
^U  berre^   in   der  corweis  dfs  Hans  Folz   MG  12,    bl.  316^ 
bin  318'. 

ilHlU  1552  Mai  21*  Das  3  capitel  Jeremie:  .Got  / 
herr  «prach^^  in  dem  nbei^langen  tone  des  Rejrenbogen 
12,  bl.  318  bis  320'.  —  *M  VM\  bU  kyö. 

3H12.  1552  Mai  22.  Das  ni  n  r  d  i  s  c  h  r  t  ii  e  k  Ismaelis  : 
^Nacli  dem  kiinjr  Xepncadnecar*'  in  dem  lang'en  tone  Mar-^ 
ners^  MG  12.  bL  320'  bi^^  32 1:. 

3813.     1552  Mai  23.     Die  &  e  li  a  r  p  f  f  s  t  r  a  f  f  der  gotloßenj 
..Znböret  wie  Jesus  Siracb"  in  dem  impenanten  tone  de«  Fr 
Zorn  MG  12,  bl.  321'  bis  322'.    Vergl.  m\  5860  =  bcL  H 
K  Ii4. 

3H14,  1552  Mai  24.  IHe  p:nedifr  bilff  gottes  in  nötei 
^Als  Joel  am  andren  verkiint"  in  dem  langen  tone  de«  He 
man  Örtel  MG  12,  bl.  323  bis  324.  —  ♦M  190,  bL  95  m, 

3H15,     1552  Mai  24.    Lob  der   ^eierten    und    weisen^ 
„Wer   die   scbrift  leren  sol    der  kan^  [Simcli  39 1    in  dem 
lan^-en  tone  des  Wolfram  MG  12,  bl  324  bis  325.  —  M  18 
bl.  181'  m.  d.     YergL  nr.  5870  =.  bd.  19,  s.  165. 

3Sl«i.    1552  Mai  28*    David  wen!  umb  von  der  schlackt 
.,Do  David  ftiben  ware*^  [1.  Sam.]  in  dem  neuen  t^me  des 
Peckraesser  MG  12,  bl.  325  bis  326.  —  *M  S\  bl.  34*  m. 

3817.  1552  Mai  28.   Der  tiisrbaft  k  ii  n  i  jir  David  durch  got 
hilti*:    ^Nacb    dem  David   auszuege"*    in   dem   baumtone  da 
Hans  Folz  MG  12,  bl.  326  bis  327, 

3818.  1552  Mai  30,     Ein   e  r  s  c  h  r  o  c  k  1  i  c  h    p  r  u  p  h  e  z  ej 
Osee  5 :    ^Aai  tunften  U^ea.s^   in  dem  linden  tone  des  Jer 
nimuB  Traibolt  MG  12,  bl.  327  bis  328. 

3819.  1552  Mai  31.  Die  scblacbt  mit  dem  knni^  lien- 
badad:  ^Nach  dem  Aeiiab  der  kiinii;  nach  des  herrii 
Btini'^  in  dem  la^ij^en  tone  des  Hans  Folz  MG  12 ,  bl.  328 
hh  329'. 


Uff^  M»i  9\  Mi  !MS  rTdui  H. 
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II  r. 


ur* 


iir. 


nr. 


ur. 


nr* 


iir. 


ur. 


w. 
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3820,  1552  Mai  31 .  Ein  heftig  s  t  r  a  t  p  r  e  d  i  *»•  .Tere- 
üiia  35:  *,Das  /  woit  des  herren  dare^  in  der  vo^ehveis  des 
Haus  Yngd  MG  12,  bl.  S2\r  \m  3S0',  —  M  H>I,  bl.  8*r, 
-^  M  192,  bl.  357'  m.  il.  —  Q  571,  bl.  368  m.  d. 

3H2U  1552  Juni  1.  Ein  schöne  1er  Pauli,  2  Cor,  4: 
.,Ain  vii'den''  in  der  i^'-uelden  scblagweis  des  Nunenpeck  MG 
12,  bL  mir  hm  331'. 

3>i22.  1552  Juni  3.  ^?cbrocklich  prtjpbezey  wider  Jerusa- 
lem: „Do  /  künig  Nepucadneta.!"*  in  dem  plosen  tone  des 
Micbel  Herwart  MG  12,  bl.  331'  bis  332'.  —  ♦M  8^  bl.  109' 
in.  d, 

3823,  1552  Juni  4.  Straft'  der  gotlosen  ond  Ion  der  fru- 
nien :  *Jn  dem  pueeli  <ler  weislielte^^  in  dem  neuen  tone  des 
Muscatblut  MU  12,  bl.  333  bis  334.  ^  ♦M  19(K  bL  lt>8  m. 
d.  —  Bb,  s.  56  m.  d. 

3824,  1552  Juni  7.  Der  last  über  Babel:  ^Das  ist  ueber 
Babel  der  lasf-  in  dem  frefaiigen  tone  des  l-I,  Vogel  MG  12, 
bb  334  bis  335. 

3825,  1552  Juni  8.  Ein  heftig  straffpredig  Jeremie  11: 
^Je/remias  der  gros  prophete*  in  dem  neuen  tone  des  11. 
Frauenlnb  M(t  12,  bl,  335  bis  336.  —  Angsb.  104,  bl  2tMi 
—  Bb,  s.  11  (Juni  5). 

3826,  1552  Juni  9.  Die  gmntlos  e  r p  a  r  m  u  n  g  g  o  1 1  e  s : 
^Es  pesf  hreibet  Jeremias-  in  der  veimonten  weis  des  Hans 
Schwarz  MG  12,  bl  336  bis  337. 

3827,  1552  Juni  9.  Got  fodeit  das  plnt  des  snnders  von 
der  predicanten  haut:  ^Got  s*pracb  zu  nur  schreibet  EzeeliieP 
in  der  klagweis  des  H.  Wtgel  MG  12,  bl.  337  bis  338.  — 
fol.  22.  m\  m  m.  il 

382H,  1552  Jani  H>.  Das  z  e  r  p  r  o  e  h  e  n  j  i)  c  h,  Jeremie  2Ü 
caput :  ,Als  Y^rael  gefüeret  war*'  in  dem  abgrespiczten  tone 
des  Cunnit  von  Wurzpurg  MG  12,  bf  338  bis  339. 

3829,  1552  Juni  10.  Die  g  n  e  d  i  g  e  r  1  ö  s  n  n  g  des  vulck 
gottesi  „Got  spricht  znmb  haus  Jacob"  indem  passiimal  des 
Hann  Folz  MG  12.  bL  339  bis  340. 

3830.  1552  Juni  11.  Ein  drüstliche  prophezey:  „Nacll 
dem  got  spricht"  in  dem  treyen  tone  Caspar  Singers  MG  12, 


bL  340  bis  34  K 


M  10,  bl.  114'  m.  d. 


SclLlußgeilicht  des  zwiUften  meistergesangbucbes; 
sieh  nr.  3456.  H.  Sachs  schreibt  unter  das  datnnj :  ,als  margraff 
albrecht  vor  Nürnberg  lag  :  lagert  sich  fuer  den  10  tair  may 


Jß»i  Juni  U  bis  tf^6%  Jiiii  22. 


mcy 


vnd  Züji:  wider  ab  den  24  tag:  jiim.' 

nr.  383h     1552  Juni  16.    Claggesprech  der  stat  Ntiruber| 

ob  der  impllüclien  schweren  pele^erujicr   margrafT  Albi'ecbtj 

[AkibiiuleHj :  ^Kins  morgens  <riut^  ich  ia  dem  Mayen'*  ?^U  7, 


nr. 


nn 


nr- 


nn 


bl.  285)  =  Berlin,  mgtül.  489  =  band  22,  h.  541  bia  550.  , 

3S32«     1552  Juni  18.    Unterscheid  k wischen  kriegr  an^jl 

Iried:  ..EinHmals  la^  ich  nach  niitternacht**  SG  7»  bl  2fU 
Das  wuetij?  weib  des  kriegs  —  band  7,  *-.  415  bis  420. 

Schluß^^edieht  des  s  i  e  b  e  n  t  e  n  s  p  r  u  e  h  i^  e  d  i  c  h  t  b  a  n  d  e  >% 
der  38  stiicke  enthielt;   sieh  nr.  3429  =  155(1  Septenjber  2 

1552  Joni  24  hub  inark^raf  Albrecht  die  belaMTerun^'  der 
Btadt  XüiTibertjc  wieder  anf.     Sieh  nat^h  nr.  38(HL  ^H 

1552  Juni  25  sieh  nr.  4;U8a=:1554  April  2L  ^ 

3833.  1552  Juli  (>.  Tragedia  mit  14  pei*st»nen:  Die  be- 
!  e  g-  e  r  a  n  o:  S  a  m  a  r  i  e ,  hat  5  actus  :  ^  Fried  sey  von  dem 
vatter  der  grnaden'*  SCt  8,  bl.  1  bis  ?  ^tragredi)  Die  pela^erun 
Saniarie  7<X>  [vei\s]  =:  band  10,  s.  444  bis  467 ;  dazu  bd.  23.  s.  l 

3834.  1552  Juli  9.     Tra^edia  mit  tl  persimeii.    l>!e  h« 
i ä g e r an f?  J  e i* n ^ a  1  e ni  Mm  dem  a.ssy rischen  kiini^^  Sen 
cherib,  and  hat  fünft"  actus:  „Onadt,  friedt  und  hail  voni^ül 
dem  vatter"  SG  8,  hl.  V  (trasredi)  Beletrerunsc  Jerusalem 
Seniiarh  7m  [vei^]=band  10,  s.   4B8  !ds  4f)Ö;  dazn  bd.  2^ 
s.  5a). 

3835.  1552  Jtill  111,    Die  i>uma  der  gedieht  Salomo:  ,itg 
hat  in  seinem  leben**  [3.  kein,,  cap.  4|  in  der  spriieh weisse  < 
Han.^   Sachs   MG  13,    bL  1  bis  1'.  ^  M  191,    bl  323\ 
*M  193,  hl  5  nu  d.  VergL  nr,  5826— bd.  17,  s.  524, 

H.  Sachs  zählt  in  diesem  meisterg^esanjare,  mit  dem  er 
dreizehntes  meistergesanjrhui-h  begann  (sieh  nr  4197 
als  seine  werke  auf:  83  comedi,  spil  und  tragedi.  470  spriich  I 
sieben  büchem  and  3195  lueistergesänge.    Das  mehr  von  S\ 
stücken,  das  hier  gezählt  wiixi,  erklärt  sich  teilweise  daraa 
daß  H,  S.  erst  im  16.   nieistergesangbuche   einige   nummer 
aufeehrieb,  die  schon  fiüher  entstanden  waren,  also  hieraufb 
frülier  eingestellt  sind.   Die  handschrift  in  folio  liegt  im  im 
archive  zu  Zwickau  i.  S. 
3S36,     1552   Juli   22.     Comedi   mit   5   persunen*    Der  alt 
reich  bnrger,  der  seinen  siiuen  sein  gut  übergab,  und  hm 
5  actus:  „Glück  und  heil,  wünsch  wir  euch  allen "•  SG  8.  bl  V 
(comedi)  Der  alt  purger  mit  3  suenen  732  fvei"s]  =  band  12, 


8.  1 15  bis  141  ;  dazu  bd.  23,  s.  575. 


Env.  233,  L 
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ur. 


nr. 


nr. 


tir. 


3887.  1552  Juli  23,  Die  sieben  prt>t:  ^An  dem  achten 
pesclireibt  Jlarens"  in  tiem  ^edaiJten  tone  tles  Xai'litig'al  MG 
13.  bl  r  bis  2\     Verg],  nr.  2H5=:b(l.  22,  s.  13H. 

B888.  1552  JuH  26,  Des  fürwizen  maidlein  klag:  „Ich 
hört  ain  maidlein  klagen''  in  dem  panuien  tone  des  Franenlob 
MÜ  13,  bl.  2'  hh  :V.  —  M  5.  s.  3*»2.  —  U  8.  bl  im*  m.  d. 
—  schwanke,  bd.  H,  nr.  WH. 

B83Ö.  1552  Juli  27,  Wer  erstliclj  beusen  stet  und  mauer 
erfanden  ha  b  zw  p  a  w  e  n  :  „  Ein  HtainTiiecz  uiieh  ains 
fragen  tbet**  in  dei'  kieweis  des  \V altes  Wenck  Mtx  13,  bl 
3'  bis  4. 

3840.  1552  Jnli3(K  her  kriegsgot  Mars  interpretirt:  „Mar- 
tinopidiH  (Mer^enpur^)  Hgt  in  Sachsen  lande''  [Petraitdia]  in 
dem  vergessen  tone  de,s  Frauenlob  MG  13,  bl.  4  bis  4'.  — 
f.d.  419,  nr.  378,  bk  335'.   Vergl.  nr.  otiTO^bd.  2ü,  &.  288. 

3841.  1552  Augnst  L  Der  güttin  Veneria  pildniH  iater- 
pretirt:  ^.Magdenpurg  die  stat  weit  erkand''  [Petrarcba]  in 
dem  ptlugtone  des  Sigliait  MG  13.  bl.  4'  bis  5.  —  fol.  418, 
s.  81 1     Vergl  nr.  5072  =  bd.  20,  s.  2^17. 

3842.  1552  Anglist  3.  ?  Gesprech  der  negvvicia,  wer  die 
auf  rar  mach  SG  8,  bl  35,    Unbekannt. 

3843.  1552  Augnst  5-  Der  sinibcdmn  pisehoff  Athanasi: 
^Der  heillig  Athanasius''  ia  dem  langen  tone  des  Ulridi  Eys- 
linger  MG  13,  bl.  5'  bis  6'. 

3H44.  1552  Augnst  5.  Der  pbilusopluis  P  o  1  e  m  u  n  :  ^Zw 
Athen  wai"  ein  jangeling"  in  dem  langen  tone  Canczlers 
MG  13,  bl  ß*  bis  7'. 

3845,  1 552  Augnst  6.  Der  abgot  Z  w  a  n  t  e  w  i  t  u  s ;  ^In  Rngia 
gar  weit"  [!^eb.  Münster]  in  dem  süßen  tone  Schillers  MG- 
IS, bl.  7'  bis  8.  —  *M  193,  bl.  Iß2  m.  d.  Yergl  nr.  5671 
=  bd.  2ü,  s.  293. 

3846,  1552  August  9.  FaÜnachtspi eh  mit  17  peimmen 
zu  agirn.  Von  der  ungliickhaften,  verschwatzten  bul- 
schafft:  „Gott  grii(5  euch  alle  in  gemein^  SG  K  bl  ?  (fasn.). 
Die  lerschwezet  pulschaft  547  [vei*s]  =  band  14,  s.  198  bis 
219  — fastnachtspiel  nr.  39. 

3847,  1552  August  13,  Zwo  s  i  g  b  a  f  t  s  e  h  1  a  c  h  t  ,1  n  d  e 
Macbabeo:  «Als  der  wnoterich  Antin<:hns^  [1  ]\[akk..  4]  in 
dem  langen  tone  des  Ukich  Eyslinger  MG  13,  bl  H*  bis  9'.  — 
*M  12,  bl  44'  m.  d.  —  *M  188,  bl  23  m.  d.  ---  m  193,  bl 
19  iiL  d.  ^  X,  bl  45. 


1M2  Aa8>  18  big  ISSlt  Aug.  SS. 


nr*  3H4H.     1552  Äupfust  13.    Der   fuerman  mit   dem   air  im 

8  eil  111  a  1  z  :  nt>rey  fnerlewt  tneren  über  land^  in  dein  ver- 
kerten  Urne  des  Michel  Pebaiii  MG  13,  hl  9'  hh  H^*.  —  M 
5,  s.  1:17.  —  M  8,  bl  7(1  ni.  d.  —  schwanke,  bd.  ih  nr.  ö*^5. 

iir*  3H4S>.  1 552  Angust  14,  Die  a  ii  f  e  r  h  a  b  e  n  s  c  h  a  1  c  k  U  e  i  t : 
^Aiiis  nachts  sach  icb  in  schlaffes  ctaale*  in  dem  huUeu  Utm 
des  Stulle  UG  13,  bl,  10'  liis  IL  —  schwanke,  bd-  ü,  nr.  8<K5 

im  iiHMK  1552  Aiif;iit?t  15.  Der  weher  mir  der  katzen: 
„H5rt  ZV  Augspur^;;  ein  weher  sas**  in  dem  feinen  Ume 
Walthers  M(t  1B,  bl  11  bis  12,  ^  M  5,  s.  780  m.  d.  - 
Äckwilnkc,  bd.  6,  ni\  8<t7. 

nr,  3851.  1552  AüfjTUSt  15.  Der  ermtirt  künig  ans  Schotten: 
^Als  in  Schotten  i^egiret^*  in  dem  verj^olten  tone  des  Wolf- 
ram  MLf  1.%  hl.  12  hh  12'.  -^  toi  4U),  nr.  448,  hh  ^9V 

nr.  3852*  1552  A Uf^u.st  17.  Die  zwen  kuenen  tentschen 
herreii:  r^Als  grus  krieji'  war''  in  dem  süßen  tone  Marner» 
MG  in,  bl.  12  bis  13.  —  M  UX  bl  23«  m.  d.  ^  M.  418, 
8.  27. 

II  r,  3H5B.  1552  August  18.  Der  w  i  i*  t  mit  seinem  f  r  i  d  m  a  c  h  e  r : 
„Ein  kremer  verzert>  liette^  In  dem  lanpren  crewztone  de» 
Wolfram  MU  13.  1)1.  13  bi?^  14.  —  Weim.  Q  5(59,  bl  175^ 
—  Erlani^er  hs.  ims,  bl  558.  —  Joli,  Ihdte  :  Koch>»  zacL. 
f.  vgl  litt.-gesch.  18VI4.  bd.  7,  ^,  460  t\  —  i^chw&nke,  biJ 
nr.  SOS. 

m\  3H54.  1552  Anglist  19,  Die  flucht  Davids  zw  könijj 
Aehie,  aligoiia:  „Als  kiinig'  Sawl  David  nachstelet*  in  def 
dagweis  des  B.  Resrenbo^en  MU  13,  bl  14  bis  15. 

nr«  3855.  1552  Aurrust  21  "r  (pf*et.  sprach)  Cf  ererbt  ikeit  h 
^  e  n  h  i  ni  e  1  yreflog:en  »SU  8,  bl  ÖO.     Unbekannt. 

nr.  3856*  1552  August  22.  Einreiten  eins  i  ii  r  s  t  e  n  in«  1  a  n  1 
Kernten:  ^In  Kernten  ist  am  alter  prawcb  li>hlelche*  iil 
der  hnndsweis  des  H.  \»^e\  MCt  13,  bl  15  his  16.  —  »M 
1113,  hl.  187  m.  d,  =-  schwanke,  hd.  t\  nr.  805). 

nr,  3857.     1552  Augnst  22.     Die  unferscbemht  bansmaid: 
.,ln  aines  na^lers  haiijise^    in  der  hagenpluet  des  FrauenlohJ 
MU   13,    bl   lf5  bis  IG'.  ^  M  5.   s.  23t   m.  d.    -  sr].\vankej 
hd.  0,  nr.  81(1 

n r,  3858.     1 552  A  uprost  23.    Der  p  1  n  t  h  u  n  d  h  e  r  /.  o  g  V  r  e  n  u  «  ^ : J 
^AIh  Prenmis,  der  Gallier  herzog,    zugo''  in  der  bundsweis 
des  H.  Vogel  MG  13,  bl  16'  bis  17.  —  fol  418.  8.  167 
d.  —  foL  419,  nr.  823,  bl  54D. 
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1652  Aug,  23  bU  1552  Äug.  n. 


3H59,  1552  August  23-  Die  haiiü  au??  dem  ^rabe,  ein 
ers  eil  nick  lieh  j^e^ciiidit  von  der  kinderznecht :  ^Zw  Vn^olstat 
im  Payerlande^'    in  der  dretten  fridweis  de??  Balthas  l»rexel 

KFrldl)  MU  i:i  bl.  17  bis  18.  —  *M  12,  bl.  97.  ^  51  207.  bl.  3*. 
-  foi.  418,  s.  B77.  —  Eiir.  234.  —  st-hwiluke,  bd.  ih  ur.  811. 
^860.     1552   Aupriist    25.      Die    drey   säubern   «tüeck: 
^^Drey  saubre  htiierk  verneuiet  all  ♦reiiieine-  in  dem  morgen- 
^Mone  des  Cunrat   von  \Vnr/Jiur&'  MO  18,  bb  18'  bii^  IH,  — 
Wpi  5,  ß.  919  m.  d.  —  8c]i\vanke,  bd.  0,  nr.  812. 
^61,     1 552  AiT»]r««t  25.     H  i  t*  t  u  r  i  a   der   d  r  e  y  e  r  s  ö  n  ,   so 
zu  ibrein  vatter  schietien:    „Uns  5<a^'t  waibafft   die  croniea'* 
klfig^esta  Kom.]  SG  8,  bb  53  ^liistori)  Drey  stien  scbies>en  zum 
™  Täter  =  band  2,  s.  268  bis  27(K  dazu  bd.  21,  s.  363. 
3862*     1552  Auj>^ust  2*5.     Ein  propliezey  der   znkuiit't   l'ri- 
Htoti:    j^Frewet   euch   mit  .Terasalem  der  stat*'  in  der  hoUen- 
^^aitweis  des  Jerunimiis  Hclimid   MCt  13,    bl.  19'  bis  20.  — 
M  Li,   bL  B'  m.  d.  —  M  192,   bl.  338'  m.  d.  —  hi\  s.  922 
m.  d. 

$63*     1552  Antust  27.     Kaiser  * Hten  b  i  b  f»:  e  fii e  r  te  t  o c  b- 

feer:    „Nacb   dem  herzog:  Ulrich  re^t"    in  dem  schwarzen 

one  des  Un^elerten  HG  13.  bl.  20  bis  21.  —  M.  418,  8.  122 

d.  —  Uli  419,  nr.  H41,  Id.  555. 

3864.     1552  Augnist  27.     G  r  e  z  o  m  i  s  1  a  u  s  der  8  pehendsi-h 

herzoq::    „Grez<™islatis  war  ^enant'^  [Seb.  Münster]    in   der 

^alment  des  alten  ^Stolle  MG  13,  bL  21  bis  22.    —    toi  418, 

Hb.  38<i   m.  d.   —    ^Vill  111  784,    bL  527'.     Yerj^L   nr.  5673 

^=  bd.  20,  s.  3tKL 

,  38G5i      1552   Aup^u^t   30.      Eiji    s*  t  r  a  f  f  p  r  e  d  i  g   Ezechielis^ : 

„Ezeebiel  spridit  der  prophet"  in  dem  nnferkeiten  t»iie  de» 

Mich.  Vtigel  MG  13,  bl.  22  bis  23.  —  ♦!:,  bl  230'  m.  d. 

8866.     1552  August  30.     Der  senftmüetig  k  als  er  Thitus: 

,,Nach  dem  Thitus  zw  kaiser  war  erwelet"  in  dem  pluetlion 

tdes  Stcdle  MG  13,  bl  23  bis  23'.  --  fnl  41S,  s,  SiHj  m.  d. 
—  Will  ni  784,  bl  529^  n.  d. 
67.  1552  Augast  30.  Die  d  r  e  y  s  c  b  w  a  n  g  e  r  n  pauren 
maid:  ^Drey  schwanger  bausmaid  hat  un.s  dar  peschriben'^ 
^ptii  dem  spiegeltone  des  Erenbot  MG  13,  bl  23'  bi;^  24'.  — 
schwanke,  bd.  6,  nr.  813. 
8868.  1552  A«gut<t  31 .  Der  frmnb  gerecht  kaiser  Ale- 
xander: -Alexander  der  kaiser  frniu^  in  dem  guelden  tone 


^des  Hans  Sachs  MG  13,  bl  24'  i)is  25'. 


*M  8»     bL  35' 


IM  Aüg.  31  bii  i&6a  s«ia-  !<• 


400 


111.  (1.  ^  fol.  418,  8.  Sm  111.  tl. 

ur.  «JH(>IL  1  rir>2  Auj^rust  31 .  Ein  e  r  s  «.'  h  r  u  c  k  1  i  c  h  p  r  o  p  b  e- 
zey  uberEdom:  „Hort  der  prophette*^  [Es.  S4]  in  der  hoben 
piuetweis  de^  Hans  von  Norlingen  MG  18,  bl.  25*  bis  27. 
Hl  bl.  241'  (Auftiist  i;i). 

nr.  3H70.     1552  September  1.     Die   verloren   «Schlacht 

p  u  n  d  e  s  l  a  d  e  a  :  „Als  Isvaliel  fiiert  kriepe"  in  dem  krönte" 
tone  Raphai'l  Dnllers  M(t  13,  bl  27  bis  38,  —  X.  bL  2^. 

nr.  3871.  1552  September  2.  Das  die  Cristen  nicht  rechten 
Holen:  ^Ad  Corintliio»  bat  pes<^li rieben**  in  dem  langen  Uu 
des  H.  Regenbo^-en  MU  13,  bi  2H  bb  29.  —  *M  1B8,  bl  153 
m.  d. 

ur,  3M72.  1552  September  4?*  Gespredi  der  gotter  von  auf- 
rnr  Dentscblands  SG  8,  bL  54,  rnbekannt  Vergl. 
nr.  4245  =  bd.  23,  s.  17  bis  26,  M 

ur,  fiS78t     1552  September  9.     Der  schendlicli  kaiser  HellM 
frabülus:    ^Kainer  Heliofi^aboluh-    in   dem  schwarzen  tone 
des  Ungelerten  Mif  13,  bl.  2V*  bis  3(3.  -^  foL  418,  ß.  90.  -- 
toi.  411*,  nr.  m\l,  bl.  553'. 

iin  387Ba.  1552  September  12.  Der  ritter  von  Purguad 
mit  dem  b  i  r  s  e  n  :  «In  Hoeh-piirgimd  ain  ritt«r  sa»e^  in 
dem  laiif^eu  tone  des  B.  IfejirenlH^^'en,  trieben  ^et^ätze,  MG  13^ 
bl.  30  bii^  32^ 

nr.  B874.     1552    September    14.    Der    wnetig    kaiser   DiocJi 
cianns   der  wart   g:eporen"    in  dem  vergei^^en  tone  des  H. 
Frauenlob  ilG  13,  bl.  32'  bis  33.  —  M  8,   bl.  250'  bis  2S" 
ni.  d.  ^  foL  418,  s.  618, 

nr.  3875.   1552  September  14.   Der  man  wolt  sein  weib  drenf 
ken:    ^Aiif  der  see  fuer  auf  Luebeck   dar*    in   der  kleweii" 
de^5  Waltes  Wenck  MG  13,  bl.  33'  bis  34.  ~  »AI  1^5, 
nL  d.  —  schwanke,  bd,  6,  nr,  814. 

lir.  U87G.     1552  September  16.     Herzog  Hain  rieh   wn 

seh  wie  mit  dem  leben:  „Von  Crit^ti  gepurt  ailtTimidert  und 
fünfzig  jar"  in  dem  langen  tone  HüKlinf^s  MG  13,  bl.  ^ 
bisi  'M\  —  Fülleborns  nebenstunden.  Breslau  1 799,  t ,  2A*^ 
danach  K.  Guedeke :  ^Vicliiv  des  bist,  vereine  für  Xiciie 
«achsea*  n.  f,  jabrg,  1849.  s.  2&)  bis  202.  BiiscluDgr:  tfij 
ters  Idunna  und  Herniode  1813,  Musikbeila^e  nr.  3.  K,  Ba 
herzog  Ern^t,  h,  CXXIV.     Vgl.  m\  5481  =  bd.  16»  8, 

nr.  B877.  1552  September  16.  Die  künigin  peschliefT  ein  mer^ 
wunder:    ^Ag^ilnlphns   ein   küni^ä^'  in  Lampaiten  wa*^ 
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lfi52  S<?pt.  10   bii   15C2  S^pt.  28. 


BKmers  gesangweis  MG  13,  b].  85  bis  35'.  —  M,  418,  s.  851 
TiEii  727  m,  d.  —  fol.  419,  nr.  83.  —  K.  Goedeke  I,  s.  299. 
VergL  nr.  5482  =  bd.  16,  s.  228,  Sieh  C,  Drescher,  Stu- 
dien. Berlin  1890.  s.  60  bis  97  und  Nürnberger  festfichrift 
1894.  8.  177  amn.  und  s,  264  anin. 
3878*  1552  September  19.  Der  guelden  le  weht  er, 
aligoria:  „Za^^b/arias  spricht  der  prophet"  in  dem  plosen 
tone  des  Miihel  ilerwart  MG  13,  bL  36  bis  37.  —  Bb,  s,  151 
m.  d.  ^  ♦M  8^  hL  174  m.  d. 

f19.  1552  September  19.  Die  drey  hencher:  »Jm  puch 
4&T  klainen  warheit  ntat^  in  der  plutweis  des»  Hans  Folz 
MO  13,  bh  87  bis  37'. 
3H80.  1552  September  19.  Dreyerley  straft"  zw  F  r  a  n  c  k  - 
furtr  „Zw  Franckfurt  an  dem  Main  vor  manchem  jar*^  in 
der  lebenweis  des  Petc-r  Flaisclier  MG  13,  bi.  37'  bis  38'. 
—  M  5,  B.  379.  —  M  8,  bL  168.  —  schwanke,  bd.  6, 
nr.  815,  VergL  m-.  5742  ^  bd.  17  ,  s.  420  =  schwanke, 
bd.  2,  nr.  326. 

3881.  1552  September  20.  Die  xwen  engel  mit  dem  weib: 
^Mensch  ,  hür  die  grosen  liiegen"  in  dem  hoftone  Mamers 
MG  13,  bl.  38^  bis  39'. 

3882.  1552  September  20.  Warumb  Mahomet  die  sew 
^■verpewt :  „Es  schreibt  in  seinem  alchoron'^  in  dem  crewz- 
^tone  Mamers  MG  13,  bL  39'  Ms  4(y.  —  M  5,  s.  390   m.  d, 

3883*  1552  September  22.  Kaiser  P  h  i  1  i  p  p  i  leben  und 
dot:  ^Julias  PhUippus  mit  nam''  in  dem  pfiugtone  Sigharts 
MG  13,  bL  40'  bis  41.  —  M  8,  bL  249*  m.  d.  —  *M  192, 
bL  100  m.  d.  —  Will.  ITl  784,  bl.  553  m.  noten  o.  d. 

3884-  1552  September  24  ?.  All  und  lob  eines  schönen, 
hi>fflichen,  wolgexierten  fra wenbildes:  „Ein  fraw  von  gn- 
teiii  gschlecht  und  adel**  SG  8,  bL  64  Art  und  lob  ains  scho- 
nen weibs  ^  band  20,  s.  522  bis  523, 

3885«  1552  September  28?,  Art  uml  lob  einer  tugent- 
h  äfften,    erbarn,   frommen    fra  wen:    .,r>argegen  Salomo 

■jljescbreib**  SG  8,  hL  55  Art  und  lob  ains  tuegentlmften  weibs 
t  baml  20,   s.  524  bis  525.     A  bis  K  haben  1563  Juli  28. 
3880«     1552  September  28.    Weisagimg  wider  Pharao  und 
Egipten  :  ,,EzechieP  in  der  morenw'eis  des  Onoph.  Schwarzen^ 
bach  MG  13,   bL  41  bis  42.   —   *M  188,    bL  101  m,  d.  — 
M  190,  i>l.  109  m.  d. 
3887,     1552  September  28.     Die  zwen    romischen   vereter: 
ttu»  s»cb«.    XXV.  26 


156a  Okt,  s  bit  issa  Okt.  14. 


402 


rtNueh  dem  und  kuni^  Witisrls**  fi^cliwed.  ehron.]  in  der 


42 


43.  —  *M  192,  bl  101 
418,  s.  173  o,  n.  a.  <L 


nr. 


nr. 


nr* 


nr. 


nr. 


nr. 


I 


rey  des  Friz  Zürn  MCt  VS,  bl. 
UL  d.  —  M  207,  bl.  79'  o.  d, 
-^  loL  419.  nn  92,  bl.  83. 

3888.     1552  Oktober  3.     Dreyerley  Zukunft  Cristi: 
Stils  bat  dreyerley  Zukunft "*  [Luc.  1]  in  der  schrancJniels  \ 
K.  FiAz  HU  13,  bl.  43  bis  44.  —  Br,  b.  686  (1562). 

38H9.  15r>2  Oktober  5.  Elisa  salzt  das  wasser:  „AU  gm 
biinel  hier  Elia"  in  dem  verscbrenrkten  tone  des  Caspar  Vez 
MtT  13,  bl.  44  bis  45,  —  M  10,  bl.  166.  —  Bb,  s,  71 
Ver^l.  nr.  5486  =^  bd,  15,  s.  188. 

3H90,     15[>2  Oktober  0.     Ein   riuszu^   aus   dem   3.    cap.   Je 
bannis:  ^In  dem  dritten  Johannes  sclirieb"  in  dem  bew« 
ten  tone  des  H.  Sachs  MU  13,  M.  45  bis  46.   —   nt 
M.  17f)  m.  d. 

38ÜU  1552  Oktober  6.  Die  drey  feind  aines  iden  Cristen: 
„Drey  /  feint  so  bat  ain  ider  Crist  auf  ei*den**  in  dem  klingen- 
den tone  des  Hans  Sachs  M(t  13,  bl.  46  bis  47.  —  *U  8* 
bl.  173  m.  d. 

3H9^,  1 552  Oktober  8.  Bie  o  p  f  f  e  r  u  n  g  I  s  a  a  c .  aligoria ;  i 
^Do  /  Abrabam''  in  dem  überlangen  tone  Eyslin^ers  MG13,  j 
bl.  47  hh  50.  —  M  1Ü5,  bl.  12  ni.  d, 

381*3,   1552  Oktober  11.    Die  m  e  n  s  c  h  w  e  r  d  n  n  e:  Cristi.  der 
enpflisii'h  grus:  „Höit  ir  Crtsten  im  Bechsten  monat  wart*  in, 
dem  neaen  tone  des  H.  Saehs  MG  13,  bl.  50  bis  51.  —  Bf»  i 
8.  1080  nu  d.   Vergl  nr.  1833  =  MG  7,  bl.  293  und  nr.  3197  \ 
=  MG  11,  bl.  157. 

38 W,  1552  Oktober  12.  Die  weissen  von  orient:  ,Do/ 
Jesus  wart  ijeporen"  in  dem  abgescliieden  t«ne  des  B.  Schweltt"' 
felder  MG  13,  bl,  51  bis  52.  —  Bh,  s.  719.  VergL  nr.  3ö68 
^  MG  12,  bl  193  und  ni-.  3945  =  MG  13,  bL  92. 

3896.     1552   Oktober   13.    Die   unschuldigen   kindlei»'. 
„Nach /dem  hin  zo^en  war  der  weisen  schare*'    [Math,  ^j 
dem  klbap^endeu  tone  des  H.  8achs  MG  13,  bl.  52  bis  53- 

3896,     1552  tJktober  13.     Die   drey   dolpischen    predi^^ 
stiieck:    ^Zw  Dotschelpach  ein  doller  pfarrer  aas"  in  de*^ 
kurzen  tone  des  H.  SachK  lilG  13,   bl.  53  bis  53'.  —  M   ^l 
8.  60  o.  d.  —  M8,  bl.  78  m.  d,  —  scliwanke  bd.  6,  nr.  81  ^' 
nr.  3897,     1552  Oktober  14.     Der  alt   puel  er  mit  der  gai^^ 
„Zu  Nürenberff  ein  jün^lintr  sas''    in    dem   kurzen   tone  de 
H.  Vogel  MG  13,  bl.  54  bb  54'.  —  schwanke,  btl  6.  nr.  HU 


nr 


nr. 
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m  dem  schwarzen  tone 
M  5,  s.  1116  (Okt.  13). 


schwanke, 


1552  Oktober  15.     Der  narr  mit  dem 
jaren  sas  im  Payerland'- 
MU  IS,  bl.  54'  bis  55.  — 
bd,  6.  nr.  818, 
381f9,   1552  Oktober  18,   Die  Opferung  im  t e ni p e  1 :  „Als 
nun  kamen  die  da^e^    in   dem  t'ranentone  Kettners  ÄIO  13, 
bl-  55  bi.H  5(1 
3900»     1552  Oktober  19.     Scliröcklieh  prophezey  wider  die 
statThiro:    „Es  pegab  sich  iin  ailften  jar**  [Ezech.  26] 
in  der  scliranckweis  des  H.  Folz  MG  IB,   bl.  56  bis  57.  — 
M  8,  bl.  401^  0.  d. 
3901.   1552  Oktober  19.   Ein  weissag  wider  Ammon:  „Des 
herren  woit  fjeschach  geschwind"  [EzeclL  25]  in  dem  laiton 
des  Re^enbo^en  MG  13,  bl.  57'  bis  58. 
390(2.     1552  Oktober  20.  Ein  prophezey  wider  die  Caldeer: 
„Es  SL-hreibt  Esaias"  [cap.  47]    in  dem   lani^en  t<nie  Caspar 
1       Hingei^  MG  13.  bl.  58'  bis  59'. 

390B,     1552  Oktober  20,    Wider  die  pnntnns  der  gotlosen: 
*,Htirt  der  prapbet  Esaias^  [cap.  20]    in  dem  pflngtone  Si|?* 
I      harts  MG  13,  bU  59^  bis  00.  —  M  8,  bl.  643  m.  d. 
i  3904.    1552  Oktober  21.   Ein  dröstlleb  prophezey  des  pey- 
stant   gotes;    ^Hor   zn  mein  knecht  Jacobe"  in  dem  gaillen 
tone  des  H,  Franenlob  MG  13,  bl.  60  bis  61. 
I  39Ü5«     1552  Oktober  2L     Der  Schneider  mit  der  «rewon- 
heit:    ^Ein   Schneider  die  f^ewonheit  het^  im  hoffone  Mlig- 
liniirs  MG  13,  bL  61  bis  62.  —  schwanke,  bd.  6,  nr,  819- 
i  3906.     1552  Oktober  21.     Die  drey   küenen  weiber:    „Nnn 
'      höret  kiiener  welber  drey"    [Camilla ,    Penthesilea ,    Zenobia 
nach  Bocc. ,  diirchL  fr.]  in  dem  schwarzen  tone  H.  Vogels 
MG  13,  bl,  62  bis  63.  —  M  191,  bl  KXV.  —  M  192,  bl  420' 
m.  d.  ^  Q  571,  bL  353'  m.  d.  —  toL  419,  nr.  95,  bl.  86. 
3907,     1552  Oktober  22.     8apho  die  künstlich  poetln:    „Ein 
jnnckfraw  war  8aphos  genant**   in  der  trachenwei»  des  Hil- 
prant  MG  13,    bl.  63  bis  64.  -   M  190,   bl  312^  m.  d.  — 
fol  41H,  s.  872  m.  d.  —  fol  419,  nr.  366.  bl  323'. 
i  3908.      1552    Oktober    24.      Ein   prophezey   der    znkunft 
C  r  i  8 1 1 :  „Sey  uns  genedig  herre*^  [Jes.]  in  dem  krönten  tone 
Raphael  Diillei^  MG  13.  bl  64  bis  65.  —  M  192,  bl  343'  (1551). 
►  3909.     1 552   Oktober  25.     Das    h  a  u  p  t  .s  t  ü  eck   des    gesez  : 
„Mose  im  fünften  puecli  periebte"-    [cap.  5]    in   der    dretten 
tfiridweiße  des  Balth.  Drexel  (Fridlf  MG  13,  bl  65  bis  66. 

26* 
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nr.  B910,  1552  Oktober  20.  Graft'  Hainrich  von^enwerTö 
fecM  kimig  Bälde  mar  mm  aus  Demnarck:  ^Ma  z\^'elfl'  liuutlert 
und  drey  und  zvvainzig  jare''  in  der  bornweis  des  Uaimidi 
EEdres  M(i  13.  bL  ßß  bis  67.  ^  M  192,  bl  421  m.  d. 

nr*  3^11.  1552  Oktober  30.  Das  alt  weib  mit  dem  zan:  »Ein 
Jungfer  ^sel  thet  einem  mlinieh  peichten"  in  der  grantweis 
Fraiienlobs  MU  13,  bL  67  bis  Bl'.  —  »M  195,  bl.  315  tu.  ^ 

—  schwanke,  bd.  6,  m%  82ü,  f 
nr»  3912.     1552.    Puetisch  Spruch:    Es  ist  kein  dewfel  mer  in 

der  hell  SÜ  H,  bl.  80.    Unbekaimt 

m\  4J913.  1552  November  2.  Tragedia,  mit  15  personen  zu 
agirn.  Der  wü  trieb  kunig  Her  ödes,  wie  der  sein  drey 
sön  und  sein  gmabel  nmbbraditj  nnnd  hat  5  actus: 
Bey  den  edlen,  ehrenfesten"  SG  8,  bL  ?  (tragedi)  He 
mit  seinen  snenen  858  vers  =  band  11,  s.  132  bis  161 ; 
bd.  23,  s.  5ß3. 

nr»  31114,  1552  November  7.  Der  petler  schlecbt  sein  miß- 
te l:  „Ains  mals  in  haiser  snmerzeit"  in  der  feuerweis  de» 
Lesch  MG  13.  bl.  67'  hU  m\  —  M  5,  s.  1<)9  bis  110  iii.  l 

—  Q  577 Cj    bL  76  mit  der  Unterschrift:  tedt  HannB  VTm- 
der,  —  »chwänke,  bd.  6,  nr,  82 L   VergL  nr- 5658  =  bd.  n,j 
s.  337.     Sieh  J*  Bolte,  Montanas,  s.  572,  nr.  24. 

nr,  3915.    1 552  November  8.    G  o  t  g  e  i  t  d  i  e  k  ü  ß  i  g  r  e  i  c  h,  wem  < 
wil:  „Nach  dem  wart  kiinip  Jujakim-  [Jerem.j  indemlaitcjiiHef^ 
man  ürtels  MG  13,  bL  68'  bis  69^  —  ♦M  188,  bL  195  m.  A| 

er,  3910,  1552  November  H.  Wider  die  hilff  der  ir*»tlüsefij 
pundgnosen:  „We  denen,  die  nab  zihen"  in  derakrunteil 
tone  Raphael  Dnllers  MG  13,  bL  69'  bis  70'.  «-  M  190,1 
bL  2G2  m.  d, 

nr,  3917.     1552   November  8.    Die   edelfraw    mit  den  liütf* 
nern:   „Ein  dorJf  li^  in  dem  Schwabenlant'  in  der  ha 
weis  Hüekings  MG  13,  bL  liV  bis  71'.  —  »chwänke.  bd.  ^\ 
nr.  822. 

nr.  39 IH.     1552   November    12,    Der    reich    mit    dem 

altrewsen:    „Ein   reicher  man  zn  Lüebeck  sas'   liP 
mayenweise  Schillers  MG  13,    bL  71'  bis  72*.  —  schwÄ 
bd.  6,  nr.  823.    Ver-rL  nr.  3764  ^  MG  12,  bL  268';  nr.  43^ 
=  MG  14,  bL  89  und  nr.  4774  ^  schwanke,  bd,  1,  nr,  l^ 

nr.  3919,  1552  November  12.  Der  pfaff  mit  dem  strör^  ' 
pfert:  ^Als  zu  Sakpnrg  ein  thnmher  starbe*  in  dem  r'^ 
s^entone  des  Hans  Sachs  MG  13,  bL  72'  bis  73.   —  *lt  ^" 
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hh  36' 


M  207,  bL  34^  iii.  d. 


schwanke,   M.  1, 


llir.  135  =  schwanke,  M.  6,  nr.  824.  Verj^l.  nr.  4230  ^^ 
W  8,  bL  311  und  nr.  5744  =  bd.  17,  s.  424. 

3020.  15o2  November  16,  Der  träum  Nepucadnezars  vom 
grosen  pild:  .Ein  /  i*ohweren  tranm  Nepucadnezar  hette** 
[Daniel]  in  dem  nber1an*ren  tone  des  Han«  Sachs  MG  13, 
bL  73'  bis  76.  —  *M  8%  bl.  37'  m.  d.  —  *M  tSS.  bl.  1  m,  d. 

3921.  1552  November  17.  Got  der  herr  schlecht  und 
hailt :  »Mose  spricht  in  dem  fiinften  pnech"  in  des  Hopf- 
frarten  langem  tone  MG  13,  bl.  76  bis  77. 

392 2i,  1552  November  18.  Themistocles  wart  tnegent- 
8 am:  »Weil  Tliemistoclea  noch  war  jnnge"  [Platarch]  in 
dem  kurzen  tone  des  Wolfram  MG  13 ,  bl.  77  bis  77\  — 
fol.  418,  8.  275.     VergL  nr.  5*i74  =  bd.  20,  ».  308. 

3923*   1552  November  18.  Der  weis  pnrger  Meton:  „Nach 

»dem  Tharent  die  mecbtipr  s^tat"    in  dem   frawenerenton   des 
Kreiibnt  Mir  13,  bl  77'  ld8  78.  —  M  6,  Id.  187  (Oktok  18). 

—  ♦M  8^  bl.  40'  m,  d. 

8924,  1552  November  18.  Der  v  e  r  e  1 1  e  r  C  i  H  i  c  an:  „In 
Mileto  der  ßtate*^  in  dem  hohen  tone  Ketners  MO  13,  bl,  78' 
bis  79.  —  M  8,  bl.  325  m.  d. 

3925.  1 552  November  22 .  Die  m  o  r  d  i  s  c  h  t  h  a  t  zw  A  n  t  o  r  f  f : 
^In  /  der  stat  Antoilf  sassen*'  in  der  silberw^eis  des  Hans 
Sachs  Mt  13,  1>1.  79  bis  79'.  —  *M  188,  bis  272  (nnr  zwei 
ges.)-  —  M  IUI,  bl.  20  m.  d.;  danach  C.  Mey,  s.  122  das 
ergte  gesütz.  —  M  207 ,  bl.  54  m.  d.  —  Q  571 ,  bL  107 
m.  d. 

H92tt,  1552  November  23.  Ein  prophezey  wider  abgcHe- 
rey:  „Oseas  an  dem  siebenden  vtdendef^  in  der  braunen 
herbstweia  des  Mich.  Herbart  MG  13,  bL  80  bis  80'. 

3927.  1552  November  24.  Der  vernascht  rewter:  „Ains- 
mals  ein  reuiger  trabet"*  in  der  hönweis  des  Wi>lfran  MG  13, 
bL  m*  bis  81.  —  M  5,  s.  675  f.  o.  d.    -=    M  2ü7,  bl.  122', 

—  schwanke ,    bd.  6,  nr.  825. 

3928.  1552  November  24.  Der  sc  huster  mit  dem  leder- 
^_  z  anc  k  e  n  :  ,Ein  Schumacher  zw  Lüebeck  sase*  in  dem  süßen 
■tone  Hardern  MG  13,  bl.  81  bis  81'.  ^  M  5,  s.  737.  —  ♦M 
\S\  bl.  41^  m.  d-  —  M  2^17,  bL  119'  (Nov.  25).  —  schwanke, 

bd.  6,  nr.  820.    VergL  nr.  5831  =^  bd.  21,  s.  272. 

3929.  1552  November  24.  Der  dieb  im  schieff:  „Ains 
taffs  zu  Lüebeck  auf  der  se*"  in  dem  blühenden  tone  Frauen- 
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loba  MG  13,  bl  82  bis  82^  ^  M  5,  s.  904  m.  d,  --  schwanke, 
bd.  6,  m\  827. 
39B0*   1552  November  24.   Der  student  lies  eich  hencken: 
^Ains  tages  liort  ich  unter  grueten  schwenck**n'^  in  dein  roten 
tone  Peter  Zwinger«  MO  13,  h\.  82'  bis  83.  —  M  5,  s. 
m.  d.  ^  schwanke,  bd.  B,  nr.  828. 
39B1.     152   November  24.     Der    miinich   durch    den    tra 
erhangen:  ^Ein  nun  /  in  ainem  closter  war**  in  dem  blanei 
tone  Franenlob«  MG  13,    bl  83'  bis  84.   —   M  5,   s.  101 
(Okt.  24).   —    *M  12,   bl  lOT)  m.  d.   —   schwanke,   bd.  6, 
nr.  821K 

nr,  1(982«  1552  November  24,  Des  schmids  sun  mit  »eiin 
traumb:  ^Frej-burg  die  stat  im  Preysgaw  leit**  in  dem  bof- 
tone  JofK  SchillerH  MG  13,  bl  84  bis  84',  —  M  5,  s.  79, 
—  *M  H*,  bl.  42'  iu.  d.  —  *M  12,  bl.  UXr  in.  d.  - 
Bchwänke,  bd.  6,  nr.  830.  Vergl.  nr,  5837  =  bd.  21,  s.  268. 

m\  3938,  1552  November  25.  Der  Schultheis  nnd  pfarhej* 
mit  dem  fistOi:  ^Zw  Lie^htenaw  der  Schultheis  het*^  [B. 
Waldis]  in  der  radweis  den  Liebe  von  Gengen  MG  13.  bl  H^ 
biß  85'.  —  M  5,  s.  879.    Vergl.  nr.  5839  =  bd.  21,  §.  2 

BPf  3934,  1552  November  25.  Der  adlermit  der  he  exen 
,Ein  hecz  den  adler  künig  pate''  in  dem  kurzen  tone  des 
Regenbogen  MG  13,  bl.  85'  bis  86.  —  schwanke,  W.  6, 
nr.  831. 

nr.  3935.    1552  November  26.  Die  apin  mit  der  gchwalbea: 
j,In  eines  pauren  haus  ein  spin**   in  dem  kurzen  tone  X 
tigals  MG  13,  bl.  86  bis  86'.  —  scJiwänke,  bd.  6.  nr.  831 

nr,  3936,  1552  November  26.  Der  per  rait  dem  pinkork 
^Es  fnnd  ain  per"  in  der  feyelweis  des  Hans  Fok  MO  l! 
bl.  86'  bis  H7.  —  8rh wanke,  bd.  6,  nr,  833. 

nr,  3937,    1552  Novemi>er  26.     Der  lanzknecht  mit  »ein« 
prawt:  «Zw  iSpeyer  ein  alt  lanzknecht  war**   in  dem  dftB- 
tone  des  Hans.  Folz   MG  13 ,    bl.  87  bis  77^    —   schwSnke, 
bd.  6,  m\  834. 

nr.  393H,  1552  November  28.  Der  last  wider  EgiptenUn 
.Esaias  am  neumzeheßden  sprichte*  in  der  engelweie  d( 
Hans  Vogel  MG  13,  bl.  87'  bis  88'.  —  ♦M  8%  bL  175'  i"**] 

nr.  3939,  1552  Dezember  2.  Der  trach  mit  dem  pawr*o* 
^Es  ging  ein  pawer  aide"*  in  dem  würgend rüssel  Fr»öealo^ 
MG  13,  bl.  SS*  Im  89^  ^  M  5,  s.  521.  —  M  12,  bl,  ^ 
(Dezbr,  3).  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  835. 
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3040«  1552  Dezember  2.  Faßnaclitspiel  mit  vier  per- 
j^oneiie  Der  parte ckensack:  ^ Ach,  ä n  fal seh  ^lück,  wie 
hast  du  mich''  SG  8,  bl  V  (t'asn/)  r»er  paiteeken  sack  395  vers 
=  band  17,  s,  3  bis  16  ^  fawtnacht spiel  m\  4*>.  Vergk 
ur  1716  =  MG  7,  bl.  186  =  schwanke,  bd.  3,  ixr.  195. 

3941«  1552  Dezember  3.  Der  jünf?  m  ü  n  i  c  h  mit  der 
k  e  u  s  c  b  h  e  i  t :  ,,Ein  jünfrelin^*^  in  dem  langen  tone  des 
Muscaiblut  MG  13,  bl.  m'  bit*  90*.  —  schwanke,  bd,  6, 
nr,  83li 

3942.  1552  Dezember  3.  Der  m  ü  n  i  c  h  mit  dem  s  a  t  e  1 : 
^Ein  müaiL'h  in  aün  closter  war*  [B.  Waldis]  in  der  flam- 
weis  Wolframs  von  Eßchenpach  MG  13,  bl.  90'  bi«  91.  — 
schwanke,  bd.  6,  nr.  837. 

3943*  1 552  DeKember  3.  Das  nnenlein  mit  der  gueten 
nacht:  ^Ein  fraw  ein  8chwe»t.er  in  aim  kloster  hete''  Inder 
zuCT'eise  Frauenluhg  MG  13,  bl*  91'  bis  92.  —  M  5,  s.  750 
m.  d.  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  838. 

3944*  1552  Dezember  6.  Faßnacht-spiel  mit  4  per- 
sunen.  Der  gestolen  packen:  „Der  kopff  that  mir  ko 
meclrtjg  weh**  [decam.]  8G  8,  bl.  ?  (tasn.)  I>er  p:stolen  pachen 
334  vtM^s  —  band  14,  s^.  220  biß  232  =  tastnarhtspiel  nr.  41; 
dazu  dort  bdcli.  7,  s.  XIV.  A.  L.  Stiefel:  Germ.  36,  s.  24 
bis  26.     VerfTl.  nr,  2201  =  MG  9,  bl.  5. 

3945*  1552  Dezember  7.  Die  weissen  von  raorgenland: 
^Xach  dem  Jesus  gepuren  war*  in  der  s ehr ot weis  Martin 
Sehi-otens  MG  13,  bl.  92  bis  93.  —  *M  189,  bl.  122  m.  d. 
Ver^l.  nr.  3804  ^  MG  13,  bl.  51  und  nr.  3956  =  MG  13, 
bl.  97'. 

3946.  1552  Dezember  9.  Faßnacht-spielmite  personen. 
Der  pawr  inn  dem  feprfewer:  ,,0  ^llick,  wie  bist  so 
wunderbar!^  [decam.]  HG  8,  bL  ?  (tasn.)  Der  pauer  im  feg- 
fewT  441)  vei^  =  band  14,  s.  233  bis  250  =  fastnacbtspiel 
nr.  42.  A.  L.  Stiefel:  Germ.  36,  s.  26.  Sprachlich  erneuert: 
R.  Gen^e,  s.  112.     Vergl.  nr.  477  =  MG  3,  bl.  311. 

3947.  1552  Dezember  UK  Ein  propbezey  der  zwkunft 
Cristi:  „im  .sechziirsten  Esajah*  in  dem  anferkerten  hohen 
tone  des  M.  Vogel  MG  13,  bl  93  bis  94.  —  Br,  s.  836  m.  d. 

3948.  1552  Dezember  12.  Flin  figur  der  gepurt  Cristi: 
^Hrirt  nunieri'^  in  dem  graaen  tone  des  Regenbogen  MG  13, 
bl  94  bis  95.  —  *M  188,  bl.  117  m.  d. 

3945),     1552   Dezember    14.      Das    palmfest:    „l>er  /  ewan- 
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^elist  Matheus'*  in  dem  ^eflocliteii  tone  Caspar  Peaseoa  M' 
13,  bL  95  bis  90. 
3950.   1552  Dezember  16,  Der  scbuester  mit  dem  sclimer- 
leil»,  der  lierr  im  haus  wolt  sein:   «Eins  abencj^  ir  arht  in 
in  aim  wirc/liaias  sasen''  iu  der  gruntweis  H.  Frauenlobs  MG 
13,  bl.  96  bis  97.  —  schwänkö,  bd,  6,  nr.  839,  d 

nr.  U051*  1552  Dezember  17.  Ein  faßn  acht  spiel  mit  5  per- 
sonen,  die  listig  bulerin  «renandt:  „A^neta,  unser  herr 
ht  hin^  [decam.]  SG  8,  bL  ?  (fasn.)  Die  listig:  pnelerin 
33()  vers  =  band  17,  s,  17  bis  28  =  fastnachtspiel  nr,  43. 
Vgl.  m\  1746  =  MG  7,  bL  213  und  2452  =  MG  9,  bL  2 

nn  3952,    1552  Dezember  lli    Die  schlang  mit  dem  al: 

al  zu  einer  schlangen   sprach^    in   dem  spiei?eltone  Fraaei 
iobjj  MCi  13,  bL  97  bis  97'.  —  M  5.  s.  122  m.  d.  —  M  13, 
bL  262'  m.  d,  —  stchwänke,  bd,  li,  nr.  840. 

3953.  1552  Dezember,  ?,  Schwank.  Ewlenspiecrel  wB 
der  kacacen  SCr  8,  bL  116.  Unbekannt.  VerjcL  nr,  351Ä 
:=  M(t  12,  bL  56. 

3954,  1552  Dezember  24.  Ein  couiedi,  mit  zwölff  personell 
zu  spielen.  Der  ritter  G  a  1  ra  i  mit  der  herzojnn  auB  Brita- 
nien,  hat  sieben  actus:  „Fnrsichtip:,  weiß  und  cbrenf^t*  SO 
8,  bL  ?  (comedi)  ritter  p^almy  mit  der  herzogrin  KM  [r«n] 
=  band  8,  s,  261  bis  299;  dazu  bd.  23,  s.  542.  —  Enr.235. 
VergL  ni".  2954  =  MG  10,  bL  362. 

nr,  3955.  1552  Dezember  30.  Ein  spiel  mit  3  personen,  r>** 
g  e  s  p  r  e  c  h  A  l  e  x  a  n  d  r  i  M  a  tr  u  i  m  i  t  dem  philosopho  P i o- 
geni:  ^Großmeehtiger,  gwaltij^er  keyser**  fPlutarch8sprfl<*liel 
SG  8,  bL  ?  (fasn.)  Künipr  Alexander  mit  IHo^eni  322  xtn 
=  band  13,  s.  580  bis  591  (A  bis  K  haben:  löfiO  Dezein- 
her  30;  vgl,  vorrede  zum  fastn.)  =  tastnacht^piel  wr.  ■^■ 
Sieh  A.  L.  Stiefel:  Germ.  36,  8.  26,  W,  Abele,  s.  44  f- 
VergL  nr.  5136  =  bd.  7,  >s.  258, 

nr.  3956.   1552  Dezember  3 L  Die  weissen  von  Orient:  ,Ni^' 
dem  und  Jesns  wart,  ^eporen*  in  dem  langren  tone  desCö*^* 
rat  Xaclitigal  MG  13,  bL  97'  bis  98*.    —   Br,  s.  884  m.   ^ 
VergL  nr.  3945  =  MU  13,  bl.  92. 

nr,  8957.  1553.  Der  7  psalni  küniir  Daüid  im  thon:  Ich  rh^^^ 
zw  dii'  Herr  Jesw  Crist  ^Als  Dauid  wart  von  Absalom*  if  ^ 
16,  bl.  125  bis  126'  =  band  24,  s.  39  bis  42.  VerjrL  nr.  55t^ 
^  bd.  18,  8.  43.  _ 

nr,  3958.   1553.  Der  3ö  psalm  kAnig  DaÄid,  auch  in  dem  tlio 
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Icli  nn^ff  ZW  dir  Herr  Je^wCrist  ,»Herr  hader  mit  den  hadrern 
mein-  MG  16,  b!.  12iV  hm  12S*  -=  band  24,  s,  43  bis  47. 
Veri^l  nr.  iUVo  ^  bd.  18,  s.  149. 
1553  sieh  nr.  692  =1535  Juli  1. 
3959.  1553  Jannar  8.  Die  esel  feigen:  „Kaiser  Fridrich 
Barbarosa*^  in  dem  rlailthon  Hans  Fokens  M(r  13,  bl.  98' 
bis  99.  _^  foL  419.  nr.  B34. 

J60.     1553  Januar  4,     Ein   comedi,    mit  acht  persimen  zu 

[recitiren.   Die  Abigay  1»  nnd  hat  V  aeias:  ^Heyl  und  genad 

van  gott  allen'-    SG  8*  hL  ?    (cnm/)    Dauid  mit  Abi^ail 

vers  =  band  15,  s.  70  bis  H*>;    dazu  doit  s.  556.   Vgl. 

nr.  1206  =  MG  ß,  bL  37. 

1553  Januar  5  sieh  nr.  3906  ^^  1553  Januar  15. 

3901.    1553  Januar  Kl    Die  hoch  zeit  zw  Ca  na  in  Galilea: 

^Johannes  an  d^m  andren  clare'^    in    der   dretten  fridweise 

Baltas  Fridl  M(t  13,  bl.  99  bis  lOK  —  *M  192,  bl,  95^  m,  d. 

3962*   1553  Januar  14.    Ein  faß  na  cht  spiel  mit  4  personen, 

und  wird  jrenennet  der  groß  eyferer,   der   sein  weih 

^  bei  cht  liüret:    ^Ach  weh  mir  armutÄeling  weib'*  [decam.] 

^^80  8,  bl.  V  (fasnachtspi!)  Der  eyffrer  hftrt  sein  weih  peicht 

^■=  band  17,  s.  29  bis  41  —  tastn.  nr.  45.    A  bis  K  haben 

Hdas   datum:    1563  Januar    14.     Vergl.    nr.    1287  —  MG  0. 

■  bl  56  und  nr.  1288  =  bd.  22,  s.  203. 

LeieJittertige    schwanke    im    jresclnnacke   des    Boceacciu. 
CBln  o.  j.  [Hayn  s.  151]    enthält   einen    mit  dem  tit«l :    der 
Der  mann  als  beifhtvater  seijxer  fran. 
3963*     1553  Januar  14.     Die   edelfraw   mit  dem  paure^- 
knecht:    ,,Em   lag   ein  paurenknecht"    in  dem  kurzen  tone 
Müglings  MG  13,  bl  im  bis  lÜÖ'.  —  M  ö,  s,  752  m.  d.  — 
s^ehwänke,  bd.  6,  m-,  841, 
3904.     1553  Januar  14,    Das  abentmal  Cristi:  „Hört  am 
ersten  sabate"  in  dem  süßen  tone  H.  Vogels  MG  13,  bL  lOO 
bis  lor, 
396 5,     1553  Januar  14.     Der  kiinig   Appolanius   im    päd: 
.Der  klinig  Apnlnnius   d^nJi   sere^    [hist.  d.  k.  Apptdonü]  in 
dem  vergessen  t«)ne  Fraiienlobs  MG  13,  bi  tW  bis  102.  — 
foU  419,  nr.  159,  bl  142^  —  K,  Goedeke  I,  s.  3tl3;  danach 
Arnold  I,  s.  99. 
_3960,     1553  Januar  15.     Ein  faßnacht-spil  mit  drey  per- 
sonen.     Das  weib  im  brunnen:    „If^h  hab  ein  weib,  das 
wil  mir  wol"  [deeam.]  SG  8,  bl.  V  (fasnachtspil)    Das   weib 
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nr. 


m\ 


m\ 


iir. 


nr, 


nr. 


iir. 


nr. 


im  pmnnen  3B0  [vers]  =  band  9  ,  g.  96  biß  107  —  i 
nr.  46.  A  biH  K  baben  das  datiini  5.  Januar.  —  Enr. 
VergL  nr.  1831  ==  Mü  7,  bl.  291.  Sieh  J.  Farraeutier  ond 
Aufliste  FJirliard ,  Les  coiii<jdies  de  Muli<^re  en  Allema^e. 
Pam  1888,  s.  44. 

3y *>  7,  1  f>53  Januar  24 .  Der  w  e  i  n  p  e  r  p: ,  ali^oria :  ^Im  zwak* 
zi^^sten  pesfhreibet  Matbeufi"  in  dem  nenen  Urne  HaiB  Saci- 
eena  MG  13,  bl  102'  bis  103'. 

39GH,  1553  Januar  26.  Trajaredia,  mit  15  persuneu  zu 
sedier.  Die  kindheit  Mose»  bat  5  actus:  ^Heü  und  2^ 
nad  von  gott  allein"  SO  H,  bl.  ?  (tragedi)  Die  kintbeit  m«ksi_ 
6Ö2  [vers]  =  band  10,  s.  76  bis  95;  dazu  bd.  23,  0,  55l| 

äl»61j.  1553  Januar  28.  Faßnacbt-spiel  mit  4  personen.  IH 
tyrann  Diunisiuts  mit  Dämon e  aemer  ^lüekt*eligkejt 
halber:  ^Icli  bab  Sidliam,  das  reych*'  [Petr.  gedenckk] 
8,  bl.  ?  (fasn.)  Der  thirann  dionkius  314  vers  ::—  band 
8.  251  biß  2fil  =  fastnarditüpiel  ni\  47.  A.  L.  Stiefel:  Gfnjj, 
36,  8.  27  bis  29;  37.  s.  209  bis  212.  VergL  nr.  1926; 
M(t  8,  bK  2iV. 

3970.  1553  Februar  7.  Tragedia  mit  23  personen.  Vi 
der  strengen  lieb  heiT  Tris traut  mit  der  schönen  konis 
Isolden,  unnd  hat  7  at-tus:  „Heyl  unnd  ^elück  so  sev  t^aci 
allen**  SG  8,  bL  ?  (trag.)  Tristrant  mit  ysalden  1244:»  [ven 
=  band  12,  s.  142  bis  186;  dazu  bd.  23,  8.  575,  Ve 
nr.  3707/10,  3714  und  3989  =  MG  13,  bl.  116. 

3971.  1553  Februai"  11.  Der  pawren  gsellen  stechen: 
«Zehen  pawren  an  ainer  ssecli"  in  der  steigweis  Haju  Poi 
nei'8  Mix  13,  bl  103^  bis  104.  —  Mo,  s.  545.  —  schwankflj 
bd.  6,  nr.  842. 

3972,  1553  Februar    14   (fastnarht),     Dreyen   nerrischei' 
frag  antwort:  „Wer  nerrische  ding  fragen  thuef*  indem 
hottone  Donhawsers  MG  13,  bl.  104' bis  105  —  M  6v  bl.  27S 
—  si'li wanke,  bd.  H,  nr.  843, 

3973,  1553  Februar  16.  Den  müeller  wolt  man  henckea:! 
,,Jn  dem  Elsas  von  .stat  Sehletstat  nit  ser  weif^  in  derprieff^j 
weis  Kegenpogens  MO  13,  bL  lüö  bin  106'.  —  M  5,  s.  f»lO 
m.  d.  —  M  10,  bl,  265'  m.  d,  --  »M  193,  bl.  246  m,  d. 
schwanke,  bd.  6,  nr.  844. 

3974*  1553  Februar  16.  Ein  artlich  ge«prech  der  göt^ 
ter,  warumb  so  vil  übler  regen ten  auti'  erden  *iiwi;| 
^Elns  naclits  san  ich  lang  hin  und  her,**  SG  8,  bl.  197  pe- 


Sprech  warümli  pos  regiment  sey  im  laut  =  band  7,  s.  268 
bis  277;  dazu  bd.  23,  s.  52fi. 

nr.  3S75,  1553  Februar  17.  Das  poes  weib:  „Zw  Nürenberg 
ain  scbneider  sas''  in  tkiii  spetten  thrni  Franenlobs  MG  13, 
bL  105  bis  im,  —  scbwäiike,  bd.  6,  m\  845. 

nr,  Bd76,  1553  Februar  16.  Der  fueclis  mit  dem  luechs:  „Es 
loff  ein  wol^estalter  lueebB'*  in  der  luayenweis  Eyslingera 
MG  13,  bb  1(>6'  biö  107.  —  schwanke,  bd,  ti,  nr.  840. 

nr.  3977.  1553  Februar  20.  Der  münicli  mit  dem  enspon: 
«Ein  dnrtf  lip;-t  in  dem  Sebwaben  laiid*  in  der  abenteuei'^veis 
Fcdzens  MG  13 ,  bl.  107  bin  lOi.  ^^  Erlanj^rer  hseh.  10H8, 
bl,  590.  —  schwanke,  bd,  1,  nr.  134  :=^  scltwänke,  bd.  6, 
nr.  847;  sieh  dazu  dort  bd,  2,  s,  XVI. 

BT,  3978,  1553  Februar  22.  Ein  osterpeschlues:  „Paw/lna 
Epbesios  am  andren  schriebe"*  in  der  osterweis  des  Paul 
Rin^^egwant  MG  13,  bb  lUH  bis  109.  —  M  10,  bl.  148. 

nr.  3071*.  1553  Februar  23,  Der  abschied  Cristi:  „Als  an 
dem  crewze  biliar  Jesus*'  in  dem  holien  tone  des  Hans  Fol»' 
MG  13,  bl.  ICm  bi«  110. 

nr*  39H0*  1553  Februar  23.  Der  hecker  mit  der  gans:  „Zw 
Bamberg  sas**  [Pog^io]  in  dem  langen  hciftone  des  Muscatblut 
MG  13,  bl,  110  bis  111.  —  M  5,  s.  138  m.  d.  —  Hch wanke» 
bd.  6,  nr.  848,     Sieb  J.  Kolte,  Montanns,  b.  G27,  nr.  102. 

nr,  3081.  1553  Februar  28.  Das  Osterfest:  „Als  der  sabat 
verginfre  da*  in  der  sehne wei»  Müllers  von  Ului  MG  13, 
bl.  111  bis  112.  —  M  12,  bl.  320'  m.  d. 

nr,  3982,  1553  März  4,  Trajredia  mit  22  personen.  Der 
Fortnnatus  mit  dem  wünsch  hu  et  (A  bis  K:  wunsch- 
seckel),  und  hat  7  (A  bis  K:  5)  actus:  „Huchweili,  erbar 
unnd  ehrenvest**  SG  8,  bL  192'?  (tra^^edi)  F^rtunatus  mit 
dem  wunscbhuet  1132  [vers]  =:  band  12,  s.  187  bis  226; 
dazu  bd.  23,  s.  575. 

ar«  3983.  1553  März  6.  Das  tischen,  a%uria:  „Jesus  in  aber- 
mal ei'schine''  in  dem  langen  tone  des  Cunrat  Nachti^al  MG 
13,  bl.  112  bia  113.  —  Bb,  s.  ti49.  —  *US%  bl.  17*1'  m.  d. 
Vergl.  nr.  3hQ8  =  MG  12,  bl.  45\ 

nr,  3984.  1553  März  6.  Die  fiienff  inertsten  prot,  Jobannis 
6.:  ,.Ais  Jesw  zog^  vil  volckes  nach"  in  der  sclmeweis  Mül- 
lers von  Ulm  MG  13,  bl  113  bis  114.  —  Br,  s.  827  m.  d. 

nr.  3985.  1553  März  7.  Die  alt  ku pierin:  „Ein  alte  kuplerin** 
in  der  rebenweis  des  H.  Va^el  MG  13,  bl.  114  bis  114'^.  — 
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M  5,  9.  65  m.  d.  —  M  12,  hl  406'  m.  d.  —  Ächwänke,  U.  6. 
nr.  849.     Ver^l.  nr.  4240  ^  fa^tn.  nr.  57. 

nr.  3986.     1553  Mäi*z  11.    Der  dot  Siiusoni»,  aligom:  .Xjkikl 
dem  Simson  prefaii€:en  war*"  in  dem  Terschrenckteii  tone  Ca 
spar  Pezens  MG  13,  1>L  114*  bis  115. 

nr.  3987.     1553  März  13.    Das   p  rant  o  pf  er ,    aliforia:    Jml 
drlten   pnech   so   spricht  Mose   an  mit«l*    in  der  piwUeb 
Frantnlob«  MG  13,  bL  115  bis  115'.  —  Theol  833.  bl  u* 
m.  d. 

nr.  3988.    1553  März  13,   Thomas  der  zvrilVing:  .Jesus  an  di 
ofttei^sabat*"    in   der  treudweis  des  Hans  von  Mainz  MG 
bL  115'  bis  116.    Vergl  nr.  3510  =  MG  12,  bl  48. 

nr.  3989.     1553  März  13.     Da«  ent  herr  Trist r an cz:   ^Nack  ' 
dem  Tristrant  vil  jare**    in  dem  giielden  tone  Canzlers  MG 
Kl  bl  116  bis  117.     Vergl.  nr.  3970  =  bd,  12,  s.  142.     i 

nr.  3990,     1553  März  15.     Jonas,    ein  fi^r  der  nrstent  Cnsti*' 
,Hört.  t   als  den   proplieten  Jona'*    in   dem  nnpenanten  Km 
Zorn  MG  13,  bl.  117  bis  118.  —  M  8,  bl.  521   m.  d. 

nr.  3991.  1553  März  15.  Der  hecker  mit  dem  pachendieb: 
,Ein  armer  hecker  was^  in  dem  grünen  tone  des  Mügltns 
MG  13,  bl  118  bis  119.  —  M  5,  8.  673  o  ±  —  schwanke, 
bd.  6,  nr.  850.    Ver^l.  nr.  5743  ^  bd  21,  s.  148. 

nr«  3992.   1553  März  ?.   Fastnacht^piel :  Reichs  tags  Dentscli 
lands  SG  8,  bl.  V.     rnbekannt.     Das  ereneralrejrbter  zäblj 
dieses  stück  mit  6  personen  und  242  vereeu  unter  den  ki 
nachtspielen  an  der  stelle  auf,  daß  es  die  nr,  48  in  der  i 
gäbe  erhalten  bat. 

nr.  3993.  1553  März  16.  Die  verfrornen  schieff:  ^AJi 
könig  Albrecht  aus  Schweden  gfangen  wäre"  [Alb.  Krantz] 
in  der  teuerweis  Wulff  Puechners  MG  13,  bL  119  bis  130* 
^  M  10,  bl.  235  m.  d. 

nr.  3994,     1553  März  17.    Künie:  Froto  mit  den  lochren  schif- 
fen: ^Froto  ein  künig  wäre''  [Alb,  Krantz]    in  dem  ko 
tone  des  Frauenlob  MG  13,  bl  120  bis  120'. 

nr,  3995.    1553   März    17.      Kfinig   Fridlenus   krigslist: 
Fridleims.  der  künig  starck*-   [A.  Krantz]    in   der   kla 
Cristoff  Lochners  MG  13,  bl  120'  bis  121*.  —  Q  57L  bl. « 
m.  d.  —  foL  419,  nr.  380,  bL  337. 

nr.  3996.     1553  März  17.     Die  zwen  prueder  rächen  Iren  e^ 
mort«n  rat  er:  ^Als  Froto  der  fünfte  regiil^  [Alb.  Krauts 
in  dem  gnelden  tone  des  Marner   MG  13.    bl  121'  bis  122ä 
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leo  llftn  18  bi«  166S  Mirz  88. 


—  ♦cgm.  5103,  bl.  271),  —  fol.  418,  s.  842  m.  d.  ^  l'ol.  419, 

nr.  59,  bl  53'. 
,  3d97.     155S  März  18.    Die  leczteii  wort  Dauifls  nm  dem 

zwkiiiiftigen  reich  Cnstii  „Das  sint  die  lezten  woite*^  [2  kün. 

23)   in  dem  starcken  tone  des  Naditigal   MG  13,   bl.  122' 

bis  123,  —  M  6,  bl  iOÜ  lii,  d.  —  *M  12,  bl  43'  m.  d, 
,  B998.     1553  März  2il    l>er  zolner  Zacheus:  ^Als  JesQs  ging 
_     durch  Jericho  sein  stra:^^  in  der  hornweis  Hainrieh  Endrc 
P*  Mü  13,  bl  123-  bis  124. 
.  B99?L     1553  Mürz  20.     Der  unniiez  knecht,  ali^^oria,  Luce 

Bani  17  cap. :  „Lucas  peschreibet  am  Kiebeuzehenden"  in  dem 
prannen  tone  Kegenpogens  MG  13,  bl  124  bis  125. 
,  4000.    1553  März  21.  Km  tro predig  Sophonie,  des  pru- 

pheten:    „Das   ist   das  wort  des  herreix"  [ZepluinjaJ   in  dem 

lanisrea  tone  des  Hans  Sachs  MG  13,  bl  125  bis  126'.    Vergl 

nr.  5768  =  bd.  15,  s.  258. 
,  4001,     1553  März  21.     Känig  Regnerus  kempft  mit  zweyea 
iKr  trachen;  ^Nach  dem  regiret"  [Alb.  Krantz]  in  dem  abge- 
™    schiedea  tone  des  Nunenpeck  MG  13,  bl  126'  bis  127.  *—  M 

12,  bl  226  m.  d.  —  fol  419,  nr.  91,  bl  82. 
4002,    1553  März  23.    Ein  erschrückliche  prophezey: 
^     „Je/remias   spricht:   der  lieiT  sagt  in  quei''   in  dem  langen 
■  tone  Walt^jrs  MG  13,  bl  127'  bis  128'. 
.^OOB.     1553  Miliz  24.     Das  haus  gottes  pawet  Juda: 

„Merck  /  es  ge^chacli  im  andren  jar*^  ia  dem  freien  tone  des 

Hans  Fok  MG  13,  bl.  128'  bis  129'. 
,4004,     1553  März  27.    Die   unpeclagte   dotten   leich: 

^ Je/remias  am  sechzehendeii**  in  der  zuegweis  des  Fricz  Zorn 

MG  13,  bl.  129'  biß  130'. 
,  4005,     1553  März  27.   Der  d  r  o  s  t  p  r  i  e  t  f  J  e  r  e  m  i  e  :    ,, Als 

Juda  liegen   thet"   in  dem  crewztone  Walthers  MG  13,   bl. 

131  hm  131': 
400G,     1553  März  28.     Eia  d  r  o  s  1 1  i  c  h  e  p  r  u  p h  ez e y  aber 

Juda:  »Mein  zoren  istergiimet  hle^  [Zaeb.]  in  der  corweis  de« 

müachs  von  Salzbm'g  MG  13,  bl  13V  bi>^  132'.  —  ♦M  190, 

bl  92  m.  d. 
4üü7,     1553  März  28.   Ein  tirann  h*t  des  hen-en  sehwert: 

„Htirt   zu   des  henen   wort  geschach**    in  der  Hchranckweis 

Römei^  MG  13,  bl  132'  bis  133'. 
.  4008.    1553  März  28,    Drey  stüeck  von  dem  dot:  „0  grimer 

dot*'  [Jes.  Sii-ach  41]  in  dem  holien  tuue  des  Naditigal  MG 


16Ö3  Mir«  39  bjt  1653  April  10. 
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13,  b1.  133'  bis  134.  —  M  8,   bL  486"  m.  d.     Yergl. 


[Jes.|  in  dl 
84  bis  135. 
lic^k  Jernsalem  krist- 

euch  alle  mit  Jerasalem* 

bL  135  h\s  136. 


1 


5871  ^bd,  19,  8.  176. 

or,  4009.  1553  März  2Ö.  Die  gnadreich  xeit  cristlicker  gma 
^Got  /  spricht  ich  vn\  eia  newen"  [Jes.|  in  dem  newen 
des  Six  Pcckiuesser  Mir  13,  1 

or.  4010.  1553  März  2M  Das  g  a  i  s  1 1 
lieber  ^main :  ^Ir  völcker,  frewt 
in  der  osterweis  Kettners  ilG  13, 

nr.  4011.     1553  März  3tK    Prophezey:  leiden  nnd   urste 
C  r  i  s  t  i :  „Eaaias'*  in  dem  laiton  des  Xachti^al  MG  13, 
13G  bis  137.  ^  Bb,   s.  663.  —  M  8,   bl.  634  m.  d.  —  ♦M 
192,  bl.  267  m.  d. 

or,  40 1:!,  1553  März  30.  Wider  die  g  ö  35  e  n :  .Mich  !  ho 
ir  von  Jacobs  hause '^  [Esaias  46]  in  der  g^lasweis  H.  Fogi 
MG  13,  bl.  137  bis  VSS. 

Br.  4013,  1553  März  31  (kartreitaorK  Josua  der  boehpHestor, 
eintigur:  „Zacharias  nach  leng  tbnet  knnd"  [cap.  3]  indem 
langen  tone  des  Mayenwrbein  MG  13,  bl.  13Ä  bis  139V  — 
Bb,  s.  187,  —  M  lü,  bl  1+6'  m,  d, 

nr.  4014.  1553  April  1.  Ein  ides  ding  hat  sein  Äeit:  ,Ede- 
öiastes  sprichte**  fcap.  3]  in  der  morgrenweis  des  Hans  Sacb 
MG  13,  bl  139'  bis  140\    Vergl.  nr.  5550  =bd.  10,  8,381. 

nr.  4015*  1553  April  5.  IT  e  b  e  r  e i  n  k  l  a  i  n  8 ,  Johannis  lö: 
„Ueber  ein  claines,  Jesus  sprach**  in  dem  gedaltten  tone  d» 
Nachtigal  MG  13,  bl,  14<y  bis  142^  (141  beim  blattzäblf^n 
ausgelassen). 

nr.  4016.  1553  April  6.  Das  pfingstfest:  ^Als  nun  der  Ug 
erfiillet  war**  in  dem  verpnrgen  thon  des  Fricz  Zorn  MG  It 
bl  142'  bis^  143'.  —  M  10,  bl  142  m.  d.  —  ♦M  195.  ^^ 
143  ra,  d. 

nr.  4017.     1553  April  7.     Ein  figur  auf  da^  pfingstfest:  ,Eöi 
schreibet   am  ailften    numeri"    in  dem    newen  tcine  des 
Sachs  MG  13,  bl.  143^  bis  144'. 

nr.  401 H.     1553  April  8,    Der  s  c  b  m  i  d  mit  der  g  a  i  s  1 1  i  c  h  ^^ 
t'  r  a  w  e  n  :    ^ Am  Podensee  zu  Lindau  sase"*    [Paali]  in  d 
roseiitone  des  H.  Sachs  MG  13,  bl  145  bis  145'.  —  M  if 
bL  30'  (1550  März;  12),  danach  U.  Mey,  s.  12Ü  f.  das  ei 
gesätSK.  —  M  195,   bi  319   m.  d.  —  M  207,    bl  35'   \ib 
April  8).  —  Theol  833,  bl.  86'  bis  87'.  —  schwanke,  bd- 
nr.  851.    VerL^l  nr.  4232  ^  SG  8,  bl,  313. 

nr.  4019.     1553  April  10.    Der  erettet  prophet  Jeremia 


i 


1553  April  10  bi«  1B53  April  17, 


,Äls  durch  den  kiinig  zu  Babel  Xebucadnezar''    [Jerera*  39] 
in  dem  langen  tone  des  Frauenlob  MCt  13,  bl.  145'  bis  146*. 

4020.  1553  April  lH.  1)  r  ö  s  1 1  i  c  li  p  r  o  p  h  e  z  e  y  dein  ge- 
fangen voick  gottes:  „Jeremias  propliete*'  [cap.  46]  in  dem 
srescliiden  tone  des  Nachti^al  MU  13,  bL  147  bis  147',  — 
J[  190,  bl.  116  nL  d. 

4021,  1 553  April  11.  Die  falschen  b  e  w  c  b  e  l  lere  r  und 
Propheten:  „In  dem  dreizehenden  ich  tind*-  [Ezeckiel]  in  dem 
hoftone  des  Cnurat  von  Wiirzpurg  MU  13,  bl.  147'  bis  14B'. 
—  Br,  s.  886  m.  d.  —  ♦M  193,  bl  25  m.  d. 

402^«  1553  April  11.  Prophezei"  wider  den  fürsten  (jog> 
„Des  herreu  wort  gedchacb  zu  mir**  [Ezei'lh  38]  in  dem 
filrsten  tone  des  Erenbot  vom  Ebein  UG  13,  bl  148'  bis 
149'.  —  M  8,  bl,  541  jii.  d. 

4023.  1553  April  12.  Wie  man  die  obrikeit  halten  sol: 
, Paulus  am  dreyzebenden*^  [RJim.]  lu  dem  unpekanten  tone 
"Testlers  von  Speier  MG  13,  bl  149'  bis  15(V. 

4024.  1553  April  12.  Die  k c  h  1  a  t-  b  t  von  A  p p o  1  o  n i  a :  „Nach/ 
dem  und  Apolonius**  [1.  Makk.]  in  drei  tonen  des  Üichl  Vogel 
MG  13,  bL  15(V  bis  151'.  —  Bb,  s.  129  (1554  Septbr.  12). 

4025.  1 553  A  pril  1 3.  Projdiezey  v  e  r  s  t  o  t'  k  t  e  r  J  n  d  e  n  und 
Zukunft  Cristi:  „Der  lierr  spricht  durch  Esaiam-^  in  dem 
langen  tone  Heman  (Wtels  MG  13,  bl.  151'  bis  152^  — 
*M  mx  bb  m  m.  d. 

4026*  1553  April  14.  Ein  figürlicb  weisag  der  gefenck- 
nus  Jude :  „Es  gschach  des  herren  vvorte**  [Ezech,]  in  dem 
Hchleelit  langen  tone  des  Jacob  Klieber  MG  13,  bb  153  bis 
154.  —  *M  190.  bl  IUI  m.  d. 

4027.  1553  April  14.  Kiinig  Froto  pricht  list  mit  list 
in  Engelant:  „Frnto  der  drit  mit  name"  in  der  traumweis 
Hainrich  Müglinijs  MG  13,  bL  154  bis  155. 

4028.  1 553  A prit  1 5.  Die  t  r *)  s  1 1  i  c  li  v  e  r  h  a y  s  u n  g  J  o  s  u  a : 
„Nach  dem  Mose,  der  knecht  des  hei-m"  in  dem  pauren  ton 
des  Paul  Kingsgwant  MG  13,  bl.  155  bis  156. 

4029.  1553  April  15.  Der  114.  p«alm  Daiiid,  ausgang  der 
'  kinder  gottes:  „Da  Israel  in  lobe^  in  dem  abeudton  des 
ÄNacbtigal  MG  13,  bL  15fi  bis  157.  —  ♦M  190,  bl.  154  m.  d. 

VergL  nr.  6036  =bd.  18,  s.  441. 
♦  4030,     1553  April  17.     Vom  es  tan  t:  „Pawlns  der  spricht  ir 
lieben"  [1.  Corinth.  7]    iu  der  zirckelweis  Leschens  MG  13, 
bl.  157  bis  157'. 


lasa  April  17  l>ia  IHA  April  SS* 
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ur,  40fM,     1553  April  17.     Die    puntnus  der  Juden  mit 

Kumern:  ^Nacbdem  wart  mechtij?  die  stat  Kom^  jl.Makli,] 
in  dem  zarten  tone  Frauenlobs  MO  13,  bl.  157*  bis  158'.  — 
*M  IVHK  bl.  245  m.  d. 

nr,  40a5i,     1553  April  18.     Das  man  das  herz  an  kein  crei-, 
tur  henck :  y,Paw/lus  schreibt  ad  Corintios**  [Cor.  1,  caj». ' 
in  der  gsanckweis  des  Albrecbt  I.resch  MG  13,  bl.  158*  biR  159*/ 

nr.  40BB,  1553  April  18.  Ratb  der  tirannen,  ko  gott«s  vykk 
plagen:  ^Jereinias  räch  Bchreyet''  in  dein  gueiden  toon 
Fogelgesangs  MG  13,  bL  159'  bis  16L  —  M  6,  bl,  178  in  d, 

ur.  40B4«     1553  April  19.     Die  martirer  der  alten  ensUichen 
kirchen:  „Es  pesclireibet  Eusebius"  indem  verholen  tonedes 
Friz  Zorn,  fünf  gesätÄe,  MG  13,  bl.  161  bis  162\  —  fol  41 
8.  339  und  4^M  m.  ±     Vergl.  nr.  5612  =bd.  15,  s.  450. 

nr.  4035.     1553  April  20.    Potamiena.  die  martirin:  hEä  ' 
schreibt   uns  Ewßebius^   in  dem  sent'ten  tone   des  Nachtig 
MG  13,   bl.  162^   bis  163.  —  fol.  418,  s.  869.  —  fol  41 
nr.   65,  bl.  59'.     Vergl.  nr.  5613  ==  bd,  15,  s,  46CK 

nr.  4036»     1553  April  20.    M  a  r  i  n  u  k  und  A  s  t  e  r  i  u  s ,  zwea 

tii*:  „Als  kaiser  Valerianus  regiret"  [Eui^ebius]  in  dem  iian- 
nenkrat  dej^  Hans  Fulz  Uir  13,  bl  163'  biü  164.  —  fol  4t 
s.  871  in.  d.     Verjk-l,  ni-.  5619  =  bd,  15,  s.  484. 

nr»  4037*     1 553  April  20.    S  o  p  h  r  o  n  i  a ,  die  erenkewsch  Kömerin : 

„Als  der  wueterich  Maxencins^  [Eusebiusj  in  dem  gneldcoM 
tone  de.s  Wolfran  von  Eschenpacti  MG  13,  bL  164  bis  ll'i^B 
—  M  10,  bl.  129.  —  *U  193,  bl.  136.  —  cgm.  5103,  bl  53'. 

nr,  4088,     1553  April  21.     Histori  der  verfolgten  Cristoi 
(verfolg:ung  der  Cristen  zu  Edossa):  „Als  kaiser  Valens  v« 
folget  die   kristlich   ^'^eineiu^    in   dem   langen   tone  des 
Fok  MG  13,   bl.  165  bis  166.     Vergl   nr.  56a»  — 
8.  452.  

nr,  4039,     1553  April  21.     Tiranney  des  kaiser  The«do»ii: 
,Al8   kaiser  Tlieodosius'*   [Eusebius]    in   der  lilgeuweise  de*^ 
H.  Vogel  MG  13,  bl.  166  bis  167.  —  fuK  418,  s.  683  o. 
Vergl  nr.  5610  i=bd.  10,  s.  302. 

nr.  4040.    1553  April  22,   Der  saturnisch  pfaff  mit  der  edlen 
f  r  a  w  e  n  :    „In  Alexandria  in  der  haubtstat''    [Enaebitts] 
der  plüeweiB  des  Michel  Lorenz  MG  13,  bl  167  bis  168. 
M  10,  bL  13D  m.  d.  —  *M  188,  bl  161  in.  d.  —  ♦M  löp 
bl.  161  m.  d.  —  *M  192,  bl  102.  —  H  207,  bl.  9.  -  folj 
419,  nr.  48.     Vgl  nr.  5625  =  bd.  15,  8.  508. 


169«  Aptü  2i  bit  lB6t  April  iB. 


DT.  4041.  1553  April  22.  Die  v  e  r  p  r  e  n  t  cristlich  s  t  a  t  in  P  li  r  i- 
g:ia:  ^Ewsebius  peschrieben  hat>  in  dem  gfuelden  tone  des 
Ree:enpoy:en  MG  13,  hl.  168  bis  1(38'. 

nr*  4042,  1553  April  22.  Der  Jude  n  pla^  ob  dem  t  e  m  p  e  1  p  a  w : 
^Der  arg  kaiser  Jiilianus^^  [Eiisebius]  in  dem  schaezthon  H. 


Vogels  Mti  13.  hl.  168'  Ids  100'. 


^  foL  418, 
nr,  5615  = 


378. 


fol  419, 


*M  lOi),  bl.  144  m.  d. 
ir   97  .   bl.  m\     Verprl. 


bd.  li 


468. 


eh:  D< 


r 


nr* 


nr. 


nr. 


nr.  4043.    1553  April  24  V.   Gespre 

klas:  SU  8,  bL  223.     Unbekannt. 

4< »44.  1 553  April  25,  Kaiser  C  t>  n  s  t  a  n  t  i  n  u  k  mit  dem  c  r  e  w  z 
zaichen:  ^Nadideiii  kai8er  Constantinus^  [Eusebiiit*]  in  der 
ritten^ eis  des  Fraueulob  MG  13,  bl.  160'  bis  170.  —  *M  12, 
bl.  94  m.  d.  —   1V)I.  419,  nr.  75,  i)l.  67. 

4045.  1553  April  25.  Constantinu»  der  ^ros  tmnib  kai- 
ser: Als  Constaiitirms  wart  gedanffet"  [Eusebias]  in  dem 
ßtrengen  tone  des  H.  Vügl  ilG  13,  bl.  170'  bis  171.  Vergl 
nr.  5628  —  bd.  15,  s.  520. 

4040.    1553  April  26.  A  u  f  r a  e r  zu  A  ti  t  i  o  c  b  i  a :  „Als  Theo- 
dosius  gTus  kriejre  bef"  in  der  kelberweis  Hans  Helden»  von 
(irünint^en  SKj  13,  bl  171  bis  172.  —  M  10.  bl  133  m. 
—  Q  571,  bl.  316  m.  d.   Vergl.  nr.  5611  =  bd.  16,  s.  305. 

4047.  1553  April  26.  Die  erat  cristlich  tremain:  ^Als 
an  dem  beiiligen  ptin^i^tag''  in  dem  unpeimnten  tone  de«  Friz 
Zorn  MU  13,  bl  172  bis  173.  —  ISr,  8.  922  m.  d. 
nr,  4048.  1553  April  27,  Der  weis  Auiphilochina  mit  Theo- 
dosio:  ,.Al8  Theodosias  im  kaisertiime''  (Eiisebius]  in  dem 
srhwinden  tone  des  Fraaenlob  MG  13,  bL  173  bin  174.  — 
M.  418,  8,  814.     VerpjL  nr.  a682  ==  bd,  15,  b.  524. 

4049.  T553  Apri!  27.  Der  zerstört,  got  Serapis:  „Als  kaiser 
Themlosius'*  [EuHebius]  in  denj  blauen  tone  des  B,  Regen- 
bof^en  MG  13,  bL  174  bis  174'.  —  foL  419,  Dr.  476,  bL  413', 
Vert^l.  nr.  5683  =  bd,  15,  a.  528. 

4050.  1553  April  27,  Die  mnrderagraeben  zu  Koni: 
^Vor  alter?«  war  in  Rom  der  stat''  fEusebins]  in  dei'  froseh- 
weii^  Franenlobs  MG  13,  bL  175  bii^  175'.  —  M  Ul  bL  134 
m.  d,  —  M  191,  bL  116'.  —  *M  192,  bl.  97'.  ^  Q  571, 
bl.  374  m.  d.  —  Enr.  237,  2,  —  K.  Goedeke  I,  s.  305.  V^L 
nr.  5685  =^  bd,  20,  s,  334. 

4051.  1553  Aprü   2H.     Der  haidnisch  goczenpriester: 


nr. 


nr. 


nr. 


H*fifl  .s*che,     XXV 


27 


16&B  April  28  bis  155J  >]iil  9. 


418 


ur. 


iir. 


nr. 


iir* 


nr. 


nr. 


ur. 


ur. 


tir. 


II  r. 


nr. 


„Ewsebius   hat  uns    peschrieben"    in   tler   saüerweLs  des  ffj 
Vogel  MG  13,  bL  175*  bi^^  176'.  —  t'oU  418.  s.  6211. 

4052.    1553  April  28.   Der  abgut  Canopus:  ^Hört  In  ed«- 
liiastifca  tripailita"  [Em^ebiiis]  iü  dem  laugen  t*»ne  de»  Poppt  j 
MO  13,  LI.  17(j'  bis  177',   —   foL  41H,  s.  878,   —   toL  419^ 
nr.  275,  bL  247.     VergL  m\  5B2Ö  ~  hd,  lö,  s.  ht2. 

4Ü5B,  1553  ApHl  29.  Die  ertinduiis;  des  crew»  Cristi:  .Eil 
sagt-  edesiastica''  [Eusebius]  in  der  tag^veise  des  Fraüenltili] 
MU  13,  bL  177'  biß  178'.  —  f^^L  419,  ni*.  63,  bL  b7\ 

4054,  1553  Mai  2.  Die  h  c  b  I  a  r  b  t  d  e  r  K  ö  m  e  r  mit  hiH 
pTüttes:  „Der/  Pei*ser  kiiniir  Barabaneis  ware^  [EusebiiU)]  i| 
der  starken  risterweiH  des  M.  \o^l  MG  13,  bL  178'  bis  17fJ 

—  ♦U,  bL  24t>  iiL  d.  —  füL  419,  nr.  186,  bl.  167' 
4055»     1553  iMai  3,     Die  jrepeitschlacbt  kaiser  Theodusi»"! 

^Valentiiiiauns  mit  naui''  [Eu^^ebiuB]  in  dem  lieben  tone 
Caspar  Singer  MG  13.  bL  179  bis  180.  —  foL  418,  &.  1. 
4056*     1553  Mai  4.     Der  pfarrer  mit  dem  Bueppen  seg-! 
nen:    „Ein  pinver  sein  ptarer  geladen  bette"    in  der  plaet-| 
weis  des  alten  Stolle  MG  13,  bL  IHIJ  bis  18<»'.   ^    srhv 
bd.  6,  nr.  852. 

4057,  1553  Mai  5.  Der  H9,  psalm,  vom  reich  Cribti:  «US 
wil  >iinsren  von  der  ji,nad  des  berrn"  in  dem  überlangen  tone 
des  Hans   Sachs  MG  13,  bL  180'  bis  182'.     Ver^L  nr.  55to 
=  bd.  18.  ^.  347. 

4058,  1553  Mai  li.    Ju banne«   mit   dem    murder  Jüng- 
ling:   ^Ewsebius    pesdireiben   int**    in   dem    hoft<ine  PeK 
Zwingers  MG  13,  bL  183  bis  183'.  —  fuL  418,  s.  102  m. 

—  toL  419,  nr,  47,  bl.  42'.  —  K.  Gaedeke  L  s.  SfH.  Ve 
111*.  5B90  =  bd.  15,  8,  536. 

4059,  1553  Mai  6.  Das  w  u  n  d  e  r  b  a  i  1  s  a  ni  k  r  a  w  t  der  pild- 
nus  Cristi :  „Ewsebins  besL-hriebe'*  in  dem  silßen  tone  Ke^en- 
poppen«  MG  13,  bL  183^  bis  184.  —  Berlin,  foL  22.  nr.  87 
(1559  Mai  B).  —  rgm.  5103,  bL  22'. 

4060,  1553  Mai  8.    L>ie  wunderpar  hairat  Valentin!  des 
jünjrem :  „Zw  Picena"  in  dem  rewter  tone  dea  Knnz  Füell^ 
sack  MG  18,  bl.  184  bis  185.  —  fol.  418,  s.  893  m.  d,      ■ 

4061,  1553  Mai  8.  Kaiser  Honorina  hueb  den  sckwert 
kämpf  auf:  „Zu  Rom  regirf*  in  dem  freien  t^ne  des  Caspar 
Sinj?er  von  Ejjfer  MG  13,  bl.  185  bis  186. 

4062,  1553  Mai  9.     Der  li>7.  psalm.  die  gnedig  hilff 
tes :  ^T^anckt  dem  herren,  er  ist  freuntliLh*^  in  dem  gefange 


üng-    I 
Pet^ 


419 


IS&J  Mui  10  bis  15611  MMi  IB. 


^  Berlin,  fol,  22, 
*M  195,   bl.  48 


tone  de»  H.  Vofrel  MU  13,  bl.  186  bis  U 
nr,  H5  m.  (L  —  *M  188,  bl.  12H  m.  il 
lu.  d.     Vei'i^'L  m\  MUH  —  M.  18,  h.  41*j. 

4063.  1553  Mai  10.  Der  a  p  o  s  t  e  1  wandel  und  iretencknus : 
^Nacb  dem  pHnjr'^tap?"  in  dem  graoeu  ton  Re^enboireus  MU 
13.  bL  187  bis  188.  ^  Br,  s.  1111  m.  d. 

4064.  1553  Mai  IfK  Des  p a n  r  e n  g  s  c  h  e  f  t  mit  dem  ovh- 
sen:  „Ein  paner  sterben  wolte**  [Pauli |  in  dem  schleehten 
tnne  des  Caspar  Singer  Mir  IH,  bl.  IHK  bis  18H^  —  scliwlinke, 
bd.  il  m\  85H. 

4065.  1553  Mjü  lil  Der  ii  n  f^  e  b  o  r  e  n  t  p  a  w  e  r  :  -Am  Rein 
ein  pawer  sase''  [Panli!  in  der  spruchweise  des  Hans  Sachs 
MU  13,  1)1.  189  iib  189'.  —  M  5,  s.  222  m.  d.  ^  M  8,  bL  55' 
m.  d.  —  M  12,  bl.  2\W  m.  d.  --  K.  Goedeke  I,  s,  3()9.  — 
schwanke,  lid,  H,  m\  854.    YgL  nr,  4779  ^  bd-  5,  s,  132, 

40^6,  1553  Mai  12.  Ein  reif  h  er  t  r  o  s  t  der  Cristen:  ^Paw- 
lus  ad  Hnmaiins  verküent"  in  dem  lan^^en  tone  Marners  MG 
13,  bL  189'  bis  191.  —  *M  191 1,  bL  10  m.  d.  —  *M  195, 
bL  137  m.  d. 

4(HJ7.  1553  Mai  12.  Die  maitb-iji  s.  Blandina:  ,iAls  An- 
tonius Verus  zu  Roma''  [EiisebiusJ  iti  der  kla^weis  H,  Vogls 
Mir  13.  bL  191  bis  19P.  —  foL  419,  nr.  540.  bL  554'.  VergL 
iir.  5614  -=  bd.  15,  h.  464. 

4068*  1553  Mai  1 3.  Die  leibeiM^en  knecht  und  meid: 
«Dan  /  vierundreysii^st  sai^ret*  [Jerem.|  in  der  vojrehveis  des 
H.  Vojtrei  MG  i;i  bL  191'  bis  193.  —  M  6  .  bl.  169  ni.  d. 
—  M   in,  bL  218  m.  d, 

406d.  1553  Mai  13.  Wie  man  sich  in  der  stratl"  gotts 
halten  sol:  ,|E«  saget  ClerUch  Esaias"  [cap.  28)  in  dem  kur- 
zen t<m  des  Linliart  Xuwenpeck  MG  13,  bl.  193  bis  193'.  — 
i^erliii.  U^q  575,  bl.   10. 

4070.  1553  Mai  13.  Die  g^iiet  gottes  in  der  tstraff  seines 
volckcs:  ,,Esaias  zaiji^  *>ti^  [eap.  27]  m  dem  linden  ton  des 
Jeronimus  Traibult  M(t  13.  bL   193'  bis  194'. 

4071.  1553  Mai  15.  Die  moestrnnfr^  k  aiser  Constanci: 
.Constancius*'  in  dem  hottone  Brenber^ers  MG  13,  bL  194' 
bis  195.  —  foL  419,  nr.  43.  bl.  39. 

4072.  1553  Min  15.  Cirinas  der  martirer :  „Constancins** 
[Eusebitig]  1e  dem  iaiton  des  H.  Franenlob  MG  13,  bL  195' 
bis  196.  —  M  10,  135  m.  d.  —  toL  419,  nr.  155,  bL  139. 
VergL  nr.  5020  —  bd.  15,  s.  488. 

" 27* 


ISftS  Wftl  ]«  lil»  IftSS  Mml  Ifi, 


IUP.  407B.     1553  Mai  16.   Weisag  wider  «tat  N  in  ine:  ^O/^ 

dir,  dw  mordi.sche  staf"  [Xalium]  in  der  raysig:  frewdweis  Jor^ 
SchetliJiers  MU  Vd,  bl.   im  bis  1VJ7,  —  Bb,  s.  7  ni.  d, 

nr,  4074,  1553  Mai  17.  Alle  wort  gottes  werden  ertüellt : 
^Äbacnc  an  dem  andren  sa^"  in  dem  abp^espiczt«n  k>ne  de* 
Canrat  von  Wiirzparir  MG  13,  bl  197'  bis  19H,  —  Theol. 
833,  bL  ICM)  ni,  d, 

ar.  4075,     1553  Mai  17.     Das  piepet  des  propheten  Habacti4 
[cap.  4] :  „0  herre"  in  der  cor  weis  des  H.  Folz  MIt  13,  IjI.  19 
bis  19*1. 

nr*  4076,  1553  Mai  18.  Jnventinus  und  Maxim  u§,  rwf 
maitir :  ., Julianus  regriret*"  [Easebioß]  in  dem  banmt<one  dm 
H.  Folz  M<T  13,  bl  im'  bin  2{)0\  —  M.  419,  nr.  B9,  bl  »52 
Verpfl  nr.  5016  =  bd.  15,  s.  472. 

nr,  4077,  1553  Mai  18.  Got  zeretrewet  der  gotlcis^^ 
beer:  ^Esaias  Schreibt  am  Biebenzehenden''  in  der  ^eldä 
radvveis  des  H.  Frauenbib  MO  13,  bl.  2(Kr  bis  201. 

iir<  4U78*     1553   Mai  11*.    Der   last   über    das    knnickreicki 
Babel:  „Höit  der  propbet  Esaias"  [cap.  21]  in  dem  langen 
tone  des  Wolfran  MU  13,  bL  2ill  bis  2CK2'. 
,  407JK     1553  Mai  19,    Daniel  enthelt  sich  des  künips«  sppi'*- 
„Als  Jojakini  drey  jare'*  in  dem  neuen  tone  des  Muscatblnet  j 
MG  13,  bl  202'  bis  2()3'    —  Bb,  s.  70  m.  d. 

nr,  40H0.     1553  Mai  20.     Xum  p:  e  s  c  h  o  p  f  f  des   m  e  n  s  c  h  f  u. 
Sirach  17:  ^Gat  /  pHclmetT  den  mensclien  ans  erden**  in  ta 
neuen  tone  des  Franenlob  MG  13,  bl.  203'  bis  204.    Vergi.] 
nr.  5861  ^  bd.  19,  s.  68, 

nr.  46K1.    1553  Mai  20.    Der  last  über   Thiros   und  Sid«»- 
„Esaias  pescb  reibet  also"  [cap.  23]   in  der  vennontefi  ^e**-! 
des  Hans  Schwarz  MG  13»  bl.  204  bis  21)5. 

nr<  4l>82,     1553  Mai  24,     Ein  gespi'ech  zwischen  »an  et  Petei 
und  deiD  b  e  r  r  e  n ,    von  der  i  e  t  z  i  ^  e  n   weit  1  a o  ff ij 
,,Die  alten  haben  uns  ein  fabel*"  SG  8.  bl.  227  g^esprech  »3ii 
Petters  mit  dem  herm  von  glueck  r=r  band  1,  8,  404bis40Ö^ 
dazu  bd.  21,  s.  348  f.  =  schwanke,  bd.  1,  nr  132.  —  ^«*^'" 
163,  1;  Enr.  237*  und  Enr.  238,  1.   VergrL  nr.  2118  =:  ^^' 
8,  bl.  202  und  nr.  2118  =  MG  a  bl  202  und  nr,  4474  - 
bd.  11,  8.  374  =  fastn,  nr.  67. 

nr,  46H3.     1553  Mai  25.    Wie  g o t  umb  sein  volck  puel^ 
„Oseas  spricht  am  driten"   in  der  zeherw6t&  des  Nu 
MG  13,  hl  205  bis  206. 
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4084,  1553  Mai  25.  G  o  t  n  e  in  b  t  in  seiner  plag  das  liebest 
bin:  „Das  /  wnrt  den  heiTen  spi^acli  zu  inir*^  [Ezecli,  24]  in 
der  gesan^wein  den  Hans  Sachs  MG  13,  bl.  2(K>  bin  207,  — 

■  M  6,  bl.  175^  iiL  tl  —  ♦M  8^  bl  172  m.  cl 

Fl085,  1553  Mai  2(i.  Das  jr  e  r  e  c  h  t  g  e  vv  e  c  h  s  vom  stani 
David:  ^\Ve  euch  hirten,  die  ir  moia  Uevt"  [Jei'em,  23]  in 
dem  verwirten  tone  des  H.  Vogel  MCf  13,  bl.  207  bis  206. 

^U)^6>     1553  Mai  20.     Keiner  tregt  des  andren   säender 

^P  ^Am  aclizehenden  Schreibet  Ezechiel**    in    dem   langen  tone 

"  des  Haus  Vogel  MG  13,   bl.  208  bis  209'.    ^   Bb,   s.  977 

(1557).     Vergl.  nr,  5708  —  bd.  15.  s.  235. 

40H7*    1553  Mai  30,    Ein   erschrecklich   prophezey 

wider  Israel;    ^E/cechiel  der  g^ros  propliet^  [i-ap.  7]    in  der 

hohen  perckvveis  des  Hans  Sachs  MG  13,  bL  20i)'  bis  211'. 

»  4C>88.  1553  Mai  31 .  Prophezey  der  zwey  gefangen  kü- 
n  i  g  Jude :  ^Gi>t  sprach  Ezechiel  mach  ein  weclage"  in  der 
leben  weis  Peter  Flaischei-s  MG  13.  bl.  211'  bis  212'. 

,  4089,  1553  Mai  31.  Got  plagt  seine  feint,  wo  sie  nit 
pus.thun:  „Jeremias  am  zwelften  sein"  in  dem  frischen  tone 
des  IL  Vogel  MG  13,  bl.  212'  bis  213'. 

,  4000.  1553  Mai  31,  Got  erfuelt  sein  wort  mit  Ion  oder 
straff:  ^Jeremias"  [cap,  42]  in  dem  krönten  tone  des  H, 
Fmaenlob  MG  13,  bl  213'  bis  214'. 

,  400U  1553  -Inni  1.  Der  d  e  u  f  f  e  l  in  g  e  s  t  a  1 1  Mose: 
„Tripaitita  historia  Im  letzten  uns  pekent*'  in  dem  langen 
tone  Canzlers  MG  13,  bl.  214'  bis  215.  Vergl.  nr.  5707  = 
bd.  15,  s.  546. 

>40'J2.   1553  Jnni  1.   Der  Purgunder  Cristen  sieg:  „Als 

K  die  Pargundier"  [Easebius]   in  der  schalweise  des  H.  Vogel 

^MG  13/bL  215'  bis  216.  --  M  8,  bl.  339  m.  d. 

,  40*J3,  1553  Juni  2.  Theodnlus  nnd  Thacitua,  die 
zwen  martirer :   ,,In  /  Frigia"  in  der  hohen  jüngUngsweis  C. 

^Otendorffers  MG  13,  bL21l)  bis  217.  —  m  12,  bl.  60'  m.  d. 

^—  TheoL  833,  bl  76  m.  d.  ~  fol  418,  s.  332  m.  d.  — 
fol.  419,  m\  88,  bl  79^     Vergl.  nr.  561H  =  bd.  15,  a.  480. 

,  4094.  1553  Juni  2.  Die  falsch  s  t  i  m  unter  dem  f  e  u  r  - 
altar:  j,Es/digerdus  [quelle:  Isdigerdes)  mit  name''  [Ea- 
sebius] in  der  silberweis  des  Hans  Sachs  MG  13,  bl  217  bis 
217'.     Vergl  nr.  5621  ^  bd.  15,  s.  492. 

►  4095,  1553  Juni  2.  Paphnncius  erhelt  der  pfaffen  ee: 
„Als  man  drey hundert  jai^«*  [Eusebius|   in  der  hopfen weise 


iii-  jQcne:  -  -Ä.  M*-  LL  iL  ±17'  *iis  flS".  Vcrel  nr.  56-23 
=  i»L  1-1.  -  >«  . 
■r.  4«>?HI.  :i:v;  rizii  7.  Ic  »r^xp^iiit  uLCuiff  and  ent:  Xru- 
lii-a  TTtparzEi  "imfr  ^^eniiiiii-  öl  .fem  r>ten  tone  Peter 
ZTTjLT^rr  ¥"  I^.  iL  r>-  li*  il^  —  •¥  12.  bl.  95  (1533 
rmi  ?      —    r.L  4:  • .    IT    7»?.    bL  •?!?-     Vergl.   nr.  5624  = 

■r.  -I«»^>T.  1:.%^  .'xiL  7  I»fr  I  i?.  p^ilm  v.-a  der  smete  gottes: 
-if=b.  -jrie  "-'■•>-  in.  iem  i?)t?rjjLr*a  c^ne  Resrenbogens  MG 
:  '.   :■_  z:  ••  -i*  ±i:       '.>rzL  ar.  .>:3*>7  ==  bd.  18,  s.  397. 

■r.  4*»^.  :'.V.  .Tthl  r,  r-^r  >3.  psiln.  pej  2ni?t  stet  alle  hM: 
.Errr  xj:  lai^ii  Lein»^in  nr*  in  dem  pas&iMiial  Hans  Folzem 
M^-  lo.  >:..  ±::  \L^  ±rir  V-rzL  nr.  5j>5  =  Mir  3,  bl.  iW 
Tl.:  IT    :.>:  =1  ^»L  l>.  5.  ;>:5:x 

■r.  -P*^.  l-:"?.-  Till  •?.  W^r  i»:  lii  straft,  wirt  gar  hart 
r^mr:  .Xj*:fl.iiem.  j:^rxaj*a  hatte-  Jenem.  ■  in  dem  wfir- 
ZTüir-is^:  i^s  Fragen: :b  1I«:t  U,  bl.  222"  bi?  223'.  —  MIO, 
>:.  217  üi.    i. 

mr.  41t"».  I.W  Ji:ii  T.  Wr  pis.!lL-if  ampt  nndpefelch:  ,Paw/ 
';--  n  rir:  z.  -.hrrfr-«^!!  chaec*  /ap.  T  in  der  corweis  des 
-Lt  ?T^kzir>^r  31-  i:^.  U    22:V  bis  22.i. 

nr.  41» »1.  I ■."^-  'ilI  7  •  t  n  r  -i  i  j  z  w  >  a  £:  u  n  sr  srortes  nach  der 
-■:  T~  -I-  j- !::i  h  i-r^  trrren  w.>rte-  Za»;h.  in  dem  langen 
:  -T    1-  Haz-  -d  h-  3I.T   LS,  M.  225  bis  226'. 

■r.  41t»:;.  I'ö:.  Jzil  v»  ».t  t  erwe^.kt  den  pr»>pheten  Cristom 
a~-  .*"  i.i  ->I  -r  :h^et  im  lunrten  bekam-  [cap.  18- ifl 
!::.    -v^r-r-  :■  -r  It^  Hans  Sachs  MO  13,  bl.  22&  bis  22? 

nr.  41« »3.  l'^\^  ••  ini  v*.  WVn  man  ^otts  in  irineck  vereist. 
<::•:'  -er.  .M  >r  a^i  rlinfren  paeoh  am  achten  sprichte*  in 
1-:.:  ri.:  n-n  r-  ue    i-r^  Ke-en>M,^en  MG  13.  bl.  227'  bis  228'. 

iir.  4H»4.  lövi  J-.r.i  1".  F~  w  - 1  a  c  h  i  u  s  \vin  felsihlich  ancla^t  ver- 
•laii.:-" :  -AI-  'Iir  ariianis.  h  kezrei  resriit-  l'Ensebins]  in  dem  tur- 
z^i:  '••r.^  .:e-  }{.  -a.  h>  Mi^  13.  bl.  228*  bis  22^K  — M  8,  aö49 
II-.  0    —  T  !    41*'.  nr.  »>«>.    Versrl.  nr.  5(i91  =  bd.  15,  s. i>^^ 

nr.  4105.     i :^y^  .i-ni  1« ».   l»er  jr  ••  1 1  •»  s  ptieorer  J n  1  i  a  n u s :  J^* 
liniir,.  ,l'Y  kni>ri-    Kn-ebius'  in  dem  erünen  tone  des  Fra*^^^' 
l").  M«T  V).  hl  i>lh»  Ms  23«).    —    toi.  418,    s.  337  m.  ct-*^ 
i-l.   Hi».  nr.  37i».     Voiirl.  nr.  54>89  =  bd.  15,  s.  532. 

nr.  41i»«).     1  mS  .Tuni  !•».     I»,^r  fiiim   cristlich   kaiser  Valen.- 

nianii-:    ..Z«..-..nhniis  in  tripaitita  schriebe-    in  dem  \^^ 
thnii  .l.<  StMllr  MlT  13.  bl.  230.  —  fol.  419,  nr.  598.  Vefü^ 
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nr.  4107.     Iöö3  Juni  10.    P  h  i  l  e  a  s  inifl  Philo  r n  ni  u  s ,  die  zvren 

iiiaitirer:    b^Is  kaiser  Dioclccianus  was*"    [EuseLius]   in  der 

liuhengartweis  des  Jeronimus  Schmid  M(i  IH,  bl.  23()'  bis  231. 

—  fol.  22,  m\  Kl  —  M  10,  bl  190'  m.  «1    Verg!.  nr.  5617 

=z  bd.  15,  s.  47ti. 
nr.  4108.     1553  Juni  12.     her   tiranen    b*>chmuet  straft  got 

entlieh :  „Hriit  der  propbet  P^saias'-  [cap.  16]   in  dem  feinen 

tone  Waltbei'8  MG  VI  bl.  231  bis  23  P. 
111%  4109.   1553  Juni  13.   Die  epistel  Jude:  „Juda.s  ein  knecht 

Cristi  /  by**    in  dem  langen  tone  des  Caspar  Singer  BIO  13. 

bl.  232  bis  233.  ~  ♦M  190,  bL  21(i  ra.  d. 
ur.  4110.     1553  Juni  14.     Donatus    der  piscboff  erwürget  den 

tracbeii :    ^Hürt  in  eclesiastiea  Tripaitita"    in   dem  fc^ielden 
1  tone  des  Hans  Sacbs  M(t  13,  bh  233  bis  234. 

ar.  4111.     1553  .luni  14.    Der  e  r  t  p  i  d  e  n  der  stat  N  i  e  e  a :  „Es 

sag^t  ec^leBiastlca  HiHtoria  tripartita"  in  dem  verkeilen  time 

des  Michel  Peliam  MG  13,  bl.  234  bis  234'. 
iir.  4112,     1553    Jani    15.     Von    almosen    *i:eben,    Matheuß  6: 

.,Habt  achte'*  in  der  fruelden  sidilaizvvets^  des  Nuaenpeck  MG 

13,  bl  234^  bis  235'.  —  Bb,  s.  704  m.  d. 
nr.  4113.     1553  Juni  V,  Gespreeh:  Fraw  Trew  pewaint  Üentarh- 

Jand  SO  fc«,  bl  2211     Unbekannt. 
nr,  4114,     1553  Juni  15,     Wi  e  m  an  p  e  tten  s  o  l ,  Mathens  ii: 

^Crist/us  am  Kechsteri  sprichte"  in  dem  langen  tone  des  Lin- 

hart  Xuneni)ef'k  MG  13,  bl  236  hh  237. 
nr,  4115.     1553  Juni  KV.     Das  rerlit  cristlich  vasten:    „Hört 

Matheus  Am  sechsten  spricht^    im   sülien  tone  Marnei*«  MG 

13,  bl  237  bin  238.  —  M  10,  bl  149  (Mai  16). 
nr.  4116.     1553  Jiuii  16.   Got  i-eit  den  Keinen  bnn d er tf eltig 

wider:    ^Marcus  am  zehenden  thnet  sagen'*   in  der  tagweise 

B.  Re^^enbop-ens  MG  13,  bl  238  bis  239. 
nr.  4117,     1553  Juni    17.     Die   80   ertrenckten    Cristen: 

pAls  kaiser  Valens  bei  reg^irt**  [EiiHeliins]    in   der   ta^veise 

Fratienlobs   MG  13,    bl  239  bis  239',     Vergrl   nr.  5627  = 

bd.  15,  8.  516. 
nr.  4118.     1553  Juni  17,     Wie  T  h  e  od  o  s  i  u  s    kaiser   wuert : 

„Als  fueret  schweren  knejre^  [Ensebius]  in  dem  gailen  tone 

FrauenbdLs  MG  13.  bl  240  bis  240'. 
nr.  4119.     1553  Juni  19.    Got  stüerzt  die  feint  seines  Volkes: 

^Der  /  herr  durch  Zephaniam  spricht**  in  der  gesangweis  des 
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Hans  Sachs  MG  13,  bK  240^  bis  241'. 
m\  4120.    1553  Jiuii  19.   Die  parabel  mit  dem  reichen  man: 

^In  dem  zwölften  pes«;breibt  Lucas '^  in  dem  crenztone  Kun- 

lat  Marnei-s  MG  13,  bl.  241'  bis  242^ 
4121.     1553  Juni  2L    Der  nntrew  pischoff  Stephanns: 

„Als  zu  Sardica  wäre**    [Eusebms]   in  dem   hoftane  Marners 

5Kt  13,   bl.  242'  bis  243'  —  fid.  418,   s.  889  lu.  d.     Ver 

nr,  5(Mn=;bd,  15,  s.  541, 
4122*    1553  Juni  21.   Simeon  mit  den  martirn  inPer^m: 

„Als  in  Selewcia  der  stat-  [Eiisebius]  in  der  alment  de«  alten 

Stolle  MG  13,  bl.  243'  bis  244'.     Verjrl  nr.  5Ü22:=bd^  15, 

8.  496. 

4123.  1553   Juni   21.     Der   verpreui    utiipel   Joui^:  f*AU 
Theodosius  regijt"  [Eusebius]    in  dem  tiirstentone  des  Eren- ; 
bot  MG  13,  bl.  244'  bis  245. 

4 1 24.  1 553  Juni  22.  Das  c o n c i  1  i u m  zw  N i c e a ,  die  tpef- 
lich  red  des  kaisers:  ^Als  Arrius  »ein  kexereye*  [EuseWiul 
in  der  junckfra\v\\eis  H,  Vogels  MG  13,  bl.  245  bis  246. 

4125.  1553  Juni  23.  Plawtianus  der  unti^ew  hauptmon; 
„Es  schreibet  (beschreibt)  Herodianus^  in  dem  scbautaae 
H.  Yü^elö  MG  13,  bl  246  bis  247.  —  M  10,  bl.  140*.  ^  M15»l, 
bl.  95'.  —  Q  571,  bl.  389.    Vergl.  nr  5687  =  bd.  M  s.  Ui 

4 1 26.  1 553  Juni  27 .  Die  untrew  iet  e  1 2  a  r  t  des  g  e  y  « t  n  • 
^Ariötotiles  nm  peschreibet  pur*"  in  dem  kui'zen  tune  des  H- 
Sadis  MG  13,  bl.  247  bis  247'.  ^  fol.  419.  nr.  5Ü1.  bl.  i:^'- 

4127.  1553  Juni  27.    Dreyerley  ait  des  äffen:  J*Mf» 
uns  peschreibet  pur**    in  der  mayenweis  Eyalinerers  liO  13»  | 
bl.  248  bis  248'.  —  M  10,  bl.  252  o.  d.  -^  fol.  419,  s- 1^^- 

4128.  1 553  Juni  27.  Die  ait  der  t  u  r  t e  1 1  a  w  b  e  n :  ^ Ysklorü«  j 
pesclirieb:  „In  dem  siüßen  tone  Jörg  Schillers  MG  13.  bL24#j 
bis  249.  —  *M  8*,  bl.  43  m.  d.  —  M  10,  bl  55'  m.  d. 

4129.  15.53  Juni  28.     Das  lob^esan^  fraw  Jadit:    ^h^^^ 
.sanj^  got  das  lobgesang*'  in  des  Kupti^arten  lanjzem  ton  ^^^ 
13,  bl.  249  bis  25Ö.  —  *M  8*,  bl.  44  m.  d. 

413(K     1553  Juni  28.     Das  ent  Ehazis  des  frumen  .lue^*^^^ " 
„Nach  dm\  Niianor  der  tirann**    [andere  puech  der  sti^i*-*"^' 
d.  i.  Makk,,  cap.  14]  in  der  narren  weis  des  Schrott  von  Ai-^^^ 
purg  MG  13,  bl.  250  bis  251.  ^^ 

41äl.    1553  Juli  3.   Die  Warnung  Crirti  vor  dem  jüngs*^" 
tag:  „Jesus  zn  seinen  j ungern  spricht"  in  dem  hellen 
des  Caspar  Singer  von  Eger  MG  13,  bl.  251  bis  252. 
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4132-  1553  Jnli  4.  Der  k  legi  ich  ab  schied  der  fravv 
Melusina:  „Die  Iranzüsische  croniea"  indem  verschrenkten 
tone  des  Caspai-  Pez  HU  13,  bl.  2b2*  bis  253.  —  M  10,  bl. 
228.  —  M  12,  bl.  234  (1563  Juli  4).  —  fol.  418,  s.  KMO^i. 

•    _  fol.  Al\l  m\  299.  bl.  2ß?.  ^  vi-m.  5103.  bl.  29. 

41BB.  1553  Juli  4.  Die  s  p e r  b  e  r -  p  u  e  r ^ :  ^Die  tranzösisdie 
(Man  liset  in  der)  eronica*'  in  dem  spetten  tone  Frauenlobs 
MG  13,  bl  253  bis  254  —  M  10,  bL  140  (Jtili  5). 

41ii4.  1553  Jnli  5.  Die  mutwillig,''  selilacbt  kiinifr  Jonia: 
^Do  /  Nectio  berauff  zuefre*"  in  dein  abp^esi^^hidnen  tone  Balste 
Schweinfelder  MG  13,  bl.  2M  bis  255.  —  M  10,  bl.  189^  m. 
d,  nnd  bl,  225  ni.  d,  —  M  191,  bl.  19L  —  M  192,  bU  352 
m,  d.  —  Q  571,  W.  3m>  ul  d. 

4135*  1553  Juli  5.  G 1  u  e  c  k  und  u  n  g:  l  u  e  c k  knmbt  v o n  g  o  t : 
^AIs  Josua  das  land  einnumb'*  in  der  fewerweis  Lescliens 
MG  13,  bl.  255  bis  255'. 

41B6«     1553  Juli  «i.    Die  ausgestossen  baidnischen  weiber: 

^P^Nach  dem  ^'srabel  letli^  wart**  [Esra  10]  in  dem  Loftone 
Cunrats  von  ^Vfirzbuif?  MG  15,  bl.  255'  bis  250'. 

4137,  1553  Jnli  7.  Gresetz  von  dem  u  n  ö  r  n  1 1  e  !i  e  n  p  e  y- 
sc hl  äffen:  ^Hort  wie  der  herr  ndt  Mose  rett"  [levit] 
in  dem   langen   t<ine  ülvicb  Eyslinprers  MG  13,   bl  256'  bis 

258.  -    *M  18H,  bl  231  m.  d. 

41R8.  1553  Juli  S.  Das  d  e  m  ü  e  t  i  •?  ^^  e  p  e  t  k\m\^  Davids: 
^Knnig  David''  in  dem  laiton  Nachti^als  MG  13,  bl  2bS  bis 

259.  —  Bb,  8.  659. 

4139*     1553  Juli  8.     L  o  b  und  nuex  d  e  r  w  e  i  s  b  e  i  t  :  «Kind 

liör  die  rede  mein"  |proverb,  2J  in  dem  bauptton  Danliausers 

MG  13,  bl  259  bis  260.     Verg:l  nr.  5841  ^  bd,  19,  s,  231. 
414CK     1553  Juli  10.     Die  prnedit?  zwsag  nnd  bilfF  f^ott-es: 

,,Es  spricht  der  lieri*  der  dieli  erschaffen  hat  Jarob>^    in  der 

usterweis  Kettners  MG  13,  bl  260  bis  261, 
^141,     1553  Juli  1 1 .     Ein  jrrenllch  w  e  i  s  a  ^  vv  i  d  e  r  3rl  o  a  b  : 

^Es  pescbreibet  Jeremias"  in  der  st-hrankweis  Römers  MG  13^ 

bl  261  bis  261'.  ^  Will   lll  7H4,  bl  531. 
H42,    1553  Jnli  12.    \V  e  i  s  s  a  ß'  wider  A  m  o  n  :  „(fot  der  herr 

wider  Amon  sprieht**    in   dem    luton  Beirenboffens   MG  13, 

bl  26r  bis  262'. 
^143.     1553    Juli    12.     Prophezey    der   z  u  k  u  n  f  t   C  r  i  s  ti : 

„Zacharias  spricht  der  prophette**    [cap,  61]  in  dem  langen 

tone  Ee?j:enbo^^ens  MG  13,  bl  262'  bis  263'. 
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4144.  1553  Juli  13.    Die  gaistlich  r i ter 8ch aft:  ,S* 

dem  frot  Canaan  da^j  lande^  in  dem  i^iißen  tone  Hatten  IIQ 
13,   bl  2(i3'   bis  2fJ4.  —  H  in,  l>l.  185  m.  d,  —  M  12.  b|J 
187  m,  d. 

4145.  1553  Juli  14.     Atbniel   der  hailant  IsvaeK 
„Als  got  ^al>  Canaan  das  lanf*   in  der  mayenweis 
MO  13,  hl.  2M*  biH  2r>5. 

4146*  1553  Juli  15-  Kämie:  David  gewan  JernsaUn* 
^Nach  dem  and  kiinig:  Sawl  dot  wäre"  in  der  ta^web  Hc^Etai- 
bu^enn   Mil  13,    bL  205'   bis   26fi  —  Bb,    g.  820  öl  4 

—  m  l^n\  bl.  liy  m.  d. 
4147*    1553  Jali  17.    Die  sicher  stat  Lais  vei'prent,  aÜgoii 

^Am   achzebentlen  judiciini*'    in   dem  langen   tone  Canczli 
MG  13,  bl  2m  bis  2<i7. 

4148,  1 553  Juli  18.  Di-ey  ä c  h  e  1  m  i  s  e  h  e  m  o  r t  s t  u e c| 
^Als?  in  inacednnlHehem  reicb*-  in  des  HoptVarten  langem  fin 
MG  13,  bL  2*j7  bis  258.  —  M  Hl  bl  188  ni.  d.  —  foL  410 
nr.  bm.  —  Q  571,  bL  387  m.  d. 

4149,  1553  Juli  18^    Die  stulz  ni  »»r d i s c li  k ü n  i g i n  La« 
dices:  „Als  die  Kumer  fiierten  ain  kriege"  [Justin.]  Inda 
bdben  tone  des  Stfdle  MU  13.   bL  2BH  bis  268*.  —  ♦ItH»/" 
bl.  45  m,  d.  -^  M.  41^>,  nr.  51K)  m.  d. 

415(».  1553  Jnli  19.  Die  g  r  o  8  8  c  b  1  a  c  h  t  auf  dem  feit  Mi- 
ra tun:  flZw  Atben  in  der  *itate**  [Herndüt]  in  der  zirkehr«i^ 
Lescben^  MG  13,  bl.  2«9  bis  269'.  —  IbL  418,  s.  347  in 

4151.  1553  Juli  1V>,     Der  teuer   füerst    und    haaptniail 
E  p  u  m  i  n  i»  n  d  a  «  :    ^AU  Sparta  tueret  g*rose  kiieg*  [Hen 
dot]    in  dem   lüi^bteutone  des  Erenbut   MO  13,    bL  20iJ' 
270',  —  *M  DM»,  bL  2^)4  ni.  d. 

4152.  1553  Juli  20,     Das  ontrew  stüeck  des  Hiei-steu  Hl^ 
pacratia:    „Eb   pescbreibet   Herodötuft^    in    dem   br»ft<>i 
Danhatisers  MG  13,  bL  270'  bis  271, 

4 1 53.  1553  Juli  20,     Die  buebmäeti;^  t  r  n  c  z  i  g  e  n  p  a  r  g*  n  fj 
zw  Egina:    ^Nach  dem  Athen  in  kriechenlant*  fHenMi»i|j 
in  der  radwei8  Liebes  von  Genien  MG  13,  bl.  271  bis  2741 

—  m  \m,  bL  101  HL  d.  —  b>L  418.   ä.  845  m.  d.  -  folf 
4 HL  nr.  tiO,  bl.  54'. 

4154.  1553  Juli  20.  Der  rat  zw  Heraclea  ptelt  eil 
tiraunen:  „Der  «rmain  man  in  Heraelea  der  State*  [Herod»^ 
in  dem  spief?elton  den  Erenb^it  MO  13,  bl.  272  bis  273, 

4155.  1553  Juli  21,     Der  tiran  Oroetes  zw  Sardis:  .Ali 
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fOroetes,  der  lautfngte  zu  Sardis"    |Herodot]    in  Körners  g^e* 
'  san^weis  MG  13,  bh  273  bis  274,  —  *M  8'\  bl.  4I>  m.  d.  — 
fol  418,  s.  876.  ^  Ibi.  4Ht,  nr.  82,  bl.  74. 

4156.  1553  Juli  21.  Das  dopelt  schelm stück  der  Insel 
Lemnnm:  ^Näcb  dem  genieden  hattc^  [Herodot]  in  dem  g^nel- 
den  tone  Tanr^lers  m}  13,  bl.  274  bis  274^  ^  M  0,  bL  313' 
(Juli  121  —  *M  Itm,  bl.  311  iiL  d.  —  toi,  418,  a.  480  (Juli 
12).  ^  fol.  419.  nr.  10*]  (Juni  12i. 

4157.  1553  Juli  22.  U  r  s  p  r  u  n  p:  d  e  r  weiber  a  m  a  s  n  n  e  8  : 
„Jnsthitis  der  mm-ht  uns  pekant^  in  dem  fxuelüen  tane  des 
Marner  UU  Kl  bl  275  bi.s  275'.  —  M  B,  bl.  3f4'  m.  d,  — 
M  10,  bl.  186.  —  fol.  419,  nr.  8L  —  Enr.  239,  1. 

4158.  1553  Juli  22.  V  r  s  p  r  uns:  der  S  a  vv  r  u  m  a  t  e  r  kiinio^- 
reich:  ^Als  die  amasonei ''  [Herndot]  in  der  rebenweis  Hans 
Vogelä  MÜ  13,  bl.  275'  bin  276'.  -  Sl  hX  bl.  187  m.  d.  ~ 
*M  192.  bl  08'  m.  d,  —  ♦M  193,  bl.  m  lu.  d.  —  fVd.  419. 
nr.  mx  bl.  72. 

415^»  1553  Juli  24.  Die  p  u  r  g  e  r  i  n  mit  dem  m  li  n  i  c  h  : 
^Zw  Ertt'uit.  sag  vor  zeit  ein  alt  purj^er  reieli'*  in  lirimei'!* 
gesang'weis  MO  13,  bl.  276'  bis  277\  —  selnvanko,  bd.  6, 
nr  855. 

4160,  1553  Juli  20,  U  e  t  s  e  li  i  c  k  t  dem  sündigen  lant  feint 
ubem  hals ;  ^Nach  dem  der  kerr  8praeh  durch  Esaiam" 
[cap.  7]  in  dem  newen  t<me  Han.s  Sachsens  MG  13,  bl.  277' 
bis  278'.  "  M  11),  bl.  143'  m.  d. 

4161,  1553  Juli  2ü.  Drey  j^ab  des  weingotz  Bachi: 
.,Bacbus  ein  pd  der  drinrker  zunft*'  in  dem  blauen  tone 
Refrenbof^-ens    MG  13,   bl.  278'  bis   279.  —   M  207,    bl.  42. 

4162,  1553  Juli  27.  Der  riter  aus  Engelaut  mit  dem  schacs? 
und  der  junckfraw  P  a  1  e  n  t  i  n  a :  „Ein  perg  der  haist  Vor- 
nischjse  (EotnitsilieK  ligt  in  Aragon**  [franz.  cronita]  in  der 
bnefweis  Regenbogens  MG  13,  bl.  279  bis  280.  —  fid.  418. 
s.  119  m.  d.  —  fol.  419,  nr.  647  (Juli  25). 

4168.  1553  Juli  27.  Uespreeh  der  alten  hexen  mit  dem 
dewffel:  „Ein  alte  hex  den  dewftel  fragt**  in  dem  roKen- 
tone  des  Hans  Sachs  MG  13,  bl.  2811  bis  281.  —  schwanke, 
bd.  6,  nr.  ^56.     Vergl.  m\  4231  =  SG  8,  bl.  312. 

4164.  1 553  Juli  28.  Vier  1er  wider  die  spotte r  und  g  1  e  is a- 
ner:  „Höret  das  wort  des  herren'*  |,les.J  in  dem  gueiden  tone 
Fegelgesangs  MG  13.  bL  281  bis  282,  —  M  6,  bl  176'  m.  d. 

4165.  1553  Juli  29.     Die  feilsch  lacht  mit  der  finster- 
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n  n  8  :  ,,Al8  in  Scitbia  war  aufruere"  [Herodot]  in  dem  ku 
tone  Wolframs  MG  13,  bl.  282^  bis  283.  —  M  8,  bL  3401 
J540'  Hl.  d.  —  toL  418,  s,  843  in.  d. 

nr,  41fifi.  1 558  Juli  31 ,  Der  p  a  \v  e  r  mit  unsere  herfsrots 
rock:  ^In  scMnipt'  und  erngt  so  list  man  das*^  in  dem 
seliwarzeii  tone  Hans  Vogels  MG  13,  bi  283  bis  284.  — 
s<ch\Yiinke.  b»l.  (»,  nr.  857. 

iir,  41G7.     1553  Juli  31.    Der  an  schuldig  erti*encket  ritter;;, 
„Es  seil  reibet  Felix  Hemeiiein"  [chronic]  in  dem  knnseo  i 
H.  Vogels  MG  13,  bl  284  bis  284\ 

nr.  4108.  1553  Auo:ust  1.  Die  m  u  e  t  e  r  k  u  p  1  e  t  dein  pfarer 
dochter:  „In  der  stat  Äch'*  in  dem  8ÜÜen  tone  Mament 
13,  bl.  284'  biß  285^  —  schwaiLke.  bd.  6,  nr.  a^8- 

nr*  4169*     1553  Augiist  1.     Der  dieb  mit  des  dewffels  fe«el- 
acbatt:  „Ain  dieb  wolt  ainem  pawren*-  in  dem  langen  crewi- j 
ton  Wolframs  MG  13,  bl.  285'  bis  286'.  —  M  5,  s.  92  m.ij 
—  *M  12,  bL  136'  m,  d.  —  schwanke,  bd,  6,  nr.  859. 

nr*  4170,     1553  Auirnst  2.    Weisag:  und  gefencknns  Jercrole; 
»Als  Zedekia  künig  war*'  [cap.  37]  in  dem  crewztone  MaJM»  j 
MG  13,  bl.  286'  bis  287'.  —  M  19Ci.  bL  96'  m.  d. 

Iir#  41TI.  1553  Auixu»t  2.  Des  pauren  sun  mit  2  maideD.' 
,1m  wirteuberger  laude^  in  dem  hot'tone  Mamers  MG  l'i 
bl  287'  bis  288,  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  860. 

Iir.  4172,  1553  Ang^ust  3.  Die  prnech  im  wurÄtkespel: 
..Zw  Kizinjören  ein  pfarrer  sas^  in  Klingsurs  schwarzem  \m 
MG  13,  bl  288  bis  288^  —  M  5,  s.  869  m.  d.  —  sckwiaki, 
bd.  6.  nr.  861, 

ur.  41T<(.  1553  Au^st  3.  Das  kint  mit  dem  hundzkopff: 
„Ein  liter  sas  in  welschem  laut"  in  dem  guelden  tooe  Him 
Sachsens  MG  13,  bl  289  bis  290.  ~  tul  419,  nr.  633  m.  i 

—  scbwänke.  bd.  6,  nr.  862. 
nr.  4174.     1553  August  4.     Schrecklich   weisa^r  der  irrosen  stat 

Thirus:  , Des  hen-en  wort  geschacb  zu  mir-  [Ezerh.  *<] »« 
dem  bewerten  tone  des  Hans  Sachs  MG  13,  bl  29Ci  bis  291. 

—  »M  S\  bl  47  m.  d,  and  bl  177'  m.  d. 
iir,  417Ä,     1553  August  4.     Das  ffepet  Jesu^  SIrach  wJd«r ^i« 

feint:  .^Am  sechsnnddreysigisten*  in  der  hoben  ta^e^HsP 
Sadisens  MG  13,  bl  291  bis  292.   Vergl  nr.  ö9L^f^N  W^ 
$.  152. 
nr,  4176.     1553  An^st  4.     Die  meid  mit  dem  pcckenkneö 
.Ainsmak  zu  Bamberg  in  der  sUt*   in  dem  verkertefl  f 
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mcliel  Peham  MU  trS,  bl.  292^  bis  293.  —  M  5,  s.  71  ni.  d, 
-^  M  G,  bl.  2rt5'  ixi.  d.  —  M  8,  M.  125'  m.  d.  ~  sr-liwäiike, 
bd.  (5,  nr.  HH8. 
AT,  4177.  1553  Au^st  5.  Der  k  o  1  e  r  mit  dem  ei'schrock liehen 
geeicht:  „In  /  der  rroEiea  la^e**  in  der  sUherwei«  Hans 
Sachsens  MG  13,  bl  293  bis  293^ 

4178,  1553  August  5,  Die  fraw  nnd  Ir  pnel  ersclihiegeE 
den  eman  nnd  wurden  auch  paide  s^^ericht:  .Hupeitus  macht 
pekande''  in  der  sprucii weine  des  l-ians  Sachs  MG  13,  bb  294 
bis  294^  —  *M  12,  bl.  98  m.  d.  und  bb  2o3^  m,  d.  —  t'ub 
419,  nr.  78  m,  d,     ^'ergb  nr.  4227  ^  SG  8,  bl.  309. 

4179.  1553  Augmst  7.  Ein  cleprlich  gepet  in  nOtten: 
«Ach  /  herr  da.s  dw  den  biniel  thest  xnreyssen^  in  dem  kling^en- 
den  tone  Hans  Sachsens  MG  13,  M.  294'  bis  295'. 

4180*  1553  Auorust  7.  Die  falsch  p  u  n  t  n  u  s  künig  Demetri 
mit  Jonati:  «Alsjonatas  ^^mai:ht  het  ainen  pnnde'^  [l.Makk.] 
in  der  zugweis  Frauenlobs  MG  13,  bl  295*  bis  296'.  — 
M  191,  bb  134.  ^  q  571,  bl.  2Ü5'  hl  d. 

4181.  1553  August  K.  Der  alt  äff  mit  dem  trachen:  ^8er 
kranck  ein  alter  aii'e  was'*  in  dem  hoftone  Mütrlinprs  MG  13, 
bl.  29B*  bis  297.  —  schwanke,  bd.  6,  ur.  8f>4. 

41H2.  1553  Auf^ust  8,  Die  p  e  r  a  vv  b  t  edel  f  r  a  w  aus  Cas- 
eonia:  „In  centuni  novella  man  Ymir"  in  dem  trawen  erenton 
des  Erenliot  MG  13,  bl.  297  bis  298.  —  M  12,  bb  287*  m.  d. 

—  füb  419,  nr.  101.  ^  schwanke,  bd.  0.  nr.  8Ü5. 

ur.  4 1 83.  1 553  A a jsrust  8.  Der  Schneider  mit  dem  h o s d n e c h : 
.,Ein  Schneider  nnd  ain  edelman**  in  der  hagelweis  Hiilzing's 
MG  13,  bl.  298  bis  299.  —  M  5,  s.  132  o.  d.  —  M  10,  bb 
251  m.  d,  —  schwanke,  bd.  (i,  nr.  86(1 

4184.  1553  Augnst  9.  Weissag  wider  Ephraim  und  ir  pro- 
phetten:  „üseas  clar^  in  der  morenweis  des  Dnoli",  Schv^arzen- 
baeh  MG  13.  bb  299  bis  m)0.  —  Augsb.  104,  bb  364  o.  n.  u.  d. 

4185.  1 553  Augnst  9.  Weisag  der  a  1 1  a  r  Zerstörung 
in  Ephraim;  „(Isean  am  zehenden^  in  dem  neuen  t«>ne  des 
Gnoff.     Si-hwarzenbäidi  MG  13,  bb  300  bis  3O0\ 

4186.  1553  August  ID.  Der  lewtent  münieh  mit  dem 
m  e  s  n  e  r :  „  Ain»  tage«  war  ain  ordens  mon^  in  dem  spiegel- 
ton Frauenlobs  MG  13,  bb  301  bis  HlH\  —  M  5,  s.  131  m,  d. 

—  M  12.  bl.  254'  UL  d.  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  867. 

4187.  1553  August  10.  Der  verkert  hoffertig  abt:  „In 
►Salzpurg  der  abteye"  in  dem  gesehiden  tone  Nachtigala  MG 
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Ui,  bl.  301'  bis  B02.  —  M  5,  s.  90  m.  d.  —  *M  12,  bl  ne 
m.  tl  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  868. 

iii\  418H,     I5r>:i   Auij:iist   lO,     Die  zwolff  gelzamen  stuetk 
künitr  S  a  1  u  iii  o  n  i  s  :  ^Das  dreysi^st  proverbiorum  sa^rt.  »Iää* 
in  der  boliengartweis  des  Jeroniimis  Scbiiiiil  MU  IS,  bL  3i>i  »rnj 
ms.  —  M  fi,  bl  16-2  m,  cl.    Ver^i.  nr.  5851  =  bd,  19,  %.  MU^ 

Dr.  4189.  1553  Anj^nst  11.  Die  fri"e\vliclj  stürm  unjr  der  bUt 
Consta  n  1 1  n  r»  p  e  1 :  ^Nach  dem  man  viei*zehiiJidcrt  z^lt' 
in  dem  versclirenkteii  tone  Caspar  PcÄen»  MG  IS,  bl  ^J8 
Wm  3<>4.  —  Q  571,  bL  375'  m.  d. 

m\  4 11*0,  155H  August  IL  l>er  alt  r  o  s  d  e  w 8  c  h  ©  r  wüt  m 
p  e  r  t  U  n  g :  „Ein  alt  rosdanst  her  pesseni  wcdt  sein  leben* 
In  der  jrruntweis  Frauenlobs  MG  13.  bl.  3(H  bis  d(W, 
schwanke,  btl  B,  nr.  HI><K 

III'.  4191.     1553  Auj^ust  Iii.     Die  drey  beiden  des  alten 

ments:  ^Drey/künft  held  hn  alten  testanient«*^  in  drei  üb 
lanjren  timen  des  H.  Sachs,  H,  Xo^rel  und  Eyslinjirer  MO  13 
bL  3(14'  \m  307^  —  M  Ifci,  bl.  303  m.  d.    8scb.  1555  Septbr  l 

m\  41*J:i.     1553  August  17.     Wir  boren  *rotes  wort  nit, 
hört  uns  j?ot  auch  nit:    ^Es  ^schach  da«  vvort  des  her 
[Zaeb/l  in  der  straf u eis  Hans  Fnlzen  MÜ  13,  bL  mV  h\sm 
—  Br.  s.  Hin  m.  d. 

iir,  41!*B,    1 553  Au^rnst  1 7.    Die  r  n  r  k  e  n  s  t  n  e  b  e  n  :  „Am»  oaditl 
in   ainer  n^ckennt  neben "*    in  dem   rntient^jue   de^  Hans  Sa 
MG  13.  bL  309  bis  3lKl^  —  M  10,  bL  145  m.  tl  —  M  IUI, 
bL  32   0.  d.  —  Q  571 ,   bL  S^Kr  in.  d.  ^  schwanke .   bl 
nr  870.     VerjrL  nr.  753=rfa>tn.  nr.  10. 

nr.  4194.     1553  Aut^ust  18.     llnterschaid  der  sunt  und  gnad: 
-Paulus  der  spricht''  in  der  rorweis  Pfalzens  von  Straspn 
Uii  13.  bl,  3(Kr  bis  3Hr- 

iir,  4195.     1553  August  18.     üut  v  e  r  p  e  n  t   p  i  l  d  e  r  und  ir 
peten:  ,Jm  /  tnnften  puecb  am  virten  ret"  in  der  i 
Hans  Sachsens  Mü  13,  bl.  310'  bis  311'. 

nr.  4190,     1553  Aup:ust  18,     Der  fluech   und   segengotet^ 
„Muse   schreibt   am   nilflen   im  tauften  pneh*^   in  dem  mm 
tone  des  Han?^  Sarhs  MG  13,  bL  311'  bis  312^ 

in*.  4197,    1553  August  19.    Ein  snmari  all  seiner  jredicht:  ^Ali 

virzehundert  Jare'^    in    der   ta^weis   Hans  Sarhfeens  MG  13,1 

bL  312'  hrs  313^  —  M  10,  bl.  1'21  m.  d.  —  M  191,  bL  324',^ 

danach  C.  Mey,  s,  128  <la.H  erste  presätz.  —  ♦M   19*i,  bl  H 

(September  19).  —    M,  22,    nr,  84   in.  d.   —    Neues  Uos,-! 
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magazin  bd.  53,  s.  187.    Verpl.  J.  Tittraann,  II,  s.  240. 

Mit  diesem  iiieisterpesange  beschloß  Hans  Sachs  sein  drei- 
zehntes meistergesangbuch.     Vergl.  nr.  H835. 

4198.  1553  August  27.  T  r  a  g  e  d  i  a  mit  14  personen.  Der 
priester  Eli  mit  sein  ungeratnen  söhnen.  Hat 
ttinff  actus :  ^Friedt,  gnadt  und  Imil  sej^  euch  gemein"  SGr 
8,  bl.  V  (tragedi)  priester  Eli  mit  seinen,  suen  660  vers  = 
band  10,  s.  241  bis  261 ;  dazu  bd.  23,  s.  555. 

4199.  1553  August  28  ? :     „Drey  thirannen  haben 

durchecht"  ein  par  in  drey  thönen  MU  14,  bl.  1. 

Mit  diesem  stücke  begann  der  dichter  sein  vierzehntes 
meistergesangbuch;  vergl.  nr.  4584.  Die  handschrift 
ist  nicht  mehr  vorhanden. 

4200.  1553  August  31 .  Die  drey  k  ü  e  n  e  n  m  e  n  d  e  r  [Jepte, 
Simson,  Jonatan] :  -Drey  /  küner  man  verkündet"  [judic.  10  f.; 
16 ;  Samuel.  14]  ein  par  in  dreyen  thönen  [vogelweis  des  H. 
Vogl;  raysing  fraidweis  Jörg  Schechners;  langen  feldweis 
Michel  Vogl]  MG  14,  bl.  2.  —  *cgm.  5103,  bl.  273. 

4201.  1553  August  V  .  .  .  .:  „Man  lind  im  alten  testament" 
ein  par  in  drey  thönen  MG  14,  bl.  3. 

4202.  1553  August  ?  .  .  .  . :  ^Drey  haubt  thirannen"  ein  par 
in  di'ey  thönen  MG  14,  bl.  4. 

4203.  1553  August  ?  (histori)  Die  alten  edlen  gschlecht 
von  Payem  SG  8,  bl.  249.     l'nbekannt. 

4204.  1553  Sept^uiber  ?  Drey  erschreckliche  plag 
gottes:  „Drey  straff  hat  got  gesente'*,  ein  par  in  drey 
thönen  MG  14,  bl.  6. 

1553  September  4  sieh  nr.  4212  =:=:  1553  Septbr.  14. 

4205.  1553  September  4.  F  aß  nach  t-s  piel  mit  3  per- 
sonen. Das  böß  weyb  mit  den  Worten,  w  ü  r  t  z  e  n  und  stein 
gut  zu  machen:  „Ach,  ich  anner,  eilender  man"  [Pauli]  SG 
8,  bl.  ?  (fasn.)  Das  pos  weib  mit  woit  würz  stainen  376  vers 
=  band  14,  s.  262  bis  275  r^  fastnacht spiel  nr.  49.  A.  L. 
Stiefel:  Germ.  36,  s.  29  f.  Vergl.  nr.  761  n_"  MG  4,  bl.  203'. 
Sieh  Kunst  über  alle  künste  ein  bös  weib  gut  zu  machen, 
hg.  von  R.  Köhler.     iJerlin  1864.  s.  XLTl. 

4206.  1553  September  9.  F  a  ß  u  a  c  li  t  -  s  p  i  e  IJ-  mit  7  per- 
sonen. Der  verdorben  e  d  e  1  m  a  n  mit  de  m  weichen 
bebt,  das  keyser  Augnstus  wolt  kaution :  „Gnato,  nauß  in 
die  kuchen  lauff-  [ Pauli |  SG  8,  bl.  ?  (fasn.)  Der  verdorben 
edelman  im  pet  339  vers  =:  band  14,  s.  276  bis  287  ==  fast- 
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nachtspiel   nr.  50.    A.  L.  Stiefel:    Gera.  36,  s,  30,    Tt 
nr  14:in  =  MG  6,  bL  203. 

4 2i»7 .  1  hbS  September  V  Die  drey  spartanischen  frftwgj 
^Plwtarrb  iii  spriiehen  pekent**  in  der  grefferer  den  Friz  Zon 
MG   14,  bl  7. 

420H.  1553  September  12.  Die  drey  gefangeüen  Spar- 
taner: ^Ini  künit^reii'l)  Lai-edemonia"  [Plut4iri.'h]  in  ilru 
kurzen  tone  des  Han«  Sach»  MU  14,  bl  S.  —  fol  4lK  k\ 
m.  d.  —  foL  419,  nr.  2ü9  m.  d, 

4209*  1553  September  12.  Sebwanck  zwisehen  ein^s 
j  n  n  i^  e  n  |f  e  h  e  1  1  e  n  and  einer  t'  r  a  w  e  n  zu  bolen:  ^Em 
abendts  icb  vor  eim  lustgarten**  SG  8»  bL  259  gesprecb  aiib 
jungen  gsellen  mit  eini  weib  ^r  band  9,  s.  251  hl&  2hb  — 
scbwänke,  bd.  1,  nr,  133. 

42KK     1553  September  ?     :    „Drey  küne*^    ein  p«r  k 

drey  tliünen  MG  14,  bU  9, 

421 1.  1553  September  13.    H 1  6 1  o  r  i  a  des  lobwirdigea  kt| 
8  6  r  s  T  r  a  y  a  n  i :  ,,Trayanns  aiiß  Hispania**  SG  8,  hl  SWtT 
(histori)  bibirdig  gesciiielit  des  kaisers  trayani  ==3  band  2,  8.3?i 
bis  38Ö;   daza  bd.  21,   8.  366,  —  Eiir.  329  (    ).    Sieh 
Abele,  s.  127.    Ver^l.  nr,  547^  MG  4,  bl.  47'. 

4212.  1553  September  14.     Faßaaeht-spiel    mit  9 
sonen.  1> e r  E  w  1  e  n  s  p  i  e  g  e  l  mit  d en  b  1  i n d  e n ;  „Ewltj 
spieqrel  bin  ich  genandt**  SG  8  bL  ?  (fasn.)  Eulenspi^el 
den  plinden  402  vers  =  band  14,  s,  288  bis*  303   |A  hifi 
Septbr,  4);  Cgm,  4503  a  =  fastnachtspiel  m\  5L  AJj*  Stiefi 
Germ.  30,  s,  31  t    AntVefiihrt  beim  sommerfeste  der  ku 
akadeniie  zu   Berlin   am  2,  Jnli    1887.     VergL  nr,  2206: 
MG  9,  bL  10. 

4213.  1553  September  ?  (Mstori)  thuernir  zw  NuernJ 
berg  gehalten  1198  SG  8,  bL  269.     Unbekannt 

nr.  4214,  1553  September  23.  Ein  spiel  mit  11  personen,  \\1 
Li^QtU  der  heiT,  A  d  a  m  ii  n  u  d  Eva  ihre  kinder  segnet:  ,Ici 
bin  das  araiiit-seligst  weyb^  SG  8,  bL  ?  (fasn.)  Die  vngleidi« 
kinder  Eiie  416  vers  ==  bd,  11,  s,  386  bis  399  i^  fastnadit 
spiel  nr.  52,  A.  L.  Stiefel:  Germ,  36,  s.  32  bis  35.  Verjclj 
nr,  2412  =  MG  9,  bL  196:  nr,  4245  =  bd.  1,  s,  53  Qnd 
5121  =::  bd.  9,  s,  354.  Sieh  Franz  Sehnen»  von  C^nAM 
Die  angleichen  kinder  Evae  in  seinem  arebive  1884.  12, 
177  bis  184, 
,  »r.  421 5.   1 55.^  J>f»ptf^mber  23,   Die  u  n  .s  i  c  h  t  i  g  n  a  c  k  e  t  tu  a  i d^ 
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^Vor  zeit  ein  apodecker  sase**  im  rosentone  des  H.  Sachs 
MG  14,  bl.  10.  —  M  12,  bl.  178'  m.  d.  —  schwanke,  bd.  ü, 
nr.  871.  Vgl.  nr.  5361  =  bd.  9,  s.  5()2  =  schw.,  bd.  2,  nr.  250. 

4216.  1553  September  2V  .  .  .  .:  „Mathens  an  dem  fünften 
sprichte"  in  dem  geflochtenen  tone  Caspar  Pezens  MG  14, 
bl.  11.  —  Bb,  s.  78.  —  Singschule:  1555  Septbr.  1. 

4217.  1553  September  26.  Das  nünlein  mit  dem  keczlein: 
^In  der  stat  Wien  vor  zeit  ein  Schneider  sase"  in  der  grunt- 
weis  Fraiienlobs  MG  14,  bl.  12.  —  Breslau,  R.  44(),  bl.  101. 
— M  10,  bl.  29  und  *M  12,  bl.  133'  .,Zw  regenspurg  vor  zeit 
ein  purger  sase**.  —  M  207,  bl.  89.  —  Berlin,  Mgf.  22 
nr.  21.  —  Hartmann,  meisterlieder-hs.  1894  s.  37.  —  schwanke, 
bd.  6,  nr.  872.    J.  Bolte  zu  Frey  s.  252,  nr.  93. 

4218.  1553  September  29.  Der  146.  psalm:  ^Mein  sele  lob 
den  herren  rein"  in  dem  paratreyen  des  Fricz  Ketner  MG 
14,  bl.  13.  —  M  8,  bl.  582'  m.  d.*^  —  *M  8^  bl.  208'  m.  d. 
Vergl.  nr.  5569  =  bd.  18,  s.  544. 

4219.  1553  Oktober  2.  Faßnacht-spiel  mit  5  personeu. 
Der  ketzerm  eiste  r  mit  den  vil  kessel  suppen: 
„Ich  weyß  nicht,  was  ich  an  sol  fangen"  [decam.]  SG  8,  bl.  V 
(fasn.)  kezermaister  mit  dem  supn  kesl  432  vers  ^  bd.  14, 
8.  304  bis  319  =  fastnachtspiel  nr.  53.  Vergl.  nr.  1558  = 
MG  7,  bl.  32. 

4220.  1553  Oktober  4V  Co  media  mit  10  personen.  Der 
David  mit  Batseba  im  ehbmch ,  unnd  hat  füntf  actus : 
„Ir  streng,  edlen  und  ehrenvest"  SG  8,  bl.  V  (com.)  Dauid 
epruch  mit  Batseba  668  vers  =1  band  10,  s.  319  bis  341; 
dazu  bd.  23,  s.  557.  Vergl.  nr.  319  iiz.  MG  3,  bl.  99  und 
nr.  572  ==  bd.  1,  s.  240. 

4221.  1553  Oktober  5.  Ein  romedi,  mit  zehen  personen 
zu  recidieren.  M  u  c  i  u  s  S  c  e  v  0 1  a .  der  getrew,  kühn  und 
edel  römisch  burger,  und  hat  vier  [ACK  füutf J  actus :  „Heyl 
sey  den  erbern  und  ehrnfesten^  [Livius  und  Plutarch]  SG  8, 
bl.  ?  (comedi)  Mucius  sceu(»la  der  romer  645  [versj  :=i  band  8, 
8.  197  bis  218;  dazu  bd.  23,  s.  542.  Vergl.  nr.  1161  = 
bd.  2,  .s.  317. 

4222.  1553  Oktober  10.  Historia.  Die  mördisch  meu- 
terey  könig  T  a  r  (|  u  i  n  ii  Superhi  zu  Kom  :  -Ks  beschreibet 
uns  Plutarchus-  |Plutareli  und  Livius]  SG  8,  bl.  295  (bist.) 
mordisch  mewtrey  kung  tharquinj  zw  rom  :=  band  2.  s.  311 
bis  316 ;   dazu  bd.  iM  ,   s.  364.     W.  Abele,    s.  30  und  s.  68. 

^am  Sachi.    XXV.  28 
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4223.  1553  Oktober  12.  Ein  f  a  ß  ii  ac  h  t  s  piel  mit 
Personen.  Der  ba wer  mit  dem  plerr:  «Ach,  sol  M 
nickt  von  nnglürk  sagen'*  SG^  8,  bL  ?  (faftn,)  pawermitdri 
pleiT  28()  vers  =—  band  17,  s.  42  bis  51  :  [AK  ^eben  iU&  < 
tmu  1563  Oktober  12]  :=  fastnachtspiel  nr,  54  t  dix« 
siebentes  bänddien,  8.  XIV  f.  A.  L.  Stiefel:  Germ.  31),  %^r 
37,  s-  212 ;  zeitscbr.  des  Vereins  für  Volkskunde  1898,  biA 
8,  79  f. 

4224.  1553  Oktober  ?   Fastnachtspiel:  Der  s  chl 
h  a  f  t  i  g   p  a  w  r  e  n  k  n  e  c  li  t   St>  8,  bL  ?  ünbekanat. 
generalre^ster  zählt  dieses   Btiick ,    das   mit   5  pernonen 
312  Versen  agieret  werden  BoUte,  so  auf,  daß  e.s  in  der  i 
die  nr.  55  erhielt.     Vielleicht  hat  nr.  3553  =  MG  12,  bl( 
denselben  Inhalt. 

ju\  4225.     1553  tJktober  ?     SG  8,  bl.  308   (schwenck)  Der 

II ich  mit  dem  enspan.    Unbekannt.    Sieh  nr,  3977  =i Uli 
13,  bl,  107. 
4226,    1553  Oktober  18.    Die  10  pl  ag  kiinig  Pharaanis:  ,Ki 
dem  Pharo  veracht  got  des  herrn  wort**  ein  par  in  11  thoB 
(zu  je  20  rehnen)  MG  14,  bl.  14.  —  M  D3,  bh  293  m.  i-^ 
M  191,  bl.  71  m.  d.    Vergl,  nr.  5528  =  bd.  15,  s.  Uh   Dea^ 
selben  stotf  behandelt  M.  Joh.  Spreng  M  191,  bl.  75'. 

nr-  4227.  1553  Oktober  ?  So  8,  bl.  309  (gem.  mat.)  Pas  fKhi 
weih  hilft  irn  eraon  ernlom.  Unbekannt.  Sieh  nr.  4l| 
=  MO  13,  bl.  204. 

4228.  1553   Uktober  19.     Die   Opferung    in    tbempcl? 
„In  dem  andren  peüchreibt  Lucas"  in  dem  laitou  Regenbogen*. 
MG  14,  bl.  17.  —  *M  8^  bl.  18G  m.  d. 

4229.  1553  Oktober  ?  80  8,  bl.  310  (histori)  Kle^lich  f^ 
scliiciit  mit  dem  s  a  1  u  a  p  1  a  t .  Unbekannt.  VergL  hd-  21. 
s.  mO  und  nr.  996  —  MG  5,  bl.  117'. 

4230.  1553  Oktober  V  SG  8,  bL  311  (schwenck)  Der  pfaff 
mit  dem  str5en  pferd.  Unbekannt.  VergL  nr.  3919  = 
MG  13,  bl  72'  und  nr.  5744  =  bd.  17,  s.  424, 

nr*  4231.    1553  Oktober  ?     8G  8,  bL  312  Gesprech  ainr  alten 

hexen  mit  dem  d  e  w  f  f  e  1.     Unbekannt,    Sieh  nr.  4163  — 

MG  13,  bL  2m, 
nn  4232,    1553  Oktober  ?    Sior  8,  bl.  313  (schwenck)  Der  schmid 

mit  der  gaistlicheu  fr  a  wen.     Unbekannt.     Sieh   nr.  40 

=  MG  13,  bl.  145. 
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4233,  1553  Oktober  24,  Ein  f  a  ß  n  ac  li  t  s  p  ie  1  mit  tirei 
personen,  D i e  b  u  r  g  e  r  i  ii  m  i  t  d  e in  t  li  u  iii  b  li  e  r  r  n :  „Ich 
wil  g'lficb  in  die  kirelien  gahn^  [gesta  Kom.J  SG  8,  bl.  ? 
(fasn.)  Furgerin  mit  dem  ptaffen  300  vers  =  band  17,  s.  52 
bis  f)4  =  fastnaclitspiel  m\  50 ;  nachtrag  daza  im  siebenten 
bändchen,  s.  XV.  Vergl.  0,  Dreseber,  Studien  IL  s.  Iti  t*. 
A.  L.  Stiefel:  Crem.  :^Ö,  s.  35  bia  39:  37,  s.  213  bis  218. 
W.  Abele,  s.  105  f,     Yergl.  m\  3501  ^  MG  12,  bl.  40^ 

4234,  1553  Oktober?  SO  8,  bl.  317  ('schvvenck)  Recept  viir 
die  k  1  a  p  p  e  r  s  n  e  c  h  t.  Unbekannt.  Sieh  ni-.  3559  =^  MG 
12,  bL  94. 

4236.  1553  Oktober  ?  SG  8,  bl.  318  (sckwenck)  Ewlen- 
8  p  i  g  e  1  war  ein  s  e  li  n  e  i  d  e  i\  Unbekannt.  VergL  nr.  3469 
=rMG  12,  bl.  14'. 

4236.  1553  Oktober  ?  SG  8,  bl.  319  (lÜBtori)  Florio  im 
rosenkorb.   Unbekannt.  Vergl.  nr.  353;-i  =: MG  12,  bl  69. 

4237.  1553  Oktober  ?  SG  8,  bl  32<j  (scbwenck)  Münich, 
lanzkneclit  vnd  p  e  1 1  e  r.  unbekannt.  \'ergl.  nr.  3548 
r=MG  12,  bl  84'. 

4235,  155:^  Oktober  ?  SG  8,  bl  321  (schwenck)  Die  9  g  r  o- 
ben  pauren  frag.  Unbekannt.  Vergl  nr.  3610  —  MG  12, 
bl  144'. 

4230.  1553  Oktober  ?  SG  8,  bl.  322  (ßchwenck)  Das  gros 
riesenpain  |Schiltperger].  Unbekannt.  Hätte  scbwilnke. 
bd.  1,  nr.  141  zu  stehen.  Sieh  dazu  dort  s.  Vlü  nnd  ver- 
gleit'be  Xilrnberger  festsckrift  ^  s.  117.  Vergl  nr.  3740  = 
MG  12,  1)1  248\ 

4240.  1553  Oktober  27.  Ein  wercklieh  faßnacht spiel 
mit  5  personen.  Die  alt  verschlagen  kuplerin  mit  dem 
thnmbherrn:  ^Acli,  was  sol  ich  nun  fallen  an'*  SG  8,  bl  ? 
(fasn/)  Alt  cnplerin  mit  dem  domherrn  426  vers  ^  band  17 
8.  65  bis  79  [A  bis  K:  1563  Oktober  27]  =  fastnachtspiel 
nr.  57;  sieh  dort  bdch.  7,  s.  XV.  A.  L.  Stiefel:  Genn.  36, 
ß.  39  f.   L.  Lier,  s.  144.   Vergl  nr.  3985==  MG  13,  bl  114. 

1553  Oktober  31  sieh  nr.  4203  ==1554  Januar  IL 

4241.  1553  Oktober  31,  Das  bild  im  bet,  aligoria:  „Nach 
dem  l*avid  zu  seiner  zeit"  in  dem  paratreyen  Fritz  Kettnera 
MG  14,  bl  18.  —  Augsb.  104,  bl  366  o.  d.  —  M  10,  bl  161 
m.  d.  —  Q  571,  bl  385  m.  d. 

-4242.  1553  November  ?  .  .  .  .:  ^Do  /  pegab  es  sich  zu  der 
zeit''  in  der  raysigen  fi^udweia  Jerg  Schechners  MG  14,  bl  19. 
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ßr.  4243.  1553  November  4.  Tragedia,  mit  neun  personen  zu 
a^iriern.  Die  t> p f e r un ^  I s* a a c.  Hat  3  actus :  , Fried  sey 
den  gsegneten  deü  lierrn"  SG  8,  bL  ?  (tra^.)  Die  opfenmg 
ysaac  522  vers  =  band  10,  s.  59  bis  75;  dazu  bd,  23,  s,  551 
—  Enr,   107,  2.  —  A  bis  K:  1533  November  4, 

nr,  4244*  1553  November  5.  Ein  pesprecb  mit  den  9  mticse, 
wer  docb  vrspiiincklicher  vrsaeber  sey  der  aalruer  in  tewt^rli- 
landt  ^Als  uian  zeit  füeiitssehuudert  jar**  SG  9j  bl,  1  biso 
^band  23,  h.  17  bis  26. 

Kit  diesem  stücke  begann  der  dicbter  au  seinem  geburt*- 
tage  Bein  neuntes  sprucbgedicbt buch.  Sieh  nr  48(>7. 
Die  haudsclirift  in  faliti  geholt  der  Leipziger  stadtbibliothei. 

nr-  4245.  1553  November  6.  Co  media.  Die  un  gel  eichen 
kinder  Eve,  wie  sie  gott,  der  lierr,  anredt;  hat  NIX  |>er- 
9on  unnd  flinff  aetus:  „Heyl  untl  geaad  von  gotu  dem  heri 
[Alberus]  8G  8,  bl.  ?  (eoraedi»  Die  vngleichen  kinder 
l*Ui  versz=band  1,  s.  53  bis  87;  da^u  bd.  21,  s.  345.  - 
Mit  originakeidmuugen  von  Carl  Andreae,  Leipzig  uuJ 
Dresden,  o.  j.  [1860J  47 ö.  8,  Vergl.  ni".  2412  =  MG  9,  bl  VM, 
m\  4214  =  bd.  11,  6.  38G  und  m\  5121  =  bd.  9,  e.  35i  Sieb 
bd.  18,  s.  488,  3VI  l 

Wahi'sfheiulich  heschloü  H.  SacliÄ  mit  dieiier  koüiödie  nh 
arbtes  spru  ch gedieht b  uch.  Er  hatte  es  am  6.  Jali 
1552  (sieb  nr.  3833)  begonnen. 

nr.  424€.  1553  November  15.  Schwanck,  Wer  erstlidi  ^^ 
erfunden  hier  Und  der  vollen  briider  thnrnier:  «Gäi»- 
priuias,  ein  küner  beld,"  (B.  Waldis]  SG  *j,  bl.  5*  bis  6'  ^Ver 
erstlich  .  .  .  HR)  vers  ==  band  5,  s.  106  bis  169 r=:  »chwÄuke 
bd.  1,  m\  142.  —  Enr.  33(3  (  ). 

Yergl  Friedr,  Gottheit",  Das  deutsche  altertum  in  <i^^ 
anschauimgen  des  16.  und  17.  Jahrhunderts.  Berlin  II** 
und  die  auisgezeichuete  besprechung  im  Lit.  eentralbl  llJt>^^ 
sp.  82  f.,  der  ick  in  allen  punkt-en  beipflichte,  zumal  dji  t^* 
die  angäbe  machen  muß,  daß  von  H-  Sachs  wirklich  j^^ 
^<h rieben  ist :  am  pr  i  u  i u  s  ,  das  erste  und  zweite  u  mir  d^?^- 
häkcheu,  und  daü  eine  alte  band  ein  G  in  die  leere  at^ 
gesetzt  hatte, 

nr.  4247*     1553  November 23,    Die  weissen  ans  morgenUB- 

„Do  Jesus  wall  geporen"  in  dem  frauentone  Kettners  Mö  ^^ 
bL  21.  —  ♦M  8»,  bL  189  n\,  d.  Vergl.  nr.  431  ü  =  MG  14.  bl  ^^ 

nr,  4248.     1553  November  V    .  .       :    3lat/heus  schreibt  vunv^*^^ 
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in  dem  ab^reschiedeneE  tone  Balste  Schwe  int  eiders  MG  14,  bl.  21. 
4240,  t  Ö53  Nnvember  25.  Die  ander  s  o  h  1  a  r  ii  t  st»  marjrraif 
Albrerht  verloren  !iot  anno  155B  den  11  septein:  ^Na^h  dem 
\Tid  niar^raff  albrecht  hat-  SO-  9»  hl  7  bis  7'  =  band  23, 
s.  32  bis  33.  —  Schnons  arcbiv  1878.  7,  s.  282,  —  Enr.  24(>. 
P.  4250,  1553  Koveinber  28.  Der  scluiU^an^  Cristi:  „Lucas 
pesrhreibet  im  andren  Kapitel '^  in  der  enjrehveis  Hans  Voprels 
M(t  14,  hl  22.  —  *M  8^  bl  im  m.  d.  Verj-I.  nr.  3678  = 
MO  12,  bl  202'. 

4251,  1553  Dezember  L  Die  drey  feint  David  ('(Tnliritb, 
Saal,  Absalnni:  ^Drey  feinde  lief  ein  par  in  drey  oberlantcen 
thonen  MG  14,  bl  23,  ~  AI  H  bl  341  m.  d.  —  M  10,  bl  156 
and  222'.  —  U  16,  bl  305'  o.  d.  ^  M  191.  bl  135.  —  *M  192, 
bl  22  m.  d.  -  m  195,  bl  34.  ^  Q  571.  bl  381  ni.  d.  Vgl 
m%  671  =  i[(r  4,  bl  138  and  Puschmans  Zeittafel  nr.  30. 

4252,  1 553  Dezember  ?  Die  vier  natu  r  e  ins  vv  o  i  b  s :  ^Es 
waren  öfueter  ^seilen  zwen^  in  der  fener weise  des  A.  heM-h 
Uij  14,  bl  26.  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  873. 

4253,  1553  Dezember  8.  Coinedi  mit  11  personen.  Von 
dem  ehrenvesten  haiiptman  Camilln  mit  dem  untrewen 
Schulmeister  in  der  statt  Valisco,  und  hat  3  actus :  .tHeyl  uiind 
^elück  80  sey  eucli  allen ^  [Li\in^]  8(t  9,  bl  7'  bis  14  Ein 
ßpiel  .  .  .  384  vers  =  baiid  12,  s.  227  bis  240.  Sieh  \V.  Abele, 
6,  67.     Verg].  nr.  295  —  MU  3.  bl  58^ 

Auttülirnny:  vom  Nürnber^^er  rate  erlaubt  an  demselben  tage, 
der  als  tag  der  vollendunir  darunter  steht.     Sieh  V.  Michels : 
Senfferts  vieiteljalirschr.  3,  s.  36.    Th.  Hampe,  Theaterwesen 
in  Nürnberg,  «.  234  nr.  ßi\. 
nr-  4254,     1553  Dezember   13.     Der  schwanger  Sewbainz: 

L„Vor  kurzer  zeit  zu  Winsbaim  [\Veißhm*ii)  ist  gesessen''  in 
dem  .spiegelten  des  Ereubut  MtT  14,  bl  27,  —  Mo,  s.  62' 
0.  d.  —  M  12,  bl  195  m,  d.  —  Erlanger  h^cb.  1668,  bl  549'. 
—  Q  573,  bl  320'.  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  874.  Vergl 
nr.  5467  —  bd.  17,  8.  243. 

4255,  1553  Dezember  14.  Die  wunderpar  Wirkung  des 
weins  im  menschen:  „Eins  tags  fragt  ich  ein  gierten  man** 
[Stob.]  SG  9,  bl  14  bis  16'  Die  wunderparlich  ...  180  vers 
=  band  4,  s.  232  bis  236;  dazu  bd.  21,  s.  404  —  schwanke, 
bd.  1,  nr.  143.     Sieh  W.  Abele,  s.  88. 

4256,  1553  Dezember  Ifl  Ein  f  a  ß  n  ach  t  spie  1  mit  4  per- 
sonen.    I>er  Eiilenspiegel  mit  der  pf affenkeUerin 
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und  dem  pferdt :    „Ich   laiitf  daher   tieber   das  feit'  SG  | 
bl.  W  bis  22'  Ein  tasn  acht  spiel  ,  .  .  362  vers  ::=  band  l| 
s.  &)  bis  9H  ^  tast  nacht  spiel    nr.  58.     Vergl.  nr.  1978  : 
MCt  8,  bL  66.   L.  Lier,  Studien,  n.  150  zeigte  daß  der  diel 
das  fastn.  nr.  120   der  Kellersehen   sammlnng ,    das  er 
ein  Folziselies  erweist,  für  \\  158  bis  171  bennt^t  hat 

nr.  425 ?♦     1553  Dezember  20.     Egistens  der  pretrew   föril 
^Calistemis  philusophus-    in    dem  gnelden  tone  Mamers 
14,  bl  28,  —  tbl.  419,  nr.  245  m.  d. 

nr.  4258.  1553  Dezember?.  Der  srhneider  mit  den  flecke^ 
^Ein  srlmeider  la^  selb  virde  an  den  flecken*  in  dem  vetiResi 
nen  tone  Frauenlobs  MG  14,  bl.  29.  —  schwanke,  M.  6,nr. 

nr.  4259-     1553   Deiiember  27.     Ein   faßnachtj^piel   mit 

pers^onen.  Der  i*  o  ß  d  i  e  b  z  w  F  ü  n  s  i  n  i?  mit  den  th*»lh 
diebischen  bawren:  „Ir  bawrn,  wir  sind  v*jn  der  doi-ff-irmeii 
SG  0,  bl.  22'  bis  28'  Ein  fasnacht  spiel  .  .  .  366  vmj 
band  17,  s.  97  bis  111  =  t'astnachtspiel  nr.  59.  Sieli  i 
Koquette.  Ulrich  von  Haslach :  All^^  zt^.  1888.  nr.  346, 
IHHU.  nr.  6,  beil.     Vgl.  ni\  3612  =  MG  12,  bl.  147'. 

nr»  4259  a«    1553,    Ein  comedi  mit  15  personen  zw  affiren. 
zwen  getrewen  freiint  Thitii&i  vnd  GiKippns,  bat  5 
tu9;  „Hayl  und  geliiek  sey  euch  zumal **  IdecÄm.)   Anno 
Intis   1553  gemert  vnd    g^espilt   SG  9 ,   hl.   75  bi»  86'  =  ^ 
band  1 2,  s.  1 5  bis  30 ;  dazu  dt>rt  s.  572  und  bd.  23.  5^  57 
Sieh  W.  Abele,  s,  HJ8.   Diene  form  hat  728  ver^e.   Eme  i 
knndliche  nachricht  über  die  aufliihrung  i,  j.  1553  ist  nid 
erhalten.     Yerä:l.   nr.  2014  ^  SG  5,   bl.  232.     Der 
gtaud  neu  behandelt  1623  von  Christoph.  Specdus;  sieh  Oü 
ekes  f^a-undriß ,    bd.  II.  s.  146,    m-.  99.     Verg^l.  nr.  425 
bd.  2,  s.  mK  27  und  nr.  5271  =  MG  16,  bd.  74'. 

nr*  4260,     1554  Januar  2.     T  r  a  ^  e  d  i  a   mit   14   persnnen. 

mordisch  küni^^in  (Jlitimestra,  und  hat  5  actus:  ..GelM 
nuud  keil  so  &ey  euch  allen!''  [Dictjü  und  Bocc.  durcM. 
SG  9,  bl.  28*  bis  41  Ein  draeredi  mit  14  personen  va' 
ren  .  .  .  750  vers  ^  band  12.  s.  317  bis  341 :  daxu  §.  5? 
VergL  nr.  585  =  MG  4,  hk  91  ;  nr.  834  =  bd.  2,  s.  m 
nr.  5180  =  bd.  8,  s.  687  und  W,  Abele,  s.  13* 

HP.  4261,     1554  Januar  ?.     Der    k  ü  r  s  n  e  r   mit   den    k  r  o  p  J  a J 
^Drey  kröpf  aiu  kiirsiier  an  dem  halse  hatte-*  in  der  gruft 
weiße  Fmuenlobö   MG  14,    bl   HO.    —    M  2G7 ,   hl.  87. 
schwanke^  bd,  6,  nr,  876. 
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nr,  42(i2»  1554  Januar  10.  Der  Schneider  mit  der  k  a  z  e  n  : 
, Ein  /  Schneider  iiet  ein  kazen*'  in  der  bilberweis  Hans  Sach- 
sens MCt  U,  bl.  :m  —  M  5,  s.  31  o.  d.  —  M  10,  bl.  271 
o.  d.  —  K,  Uoedeke  I,  8.  311.  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  877. 

4263.  15M  Januar  11.  Faßna  cbt-j^piel  mit  4  personen. 
Der  todt  mann:  „Mein  lieber  mann,  ich  hett  ein  bit" 
[Pauli]  SG  9,  bl.  41  bis  46  Ein  fa.snacht  spil  .  .  .  330  vers 
=  band  U,  s.  320  bis  332  =  t'astnachtspiel  nr,  60;  dazu 
doit  bdch-  7,  s.  XV.  (A  fehlt  daium ;  CK:  1553  Oktober  31). 
Bearbeitet  von  Ern.st  (Tfitzinger :  Dmmatische  nnterhaltun^s- 
blätter,  Redipr.  von  Dr.  E.  (TÖtzingcr.  Ei-^ter  jahr^.  St. 
aallen,  Januar  1878.  s.  114.  VergL  nr;  84)6  =  HG  4, 
bl.  241'  und  nr.  1()95  —  MG  7,  bl.  162.  Eduard  Grise- 
bach.  Die  Wanderung  der  nuvelle  von  der  treulosen  witwe 
durch  die  Weltliteratur.    Berlin  1886.  4. 

4264.  1554  Januar  V.     .....:     ^Da  der  sabat  ver^an^^en 

war"*  in  deui  iinbeiianuten  tone  des  Friss  Zorn  5IG  14,  bl.  31. 

4265.  0  o  m  e  d  i  a  mit  7  per.sonen.  P  e  r  8  o  n  e  8  ,  die  k  o  - 
ni^in,  reit  den  pliilnsophum  A r  1  sto  tel  eni ,  und  hat 
5  actus ;  ,,Seit  all  fj^cgrilsset  in  fifemein!^^  SG  9,  bl.  46'  bis 
55'  Ein  comedi  mit  5  personen  ....  716  vers  ^=z  band  12, 
§,  241  bis  264:  dazu  s.  576  t  und  bd.  23,  s.  575  f.  W. 
Abele,  «.  62.  Vergl.  nr.  2478  =  MG  9,  bl.  263,  Eine  bild- 
liche darstclhing  von  A,  Dürer  hole  ich  hier  nach:  an  der 
silidwand  de»  großen  rathausitaales  sollte  ein  medaillonbild 
die  özene  zeigen,  daö  Alexanders  d.  pfr.  geliebte  auf  dem 
Aristoteles  reitet.  Sieh  E.  Miimnienhoft\  Führer  durch  das 
rathaus  zu  Nü^nber{,^  1896.  s.  59. 

!  nr,  4266.     1554  Januar  ? :     ^Mathens  hat  geschrieben^ 

in  dem  frauentone  Kettners  MG  14,  hl  32. 

4267.  1554  Januar  25.  Ein  fa  li  n  ac  h  tsp  i  el  mit  vier  per- 
sonen. Das  weynent  h  und  lein:  „Mein  herr,  waa  pc- 
dewt  an  dem  ort"  [.\eBop]  S(t  9,  bl.  55'  bis  Ol'  Ein  fasnacht 
spil  .  .  .  386  vers  =r  band  17,  s.  112  bii^  125  =:  fastnacht- 
spiel nr.  61 ;  dazu  dort.  bdch.  7,  ß.  XV  f.  C.  Drescher,  Stu- 
dien II,  8.  6  bis  12.  A.  L.  Stietel:  Germ.  36,  s.  42  f.;  37, 
8.  218.     V^l.  nr.  1H16  =:  MG  7,  bl.  276'. 

4268.  1554  Januar  26.  Die  stat  Jericho:  „ Josua  thuet 
am  sechsten  uns  pekande"  in  der  enj^ehveis  Müliera  von  Ulm 
MG  14,  bl.  34.  —  Augsb.  104,  bl.  360.  ^  Will  III  784, 
bl.  294  und  bl.  543  m.  d.  -^  Q  571,  hl.  379  m.  d. 
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nr.  42i6U,  1554  Januar  ?»  Der  seh  eisen  t  sclineknecbt:  ,A1» 
ein  sdiueknedit"  ein  par  in  drey  thonen  M(t  14,  hl  35.  — 
M  5,  s.  46B.  —  scUwÄnke.  bd.  6.  nr.  878. 

nr.  4ä7ü,  1554  Jannar  2t>.  Joseph  ein  fierur  Christi:  Ja* 
seph  wuit  von  den  prnedem  sein"  in  der  frendweis  dea  Haas 
von  Mainz  MG  14.  hl,  35.  —  Br,  g.  882  ni.  d, 

1554  Januar  '2H  sieh  nr.  4557  =^  1554  November  28. 

nr*  4271,  1554  Januar  ?.  Die  Schneiderin  mit  der  niaez?n 
„Zw  Koburg  vor  zeiten  ein  Schneider  gase*'  in  dem  beschritt- 
den  tone  Frauenlobs  MG  14,  bl  30.  —  schwanke,  bd.  6, 
m\  879. 

nr»  4272,  1554  Februar  1.  Ein  f  a  Bn a  ch t-spi  I  mit  vier  per- 
smien,  Lter  alt  büler  mit  der  zanberey:  ,,Mein  Eb*T- 
lein  Dil  tapp,  sa^  mir  do,«  [decam.]  8G  9,  bl.  62  bis  m  Elü 
...  alt  wol  erzawst  pneler  .  .  .  432  vers  ^=  band  9*  ^  J?^ 
bis  135  =  fastnachtspiel  ni*.  r>2.  —  Enn  241.  —  C  I>rt- 
ficher.  Studien  II,  1.  A.  L.  Stiefel:  Germ.  3ß,  e.  43  bis  46. 
\  er^^l.  ni\  2635  =  MO  10,  bl,  63  und  nr.  4612  -=  MG  Ik 
bl  22'. 

nr,  4273.  1554  Februar  ?.  Die  12  edelewt  im  pranger: 
^Ein  kimi^  f^as  in  Engrelande*"  in  dem  strengen  t4»ne  Haw 
Vogels  MG  14,  bl  37. 

nr»  4274,  1554  Februar  8.  Die  ^rebnns  Cristii  «Als  Cri- 
stus  neigt  das  hanbet  sein**  in  dem  unbenamiten  tone  de» 
Friz  Zorn  MG  14.  bl.  37.  —  *M  8%  bl.  183*  m.  d. 

nr.  4275.  1554  Februar  9.  Das  fischen:  ^Nachdem  Jesus  er- 
standen war'-  in  dem  gedailten  tone  XacHti^ais  MG  14,  bl  '^ 
—  ♦M  8%  bl  185  m.  d. 

nr.  4276,  1554  Februar  9.  Ein  oster  peschlns:  ,Hört  ^ht») 
frnecht  der  urst^nde"  in  dem  starken  tone  des  Kunrat  N^tl'- 
tigal  MG  14,  bl  39.  —  M  10,  bl  148  {1553  Febr.  9^. 

nr.  4277.     1554  Februar  ?.   Nasrler  ü  e  c  h  s  1  e  i  n  :  «Ei 
relang  Nielsuech  ist  genenef  in  dem  roten  tt»ne  1 
gers  MG  14,   bl  40.     Vei-gl.  C.  Drescher,   gemerkbüfJile« 
s.  24. 

nr.  4278.     1554    Februar   19,     Ein   schi^ner   danckpdalm^ 
(30.  psalm):    „Ich  %vil  dich  erheben,  mein  herr  ond  pt" 
dem  klingenden  tone  Hans  Sachsens  MG  14,  bl  41    —  * 
188,  bl  262  ra.  d.     Vergl  nr.  5958  =  bd.  18.  s.  12H. 

HP.  4219*    1554  Februar  23.    Die  ganz  histoH  der  schrmen  H 
gelona,    des  kiinigs  Mageion  dochter:    .In   ain'^r  •■'^'*^^ 
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ich  Ifme'^  in  dem  rogentone  Hanfi  Sachsens,  10  Besätze,  MO 
U,  bl.  42.  —  *M  189,  bl  198'  iii.  d.  —  fol.  418,  8.  854,  — 
toL  419,  iir  m2,     Verirl.  nr,  4280  =^  hä,  2,  s.  251. 
42H0.    1554  Febniar  28,   Histuria  der  schönen  Maq:elona, 
ein«  königs  tochter  zu  Neapalig:  „In  der  Frantzosen  cro- 

niea^  SG  9,  bl  1*9  \m  lA*  Die  lieblirh  hiRtori 480  vevs 

=  band  2,    j^.  251    hh  261;    dazu   bd,  21,    8.  ä62.     Ver^l. 
nn  4279  =  MO  14,  bl.  42  und  m\  4814  =  bd.  12,  8.  451. 

^r*  4281,  1554  März  1.  Der  schlan^enstreit:  ,,Schiltpere:er 
dar^  in  der  Hdilangfenwels  Bastian  Hüprant.s  MO  14,  bl,  48, 
—  ♦M  12,  bl.  66  m,  d.  —  *M  19H,  bl.  203  m.  d.  —  Hl, 
bL  232  nj.  d.  ^  fol  418,  t^.  28  m.  d.  —  tVd.  419,  nr.  281 
m.  d,  —  K.  Goedeke  1.  ».  313;  danach  Llitzelber^er-From- 
Hiann,  s,  82:  Arnold,  I,  a.   101. 

nr*  4282,  1554  März  2.  Alba  die  mordiech  eprecheiin  (die  falsch 
künigin  aus  Frankreich) :  «Uns  sagt  warhaft  die  cronica"  in 
dem  pflnsrtone  SipbartH  MG  14.  bl,  49.  —  fol.  418,  s.  771 
ni.  d,  —  M.  419,  nr.  394  m.  d. 

nr,  4283.  1554  März  ?,  Der  pös  rauch:  „Ein  man  ain  ptieea 
eweib  het**  in  dem  pflügtone  Sijrbarts  MG  14 ,  bl,  49.  — 
M  5,  B.  42(>,  —  schwanke,  bd.  i>,  nr.  880.  Verp-L  nr.  350(1 
:=  fastn.  nr.  28. 

nr.  4284,  1554  März  6.  Künifsr  Hiskia  lies  sein  »chetz  sehen: 
^Als  der  kiinijj^  von  Babel  sendet  her**  [Jes.  39]  in  der 
hohenfrarhveis^  des  Jeroninius  Scbmid  MG  14,  bl.  50.  —  M 
191,  bl.  99'.  ^  M  192,  bl  397'.  Vergl.  nr.  OOöG  ^  bd.  15, 
8.  224, 

nr.  4285.  1554  März  6.  Die  drey  plapr  prottes:  „Der  herr 
zn  Jerentia  sprach'^  [Ezecb.]  in  der  scbrotwei«  Maitin  Schro- 
tens  MG  14,  bL51.  —  H8,  b!.  639  m,  d.  —  M  8*,  bb  2<17'. 

nr,  4286.  1554  März  7.  Sempronia  die  unke u seh :  .Johanne» 
DocaciUxS  schreibt"  [dunlil  h\]  in  der  maienweis  Eyslingers 
MG  14,  bl.  52,  "-  iol.  418,  s,  172  m.  d. 

nr,  4287.     1554  März  V :    „Cristus  thet  sein  jünprern  ein 

prieichnus   sa^en**    in    der   euorelweis    Hans   Vogels    MG    14, 
bl.  53. 

nr*  428K,     1554    März   14.     Der    kauf  man    mit   dem   dewfel: 
„Ein  armer  kremer  det  ain  punde  machen"  in  der  lebenwei^ 
Peter  Flaischers  MG  14,  bl.  54.  —  ♦M  188,  bb  7  m.  d. 
schwanke,  bd.  6,  nr.  881,   Verg:L  nr.  3117  =  MG  II.  bl. 
und  nr.  3196  —  bd,  14,  s,  47  =  fastn.  nr.  19. 
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nr. 
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4281K    1554  März  ? :  ^Lucas  im  andren  dar«*  fa^ 

^ueldeii  ton  Vogelgesang:»  MG  14,  bl.  hb. 
42Ü(h     1554  MäTJi  ?.    Diö    opferun^    Isaac:    ,A1«  Al^ 

harne"   in   dem  abgeschiedenen  ton  des  Niinenbeck  HG  II, 

bi  56.  —  Br,  s.  87B  (1553  April  6). 
4291,     1554  März  ? :    ^Das  zway  und  fTinfj%st  jMot- 

nien  lied^  in  Fricz  Ketners  paratreyen  MG  14,  bl,  57,  \V1 

m\  563  =  MG  4,  bl.  t>5  nml  nr,  ftOlO  =^  bd.   18,  s.  21<k 
4:2*.I2.     1554  März  20.     Nicanor    der    thirann    ersdiUM 

^Nadidem  der  tirau  Nicanor"    [2  Machab. J    in    dem  kiiiKii 

time  des  riii^elerten  MG  U,  bl.  58.  —  Br,  s.  844  m.  d. 

4293,  1554  Älärz  ? .    Die  li e r  1  i c h  g a e t  gottes:   ,0  mein 
lierr  got,  icb  preisse  dich^  [30.  ps.]  in  Fricz  Ketners 
reyen  MG  14,  b!.  59.     Vergl.  nr.  5958  ==  bd.  18,  s, 

4294.  1554  März  ? :  ^Johanis  sagt  das  sechzehen 

in  der  dretten  iridweis  Balthas  Drexel»  HG  14,  bl.  Gt 

421*5.     1554  Miirz  24,  Die  zwen  jren  Em  an 8:  ^Iwi  vinmd* 

zvvainzioren  sr- breitet  Luras**  in  der  bliihweitf  des  Michtl  Lv 

renz  MG  14,  bl.  62.  —  Br,  s.  842  m.  d.     Verirl.  nr  Tdy, 

:^  MG  16,  bl.  52. 
4290,    1554  März  V :  ^Ara  gecbsundneunzigeii  Davi 

in  Friez  Ketners  paratreyen  MG  14,  bl.  62.     Vgl,  nr.  äj 

^  bd.  18,  8.  375, 
4207.   1554  März  V.  Ein  propbezey  Ezechielis: 

lierr  tlurrb  Ezeehieleni^  in  dem  verholen  tone  des  Fricz  Zorn 

MG  14,  bl.  64.  —  ♦M  195,  bl.  68  (1564). 
4298.     1554  März  ? :    ,Lu/cas  schreibt  am  ersten  ca- 

pitel"  in  der  zuegwcis  des  Friez  Zorn  MG  14,  bl.  65. 
421*S).     1554  März  28.   Die  sieben  prot:  ,Mar/cns  »ehr     ~ 

am  acliten*-  in  dem  guelden  tone  Franenbibi^  MG  14,  bll 

—  M  10,  bl.  41  m.  d.    Vergl.  nr.  285  ^  bd.  22,  »,  138,| 
43fM>.     1554  "SUrz  30.     Die  p  r  e  d  i  j?  P  e  tri:  ^Hort  die  pi^ 

dig  Petri  an  dem  ptingstage^  in  der  engehvei»  Haus 

MG  14,  bl.  67.  —  Br,  s,  1107  m.  d. 
43Q1.     1554  März  ?.     Ein    p fingst    pschlns:    ^Drey' 

straffet  der  beillig  gaist^    in   dem   bewerten   tone   des  Hanii 

Sarhs  MG  14,  bl.  68.  ^  Br,  s,  970  o.  d. 
4302.     1554  April  ?. :  «Hort  MatJieiis«  Inderscbls 

wei.s  des  Bastian  Kilprant  MG  14^  bl.  69. 
4303«     1554  April  "r^.    Die  schänen  dewffel:    .Aystipulas 

thnet  sagen^  [Herold]   in  dem  geilen  ton«  des  H.  Frattenlob 


1654  April  ?  bii  1&6i  ApHl  h 


nr. 


nr. 


nr. 


ur. 


nr. 


nr. 


nr. 


MCt  14,  bl  70,  —  Bcliwänke.  M,  6.  ur,  882,  \%d.  nr.  5468 
z^  bd.  10,  ö.  217.  J.  Balte  zu  MontaBus,  s.  612  zu  nr.  76. 
43ü4.  1554  April  ?,  Racli  wirkr  Israel,  ein  ersebreek- 
liehe  propUezey :  *Der  prophet  Ezecliiel  «exto  spridit*'  in  der 
starken  osterweis  des  M,  Vui^el  MCI  14,  bl,  70.  —  M  189, 
bl,  228  (nur  zwei  g-esätze). 

4305,  1  Ö.54  April  3*  Die  neun  %•  e  r  h  a  i  s  u  n  ^  :  „Got  pescbneff 
Atiam  im  anfimiL^e**  in  der  dretten  Irid weise  Baltab  Drexels 
MG  14,  bl.  7h  —  M  8,  bl  644  m.  d.  —  TlieoL  833,  bL  47'. 

4306,  J554  April  tl  Die  junckfraw  Pura  ein  marterin: 
^Sanctus  Amprosiu?.  pest  liriebe''  [Eusebius]  in  der  jimjsrfVaw- 
wcis  H,  Vilbels  MG  14,  bl  72.  —  ♦M  12,  bl  od'  m.  d.  — 
fol  418,  8.  717  m.  d.  —  fol  419,  nr.  279  m.  d. 

43tl7,  1554  April  6.  Der  vol  scbmid  in  der  kuten:  ^Zw 
Bamberg  »as  ain  8chmide**  in  dem  grünen  tone  Franenlobs 
MG  14.  bl  73,  —  M  5,  s.  H93  ni.  d.  —  schwänko,  bd.  6, 
nr,  883. 

4^08.  1554  April  10.  Ein  künstlicke  ver^^leichung  des 
gantzen  mensch  lieben  lebens  mit  den  12  monaten  des 
gantzen  jars :  „In  französischer  sprach  ich  fand*"  SG  9, 
bl  8ri'  hh  m  Ein  ktinstliche  .  .  ,  430  vers  =:  band  4.  s.  60 
bis  72;  dazu  bd,  21,  s.  393. 

4909.  1 554  April  1 1 .  Die  acht  w eiber  mit  der  s a w :  mün- 
den im  Francken  land"  in  der  rebenweis  H.  Vogels  MG  14, 
bK74,  —  31  12,  bl  21)3  m.  d,  —  schwanke,  bd.  6,  nr,  884, 

4dl0.  1554  April  ?.  Dreyerley  giftig  art  der  schlangen: 
^Auicena"  in  der  schlangenweis  des  Bastian  Hilprant  MG  14, 
bl  75, 

4311.  1 554  April  ?  Drey  s  t  r  a  f  f  s  p  r  u  c  h  vom  wein:  ^  Escheies 
der  weis  mone**  in  der  hönwei«  WoÜYams  MG  14,  bl  76. 

4312.  1554  April  Kl  Drey  art  des  bannen:  „Plinius  thuet 
uns  sagen *"  in  der  kurzen  tagweis  Nachtlgals  MG  14,  1>1.  76- 

—  M  12,  bl  152   (1550  Juli  17),  —  fol  418,   s.  393  m.  d. 

—  cgm.  5103,  bl  127'. 

4313.  1554  April  V  .  .  .  . :  .^Phocilides  poete**  in  dem  süßen 
tone  Kegenbogens  MG  14,  bl.  77.  Vgl  nr.  5501  ^  bd,  21,  s,  144. 

4314.  1554  April  ?  .  .  .  .:  ^AU  Israhel"  in  der  schlangen- 
weis  des  Bastian  Hilpmnt  MG  14,  bl  77. 

4315.  1554  April?  Der  lanzknecht  auf  dem  offen:  .^Ein 
lanzknecht  lotf  umb  auf  der  gai-t**  in  dem  schwarzen  tone 
des  Ungeleileu  MG  14,  bl  78,  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  885. 


Uftl  Aiiril  f'  bi»  laSl  April  28. 
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nr.  4i^lfi.     1554  April  ?   Got  sieht  kain  pcrsotian!  .Nachdem 
als  Jesus  sas"  in  dem  kurzen  tone  Müf,4mgs  Vci   \X 
—  M  la  hl  170  (1548  März  21). 

nr,  4Bi7,     1554  April  V    Elirh  weivk  im  barniscii  (Die  e 

ptiirht):  ^Zw  Wien  ain  alter  mon^-  in  der  i'ebenweis  H.  Top 
Mii  14,  bl  79.  —  M  5,  s.  Gm  o.  d.  —  schwanke,  hd,  6. 
nr,  mn  Vero^L  J.  Holte  zu  Frey,  ».  263,  nr,  130;  de».  la 
MoiUanus,  s.  573  nr.  27. 

iir,  4itlS.  1554  April  17.  Regnlus  mit  dem  grosen  t r a c h « 
liier  f^rosen  Kchlaniren):  -Nach  dem  lierr  Marcus  Refiml 
[Liviiis]  in  der  drurlienweis  Hilprants  MG  14,  1>L  ^Y. 
ni  12.  bl.  ß5  ni.  d.  -^  *U,  bL  233  m.  d.  —  fol,  418,  s. 
in.  d,  —  fol  419,  nr.  280  m.  d.  —  K,  Goedeke  I,  s.  3 
danach  Arnold  I,  s.  103.    Ver{?l  nr.  6197  =  bd.  8,  s, 

lir,431Sii.     1554    April   21.     Schwanck.    Verirleichnnp:  ei 
hui  t  z  k  n  e  c.  li  t  s  mit  einem  krebs.    In  18  artickel  jre^ell 
^Eins  abents  micli  ein  lantjskmecht  fragt**  SG  9,  bl  93  bi» 
Ein  verblei fhnng:  ...  in  18  artiekeln  wunderpar  viid  aitli 
zw  littren  272  vers  ^-  band  9,   8.  242  bis  25<1  r=:  schwÄnklij 
bd.  1  ,   nr.  144,     A  biß  K:    1552  Juni  25.     i'Tber  die  landi 
kneclite   sieh  L.  ülilatid,    schriften  znr  g^mh.   der  diehtimff 
und  HHife  2,  516  t\ 

n r.  4319,  1 554  April  23.  Die  weisen  von  m  o  r  g  e  n  l  a  n  t :  ,Iin 
andren  peschreibt  Mathens*  in  derii  hohen  tcine  des  H.  Fol« 
MO  14,  i>l.  81.  --  *M  8%  bl.  187  m.  d.  VergL  ar.  4247 
=  M0  14,  bl  2L 

nr*  4020.  1554  April  24.  Ein  faBnacht!«pieL  Die  wiinderli<"hen 
m  ä  n  d  e  r  und  nnbeußlichen  w  e  i  b  e  r  g  e  s  c  h  1  a  c  b  t  ttnd 
henßHcli  zii  machen:  ^leb  bin  heut  anfirestanden  N' 
[Pauli]  SG  9,  hl.  97  bis  103  Ein  iasnaebtspiel  ....  38<lv*>rs 
:^band  14.  s.  126  bis  140  =  fastnachtÄpiel  nr.  f>3:  dazü^io^ 
bdch.  7,  s.  XVI.  C.  Drescher.  Stadien  IL  s,  lÖ.  A.  L.  Stiefeln 
Germ.  36,  s.  46  f.;  dazu  Nürnb.  festschr,  e,  117,  anm.  ^)- 

nr,  4321,     1554  April  V     Der  lant enschla^er  mit  dem  htif^ 
„Im   Payerland*^   in  der  feyelweis  des  Hans   Ktdz  MO 
bl  8r.  ^  scliwänke.  bd.  6,  nr.  887. 

1554  April  28  sieh  nr.  4474=  1554  Aa^rust  28. 

nr-  43SSä.     1554  April  28.   T  r  a  g  e  d  i  a  mit  13  personen.  Die  % 
Störung  der  statt  Troya  von  den  Griechen,  unnd 
ß  actus:  „Erbar  nnnd  ebrenveste  lierren^  [Dictys]  SG9,  bb 
bis  120  Ein  tra^redia  .  .  der  helt  AcbiHes  mit  PoUxena 
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künigs  tochter  von  Trnia  .  . 

»bis  31^1 ;  diVAü  dort  s.  578  f. 
m\  at31 


.  1060  ver8=baüd  12,  s.  279 

Sieh  W.  Abele,  s.  13  f-    VergL 

'm\  5131  =  M(t  11,  bl  95'. 

4B23.     1554  April  28.  Der  tratmi  weis  Hanibalis;  ^üer/ 

liaupt num  Hanibal'^  [Sülimns]  in  der  donnerweise  Ee^enbogeas 

MÜ  14,  bl.  82.  —  M  ö,  bl.  312'  iii.  d.  ^  M  8,  bl.  50?  m.  d. 

—  *M  192,  b].  261  m,  d. 

4S24.  1554  Mai  5.  Uer  kriecht  Mainz  mit  dem  grost:  „Ein 
edehnau  raist  aus  mit  Hainczen  seinein  Itnecht  ^in  Kümers 
ge^an^weis  MO  14,    bl.  83.  ^  *M  189,   bl.    123'   m.   d.  ^ 

—  schwanke,  bd.  ü,  ni'.  SS6. 

4325,  1554  Mai  ?  I>er  karg  d  o  t  in  a  n  :  „Ein  karger  mon 
der  !ai?  in  aiuem  pette"  in  dem  spiejj^eltune  des  Erenbot 
MG  14,  bl.  84.  "  schwanke,  bd.  tJ,  nn  H89. 

4326*    1 554  Mai  V    1  >er  d  o  r  f  f  p  t  a  f  f  ndt  dem  p  i  s  c  h  o  f  f :  „  Ant' 

•  einem   di>rff  ein    pauer   ^as-    in   dem   dailton   Hans   Folzenu 
IIU  14,  bl  85.  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  890. 

4327,  1554  Mai  ?  Das  alt  w^eib  in  der  kotlach:  „Eia 
alt  weib  thet  «er  frite  auf*»ten"  in  dem  spiegeltone  H.  Frauen- 
lüb.H  MG  U,  bL  85.  —  scbw^änke,  bd.  6,  nr.  891.  Vergl. 
nr.  4883  —  MG  15,  bL  259'. 

4328,  1554  Mai  V  Der  arm  pinchuff  mit  sein  frenn- 
den:  -Ain  mal  in  ainer  plsdioff  wal"  in  dem  ptln{i]^tone  Sig- 
hart.H  Mir   14,  bl.  8(k  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  892. 

43SJ9.  1554  Mai  ?  Das  weib  solt  n  i  c  h  s  d  e  n  c  k  e  n :  .,Eiii 
man  /  der  schlueg  diö  frawen  sein"  in  dem  blauen  tone  Fi  auen- 
li>bs  MG  14,  VL  80.  —  M  5,  s.  812  u.  d.  —  schwanke,  bd.  6, 
nr.  893. 

4330*  1554  Mai  12.  Die  ant  las  air:  ,,Zw  Erbelting  ein 
pewerin*"  [Pauli]  in  dem  schwarzen  t^ine  Hans  Vogels  MG  14, 
bl.  87.  —  M  5,  s.  144  (1582).  ~  M  10,  bl.  56  m.  d.  — 
ßchwönke,  bd.  ti,  nr.  894.  Vergl.  nr.  5352  =^  schwanke,  bd,  2, 
nr.  255. 

4331*  1554  Mai  ?  Der  m  a  1  e  r  mit  den  h  e  s  1  i  n  g  k  i  n  d  e  n  : 
„Zw  Magdenpnrg  ein  nialer  Bas*  [Pauli j  in  dem  kurzen  ton 
Hans  Vogels  M(i  14,  bl.  88.  ^  M  ö,  8.  457.  —  cgm.  5103, 
bl.  \)\  —  schwanke,  bd.  B,  nr.  895.  Vergl.  R.  Köhler,  Klei- 
nere Schriften,  lierlin  19<Kl  iid.  2.  8.  (»2I>  f. 
(32*  1554  Mai?  Der  tVülich  sehnst  er  zu  Lübeck:  „Ein 
reicher  man  zu  Lübeck  sate^  in  dem  rosentone  Hans  Sachsens 
MG  14,   bl  89.  —  M  5,   s.  G67    u.  d.  --  schwanke,  bd.  6, 


Ift&t  M*i   16  bi«  Üb*  Mai  m. 
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nr.  89ß.    Vergl  nr.  4774  =  schwanke,  bd.  1,  nr.  154. 
43S3.     1554  Mai  15.    Der  pecke nknech t  ob  dem 
jjGorlicz  ist  aine  der  sechs  stet"  in  dem  verkehrten  tone  < 
Mi€hel  Peham  MCt  14,  bl.  89,  --  M  5.  s.  97  m.  d.  —  m 
bl.  114'  m.  d.  —  M  186,  bl  148  m.  d-  --  ßchw.,  bd.  6,  nr,  89 

ur«  4334«    1554  Mai  16.    Das  einböekiscli  pier:  , Zw  Nil 

berg  vor  zeitten  ein  platner  sase**  in  der  grant weise  Franeif-" 
lobs  Mir  14,  bl  90.  —  M  5,  s.  B07  m.  d.  —  srliwrinke,  bd,  Ö. 
nr.  898. 

nr.  4335.  1554  Mai  19.  Kfmig  Davids  psalm  142:  „Zomb  herrefl 
schreye**  in  der  Uirsenweis  Hainrich  Endres  MG  14,  bl  91 
--  M  188,  bl  17  m.  d.  —  *ü,  bl  161'  m.  d.  Ver^l  nr 
G<>48:^bd.  18,  s.  531. 

nr.  4336.  1554  Mai  ?  Guet  gottes  zn  seim  volck,  105.  psalm: 
^Daneket  dem  herreu  und  raeffet  f^ein  namen  an*^  in  der 
langen  korublühweis  des  Hans  VL>n  Ndrlin^  MG  14,  bl  !>2. 
Vergl  nr.  5933  r^bO.  18,  s.  406, 
4337,  1554  Mai  22.  Die  g  e  w  o  n  h  e  i  t  der  T  r  a  c  i  e  r :  ^Es 
schi'eibt  Herodotns"  in  dem  kurzen  tone  MüegÜniirs  MG  14, 
bl  93.  —  »M  193.  bl  209  m.  d.  —  fol  418,  ß.  432  tn.  d 

—  egm.  5103,  bl  69. 
4838.     1554  Mal.     .....:    „Ir  himel  lobt  den  herren  reich* 

in  des  Hopfgaiten  langrera  tone  MG  14,  bl  93. 

4339.  1554  Mai  24.  Eio  f  a  B  n  a  c  h  t  s  p  i  e  1  mit  vier  personeu. 
Der  luß  mann  mit  dem  mnncketen  weib:  ^Ich  hab  du  heyl- 
losen  faulen  mann**  [Panli]  SG  9,  bl  120  bis  126  Ein  i^ 
nachUpiel  .  .  ,  ,  380  vers^^band  17,  s.  141  bis  155  =  fast- 
nachtspiel nr.  64.  A.  L.  Stiefel:  Germ.  36,  8.  47  f.  Tgl. 
nr    2559^  MG  9,  bl.  333. 

4340«  1554  Mai  ?  Lob  der  Weisheit,  schand  der  dwf 
h  e  i  t :  ^^^omo  in  den  sprächen  ret^  [cap.  9]  in  dem  ^e]i^ 
ton  Hans  Sachsens  MG  14,  bl.  94,  Vergl.  nr.  5847  =bd  1« 
s.  259. 

4341«  1554  Mai  28.  GlUck  nnd  onglück  Alcibiadi 
„Bocacins  pesdireibet  von"  [«rlück]  in  dem  pfloetone  Sipha 
MG  14,  bl  95.  —  »M  193.  bl.  68  m.  d.  —  fol  418,  s.  um  m 

4a4S.  1554  Mai  28.  Der  116.  psalm:  ^Es  spricht  kun 
Daxid**  in  der  lerchenweis  Hainrich  Endres  HG  14,  bl 

—  Theol  aH3,   bl  23'.  —  Q  571,    bl.  306.  —  ♦Ü,  bL  H 
m.  d,     Ver^l  nr.  5957  =  bd.  18.  s.  447. 

nr«  4343.    1554  Mai  30,   Ein  faßnacUtspie!    ^'n^  ^^^^f  f"^'*>'n" 
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zu  agieren :  Der  p  f  a  r  r  h  e  r  r  mit  sein  e  h  li  r  e  c  h  e  r- 
bawren  „lob  sol  beten,  lust  inicb  nicht  woi;*^  SG  9,  bl  126 
bis  Iril'  Eni  fasnacbtbpiel  ....  350  verä:=:band  17,  s.  156 
bis  169:=fastiiafJitspiel  Er.  65;  dazu  dort  bdcb.  7,  s.  XVL 
Vffl.  nr.  1485  r=  MG  t>,  bl  254  ond  ni'.  1486  =  bd.  5,  s.  137 
r^scbwänke,  bd.  1,  nr.  76. 

4844,  1Ö54  Juni  ?  Dionysins  der  jnnfjper,  tirann:  ^Es 
pescbreibet  miK  Plutarebus"  [dtUThl.  milnner]  m  dem  langen 
tone  Canczlers  MG  14,  bl.  97. 

4845,  1554  Juni  2,  Itie  zwey  gesellen  mit  dem  vvirt: 
^Ein  will  der  sas  zu  Florenz  herans  auf  der  stras*^  [decaniJ 
in  dem  langen  tone  Müglin^^s  MG  14,  bl.  98.  —  M  5,  s.  692. 
--  M  207,  bl.  in:i'  m,  d.  —  schwanke,  bd.  6,  ni*.  899.  Sieb 
J.  Bulte  zu  Jr<»ntanü(^  y.  620,  nr.  86. 

484G.  1554  Juni  V  Ktiiiig  Midas  der  geizii^:  „Als  Phrigia 
das  reiche''  in  der  hat^^enbliitweise  Frauenlobt?  MG  14,  bl.  99. 

4847,  1554  Juni  4.  Herzog  Ewmenes  Unglück,  ende:  „Nach 
dem  in  Capadoeia'*  [Bocc.J  in  der  radweis  Liebes  von  Gengen 
MG  14,  bl.  99.  —  TheoL  833,  bl.  HO  m.  d.  —  fol.  418, 
s.  779  m.  d.  —  fol.  419,  nr.  46,  bl.  4V, 

434K,  1554  Juni  4.  Kiinig  N  e  e  t  a  n  a  b  u  s  der  s  c  h  w  a  r  z- 
künstner:  „Nectanabus  ain  künig  sas"  in  dem  ptiogtone  Sig- 
barts  MG  14,  bl.  100.  ^  fuL  418,  s.  352  m.  d.  Vergl.  nr. 
5257  —  bd.  13,  ».  478. 

4849,  1554  Juni  ?  Das  künstlich  j  n  n  c  k  f  r  a  w  lob:  »,  Wach 
auf  herz  s^in  und  muef"  in  dem  süßen  tone  Schillers  MG  14, 
bl.  101.     ^ergl.  nr.  590  =  MG  4,  bl,  95. 

4850«  1554  Juni  ?  Die  g  ep  u  r  t  C  r  i  8 1  i :  „In  dem  andren 
pesclireibt  Lucas"  in  dem  verborgenen  tone  des  Friz  Zorn 
MG  14,  bl.  101. 

4351.  1554  Juni  6.  Der  weisen  wolfart,  narr  und:  ^Ein 
weise  fraw  erpaut  ir  hans^  [spriiche  8al.  14]  in  dem  unbe- 
nannten tone  des  Friz  Zorn,   fltnf  ge^^ätze,  MG  14,  bl.  103. 

—  Bb,  s.  644  m.  d.     Vergl.  nr.  5695  =  bd,  19,  8.  282. 
4852,     1554  Juni  7.    Der  gros  mon:  „Im  puecb  der  clainen 

Wahrheit  st^t*"  in  dem  scbatztone  H.  Vogels  MG  14,  bL  104. 

—  M  5,  8.  127  m.  d.  —  *M  12,  bl.  135'  m.  d.  —  schwanke, 
bd.  6,  nr.  900. 

4858.  1554  Juni  ?  Der  8  c  h  u  s  t  e  r  mit  den  deutschen 
herrn:  ^Zw  Künigsperg  in  Preusen  sase**  in  dem  süßen 
tone  Härders  MG  14,  bl.  105.  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  90l. 
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4354*     1554  Juni  ?     :    ,Jn  der  stat  Kagenspiirg: 

puTi^rer  »ase'*    in  dem   roten  tone    Peter   Zwingers 
bl  HH).  —  «t'hwänke,  bd.  ♦>,  nr  9i)2. 

4355.  1554  Juni  8.  Das  grünt  pos  weib  mit  dem  pchai 
steine  „Ein  ^rantpos  weib*^  in  der  feyelweiö  Hanü  Fulzi 
MLt  14,  bL  107.  -^  M  190,  bl  246'  m.  d.  —  schwanke,  bd, 
m\  903. 

4356.  1 554   Juni  8.     Die   z  a  n  k  j  ti  r  1  a  t  e  u   nnd   m  e  d  t  c 
,^Zw  Pauia'^  in  der  feyel weis  Hans  Fulzens  MG  14,  hh  HJfi. 
^  M  ö,   s.  894   uh  il.  —  H  8,   bL  456'  m.  d,  —  »M  1*33. 
bl.  205  m.  d.  —  t*diwänke,  bd.  6,  nr,  iHM. 

4357*  1554  Juni  8  ?.  Der  sclmeljirang  Cristi:  „Locji* 
am  andren  spricht  nanh  dem'^  in  Friz  Kettners  paratfryrn 
MCt  14.  bl,  108,  ^  Bb,  e.  53.  —  M  10,  bl.  198  (Juli  8). 

4358.  1554  Juni  11.  I*as  fest  der  laoberhüeten,  ali- 
^oria:  «Hört  wie  der  heix  zw  Mose  «prach**  [levit.]  in  drüi 
lanjcen  tone  Ulrich  Eyslingers  MG  14,  bL  lOü.  —  M  lU 
bL  U)9  m.  d.     Yer^l.  nr.  5475  — bd.  15,  s.  165. 

435U.  1554  Juni  12.  Der  küni^  üsiris  in  E^ipten:  ,0^1^ 
der  gvo»  kiiiilfr  sa^"  in  der  alment  des  alten  Stolle  MO  li 
bL  110.  —  M  6,  bL  305'  m,  d.  —  ff»L  419,  m\  94  la.  l 

43H<I,  1554  Juni  ?  Ainped  ucles  verprent  sich:  .EnpetWe^Ä 
philosophus"  in  der  Si-hnewei»  Müllers  von  Ulm  MG  14,  bMÜ. 

43(>1.  1554  Juni  13.  Das  hock  ewani^elium:  „Jo/kmuitf 
schreibet  in  seinem  eingani^e*^  in  der  u&terueis  des  Bing*- 
js^ewant  MG  14,  bL  112.  —  M  188,  bL  205  in.  (L 

4362.  1554  Juni  lö.  Die  kunicklicb  pegrebnus  in  Kfi^ 
ten:  »Hort  Diudums  Sicnlus«  fJ.  Herold]  in  dem  hoil"öc 
Danhaw^en«  MG  14,  bL  113.  —  ♦M  6,  bL  1*6  m.  d.  -  *H 
11*3,  bL  113  m.  d,  —  fol.  418,  s.  825  m.  d.  —  fol  ^t'^ 
nr.  tU>  111.  d.  —  Vergl  nr-  5608  =  bd.  16,  s.  298. 

4IIM.    1554  Juni  15.   P^aoiniticns  der  »tok  küni^  Ej^'ip^' 
^Diudaru]»'*  in  dem  niliea  tune  Marnera  MG  14,  bl.  lU    ^ 
^  »M  193,  bl.  64  m.  d,  —  fol  418,  «.  170  ra.  il 

4JI<M»  15Ö4  JtLni  15.  Cibeles  die  g^rittin:  ,Aiu  kuiu^  ^ 
lu  PhriKta"  |l>iod.|  in  dem  krettstune  Manier»  MG  14,  bL  S  ^^' 
-.  ♦M  188.  bl  247  m.  d.  —  fol  419,  nr.  5a3  (Juli  lö>. 

4305«     1554  Jttni  ?  Rejsrina  ein  kiini:?in  Libic:  ^Ein  kl*-^ 
war  in  Libia**  [J.  Heruldj   in  dem  fürstentone  des  E 
MG  R  bl  116.     Ven?L  nr.  535^1  — bd.  8,  s.  71 L 

4366*     1554   Juni  18.     Ydea  die   untrew   stiflmiieter: 
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Phiiieuö  eia  künija:  war''  [Diod*]   in  dem  verscJi renkten   tone 

Caspar  Pezeuh  MG  14,  bl.  117.  —  ful.  4U),  nr,  44l>  hl  <i 
4367*     1554  Juni  18.     Hecate  die  heliscli  ^öttiii:  „In  der 

ynsel  Crdchos^  in  dem  g^rünen  ton  Mügling's  UÜ  14,  bl  118. 

^_  *M  0,  bl  \>2*  m.  d.  -^  M  l*il,  bl.  28ü  m.  ti  -  *M  193, 

bl   XXh  uh  d. 
441GH.     1554  Juni  \9.     l>ie  w  u  u  d  e  r  1  i  r  h  pr  e  p  n  r  t  Semira- 

jnidis:  ^In  Siria  dem  lande"  [J.  Herold]  in  dem  guelden  ton© 

L'ani/Jers  Hli  14,  bl  119.  -^  M  6,  bl  nUY  m.  d.  --  *M  192, 

bl  1)3   m.  d.  —   fal  418,   »,  305,  ^   Enr.  239,  2.     Vergl 

in\  5345  =  bd.  8,  h.  6U9. 
4369.     1554  Juni  19.    Die  wunderlich   hayratSemi- 

ramidis:  ,Semiranii8  die  wäre*'  [J.  Hendd]  in  dem  fi^uelden 

tooe  Canczlers  Mli  14,   bl    119'.  —  M  0,  bl  311'  m.  d.  — 

♦M  192,  bl  64^  m,  d.  --  tVd.  418,  s.  nm.     Ver#rl  nr.  5345 

r^i)d.  8.  s,  699, 
437Ü.     1554   Jnni    19.     A  t  li  a  m  e  n  e  t«   erwürg-t   «ein    vater : 

.Atbamenes  ains  küni^^s  snn**  in  dem  hnttone  Mü^Hngs  MG  14, 

bl  120.  —  nf  188,  bl.  2H3  m.  d. 
4871,     1554  Jnni  V.     Änchuras  starb   t'nrs  Vaterland:    ^Zw 

der  zeit  als  küni^  Midas"  [J.  Heruldj  in  dem  blühenden  tone 

Heinrieh  Frauenlubs   MG  14.   isl  121.  —  t'ol  419,  nr.  371. 

Vergl  nr.  4H02^  bd.  23,  «.  82  und  nr.  5B07  ^bd.  10,  ß.  294 
437S2,    1554  Juni  ?.  Des  künipps  leben  und  reclit:   „Mune 

bat  uns  peschrieben*'    [deuteron.]    in    dem  krönten  tone  Ra- 

phad  Dullers  MG  14,  bl  12P. 
4B78,    1554  Juni  V:   Josna  fuert  das  volck  ans;   „Im  ain- 

undreysifCi^ten  ca{>it€l"  [deuteron.]  in  dem  lanj^en  tone  11  Ee- 

erenbofrensi  MG  14,  123. 
nr,  4374*     1554  Juni  ?.     Der  edelman  rait  das  pferd   liin: 

.Ein  edelman -"  in  dem  1  andren  tone  des  Musi-atbluet  Mi*  14, 

bl  124.  —  schwanke,   bd.  fi,   nr.  905.     Verfrl.   nr.  5406  = 

bd.  17,  8.  240. 
4375,     1554  Jnni  22.    Wider  die  keozer  und  srbwlirmer: 

^Das  dritte   zu  Tliimotbeun"    12.  Tim.j   in  der  Bcbrankweise 

des  H.  Folz  MU  14,  bl  125.  —  *M  H%  bl  215'  m.  d. 
4876,    1554  Juni?,  Der  narr  mit  niargraf  Albrecht  (mit 

dem   kind   in    der   wiejren):    .,Marj?raff  CaMmirus  ein  namen 

bette"  in  der  zurweise  Frauenlobs  MG  14,  bl  12fl  —  M  5, 

ß.  691  o.  d.  —  t-rhwänk«.  bd.  6,  nr.  906. 
4377.     1Ö54  Jnni  V.    Hersjog  Jor^  mit  der  birtiu:    ^AIp 

H*ns  Sach».     XXV.  29 
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herzofT  Jör«:  war  zu  Lanzhiiet"  in  der  kleweis  AValtes  Wencfo 
MG  14,  hl  120.  —  schwilnke,  hd.  6,  nr.  9lJ7, 
nr,  4378.  Iö54  Juni  23.  Der  priest  er  mit  der  p  eckin  (mit 
des  tenfels  nnfeehttinj;^):  -l^npertuä  sehreihet  dar"  in  der 
rebemveise  Hans  Vogels  MU  14,  bl.  12^7,  —  M  12,  bL  l\4 
iiL  a,   -  M  16,  bl  326  CK  n.  u.  d.  —  tnl  419,  nr.  21  in,  d. 

—  schwanke,  bd.  6,  nr,  ^M»8, 

4379.  15Ö4  Juni?.  Der  .sröttin  Minerva  kämpf:  ,Hört  Dio- 
dtinis  Sic.ulus^  in  dem  feinen  tone  Walthers  M(t  14,  bl.  1^ 

—  foL  418,  s.  l(Mi4.  ^  Q  571,  Id,  338^  o.  d. 

4380.  1554  Juni  27.  Ein  g^esprech  der  {^ötter  wider  den 
aufriieri>ichn  füersten  m  a  r  ^  r  a  f  f  A  l  b  r  e  c  h  t  und  ander 
tüersten  und  stet  Deutschlands  400  veris:  ,Al9  man  zeit  fmfi^ 
hundeit  jar*  SCi  9,  bl.  132  bis  138  =  band  23,  s.  34  bis  45 
Vorher  jredi-uckt  in  Schnorrst  arrhiv  1877.  7.  s.  284  bis 

4381.  1 554  Juni  28.  Hercules  kampff  mit  den  s  e  h  l  a  n  jr  ?  a 
^Nach  dein  Hercules  kome*  [Ovid]  in  dem  hoftone  Marnr'ii 
MG  14.  bl  im.  —  fol.  418.  s,  884  m.  d.  Ver^L  bd.  3. 137.:^ 

43H:f,     1551  Juni  28.    Telephi  grepurt  und  leben:  ^AU  A 

raena  nun  het  jareporen''    [J.   Herold]   in   dem   kcu'Keii  too0 

Woitrams  MG  14,  bl.  129,  —  fol  418,  r.  884  m,  d.   Venft 

nr.  534^*  ^bd.  8,  s.  707. 
nr»  43H3,     1554  Juni  *?     .  .  ,  ,:    ^In  Kriechenlande  zn  Delpha.H* 

[Job.  Herold]  in  dem  schwarzen  tone  H,  \'ogels  MG  14,  bL  W 

Verp:l  nr.  48<  »1  =  bd.  2,  s,  69, 
43H4-    1554  Juli  2.    Got  ernert  alle  creatnr:  ,Luce  *pn«it 

am  zwelften  capitel*"  in  der  dretten  fiidweis  Baltas  Dwiel* 

MG  14,  bl  131.  —  Br,  s.  849  m.  d. 
43S5-     1554  Juli  ?     .,...:    ^Ira  zwelften  Luce   spricbf  ^i^ 

dem  kreuztone  Walthers  MG  14,  bl  132. 
43HG.    1554  Juli'?   Erschrecklich  wunderzaichen,  ei^^ 

historia  aus  den  warhaften  ^eschichtschreibeni  ^ennmen.  n»*^^ 

j\  bl  ni'  MG  14,  bl  133. 

4387.  1554  Jiili  ?    Der  pauernknecht  mit  zerschni^^'* 
kittel  .Ein  pawrenkneibt  ains  abenz  spat-  in  der  abenteo^^ 
weise  de.s  H,  Folz  M(t  14,  bl  134.  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  f>^^* 
Vergl  nr.  4777  =  bd.  5,  s.  129  — schw.,  bd.  1,  nr.  155. 

4388.  1554  Juli  4.    Die  acht  k  e  ra  p  ff  des  beiden  T  h  e  s 
^Ala  Theseo  erzelet^  |Diod.]  in  dem  würjjrendrüssel  H.  Frai 
lobs  MG  14.  bl  135.  —  *M  6,  bl  97  m.  d.  —  M  191.  bl  li 
—  ♦M  193.  bl  105  m.  d.  —  fol  418,  s.  835  in.d.  —  fol  41 
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im  61  m.  d.    Yergl.  nn  5a6(J  =  bd.  8,  s.  5Ö1. 

4389.  1554  Juli  4.  KUnig:  Minos  wiirt  im  iiad  er  stockt:  ^Do  / 
küiÜK^  Minus  iiersrheii  detp"*  [Phitanii]  in  der  trlasweise  H.  Vo- 
gels Mtf  14,  Id.  1 30.  —  *M  103,  Id.  97  m.  d.  —  418.  s.  KMl  m.  d. 

4390*  1554  Juli  5,  Die  treystet.  aligoria:  ,Jo8ua  am  zwain- 
zijrÄten  stet*  in  dem  zarten  tone  H.  Frauenlobs  MG  14, 
bL  137.  —  P,  Id.  121. 

4391.  1554  Juli  5.  Ewniaus  der  fürst  erstach  sieh  selbst: 
Jn  der  etat  Pisa  sasse^  in  dem  langen  krenztone  Wolf- 
rams MU  14,  bl  138.   -  Q  571,  bl.  839^  (1564). 

4B9^.  1554  Juli  (i.  E  s  (*  n  1  a  p  i  n m  schlug  der  d  o  n e  r :  ^Xach 
dem  und  Eseulapins*-  [J.  Herold]  in  der  lilienweise  Hans 
Vogels  MCt  14,  1)1.  139.  —  *M  0,  bl.  98  m.  d.  —  M,191, 
bl.  287  m.  d.  —  ♦¥  193.  bL  99  m.  d,  Vergl.  nr.  4800=: 
bd.  23,  s.  m  und  nr.  5605  ^bd,  17,  a,  449. 

4B93.  1554  Juli  ?  Der  f  r  i  d  e  s  t  e  m  p  e  l  J  a  n  i :  ^  Janas  der 
wont  in  Kriechcnland*  in  dem  späten  tone  H,  Franenloba 
Mtf  14,  bl.  139. 

4394.  1554  Juli  V  Die  gnedig  hilft"  gottes,  psalm  146: 
,(Tot  das  ist  unser  zufersieht*^  in  Fritz  Ketners  paratreyem 
Mlf  14,  bl  14(X  Verttl.  nr  10.59=  MCt  5,  bl.  16r  und 
nr.  597lF=ibd.  18,  s.  193. 

4395.  1554  Juli  V  Getrew  weib  und  man  zu  Thegee:  ^Es 
lag  ain  i^tat  in  Arradier  lande ''  indem  brauiien  tone  Kegen- 
bogena  MG  14,  bl  141. 

4396.  1554  Juli  9.  Die  göttin  Venus  mit  den  riesen:  „Als 
vor  zeitten  die  starcken  riesen*  in  dem  kurzen  tone  Regen- 
bogenö  MG  14.  Id.  142.  -~  M  6,  bl  163  m,  d.  —  *M  12, 
bl  18  m.  d.  —  fol  418,  s.  798  (Juli  8). 

4397.  1554  Juli  9.  Vulcanus  mit  dem  gülden  sessel:  ,Als 
Vubanus  der  gotte'^  fJ.  Herold]  in  dem  abgeschidnen  tone 
Naebtigals  MG  14,  bl  143,  —  fol  418,  s.  882  m.  d.  — 
K.  (Toedeke  L  8-  317.     Vergl  nr.  55ü3^bd.  17,  s.  504. 

.4398,  1554  Juli  10.  Die  barpff  A  pol  Unis  und  Mdstab 
Merrurii:  .Die  poeten  schreiben  nach  dem  Mereurius''  [J.  Herold] 

»in  der  osterweise  Kettners  MG  14,  bl.  143.  —  ♦M  6,  bl  99 
ni.  d.  —  ♦M  193.  bl  119  m.  d.  —  fol  418,  s.  824.  VergL 
nr.  55tV2  =  hd.  17.  s.  .501. 
*  4399.  1554  Juli  ?  Die  nerisch  weisag  Mercurii:  „Johana 
Herolt  peschrieben  liatte"  in  dem  hohen  tone  des  Stolle  MG  14, 
bl  144,  —  Will  111  784,  bl  528^ 
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44*Mi,     1^54  Juli  la    Die  weisag  der  aicheii:    J| 
Herolt  pesehreibet,   wie  in  Krieclienlant-    in  der  brie 
Rej^^enbogeuß  MG  14,   lil  145.  —  M  10,   bh  233   m.  d.  -_ 
♦M  193,  1)1.  22C>  m.  .L  —  fol.  419,  nr.  626, 

4401.    1 554  J iili  11.    Die  zwo  verprentenJTinckfniwe^ 
^Als  die  grosen  stat  Corintbuur  [Joh,  Herold]  in  der 
weis  Christoph  LodmerH  M*i   14,  bl.  146,  —  ♦M  6,  bL  ' 
111.  d.   ~  *M   193,   bl.  122   m.  d.   —    W  427.    --  fol 
nr.  68,  bl.  61  m.  d. 

44l>2,     1554   Juli  IL     Glück  und  imtrlöck  Hercnli?!: 
Hercnles**   [Joh.  Herold]  m  der  ronveis  Pfalzens  von  ^t 
bürg  MG  14,    bl.  147.  —  ♦M  6,  bl.  KXr  m.  d.    —   H  19 
bL  183.  —  ♦M  193.  hl.  101  m.  d.  —  fol.  418,  ß.  817  (JuH31 
—-  fol.  419.  iir.   102  m,  d. 

4403.    1554  Joli  V    Hercules  erlöst  die  sieben  jnnckfraw 
^Buslris  der  thiranne^    [J.  Herold]   in  der  traiunweiJ««  Mir-" 
lings  M(f  14,  bl.  14H, 
nr.  4404,     1554  Juli  12.    Die  gepurt  Hercnlis:  .^AIs  ainstac» 
der  göt  Jupiter"^   [Job,  Herold]  in  dem  hoftnne  Cüiiniti  m 
Würzburg  MU  14,  bl  149.  —  fol.  419,  ni'.  Hl 7  in.  iL 

4405,  1554  Juli  12.  Daphnis  der  Jüngling  erplindet:  .I>i»*J 
dorus  der  alte*  [Job.  Herold]  in  dem  hohen  t^ne  Kein 
MO  14,  bl.  150.  —  ♦M  6,  bl.  101  ui.  d.  —  foL  418,  ». 
m.  d.  ~  fol.  419,  Tir  mi  <Juli  21). 
nr,  4406,  1554  Juli  13.  Die  drey  dorhter  Staphilis:  ,Sä 
phile8  der  ktlnig  drey  dochter  het**  [Joh.  Herold]  in 
hohen  gaitweis  des  Jeronimiis  Schiuid  MG  14.  bl.  150. 
foL  419.  ur  043  lu.  d. 
nr.  4407.  1554  Juli  13.  Das  plnet  opffer  IHone:  .E§  hat 
güttiu  Diana^  [Job.  Herold]  in  der  blnUveise  des  Ham  Ffll 
MG  14.  bL  151  —  *M  188.  liL  249  ui.  d,  ^  fol.  418.  ^.  M 
iH  d.  —  Q  571,  bl.  34r  m.  d. 
nr,  440H,  1554  Juli  13.  l*ie  war  sagung  aus  dem  pruunei 
y,Zn  Claro  stand  ain  tbempel*'  [J.  Herold]  in  der  spmchweil 
des  Hans  Sa<-hs  AK;  14,  bl  152.  —  *M  6,  bL  93'  m,  d. 
M  191,  bl.  322.  —  *U  193,  bL  103  ni.  d.  —  M  195,  bl 
m.  d.  —  fol.  418,  s.  832  ra.  d,  Vergl.  nr.  4799  =  M. 
s.  78  und  ur.  4799a— bd.  20,  s,  539. 
nr,  4409.  1554  Juli  ?  Erlich  dat  der  rijmischen  maid:  ,Als 
Prennus  mit  gwaltiger  hant*  in  dem  frawenerenton  de^  Erea- 
bot  M(t  14.  bl.  153. 
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4410*  t  Ö54  Juli  13.  I>ie  d  r  e  y  spiele :  -  I*rey  meil  von  Lucern 
lii^^t  in  tleui  Schweizerlant"  in  des  Kr*iners  ^esaujarwei»  MG  14, 
bl   löH.  —  toi.  418,  s,  7im  iiL  d. 

4411,  1554  Juli  ?  .*...:  ^Ah  (-ristus  hat  sein  abentmal 
verpracht^  in  dem  neuen  tone  Hans  Sachsens  Mix  14,  hl.  154. 

44t^,  1554  Juli  14.  Das  *re  d  ii  1  d  i  ^  n  ü  n  1  e  i  n :  ^  Ein  niinkdn 
thet  zu  peichte  gon'-  in  der  ha^i^elweis  Hülzinfrs  Mll  14, 
bl.  155.  —  M  5»   s.  89  m.  d.  ^  seiiwilnke,  bd.  ö,  nr.  910. 

4413.  1554  Juli  lf>.  Butes  der  küni^'  wirt  unsiniüsr,  er- 
tranck;  «Hutes  und  Lieurgns  zwen  prueder  waren''  [Ji>ii. 
Herold J  in  der  iiundsweis  Hanii  Voprels  MG  14,  bL  15<j.  — 
*M  0,  hL  94  ni.  (L  —  M  8.  hl.  452  m.  d.  —  M  191,  bl.  'Ml 
—  '^M  193,  hl.  HU»  m.  d.  —  foi,  418,  s.  <S4Ö  m,  d.  --  t'ol.  419. 
nr.  627  ui.  d.     Vergl.  nr.  5857  =  bd.  8,  s.  478, 

4414.  1554  Juli  HL  Yxion  verprent  sein  scheher:  .Aiu 
fuer^t  in  K riechenlande "  in  der  /jrkehveis!.e  dm  A.  Lesch 
MG  14.  bl.  157.  —  *M  188,  hl.  251  m.  d.  --  tVd.  418,  s.  liXi5 
ni,  d.  -^  Q  571,  hl.  IHif  nu  d. 

4415.  1554  Juli  16.  Ein  p  a.s  q  n  i  1 1  u  s  von  dem  sehlos  zw 
Hlassenhiir<r  tin  prosa)  Sii  9,  bl  14:f  his  140'  =^  h;nid  23, 
H.  46  his  51 ;  vorher  Schnorrs  ai'eliiv  1878.  hand  7,  s,  2V15  bis  HtX). 

4416.  1554  Juli  17.  Ebnras  opfert  sein  dnchter:  .,Pey 
Athena  der  stat  verstet**  |  J.  Herold]  in  Klin^sors  schwarzem 
tone  MG  14,  hl  157.  ^  t'ol.  418,  s.  797  m.  d,  —  fol.  419, 
nr.  388  m.  d. 

4417.  1554  Jnli  V  Der  kost[par]  verprent  t  e  m  p  e  1  zu 
Epheso:  ^Zw  Ephe^^o  war  der  peruemtest  thempel''  in  der 
feuerweis  Wolti"  Pueclmers  MG  14,  hl.  158. 

441S,  1554  Juli?  Der  kiinig:  Agamemnon  <das  mortopfer 
der  E^ötin  Diane):  „Als  küniir  A^:auieraiif>ii  kette*  in  der  tag- 
weise Ket;enhogens  MG  14,  hl  159.  —  MG,  bl  307'.  — 
M  8.  bl  508^  —  *M  193,  bl  70.  —  fol  418,  s.  770. 

4419,  1554  Jnli  ?  S  t  r  a  f  f  der  k  r  i  ^  s  l  e  w  t  untrew :  ^Zw 
Hiezo  in  welseklande'-  in  dem  ver^^olten  tone  Wolframs  MG  14, 
bl  Hjü. 

4429.  1 554  Juli  V  Die  m  o  r d  i ri  e  h  p  f  a  f  f  e  n  w a  1 ;  ^ AI s  Koma 
krieg:  fürt  mit  Gkina  der  State"*  in  dem  pluethone  des  Stolle 
MG  14,  hl  lti<l 

4421,  1554  Juli  1 9.  Ein  f  a ß  n a e  h  t  .s p  i e  I  mit  Bechs  personen 
zuspielen.  Der  krämerskorb:  ^Ich  sol  nieim  herren  boten 
wein"  SG  9,   bl  138  bis  143'   Ein  fasnacht    spiel    ..... 


Ubi  Juli  2(i  bis  Ifi 
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326  vers^band  17,  s.  17U  bis  182;  dazu  dort  ä.  532  unä 
h\h  18,  s,  559  =  tastnachtspiel  iir.  66;  dazu  bändehen  7, 
ß.  XVI.  Sieh  J.  Bolte  zu  Montanus  s.  554  t  Vgl.  nr.  1238 
=  MU  6,  bl,  13  und  or.  3291  —  MG  11,  bL  228. 

442:^.  1 554  J iiU  2LK   Anfang  des  t e ui p e  1  s  zu  M 1 1  e t o : 
purgrer  Phri^nu**  ^enent**    [Job.  HeroldJ   in  dem  kun&en  toiw 
Xaclitisruls  MU  14,  bU  ]&X  —  toi.  41*»,  nr.  278,  bL  240*. 

442iJ.   1 554  J 0 ! i  2(k   Ant'imir  des  t e i» p e l s  zu  M e ^ a r a :  . A 
bann  Herolt  macht  uns  pekant"  in  dem  senftjen  toüe  Xaci 
^als  MU  14,  bl  Uli.  ^  tVd.  419,  nr.  457,  bl.  398. 

4424.  1554  .Tiilj  2U.     .^nfau^  des  tempels  zu  ThepeftI 
^Als  Apollo  und   Diana"    [Joh.  Herold]   in  der  froschw« 
Fniueulobs  MG  14,  bL  162.  —  *M  6,  bl.  lt>2  m.  d.  —  M  191 
bl  122.  —  tbl  418,  s.  810  m.  d. 

4425.  1554  Jtiii  21.     Straff  der  junckfraw    schweobei 
«Das  zway  und  zwainzigist«^  [deater.j  in  der  «tralweise  deiT 
H.  Foix  MG  14,  bl.  163.  -^  *M  8«,  bl.  217  in.  d. 

4426.  1554   Jöli  24,     Die    arht   selikeit,    alipiria:   .IäJ 
tüiilten  L-apitel  schreibt  Mathens**  in  dem  neuen  t(>ne  de?  Hmii 
Sachs,  fünf  gesätze,  MG  14,  bl  164.  --  M  lU,  bl.  193  m,  i 
-  *M  195.  bl  1H3  inbne  sdilußi. 

4427.  1554  Juli  26.  Got  e  r  h  e  1 1  d  i  e  s  e  i  n  in  n5ten  {Gi 
erettet  die  glaub  sei  in  der  straff) :  -Der  herr  sprach  JereD 
dw  prophete"  [cap.  35]  in  der  hannenkratweise  des  H.  Fo 
MG  14.  bl  165^  —  ♦M  H-s  bl  219  m.  d. 

4428.  1554  JüU  ?  Ein  erachrockUch  prophezey:  AM 
herr  spricht  von*'  [Arno»]  in  dem  laiton  Nachtigak  MG  14,  bl  16( 

4420.    1554  Juli?    Der  paor  zünt  dem  deuffel  ein  liebt; 
^Es  sas  ein  pawer  auf  ein  zeit*  [Pauli]  in  dem  hohen  hofMB 
Jörg  Schillers  M(t  14,  bl  167.  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  ilH.J 
Sieh  J.  Bolte,  Freys  gartengesellschaftT  s.  244. 

4430.  1554  Juli  ?  .....:  .Ein  känig  in  franckidehe*  ia 
deiij  knpfertoiie  H.  Frauenlobs  MG  14,  bl  168. 

4431.  1554  Jati  ?     Der  vol  zapff  mit  dem  kreu«:  ,^] 
voller  zaptf  bei  laug  gesclileiulit-  in  der  tlamwei»  Wolfraio« 
MG  14,  bl  169.  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  912. 

4432.  1554  Juli?  Kiinig  Erechtheu»  opfert  sein  dorbter;! 
^Erechtheus*  in  der  Jünglings  weis  C.  Ottendörffers  M(t  1»h 
bl  17U. 

4433.  1554  Jali  ?  .  .  .  .:  »Got  hör  mein  cleglich  stiiüd*  i*l 
dem  krönten  tone  Kaphael  Dnllers  MG  14,  bl  171, 
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4484.  1654  Jnli  30.  Dast  u  d  ^  e  h  o  r  s  a  ra  v  o  1  c  k  Israel: 
,Mo  /  se  schreibet  im  fiintien  puch-"  in  dem  freien  tone  des 
H.  Folz  MU  14,  bL  172.  —  Iir,  s.  875  m.  d. 

4435.  1554  Juli  ?  Die  petlers  bairat:  ^H5rt  zu  Lancz- 
liuet  ein  petler  war^  in  dem  ^üeUlen  tone  Kegenboiarens 
M(t  14,  bL  172.  —  tstbwäuke.  bd.  i\  nr,  913. 

44ä6.  1554  Juli  y  .  .  .  .:  ^trab/riel  wart,  gesante'^  in  dein 
abgeschiedenen  tone  Balste  Seh  weinte  Iders  MG  14,   bl.  17H. 

4437.  1554  Jnli  ?  Der  t  ii  c  b  .s  mit  d  e  r  d  a  u  b  e  n  :  ,Etn 
danh  nist  auf  ain  paiimen  hoch"  in  der  morjarenweis  Schillers 
MG   14.  bb  174.  —  s^chwänke,  bd.  6,  nr,  914. 

4438.  1554  AugUKt  1 .  Der  p  i  I  tr  r  a  m  mit  dem  g  o  1 1  s  c  h  m  i  d : 
«Ein  iiüjrram  fand  in  wildem  wähl"  in  der  schrankweise 
Römern  MU  U,  id.  175.  —  M  lU,  bL  201  m.  d.  —  stbwänke, 
bd.  6,  nr.  915. 

44B9.  1554  Aufruft  1.  Die  kazen  mit  dem  wolf:  .In  aineni 
wald  waren  vil  wilder  kaczen'*  |Bidpai]  in  dem  morgentone 
Cunrats  von  Würzbnr^  MG  14,  Id.  170.  —  M  5,  s.  843  ni. 
d.  —  schwanke,  bd.  ti,  nr.  916, 

4440.  1554  Aii^nifeit  2.  Niemand  wil  |i:ottes  «trat'f  erkennen. 
I>er  jrworffen  hnnd  in  brü^el  bellit.  Der-^deich  menKchlich 
natnr  anß weitet,  Die  sicli  deß  wider/spils  befleißt:  ^Sicb  liat 
beigeben  knrtzer  :fieit"  SG  9,  bl.  14ß'  bis  148  Der  erworffen 
.  .  .  Dariiiit  vnser  natnr  .  .  ancli  fleist  110  vers^^band  1, 
8.  418  bis  421 ;  dazu  bd.  21,  s.  H49.  —  Kob.  Naumann,  progr. 
B.  31  bis  33  mit  einifyeu  lesefehlem, 

4441.  1554  Autrnst  ?  f>anck  der  hilft  gottes:  «Hört  der 
prophet  Esaias"  in  dem  irueblen  tone  Wolframs  MCt  14,  bl.  177. 

4442.  1554  Ang:uHt  3.  Ein  klag-^esprech  dreyer  klegrer 
ndt  dem  man  ob  weinem  vei>itor1)enen  bösen  weib:  ^Eins 
ta^res  starb  eym  man  siein  weih/  SG  9,  bl.  148  bis  150'  Ein 
clag  eresprech  .  .  .  170  vern  =  band  5,  s.  267  bis  272  ( A  bis 
K:  1557  Auff.  3)=:8chwänke,  band  1,  nr.  145,  —  Enr.  162,  1, 

4443.  1554  Augnst  4.  Weisa^  vom  volek  der  Araber: 
.,Esaias  tlnit  dar  weina^en'*  in  dem  lan<ren  tone  Cunrat 
Nachtlokals  MG  14,  bl  178.  —  Br,  s.  865  m.  d. 

4444.  1554  August  6.  Neptunus  be^rebt  di*ey  siin  leben- 
dij^:  .,E8  schreibet  Siciibis'*  in  dem  kurzen  tone  Mti^lin^.s  MU 
14,  bl.  179.  '-  fob  419,  nr.  H07. 

4445.  1554  Anjrnst  ö.  Die  p  h  a  r  i  s  e  e  r  pe^rern  ein  z  e  i  c  h  e  n : 
^In  dem  zwelften  peschriebe"'  [Math.]   in  der  sumerweis  des 
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Hiimrirli  Eiidies   MÜ  14.    hl.  m\  —  fol,  22,  nr.  33  m. 

—  Tbeol.  h:33,  M  73  ui.  d.  —  *r,  bl.  106  m.  d. 

4446,  irirj4  August  f>.  Kiiiii^^  nioujeiles  wolt  uit  hal«  vfli 
Trnya:  ^Dimiiede»'"  [Job,  Herold]  in  iImii  haben  tiiiie  %uh 
tmih  MG  14,  bl.  18L  --  ♦M  <>,  bl.  102  iii.  d.  —  M  1% 
1,1,  u\\  _  ♦>!  193,  bL  117  m.  d.  —  foL  419,  nr.  71. 

4447,  1554  Ant.nist  7.    Ein  tres|ire<'h  der  vier  eleiReot 
t'raw  Warbeit  „Eins  abends  irli  t'iir  ein  gartten  ^eng*  [l^iul 
SCt  9,  bl.  IbiY  bis  153'  Ein  ....  172  vers  =band  3,  «.  l« 
bis  170:  dazu  bd.  2L  8.  374.  —  Hott'rriann  van  Faliei^lel« 
s.   ntJ  biK  125.     Verirl.  nr.  771  ^Mir  4,  bL  213. 

444H.     1554  Ao^st  H.     Maria  Ki^K  ob^fs  icepifg:  ^a 
ei-sten  tliuet  utih  «a^^en^  ( Lindas)  in  dem  abendtou  Nailiti 
Ä!(i  14,  bi  IHL  —  *M  H%   bl  HKi  in.  d,     Vei^L  nr  Ult 

4441>.     1554   Aui?iist  9.    Das   fewer  Ver^ilii  £11  Bmx 
«I»eT  Köiuer  jrMdiirht   »a^  uns   mit   noin'    in   der  ndv» 
Liebesi  van  Uenireri  MO  14,  id.  182,    —    M  n.  bL  301  lu. 
^  M  10,  bL  251'  m.  d.  —  ♦M  193.  bL  74  in.  d.    Sieh 
peil,  treHauimtab,  3,  s.  CXXXIX.  iL  CoiiiijarettiH  Virgil  im  r 
teialter    Leipxip:  1875.  ».  282.  E.  v.  Wtilzopren,  Feuersnot  W 

445iL     1554  Au^runt  10.    Die  b  n  f  f  f  i  n  a  n  z  e  r  e  i  pey  ka 
Vejspa^*ianu« :  „Als  \'e»pa.sianu!?  rejarirt*  in  dem  fri&dies  tot 
Hans  Yogela   MO   14,  bL    183.   —  M  6.   bL  245  m,  i 
foL  419,  nr.  B2,  bL  56'  tu.  d, 

4451,  1554   Au^nnt  ?,     Der   pawer    mit    dem    nmeUack:. 
„Ein  pawer  a!t-    in   der  feyehveis  de«  Hau»  Fobt  MO 
Id.   184.  —  »chwänke,  bd.  6,*  nr.  917. 

4452,  1554  August  10,     Die   wunderlich    pe^rebnnn 
Effipten:  „E»  schreibet  Lilodortts  Hiculus**  in  der  pl^ndi 
des  MicM  Lorenz  MU  14,    bl.  18ö.  —  »M  6,    bL  96  m  Ü 

—  M  191,  bL  310^    —   ♦M  193,  bL  111  m.  d.  —  foL  41K 
8,  043.  _  t,>L  419.  nr.  84.   V^L  nr.  4362  =MCi  14.  bl.  It 

4455»   1554  Au^nist  11.    Joseph  im  tranm:  ,,Mathen.s  za 
im  andren  one^  in  der  dretten  frid weise  Balta^  I>rexeU 
14,  Id.  IHB.  —  M  8,  Id.  mn*  (Juli  11 L 

4454.  1554  August  11.   I>er  pot  Saturnus  t'ras  seine  kind 
^8at/tnrno  w^ar*'  in  der  linheu  mor^enweise  des  Bastian ! 
prant  MO  14.  bL  187.  —  M  ö,  8.  487  m.  d.  —  *M  12.  blj 
m.  ±  ^  *M  UI3.  bl.  232  m.  d.  —  *r,  bL  234'  ni.  d. 

4455,  1554   August  11.     Der   mliUer    mit    dem    e^el   mü- 
Tiirli  (mit  dem  i^eleidij.^ten  esel):    ^In  snmer  lanireD  tajr^n* 
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II  der  tufrweise  Nacht%a!s  MO  U,  hl.  187,  —  M  (i,  1>1.  Itiii' 
lii.  d.  —  M  10,  bl.  5*r  la.  d.  —  schwanke,  bd.  il  m\  ^18. 

m\  44ofu  1554  AußfüHt  18,  Die  ^aiijc  liiHtori  Hiob:  „Nach  dem 
lliob  war  ser  aiecbtiD:  niid  reich  ^  in  deui  neuen  tone  des 
Hans  Sachhi  MU  14.  bl.  188.  ^  foL  22,  nr.  52  m.  d. 

iir.  4457,  1554  Au^u*<t  V.  l>er  leichtfertig  pfarrer:  „In 
uineiii  dorft'  ain  pawer  sa»*'  in  ileiii  hoftoue  Zwin^erü  MG  14 
bl.  im.  —  schwanke,  bd.  «1,  nr,  m9. 

HP,  4458,  1 554  August  V .  Dos  ji  e  i  n  h  t  e  n  t  d  o  c  h  t  e  r  l e  i  n  : 
^Fiinlfjerig:  alt  ein  niaidlein  war-  in  dem  kurzen  tone  Hans 
Vo'.-els  Mir  14,  bl.   190.   ^  hchwliiike,  bd,  <»,  nr.  92(1 

HP*  44511«  1554  Auß:n»t  1(1  Die  biiel  <Hrh:>tzkaniiiier}  Tropboni: 
^A(<'aiuedeK  der  het  ain  sun**  f.T.  Herold]  in  des  Ungelerten 
schwarzem  tone  MG  14,  hl.  191.  —  foh  419,  nr.  5ftCi  m.  d. 

HP«  44<>ü.     1554  Antust  16.    Der  sunnen  thempel:  ^Zoroaster 

'  ein  künit;  reich-'  in  dem  g^uelden  tone  Murners  MG  14,  bL  192. 

—  toL  419,  nr.  529,  bL  457^  m.  d.     X^rh  nr.  48f4. 

HP.  44431.  Die  ^lirech  tike  it  vor  got  ^It:  ^Paulas  znni  Bö- 
mern  um  zelienden  da  spricht  er"  in  dem  Janssen  tone  Franen- 
!obs  MG  14,  hl.  19H.  —  *M  190,  hl,  419  ni.  d, 

ßP.  4462.  1554  Aug-ust  17.  Das  salz  der  erden:  „Im  fünften 
Matliey  in  dem  kreuztone  Waltbers  W(t  14,  bh  193.  — 
*M  l^HJ,  hl.  183  m.  d. 

HP.  4461t.     1554  Au^Ui^t  '^ :   ^Eln  /  newes  lied  dem  herren 

8ln^^  in  der  f::esan«:weis  des  Hans  Sachs  MG  14,  bl.  lf*4, 

HP«  4404*  1554  August  V.  AI  ereatur  sol  «rot  D>ben,  9H.  psahn : 
„i"ri.**tU9  der  spricht'*  In  dem  laitone  H,  Franenlobs  MG  14, 
bL  19f3,     Yer^L  m\  5940  =  bd.  18,  is.  375. 

ur,  44B5#  1554  Autrust  V,  Altar  auf  dem  her^e  Nebal:  «Mose 
gepot-  [denter. ,  25  f.]  in  tUnu  frekrluiten  tone  H.  Frauen- 
lobs MG  14,  bL  197. 

np#  4406«  1554  Ani^nst  2L  Der  fretrew  iurst  Malxis  opfert 
siidi  selb :  «Im  lande"  in  dem  kurzen  tnne  des  Linli.  Nunen- 
peck  MG  14,  bl.  198.  —  M  12,  bL  184  ui.  d.  —  foL  418, 
R.  821  m.  d. 

nr,  4467.  1 554  Ausrust  22.  Hercules  mit  C  a  c  o  dem  r  a  u  b  e  r  : 
-Als  Hercules  der  hoch  genant"*  in  dem  blauen  tone  Kegen- 
ho^^ens  MG  14,  bl,  198.  -^  M  191,  bL  123.  —  i'oL  418,  s.  822 
m.  d.  —  foL  419.  nr.  029,  bL  54(V  m.  d. 
4468.  1554  Auirust  ?.  Anfang  des  olimpiselien  kämpf- 
Spiels:    .,Als  Hercules  belt  kiiner  kraft^    in  der  rltterweb 
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H.  Frauenlobs  UG  14,  bl.  199. 

nr*  4469.     1554   Aupist   22.     Astilus    der   nntxew   kempfci 
^Do  /  AÄtiloH  der  mone'"  [J.  Herold]   in  der   silbenieiH 
H.  Saclis  MG  U,  bl,  2C)0.  —  M  191,  bl.  21  in.  d.  —  ♦M  l*ß 
bi.  95  m.  d.  —  fuL  418,  s.  8:i0  m.  d.    —   fol.  419,  nr 
bL  90  HL  d.  —  ♦Q  571,  bL  85  m,  d.  —  K.  Goedeke  1,  i.  31i 

nr.  447IK     1554   Auütiist   23.      8e>?en    uiid    fluch    des*  ^^f^ciT 
^Mo/.^e  am  aclit  und  zwainzigeii   capitel-    [denten]  in  doi 
iiberlanfren  tone  des  Hans  Sachs  MU  14,  Ul.  201.  —  •MlH8^| 
bl.  157  iiL  d. 

m\  447L     1554  August  24.    Maria  nbers   grepir^:     An 

ersten  thuet  sagen**  f  Lucas]    in   der  slrnffweise  de«  H.  Foh 
MG  14,  bl.  203.  ^  ♦M  8^   bl.  181'  m.  d.     Veri^h  nr. 
=  MG  14,  bl.  181. 

nr.  4472.    1554  Aiijj^ust  25.    Kiinig  Rehabeam  wolt  Lsrael  alur* 
ziehen:    ^Als   zehen   stein**    [2  chron.]   in   dem   grauen  t^a 
Kegenbogena  UG  14,  bl.  204.  —  ♦M  ISK),  bL  87  m.  d.  teU 
ben;  urspriinglkh  hatte  H.  Sachs  plaben  gesclxriebea,  er  iD-~ 
derte  aber  p  in  g). 

nr,  4473,     1554  August  25.     Solt  nicht  zürnen,  mtirren,  m 
SA^Jielten:  J'rist/uH  allein*  [Math.  5]  in  der  hohen  ujor 
weis  Bastian  Hilprants  MG  14,  bl.  205.  —  ♦M  12.  bL  27^  m 

«r,  4474,     1554  August  28.    Ein  spiel  mit  4  personeu. 

I^eter   letzt  sich  mit  seinen  freunden:    ..Nun  bin  idi  i^ 
dem  ewig  leben"  SG  9 ,    bl  153'  bis  159'    Ein   öpiel  .  .  .  j 
freunden  vnden  auf  erden  3&)  vers  :=^  band   11 ,    *.  374 
385  (A  bis  V:  April  28;  K:  April  29t  =  fastnaditspiel  nr 
dessen  titel  in  unserm  deutsrh  wiederzugeben  wäre;  S.  Pei 
verabsi'hiedet  sich  bei  seinen  freunden-    Vergl.  nr.  2110 ; 
MG  8,  bL  202  nnd  nr,  4082  ==  hd.  1,  8,  404. 

nr,  4475,     1554  August  ?.    David  klagt  umb  Abner:  .^Do 

haubtmou  Joah  Abner  erstach'^  [2.  Sam,]   in  der  hohengtrt-^ 
weis  de.s  Jeroninms  Sclimid  Ml?  14,  bl.  20CL 

nr,  4476,      1554   August   29.      Schwanek,      E wlensplegelj 
disputation  mit   einem   bisclioff  ob    dem    brillenmaehetj 
^Ewlenspiegel  etwan  vor  jaren"  Sit  9,  bL  159'  bis  162 
irespreeh  aines   pischoffs   mit  dem  E.  von  dem  .  .  .  168 
^  band  9 ,   8.  256  bis  201   =  schwanke ,    bd.  1 ,   nr.  1^ 
Vergl.  nr.  1977  =  MG  8,  hl,  66. 

nr,  4477,     1554  August  3n.    Der  dot  künig  Isboset:  -Das  wirfl 
im  andren  künig  puecli''  in  dem  langen  tone  des  Mayent^cliein 
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MG  14,  bl.  207.  —  Br,  s.  454  o.  d.  —  *M8^  bl.  201  m.  d. 

BT.  4478.     1554  August  V „In   meiner  jugent  wandert 

ich**  in  der  steig^^eis  Hans  Pogners  MG  14,  bl.  209. 

nr.  4479.  1554  August  31.  Das  vierzehent  zun  Körnern  wider 
die  ergernus:  „Hört  wie  zun  Römern  schriebe"  in  dem 
langen  tone  des  Hans  Sachs  MG  14,  bl.  210.  —  Br,  s.  870 
m.  d.  —  m  8^  bl.  199'  (Aug.  13). 

nr.  4480.  1554  September  1.  Ein  gesprech  eins  abenthew- 
rers  mit  einem  pawm  und  pewrin,  die  warheit  betref- 
fend: „Ein  abenthewrer  loff  herumb"  [Pauli]  SG  9,  bl.  162 
bis  164'  Ein  ....  Wahrheit  pelangent  164  vers  =  band  4, 
8.  396  bis  401;  dazu  bd.  21,  s.  408.  —  Enr.  242. 

BT.  4481.  1554  September  3.  Von  der  zukunft  Cristi,  98. 
psalm:  „Ein  newes  lied  dem  herren  singt**  in  dem  parat- 
reyen  Fritz  Ketners  MG  14,  bl.  211.  —  Br,  s.  851  m.  d. 
—  *M  195,  bl.  56  (1544).  Vergl.  nr.  281  =  MG  3,  bl.  45 
und  nr.  5996  =  bd.  18,  s.  382. 

BT»  4482.  1554  September  5.  Comedi  mit  6  personen.  Der 
kampff  mit  fraw  Armut  unnd  fraw  Glück,  unnd  hat  1  ac- 
tus: „Seyt  all  gegrüst,  ihr  erbarn  leutl*  [Bocc,  widerw.  gl.] 
SG  9,  bl.  164'  bis  171'  Ein  spiel  ...  434  vers  =  band  12, 
8.  265  bis  278  =  fastnachtspiel  nr.  (>8.  Eine  handschrift- 
liche bearbeitung  vom  j.  1660  nennt  J.  Bolte  in  Reinh.  Köh- 
lers aufsätzen  über  märchen  und  Volkslieder.  Berlin  1894. 
8.  114  f.  A.  L.  Stiefel :  Germ.  36,  s.  49  f.  Vergl.  nr.  1676 
=  MG  7,  bl.  147  und  nr.  1677  =  bd.  3,  s.  205. 

BT.  4488.  1554  September  V.  Künig  Agathoclis  glück  und 
Unglück :  „ Agathocles  der  künig  war  ains  haifners  sun**  [Ju- 
stin.] in  der  langen  komblühweise  des  Hans  von  Nörling 
MG  14,  bl.  212.    Vergl.  nr.  5201  =  bd.  8,  s.  446. 

BT.  4484.  1554  September  7.  Jephtha  opfert  sein  dochter: 
„In  dem  ailften  capit«l"  [judic.J  in  der  zankweise  Lorenz 
Wesels,  fünf  gesätze,  MG  14,  bl.  213.  —  M  10,  bl.  229  m.  d. 

BT»  4485.  1554  September  V.  Vier  pöser  ding  in  der  stat: 
„Pitagoras  peschrieben  haf  in  dem  lieben  tone  Caspar  Sin- 
gers MG  14,  bl.  215. 

nr.  4486.  1554  September  ?.  Achtzehen  stück  darf  man  sich 
nit  schämen:  „Sy/rach  erzelet  uns  achzehen  stück**  indem 
langen  tone  Walthers  MG  14,  bl.  216.  Vergl.  nr.  6062  =z 
bd.  19,  8.  181. 

BP.  4487.     1554   September   10.     Künig   Anius   vier   d echter 
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wurden  zu  t  a  u  b  e  n :  ^Nachdem  und  der  künig  Agamemnon-  in 
der  kelbenveis  des  Hans  von  Grtiningen  MG  14,  bl.  217.  - 
*M  193,  bl.  193  m.  d.  —  fol.  418,  8.  837  m.  d.  —  fol.  419, 
nr.  625  m.  d. 

nr.  4488.  1554  September?.  Die  zwen  eprecher  pnrgen:  ,Zw 
Münichen  da  sasse'^  in  dem  vergoldeten  tone  Wolframs  MG 
14,  bl.  218.  —  M  190,  bl.  321.  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  921. 

nr.  4489.  1554  September  10.  Der  wirt  trnnck  kain  wein: 
,Ln  Paj'erlant''  in  der  feyelweis  Hans  Folzen  MG  14,  bl.  219. 
—  M  5,  8.  129  m.  d.  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  922. 

nr.  4490.  1554  September  11.  Die  fünff  ktinig  gehangen: 
^Als  fünff  künig  der  Amoriter^  [Josua]  in  dem  langen  tone 
Cunrat  Nachtigals  MG  14,  bl.  219.  —  Bb,  s.  389  m.  d. 

nr.  4491.  1554  September  13.  Die  unschuldigen  kindlein: 
„Mat/heus  spricht  am  andren  sein*^  in  dem  bloßen  tone  Mi- 
chel Henvarts  MG  14,  bl.  220.  —  Bb,  s.  723.  —  ♦!«  8*, 
bl.  182'  m.  d. 

nr.  4492.  1554  September  13.  Die  unmüessig  fraw  Schaick- 
heit:  ^Eins  tags  vergangen  in  dem  sumer*-  SG  9,  bl.  171' 
bis  176  =  band  23,  s.  52  bis  60. 

nr.  4493.  1554  September  14.  Nit  sich  an  person  hencken: 
«Paulus  am  driten  sprichte-  [ep.  Cor.  1]  in  dem  unbekann- 
ten tone  Nestlers  von  Speier  MG  14,  bl.  221.  —  *M  190. 
bl.  204  m.  d. 

nr.  4494.  1554  September  V.  Salmacis  hermofroditus  ein  leib: 
..Ovidius  schreibt  clare-  in  dem  baumtone  Hans  Folzens  MG 
14,  bl.  223.  —  M  5,  s.  845  o.  d. 

nr.  4495.  1554  September  16.  Ameis  x^-urden  zw  rewtern: 
«Ovidius  schreibt  clare"  in  der  silberweise  Hans  Sachsens 
MG  14.  bl.  224.  —  M  5,  s.  761  m.  d. 

jir.  4496.  1554  September  17.  Das  sechst  gepot  vom  epruch 
austrelepret :  «Mat/heus  der  thuet  sagen''  in  der  vogelweiäe 
Hans  X'ogels  M(i  14,  bl.  224.  —  Bb,  s.  125  m.  d.  -  *M 
18S,  bl.  5  m.  d. 

nr.  4497.  1554  September  ?.  Das  viert  caput  der  apostel- 
^eschicht:  -Es  spricht  Lucas"  in  dem  laiton  Nachtigals 
MG  14,  bl.  226.  —  Bb,  s.  717. 

nr.  4498.  1554  September  19.  Die  stolz  ungehorsam  künigi^ 
Vasti:  .Künig  Aschweros  machet  ein  gros  abentmal"  iß 
dem  laniren  tone  Hans  Folzens  MG  14,  bl.  227.  —  *M  ^*' 
bl.  214  m.  d. 
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4490.  1654  Septemher  19.  Der  sehnerk  uiit  dein  zwey- 
f  alter:  ,Am  /  morgen  trW  in  iler  hoheii  morgen  weise  des 
des  Bastian  Hiliirant  M*t  14,  bl,  22H.  -^  M  (i,  s.  92:-5  ib.  d. 
—  *M  188,  bl  33  m.  d.  —  schwanke,  bd.  ii.  nr.  923. 

45UÜ.  Iii54  September  2<l  Die  erheni  kt  fiiUtin  Diane: 
,Ain  /  srhJ'inen  tbenipel  het**  in  der  donnerweine  B,  Hegen- 
bo^ens  Mi4  14,  bl,  229.  ^  M  19(1  bl.  348  m.  d. 

45U 1.  1J54  September  20,  Der  h  i  r  s  im  w  u  n  d  e  r  p  r  n  n  n  e  n : 
^lii  Areadia  ist  ein  stat«''  in  der  i^auervveise  Hans  Vogels 
Mll  14,  bL  23ä  —  '►M  188,  bl.  159  m.  d.  —  fol.  419,  nr.  587 
m.  d. 

4502«  1554  September  21.  Die  lancksamen  gest  haim- 
tren:  «Drey  /  e:es;t  pey  aim  wiit  sas.sen^  in  der  silbenveise 
Hans  Sachsens  MÜ  14,  bl.  231.  -^  M  5,  8.123  m.  d.  -  ^ekwänke, 
bd.  6,  m*.  924. 

459<1.  1 554  September  22.  Her  v  nies  erscbim  N  e  s  »  u  m : 
J'iis  wirt  kund  dnrtli  Ovidium"  [Bocr..  durrlil,  fr]  in  dem 
versfhrenkten  tone  Caspar  Fezen.s  M(t  14^  bL  232*.  —  M  *>, 
bl  189  m.  d.  ^  fol.  419,  nr.  498  m.  d.  Ver^-L  nr.  8(H^  — 
MO  4,  bl.  244  und  nr.  541B  —  bd,  8,  8.  733. 

4504.  1554  Septembpr  22.  Zwey  pit  küniir  Salomon: 
,Salomon  in  den  t^prüehen  frey**  in  dem  nnbenannten  t-one 
Fritz  Zorns  MO  14,  bl.  233.  ~-  Br  8.  853  m.  d. 

4505.  1554  September  ?.  Der  wa<'bter  aufm  opfelpaum; 
^Zu  ^Viu'zpurg  vur  der  stat^  in  dem  grünen  tone  Mtiglings 
MO  14.  bl.  234.  —  M  ö,  s.  ötH  o.  d.  —  schwanke,  bd.  6, 
nr.  925, 

4506.  1554  Oktober  '?.     .....:    .^Nach  dem  Jesus**   in  der 

jratldenen  radweis  Frauenlobs  MO  14,  bl.  235. 

4507.  1554  Oktober  ? :    .Wach  auf  vernanft,  herz, 

sin  untl  miiet'^  in  dem  versch renkten  tone  Caspar  Pezens  MO 
14,  bl.  236. 

4508.  1554  Oktober  ?.  .  .  .  , :  „Crifstus  tbet  auf  sein  mund" 
in  der  lerehenweis  des  Hain  rieh  Endres  MO  14,  bl.  237. 

4509.  1554  t Oktober  fi  Dm  lob  der  klainen  mendlein: 
^Kaiser  ( -onstantinas  wai'  von  pei'sone"  in  der  jn^andweise 
FrauenlobR  MO  14,  bl.  238.  —  M  10,  bl.  261  m.  d.  —  *M 
193,  bl.  m  m,  d.  —  M  207,  bl.  18'  (1551  Mai  2).  —  Q  571, 
bl.  17l>.  ^  fol.  419»  nr.  399,  bl  353'  o.  d. 

451Q,  1554  Oktober  ?,  ..,,.:  pMo/«e  am  andren  bat"  in 
der  donnerweise  B.  Regenbogens  MG  14,  bl.  238, 
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45 lU   1554  Oktobers.  Ursprtm^  der  büsen  w eiber:  .ßj 
alten  man  den  fraiiet  ich"    in   der    fenerweiÄe   de*  A. 
MG  14,  bL  239.  —  M  5,  s.  78  m.  d,    —    schwanke.  bH 
nr.  t>26. 

4512.  1554  Oktober  V :    ^Salomon    in  den  »pr 

rei^  in  des  Hopfgarten  langem  tone  MO  14,  bl.  239. 

4513.  1554  Oktober  9.  Der  dot  der  frumen  nnd  p?iiei* 
pSa/l«mon  spricht  der  ghrenliten  sei*  in  der  ^ej^ang^ii^iw 
des  A.  Lesch  MG  14,  bl,  240.  —  m  8%  bl.  Wß  ul  d 

4514.  1554  Oktober  ?.  Warum  die  weiber  thnn,  va^  ne 
kiainen:  „Eins  taprs  tlief  ieli  ain  fragen"  in  der  ta^wtk 
Nacht igals  MG  14.  bl  24(X  —  M  5,  8.  330.  —  scbwUüni 
bd.  Vk  m\  927, 

4515.  1 554    Oktober   !  ü.     8  a  1  b  n  n  g:   lert    alle    \v  a  r  h « i 
pjikliamies  an  dem  andren  uielt"  [l,ep.  Job.]  indem 
Henimn  Orteis  MG  14,  bl.  241.  —  ♦M  8».  bl,  ä09'  ^n 
M  12,  bl  2B8  m.  d. 

45 Hl.     1554  Oktober  11.    Minerva,   ein  i^öttin  der  weil 
h  e  i  t :  ^l>ie  /  poeten  ans  schreiben*'  [Ovid]  in  der  silber 
des  H.  Sachs  MG  14,  bl.  243.  —  ♦M  6 ,   bl.  104  o*  scIM 
—  »M  19:i  lil  197  m.  d.  —  fol  418,  8.  827  m.  d. 

4517.  1554  Oktober  11.  Die  gebart  des  krie^ijot  lUr- 
t  i  s  r  „Do  /  Jupiter  geporen**  [Ond]  in  der  silberweis  Hau» 
Sachsen»  MG  14,  bl  243'.  ^  *M  193,  bl  195  m.  d.  —  f«L 
418,  8.  829  m,  d, 

4518*     1554   Okt<>ber  ?.     Klag   nber   das    eitel    lebfi 
„Eclesiaste»  spricht  am  virden  dar**  in  der  klagi^Tise 
Vogels  MG   14,  bl  244,     Vergl  nr.  6<Ki8  =  bd.  19,  b,  : 

4519.  1554  Oktober  ?,   Ein  lob  von  den  narren:   ,B<k- 
siahtes  Saloinu^^  in  der  nairenweis  des  Schrott  von  Ab 
MG  14,  bl  245,     Vergl  nr.  ÖÖ70  =  bd.  19,  s.  392. 

4520.  1554  Oktober  ?.     \Vm  leben  und  tod:    ^Eclpf^inj« 
saget"  in  «lein  neuen  tone  0.  SchwarzenbacIiK  MG  14, 
Xm-gl  nr.  6070  r=  bd.  19,  s.  392. 

4521.  1554  Oktober  ?.    Von  g  o  1 1  o  s  e  n  und  g  e  r  e  c  liT51 
,Ein  weiser  mn''  [»pr,  Sal  inj  in  der  morenweis  0.  Schv 
zeubachs  MG  14,  bl  247.   Vergl  nr.  5712  =  bd.  19,  8. 

4522.  1554  Oktober  ?.    W  e  i  8  vnd  d  o  r  e  t  oberkeit :  ^Ej 
siastes   sagen    thuet"    in   der   tagweise  Franenlobs   MG 
bl  248.     Vergl  nr.  6071  =  bd.  19,  s,  397. 

4523.  1554   Oktober    18?,      Des    edelmans    gesprel 


mit  der  li  a  ii  r  e  n  m  a  ul :  „Ein  pawren  iiiaid  tm^  haiiii  aiu 
pürden  |2:ro>>''  in  dem  knnien  tone  des  H.  Sai'hs  MU  14, 
bl.  249.  —  M  5,  s,  1  0.  d.  —  Berlin,    Q  583,    bl.  1:12,  — 

h  Weim.,  Q  574,  bb  53.  cgm.  51CJ3,  bl  107.  —  scbwänke, 
bd.  ß,  nr.  928.  Sjeli  Job.  Bolte  zw  Frey,  gartenge«ellscbaft 
s.  2G2,  nr.  128, 

'.  4524.     In54  Oktober  20.   Der  scbmid  pracb  dem  abt  zan 

»ans:  ^Eb  war  ein  abt"  in  dem  langen  tone  des  Museatbloet 
MCt  14,  bl.  250.  —  II  10,  bl.  237  m,  d.  —  scliwfinke,  bd.  (1, 
nr.  929.     Vergl.  lU".  51  If»  _=  bd,  9,  s.  346. 
'.  4525.     1554  Oktober  22.    Der  gebrochen    kriij^:   Je  re- 
nale: „Der  herr  sprach  zu  Jeremia'*   in  der  preteilten  krug- 
weise des  Hans  Leutzdrirft'er  MG  14,  1j1.  251. 
I*    4526.     1554  (Jktober  25.     lun  1"  a  ii  n  a  c  ii  t  m  p  i  e  K   mit  drey 
\    Personen  xu  agieren.   Der  blind  ni  e  ß  n  e  r  mit  dem  p  f  af- 
i    fen   ond  der    meÜnerin:    „Idi  bin  ein  hart^elisi:er  mann'' 
i    SO  9,    bl,  171»  Ids  182'  Ein  .  .  .  dem  ptarer  viid   seim  weih 
I    372  vers  =  band  17,  s.  183  bi«  197  :=  fastnachtspiel  nr,  69. 
[    Sieb  A.  L.  Stiefel:  Zsch.  d.  ver  f.  %'olk.skunde  1898.  bd.  8, 
s.  73  f.   mX).  bd.  in,  ».  71  bis  HU    J,  Holte  in  Freys  srar- 
ten^esellt^f'liaft  s.  284  zu  Valentin  Schumann  nr.  42.   Vergl. 
nr.  3120  =  Mir  11,  bl.  84. 
.  4527.     1 554  Oktober  ?.   P  r  i  e  is  t  e  r  nit  wein  d  r  i  n  c  k  e  n  : 

»„Im  zehenden  le\itici^  in  dem  abge.spitÄten  tone  des  Cnnrat 
vun  Würübura'  MG  14^  bl  252, 
.  4528.     1554  Oktober  27.    Der  ^laser  mit   dem    al:     „Zw 

»Nürenberg  da  sa.se '^  in  dem  baftnne  Marners  MO  14,  bL  253. 
^  M  5, 


s.  254.  —  M  190,  bL  343  m.  d.  ^  schwanke,  bd.  0, 
nr.  930.     Vergl  nr.  5118  =  bd,  9,  s.  342. 

•  4529.     1554  Oktober  30.     Der  75.    psalm:    ^Das  /  fiinif  und 

öibenzig  ])salm  lied'*  in  der  zornigen  morgenweis  des  M.  \o- 
gel  MO  14,  bl  2.54.  —  M  190,  bl.  85'  ni.  d.  —  Vgl.  nr.  6023 
==  bd.  18,  H.  294. 
.  45c)0.     1554  Oktober  30.     Ursprung   des   w  e  i  c  h  w  a  s  s  e  r  s  ; 
^Vor  jaren  einen  cnrtision  ich  fragen   thet-    in   dem   langen 

»tone   des  Poppe  MO  14,    bl  255.    -^    M  10,  bl.  241'   m.  d. 
—  schwanke,  bd.  6,  ur.  931, 

•  45B1.  1554  Oktober  30.  Der  s  e  h  u  l  g  a  n  g  C  r i  s  t  i ,  aligoria  ; 
„Im  andien  caput  peschrcibet  Tjucai»*'  in  der  hohcngartweis 
des  Jeroniraus  Schmid  MG  14.  bL  256.  —  fol.  22,  nr.  95 
m.  d.  -^  Br,  s.  485  o.  d.  —  *M  8\  bl.  188  m.  d. 
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iir,  4532,  1554  November  1.  Der  teuf  fei  sucht  im  ein  rol 
statt  atiff  ei'den:  .Die  alten  haben  ein  gredichf*  [Berna 
SG  9.  lil.  \m  bis  185  Der  dewffel  ...  174  ver»  zr  buid | 
H.  530  bi^  534  (dort  danli  di-uekfehler  1544;  »ieb  «hrt 
bd.  12,  s.  biyCy,  bd.  13,  ß.  597  aud  bd.  18,  8-  559)  =  t»rhi«liii«, 
bauil  1,  nr.  147.  —  Em\  B31  (  ).  Ven?L  nr.  1376  =  Mu  6, 
bl.  157. 

nr,  4583«     1554  November?    Peschueiduni?  und  himelpmi:, 
,Jo/sua  an  dem  fünften  stete*  in  dem  nenen  t-t»ne  FraüwiW 
MU  14,  bl.  257, 
4I»B4.     1554  November  2.    Gemischte   1er:    ^Das  ain 
virzg:  capitel"  [J.  Sirach]  in  dem  neuen  tone  des  Mnioipl« 
MG    14.  bL  258.  —  Bb,   «.  73  iii,  d.     Vers:L  nr,  5071; 
bd,  19,  e.  176. 

nr,  4535*     1554  November  3,    Die  siben   alter   eins 

nach  art  der  ei beu  plane ten:  ^E^  beschreibet  Ptholömf 
SG  9,  bL  185'  biö  188  I>ie  sieben  ,  ,  .  ,  174  verB=bandi 
s,  73  bis  78:  dazu  bd,  21.  »,  394, 

nr,  4536,  1554  Noveuibei' ?  Der  fewUten  «ftw  ^rost  dreck: 
^Ein  pawren  fraget  ich  der  mer*  in  dem  verkehrten  imt 
des  Michel  Peham  MG  14,  bl.  258.  —  s<  hwönke,  bd,  4>,  r^ 

nr,  4537,    1 554  November  5?   Lembleinplatth uer  pestr^ 
,In  exodo  pe^chrieben  stef  [cap.  12]  in  dem  veri^irrten  i 
des  H.  Vo^el  MG  14,  bl.  259.   VerrL  nr.  5276—  bd.  6,  ö, 

4538.  1554  November  ?    LUe  willii?en  armen:   ,Ains 
thet  ich  zu  aim  uralten  jehen"  in  dem  »pie^eltone  des  En 
bot  MG  14,   bl.  2&X  —  »schwanke,   bd.  6,  nr.  933.    Yen 
nr,  5341  ^  i^chwänke^  bd.  2,  nr.  25<_^. 

4539,  1554  November  7.    Die  maid  mit  dem  dewffel:  , 
Bamberg  ein  alt  efolck  was^  in  dem  hoftooe  Jörg  SciuiJ 
MG  14.  bL  :^1.  ->  *M  19Ü,   bl.  3&I  m.   d.  —  aeliwSiilK^ 
bd.  f>,  nr,  934. 

nr.  4539a.  1554  November  ?  Xit  arbeit:  nit  essen,  ESi 
iQelite]i^:eaan^  mit  dieser  ftbet^chrifl  [2.  The»,]  aoU  nadi  r, 
bL  lOl''  MG  14,  bL  262  pre^anden  lukhm^ 

u**  4540.  1554  November  7.  Die  mordiaclien  munich:  M 
der  stat  Sanflor  (Sandlar  f'l  in  Fraacknleli'  in  deoi  Bdiwarzen 
l«ne  H.  Voffeli  MG  14,  bL  263,  —  M  10,  HL  234  m,  d, 

nr.  4541.     1554  November?    Wider  farwiczift  frair:  ,Sauctas 
Faalns  thnet  nna  peechrelbcn*  [i.  TuboÜi.]  in  ien 
des  PanI  Bingigwmnl  MG  14,  bL  263*. 


nr. 


DF. 


inl 


1554  Nov.  f  W»  1664  Nov.  t«. 


4542.     1554  November  ?     ,  ,  .  ,:    ^Das /  vir  und  zwainzi leiste 

jiiieclr  in  der  hohen  bertrwüihie  dei^  Hans  Sat  Im  MG  14,  hL  265. 
454B.     1554  November  y    Am  jiin^i*teB  ta^  die  Kimter:   „Im 

di'iten  capit^l'^    [2.  eiJ.   Petri]    in   dem  langren  tone  Caspar 

Sinfifers  M(t  14,  bl.  3(i5. 
4544*     1554  November  ?     ,  ,  .  .:    ^Pawlns  schreibt  zu  Timo- 

tlieon"  in  dem  langen  tone  Maiiier>i  MU  14,  bl.  268. 

4545,  15.i4  November  ?     :    „Ein  /  jjreleiehnus'*    in   der 

hohen  morgenweis^e  des  Bastian  Hilprant  MU  14,  hl.  268. 

4546.  1554  November  15.  Xanti  weih  mit  plosem  »xses: 
^Esopus  ein  leibaiijmer  kneidite'*  in  dem  Iturzen  tone  Wolf- 
rams MG  14,  bl  26U,  —  M  5,  s.  89*)  m.  d,  —  Will  III  784, 
8,  384  m.  cl  —  scliwiinke,  bd.  6.  nr.  1I.S5. 

,  4547,     1554  November  16.     Die   v  i  e  r  «  r  h  l  a  c  h  t ;    f^ot  geit 
allain  den  sie^:    .,I>as  ain  nnd  zwainzijrHte  &iiech*   \2  8am.] 

•  in  der  eorweise  des  miinchs  von  Salxbur^   MG  14,   T)l  270. 
--  Hl  H\  bl  21)5  m.  d. 
I  4548.     1554  November  Itl    Rinaldns  der  peraubt  kanfman: 
^Ein  kawifman  Rinaldns  t^enande"^   (deeam.]  in  dem  rosentone 
des  Hans  Saihs  MG  14,  bl  270'.  —  fol  41*1  nr.  628,  bl  545' 
m.  d,  —  Hchwiinke,  bd.  6,  nr.  536.   Ver^l  nr.  2870  =  MG  9, 
bl   168    und   nr.  4557  =  bd.  2,    8.  284.     Sieh  .L  Holt«   zu 
Montan  US,  s.  586. 
,  4549.     1554  November  ?    De«?  8oldans  doehter  im  scbiff- 
^m    pruch:  ,,AIs  der  öoldan*"  [decam.]  in  dem  rentertone  des  Kunz 
■  Fülsark  MG  14,  bl  272. 

I^K&O«  1554  November  20.  Den  r  i  1 1  e  r  s  t  o  c  h  t  e  r  uiit  der 
^  1iachtig:al:  „Herr  Lieio'^  [decara.]  in  dem  lioftone  Bren- 
B  bergers  MG  14,  bl  273.  —  M  10,  bl  257'  m.  d.  —  schwanke, 

bd.  6,  nr.  937. 
,  455L  1554  November  ?  Ewlenspigel  mit  der  hafliaerin: 
K  .Als  Ewleniipijgrel  mit  Behak-kheif  in  der  geteilten  kmgweise 
"^  Haus  Leutzdürfers  MO  14,  bl  274.  ^  schwanke,  bd.  6,  nr.  938. 
.  4552.  1 554  November  21 .  H  c  h  e  I  m  e  n  s  t  r  a  f !'  der  r rinii^cbeii 
krie^sknechte:  .Als  Pirrus  mit  aim  liere"  in  dem  neuen  tone 
Six  Peekmessers  MG  14,  bl  275,  —  *M  190,  hl  274  m.  d, 
,  4553.    1554  November  21.    Die  Juden  wolten  Cristum  ver- 

fstainigen:  ,Als  kiiuhweich  ware"^  in  dem  langen  tone  Hans 
Vogels  MG  14,  bl  276.  —  M  10.  bl  150  m.  d.  —  *¥  188, 
bl  163  ni.  d. 

1554  November  23  sieh  nr.  3701  =  1551  Nov.  23. 

Ham  S»chi.    XXV.  30 
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ar. 


nr. 


4554.  1554  November  24.  Das  bailthuml»  für  d^s  nn- 
fleifisi«:  liaiißhalteu:  ^Zu  Maytlenl)ür^  vor  mam-hem  jar*  ^(^^. 
bl,  IHH  bis  192  Das  Inultiiin  ^Zw  Reg-enÄpur^  ,  .  ."  27U  vem 
=:baiid4,  s,  345  bis  852  =  scb\väuke,  1x1 .  1,  nr.  t48;  iIäzö 
doit  bd.  2,  s.  XVII  aiid  Nürnb.  t'estscbr.  s.  118,  —  Enr  243. 

nr,  4555,  1554 No veuiber V   Das  reicb  Cri«ti  tii?urht,  62.  p s a I im ; 
„Es  saiijre*    m  der  eorweis   Hans  Folzens    MU  14,   bl.  27H 
Vergl.  nr.  5526  =  bd.  IH,  s,  247* 
45&6,      1554   November   28*      I»ie   n  n  b  e  z  a  1 1  e  n    k  r  i  e  i;  v 
knecbt:    „Als   Caithago   funvar'*    in   der  schahveis  Hans 
Vogels  MG  14,  bl.  279*  ^  M  190,  bl  2fi9'  m.  d. 
4557,     1554  November  28*     Historia   von   dein   beraubten 
kauft"  m  n  n  R  i  n  a  l  d  o  :  ^  Ein  knnftnian,  Rinaldus  genandf 
[dei-ani.]  SG  9,  bl  192  bis  193  Kinaldus  der  peraubet  kawt- 
man  76  [vei-s]  n^ band  2,  8.  2H4  bis  286   lA  bis  K:   2S,  Ji~ 
nnan;  sieb  dazu  bd*  21,  s.  Wd  und  J*  Bolte  zii  Mo 
s.  586,     Verf.-!*  nr.   2379  =  MG  9,  bl.  168  und  nr* 
z=  MG  14,  bl,  27ö'* 

nr,  4558.    1554  November  29*  Aiii  drostlicb  prophezey  der  ttat^ 
J  e  r  u  s  a  l  e  m :  „Im  zwelften  spridit  Zachanast'*  in  detn  la 
tone  Hermann  (hieh  MG  14.  M  280.  —  *M8'S  b!.  211  inJ 

nr.  4559,    1554  Dezember  L    Pit  niiib  verorebuuer  der  sündel 
25.  psalmr    „Naoli  /  dir  mein  beiT"*    in  dem   aberlangen  loa 
B.  ReKenborrens  MG  14,  bl  281'*  —  Br,  s,  662  m.  d.  Yef\ 
nr*  218  —  MG  2,  bl.  249'  ond  nr.  5529  =  bd*  18,  s.  lli  i 

nr.  4560,   1554  Dezember?    Die  seUlacbt  Johannis  mit  Ctn 
debeo:  ^Im  ersten  pueeb  das  serbzehent"  [Maohab*)  in  d#j 
lang-en  tone  Wolframs  Mir  14,  bl*  284,     Ver^erl*  nr.  5530^ 
bd.  15.  8.  2H6. 

nr,  4561.  1554  Dezember  ?*  Jona  tan  mit  Bachide:  .Akl 
Ysraliele"  in  der  bohen  blühtweiae  des  Hani»  von  NorÜBij 
MG  14.  bl.  285. 

nr.  4562.  1554  Dezember  V  .  ,  .  .;  ^Lii/cas  clerlich  pewAreib«*] 
in  dem  lan^^en  tone  des  linhart  Nnnenpeck  MG  14,  lliiHT.j 

nr.  456B.  1554  Dezember  ?  U  r  zumb  D  ö  1  p  e  1  s  p  e  r  ir:  p  Ein  ilortT  1 
nabent  pey  der  stat  Falsa  laite''  in  dem  s^pie^eltone  rf«*| 
Erenbot  MG  14,  bl*  288.  —  seb wanke,  bd.  6,  nr*  »39* 

nr.  4564*  1554  Dezember  8.  Der  müler  mit  unserm  bürget**  i 
^\(n^  jaren  in  Sachsen  ein  mtiller  sase-  in  der  lebea«^'*  ^ 
Peter  Flaisdiers  MG  14,  bl*  289.  —  M  5.  s*  75  lu,  l  " 
M  12    bl.  252  m.  d.  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  iWil 
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AT,  4565.  1554  Dezembei*  10.  Die  feint  nlt  gar  aisroten: 
^Narh  tlein  und  Jimm  war  dot"  [jiidic .]  in  dem  langen  tone 
des  ru^^elehrteii  MG  14,  liL  2^\.  —  Bb,  ö.  23  m.  d. 
inr.  4566.  1554  Dezember?  Der  14ti  psalm:  ^Lob  den  berren, 
i'  meine  Seele-  in  der  kieweise  Schwarzenpacbs  MO  14, 
291.  —  SinfüTScb*:  lööO  Juni  14.  ^  \'er^''L  ur.  5559  = 
bd.  18.  s.  544. 

Iir,  45(i7*  1554  Dezember  ?  ,  .  .  .:  ^Dotkramk  Hiskia  lage^  in 
der  paratweise   den  OnoC  Schwarzenparli   MU  14,   bl.  292. 

nr •  4568«  1 554  Dezember  12.  l*ie  zwölf  #?  e  r  s  t  c  n  b  r  o  t  Elisae, 
aü^oria:  ^In  dem  virden  capitteh  [2.  kiVn.]  in  dem  sillien 
tone  Hans  Vogels  MG  14,  bL  293.  ^  M  6,  bl.  168  ni.  d. 
[  nr,  45BB ,  1 554  Dezember  V  \\n rumb  s  e  b  n  e  i  d  e  r  p  ii  v.  k  l  e  t  gent : 
„Aiiisnials  thet  icb  ain  alten  >rlineider  tra«;en^  in  dem  ver- 
gessenen tone  H.  Fraueniobs  MG  14,  bL  294.  —  «fhwänke» 
bd,  0,  nr,  941. 

nr,  4570,  1554  Dezember  V  Weise,  ^  e  r  e  c  b  t  e  wider  gotlos 
narren:  „Im  fünfzeiienden  Salomon'"  [spriiche]  in  dem  ge- 
fangenen tone  Hans  \'ogels  Mir  14,  bl.  295.  Verj^l.  nr.  5696 
^bd.  19,  s.  288. 

lir.  4571.  1554  Dezember  V  Die  mordat  den  soldans:  ^Liido- 
wicus  Vartommms-  in  der  alment  des  alten  Stolle  MG  14, 
bL  29fi.     Vgl.  Sehnorrs  arcliiv  1878.  7,  s,  3.  43. 

nr,  4572,  1554  L>ezember  19.  l*er  lanzknecht  mit  dem  eijei:  j^Da^ 
puecb  der  klaiiien  warheit  am  siebenden  melt^  in  der  brief- 
weise  B.  Kegenbogens  MG  14,  bl.  297.  —  M  188,  bl.  2U3  m.  d. 

nr.  4573»  1554  Dezember  ?  .  .  .  . :  ^Der  künig  aus  Franckreiebe" 
in  der  hopfenweise  Michel  Vogels  MG  14,  bL  298. 

nr.  4574.  1554  Dezember  X  Vil  gemengter  gueter  1er:  ,,\Ver 
halsstarrig  ist  wider  zueebt"  [spr.  8.  4]  in  der  vermahnten 
weise  des  Hans  Schwarz  MG  14,  bL  299'.  \'ergL  nr.  5842 
^  bd.  19,  s.  239. 

nr.  4575,  1554  Dezember  ?  Der  getrew  hund  Ulissi:  „Als 
Ulisses  der  de  wer  fiierste'*  [Homer]  in  dem  süBen  tone  Härders 
MG  14,  bL  3ni. 

nr.  4576.  1554  Dezember  V  Das  g  r  a  b  t  n  e  b  [der]  P  e  n  c  1  o  p  e  : 
„Homerus  uns  pesehrieb**  in  dem  iinbenannten  tone  des  Ba- 
stian Hilprant  MG  14,  bL  302. 

nr,  4577,  1554  Dezember  24.  Der  27.  psalm  künig  David,  hilff 
gottes:  ,,Got  der  heiT  ist  w^ailicb'*  in  dem  linden  tone  des 
Jeronimas  Traibolt  MG  14,  bl.  303.  —  *M  8»,  bl.  206^  m.  d. 

30* 


liH  Dra.  SB  bii  tUb  Jftn.  1. 
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nr. 


niv 


nr. 


nr. 


nr. 


Ver^l  nr.  5577  =bd.  18,  s,  119. 

1554  I>ezember  28  sieh  nn  517:^1531  Dexeinher 

4578,  1554  Dezeiiilier  28.  Der  42.  psalin,  wider  8chv 
„Wie  /  der  liirs  nach  dem  waser  schreit **  in  der  corweiie  itei 
Six  Peckmei^ser  MG  14,  bl.  804  —  Bb,  s.  G31.  —  •M  8*. 
bl.  212  (Dkt.  28L  —  W,  bl.  358,  Ver^t  nn  1974  r^  MG 
H,  bl  63  und  nr.  5573  -=  bd.  18,  s.  178. 

457*3.     1554  Dezember  2H,    Uer  57,  pfialiii,  von  gottet  liU 
^Sey  mir  frenedig  f^ot*  in  dem  passinnal  de»  Hans  Foix  M^ 
14,    bl.  mm.  —  n\   8\  bl.  2I8  m,  d.  —  Ver^L  nr.  4<i6: 
MG  B,  bi  234'  und  nr.  n014  =  bd.  18.  «.  231. 

4580.  1554  Dezember  29.    Die  zwo  silbernen  drometefl 
^Tiii  zebeiulen  capltel  stet"  fniim.]  in  dem  lang'en  ton«  Ca 
lern  MG  14,  bl.  307,   ^   ♦M  H\  bL  204  ni.  d,  —  Will,  UL 
784,  bl  540  (September  29). 

4581,  1554  De/,ember  ?    Sanebalat  der  arg-Ui^ti?:  .In  da 
sechsten  eapitel"  [Nehem]   in  dem  langen  ton©  Jacob 
bers  MG  14.  bl  308. 

45H2.  1554  Dezember  30.  L  o  b  g  e  ß  a  n  g  vor  der  g  o  1 1  e  ( 
laden:  „Do  /  künig-  David  pracht  die  gott«s  laden *^  [1.  croi 
cRp.  17]  in  dem  überlangen  tone  des  Han«  SacliR  M(t  U 
bl  3(19.  —  Angsb.  104,   bl  358.  —  ♦M  189,   bl  135  m. 

—  *M  192,   bl  1  m,  d.  -  M  195,  bl  28   (1554  am  neua 
jars  abent  dicbt), 

4583,  1 554  Dezember  30.  1  »es  p  n  e  1 1  e  r  s  p  e  i  c  b  t :  ^ Aio 
dageß  paicbt  ain  jung  gesel*  in  dem  feinen  tone  Walthern  M 
14,  bl  312.  —  M  5,  H>  B70  m.  d,  —  ecbwönke,  bd.  B,  nr.  142. 

45H4.  1 554  Dezember  31.  Zalnndsu m  in  meiner  g e d i c ii l : 
^Ak  ich  Hans  vSachs  alt  wäre*'  in  der  morgen  weis  des  Haus 
Sachs  MG  14,  bl.  312.  —  M.  191,  bl  326'.  —  fol  419,  nr.  34^. 

—  K.  Gitedeke  L  s*  320.  —  Liitzelberger- Frommann  s,  89. 

—  Arnold  L  s.  105.  J 
Mit  diesem  stücke  schloß  der  dichter  sein  vierxehnt«^ 

meifitergesangbuch  ab,  das  er  am  28  (?)  Angn.9t  1553  be- 
gonnen hatte,  8ieb  nr.  4199. 
nr*  4585.  1555  Januar  1.  Der  cristüchen  kirchen  ler,  crew« 
%'nd  selikeit;  3  capitel  apocal:  «^Johannes  apocalipm 
am  virden^ .  ein  par  in  drei  vberlangen  thonen  1.  des 
H.  Sachs  2.  des  H,  Vogel  3.  des  Kyslinger  MG  15.  bl  l^ 
bis  4.  —  M  10,  bl  152   (Jan.  12).  ^  M  191,  bl  63*  m, 

—  M  192,  bl  326  (April  17}.  —  Q  571,  bl  361  m.  d. 


nr. 


nr. 


nU  Jan.  a  bi«  lUi  Jus.  t«; 


nr. 


nr. 


Das  ist  das  erste  stück  in  des  dichter^  fünfzehnten 
meister(?esant^buclie.  Sieh  nr.  4994.  Die  liandscbrsft  in  folio 
gehört  dem  ratsartlnve  von  Zwickau  i.  8* 
4586.  1535  Januar  3.  Das  wein  acht  fest:  „Lw/cas  also 
anlinge*'  [cap.  2]  in  der  vogelweise  des  H,  Voj?el  MG-  15, 
1,1.  4  i)js  5,  —  ♦M  IHB,  bl.  290  i  Januar  15).  --  Bb,  s,  951. 
4587-  1555  Januar  B.  Das  w  a  e  h  8  l  i  e  e  h  t :  ^Ein  hansinaid 
Wi>lt  vor  tags  gen  fruenies  laufen^  in  der  prnintweib  Frauen- 
lobs MCt  15.  bl.  5'  bis  (i  —  M  5,  s.  807  (Januar  19),  ^ 
schwanke,  hd.  *>,  nr.  94:i 

nr,  4588.  1555  Januar  Kl  Fabel  mit  dem  frosich  und  den 
tliierlein:  „Esopus  der  hat  uns  beschrieben'*  SG  9,  bk  193 
bin  194    Die   fabel   mit   dem  frosch,    der  sich   groser  kiinst 

rilemet  84  ver«  =band  5,  s,  86  bis  88  (A  bis  K:  1558  Ja- 
nuar 10)  =:  schwanke,  bd.  I,  nr.  149.  —  Enr,  88,2:  Vergk 
nr.  3657  =  MG  12,  bk  i87^ 

BT.  4589«  1555  Januar  12.  Das  pritschengsang  zw  aiuem 
künisrs  mal  SG  9,  bk  104'  bis  195'  =  band  23,  s*  61  bis  63 
=  ticli wanke,  bd.  1,  nr.  IbO. 
4504),  1 555  »fanuar  16.  Drey  guter  nützlicher  lehr  e y  n  e r 
naehtitral:  «Vor  jaren  war  ein  pawer  alt"*  [Äesop]  SG  9, 
hl.  195'  bis  108'  Drey  ....  170  vei-s  =  band  4,  s.  290  bis  294; 
daxn  bd.  21,  s.  40G.  —  Enr.  244.  Vergk  nr.  579  =  ilG  4,  bk  84'. 

4591,  1555  Januar  24.  Das  Osterfest,  aligoria;  „Mar/cus 
schreibt  mit  verlangen"  [c^p,  16]  in  der  vt»gelweise  H.  Vogels 
MG  15,  bl.  6  bis  7. 

4592,  2555  Januar  25.  Die  p  e  g  r  e  b  n  a  s  C  r  i  s  t  i :  „  Jo/hannes 
schreibet  claic  |cap.  19]  in  dem  abgeschiedneu  tone  des 
Balth.  Schweinfelder    MG  15,  bk  7  bis  8.  ^  M  190,  bk  243, 

4593,  1555  Januar  25.  Derfaechs  mit  dein  hon:  „Ein 
fuch«  den  trieb  der  hunger  aus'^  in  der  mayenweis  Eysliiigers 
MG  15.  bk  8  bis  9.  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  044. 

4594*  1555  Januar  26.  Der  u  n  g  e  I  a  u  b  i  g  T  It  o  m  a  s  :  „Als 
Cristas  wai*e*"  [Joh.  cap.  20]  in  dem  abgeschiednen  tone  des 
Nunenpeck  MG  15,  bk  9  bis  Hl 

4505.  1555  Januar  26,  Klag  d  r  e  y  e  r  f  r  a  w  e  n  über  ir 
hauß-mägd:  ^Weil  it'Ji  noch  war  ein  junger  knab/  SG  9, 
bk  198'  bis  190'  klag  dreyer  ,  .  .  84  vers=^band  5,  s.  191 
bis  193  =  si-hwänke  bd.  1,  nr.  löl.  —  Kur.  102,  1.  Vergk 
nr.  3124  =:MG  11,  bl.  88  und  nr.  3228==  bd.  22,  s.  510  = 
schwanke,  bd.  1.  nr,  123. 


nr. 


nr, 


nr. 


nr 


nr. 


jir. 


1665  Jan.  98  hit  IfiftS  Febr.  IS. 
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28.    Das  fischen  Petri:  ^Dag  ain  \*U 

[Jöh.l   in  der  strafweise  Folzens  MG  lö, 


ür.  4596,  1Ö55  Januar 
zwain zigfit  elare" 
bL  10  bis  11. 

nr*  4597*  155Ö  Janaar  29.  Die  ro  in  er  in  Jnstina:  „Vorzeit 
war  in  der  stat  Roma''  [Lndov.  Vives]  in  dem  pflugtoae 
Sifi^barts  MO  15,  bl,  11  bis  11'. 

nr,  459H.    1555  Januar  30.    Drey  fraer  Cristi  mitPetro:  J^ 
iiannes  am  ain  vm}  zAvainzigen  sein"*  in  der  pUieweis  Mickl  ^ 
Loren«  MG  15,  bl  ir  bis  12.  —  M  192,  bl.  369'  o.  d. 

nr.  4599*    1 555  J  aniiar  3<l    Der  ä  w  e  y  f  f  1  e  n  t  T  h  o  in  a  s :  , Nach- 
dem  aber   Tbmnas^    [Job.  20]   in  der   lenbenweis   Haiarick , 
Endres  MCx  15,  bl.  12'  bis  13'.  —  M  10,  bl.  195  m.  d. 

nr.  4ft00.    1556  Januar  31.     Die  zwen  p;en  Emmabus:  ,Xadi ' 
dem  erstanden  war  Cristus*^  in  der  rorweis  dei>  münih?*  von 
Salzburg  Mü  15,   bl.  13'  bis  14'.  —  Br,    s.  813.  —  Vergl. 
nr.  5151  =  MG  16,  bl,  52. 

BF,  4601*  1555  Febnmr  1.  Das  abentmal:  „Am  /  ersten  ta^  der 
stiegen  prot''  in  der  gesangweis  des  H.  Sachs  MU  15,  bl  14^ 
bis  15'.  —  Hb,  B.  306  m.  d. 

nr.  4602.  1555  Februar  6.  Der  hef tel  niacher-g-esellen 
Ordnung  und  pewonheit.  Der  g:efiellen  schenck :  ^\n  mm 
suntag  es  gescl^ch^  SG  9,  bl  199'  bis  2Ul*  1511  vers  z^ 
band  23,  s.  64  bis  68, 

nr.  4603,    1555  Februar  7.    Der  ab.Kcbied  Cristi:  .Als  CHstni" 
hini?  pi«  in  den  dot*'  in  dem  nnbe nannten  ton  des  Frijs  Zor 
MO  15,  bl.  15*  bis  16'.  —  *M  8%  bl,  195'  m.  d, 

nr.  4604.  1 555  Febrnar  7.  ErscbeinunguiidhimeH 
^lin  virundzwainzigsten  Lut'as^  in  dem  laitone  Kegenh 
MG  15,  bl.  16'  bis  17'. 

nn  4605,  1555  Febrnar  8.  Ein  anfang  auf  ostern,  prophezey: 
^Der  berr  t)sea  an  dem  secbsten  spricht*'  in  der  liobenj^art- 
wda  des  Jeronimus  Scbmid  MG  15,  bl.  17'  biß  18',  —  Br, 
s.  447  0.  d. 

nr.  4606,  1 555  Februar  8.  Der  zwayer  maid  nackater 
kämpf:  ,,Ein  alter  witwer  hat  in  seinem  bans**  in  dem 
kurzen  tone  des  Hans  Sadia  MG  15,  bl.  18'  bis  19.  —  M  5, 
s,  35  m<  d,  -^  schwanke,  bd.  6,  nr.  945. 

nr.  4607»  1555  Februar  13.  Das  ewig  leben,  apocalipsis  22  Ca- 
put: „.Inbannesapucalipsis"  in  dem  verselirenrkten  tone  Caspar 
Pezens  MG  15,  bl.  19  bis  20.  —  fol  22»  nr.  81  in.  d.  —  Br, 
8.  208  m.  d, 
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15G&  Febr.  20  bii   Ißfifi  Mürit  16. 


nr. 


iir. 


nr. 


ur. 


nr. 


nr« 


nr. 


nr. 


nr. 


II  r. 


tir. 


ni% 


4608.  1555  Februar  20.  Comedi  mit  14  personen.  Die  irr- 
fart  ülissi  mit  den  wcrbem  und  seinei-  geiuahel  Peiielope, 
und  hat  7  actus:  ^Heil  sey  den  erbenu  ehrenvesten'*  [Homer] 

SCt  9,  VjL  202  bis  224'  Ein  comedi K^TO  vers^baad  12, 

s.  342  Vm  SRO;  dazu  dort  s,  579,     Sieli  W.  Abele  s.  10. 

4*>09.  1555  Februar  23,  Die  drey  rewterstueck  Kl  aas 
Narren  herzofr  Fridrichs:  ^Klas  Narr  wart  ]wmi^g  Fridrich 
wert"  in  deui  seliwarzen  tone  KÜn^^sors  MG  15,  bl.  20  bis 
21.  —  M  5,  H.  865  m.  d.  —  seliwiiiilie  bd.  6,  nr.  946,  VergL 
nr.  19*^=  MG  8,  bl.  11, 

4B10.  1 555  Februar  2H.  Das  29  c  a p  u t  E x e c h  i e li s :  ^ Ezechiel 
der  hoeh  propbette"  in  der  nassen  gesangsweis  Bastian  Wil- 
dens  MU  15,  bl.  21  biß  22.  ^  M  6,  bl.  243. 

4fill.  1555  Februar  25.  Drey  wäre  wort  ains  iden  weibs: 
-Drey  wäre  wort  rett  ides  weib**  in  dem  lioftone  Jörg 
Sriiilier«  MG  15,  bl.  22  bis  22'.  —  K  8,  bL  116. 

4612.  1555  Februar  27.  Der  alt  paur  Eberlein  Dildappi 
,Eiii  alter  pawer  sas*^  in  der  rebeuweis  H.  VogelN  MG  15, 
bl.  22'  bis  23'.  —  Carl  Drescher,    Studien  11.   anhang  s.  1. 

—  schwanke,  bd.  6,  nr.  Ml.  Vergl.  nr.  4272  ==  fastn.  ur,  62. 

4613.  1555  März  9.  Mose  wolt  gottes  herrlikeit  sehen; 
^In  exodo  presehrieben  hit^t*'  [cap.  38]  in  dem  krönten  ton 
Bastian  Wildens  MG  15,  bl.  23'  bis  25.  —  Augsburg  ms.  370, 
nr.  3,  8.  36, 

4614.  1.555  Mflrü  11.  Der  ej^rent  propbet  Elia:  ^Do/Elia** 
in  dem  wilden  tone  Bastian  Wilden    MG  15,  bl.  25  bis  26. 

—  M  16.  bl  299'  0.  d. 

4615.  1555  Miir;^  13.  Die  pew^rin  mit  dem  walff:  .Zv 
Schneptenrewt  ein  alter  pawer  gase"  in  dem  bluttone  des 
Stolle  MG  15,   bL  26  bis  26'.  —  schwanke,  bd.  6,  m\  948, 

46 16.  1 555  WAtz  1 3.  Der  p  e  1 1  e  r  am  h  u  n  d  z  ^  r  a  b  e  n :  „  Hewer 
zu  winters  zeitten*^  in  der  bön weise  Wolframs  MG  15,  bl.  26' 
bis  27,  —  Si-li wanke,  bd.  6,  nr.  949. 

4617.  1555  März  14.  Sims  ob  ein  ti^ur  der  urstent  CrLsti: 
-^Im  richte  r  pncch  man  liste"  [cap.  16]  indem  wiiri^endriissel 
Frauenb^b»  MG  15,  bl.  27  bis  28.  ^  *M  189,  bl.  25  (Ja- 
nuar 14), 

4618.  1555Mürzl4.  Derküniir  rechet  mitsein  knechten: 
,Jjn  /  aehzebenden  Jfatlieiis"  in  dem  freien  tone  Hans  Folzens 
MG  15,  bl.  28  bis  29. 

4619.  1555  März  15.     Die  drey  w^  e  1 1  s  t  ii  e  c  k  :  ^Johannes 


16&5  Miirjc  IQ  bis  i&65  Alli»  20. 


472 


iir* 


nr. 


nr. 


nr. 


tir. 


jin 


nr. 


nr. 


nr« 


nn 


nr. 


ur. 


an  cleiTJ  ersten  spiirht>*   in  dem  gedailten  tone  de^  Nacbtigjpl 

MU  15,  bl.  :^*)  hU  80. 
4620.     1555  März  15.     Das  w  e  i  1)  e  r  n  e  ni  e  n  :    ^Im  rieliter-' 

iniclv'   [i^ap.  14 1   in  der  liolieji  mnrgenweis  des  Bastian 

prant  MG   15,  hl.  m  bis  31. 
4021.     1555  März  10,     Der  v  o  1  s  c  h  u  s  t  e  r :  ,Zw  Aii^ttti|] 

>>as"    in  dem   langen  liotton   des  Miiscapluet   MCr  15,  bl.  31 

bis  32,  —  Will.  111  784,   bl,  5541  ni.  noten.  —  M  5,  ».  »i97 

m,  d.  —  B4^hwänke,  bd.  G,  nr  95(K 
4(>22*    1555  März  lü.  Die  n i  d  e  r  l  a er  des  fuev&ten  H o  l u p he r- 

niM:  ^Naehdeiu  mit  pusem  her  peie^ert  liate'*  Inder  leben. 

weis  den  Peter  Flaisclier  MG  15,  bl  32  bis  33. 

4023.  1555  März  18.    Das  gvoa  starck  tbier,  der  antj* 
cliriÄt:  p Jobannes  apocalipsis**  [c^p.  13]  in  der  drachenwein 
Hil prant s  MG  15,  bl  33  bis  34, 

4024.  1 555  März  18.     Die  s  c  b  1  a  n  |r   i  ni  p  a  r  a  d  e  i  a  : 
genesim"*  [cap*  3]  in  der  schlangen  weise  des  Bastian  Hüjiniut 
Mt  15,  bl.  34  bis  35,  —  M  UN),  bb  121  in.  d.  —  Bb,  %.  8H4 

4U25.     1 555  März  19.     Der  ^ros  t  r  a  c  b  zu  Babel:  ,2« 
Eabel  war  ain  grf>ser  trac  b'-  in  der  dracbenweis  des  Hilpm 
MG  15,  bl  35  bis  36. 

462ti.    1 555  M  ärz  1 9.  Die  u  n  s  c  h  n  1  d  i  ^  k  e  w^  s  c  U  S  u  e  s  an  ö  i^ 
„Eia  reidier  niun   der  war  zu  Babilon*"   in  dem  neuen  toM] 
des   H.  Sachs   MG  15,   bl  36   bis  37.  —  Bb,   s.  611  lu. 
Ver^l  nr.  5532  =:bd.  15>  s,  276. 

4627.  1555  März  20.     Simsnn  mit  den  fuchsen,  aliirorii^ 
^Das  füntzebeiit  capitel  one*    in  der  engelweis  Müller«  voil 
Ulm  MG  15,   bl  37   bis  38'.     Vergl   nr.  5479  —  band  15, 
s.  184. 

4628,  1555  März  20.  Die  drey  iintclueckhaftigen  dieb; 
.^Lucius  Apuleas  schreibet  dar'*  in  der  kelberweis  Haiü 
Heidens  M(r  15,  bl  38'  bis  39, 

46  2  il.    1 555  März  2 1 .    Die  drey  a  r  t  ains  p  f  a  b  e  n :  T-Breyer- 
iey  mf  [Pliniu.s]  in  der  jilagUug-weise  C,  <Jtendc>rrtei^  MG  M^M 
bl.  30'  bis  40.  —  M  5,  s.  49  m.  d.  —  tVd.  418,  bl  21  m/^* 
Vergl  nr.  5483  =  bd.  W,   s.  516.     Sieh  Lyons  zsch,  18%. 
10,  s.  760  f.  ^ 

4630«    1555  März  21.    Die  kinder  gotes  und  kinder  dJ^ 
dewfels:   ^Johannes  in  dem  ersten  seiu^  [oap.  3]  in  dem 
verholen  tun  des  Friz  Zorn  MG  15,  bl  4n  bis  41. 

4631.     1555  Mai'z  26.     Die  Bester  mit  Harn  an.  aligor 
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„Ntulidem  Fawsti  auftreiben  tliet**  in  dem  schwarzen  ton 
II.  \'o{-el^  ÄIG  15,  bL  41  bi:^  42. 
nr*  4<>35i,  lo55  März  27.  Das  pfinj^stfest:  ^Do  /  mm  der 
ptin^^sten  lii^e*'  [apostelg.  2]  in  der  v<)^el weise  des  H.  A'o^^el 
MG  15,  bl.  42  bis  4:i 
403ä,  1555  April  4.  Die  d r e y  m  e  n d  e  r  im  f  e  u e  r  o  f  e  ii : 
^T^aniel  im  driten  erzelet^  in  dem  Janpfen  tone  tles  Canrat 
Nachtigal  MG  15,  bl.  43  bis  44.  —  M  11H>,  bl.  57'  ii.  d.  -^ 
Bb,  s.  609  (1556  Mai  7). 

4634,  1555  April  5.  Das  k r  u  in  h  f  re  w  lein,  aligoria  : 
„Am  dreyzebenden  spricht  Lucas'*  in  plüenden  tun  Frauen- 
lobs MG  15,  bl.  44'  bis  45.   Vergl.  nr.  5255  —  bd.  6,  s.  304. 

4635,  1555  April  ti  Die  schlaclit  der  Ephraiter: 
^Nat'b/dem  Jephtha  thet  Anion  auf^esiegeii"  in  dem  klingen- 
den tone  des  H.  Sachs  MG  15,  bl.  45  bis  46.  —  Br,  s.  899 
m.  d. 

46fi6.     1555  April  H.     Ein  f^anze   e^juiuoea:    ^i-'^t-h,  was  sul 

ich  anfallen"  in  dem  hoftone  Marners  MG  15,  bh  46  bis  47. 

—  m  IBH,  bl.  223  m.  d.    —    Frz.  Schnorr  von  Carolsfeld, 

8.  47. 
4637,    1555  April  9.    Der   üllkriie*]!:^    ^Jm   ™deü  künijsr 

paech*  in  der  schal  weise  H.  Voireis  MG  15,   bl  47  bis  47'. 
463H,     1555  April  9.     Die  u  n  f  e  r  s  c h  am  p  t  e  n  s c h  w  e n  t^:  k  : 

„Ains  mals  an  aim   i^ueten   monta^**    in    dem   huftone  Müg- 

Dngs  MG  15,  bl.  48  bis  4H'.  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  951. 
4639.     1555  April  9.     Das  ent  Abaaloms:    „Als  Absolom 

verft>l|?'en  dette*  in  der  dretten  frid weis  Bai thasDrexels  MG 

15,  bl.  48'  bis  49'.  ^  Br,  s.  932  m.  d. 
4640«     1 555  A  pril  1 0.     Die  f  i  ^  n  r  auf  das   p  f  i  n  tr  s  t  f  e  .s  t : 

,jDer  berre*"  in  der  giilden  schla^weis  deü  Nunenpeck  MG  15, 

bl.  49^  bis  50. 
4641,     1555  April  Hl   Die  himelfart  Cristi:  , Nachdem 

Cristüs  vom  dot  erstund"  in  dem  iinbenannten  tone  des  Friz 

Zorn  MG  15,  bl.  51  bis  52.  —  M  8,  bl.  649'  u.  d,   —  *M 

192,  bL  77'  m.  d. 
Ml*.  4642,     1 555  April  10.    Der  e  p  r  e  c  h  e  r  und   harnkinder 

straff:    „Das  di'it  der  Weisheit  spricht  warhaft*'    in  dem 

guelden  tone  des  Marner  MG  15,  bl.  52  bis  52'. 
nr»  4643.     1555  April  11.   Drey  g^esicht  Arnos,  des  propheten : 

„Arnos  im  sibendeu  spricht"  in  der  lerchenweis  des  Hainrich 

Endres  MG  15,  bL  52'  bis  53'.  —  Bb,  s.  34  bl  d. 


nr. 


nr. 


nr. 


nri 


or. 


nr. 


nr* 


nr. 


IMfi  April  n   bi«  1555  AprU  20. 


474 


nr* 


ur. 


m\ 


nr. 


iir. 


111% 


jir. 


nr. 


m\ 


nr. 


ur. 


ttr. 


4644,    1555  April  11.    Figur  der  grepnrt   nnd   prieBter- 

tums  Cristi:  ^ Als  muerren  wäre**  [huül  17]  in  de©  ab- 
geschieden ton  den  Nunenpeck  MG  15,  bl*  53'  bb  54*, 

4B45.  1555  April  12  (carfre>'taffi.  Die  viererley  jünger  Cri. 
sti:  -Nach  dem  Cristnft"  in  der  rorweis  Pfalzens  voa  Straß- 
hüY^  MCf  15,  bL  54'  bis  55'. 

4646*  1555  April  13,  Die  zwey  trau  tob  Joseph:  .Alt 
.lacub  wimet  in  dem  land*"  in  dem  ^edaÜten  tone  Nachtigall 
Mir  15,  bl  55'  bis  56'.  —  Br,  s.  905  m.  d. 

4647*  1555  April  13,  Das  glanzent  angsieht  Mo»ii; 
flMose  auf  Sinay  pey  got^  [exod,  H4]  in  dem  groben  to&e 
des  Onofferas  Schwarzenbach  MG  15,  bL  56'  bis  57'.  —  BV, 
8.  627, 

4648.  1555  April  16.  Der  95  pi^aln»  kunig  Davit*: 
^Knmbt  an  das  oit*  in  der  mayenpl  ihn  weis  Schwarzenbach» 
MCi  15,  bl.  57^  big  58'.  —  Angsb,  HH,  bl.  B63  o.  d.  ^  Will 
III  784,  bl.  380  m.  d.  —  MB,  bl,  641  f,  m.  d.  -  M  192, 
bl.  455'  m,  d.    Vergl.  nr,  844  —  bd.  18,  8.  372. 

464&,  1555  April  16,  Der  jünger  vv  a  1 :  „Kach/deni  Cri^tas 
war  auf  gefaren"  in  der  znegweis  des  Fvlz  Zorn  HG  15, 
bl.  58'  bis  59'.  —  nr  8^  bl,  194'  m.  d. 

4650.  1555  April  17,     Der  verdoret  feigen  paumb:  Ja 
dem  ailften  pesrbreibt  Marcus"  in  der  lilgenweis  desH.  \V| 
gel  MU  15,  bl,  5U'  Mb  6*)', 

4651.  1555  April  18,  Der  lam  man  im  thempelr  ^Xadi- 
dem  die  jünj^er  aliesande*"  in  dem  langen  tone  des  CimnU 
Nachtigal  MU  15,  bl.  60'  bis  61', 

4652.  1555  April  18.  Ein  wunder  selzam  geschieht;! 
„Hört  zu  ein  wlinder  t^elzame  geschtchte'^  in  dem  spiegelrotl 
des  Erenbot  MG  15,  bl,  &2  bis  62'.  —  M  5,  s.  51  o.  d.  -^\ 
schwanke,  bd.  6»  ur,  952, 

4653*     1555  April  19,     Dreyerley  werck  des   heiling    gai< 
s  t  e  » ,  ain  schöner  p  f  i  n  g  s  t  e  n  pscblues  :  ^Dreyerley  werckl 
der  heilMg  geist^   in   der  corweis  des  ndinchs  von  Salzbnrj 
MO  15,  bl.  63  bis  64.  -^  M  192,  bl  371  (1556  April  19). 

4654.     1555  April  19,     Die  drey  paurn  döchter:    ,Ein 
peweriii  drey  döchter  bette-'  in  dem  siilien  tone  Härders  MftJ 
15,  bL  64  bis  04',  —  M  8,  bl.  76'  m.  d.  -^  J,  Bolte:  ZÄchr/ 
f,  Volkskunde  3»  58;  dazu  7,  320.  —  schwanke,  bd.  6,  nr,  96 

4655*  1555  April  20,  Der  schuelzettel  des  maister 
g  e 8 a  n  g  8  zw  Nürnberg:   „Wer  singen  wil  ans  maist«f 
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bewerten  tone  des  ] 
\ih  6(1  —  Heitel,  s.  31. 
nn  4656.  1555  April  2iX  Seiiduno:  des  li,  gaist  auf  12  jünger; 
„Actis  apostolormii  stet^  [cap.  19]  in  der  sclirotweis  Martin 
Sclirotens  MCt  15,  bL  66  bis  67. 
46&7g  1555  April  22,  Der  tiranii  Abimelech:  „Nachdem 
Gideon  überwunden  het^  In  der  kelberweis  Hans  Haidens 
MU  15,  bl.  67  bis  67^ 

4658.  1555  April  22.  David  erle^^  Guliath:  „Als  Igay 
seinen  sun  Dauid  sendet**  [1  kJin.  17]  in  der  enf^elweis  des 
Han^  Vogel  MG  15,  bl.  68  bis  611  (1555  Mai  22).  —  Bb, 
8.  410  ü.  d.  —  Theol.  833,  bl.  KJH  il555  Mai  22). 

4659.  1555  April  22.  Simon  der  z  a  n  b  r  e  r :  „Als  Saulus 
zerstrewet  trottes  geniaine^  [apost^lg,  cap.  8]  in  der  engel* 
weis  des  H.  Vogel  MG  15,  bl.  09  bis  70.  —  M  191,  bl.  26(1 

4660.  1555  April  23.  Die  rais  Pauli  in  Macedonia:  ^Ak 
Paulas  vol  des  heilling  f^eist^  [act.  16]  in  dem  gefiingen  ton 
des  H.  Vogel  MG  15,  bl  70  bis  71.  ™  *M  188,  bl.  9  m.  d. 

4661.  1555  April  23,  Der  prophet  Agabas:  ^AJB  Paulus 
znege"  [aet.  21]  in  der  hirnenweis  des  Hainricli  Endres  JLG 
15.  bL  IV  bis  72.  —  Bb,  s.  739. 

4662.  1555  April  23.  Das  murret  volck  peim  ha  der 
Wasser:  ^Al«  Israel  zw  Kades  lag**  in  dem  verschrenck- 
ten  ton  Caspar  Pezens  MG  15,  bl.  72  bis  73.  —  Bb,  s.  398 
fApril  30). 

im  466S,  1555  April  24»  Bas  muret  volck  ob  dem  lant 
i'anaan:  „Numeri  sagt  das  virzehent  capitel^  in  der  le- 
benweis des  Peter  Flaischer  MG  15,  bl.  73  bis  74, 

iir,  4664,  1555  April  24.  Mathens  der  zolner:  ^Nach  dem 
Jesus  ausginge''  jMath.  9]  in  dem  süßen  tone  Kegenbogens 
MG  15,  bl.  74  bis  75. 

HP.  4665.  1555  April  24.  Petrus  mit  dem  zinstgroschen: 
„Matheus  schreibet  am  siebenzebenden'*  in  der  grünt  weis 
Frauenli>bs  MG  15,  bl.  75  bis  75'. 

4666.  1555  April  25,  Das  ti  n  g  e  s  t  u  e  m  m  e  r ,  aligoria  : 
^Matbeus  uns  ausweiset'*  [eap.  14]  in  der  gülden  tagweis  des 
Jenmimus  Traibolt  MG  15,  bl.  75*  bis  77.  —  M  8,  bi  614 
(1556  Oet.  19).  —  ♦M  188,  bl.  181  m.  d. 

4667.  1555  April  25.  Zwo  Verfolgung  Pauli:  „Ale 
mit  dem  heilling  galste*"  [act.  17]  in  dem  frauentone  Frita 
Kettnei-s  MG  15,  bl.  77  bis  78. 
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4n*>8,     1555  April  2Ü.     Kaiser  C  a  r  u  8  und  N  a  m  e  r  i  a  nu  ^, 
sein  Kun :     ..Zwaihiindert   und  auch   zway  und  achzig  jare- 
[cron'u'a]   in  dem  vergessen  Urne  Frauenlobs  MG  15 ,  bl.  18  | 
Ins  78^ 

466y.     1555  April  26.     Der  gliicklich  und  listig  kaiser  Jo-' 
stinus:    ^IMe  croiiica  der  kaiser  %ngt  mit  namen**  in  dir 
fewerweis  Wolf  Piiechners  Wj  15,  hl,  78'  bis  79'. 

4*37(><  1555  April  29.  K  ü  n  i  «jt  Saul  mit  dem  satan  pe- 
sessen:  ^Nach  dem  des  lierrn  gaist"  |1  kön.  16]  in  der 
lerchenweis  des  Hainrich  Endres  M<t  15,  bL  79'  hu  8<f. 

4ij71,  1555  April  29,  Der  kuiser  Valentinianüs; 
„Valentinianus ,  ains  sailers  .sune**  [kaiser  cronick]  in  der 
zugweis  Frauenlobs  Mir  15,  bl.  80'  bis  Hl'.  —  ♦cgm.  51<)S, 
bL  275.  —  foL  418,  ».  BM  m.  d. 

4r»72.  1555  April  30.  C  r  i  s  t  u  s  triei»  ein  d  e  u  f  e  1  aas: 
..Es  ist  peschrieben  durch  Marcum'*  [fup.  5]  in  dem  unb«- 
iiannten  tone  des  Hainrich  Endres  MU  15,  bl.  81'  bis  82*. 

4673,  1555  Mai  1.  D  e  w  f  f  1  uil  n  i  t  allein  s  c  h  w  a f  &  < 
sein:  .Ain;s  mals  im  Mayen  ich  zu  nacht*  in  der  msjeft*  1 
wei»  Eyslingers  MG  15,  bl,  82'  biß  83*  —  Bchwänke,  bd.  %\ 
nr.  954. 

4674,  155Ö  Mai  6.    Di  na,  Jacoba  docht«r.  aligoria:  .Ja« 
der  Patriarch  mit  nom*  [gen.  34)  in  dem  p:eflochten  ton  Ca- 
spar Pejjens  MG  15,  bl  83  bis  84.  —  Will.  Ill  784.  bl. 
m.  d,    Vergl.  nr.  5286  —  bd.  6,  s.  20O. 

4675,  1555  Mai  7.     Die  Thamar,  Abaalom  ßchwester, 
garia :    .Das  '  ander  paech  ans  sagef^   [2  kün.  cap.  13] 
dem  ab^.$ehieden  ton  de^  Balth.  Schweinfelder  MG  15,  bL  ^' 
bis  85\ 

4076,  lä5ö  Mai  11.  Der  llebhabent  Leander  und  fx-A^ 
Ero:  ,Musens  ä<>hriebe^  in  dem  abgeschieden  ton  Nnta^^* 
pecka  MG  15,  bL  85'  bis  86.  —  M  6,  hl  180*  m,  d.  Vf^* 
wp.  1093  ^  MG  5,  bL  lOO*  and  nr.  Ri93  =  bd.  2,  s.  I  ^^* 

4677,  1555  Mai  13    Ein  drost  in  ant'echtnn^,  psalm   "^ 
»Ich  sclirey  mit  meiner  stim  zu  got*  in  der  schrankweis       ^ 
Feixen»  MG  15,   bL  86  bis  87'.   —   M  192,    bL  382  m- 
VergL    nr.  709  =  MG  4,  bL  236  und  nr.  5485  =  bd, 
»,  3iÜ 

4678.  Ihbb  Mai  13»  Antboninns  pins  der  fmmb  kais^^^ 
.Xadi  Cristi  gepurt  hundert  vlndg  jare*  in  der  grundwe^^^ 
Frauenlobs  MG  15,  bl.  87'  bis  88.  —  ♦M  193,  1d,  bG  m.      A 
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—  fuL  418,  s.  338  m.  d.  —  cgra.  5103,  bl.  68. 
4679.    1555  Mai  14.   Die  r  a  c  h  s  e  1  i  ii  e  n  j  ü  n  ^^  e  r  :  ^In  tiem 

neiinden  Lucns"  in  der  ierchenweis  des  llaiiirich  Endre^  51U 
\  15,  1»1.  88  bis  89. 

Ir«  4680.    1555  Mai  14.   Widerknnft  der  s  ibenzip:  j  untrer: 
!  ,An  dem  zebeiiden^'  |  Lik.J  in  dein  abgesihieden  tun  Nimenpeiks 

MU  15,  bi  m  Ins  m,  --  M  IUI.  bl.  194.  —  Q  571,  bl.  241. 
r.  46h  1.    1555  Mai  17.   Die  3  verpotten  s^tiieck:   .In  meiner 

ju^^ent  leret  mirli  ein  alter  ninn"  in  Kümei^  ge^angweis  MG 
|i  15,  bl.  90  bis  *J1,    —    *M  188,   bl.  85  m.  d.   —   schwanke, 

I  bd.  li,  nr.  955.     Ver|t?I  nr.  5484  —  lid.  17,  8.  251. 

r.  4682.     1555   Mai    J7,     Die    piielent    geh  reine rin:     .Zn 
|i  WUrzping  war   ein   t^direinerin**    in  dem   feinen  tone  Wal- 

tliers  MU  15,  bl.  91  Idn  Hl'.  —  sdiwilnke,  bd.  6,  nr.  956. 
r«  4683.     1555  Mai  18.    Dreyerley    disputaeion   t'risti  mit 
^^  den    Jueden:    .Tm   zway  nnd  zwain/J^i>?ten''  |Mattb  1  in 
^V    dem  lantfen  tone  des  H.  Saelis  Mlf  15,  Id.  92  bis  93', 
r«  4684.     1555  Mai  18.   Die  deutfei  in  den  Reuen:  Jn  dem 
\         aeliten  peRclireibt  T^mas^  in  dem  langen  ton  de>i  Ungrelehrten 

MG  15,  bb  93'  bis  95. 
Ir.  4685,     1555  Mai  21.    Das  geerewzigt  wort  gottes:  ^lin 
I         drey  und  zwainzigen  Lucas"    in  dem  kreuzt on  Mamers  MG 

I  löfbl.  05  \m  96.  —  fol  22.  nr,  98  m.  d. 

r»  4686,     1555  Mai  28.     Sdienek,  gesez  und  hantwercki*-gewon- 
H  keit  der  gesellen   und  jünger   der   ring  mach  er:    „Eins 

|l         snntags   wolt  irh   haben   rasf*    So  9,   bl.  224'   bis  227  _= 

band  23,  «,  69  bis  73. 
r.  4687*     1555  Mai  31.   Weib  wo!  und  ilebel  scli lagen:  ^Ein 
\         Jnnger  man  sein  weibe  schlueg^    in   der  hagelweis  Hülzing» 

II  MG  15.  bb  96  bis  96'.  ^  schwanke,  bd.  6,  nr.  957. 
4688,     1555  Juni  4.    Da^?  krumb  frewlein:    ,Nach/dem 

Cristus  lert  am  sabat^  in  der  gesangweis  des  H.  »Sachs  MG 
15,  bl.  97  bis  98-  —  ♦M  195.  bL  131  ni.  d.    Vergb  nr.  5255 
=  bd.  6,  8-  304. 
r.  468^,     1555  Juni  7.     Der  111    psalm    Davids:    «kh   danck 
r         dem  herren  rein"  in  der  lerehenweis  des  H.  Endres  MG  15» 
|i  bl.  98  bis  99.     Vergb  nr.  tiÖ33  =  bd.  18,  s.  433. 

k  46d0.  1555  Juni  7.  E  r  o  b  e  r  n  n  g  der  meikting  siat  N  e  jr  r  *> - 
pont:  ,Es  pescbreibt  Thitns  Livius^  in  dem  verschrenkten 
E43n  Caspar  Pezene  MG  15,  bl.  99  bis  100.  --  *M  195,  bl.  235 
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4091,  15Ö5  Juni  8.  Die  u  n f  © rs  t  endi  pren  j  ü ng er  Cri- 
sti:  .Nach  dem  und  JesiLs  ginf^e**  in  der  hai^-enplnet  desH, 
Frauenlob  MÜ  15,  t>L  \m  biH  KMV, 

4692.  lööö  Juni  9.  Es  opus  mit  «eim  herrn  Xanto;  ,£«0. 
pus  ein  leibaig:ner  kneclit*'  in  dem  .Hchwai*zen  tone  de«  Kling- 
mv  MG  15,  bL  KX»'  bis  lOL  —  Mo,  s.  361  m.  d,  - 
srliwiliike,  bd.  6.  nr.  058     Yergl.  nr,  5429  ^  fa^^tn.  nr.  85. 

46ötJ.  1555  Juni  ii  Der  leb  mit  dem  esel  und  fuecbs: 
^Eiii  liirsen  fingen  dreye*"  in  der  liHnweis  Wolframs  MG  lä, 
bl.  101  bis  101\  —  schwanke,  bd.  0,  nr.  959. 

4Ö94.  1555  Juni  10.  Der  148  psalm  kibiig  David:  ^Ir  hl- 
mel  lobt  den  herren''  in  der  hohen  knabenweia  des  Paal 
Srhmid  MG  15,  bL  101'  bi^  102\  —  Br,  8.  772  o.  d.  VergL 
nr.  5570  —  bd.  18,  s.  550. 

4695,    1555  Jujii  11.   Der  ^ot  Bell  mit  den  pf äffen: 
abfrot  war  zu  Bubilon*'    in  dem  ueberlansren  ton  des  l^re«^ 
StilkrifT  MG  15,  bb  102^  bis  106^ 

4<>iJfp.     1555  Juni  IL    Der  kal  man  mit  zwayen  wei« 
bern:    ^Sechzig  jerig  ein  man  ser  gail  von  leibe*    in  d« 
vergessen  tone  Frauenlobs  MG  15,  bl.  10(j'  bis  107.    Schoi 
in  dem  reg*  von  31G  15  und  dananh  in  r  ij^t  der  meifita 
geftang  zui*  zugweise  geschrieben,    die,    abgesehen  von 
deren  aV>weichtingen ,    zwei  reime  mehr  hat.   —  »cbwiiiJcft, 
bd.  6,  nr.  Of^O.     \'ergL  nr.  5327  =  bd,  9,  s.  454. 

4€»y7»  1555  Juni  12.  Das  klain  fisch  lein:  .A/viani 
der  poet  guet"  in  der  sehneweis  Miehel  Müllers  von  Hm 
M(t  15.  bl.  107  bin  HIB.  —  schwanke,  bd.  f5.  nr.  961. 

4698»     1555   Juni    12.      Zeugnas    Jobannis    des    daufferb; 
..]^Iatheii8  an  dem  ailften  spricht'*  in  dem  laiton  Herman  (Ji 
teln  MG  15,  bl.  loH  bis  HH)'.     Schon  im  register  zu  MG] 
sclireibt  H.  Sachs  achten  statt  ailften ;  danach  natürlich  au 
im  generalrcirister. 

J  0  a  s  ,  der  k  ii  n  i  g  J  u  d  a  :  .Ala  Jo 
2  chron.  24]  in  dem  überlangen  ton 
15,  bb  109'  bis  113'. 
Die  6  w  e  über  die  p  h  a  r  i  a  o  e  r :  ,Ein 
in  der  ptabenweis  des  Hainrich  Endrei* 
114'.  -~  ♦M  188,  bl.  107  üiini  4),  — 
Will.  TU  784.  bl.  47H  (Juni  4). 

4701.    1555  Juni  14,    Der  satirus  mit  dem  pilgrim:  „Avi* 
auus  peschreibet  uns  ain  fabeh  in  der  bundsweis  des  H, 


469*j.     1555  Juni  13. 
sieben  jar  alt  war^  [ 
Tjorenz  Stilkri^  MG 

4700.     1555  Juni  U. 
phariseer*  [Luc.  11] 
MG  15,  bl  113'  bis 
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MG  15,  bl.  115  Ms  115'. 


foL  418,  s.  m  ML  il 


schwtlnke, 


bd.  6,  nr.  962,    Ver^L  nr.  242=i:MiT  2,  IjL  210  und  nr,  5291 

=^bd.  9,  s,  180=rsch\väuke,  bd.  2,  nr,  223. 
nr.  4702,    1555  Juni  15.    Der  aiiferweckt  Laßarus:  „An  dem 

ailfteu  Caput"  [Johauiiesj  in  dem  überlangen  Um  Hans  Vogels 

MO  lö,  bl.  IKi  biü  IUI'. 
nr,  4703,    1555  Juni  17,   Der  seBion:  „Mar/ci  am  vierden  stete'' 

IE  dein  gneldeu  tone  des  H.  Framenlob  MO  15,  bl  119*  bis  120', 
nr.  4704,    1555  Juni  17 .   A  n  c  u  s  M  a  r  <;  i  u  s  der  4  k  fm  i  g  zu  K  o  m : 

^Nacb  dein  als  Ancus  Marcias*  in  dem  gneldeu  ton  Wolfram« 

MCt  15,  bl  120'  bis  121', 
nr,  4705,     1555  Jnni  17.    Der  adler  mit  Tarquinio  Prise o: 

^Nachdem  Priscns^  in  dem  hoben  tone  des  Nacbtigal  MG  15, 

bl  121'  bis  122. 
nr.  4706.    1555  Juni  17.    T  a  r  q  u  i  n  i  a  s  P  r  i  s  c  n  8  ,  der  5  künig: 

zu  Rom,  ein  gerecliter  man:  ^Xach  dem  Tarquinins  priscns'' 

in  der  grefferey  des  Friz  Zorn  MU  15,   bl  122  bis  123.  — 

M  H,  bl  183  m.  d. 
nr,  4707.    1555  Jnni  18.   Das  clegHch  ent  künig  Tarqninü  prisci: 

„Zw   Rom   Tiiarquinius   priscus"    in   der   schrotweis   Maitin 

Scbroteti^  MG  15,  bl  123  liis  124. 
iir,  4708,    1555  Juni  2».    J  e  p  li  t  a  b  opfert  sein  docliter:  ^In 

der  rtcbter  am  ailfteu  stet^  in  dem  neuen  tone  -des  H.  Sachs 

MG  15,  bl  124  bis  125,  —  Br,  s.  903  m.  d. 
HP.  4709.     1555  Juni  2(1     üb   kund   oder  kazeu  mer   bnrn- 

k  in  der  baben:   ^Ains  tages  thet  mich  trappen''  in  der  liön- 

weis  Wolframs  von  Esckenpach  MG  15,  bl  125  bis  125^  — 

fol  22,  nr.  77.  —  fol  418,  s.  237  (Juni  30).  ^  schwanke, 

bd.  6,  nr.  9ti3. 
"M.  4710.    1555  Juni  20.    Die  ungeraten  s  u  e  n  Eli:  „Am  virden 

stet  priiui  regem"  in  dem  dailton  des  Hans  Folz  von  Wurmb.^ 

MG  15,  bl  125'  bis  126. 
Bl',  4711.     1555  Juni  20.    Das  weib  Piuebas   starb;    „Primi 

regum  am  virden  stet^*-    in  dem   kurzen  ton  des  B.  Regen- 
bogen MG  15,  bl.  120  bin  126'.  --  Bb,  s.  m^  m.  d. 
nr.  4712.    1555  Juni  20.    Der  frumb  gereicht  r  i  e  h  t  e  r  Samuel: 

„Nach  dem  Samuel  hette*"    in  der  hageupluet  des  Frauenlob 

MG  15,  bl  126'  bis  127. 
nr.  4713,     1555  Juni  2<i     Die    zwen   suen   Samuel   falsch 

richter:    „Als  Samuel  alt  worden  wai'"    [1  kön.  &]   lu  der 

kieweis  Waltes  Wenckens  MU  15,  bl  127  bis  127', 
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4714,    1555  Juni  21.    D  av  id  im  e  pru  ch  und  mort:  ,i 

küiiitr  David   sein  eprach*^    [2  kunipTpuech  durchaus]  in 
kurzen  tone  ^^achti^als  MG  15.  Id.  127*  bis  128. 
47 15<    1  r>ö5  d  uni  21 .    Der  a  n  f  r  ü  r  i  s  c  li  A  b  s  a  l  ü  n :  , Absaloa 
ain  aufrüre'-  [2  kun.  18]   in  der  tagweis  Nachtigall  MG  Ik 
bl  128  bis  128^ 

nr.  471B.     1555   Juni  21.     Der  64.   p  s  a  1  m ,    wider  die  faUrbi 
znniren:  „Herr  ^ot,  erhr^r  mein  »tim**  in  der  lerchenweis 
H.  Endres  HG  15,   b!.  128^   bis  129'.    Vergl.   nr.  6018: 
bd.  18,  s.  2M. 

nr,  4717,  1555  Juni  23.  Der  103>  psaliu  künig  David,  ein  beu 
lob-  und  preispsalm:  .,Lüb/e  den  herren,  dw  mein  »ei*  k 
dem  emgeu  langen  [-überlangen]  t^in  Bastian  WildenÄ  UO  1q 
bl.  129'  Ms  132,  —  M  ß,  bl  384'  i  Juni  25l  —  M  Ul  bL 
(Juni  25).     VergrL  nr,  5367  —  bd.  18,  ß.  31)7. 

HP,  4718*     1555  Juni  25.     Wider  die  irrigen  lerer:  ,Pawli 
fii'hreibt  zu  Thimotheon*^    [2.  Tim,  3]   in  der  g^ulden  srlda 
weis  Ha.stian  Wildens  MG  15,  bl.  132  bis  133.  —  M  8,  W J 
fJuni  22k  —  M  10,  bl.  Ml. 

nr,  4711*,  1555  Juni  25.  Der  unttez  knecht:  ,E8  peschreib 
Lucas'*  [rap.  17]  in  der  jimcktYan weis  Bastian  Wüdens  MO  II 
bl.  133  bis  133'.     Vergl.  nr.  5281  =  bd.  i%  s.  324. 

nr.  4720.    4555  Juni  28.   Die  gefencknus  de»  voJcks  Jod« 
bDsjj  lezt  in  der  anderen  rronira*^  in  der  hnbengrartwei* 
Jeronimus  Sehmid  MG  15j  id.  133*  bis  134'.  —  Bb,   a, 
nu  d.  —  *M  188,  bl.  201  (1565  Juni  28). 

nr,  4721,  1555  Juni  28.  Der  145.  psalm  kiinifr  David:  ^Icb  wlT 
erbeben  dicb*"  in  der  lerelienweis  des  Hainrieb  Endres,  Vnni 
joresätze,  MG  15,  bl  134*  bis  136.  —  Bb,  s.  613  ni.  d.  V« 
nr.  5930  =  bd.  18,  s.  540. 

nr*  4722.    1555  Juli  2.   Die  «ehfipffun^  aller  creatnr:  ^ 
/im  anfaufr'^^  in  dem  ueberlan^en  ton  des  Michel  Vo^el  M(t 
15,  bl.  136  bis  14L     Yergl  nr.  6128  =  band  23,  ».  42ä 

nr.  4723.    1555  Juli  6.   Zacheus  der  Zöllner:  ^Lucai?  ajn  ne«n- 
zehenden^    in  dem  krönten  tone   Raphael  Dullers  MG 
bl  141  bis  142. 

nr.  4724.    1555  Juli  8.    Der  ^ichtprüechig,  aligoria:  ^Luc 
am   tiinften    spricht   auf  ainen  ta^e**    in  der  engelweis 
Hans  Vogel   MG  15,    bL  142  bis  143.  -^  *M  lOCK    bl 
m.  d.  ^  ♦M  195,  bl.  165  m.  d. 

nr.  4725«   1555  Juli  8.   Der  lOL  psalm  künig  Davids,  guet 
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ia:imentr  ^Hort.  wie  David,  der  kii!iig:lich  prophet"  in  der 
hoheüj^artweis  des  Jeroiiimus  Scliiiiid  M(t  15.  h\.  143  bis  144. 
Vergl  fir.  5572  --  bd.   18,  s.  Sm. 

nr.  4726.  1555  Juli  13.  Der  schuelgangr  Cristi;  „Lucas  am 
andren  siduiebe^  in  der  hohen  knaltenweis  des  Paul  Schmid 
MG  15.  bl.  144  bis  145. 

nr.  4727*  1555  Juli  IH,  Das  vater  uuser:  ^Crist/us  spracb: 
-Wen  dw  peten  wilt  auf  erden *"  [Matth.  6]  in  dem  klingen- 
den töne  des  Haus  Sachs  Mix  15,  bl.  145  bis  145',  —  *M  12, 
bl.  m*  m.  d. 

nr»  47 2H.  1555  Jnli  18.  Das  f  r  ä  w  lein  mit  dem  p  l  u  e  t  ij^  a  n  g, 
aligona:  ^Lneas  schreibt  am  achten  rapnt''  in  dem  unbe- 
nanuten  tone  des  Friz  Zürn  Mit  15.  bl.  14t>  bis  147  (L. 
spricht  am  nennden  cJl  —  *M  193.  bl.  34  m.  d, 

nr.  4729.  1555  Jnli  li>.  Der  31.  psalm.  ein  pit  in  an^st  und 
not:  ^i)/hprr  auf  dich-'  indem  uberzarten  t<»ne  des  H.  Frauen- 
lüb  MG  15,  hl.  147  bis  149.  Vergl  nr.  5.54.^  z- bd.  18,  s.  133. 
47H0.  1555  Juli  lü.  Die  erledig  ung  der  gefencknus 
Jude  :  .,D<)  /  künig  Gores  ledig  lies''  [Nehem.]  in  der  raysig 
frewdweis  Jörg  Schechners  MG  15,  bl  149  bis  150'.  — 
M  il  bU  17s>  m.  d. 

HP,  478U  1555  Juli  20.  Die  k  o  c  h  z  e  i  t  k  i  n  d  e  r  fasten  nit: 
^Das  nennt  saget  in  Mattheo^*  in  dem  hohen  tone  des  H.  Folz 
MG  15,  bl  150'  bis  151'. 

nr,  47ii2.  1555  Juli  211  Herzog  Hainriuh  der  leb  vun  Praun- 
Bchwick:  „Als  vom  Prannschwick  herzog  Hainiich*'  indem 
verschrenckten  toue  Caspar  Pezeus  MG  15,  bl.  15P  bis  152*. 

—  Theol  833,  bl.  103  m.  d.  —  Vaterländisches  archiv,  hg. 
von  Spiel  1820,  bd.  3,  s.  235.  —  Lützelberger-Frommann 
s.  85.     VergL  nr.  5481  =bd.  16,  s.  221  nnd  nr,  387^1. 

nr.  47B3,  1555  Juli  22.  Die  e  p  i  s  t  e  l  zun  Ho  m  e  r  u :  „In  dem 
z wollten  ad  Romanos'^'  in  dem  senften  tone  Nachtigals  MG 
15,  bl  152'  bis  153^  —  *M  188,  bl  282  m.  d.  Vergh 
nr.  5824  ^  bd.  15,  8.  4Ö5. 

nr.  4734.  1555  Juli  23.  P  e  r  s  e  u  s  mit  A  n  d  r  o  m  e  d  a  und  mer- 
wander:  ..Nach  dem  nnd  Perseus  peraubf*  [Und]  in  dem 
versckrenkten  tone  des  Caspar  Pez  MG  15,  bL  153'  bis  154, 

—  M  8,  bl.  455'  m.  d.  --  M  10,  bl  226  iih  d.  —  M  12, 
bl  301»'  m.  d.  —  *M  193,  bl  IHO  m.  d.  Vergl.  m\  5157 
=  bd.  13,  s.  427. 

nr.  4735,     1555  Juli  23.     12   zaicken   ob  ein  fraw   ein   sun 

Man«  Sachi.     XXV.  31 
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trag:   ^ Basis  seclusehen  zaichen  thuet  pesciireiben'   ia  den 

roten  tone  Peter  ZwLnp:ers  MG  15,  bl  154*  bis  155*.    VotJ 

betrugen  werden  18  zeichen . 
nr.  47il(>.    1555  Jnli  24.    AbpilJuntr  der  vier  e  w  a  n  g  e  I  U  t  e  n 

„Es  schreibet  der  prophette/Ecechiel  genant"  [cap.  1]  in  dem 

gueMeii  tüue  Fo^elgesaB^s  MG  15,  bl  155*  bis  156*,    Verd 

nr.  5289  =  bd.  6,  s.  23Ö, 
iir.  4737.    1555  Juli  26.  Venus  die  göttin  straft  die  morder: 

„Ein  lant  haist  Amathucia*^  in  der  feuerweise  Ijescheas  Mit 

15,  bL  157  big  157*. 
nr.  473H.    1555  Juli  2ti   Cephaliis  mit  seiner  gemahel  Procri»- 

„Nach  dem  nnd  der  held  Ceplialns*'   in  dem  schwarzen 

des  Ungeleit'en  MG  15,  bi  157*  bis  158*. 
nr.  47^0*     1555  Juli  27.     M  e  d  e  a  pringft]  F  e  l  i  a  m  uiub ; 

Medea  macht  durch  ir  kunsf-  in  der  alment  des  alten  StoUi] 

MG  15,  bL  158*  bis  159*. 
iir.  4740,     1555  Juli  29.    Die  epistel  Ephesios  am  4.:  , 

schreibt  Paulus^    in  dem  grauen  tone  Regenbogen^  ¥G 

bl  159'  bis  160'. 
nr,  4741,     1555  Juli  3*).     Got  pezalt  h nnde rtf e It ig 

^Matheus  schreibe''  [cap.  19)  in  dem  abgeschieden  ton  Nnneii-'' 

pecks  MG  15,  bl  mi*  bis  101*. 
nr.  4742,    1555  Jnli  30.  Der  schentlich  kaiser  Pbocas:  ^Ph 

ein  pfleger  Sine  mit  tmege"  in  dem  spiegelt^ne  de«  Erenb 

MG  15,  hl  IGl*  bis  162'. 

1555  Juli  3t)  sieh  nr,  4757  =z  1555  Angost  30- 
nr.  4743.     1555  Jnli  31.     Das   verstorben    dochterleii 

aiigoria:  „Matheus  schrieb"  [cap.  9]  in  dem  lait4>ne  Naclill 

gals  MG  15,  bl  162'  bis  163*.  —  Bb,  bl  467  m.  d. 
nr.  4744,    1555  Angost  1.     Der  vveinperg  gottes:    ,Crist 

thet  ein  geleichnus  sagen''    [MatÜL  21]   in  dem  laniren  tone 

des  B.  Regenbogen  MG  15,  bl  163*  bis  164*.  ^  Bb,  s.  815. 
nr.  474a*     1555  Angust  1.    Die  zwen  p linden:  ,Es  schreihft 

Matheas»*  in  dem  süßen  tone  Schillers  MG  15,  bl  164*  häs  165' 
Unter  diesem  meistergesange  bl  165'  st^?ht:    ,Pb  da  her 

hab  ich  eben  mit  hilff  gottes  4(XK>  lieder  gemacht*  . 
nr»  4746,     1555  Augnst  3.    Das  gnelden  peybel:  ,Ain  armer 

pauer  ging  ans  in  ein  awen^  [.-lesop]  in  dem  branfiea  ti>ne  de^ 

Regenbogen  MG  15,  bl  165*  bis  166,  —  H  5,  ».  663  m.  0. 

—  schwanke,  bd.  6,  nr.  964. 
nr,  4747.     1555  August  5.    Das   peybel   im  Jordan:    ^Ho^ 
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nr. 
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nr. 


zu,  wie  die  kinder  der  propheten'*  [4.  kiin.  6]  in  der  p-unt- 
weis  Franenlttbs  MG  15,  bL  lÜB  bis  1H7. 

4748,  1  hi>b  AugTttst  5,  Da^  i  i*  r  e  n  t  s  c  h  a  f  mit  dem  li  i  r  s  c  h  e  n : 
^Ein  schaff  eutlieft'  seiin  liirten  in  dem  walde-  [Cyrill]  in  dem 
sfhwiiiden  tone  Fmuenlt^bs  MG  15,  bL  167  bis  167\  —  *M  190, 
bl.  256  iiL  d.  "  st  bwänke.  bd-  6.  nr.  965.  Sieh  m\  5306  =: 
bd,  9;  s.  210. 

474B.  1 555  Aujrust  6,  Der  n  e  i  d  i «:  \v  a  1 1  e  s  e  1 :  ^  An  n  inem  haitern 
ta^'e'-  [Cyrill]  in  dem  prifmen  tone  Frauenlobs  M(t  15,  bl  168 
bis  168'.  "  M  5,  s.  837  m,  d.  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  96B. 

4750*  1555  Anfifust  7.  Der  f  ü  e  e  h  s  mit  dem  r  a  p  p  e  n  : 
,,Ainsmals  löffeln  uralter  fnechs**  [Cynll]  in  dem  kurzen  tone  des 
H.  Vogel  MO  15,  bl.  168'  bis  im\  —  sdiwänke,  bd.  6,  nr.  967, 

4751.  1555  Ao{?ust  7.  Der  wolff  mit  dem  ochsen,  vom 
müsigang::  ,Ein  w^olff  der  fand  zu  vesper  zeit-  [Cyrill]  in  dem 
verkerteu  tone  des  Miehel  Peham  MG  15,  bl.  169'  bis  170.  — 
si'hwänke,  bd.  6,  nr.  968.     Sieh  nr.  5296  —  bd.  9,  s.  188, 

475^.  1555  Aug-ttst  7.  Fuechs  mit  der  schlangen.  Dem 
feint  traw  nit!:  „Es  loff  ein  hunj^reriger  fuchs**  [Cyrill]  in 
der  radweis  Liebes  von  Genien  MG  15,  bl,  170  bis  171.  — 
schwanke,  bd.  6,  nr.  969.     VergL  nr.  5192  =bd.  9,  9.  164. 

4753,  1555  August  8.  Ein  8  p  i  e  1  mit  fünf  personell.  Der 
Todt  im  stock:  „Hört,  ir  Christen,  und  schweiget  still*' 
SG9.  bL  227  bis  233  Ein  spiel  ....  326  vers  =  band  11, 
s,  451  bis  461;  dazu  bd.  12,  s.  572  ::=  faatnachtspiel  nr.  70. 
A.  L,  Stiefel:  Germ.  36,  s.  50  f.;  37,  b.  219.  Vergl.  nr.  2211 
=  MG  9,  bl  15.     Sieh  .1,  Bnlte  zu  Montanus,  s.  564  anm, 

4754.  1555  August  10.  Tragedia  mit  10  personen.  Die 
königin  Rosimunda,  unnd  hat  5  actus :  ^Heil  sey  den 
edlen  ehrenvesten^  [A!b.  Krantz]  SG  9,  bl.  233  bis  247' 
Ein  dragecli .  .  .  Die  vntrew  künigin  Rosimunda  .  .  .  816  vers 
=  i>and  12,  s.  4rv4  bis  431;  dazu  s.  580.  Vergl.  nr.  711  = 
band  2,  s.  271 ;  nr.  1582  —  MG  7,  bl.  49  und  nr.  5445  = 
bd.  16,  8.  3.  Sieh  C.  Drescher,  Studien,  8,  56  bis  59  und  Nürn- 
berger festBchrift  1894.  s,  267  bis  270. 

4755.  1555  August  21.  Die  jungen  r  a  t  h  e  r  n  zu  H  o  m  : 
^Do  /  in  Roma  der  state"  in  der  silberweis  Hans  Sachsens 
MG  15,  bl.  171  bis  172.  —  fol.  418,  s.  401  m.  d.  Sieh  J. 
Bolte  zu  Freys  gartengesellschaft  s,  262,  nr.  129. 

4756,  1555  August  28.  Die  künigin  aus  Arabia,  ali- 
goria:  ^Es  sagt  die  ander  cronica*  |cap.  9j  in  dem  verporgen 
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ton  des  Friz  Zorn  MG  15,  bL  172  bis  173. 

Tif*  4757.  155o  ÄüfTUst  30,  Trajredia  mit  7  personen.  Di«-  ir»- 
t  r  e  w  f  r  a  w  A 1  c  e  s  t  i  s  mit  ihrem  pretrewen  uiaim  A  d  m  c  t  f^. 
iiTind  hat  3  actus:  „Seit  all  treprüßet,  ihr  erbern  Icol'* 
[Ovid]  H(j  M,  bl  247'  bis  256  Ein  ti-ajredi  .  .  ,  5<Xl  vers  - 
band  12,  s.  387  bis  403;  dazu  a.  580.  Das  datum  muß  narb 
der  stelle,  wo  diese  trairedia  aufgeschrieben  ist,  30,  Auint^t 
sein,  an>4t;itt  30.  Juli,  wie  freilich  in  SCr  steht.  Georir  Ei- 
linger,  Alceste  in  der  modernen  litteratur.  Halle  1885,  s,  3 1 
qaelle  :  s.  54.  Zseh,  f.  dtscli.  philol.  18,  3,    W.  Abele,  s   " 

nr,  475H.    1555  September  4,    Der  iiiechtij?  künig^  Arcturo» 
^Hürt  Johannes  Pocacins^    in  dem    huftoue  des  Cimrat 
Würzbnr^  MG  15,  bl  173'  bis  174'.  —  M  l>.  bh  182  (April 
—  f(*L  418,  s.  773  nu  d, 

iii\  4759,     1555   September  4.     Fabins    Maximn»    mit    1 
krieirsmnn:    ,Es  peschreibet  nns  Plutarchns*'    in  rl^'^v    - 
tone  Fratienlobs  MG  15,  bl.  174*  bis  175. 

nr.  47<>0*  1555  September  5.  Da%Md  mit  der  stat  Re^Mla,  Am 
ersten  künißf  puech**  [cap.  23]  in  der  lerehenweis  H.iinrirh 
Endres  MG  15,  bl.  175  bis  176. 

nr,  476K     1555  September  B.    Der  krenier  mit  den  an»  i 
^Ein  krenier  ghv^  dunh  ainen  walt^  in  dem  karzen  ton«'  dp 
H,  Voffcl  MG  15,  bl.  176  bis  177.  —  M  6,  bi  18'  o.  d- 
M  an,  bl.  200.  ^  Theol.  833,  bl.  50  (1545)  —  adi^ 
bd.  (n  nr.  070.     Ver^:l.  nr,  5284  =rbd,  9.  s.  168. 

nr.  4762,  1555  September  12.  Trngedia  mit  7  personen,  Voi 
C I  i  n  i  a  ti  n  n  d  A  ur  a  1 0  c  l  i ,  den  zweien  Griechen,  hat  3  Jkci 
^Heil  sey  euch  allen  in  jgremein!*  |LuL'ian]  SG  0,  bl,  256 
264  Ein  dra^edi  ,  .  .  von  warer  frenntac-haft  .  .  ,  568  vers 
=  band  12,  s,  432  bis  450;  dazn  s.  58L  Vergl 
=  Ma  a  bl.  115  und  nr.  2030  =  bd.  2,  s.  186. 

nr,  4763,    1555  September  13.    Knrtze  lehr  e^-nem  waydui 
.,Eym  jiing:en  adeliehen  man''    8G  U.  bl.  264  bis  204*  r 
ler  ainem  waidmon  50  vers=rband  4,  b.  288  bia  280:  da?a 
bd.  21,  8,  406.  —  Enr.  332  (  ), 

nr.  4764.    1555  September  14.    Drey  »chwenck-red  aii6  Di 
gene,   dem  krieohischen   philosopho:    .Es  bescht^ybet 
Plntarchns'*  [spriiche]  SG  9.   bl.  265  bis  265'  Drey  artlic 
»chwenck   von  Dio^ene  dem   philosopho   54  vers  =  band 
s.  117   bis   118;    dazu   bd.  21.   s.   398  =  schwanke,  bd.  1. 
nr.  152;  dazn  Niirnb,  festÄrhrift  s.  120  und  W.  Abele,  ß.  4S, 
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nr. 


Br, 


—  Kni\  135,  2. 

1555  September  16  sieh  ar.  4*^21  ^  1555  Dezeaiber  16. 

1555  September  17  sieh  ür,  4767  ^  1555  September  19. 
nr.  4TG5,  1555  September  17.  Der  ^  a  i  b  t  mit  den  k  1  a  p  p  e  r  t  n 
ketten  mit  dem  philosopho ;  ^Plinius  der  ander  peweist*" 
[Hyrtzweilj  SU  9,  bl.  265'  bis  266' ==  band  23,  s.  74  bis  75. 
Versal  nr.  3013  ^  MG  KK  bl.  403  und  ur.  5678  —  bd.  2t  l 
8.  313. 

4766.  1555  September  18.  Ein  an  fang-  auf  weinachten: 
,Am  nenuden  spricht  E-saias'^  in  der  freudweis  des  Hans  \'on 
Mainz  Mti  15,  bl.  177  bis  176. 

4767.  1555  September  \\\,  Ein  kni*tz  g-esprech  von  dem 
zuti'ini'ken,  dem  ticliedücben  lauter:  «Als  ifli  eins  abends 
y:ienjr  spadren*'  SG  1»,  bl,  266'  bis  269  Ein  kurz  »  .  .  156  vei*s 
:=band  3^  s.  517  bis  522  ^  schwanke,  bd.  1,  nr.  153;  dazu 
Xiiriib.  fe.stsf:brift  s.  \2^l  Das  datum  17.  September  steht 
in  A  und  danach  in  allen  aufladen.  Ver^^i.  m\  1022  =^  bd.  3, 
s.  523. 

4768.  1555  September  20.  Die  flacht  Davids  au f  dem 
per^:  ^Ak  küni;^^  David  vor  Saul  floelr  in  der  kleweiw  des 
Sebwarzenpach  MG  15,  bL  178  bis  179.  ^  Bb,  s,  17  (Sept.  22). 

4769.  1555  Sept.ember  24.  Ahas,  der  ^otlüs  künig  Juda: 
„  Quart  i  resnni  saget  mit  nani*^  [cap.  16]  in  der  schranckweis 
Hans  F*>lzens  MO  15.  bL  179  bis  180'.  -^  Bb,  s.  391  m.  d. 

4770.  1555  September  25.  Die  drey  plinden:  «Drey  plind 
Cristus  erleuchten  thet**  ein  par  in  3  thonen  (in  der  raissig 
frendwei.s  Jörg Schedners,  in  der  ustervveis  Paul  Ringsgewants, 
in  der  fogelweis  des  H.  Vogel)  MG  15,  bl  18(1'  bis  182.  — 
M  8,  bl.  495  m.  d. 

nr,  4771.  1555  September  27.  Ein  spil  mit  drej^en  personen. 
Zwe^'er  philo-sophen  disputation  von  dem  eb stände, 
ob  besser  sey  ledig  zu  bleiben  oder  zu  heyi'aten  ainem  weisen 
mann :  „Nun  schweiget  still  und  habet  rhu'*  [Plutarch]  SG  9, 
bL  269  bis  276  =  band  20,  s.  234  bis  248  (dazu  dürt  s.  564) 
=^  fastnachtspiel  nr.  71.  Sieh  A.  L.  Stiefel:  Germ.  36, 
s.  51  f.  W.  Abele,  s.  28.  Vergl.  nr.  1155  =i  MG  5,  bl  232  ; 
m,  1156  =  bd.  22,  s.  266  und  nr.  5726  =  bd.  20,  s.  526. 
fnr.  47  72.  1 555  Gktt>ber  t ,  C  o  m  p  a  r  a  t  i  o  oder  v  e  r  g  1  e  i  c  h  u  n  g 
eynes  Christen  mit  eynem  s c h ä  f  1  e  i n,  inn  zwölif  aitickeln : 
„Christus  im  evangelio**  SG  10,  bl.  1  bis  3'  Comparacion 
oder  ...  160  vers^band  1,  s.  369  bis  373:  dazu  bd,  19,  s.  440. 


nr. 


nr. 


1SS4  Okf.  3  bii  IST»  Okt.  f. 


Mit  diesem  gedichte  begaim  HanB  Sachs  sein  zehntel 
spruchgediclitbiich,  obwohl  er  das  neunte  noch  lüeht  al>- 
tfeschloßsen  hatte.  Sieb  bd.  25,  s,  85,  12  f.  ^Mit  dem  valete 
unverdrossen  Hab  ich  dis  netinde  püech  pescblos-nen ,  Pc^d 
in  dem  October  vergangen  Das  zehent  sprnech-pnech  an^^ 
fani>eir-  Sieh  nr.  4995.  Das  zehnte  spmch^ediciitbiici 
in  tVdio  gehört  der  Leipziger  stadtbibUothek. 

HIV   4778,     1555    Oktober  H.     Das   pliietig:    potenprot: 

ander   klinig   puch**    (cap.    l]    In  der   parat  weis    des  üacfl 
Scliwarzenpach  ¥G  15,  bl.  182  bis  188. 

iir.  4774,  1555  i Oktober  8,  Der  arm  altrens  mit  dem  reiclm 
g  e  y  z  i  g e  n  p  u  r  g  e  r  :  ., Ein  reicher  man  zw  Laebeck  lai* 
[B.  Waldift]  SCi  \K  bl,  276  bi»  277  =  band  23,  8.  76  hii  j 
:=^  schwanke,  bd.  1,  nr,  154;  dazu  Niimb,  festschrlft  s. 
VerfrL  m\  3764  —  MÜ  12,  bb  268'  nr.  3918  =  M(l  13.  bl  71" 
and  nr,  4332  =:  MG  14,  bL  89. 

nr.  4775,    1555  Oktober  3.    Drey  stiick,  so  gott  und  den 

Stilen  ^^et'alleii:  ^Es  bescbreibet  Jhesus  Sii^ach-  SG  10,  bll 
bis  4*  (gaistlicli  spruech)  Drey  stiieck  .  .  .  50  vers  =  htnil 
s.  295  bis  29t>i  dazu  band  21,  s,  407.  VergL  ni-.  2126^ 
MO  8,  bl.  2(^H'  und  nr.  554*i  =  bd.  19,  s.  1(.>3, 

m\  4776,  1555  Oktober  4.  Schwanck.  Der  toll  bawr  xi 
Schrobnhawsen  mit  dem  kalbsköpfien  und  den  htmdfl 
aZw  Schrobenbawssn  ein  pawer  saLs""  S(j  10,  bL  4*  tiis| 
(äcliwenck)  Der  payer  mit  den  kalbsköpfien  174  ven: 
band  9,  y,  262  bis  266  ^  schwanke,  bd.  1,  nr.  157; 
Nörnb.  festachrift  s.  12L  Vergb  nr.  2070=  MG  8,  hl.  I|| 
1555  Oktober  5  sieh  ni\  4812^1555  Ni>vember  13. 

nr<   4777.     1555  Oktober  6.     Schwanck.     Der  pawer-ka«c| 
mit  dem  zerschnitten  kittel:  ,Hört  zu  ein  vwierlicJ 
schwanck!'*  SG  9,  bl  277  bis  278  Der  ...  74  vere^bando. 
s.  129  bis  131;:=  schwanke  bd.  1,  nr.  155;  dazu  dort  H.t 
s.  XVII,    Das   datmu  1557  Oktober  6,  da«  A   und  ^l-i^-i^ 
alle  auflagen  haben,  hat  der  dichter  gewiß  unter  die 
ersten   foliobaud   vorbereitete  niederschrift ,    die  im  ; 
etwas  von  SO  abweicht,  gesetzt.    Sieh  Nürnberger  itki  ....... 

1894.    s.  231.     Dagegen  nr.  4783  nnd  4813.    Vexgl.  nr.  4387 
=  M0  14,  bl  134. 

nr.  47 iH.  1555  Oktober  7.  Schwanck.  Der  münnicli  mit  dem 
hasenkopt!':  ..Es  war  ein  abt  im  Franckenlandt*  8G  10»  bl  7 
bi«  9  Der  .  .  .  zw  Haliiiprun  126  vers  =r  band  9,  a,  267  hh  \ 
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^nr. 


nr. 


^:^  schwanke,  bd.  1,  nr.  158;  dazu  Nürnh.  festschrift  ».  122. 
J.  Bolte  zn  Frey,  prartengesellBdiaft  s.  202  iir.  127.  VergL 
Br.  2148==  JIU  8,  bl.  22HV 

47 70.  1 555  Oktober  8.  8 ckwaBck .  Der  unjreli<>ret  pawer: 
.,Anj  Kt;m  ein  pawer  saß'*  HO  9,  bl,  278  bis  279  Der  \ti- 
pebüret  pawer  70  vers— band  5,  8.  132  bis  134  (A  bis  K: 
1557  Oktober  8;  sieb  dazu  nr.  4777)  =  scb wanke,  bd.  1, 
nr.  156.  Schluß:  des  alter j^  placz  Ist  wol  ein  schacz  .  ,  , 
Der  auf  dem  rueck  thw  tragen  Ml  precbliehs  unfreniaehs. 
Das«  aitfh  emptint  Hans  Saebn.  Ver^^L  m\  4<)65  ^  Mü  13, 
bl  IHf*.     JoIl  Bolte:  Herrigs  archiv  102,  s.  251,  anm.  6. 

47K0.  1555  Oktober  8.  Scbwanck.  Sant  Peter  mit  der 
gaiß:  ^Weil  noch  auff  erden  jrienjr  ChriKtus*^  SG  10,  bl.  9 
bis  11'  Sant  petter  nait  der  i^ais  174  vei*!^^baiid  5,  8.  109 
bis  113  :=!  schwanke,  bd.  1,  nr,  159  •  dazu  doit  bd.  2,  a.  XVÜ. 
Xiirnb.  testsrbrift  s.  122,  ^  Enr.  238,  2.  A  bis  K:  1557 
Oktober  8;  sieh  dazu  nr.  4777.  Vf^l.  nr.  2002  ziz  MG  8,  bl  176. 

4781.  1 555  t^ktober  9.  D a  v i  d  s  k  1  a ;?  «i^iih  A b s a  1  o m :  , Als 
künig  Danid  waint  in  drawren*^  in  der  tag-weis^e  B,  Regen- 
bo^ens  MG  15,  bl  183  bis  184. 

4782.  1555  Oktober  9.  Der  pund  Jona  tan  mit  David: 
„Nach  dem  David  im  kriege"  im  kiipfeitone  Fraueiilubs  MG  15» 
bl  IM  bis  184'.  —  Er,  s.  912  m.  d. 

4783.  1555  Oktober  10.  Schwanrk.  Der  teuf  fei  lest  kein 
1  a  n  d  8  k  n  e  e  b  t  ineiir  in  d  i  e  kelle  faren :  ^Eins  ta^rs  an 
eyaem  abend  spat"  SG  10,  bl  ID  bis  14  Der  dewffel  .  .  . 
172  ver,s  =  band  5,  s.  121  bis  125  =r  schwanke,  bd.  1,  m\  160; 
dazu  dort  bd.  2,  s.  XVII,  —  Enr.  245,  A  bis  K:  1557. 
Sieh  dazu  die  bemerkun^  in  nr.  4777;  man  erinnere  sich 
aber,  daß  Enr.  245a.  selion  1555  ^ednickt  ist.  Vgl.  nr.  2942 
^  MG  10,  bl  355.    J.  Bolte  zu  Montanus  s.  598  f ,  nr.  24. 

[nr.  4784.  1555  <  dt  tober  12.  Der  spöter  straff:  ,,Ain  erschreck- 
lich ^escluckte^  [4.  kön.  2]  in  dem  gegcbieden  tone  NacMi- 
gals  MG  15,  bl  185  bis  185^ 

4785.  1 555  ( Oktober  1 2.  Der  u  n  ^  l  ii  r  k  h  a  f  t  i  tr  k  ü  n  i  er  E  w- 
cradites:  „Ewcratides  der  war  ein  mechtig"  künig  hoch'' 
in  der  osterweia  Kettnei-s  MG  15,  bl  185'  bis  186'. 

4786.  1555  Oktober  15.  Der  pawer  mit  dem  saf f,  saff: 
^2w  Ganckhoffen  im  Payerland  trar  spate''  in  dem  roten 
tone  Peter  Zwin^-ers  MG  15,  bl  186'  bis  187.  Vgrl  nr.  2776 
=z  MG   10.   bl.  DIO   und   nr.  5272   —    fastn.    nr.  79.     Sieb 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 


nr. 
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J.  Balte  zu  Montattus,  s.  6()3,  nr.  5L 

m%  4T87.  1555  Üktuber  15*  Absalon  kuiubt  zu  srnaden^ 
^Nach/dem  Absaloin  het  vmbracht*  in  der  gesang^wd»  dei 
Hans  Sachs  MG  15,  bL  187  bh  IKS.  —  *M  188,  bL  243  fl5a6(i 

nr«  4788,     1555  üktober  16,     As  taln  plins  wirt  ein  naelitewh^ 
„Als  VlüUi  der  lielische  g-of"    in  dem   gtielden  tone  Mamm 
MCt  15,  bl.  188  bis  189.  VersrL  m\  2449  =  MG  9,  bL  23«. 

ui\  4789.  1555  Oktober  2L  Tra^edia  mit  17  pePMinen.  W 
Zerstörung:  zu  Jerusalem  zn  a^iren,  unnd  hat  6  sc 
„Heil,  gTjad  iiiid  fried  von  ^ott,  dem  vater^  Sir  Ui,  bl, 
bis  31  Die  zer^storung-  Jerusalem  drasrediweis  mit  17 
Bonen  zw  recediren  ....  HM»  vers  ^r  band  11,  s.  312 
342 :  dazu  bd,  23,  s.  568  f.  VevgL  lU'.  981  =  MG  5,  lil 
und  nr.  1627  =  bd.  1,  s.  319.  m 

Wurde  im  Februar  1556  von  briefmalem  in  Nürnberg  aa 
geführt.  Sieh  V.  Michels:  Seiiffeits  vierteljahrschr-  3,  s.  3T| 
Th.  Eampe,  Theaterwesen  in  Nürnbergs,  s.  235,  nr.  70. 

nr.  4700.    1555  Okt  (»Her  24.    Der  p-otlos  küni^  Jorara: 

Jdsaphat  gestarbe"  in  der  sprueh weise  den  Hans  Sachs  Mü  lä 
bl.  189  bi«  190,     Vergl.  nr.  6631  =  bd.  15,  s,  214. 

nr,  4701,     1555  Oktober  24.     Die   straff  des   kiini^^s  Joraia^ 
^Das  ain  und  zwaincif^ist  der  cronica   \   Im  andren  dail- 
dem  kurzen  tone  des  Hans  Sachs  MG  15.    bl.  19C)  bis  \9(. 
^  M  IUI,  bl.  37  m.  d.  —  Q  571,  bL  113.     Vgl.  nr.  4790.  i 

nr.  4792*   1555  Okti^ber  24.   Arsinaes  die  unglückhaft  kömgia 
^In  Maf'ed«im;i>    in   dem   verschieden   tone  des  Paul  Ächu 
MU  15,  bl  190'  bis  191'.  —  ♦M  193,  M.  218  m.  d.    Va 
nr.  5445  =  bd.  16,  s.  18  f.;  nr.  5410  =  bd,  13,  ».  547. 

nr.  479B.  1555  Oktober  25.  Laodomia  die  eniiöit  jnnckfrati 
,Bocacius  der  thuet  uns  s^agen*^  in  dem  süben  tone  Hardcj 
MG  15,  bl  192  bis  192'.  —  *M  193,  bL  207  m.  d, 

nr.  4794.     1555  Oktober  25.     Cle  innen  es   der  un^luckbaft 
lüg:  „Clet»menes  der  wäre*-  [Plutarcb]  in  dem  lanjjren  art^ 
tone  Wolframs  MG  15,  bl  192'  bis  193'.  —  ♦M  189,  hl 
m.  d.   VergL  nr.  2028  —  MG  8,  bl  114;  nr.  5651  =  bd^ 
8.  366. 

m\  4795.     1555  Oktober  25.    8ant  Petter  mit  den  klain 
lein:  „Weil  noch  Cristus'^  in  der  fe3"elwei8  Hans  Folzens 
15,  bl.  193'  bis  194.  —  M  5,  s.  722  m.  d.  —  M  IM,  bl 
m.  d.  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  971, 

nr.  4796,     1555  Oktober  25.     Scbwanck.     Der   pr-  <^'^" 
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», 


nr. 


»r, 


ar* 


lUiiBiplatz:  „Eins  tajares  zog  icb  über  lau (lt>  SG  10,  bl.  31 

bis  32'  Der  protant  vnd  nuiinplacz  HX)  vers  =  baod  5,  s.  170 

bis  172  =  sfhwimke,  bei  1,  iir.  KiL  —  Eiir.  246. 
4:797*     1555   Oktober  26.     Vier    iiiiirlüt'khaft    künijj^   und 

tli-sten :  ^Kacli  dem  Ceraunus  lies  erschlagen*'  in  dem  kurzen 

tone  Wolframs  M(t  15,  bl.  194  bis  194'. 
*479H,     1555  (»ktol>er  2B.    Das  e  n  t  Plnri,  Arbilis  mn:  .Tn^ 

sa^f  die  cronica''  in  dem  kurzen  tone  MügÜni^^s  MCt  15,  bl.  19V 

bis  195', 

4799.  1555  Oktober  30.  Die  w  n  n  d  e  r  1  i  r  h  w  a  r  8  a  jr  aus 
dem  prnnen  vom  dewiTel:  „Diodonis  Srculuji"  [J.  Herold] 
SG  9,  bl.  279  bis  280  =  band  23,  s.  78  bis  79  64  vei-s. 
VereL  nr.  4408  —  MG  14,  bb  152  und  nr.  4799  a  =  bd.  20, 
8.  539. 

4799  a.  1555  Oktober  30.  Der  t  e  m  p  e  1  A  p  o  1 1  i  n  i  s.  War- 
sa^un^  auß  dem  bmnnen  z=  nr.  44<18  und  nr*  4799  =i  band 
20,  8.  539  bis  541  (A  bis  K:  1564  Juli  13). 

4800.  1555  November  1 .  E  h  e  n  1  a  p  i  u  m  e  r  s  c  b  1  u  e  g"  ein 
d  o  n  e  r  8  t  r  a  1  und  praclit  ein  räch  die  ander  raeli :  „  Jolian 
Herolt  ein  fabel  Bchreibt**  SG  9,  bl.  280  bis  281  68  verse  ^ 
band  23,  s.  80  hm  81.  Ver^d.  ur.  4392  =;  MG  14,  bl  139 
und  nr.  5605  ==  bd.  17.  ».  449. 

4K0t.  1555  November  2.  Historia.  Anfanjsr  der  weissag  und 
deÜ  t  e  m  p  e  1  s  z  u  D  e  1  p  Ji  o  s :  „  Job  ann  Herolt  benchreyben 
ist*"  SG  9,  bl.  281  bis  282  Anfang  vnd  vrspmn^  des  teni- 
pels  vnd  weisagang  zv  delpbos  66  vers  =:  band  2,  s.  09  bis 
71;  dazu  bd.  21,  s.  353.  Vergl  nr.  4383  ^  MG  14,  bl.  130. 
Sieh  \V,  Abele,  s.  16. 

4H02-  1Ö55  November  2.  Der  juner  ij^f^trew  fnerst  Anehu- 
rus  in  Phrig-ia:  „Zw  der  zeit  als  künif^  Mida«"  [J.Herold] 
SG  9,  bl.  282  bis  283  ^  band  23,  ß.  82  bis  83.  Vergrb 
nr.  4371  =  MG  14,  bl  121   und  nr.  5607  =  bd.  16.  s.  294. 

4803,  1555  November  2,  H  i  s  t  o  r  i  a.  MordopfFer  der  g  <>  1 1  i  u 
Diane,  nüt  der  jungkfraw  E  p  h  i  g  e  n  i  e :  „  uns  beschrey- 
bet  Johann  Herolt''  SG  9,  bl.  283  bis  284  Das  mort  Opfer 
der  gottin  Diane  mit  jnnukfraw  Ipliigeniam  70  vers  =  band  2, 
8.  72  bis  74.     Sieh  \\\  Abele,  s.  17. 

4804.  1555  November  3.  Historia.  Der  sunnen  tempel, 
ein  hiUen  der  zauberey :  „Zoroa-stres,  ein  künig  reieh^  fJ.  He- 
rold] SG  9,  bl.  284  bis  285  Der  snnen  tempel  in  der  büelcn 
vol   zawberey   70  vers  =  band  2,    s.  75   bis   77.     Sieh  W. 
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Abele,  s.  17.    Sieh  nr.  4^U  —  MG  14,  bL  19:^. 

nr.  4805,  1555  November  3,  Fora,  liie  j  a  n  c  k  f  r  a  w  xaA 
heylig  martrerin :  ,,Sancta&  Ambmsius  beschrieb*  S6  9,  b). 
^5  bii  296  PttTÄ  die  jonckfraw  ein  heilUj^e  mertTerin  72  ve 
^  band  1,  8.  301  bis  3^;  dazu  bd.  21 ,  s.  348.  Ver 
nr.  5025  =  MG  16,  bL  20  und  nr.  5405  =  bd,  11,  s. 

nr.  4806.     1555  November  5.     Trapredia,   mit    13  perwnen 

agiem.     Des    Le ritten    kebsweib,    and    hat  5  actus: 
,,Heil,  g-nadt  und  friede  sey  inn  gemein''  SO  9.  bL  Wh 
299  Ein  tragedi  ...  732  rers  =  band  10«  &.  216  bis  l^ 
A  bis  K:  1555  November  11, 

nr.  4807,  1555  November  5.  Der  peschlQfi  oder  vaJete  in  di* 
9  sprueeh  pnech :  ^ Als  man  zeit  fim£zehiindert  jar'*  SG  0, 
bl  299  bis  2^)9'  =  band  ,23.  ä.  84  bis  85.  Sieh  nr.  4245 
und  nr.  4772. 

nr.  4808.     1555  November  9.    Die  menaehwerdnng  Cristi:! 
^Hort  wie  in  dem  sechsten  monat*  in  dem  onbenannteu  tooi] 
des  Friz  Zorn  MO  15.  bl.  195'  bis  196^  —  ♦MS*,  bL 
UL  d,  —  ♦M  188.  bL  95  m.  d. 

nr.  480^.    1555  November  9.    Die  weisen   von   orient 
sehreibet  Matheni^"*    im   verschieden   tone  des  Faul  Sc 
MG  15,  bh  \m  bb  197'.  —  M  192,  bl,  350*  (1556  Jujü  \\\ 
\'ergl-  nr.  5<X>3  =  MG  16,  bL  8. 

nr.  4810.     1555  November  11.    Der  Joseph   im   cratim: 

thens  am  ersten  spricht  die  grepnrf"    in  der   bohen^artwe 
des  Jeronimus  Schniid  MG  15,  bl.  197*  bi»  198*.  —  Br,  s.  I 
m.  d, 

1555  November  11  sieh  nr.  4806  =r  1555  November  o^ 

nr.  4811.     1555  November  12.     Die  opfernnpr   in    thempel 
-Lucas  spricht  im  andern  als  die  tag  kamen*  in  der  eng 
weis   Hans  Vogels   MG  15,  bl.   198'   bis    199',    —   M  19 
bl.  127  m.  d,  —  Br,  s.  468. 

nr.  4812.  1555  November  13,  Ein  comedi  mit  zwey- 
zweyntzig  personen.  Die  vertrieben  keyserin  mit 
zweyen  verlornen  söhnen,  und  hat  sechs  actus:  .H« 
eey  den  erbern,  ehrenfesten-  SG  10,  bl,  32'  bia  5*^  Ein 
medi  .  ,  ,  li>22  vers  =  band  8,  s,  161  bis  196;  »lazu  bd,  17, 
§.  529  and  bd,  23,  s.  542.  A  bis  K:  1555  Oktober  5;  Sit 
hat  für  den  tag  lücke  gelassen :  am  . . ,  tag  nouembris.  V^l 
nr.  3734  bis  nr.  3739  —  MG  12,  bK  243  bis  248'.  Das  Ver- 
hältnis zu  W,  Saltzmans  tjrtxi^nan  1535  bleibt  noch  zu  erort 
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nr.  4813.  1555  November  14.  Schwaiick*  Der  lose  man.  Die 
ti^nr  zej^iret  an  die  art  ayiies  imheußliclieii  weybes :  „ In  dem 
biiciileiii  von  emst  und  schimpft'^  SU  l(i,  bL  50  im  53  Der  bis 
man  166  vers  =  band  5,  s.  247  bis  251  =  scbwänke,  bd.  1, 
nr.  162,  —  Enr.  72,  A  bis  K:  1557;  der  einüeldruck  aber 
ißt  schon  1556  erschienen.    VergL  nw  1989  =  MG  8,  bl.  76. 

nr.  4H14.  1555  November  19.  Comedi  mit  19  personen.  Die 
schon  M  a  i:?  e  1  0  n  a  ,  uiind  hat  7  aetus :  „üHick  uiind  heyl 
sey  den  ehrenvesten**  SG  10,  bl,  53  bis  70'  Ein  comedi  ,  .  . 
1030  vers  :=  band  12,  s.  451  bis  4B7;  dazu  a.  58 L  und 
bd.  23,  s.  577.  —  Enr.  247.  —  Gespielt  auf  der  Frankfurter 
ostennesse  1585  von  Niimberger  bürgera ;  vergl,  E.  Mentzei : 
Archiv  für  Frankfurts  ^reschichte  n.  1  1882.  9,  18.  8ieh 
nr.  4280  =  bd.  2,  s.  251. 

nr.  4815,  1555  November  24.  Die  unschuldigen  kindleiii: 
„Nach  dem  die  weisen  zog:en  liln'"  in  des  Hopfgaiteu  langem 
tone  MG  15,  bl.  199'  bis  2iXr.  —  *M  8",  bl.  193  m.  d. 

nr.  4816,  1555  November  24.  Der  kolen  schacz:  «Ein  gueter 
man  pawet  ein  haus'*  in  dem  spieg:eiU>ne  des  Heinrich  Frauen- 
b)b  MG  15,  bl.  200*  bis  201.  —  M  5,  s.  672  m.  d.  —  schwanke, 
bd.  6,  nr,  972. 

ur,  4817,     1555  Dezember  3.   Trage  dia  mit  21  personen.    Her- 
tzo^  Wilhelm  von  Ost  ©reich  mit  seiner  Agaley,  deß 
königs  torliter  ao6  Grieclienlandt,  und  bat  7  actus:    .,Heyl 
und  glüt'k  wünschen  wir  euch  allen^    SG  UK  bl.  71  hh  88' 
Ein  tra^''edi  mit  21  personeil  zw  aigiren  .  .  .  ,  1020  vers  ^^ 
band  12 ,   s.  488   bis    525;    dazu    s.    582.     A  bis  K:    1556 
Dezbr,  3. 
tun  4818,     1555  Dezember  3,     Die  weissen   von  orient:    „Im 
andren  auserkoren  |   Schreipt  Matheus^*    in   dem  süßen  tone 
Hans  Vogels  MG  15,   bl.  201  bis  202.    Vergl.  nr.  5(X)3  = 
MG  16,  bL  8, 
4819,     1555  Dezeudier  7.     Der    M  a  m  m  a  ]  a  c  k  :    „Vor  jaren 
als  auf  eim   reich&ta^^*''    in    der   flamweis  Wolframs  MG  15, 
bl.  202  bis  202:.  —  M  5,  s.  674  m.  d. 
llir.  4820,     1555  Dezember  11.   Tragedia^  mit  13  personen  zu 
agirn.     Der  Jepthe  mit  seiner  tochter,    hat  3  actus: 
„Glück  sey  den  herrn  unnd  den  frawen''  SG  10,  bl,  88'  bis 
97  Ein  tragedi  mit  11  personen  zw  aigiren  ...  512  vers  := 
band  10,  s.  169  bis  185;  dazu  bd.  12,  s.  568. 
|nr.  4821*     1555  Dezember  16.     Der  ungl  iickhafftig  pirser: 
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^Eins  tage^  sieo^  icli  aiüS  zu  plnclieii'^    SO  10,  lA.  fT  1 
^'  Her  vn^lnckiuift  pirtier  100  ren  =r  Uand  4 ,  e.  21^  kiil 
287  =  schwanke .    M.    1 ,   nr.   103.     A  bis  K :    1555  <^\ 
tem>»er  16. 

4822.  1555  Dezember  18,     Die  »leben  pro t:  ^Maüieti«  ; 
fnnfseheiidea  capitel^  in  der  engelweis  des  Uan»  Vujupel  Hi^| 
15,  bl.  2ti3  h\»  2(H.  ^  Br.  e,  464  o.  d, 

4823.  1^56  Januar  B,  Die  pelegerastg  zu  Tabes:  ,X 
ailft  im  ersten  kuni^  poech*  in  dem  vei^irten  ton  Aet 
Vogel  MG  15,  bl.  2r4  bi«  2(15.  —  M  10,  bl.  2<)6  m.  d 

4824.  1556   Jannar  8.     Der    peyset    edlman   mit 
knecbt:    ,In  Sachsen  sas  ein  edelmon*^   in  dem  hoftone  ^ 
Jörg  Schiller  MG  15,  bl  2*  »5  bis  2l35^  —  schwanke,  bd 
nr.  973, 

4825.  1556  Jannar  9,    Die  vier  ertz-feind  des  friedeijj 
^Weil  kayser  Carolas  der  Werdt**  [Petmrcha  ?]  SG  ItX  U.i 
bis  HX)*   Die  tier  . , .  120  vere  =  band  3 .   s.  471  bis  mi 
dazu  bd,  2L  s.  387, 

nr*  4820.     1556  Jannar  10.     Schwanck.    Das  nnhalden-bta 
nen:    ^Zn  Langenaw  im.  Schwabenlandt'*    SG  10«  bL  IQ 
bis  103    Das  ....  174  vers  ^  band  9,   ^  271  bi«  275 
schwanke,  bd.  1,  nr.  164.    Vergl.  m\  3303  =  MG  11,  bL  2« 
1556  Januar  11  sieh  nr.  4834  =  1556  Jannar  31. 

nr.  4S27.     1556  Jannar  11.     Der  essig-krneg:    .liu  Mderlä 
war  ein  gwunheif*  im  frawenerentone  des  Erenbi^t   MG  Ij 
bl.  205^  bis  206',  —  ßchwänke.  bd.  6,  nr.  974. 

nr.  4828.    15.56  Januar  11.    Die   zeit   fri^^t  nnd   rerzert  alij 
ding:  *,Die  sinreichen  poeten"  in  der  zirckelweis  des  A. : 
MG  15,  bl.  206'  biü  207. 

nr.  4829.     1556  Januar  15.    Der  86.  paalm  Davids:  .»Herr 

dein  orn  nnd  hur  mich  /  ich*^  in  der  ketten  weis  des  Ha 
Fülz  MG  15,  bl.  207*  bis  206'.  —  Bb,  8.  19  (Mm  0).  Ve 
nr.  5582  =  bd.  18,  s.  337. 
4S36.  1556  .lannar  16.  Jaei  mit  dem  hanptman  Sissera: 
„Das  vird  iiu  richter-puech  sagt  das*"  im  langen  ton  de» 
münchs  von  Salzpurg  MG  15,  bl.  209  bis  210.  Vgl.  nr,  50(SL 
=  bd.  10,  B.  130. 
4831,  1 556  Januar  16.  H  i  s  t  o  r  i  a.  Von  der  u  n  m  e  n  s  c 
liehen  that  der  zweyen  brüder  Thiestis  nnd  Athn 
pPelops  ein  mächtig  kiinig  wah"  [Ovid  und  Bocc,  de  i 
deur.]  SG  10,    bl.  103  biii  1»>6  Die   vnmen&cliUch 


nr. 


nr 
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Ififie  Jan,  afl  bit  ififiC  Febr,  29, 


172  vers  =  band  2.  fu  83  bis  87;  dasiu  bd.  21,  ^,  353. 
'.  4S32,     1556  Januar  22.     HiÄtoria  k*>ni^  Artaxerxis  mit 
seym  bnider  V  i  r  u  und  weinen  süneii  un^liirkhafftigen  biisen 

PBtlicken:  ^Nach  dem  unnd  kiniig^  Darins*^  [PlataiTh  nndllocc.^ 
widerw.    glückj  S(t  10,    bl.  106  bis  lOH*  Künijr  Artaxerxes 
vngliii'k  ....  170  vers  ^  band  2,    s.  124   tds    128;    dazu 
bd.  21,  8.  354.    Sieh  W.  Abele.  8.  30.  Verg:!.  nr.  5425  a  = 
bd.  23.  s.  185, 
483B.   1556  Januar  25.   Coniedia,  mit  16  personen  zu  aj»'i- 
ren,  hat  5  actus:  Der  Uideon.  Judic.  6,  7.  8:  „Hau,  tViedt 
nnnd  gnadt  von  gott,  dem  vatter''  SIt  10,  bl.  UM'  bis  120 
Ein  comedi  .  .  .  648  vers  ^  band  Ul  s.  147  bis  168;  dazu 
bd.  23.  8.  553. 
48S4*     1556  Januar  31.    Tra^edia  mit  17  pei^sonen.    Der 
richter  Sirason,  hat  tuntt'  acta«:  „Heil  and  gnadt  sey  den 
ehrenvesten**  SG  10,  bl.  120  bis  135'  Ein  trao^edi  .  .  .  854  vers 
,      =  band  10,    s.  186   bis  215   (A  bis  K:    Januar  11);    dazn 
W^d.  23,  s.  553. 

^HI5.     1556   Febniar   5.     Ein    f  a  li  n  a  €  li  t  s  p  i  e  1    mit    vier 

^»Personen.    Eulenspie^el    mit  dem  peltzwaKchen  zu  Nü^- 

^ Stettin:  ,I(h  Ina  der  ^aih  ^leicli  nnirednltl^''  Sii  10,  bL  135* 

bis  142'  Ein  fasnat  btspiel  .  ,,  400  vers  ^^  band  21,  b.  116 

bi«  131  (A  bis  K:  1562  Februar  12)  ==  rastuaehtspiel  nr.  72. 

Verg:!.  nr.  1999  =  MG  8,  bl.  m. 

483(».     1556  Februar  8,    Ein  spil  mit  sechs  personen  zu  spi- 

len.   Der  knab  Lucius  Papirius  Cursm*:  ,Heil  und  gelück 

»Bey  euch  gemein**  [Livius]  SG  ui  bl.  142'  bis  14B  Ein  spiel 
...  400  vers  =^  band  2f),  s,  249  bis  264  z=:^  fastnaclit spiel 
ur.  73;  daxu  dort  bdeli.  7,  8.  XVI.  Sieh  W.Abele,  8.  103  f. 
,  Vergrl.  nr.  1921  ™  MG  8,  bl  21  und  nr.  3375  =  MG  11, 
bl.  3^)2. 

Niclas  Lindwurm  von  Steyr  i>ei!andelte  1616  den?«elben 
Stoff  in  der  sommerweise  des  Heinrich  Endres :  M  16,  bl.  366', 
4837,  1556  Febnmr  15.  Trage  dia  niit  25  personen  zu 
agiem.  Die  Melusin  a.  und  hat  7  actus:  „Heil  und  frlack 
sey  den  ehrenvesten^  SG  10,  bl.  149  bis  169  Ein  tray:edi 
...  1120  vers  —  band  12,  s.  526  bis  564;  dazu  dort  s.  583  f. 
und  bd.  23,  s.  577. 
•  4838«  1 556  Februar  29.  Das  c  a  n  n  a  n  e  i  s  c  h  w  e  i  b  1  e  i  n  : 
„Das  tTmfzehent  thuet  sai2:en  (Matthei)"*  in  der  ht>hen  knab- 
wejs  des  Paul  Sehmid    MG  15,    bl.  210  bis   211.    —   M  8, 
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bl.  607'  (Mai  14),  —  II 192,  bl.  ^46  iHai  14),  VgL  nr.  4667 
=  MCI  15,  bl.  242. 

nr,  48S9.  1556  Februar  28,  Das  erst  Caput  Malachie,  D«r 
priester  straff:  ,U9rt.  wie  fot  spridit**  in  dem  hohen 
tone  des  Onophems  Schirarzenpach  MG  15,  bl,  211  bis  212, 

nr.  4840.     1556  Februar  29.     Die  5  irerstenprot:    ^Joi'haaoei 

im  äecJisten  capitel'^  in  der  ziie^rwei!t  des  Fnt2  Zorn  MG  lajM 
bl  212  bis  213.  —  ♦M  195,  bL  133.  —  Bb,  s.  462.  m 

nr.  4H41.  1556  März  4  Abschied  und  pegjebnns  Crlsti:  ^Äli 
Crle^tOB  hing  am  crewz  verwand '^  in  der  ta^wel^e  des  Fraiuai- 
lob  MG  15.  bl  213  bi«  214.  —  Bb,  ».  259  (Mai  4). 

nr.  4842.  1556  Mäns  4.  Da«  Osterfest  Marci  olciroo:  ^Ao 
sechzehenden  gehreibt  Marcos*  in  der  schranckwets  Haib 
Foken  MG  15.  bl  214  bb  215.  —  Bb ,  ».  616  (Um 
Juni  28). 

nr.  4843.    1556  März  5,    Gespi-ech.    Der  hasen  klaja::    ,Eifli 
ta^s  inn  me^-nen  jun^n  jam**  SG  10,  bl.  169^  bis  171'  Der... 
144  vers  =  band  5,  s.  154  bis  158  (A  bb*  K:  1557  M&rsäl 
=r  schwanke,   bd.   1.   nr.    165;   dazu  bd,    2      -    WTL 
Enr.  248. 

nr.  4844.     1556  März  6.    Die   zwen  gen  £mahu§:    ^D 
und-zwaißzigiste''  [Lacijbj    in  dem  guelden  tone  des 
gresang  MG  15,  bl  215'  bis  216'.  -^  Bb,    s.  50  (1649  Se^^ 
tember  12).     Vergl  nr.  5151  =  MG  16,  bl  52, 

nr.  4845.     1556  3lärz  6.     Der  Thomas   jJoh.  201:    „Hört, 

am  ostertage''  in  dem  süßen  tone  dos  H.  Vogel  MG  15, 
bl  216'  bis  217^ 

nr.  4846.     1556  März  7.     Ein  oster-peschlnee:   ^Im  sedutoi 
schreibt  ad  Bomano?'*  in  der  corwds  des  münchs  von 
bürg  MG  15,  bl  217'  bis  219. 

nr.  4847.    1556  März  7,    Das  erst  caput  Jesns  Sirach:  »Ti 
gott.  dem  herren  rein**  in  der  paratweis  des  Onoph.  Schwär- 
zenpach  MG  15,   bl  219   bi^  210'.     Ver^l,    nr 
19,  8.  4. 

nr,  4848.  1556  März  9.  Ein  schröcklich  pr<>phe7.ey:  ^A 
driten  spricht  Esaias-  in  der  schranckweis  de»  lluns  F< 
MG  15,  bl  2-20  bis  221.  —  Bb,  s.  680  (Mai  9), 

nr.  4849.      1556    März    11.      Die    himelfart    Crlsti:    ^Lti 

spricht  clare-  [apostelgesch.  1]  in  dem  abgeschieden  tone  dei 
Nunenpeck  MG  15,  bl  221  bis  222.  —  M  192,  bl  422  {IIkA 
Februar  24).  —  Q  571,  bl  62  und  bl  289\    Vergl  nr.  487i) 
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=  MG  15,  bL  245. 

4850,  Ibbii  März  11.  Die  eselfresser:  „Pey  Preß/la  sas 
ein  edelmon*  in  dem  plaben  tone  Frawenlfjhs  MCI  15,  bL  222 
bis  223,  —  M  5,  s,  715  m.  d.  —  *M  195,  bj.  339.  — 
schwanke,  bd,  6,  nr.  975.    Sieli  Kircbboffs  wendnnjiint  h  247. 

4851,  1556  März  17.  Ein  fasn  acbt -qiil  Mijt  4  person.  Die 
kuplet  schwieger  mit  dem  alten  kauit'man:  ^Hewl  mus 
ich  in  Franckfoiter  nies>"  [Aesop]  SG  10,  bl.  171'  bis  178'; 
^=band  23,  s.  HO  bis  IIK)  =fastiiachti*piel  nr.  74;  dazn  duit 

eh.  7,  8.  XVL  Sieh  A.  L.  Stiefel:  Gemmnia  1891.  36, 
5  f.  ond  1892.  37,  225.  J.  Bolte  zu  Frey,  ^artenge  seil  seh. 
s.  21H  zu  nr,  1,  X^rgl  m\  2439  =  MG  9,  bl.  225:  nr.  3B59 
—  MG  12.  bl.  189^  and  nr,  3054  =  MG  11,  bl.  27. 

4852,  155B  März  20.  Ein  1er  der  eristUchen  knecht:  ^Petiiis 
in  der  andren  fecht  on  ^  in  dem  langen  tone  Canzlers  MG  15, 
bl.  223  bis  224.  —  *M  190,  bb  219  m.  d. 

485B,  1556  März  20.  IMe  püntnÜB  mitdenGibeanitern: 
„Nach  /dem  zn  Gibeon"  in  der  donerweis  Regenpogens  MG  15, 
bb  224  bis  225. 

485~L  lööB  März  22.  E  w  1  e  n  s  p  i  e  g  e  1  wart  ein  m  a  l  e  r  : 
pEwlenjspie^el  gen  Marpnrck  kam^  in  der  abentenerweis 
Hans  Folzen  MG  15,  bl.  225  bis  226  —  schwanke,  bd.  6, 
nr,  976.     \'ergL  nr.  4989  ^  schwanke,  bd.  t  nr.  171. 

4855.  1556  März  22.  Ewlenspigel  traift  den  praten: 
t,Ewlenspiegel  zu  Premen  war**  in  dem  gnelden  toa  Ke^en- 
pogens  MG  15,  bl.  226  bis  226*.  ^  *M  193,  bl.  278.  — 
schwanke,  bd.  6,  nr.  977. 

4856*  1556  März  26.  Deii  m  iL  1 1  e  r  s  d  o  c  h  t  e  r  mit  der  c  **  l  i  n : 
„In  dem  Schlesinger  lande"  in  dem  gaillen  tone  Franenlobs 
MG  15,  bl.  226'  bis  227.  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  978. 

4857.  1556  März  26.  Rieht-  noch  v  e  r  t  a  in  e  n  n  i  c  h  t : 
^Es  spricht  Paulas  /  ad  Romanos  /  an  dem  andren  capitel*'  in 
dem  siiBen  tone  Marners  MG  15,  bl.  227'  bis  228. 

4858*  1556  März  28,  ohne  überschritt  „Mach  /  abeoraio  das 
drit  puech'*  in  dem  iU}erlangen  ton  Caspar  Pezen  M(t  15, 
bl.  228  bis  232'.  -^  Bb,  s.  74<:)  (Mai  28). 

4859.  1556  Miirz  30.  Die  drey  argen  klaffer:  „Drey 
klaffer  sasen  pey  einander  pey  dem  wein'^  in  dem  langen 
tone  Müglings  MG  15,  I>1.  232'  bi«  233*,  —  schwanke,  bd.  6, 
ar.  979.     Vergl.  nr.  1154  =  bd,  3,  s.  351. 

4860.  1556  März  3  t     Der  Neid  hart  mit   dem  feyel: 
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^Weil  Neidhart  war  in  Oeste reich *^  in  dem  hoftone  Bau 
MG  15,  bL  233'  bis  234'.  —  M  5,  3.  877.  —  Konrad  - 
Neidhart  mit  deiu  Veilchen.  Breslau  1899.  s.  241.  —  achwäoke, 
bd,  Ü.  nr.  98*1     Yergl.  nr,  5<>i4  —  btl.  17,  s.  198. 

nr.  4861-  1550  März  31.  Die  geschmechten  knecht  kunii 
Davids  vnd  2  schlacht:  „In  dem  anderen  paech  re^nm-  in 
dem  langen  tone  Ulric  li  Eyslingers  MQ  15,  bl.  234'  bis  236*. 
—  *M  IIHJ,  bl.  H2  iiL  d. 

nr*  4862.  1556  April  1.  Ein  seh  röcklich  prophcasey  ober 
Ninive:  ,Der/prophet  Nahum  uns  peschrieben  hat*  in  dm 
langen  tone  her  WalÜiers  v.  d.  Fogelweid  MG  15,  bl,  2^_ 
bis  237'. 

nn  4863.    1566  April  3  am  carfreytag.    Der  untre w  knecbtT 
aligom:  ttiiu  acbzebenden  Matheus'-  in  dem  langen  tone  de» 
Mayenscbein  MG  15,   bl  237'  hu  239.  —  ^M  188,    W.  155 
m,  d.     Vergl.  nr.  .5266  :=bd.  6,  s,  328. 

nr,  4864.  1556  April  7.  Das  20  eapitel  E^echiel:  ^Ezech 
in  dem  hohen  tone  des  Gnopherus  Schwar^enbach  MG 
bl  239  bis  24a 

nr.  4865.    1556  April  7.   Die  pewrin  mit  dem  grosen  gse 
♦,Zuinb  Lewptilczhoff  ein  pewrin  ibt  gesessen*  in  dem  srhm^ 
den  tone  Frauenlobs   MG  15,  bl  24(j  bis  241.  —  schv 
bd.  6,  nr,  981. 

nr.  4866,    1556  April  8.    Der  edel  man  mit  den  5  »?tra^ 

„Als  füntzebundert  jai '^  in  dem  grünen  tone  Miiglings  MG  In, 
bl.  241  hh  242  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  982. 

nr.  4867,  1556  A pril  8.  Das  cananeisch  weiblein:  ^ Matheai 
uns  peschriehe'*  [cap.  15]  in  der  sumerweis  des  Hainrid 
Endres  MG  15,  bl  242  bis  243.  —  M  10,  bl  197  m,  1 
Vgl  nr.  4838^  MG  15.  bl  210. 

nr.  4868,  1556  Apiit  9.  Die  verhaissnng  des  h eil  I igen 
gaistesi  ^Johannes  schreibet  andern  sechzehenden*"  in  d« 
engelweis  Hans  Vogels  MG  15»  bl  243  bis  244.  —  Br  s.  1**9^ 
m.  d. 

nr*  4869,     1556  April  9.     Des   heilling  gaista:  senluu, 

Epheso:    ..Das   neunsiehent  perichte  /  Der  apostelge^chi' hl 
in  der  hohen  knabenweis  des  Paul  Schmid   jMG  15,  bL 
bis  245. 

nr.  4870.     1556  April  10.    Die  himelfart  Crieti:   ,Ln/cas  m_ 
der  apostelgeschieht*"  in  der  gesangweis  Hans  Sachsens  MG  ] 
bl  245  bis  246.  —  *M  S\  bl  192,  m.  d.  —  Hb,  &.  232 
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—  M  Uli,  bl,  330,  danacli  C.  Mey,  s.  124  t.  das  erste  gesätz. 
VerKi-  iir.  4849  =  MO  Ib,  bL  221. 

luv  4871.  IjKJtj  April  1 1 .  Der  ve  r I  o  r e  n  s ii  e n :  „Crist/us  sapet 
ain  gleiclinus  fein**  in  der  geöani^weis  des  Hans  Sachs,  fünf 
«resatze,  Md  15,  bl.  246  bin  248.  —  M  195,  bl.  199  m.  d. 
VergL  ur.  128— MG  2,  bl.  H(l 

ör,  4H72,  155G  April  11.  Der  plas  wein:  ^Pey  ainem  wirte 
saseu''  in  dem  hohen  tone  Ketners  MG  15,  h!.  248  bis  248\ 
M  8,  bl.  81  UL  iL  —  schwanke,  bd.  6,  m\  983. 

nr.  4H7a,  1 55*1  April  1  rJ.  D  r e  y  e  r  1  e  y  w  e  r  c  k  des  h  o  i  1 1  i  p:  e  n 
f?aist:  ^Der  heiOi|<  oralst  gesendet  wart"  in  der  schranik- 
weis  Hans  Folzenti  M<f  15,  bh  24H'  bis  250. 

iir*  4874,  1 55t I  April  l*i.  Der  jiinirer  wal:  ^Nacbdeni  ^en  liimel 
faer  C'rLstns'-  in  dem  «gefangen  ton  H.  Voji^ela  M(t  15,  bl.  25il 
bis  25L  —  Br,  s.  1117  m.  d.    Vergl  nr.  5366  =  bd.  18,  s.  27L 

nr.  4875.  1556  April  14.  Pmphecey,  anfan^  Jiiif  pfinprt^ten: 
„l>as  /  iiiu  und  dreinigsi  Hchriebe"-  |  Je  rem.]  in  dem  ah^e- 
sehieden  tone  des  Halste  Schwein  fehler  MU  15,  bl  251  bis 
252.  —  M  191,  bl  248', 

nr.  4870.  155B  April  14.  Der  II  i  o  b  dureh  drey  eapitel:  ^Im 
lande  Us  da  vvont  ein  nian'^  ein  par  in  drei  tonen  zu  je 
dreißig  reimen  1:  im  freyen  ton  Hanj>  Folzens  2:  im  anbe- 
kannten tun  Xentlers  von  Spe^^er  3:  im  gülden  tun  Vogel- 
gesang8  MG  15,  hl.  252  bis  25B'.  —  ♦M  190,  bl.  6  ni.  d,  — 
*U  192,  bl  79  in.  d,  -  Theol.  833,  bl.  38  (jetjit  herans- 
gerissen). 

nr.  4877,  1550  April  14,  Der  deuffel  liet  die  gais  erschaf- 
fen: ^Nachdem  der  berr  all  creatnra^  in  dem  rosentone  de» 
Han.s  Sacbs  MG  15,  bl  253'  bis  254'.  —  schwanke,  bd.  6, 
nr.  984.  Vergl  nr.  499^1  =  bd.  5,  s,  143  :=  schwanke,  bd,  1, 
nr    172. 

nr,  4878.  1 556  Apri  115.  l  *er  h  i  r  t  nüt  dem  trewensch  necken: 
.,Kiu  hiit  in  der  liiz  am  mitag"  in  der  klagwei?*  Cri^tofF 
L.nlnierH  MG  15,  bl  254'  biK  255.  —  *U  M\  bl  387  m.  d. 

—  schwanke,  bd.  (i,  nr.  985. 

iir.  4H79.  1 55*1  April  1 5.  Die  listig  m  n  e  s  t  r u n  g  den  b  a  ii  p  t  m  n  n 
Theiigenis:  „Sextus  Julius  Frontinus*'  in  der  ritterweis 
Frauenlobs  MG  15,  bl  255  bis  255'.  —  ♦M  190,  bl  285  ni.  d. 

nr.  4880,  155(1  April  18.  Co  media  mit  9  pen^onen.  Der  ver- 
lorn Söhn,  und  hat  5  actus:  „Heil  nnnd  genadt  von  gott, 
dem  vatter"  SG  10,  bl  178'  bis  193  Ein  coiuedi  .  ,  .  888  ver« 
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iir. 


nr. 


ur. 


lur. 


=  band  11,  s.  213  bis  241 ;  da^u  bd.  12,  6.  569  dnd  bd, 
s.  565.  —  Eni%  249. 

48S1,     1556   April   2\.     Der   22,   pftalin    Dauid    vom   leid 
Cristl :  »Fein  /  Hfbreibt  am  22,  der  masen**  in  dem  uli^irlang 
t4)iie  des  Hans  Sai^bs  MO  15,  bl.  25Ü  bi»  258.    Vergl.  nr. 
:=bd.  18,  .s.  U)L 

4882,     1556   April  22.     Der   ro^danscher    Pertliiigr 
dem  gawl;    „Ein  rosdauscber  wont  au  dem  Kein**    iu 
steipTweise  Hang  Pagiiers  MG  15,  bh  258^  bis  251*'.  —  M  8s 
bl.  120'.  —  srlnvilnke,  bd.  6,  nr,  986. 

48H3.  1556  April  22.  Das  alt  weib  in  der  kotlÄcliPB 
„Ein  alt  weib  frue  aus^iiiKe'*  in  dem  verfrolten  ton  Wnlfnui« 
MO  15,  bl.  259'  bis  260.  ^  M  8,  bl.  77',  —  schwanke,  b<l  li 
ur.  987.     Vert'l  nr,  4327  =  MG  14,  hl  85. 

48H4.    155tj  April  23.    Zwo  gnt  cristl  ich  vermannni 
^Hurt.   wie  sanctus  Petrus*'    [1  Pein  3  cap.]  in  dem  kreo 
tone  ht"rr  Waltherj^  MG  15,  bl.  26^.1  bis  261, 
nr.  48H5.     1556  April  27.     Das  verloren   schaff,    aliffori 
Adive    am    iimf Kellenden    stette''    in    dem    lanpren   tone  d« 
Kiuirat  Naebti«^^al  MO  15,  bl.  261  bis  262.    Verel.  nr^  52Tn 
=  bd.  il  s.  340. 

4886.  1556  April  27,  Jeremias,  der  prophet^  mit  dmii  h^ü 
ner:  ,,Hr»rt  der  prfjphet  Jeremias^  [cap.  18]  in  der  geteUtl 
krn^weis  H,  Leiitzdurtilers  MG  15.  bl,  262  bis  263, 

4887.  1556  April  27,    Pbebiis  mit  Leweutbe  ond  CUcl^ 
^Ovidius   peschriebe**    in   dem    fraaeiiton    Kettners    MG 
bl.  263  bis  264. 

4888.  1556  .April  28.    A^lawros  wart  zw  aim  merlie| 
stain:  „Ovidius  arlludi  peschrieb**  in  dem  nnbenannten  lo^ 
des    Friz    Zorn    MG   15,    bl  264  bis  265.  —   M  5,  s 
U^pri!  18).  —  fnl.  418,  s.  8  (April  18). 

4SS9,    1556  April  29.   Ihey  stet  mit  lis*t  gewannen:  ^Sottl 

Julius   Frtiutiuuh'^    in    dem    scliatztone    H.    Vngela   MG 

bl  265  biK  266. 
4SH0,     1 556  April  29.    Die  v  e  r  e  t  r  e  y  der  stat  T  b  a  r  e  n ( 

^Als  Hanibal  pele^rert*-  in  dem  (^neiden  tone  Canczb-v-  ^f*^  l| 

bl.  266  ids  267.  —  ♦M  m),  bl,  296  m.  d. 
48t* U     1 556  A  pi'i I  3<  l    I  >ei"  ,s  v  h  w  i  ui  e  t  k  r  i  e  j?  8  m  «*  n  .  ^^txU 

■lulius!  Fi'ontinus  pencbreilim  thiipl*^  tu  der  Hsfr>r\v*'is  K< 

MO  15,  bl  267  bis  268 
nr.  4892,    1556April3<l    Die  tel  U  lUch  t  i^*  g  t  ^traflcii  I 


nr. 


nr. 


nr. 


nr 
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HanilmiH:  „Als  Haiilbal  b^r  im  wel^chlande^  [Jul.  Fmiitmus] 
in  dem  hohen  tone  tles  Stolle  MG  15,  bl.  2G8  bis  269.  — 
*M  l*Hi,  bl.  3\)h  HL  il. 
[nr.  4>*9a.  I55*i  Mai  1.  Ver  k  i  n  d  e  r  -  iih%  r  d  e  r  :  .,Hurt  zw  ain 
ersrbnu'kliih  ^^es(dd<bt^  HCr  1(»,  bl  m\  bis  194'  =r  band  23, 
H.  IUI  bis  lt»:i  —  Enr.  ?,  —  Ch.  Stiuveitzer,  Haus  Satbs. 
Nancy  1887.  s.  44^».  Sieh  Montanns  s.  570  f.  Akatla  1873/4, 
B.  431.  nidecaps  ibronik  1891.  h.  388  f. 
^iir,  48 Ö4,  1550  Mai  2.  Das  s  a  m  a  r  i  t  i  8  c  h  w  e  i  b  :  „Als  Jesus 
verlies  .ludea  und  rayset  zwe*  in  den  4  bawbthönen  (1.  lan^^en 
^Iüü:linp:,  2.  langen  Frauenlob,  3.  langen  Marner,  4.  langen 
Re^nndioj^en I  und  ITiuf  jfesiitzen  MU  15,  bl.  2(W  bis  271. 

nr,  4895,  155fi  Mai  4.  D  r  e  y  listitr  dat  d  r  e  y  e  r  ha  w  p  1 1  e  ii  t : 
„Sextus  JuliuB  Frontiuus**  in  dem  fih*8teu-ton  des  Erenbot 
MG  15,  U.  271  bis  271'.  ^  *M  im,  bL  27(i  m.  ± 

nVm  4S&(i*  155<i  Mai  5.  Drey  haaptlewt  dem  feint  ent^an|:,^en: 
„Drey  listig  Unecht  die  /aij<et  uns  Frontinns  on-  in  der 
briefweis  Ees:enbo^ens  MG  15,  bl.  271'  bis  272'. 

nr.  4807t  1 55t i  Mai  5.  S  e  r  1 1*  r  i  u  s  mit  den  zwayen  p  f  erden: 
„Im  krie^espuech  (M  IfMl  ersten  puech)  pesehiiebe**  [Julius 
Frontinus]  in  der  trauniweige  Mü^lin^s  MG  15,  bl.  272'  bis 
213\  —  *M  19<X  Id.  :K12  m.  d. 

jir*  48i>8.    1 55(>  Mai  5.    Der  s  r  li  \\  :i n  ^'  e  r  p  u  r  ^  e  r  zu  V  o  s  t  n  i  z : 
„Zw  Costniz  ein  reicher  pur^^er  pnelet  sein  inaid*^  [roUwa^en] 
in   dem   lan^ren   tone   des  P*>ppe    MG   15,    bl.  273'  bis   274. 
M  5,  s.  H37.  —  schwanke,  bd.  (>,  nr.  ^»88, 

nr,  4899,  155(i  Mai  n.  Drey  histori,  des  volek  abial  für- 
knmen:  ^Ju/lius  Frontimis  peschriebe'-  in  der  glasweise  H. 
Vogels  Mt;  15,  bl  274'  bis  275.  —  ♦M  li»0,  bh  282  m.  d. 
—  tVd,  418,  s,  573  m.  d. 

iir.  4tKK>.  1550  Mai  ü.  Drey  hauptlewt  nnterkamtn  den 
nberfal  irer  leger:  ^8extus  Julius  Frontimis  thuet  schreiben" 
in  dem  nittrffenton  des  ('um  at  von  Würzburg  MG  15,  bL  275 
bis  27<1  —  *M   190,  bl  279  nu  d. 

nr,  4001.  1556  Mai  (i.  Scipio  Apbricaniis  mit  dem  pfert: 
^AIs  Scipio  Aphriranus-^  in  dem  blauen  t^>n  des  Regenbogen 
MG   15,  bl.  27t)  bis  277. 

nr.  4!*02.  1550  Mai  7.  Drey  beer  entgingen  listig  Iren  fein- 
den: „Drey  gschicbt  pescbreibet  Frontlnus''  in  der  plutweis 
lliHis  Folzens  .MG  15,  id.  277  bis  277\ 

nr.  490ä,     155H  Müi  7.     Knnig  Crösus  mit  dem  wasser  Halis: 

32* 
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„Es  gc triebe  /  Julius  Frontinus'^  in  dem  kurzen  tone  Linliail 
Nunenpeckj*  MG  15,  bl.  277'  bis  27R 

nr.  4*i04.  155G  Mrii  7.  Scorilo,  der  Dacierfuerst,  mit  den  hoB- 
den :  ,Als  Umn  toert  purf^erlicbe  krie^*"  iti  dem  fftielden  Uu 
Hans  SaebseD  Mi  15,  bl,  278'  bis  219*.  —  M  6,  bl  173  m  d 
4905.  1550  Mai  12.  Traejedia,  mit  9  p^rsaneti  zu  a^iertu 
Tbaijiar,  die  UivhieY  köiiig:  David,  «lit  irem  bruder  AmmuB 
dikI  Absabjjii,  und  bat  drey  actus:  »Heil,  ernadt  und  frid 
wiinseh  wir  euch  allen«  SG  10,  bl.  194'  bis  206  Ein  tra^a:edia 
.  .  .  702  vers  =  band  10,  s.  B42  bis  364:  dazu  bd.  23,  a.  5al 
VerKl.  nr,  5491  —  bd.  15,  s.  2<M 
49(Hi.  155<i  Mai  15.  Der  verdorrt  t  elfjren  i>a  a  mb: 
t'ristn»  von  Hethanien"  [Marc.  IL  cap.J  in  der  tan^t^ 
Frauenb.bs  MU  15,  bL  27ir  bis  280.  -^  Au^hIk  H4.  bl, : 
0.  n.  u.  d.  P  124'  m.  d. 
4907.  155ß  Mai  15.  Das  zebent  capat  .Teremie:  ^Jeremii 
sprli'bt,  der  propliet*'  tn  dem  verscbrenikten  t<>ne  ('a*«i» 
Pe;?eus  Mil   15,  bl  28*1*  bis  28L 

nr.  4y08.  1556  Mal  15.  Kfmig  Licaon  wuit  zw  aim  Wßlf: 
^Ovidiiis  pescbrieben  hat"  in  der  morgen  weis  Scblllera  MO  Ui, 
bl  281'  hk  282.  ^  M  5,  s.  480  m.  d.  ^  ♦M  12,  bl  Ig 
ni.  d.    (iiiajenweis).  —  M  190,   lil  373'  m.  d.    (inaj-enwei^ 

nr.  4WiK    155i3  Mai  18.    J  o  h  a n  n  i  s  an  dem  d  r  i  t e  n :  « JoJia 
an  dem  driten  Cri^tas  .spritlit'*  in  der  henfflintrweis  des  Aila 
Puscbiuan  MCf  15,  bl  282'  Ins  283,  —   I?b.  s.  805  {M«L 
—  8olg.  56,  bl  105  nL  d. 

nr.  4910.     1556  Mai  19.    (je^pretlL    Sauet  Peter  mit  den  isl 

knechten:  ,Neuu  armer  land^^kne^Ut  siogren  auß*  SG  IQ 
bl  2m  bis  207'  Sant  Petter  ...  88  vers zuband  Ö,  ».  U* 
Ins  1 20  (A  bis  K :  1557  Januar  1 )  —  sehwänke,  bd.  1,  nr.  166: 
dazu  bd.  2.  s,  XVII  —  Enr,  238,  4. 

nr,  4911,  155tiMai25.  Der  kcIi »inen  trawen  ku^elplatz:  .Einatap^ 
an  eini  abent  spat«  SG  lü,  bl  207'  bis  20H'  Der  , .  .  80  vers  :^ 
band  5,  s.  222  bis  224  =  schw,,  bd.  1,  nr.  Ift7,  —  Enr.  333  (  ). 

nr.  4912,    1556  Mai  3<  L    Das  \  n  h  der  Weisheit,  wie  die  all 
din^c  erkent:    „Künig  Salouiou   in  dem   puech   der  wet^N 
sprielit^  in  dem  laufen  tnne  Frauenbibs  MG  15,  bl  2H3  bis : 
1556  Juni  2  sieb  nr.    1924  —   1556  Juni  11. 

nr.  4913.  1556  Juni  2.  Der  scbmaroezer  pfaff:  ^Zw  Cr 
im  poluisciien  land^  in  der  froscbweis  Fraoenlolia  MG 
bl  284'  bis  285.        schwanke,  bd,  6,  nr.  989. 
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iir,  4tlU.  1556  .Tnni  2.  Der  pewtler  mit  seira  gesellen:  „Zw 
Freypertr  iii  ^leicbsen  da  san"  iq  dem  lieben  ton  des  ritfiimi' 
Singer  MCt  15,  bL  285'  bis  286.  —  schwilüke,  bd.  (i,  nr.  900. 

nr.  4015,  1556  Juni  :i  Küni^  David  mit  kiinif^  Saul:  ^l>o 
künic  iKavid  seiner  zeit^  in  dt-in  paratreyen  Fricx  KettnerB 
Mii   15,  hl  28fi  bis  287 \  —  M   HKi,  bl.  08  m.  d. 

nr.  491(k  I55r>  Juni  4.  (Tiiete  ler  rristlich  zu  leben:  .,Kphe- 
8ios  am  tlinftfn  ^^antu»  Paulus  spricht''  ju  dem  laniren  ton 
Hans  FtilKens  UU  15,  1)1.  287'  Um  289. 

nr.  4917*  155*i  Juni4.  Der  gestolen  silbren  lüffol:  „üb 
aineiJi  ^nieten  uiale^  |ro]hva^en]  in  der  hopfenwei«  Michel 
Vogtes  M(t  15,  bl  28**  bis  2'Ml  -  *M  UM),  bl  m:\  i\\.  d. 
~  sdnvänke,  bd,  tJ,  ur.  WM.  Ver^^l.  nr.  5075:=  schwankt!, 
bd.  2.  nr.  314, 

nr.  41118.  1550  Juni  4.  Der  b  u  n  d  i  ui  pett:  „Ein  rewter  rait 
ain  ganzen  tai;*  [rollvv.]  in  deiu  t'risi'heu  tone  H.  Vogels  MG 
15,  bU  2m  bis  291.  —  ri-in.  bim,  bL  101'  m.  d,  ^  schwanke, 
bd.  G,  nr.  992.  VergL  nr.  5676  ==bd.  17,  s.  365. 
49IU.  1556  Juni  5.  Der  luilnirb  mit  seh  ritt  tiberwiinden : 
♦,Zw  Maifdenpnrfr  ein  miinicb  starek  und  jnnfre'*  [rollw.J  in 
dem  hanenkrat  11.  Folz^ns  MG  15,  bL  291  bis  291\  —  *M 
190,  bL  330  iiL  d.  —  jirhwilnke,  bd.  0,  nr.  993. 
402(L  1550  Juni  0.  Der  vertorben  wirt  mit  dem  eente- 
lon:  ,Zw  Venedij?  vorjaren  sase^  [rollw.J  in  der  sanerweis 
H.  Vogels  MG  15,  bl.  29D  bi^  292'.  —  schwanke,  bd.  6, 
nr.  994.  Xixl  nr.  54!»8  =r  bd.  17,  s.  264. 
für.  492L  1 550  Juni  *i.  Der  d  r  e  s  c  li  er  m  i  t  d  e  r  m  i  1 1  i  c  h  : 
,Ein  pawer  in  dem  Km-herstal*'  [n^llw.J  in  der  schranckweis 
Rrmiei^  MG  15,  bl.  292'  bia  293'.  ^  schwanke,  lid.  6,  nr.  995. 
VgL  nr.  5304  =  bd.  9,  s.  514. 

nr.  4022,  1550  Juni  7.  Die  pa  wieut  des  herron  iiaiis,  aligoria: 
„Tns  sas^t  naeli  lenf?  das  fiiuft  capitel**  [3.  ki>n*J  in  dem 
paurenton  des  Paul  Kin^ss^want  MG  15,  bl.  293'  bin  294*. 
—  *M  195,  bl.  45  m.  d. 

ir.  492*h  1556  Juni  7.  Die  Maria  zw  Ainsidel:  „Als  ein 
w^alfart-  [rollwa^en]  in  dem  rewter-tone  des  Kunz  Fiilsaek 
MG  15,  bl.  294'  Mb  295'.  —  ErL  mscr.  16*iH,  bL  bH\)\  — 
schwanke,  bd.  6,  nr.  996.  VergL  nr.  5458  =  bd.  2t>,  g.  545 
=-  schwanke,  bd.  2,  nr.  275. 
4924«  1550  Jani  11»  Co  media,  mit  18  personen  icu  »pilen. 
\'on  H  u  f?:  0  S  c  h  a  p  l  e  r .  dem  streitbarn  beiden  in  Franck- 
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reych,  und  hat  i  actus:  ^Heil  s^i  den  edlen,  ehrenv^steft«' 
[volki^bach  von  Hng  Schapler]  SG  10,  hh  2t »8*  bis  233'  Ein 
comedi  .  .  .  1310,  m  Wirklichkeit  1312  vei^s^zband  13,  r.  l 
his  51  (AB  Juni  2);   daza  dort   s.  597  und  bd.  2^,  «,  577 

nr.  4925.  1556  Juni  12.  Der  dewffel  mit  dem  all»-» 
w  e  i  b :  ^ Ains  lajrs  der  deiiflfel  noiue**  in  dem  ahendlon  dci»  Xar i 
tifal  MG  15,  bL  296  bis  297.  —  schw^  bd.  H,  nr,  91*7  \  g| 
nr.  5t183  =  fastn,  nr.  76  =  bd,  21,  s,  17.  Sieh  auch  bd.  9,  s,  2W 

nr.  4926.  155H  Juni  13.  Die  ergernits  an  gotte0  wart 
.Im  dreyzehendeu  Matheus''  in  dem  langen  tone  Mamco 
MG  15,  bL  297  bis  29«. 

nr.  4927.   1556  Juni  13.   Drey  «ch  went  k  dreyer  lanikiiecfct 
,Hört  drey  ffuet  schwenck  dreyer  lanzkiiecht"    in  d**!!'  i 
tone  Peter  Zwingers  MG  15,  bL  298  bis  299.  —  f-rhv 
bd.  6,  nr.  998. 

nr.  4928.  1556  Juni  17.  Der  Schneider  mit  dem  1 1  .i  j  ^  > 
^Zw  Norlinsren  ein  Schneider  sas'*  in  dein  verschrenci 
tone  Caspar  Pexeng  MG  15,  bL  299  bis  3U0.  —  M  5,  s.  i 
*—  schwanke,  bd.  6.  nr,  999. 

nr.  4929.  1556  Juni  17.  Der  Haincz  nüt  sant  Nie  las:  «Ei 
pewrin  schicket  in  die  ätat"  in  dem  zarten  tone  FratteiJ«iW 
MO  15,  bL  300  bis  301.  —  M  5,  s.  664  f.  m.  d.  —  schul 
bd.  6,  nr.  1000.  Sieh  J.  Bolte,  Freys  garten  gesell  seh,,  «,  2\9\ 

nr.  4930.    1556  Juni  19.    Der  pfarrer  mit  den  Uj^enden  punrt 
,Ain  pfarher  auf  aim  dortfe  ßaÄ*-    in  dem  strengen  Urne  I 
Vugrels  MG  15,  bL  3«)1  bis  302.  —  M  5,  s.  467,  —  achv 
IkL  6,  nr.  1001. 

nr.  49cSl.     1556  Juni  20.     Die   t'lecketen   schaff,  ill| 
„Das  dreiBigi&t  capitel''    [genes.]   in  dem   nnbekanjiUn 
Negtlers   von  Speier   MG  15,    bL  802   bis  303.  —•KW 
bL  81   m.  d. 

nr*  4932.  1556  Jnni  20.  Der  v  o  gt  mit  sein  flnchenten  pa wrei 
„Ein  alter  edelman'*  in  dem  banmtone  Han«  Folisen»  MG ! 
bL  303'  bi8  304.  —  M  5,  8.  3*^7  m.  d.  —  iM:hw.,  bd.  6,  nr.  liK 

nr.  4938.     1556  Juni  22.     Der  weinperg  gottes:  ^Dia/I 
undzwainzig^t  Mathey*"   in  der  ueberhohen  perckiveia 
Sachsens  MG  15,  bL  3<>4  bin  30*L 

4934.  1556  Juni  27.  Zacharias  wart  stnm,  der  schwuer- 
mer  vorpild:  ^  Lucas  peschreiben  thuet*  [cap.  1]  in  des 
langen  tone  Caspar  Singers  MG  15,  bL  3«J6'  bi«  307' 

4935.  1556  Juli  1.    Die  selzani  peicht:    i,lE^li 


nr. 


nr. 


503 


1556  Jtill  H  bis  l&Gfi  JuU  IS. 


(kr  wnlt  peiebteTr'  in  fkr  silbtn'weis  Hans  Sachsens  MG  15, 
bl.  HiFi*  hh  H\)H\  ^  M  IIH,  bl  22  i\h  d,  --  Q  57 L  bh  129 
m.  d.  —  sehwjinke,  btl  fJ,  nr.  HM>8. 

llir,  4036*  1 556  Jnli  2.  S  c  li  vv  a  n  c  k.  Per  a  i  n  f  elii^  m  a  o  1 1  e  r 
mit  ilen  Hpitzpiieben :  „Vi)r  kueizer  zeit  ein  nsucllei'  sas" 
Sif  10,  bl.  23H'  bi8  2:W=:band  5,  s.  KU  l>is  HW  fA  bis  K: 
1557  Juli  2}  ==  schwanke,  \nh  U  nr.  168;  dazu  bd.  2,  s.  XVH. 

liir.  4937#  1556  Jnli  4.  C  o  m  e  d  i  a  ,  mit  12  ppisonün  zn  spilen. 
Von  dem  iiiarscbalt^k  mit  seinem  F^<>bn.  unnd  hat  iünff  actus: 
„(Telürk  tind  heil  wiinsch  it'b  emii  allen !"  SU  10,  bl.  23tV 
!»is  252'  Ein  eoraedi  ....  H&)^  in  Wirklichkeit  858  vers  z=:: 
band  13,  s.  52  bis  83;  da/.n  dort  b.  507  nnd  bd.  23.  s*.  577. 
Die  besprecbnnj^  des  Mti.<satia2srben  aiÜHatzes  von  Keinhnld 
Krdder  sieb  jetzt,  mit  -K  H<dtes  er^ünziing^en  in  R.  Köblers 
kJeineren  sehriften.  Iterlin  1WM>.  bd.  2,  8,  399  bis  405. 
Sieb  dort  amSb  s.  284  f. 

I  nr,  41138,  1556  J  lüi  8.  Der  o  H  m  p  i  s  c  b  k  a  m  p  f  f :  ,,  Johan 
Kerolt  naeli  lenge  nns  erzelf*  in  der  kelberweis  Hans  Heidens 
MU  15.  bl.  3^*8'  bis  309'. 

fcnr.  4939,  1556  Juli  8.  Der  weibiMi  kUnit::  S  a  r  d  a  n  a  p  al  ns: 
„Der  klinig  S^ardanapaks*^  in  dem  bot'tone  i'nnrats  von  Würz- 
bur^-  MU  15,  bK  Sm'  bis  310'. 

|jir.  4940.  155t>  Jnli  9.  Die  sieben  wunderwerek  der  weit: 
^Die  sieben  wnnderwerrk  zai^rfc  Johan  Herolt  an*^  in  l\iinjei*s 
p^esanprweis  MU  15,  bl.  310'  biji  BW.  Verirl.  nr.  5456  zz^ 
bd.  16,  s.  197. 

fnr.  4941,  1556  Juli  11.  Der  J  ii  e  d  mit  der  re^en  huesten: 
,,Ein  Jiid  im  bai^sen  sumer  kam  geriten**  jroUw.)  in  dem 
spie^reltone  den  Erenbot  MU  15,  bl  312  bis  312',  -—  *M  195, 
bb  343  m.  d.  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  1004. 
494^.  1556  Jnli  14.  Das  verIngen  waschnianl  .«^Ipncbt]: 
„Als  ich  mein  bantwerek  leref"  in  der  sprnehweis  Hans 
Sadisens  MU  15,  bl.  312'  bis  313',  —  sebwänke,  bd.  6,  nr.  1005, 

Inr.  4943,  1556  ,Juli  14.  Dest  pabst  fl  a  i  h  e  b  k  a  u  t'f:  ^In  der 
fasten  ein  pewrin  pn^^  zu  peieht'^  in  dem  kurzen  tcme  des 
Hans  Saeli.^  MU  15,  bl.  313'  bis  314'  (Juli  8).  -=-  M  5,  8.  392 
(Juli  8).  —  srhwänke,  bd.  6,  nr.  lOTj. 

|lir.  4944,  1556  Juli  15.  Ursprunj^*  der  tenipel  Jnuis  zu  Rom: 
„Als  Ri^nnlns**  in  dem  bott<me  Hrenbergers  MU  15,  id,  314' 
bis  315. 

Ilir»  4945*     1556  dnli  15.     Die  1er  des  ereiiz  zu  tr  apren:    ^Ei=i 
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spricht  Petrus  In  der  ersten  An  dem  virden  capitel**  in  do-     .. 

laitone  Frauenlobs  MG  15,  bl.  315'  bis  316'. 
nr.  4946.    1556  Juli  16.    Diagoras  ein  spötter  der  haidezi::^ 

p:ötter:  „Diagoras  der  weisse"  in  dem  neuen  tone  Six  Pecliai 

messers  MG  15,  bl.  316'  bis  317'.  —  *M  190,  bl.  56  (JuU  9^     . 
nr.  4947.     1556  Juli  17.    Schwanck.    Der  bawer  mit  d^-ssri 

zopff:     „Zu  Rötenbach  ein  pfarrer  saß**    SG  10,  bl.  2^^ 2 

bis  255'  Der  pawer  ...  178  vers  —  band  9,  s.  279  bis  2^S3 

z=  schwanke,  bd.  1,  nr.  169.    Sieh  Nümb.  festschrift  s.  V^^l 
nr.  4948.    1556  Juli  18.   Historia.   Von  der  wund erl ich ^ä^-b 

begrebtnuß  der  Egypter :   „Hört!  Diadorus  Siculus*'  |      J. 

Herolt]  SG  10,  bl.  155  Die  wunderlich  dotenpegrebtnus  . 

174  vers  =  band  2,  s.  78  bis  82;  dazu  bd.  21,  s.  353. 
nr.  4949.    1556  Juli  20.    Das  unkrawt,  Math.  13:  „Je/sus  sa- ^ 

des  volckes  schare"  in  dem  langen  tone  Linhart  Nunenpecl^^ 

MG  15,  bl.  317'  bis  319. 
nr.  4960.     1556  Juli  20.    Der  w agner  mit  dem  richten  ,A:^ 

wagner  vor  gerichte"  in  dem  hoftone  Mamers  MG  15,  bl.  St^   ^ 

bis  320.  —  M  5,  s.  895  m.  d.  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  100"5^- 

Sieh  J.  Bolte  zu  Montanus,  s.  609. 
nr.  4951.     1556  Juli  21.    Die  zehen  gepot  gottes:    „Als  aa/ 

Sinay  w^are"  in  dem  starcken  tone  Nachtigals  MG  15,  bL  320 

bis  321. 
nr.  4952.    1556  Juli  22.    V  u  1  c  a  n  u  s  mit  dem  guelden  s  e  ß  s  e  1 : 

,,Bakl  Vulkanus  geporen  wart   [J.  Herold]*    in  dem   feinen 

tone  Walthere  MG  15,  bl.  321  bis  321'.  —  M  5,    s.  630  f. 

ü.  d.     Vergl.   nr.  4397=:  MG  14,   bl.  143  und  nr.  5503  = 

bd.  17,  s.  504. 
nr.  4953.  1556  Juli  22.  Pandora  mit  der  unglüeck-püchsen: 

„Hesiodus  pesohriebe**  in  dem  neuen  tone  0.  Schwarzenpachs 

MG  15,  bl.  321'  bis  322'. 
nr.  4954.     1556  Juli  22.    Vulcanus  der  fewer-got:  „Hört  Dio- 

dorns  Siculus-  in  der  feuerweis  Leschens  MG  15,  bl.  322'  bis  323'. 
nr.  4955.    1550  Juli  23.    Art  und  aigenschaft  ains  predi- 

c  a  n  t  e  n  :    „In  dem   andren  capitel  Der  ersten  gen  Thesa- 

lonich-  in  dem  langen  tone  des  Hans  Sachs  MG  15,  bl.  323' 

bis  325. 
nr.  4956.     1556  Juli  24.    C  r  i  s  t  u  s  ist  unser  gerechtikeit: 

.Ko/inanos   an   dem  füenften  Paulus  sprichte**  in  der  oster- 
weis Kingsgwant  MG  15,  bl.  325  bis  326'.  —  *M  192,  bl.  262 

m.  d. 
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nr.  4967.  1556  Juli  24.  Die  versünung  Junonis  mit  Joui: 
„Ein  künig  der  war  Citeron  benennet"  in  der  homweis  de» 
Hainrich  Endres  MG  15,  bl.  326'  bis  327'. 

BT,  4958.  1556  Juli  30.  Der  sawerteif?,  alifroria:  „Ein  pceleicli- 
nus"  in  dem  kriJnten  üme  Frauenlobs  MG  15,  bl.  327'  bis 
328'.  —  *M  190,  bl.  188  m.  d. 

nr.  4969.  1556  Juli  31.  Die  drey  freunt  im  sterben:  «Ains 
nachts  het  ich  ain  ti*anmb  gar  schwere"  in  dem  rosentone 
des  Hans  Sachs  ^IG  15,  bl.  328'  bis  329'.  Vergl.  nr.  4992 
=  bd.  1,  8.  431. 

ÄP,  4960.  1556  August  1.  Der  weinperg  mit  dem  groschen, 
aligoria:  „Cristus  der  saget"  in  deui  langen  tone  des  Hans 
Vogel  MG  15,  bl.  329'  bis  331.  —  Hb,  s.  464  m.  d. 

ÄP,  4961«  1556  August  3.  Der  schätz  im  acker,  aligoria: 
„Am  /  dreyzehenden  Matheus"  in  der  gesangweis  des  Albrecht 
Lesch  MG  15,  bl.  331  bis  332.  —  *M  190,  bl.  197  m.  d. 
Vergl.  nr.  5451  =bd.  15,  s.  335. 

nr.  4962.  1556  August  3.  Der  poeten  kampff,  anfang  der 
singschuel:  „Als  die  ('irrheer  auf  ein  zeit"  in  dem  ab- 
gespitzten tone  Cunrats  von  Würzpurg  ÄIG  15,  bl.  332'  bis  333. 
HP.  4963.  1556  August  4.  K  a  i  n  mit  mit  seim  prueder  A  bei: 
„Mose  am  virden"  in  dem  klingenden  tone  des  Adam  Pusih- 
man  MG  15,  bl.  333'  bis  335.  —  M  192,  bl.  361  m.  d. 
Singschule  1556  Oktober  4. 

nr«  4964.  1556  August  6.  Kampff-gesprech  Xenophontis,  des 
philosophi,  mit  IVaw  Tugendt  und  fraw  Untugend  t, 
welliche  die  ehrlicher  sey :  „Als  Hercules  zu  seinen  jareu" 
[Stob.]   SG  10,  bl.  258  bis  262  Ein  gesprech  Herculis  [so] 

282  vere  =  band  3,    s.  124  bis  131;   dazu  bd.  21, 

8.  372.     Sieh  W.  Abele,  s.  88. 

HP.  4966.  1556  August 8.  Ein  vergleichungdeB  bretspiels  zu  dem 
menschlichen  leben,  durch  Platonem,  den  philosophum: 
„Der  weiß  philos«»phus  Plato"  [Plutarchs  gute  sitten]  SG  10, 
bl.  262'  bis  2(53'  Ein  ...  76  vers  —  band  4,  s.  79  bis  81 ;  dazu 
bd.  21,  s.  394.   Sieh  nr.  3292z=:bd.  22,  s.  021  zweiten  spruch. 

np,  4966.  1556  August  12.  Dreyerley  gesprech  Socratis,  des 
philosophi,  die  tugent  betrefteud  :  „Es  beschreibet  uns  Tlu- 
tarchiis"  [spräche j  SG  KL  bl.  263'  bis  266  Drey  kurze  ge- 
sprech .  .  .  162  vers  z=  band  3,  s.  118  bis  123;  dazu  bd.  21, 
8.  372.     Sieh  W.  Abele,  s.  43. 

np,  4967.     1556  August  12.    Die  zwölff  trag  Thaletis,  des 
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pliiloHophen:  „Uns  hat  beschrieben  Plutarchus'*  [sprücbe] 
SU  10,  bl.  266  bis  268  Die  zwelff  .  .  .  122  vers zuband  i 
H.  90  bis  93;  dazu  bd.  21,  s.  394.  Sieh  W.  Abele,  s.  43. 
Verj?l.  nr.  938  =  MCj  5,  bl.  55. 

nr,  49«H.  1556  Aup^ust  13.  Zehen  frag  Aristotiles,  des  philo- 
soplien:  „Aristotiles  wart  gefragt*  [Plutarchs  Sprüche]  SGKl 
bl.  268  bis  271  Zehen  frag  Aristotilis,  des  fuersten  aller 
Philosophen  HiO  vers  =  band  4,  s.  94  bis  98;  dazu  bd.  21, 
s.  395.     Sieh  W.  Abele,  s.  44. 

iir*  4969.  1556  August  14.  Der  thirann  Phlegias:  „Joham 
Herolt  peschriebe"  in  dem  schlechten  tone  Caspar  Singsi 
MCi   15,  bl.  335  bis  335'.  —  fol.  418,  s.  580  m.  d. 

nr.  4970.  1556  August  17.  Der  wider  und  der  ziegenpock: 
«Das  acht  capitel  Danielis"  in  der  hohen  ploetweis  des  H. 
von  Nörling  MC^  15,  bl.  336  bis  337'. 

nr.  4971.  1556  August  18.  Das  gros  pild  Apollinis:  .Je 
hann  Herolt  im  dritten  puech*  in  der  tagweise  Fntuenlote 
MU  15,  bl.  337'  bis  338'. 

nr.  4072.  155(>  August  20.  Künig  Amasis  tyrann:  .Als  Anus» 
ivgirt  Kgiptenland"*  in  der  klagweise  des  Hans  Vogel  MG 
15,  bl.  :i:^'  bis  339'. 

nr.  497».  155(>  August  22.  Die  44  H»  pezaichneten  in  echt 
g  o  1 1  e  s  :  « Ap*>oaliin>is  zaigt  an  mitel-  in  der  jonckfranwn» 
Hans  Vogels  MG  15,  bl  539-  bis  S4<.>.  Verrf.  nr.  5828  = 
W,  KV  .<,  442. 

i:v*t>  August  24  sieh  nr.  4991  =  IbnS  Sept.  24. 

»r.  4974.     irv*t>   September   1.     i*o media,    mit    5  pers<>iK]i  a 

;i:riem      Die  s<h*'^n  Marina  mit  dem  d«.*rt«>r  DagmiBo, 

unnd  hat  3  actus:  .Hail  s^v  den  erbera  berm  und  frawea* 

Kvb;  S<.t   i«K   bl.  271  bis  :JS3  Ein  c»-m^  .  . .  6n?  vere  = 

IvÄüd  i:>,  s  S4  bis  li>>:  d*re  d.>rt  >.  5ft>7  md  W.  23,  *.  577. 

nr.  497^«  IW^  S^ptemVr  ;x  Dk  laden  ffi^tte«.  alig*>m: 
,K>  s»,r:  dAs  srvhs;  oap.:  Im  awirfn  kini?  p«<»rh-  in  den 
>*«>:::   rh3i:::b.'«-^r^^  Mü  l.\  M    'S4ßr  \^  MV. 

nr«  4^Ttf^    :Vy    Srrcc-iiVr ->    V.-n  rti-rlt  Cri*«!.  derH3Lp^ahi: 
/;Vr  ':.:rrr  *:.fr'^::i-  is  vä-r  rttii*»  raim»&  Fn»»I*>l)s  MG 
:v  >:     ^i^  ^>  ^i^.  —  M  iS*\  K.  4±*  B-  i    VrL  nr-^O» 
>•:    >    >  5k> 

äT*  4*TT,     ".?vi^  SfCv'fTiSr  -^      Tvr    -!iT*i£*r   nii  -iff  rais: 

x::t^>  v>  K  -  :\  li   i+5  >c*  l4rf\  —  Ä5L*.^*fm.d.- 


iSSrt  Sept.  7  ble  15W  &epL  19. 


scliwänkp,  bd.  H  nr   liKIH.    Vei'^1.  nr.  ItMU  =  M,  0,  s.  276 
^=  schwanke,  bei.  1,  nr.  173. 

Ilir,  4918.  lööii  September  7.  Die  un versi-liwigen  pawren- 
maid:  „Ein  pawren  knecht  macht  sein  peschaid"  in  dem 
feinen  tone  Walthers  Mtl  15,  bl.  *MIV  bis  ;]44.  —  scbwünkc, 
bd.  il  nr.  H*(jl>,     Sieh  J.  Bolr<»  zu  Ali>ntaniLs.  s.  fii^H  L 

[pr.  4H79,  ir>5fJ  September  7,  Gottes  wort  nicht  weren;  „Lu- 
cas thiiet  uns  tiirtrafren"  [cap.  9]  in  der  tagweis  Nachti^rals 
MG  15,  bb  M4  bis  344'. 

fnr,  4 9 so.  1566  September  9.  Sprneb.  Das  todten- erwecken 
mit  der  salbn  kunnt liehen  leer:  „Im  buch  der  alten  wey^^en 
list*^  8(t  10,  bL  283  Da«  dotten  erwecken  mit  der  indiani- 
schen fialijen  ,  .  .  172  vers  ^=  band  4,  .s.  HO  bis  123;  dazu 
bd.  21,  s,  :i98  f.  Ver^i.  nr.  2W9  =  MG  8,  bl.  IHl. 
nr,  49S1.  1556  September  10.  Gesprec.h.  Sanct  Peter  mit  dem 
faulen  p  a  w  r  e  n  k  n  e  e  h  t ;  «Nun  biiret  wimd^'r^eUsiam 
dini;!"  SG  10.  bb  286  bis  2H7'  Sant  I^etter  init  dem  hcrn  und 
...  74  vers  =^  band  5,  s.  114  bis  116  (A  bis  K:  1557  Sep- 
tember 10)  —  scbwänke,  bd,  1,  nr.  170:  dazu  bd.  2,  s.  XVII 
und  Nürnb.  festscbrift,  8.  127.  —  Enr.  238 ,  3.  Ver^i^l  nr, 
2411  =  MG  9,  bl.  195. 
ir.  49H2.  1556  September  12.  Wider  ^ottes  feint,  der 
94.  psabu :  ^Ert^rbeine''  in  der  corwei>*e  des  Hans  Fobi  Mtr 
15,  bL  344'  bis  34B'.  Vererb  nr.  240  =  MG  2,  bl.  215  und 
nr.  5549  =  bd.  18,  s.  368. 

[jkV*  49H3.  1556  September  14.  Die  4  natur  ains  .scliueler«: 
^.\ins  tags  tliet  ich  ain  alten  pfaflVn  frai^en**  in  der  p:runt- 
wtIh  Frauenlübs  MG  15,  bl.  346'  bis  347  (April  14!).  — 
schwanke,  bd.  6,  nr.  1010. 
nr.  4984,  155()  September  15.  Der  rit  hier  Israel  A  t  h  n  i  e  1 : 
„Als  in  dem  land**  in  dem  freien  tune  des  Ca.spar  Singer  von 
Eg:er  MG  15,  bl.  347  bis  348. 

Inr.  4985.  1556  September  15.  Mar.sias  pliff  ndt  .\pollinu8: 
^Marsias  aus  llirii^nerlamL-  in  dem  lieben  time  den  Caspar 
Sinfi:er  MG  15,  bl.  348  bis  349.  —  fol.  418.  8.  31  m,  d.  — 
q  569,  bl.  1. 

far.  4986.  1556  September  Ki.  Der  t>cbwebisch  hader:  ,Ain 
meil  von  Gmünd  im  Schwabenlant'*  in  der  lenerweis  des  Al- 
brecht Lesch  MG  15,  bl,  349  bis  349'  iDezember  16).  —  M 
5,  8,  839  m,  d.  —  M  8,  bl.  668'  (Dezember  16),  —  Q  571, 
bl  307  (Dexember  16).  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  1011. 
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4fm7.     thbCy  September  17*     Des   alten    sprichwurtz  cr^ 
klenin^^:  „Ein  altes  spricbwtut  ist  «ns  sagen'^  in  dem  «ii6 
tonp  ilarders  MG  15,  IjL  B49'  Ms  3o(y. 

19HH.     155«  September  23.    Comedia  mit  5  personen, 
ni^  Uariüs  mit  drey  kemerlini?,  hat  drey  actng:  ^H«i 
sey  dem  erbarn,  elirenvesten**  [Esra]  SG  in,  bl,  2H1*  bb  29 
Ein  comedi  ,  .  ,  b>M)  ver«  =^  band  10,  s.  491  bis  5<IH;  dazii 
bd.  23,  s.  560-  —  Enr.  250,    Sieh  Uoedekes  grundrlß.  Inf»*! 
H.  8.  523,  nr.  78  und  band  lU.  s.  215,  nr.  17. 

4f>H9,    1 550  September  24.   E  \v  l  e  n  »  p  i  g  e  1  wart  ein  inakr:  j 
^Ewlenspiji:el  ^^en  Älarpiirg:  kam''  SG  10,  bl,  2*J7  bis  2%*: 
band  23,  h.  UM  bis  im  =  schwanke,  bd.  1,  nr.  171.   Yi 
nr,  4H54  =  MG  15,  bl.  225. 

4S*90»     1550  September  24.     Schwanck.     Der  teufel  hat  dii 
gaiß  ersdiaft'en:   .Ductor  Dolpiann«  der  liat*^  SG  10,  hl  2^| 
bis  299'  Der  dewffel  . . .  hat  in  dewft'el  äußren  eingesetzt  70^*«« 
=:  band  5,  s.  143  bis  145  (A  bis  K:  1557  Sept.  24)  ^rei-hHäij^ 
bd,  1.  nr.  172,     Vergl.  nr.  4«77  =  ÄIG  15,  bL  253'. 

4991.  155G  September  24.  Schwanrk,  lJi-8a4.'h  d«r  fein  du 
s  (•  b  a  f  f  t  zwischen  den  s  e  h  n  e  y  d  e  r  n  tind  der  g  e  y  Ö :  ,  IM 
zu,  wie  sich  vor  nianf^hem  jar**  SO  10,  bl,  299'  bis  300"  Vr 
...  76  vers  mit  dem  datum  des  24.  Angnst  mitten  zvrh 
stüeken  vom  24.  September  ^  band  9,  g,  276  biB  278  (| 
bis  K :  Angust  24)  =  schwanke,  bd.  1,  nr.  173.  Vgl  nr. « 
=  MG  15,  bl.  343. 

4992.  1556  September  24.  Die  drey  ff  e and  im  ttid  d« 
menschen:  ^^Eins  naehtes  träumet  mir  jsrar  schwer"  SO  Ifl 
bl  301  bis  302  Die  drey  frount  im  sterben  ...  86  rem 
band  1,  a.  431  bis  433;  dazu  bd.  21,  s.  ^49.  VeiiKl  nr.  4^ 
r=  MG  15,  bl  328^ 

4993.  1550  September  2Si,    Comedia,   mit   9  personen  sa_ 
agiem.     J  n  1  i a n u s  ,   der  kayser ,   im   b a  d  t ,    nnd  h»t 
actus:    fHail  gnad  nnd  tiiedt,   su  sey  eocli  aUen!*    [^ 
Rom.)  SG  10,  bl  3<>2  bis  318  Ein  comedi  oder  tragfdi 
884  vers  =  band  13,  «.  110  hU  141;  dazu  dort  e.  507 
bd.  22,   s,  51^  f.    Vergl    nr,  3110  =  MC*  n      *.T    TS, 
nr.  3225  =  bd.  22,  s.  505. 

4994*  1556  September  3il  Die  snma  sei[i  .  ^  i.  tiT 
1556:  -Ein  doetar  thet  mich  fng«n*^  in  der  njMr^'^pvwt-f  le 
H.  Sachs  MG  15.  bL  $5Clt  bis  351'.  —  M  im  ht  440  oli 
—  fol  418,  s.  247  (Seplemher  14).  Sieh  tend  23,  a.  1€0, 17  i 


509  ^^M  Sept.  »0  bis  IbbH  Okt.  19. 

Mit  diesem  meistergesange  schloß  der  dichter  sein  fünf- 
zehntes meister^esan^bnch  ab,  das  er  am  1.  Januar 
1555  begonnen  hatte.  Sieh  nr.  45S5. 
np.  4996.  1556  September  HO.  Die  siima  all  meiner  ffedicht: 
„Hewt  frue  thet  mich  ain  doctor  frapren-  SU  10.  bl.  818  bis 
320  =z  band  23,  s.  107  bis  101). 

Mit  diesem  (50.)  stücke  beschloß  der  dichter  sein  zehntes 
Spruchgedichtbuch,  das  er  am  l.  Oktober  1555  mit 
nr.  4772  begonnen  liatte. 
BP.  4996.  15oß  Oktober  5.  Die  schlacht  künig  Abia:  „Nach- 
dem als  wäre"-  [chron.  2,  13|  in  dem  langen  tone  des  Hans 
Vogel  MCt  K),  bl.   1  bis  2'. 

Mit  diesem  liede  begann  Hans  Sachs  sein  sechzehntes, 
letztes  m  e  i  s t  e  r  g  e  s  a  n  g  b  u  c  li.  Er  sclirieb  darüber :  Das  walt 
got  der  herr.  Die  vorrede  ist  facsimiliert :  Das  Hans  Sachs- 
fest in  Nürnberg  181)4.  zwischen  s.  120  und  121,  umgeschrie- 
ben s.  207.  Sieh  nr.  5938a.  Der  band  ist  zusammengebun- 
den mit  dem  vierzehnten  spruchgedirht buche,  aber  besonders 
numeriert.  Er  gchiat  der  Nürnberger  stadtl>ibliothek.  Teber 
seine  früheren  schitksale  sieh  Schnorrs  archiv  1882.  bd.  11, 
8.  5(»  und  Edm.  (Joetze,  Hans  Sachs.     J^amberg  181)0.  s.  27. 

**«••  4997.  155(5  Oktober  (i.  Die  Meron  schlacht:  ^Nach  dem 
und  Assa  künig  war-  [cliron.  2,  14|  in  der  schneweis  MülU*rs 
von  rim  MCt  Ul  bl.  2'  bis  3'. 

^«•.4998,  155<)  Oktober  7.  Künig  Ceix  wirt  ain  wasserfogl: 
„Ovidius  peschreibet  clare**  in  dem  r()sent«>ne  des  Hans  Sachs 
M(f  1(),  bl.  3'  bis  4'.        fnl.  418,  s.  334  m.  d. 

■^«••4999.  155()  Oktober  7.  Tiramus  und  Thisbe:  .Es  pe- 
schreibet Ovidius"  in  dem  versi'hrenckten  tone  Caspar  Pezcns 
MC4  U),  bl.  4'  l)is  5'.  M  8,  bl.  454  m.  d.  -  M  195,  bl.  229 
m.  d.  Vergl.  nr.  1434  ---  MO  (i,  bl.  2(H)  und  sieh  bd.  2:;, 
s.  583  zu  bd.  22,  s.  312. 

155<)  Oktober  8  sieh  ur.  5015  — :  1550  Dezember  8. 

^f.  5000...  155()  Oktober  8.  Ain  figur  der  Zukunft  Cristi: 
^Mo/.se  im  zwainzigsten  capitel"  |num.|  in  lier  zugweis  des 
Friz  Zorn  M(^  1(5,  bl.  (J  bis  7.  —  *M  8'S  bl.  234  m.  d. 

*^1\  Ö4KU.    155H  Oktober  15.   Die  peschneydung  Cristi:  ..Lu- 
cas schreibet  an  miteh  |('ap.  2|  in  der  hohen  knabenweis  des 
Paul  Schmid  MO   1(>,  bl.  7  bis  8.  -  -  r»b,  s.  230  ,()kt.  18i. 
»Ir.  60412.     155(»  Okttiber  19.     Comedia  mit  22  i)ersonen.     Der 
Josua  mit  sein  streiten,  und  hat  7  actus:  ,,(inad,  hail  und 
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friedt  von  ^ott,    dem  %'atter''    8G  11,    \A.  1  bis  19  Ein 

medi  .  .  .  1030  veiÄ  ^:  band  10,  s.  96  bis  129;  rlazti  bd* : 

s.  551, 

Das  erste  ütii(;k  indem  elften  sprtir  h^edichtbande 

des  HanB  Sachs.   Sieh  m\  5<>87  =  1557  Oktober  5.   Die  han^rj 

Schrift  in  fidiu  ^^eluirt  dem  ratstarcbive  7M  Zwickau  i.  S, 
5INKi,    I55ti  f^ktöber  21.    IHe  w  e  i  i*  e  n  von  o  r  i  e  n  t :  ^Xa 

dem  Cristus  trei>oi*eii  wart**    [MatJh  2)    in   dem   unbenanntii 

tone  des  Fm  Zorn  MG  10,  bl  8  bis  9.  —  ♦M  8-,  bl  IHi»! 

m.  d.  —  M  tH8.  bl  141)  m.  d.     Vertrl  ni\  4809  z^  M(i  11 

bl,   m>*  und  nr.  4818  z=  Mti  ir>,  bl.  2«JL 
50114.     1556  Oktober  21.     Der   panriiknerht    mit  dem  tl- 

riar:  ^Kiii  (»aiier  war  zw  tiersht»ften  ^ese^.Httn^  in  dem  «pi«.| 

j<eltinie   des    Erenbot    MU  10,   bl.  t*   bis    10.    —    jSi'bwiflfc 

bd.  iK  m\  1012. 
5005,     I55li  Oktidter  24.     Die    bei:    „Ovidius   jiesuhreilif 

htd    deniraseij''    in    dem    vergessen    ton    Frauenlobs   liU  1%Ä 

bl   10  bis  10'. 
oüim.     1550  Oktober  24.    Die  4  pain  der  hei:   ^ilviditii« 

hoch  poet**  in  der  radweis  Liebes  von  Ucniren  MG  10.  hl  10 

bis  11',  _  fol  418,  8.  385, 
oüUT.     1550  Oktober  3rK    Trat;edia  mit  27  personen.  IJ^ 

M  a  c  h  a  b  e  e  r  ,    und   hat  7   actus  :     „  He  vi ,    fried  und 

wlin^cli  wir  euch  allen'*  SU  11,    bl  Dl  bis  37'  Trasedi 

m^{\  vers  —  band  11,  s,  97  bis  131:  dazu  bd.  13,  «,  m,\ 
5liOH.     1550   November  7.     Das   m  an  ^  ni  f  i  ea  t:    „In  dt 

ersten  j)es(b reibet  uns  Linas ^    in  dem  neuen  time  de4  Hans" 

Sarhs  Mti  Itl  bl  11'  bis  13, 

5009,  1556  Nuveudiei^  12.   T  r  a  g:  e  d  i  a  ,  mit  IH  [>ei*j»oneD 
nuieriL   Die  vier  uni;:Iiirkliatttcn  liebhabenden  fjenoneiiJ 
mmd  hat  7  arlus:    ^llcil   sey   den   erbarn  und  ehrentWtet^ 
[Wiekrams  (nabriottoj   SU  11,    bl  37'  bis  56'    Ein  tra^ed 
.  ,  ,  1100  vers  =  band  13,    s.  172  )m  213;    dazu   bd. 
8.  577.    tieorf?  Wickrauis  werke  1  (1901),  8,  XXXV, 

5010,  \iti)i\  November  Hl   Die   m  e  n  s  c  h  w^  e  r  d  u  n  g-  C  ri*ll 
„Im   sechsten   monat  wäre"    ^Lue,  )]    in    der    ütrafweis 
Flans  Fidz  MO  10,  Id.  13  bis  14.    -   ♦M  8*.  bl  WHV  m 
—  Dr,  H.  10H7  m.  d. 

5011,  1550  November  2tK  Der  s  c  li  u  e  1 ;?  a  u  g  C  r  i  s  t  i :  ^Ho 
Jesus  das  kint   j^leitb  war  alt    12  jare>    [Luc,  2]   in  dem 
klingenden  tt»ne  des  Hans  Sarhs   AJO  10.    bl   14  bis  15,  -- 
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5012,  155H  November  21,  Ain  wemarltt  pe^^rhliis ,  %^m  der 
tlemuct:  ^Tn  /  dem  iindreii  sL-linnbet  lliiüiieMses"  in  der 
li^esangweis  des  Haus  Hachs  M(t  Ki,  bl.  15  bis  16.  —  *M  H'\ 
bL  221'  HL  d.  --  etriii.  510:i,  bl.   12n. 

oOlU,  I ').'>*»  Nf>veiiib<n*  HO.  Tragedia,  mit  lli  perMuneii  zu 
a^^iern.  V*ni  zvvey  liebliabeaden,  II  a  fr  w  a  r  t  ii  s  mit  8  i g n  e, 
des  köiiifrs  toiliter  aati  l*eiiiinmn  k ,  and  bat  5  actus:  „Deti 
^ruÜ  wiliiHrii  wir  eiirh  allzuiiial"  [Alb.  Kratitz]  SU  11,  bl,  öß' 
bis  71  Ein  (dej^licbe  tragedi  .  .  ,  812  vers  ^  band  V^,  s.  214 
bis  248;  dazu  bd.  28,  s.  577.  Vers?!,  nr.  2021  ^  MG  8, 
bl  \m.  Sieh  NiiriiberiAer  t'estsrbrit't  1894.  s.  270  bis  277. 
155tj  Dezeuiber  8  sieli  ur.  4817  ^=  1555  Dezember  8. 

5014,  155ti  Dezember  7.  Dan  weinaeh  t  fe  Ht:  ^Lii/cas  nach 
lenir  antiTjge'*  [eap,  2j  iE  dem  abge>5ehieden  ton  des  Bastian 
Schwehifelder  MG  10.  bl.  Iti  bis  17,  —  Br ,  s.  1115  m.  d. 
—  q  571,  bl.  855'  ü.  d. 

5015*  1556  Dezember  8.  Traicedia^  mit  11  persuiien  zu 
O'riern.  Das  kueii  welb  Aretaphila  mit  den  zweien  t)'- 
rannen j  nnnd  hat  5  actus:  „Glück  unnd  lieil  sey  den  ereu- 
festen*'  [21  büfher]  SG  IK  bl  71  bis  84'  Ein  trajredi  .  .  . 
770  vers  ^  band  13,  s.  142  bis  171  (A  bis  K:  155(i  Ok- 
tobern, SG  hat  gar  kein  tiatum :  dazu  bd.  18,  s.  171):  dazu 
bd,  28,  s.  577.     Vergl.  ni\  2119  —  MG  8,  bl.  2(13. 

5016«  155*>  Dezember  9.  IHe  fiiiifi"  pro!:  ,,Dü  Jesus  der 
herr  fuer  aber  mer-  in  der  neuen  blumweiH  des  Paul  Sc  hmid 
MG  16,  bL  17  bis  18.  —  M  192,  bl  868. 

5<H7.  1556  Dezember  10.  Die  htH'hzeit  Simsonis:  ,,Es  ^nng 
Simsnn-  [jud,  14]  ia  dem  jun^ireii  tone  des  Michel  Franck 
von  Augsburu:  MG   16,  bl  18  bis  19. 

5018,  1556  liezeniber  12.  1  )er  L 1  n  d  e  1  Jj  a  w  t  e  u  s  c  h  I  e  jr  e  r  : 
^Zvv  München  ans  fiiersteu  holt  vur  niaiiehem  jar^  in  Rümers 
^esantrwcis  MG  16,  bl  19  bis  20,  —  M  10,  bl  27(1  - 
sebwilnke,  bd.  6,  nr.  1018.    Vergl  nr.  5472  —  bd.  17,  s.  246, 

501!>,  155^1  Dezember  18.  Comedia  mit  6  peraonen.  Djis 
w  i  t  f  r  e  \v  1 1  n  mit  dem  ö  1  k  r  u  i,^ ,  und  hat  drey  actus  : 
•,Fiiedt  sey  der  i  bristlifbeii  ;reiiiein"  S(i  11,  bl  84'  bis  92 
Ein  eouiedi:  l>er  projdiet  EÜHa  mit  der  .  _  ,  480  vers  =^ 
band  U\  s.  429  bis  443;  dazu  bd.  28,  s.  559. 

50^0«  155B  Dezember  81.  Ein  roinedi»  mit  vterzehen  per- 
sonen  zu  agieren.     lUe  treneii  gesellen  uml  brüder,  zweyer 
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künig  sün,  0  1  w  i  e  r  und  Artus,   bat  sieben  acttL'i ;  ^Heyl 
nnd  ^lück  sey  mdi  al  zu  mal''  80  11,  bL  92  bis  113' 
eoiiieili  .  ,  .  1222  vpts  mit  dem  daüun  1556  Januar  31. 
höchst  walirsfiudjdirh  vorsihiieben  ist  ^=:  band  8.  ö.  2191 
200;    dazu   hd.  13,    y.  593  bis  51>5   und  bd,  23,    s.  541 
Enr  251-     tiedj\:  BiiKchiu^  3,  s.  239. 

1557  p>imd  4,  s.  3(>3  ii<t  aus  vei-sehen  1547  gedruckt]  «li 
nr.  849  —  bd.  4,  s.  35t». 

1557  sieh  nr.  4783  =  1555  Oktober  10, 

1557  sieli  nr  4813  —  1555  Nüvendier  14. 

1557  .lanuar  t  sieli  iir.  4910  r=  1550  Mai  19, 
5I»21,  1557  Jiiuuar  5,  Urej-  m  i  s  i  e  r'  f  d  r  e  y  e  r  f  r  c  ra  dt| 
kuiii«'  zw  aijieiH  erweiten  künip:  auf  ubersten  in  i^eln  kfüiick-' 
reich  SU  IL  bL  iVV  bis  U5  =  band  23,  8.  110  bis  112_ 
=^  schwanke,  bd.  1,  m\  174,  b.  15  lies :  Kt^schwind. 
r>025i,  1557  Januar  13.  U«  media,  mit  10  personen  ffl" 
apricrn.  1  )er  j  ü  n  g  1  i  n  {r  i  ni  kästen,  und  bat  3  actn* 
„Hoj't  ein  wumler-seltzam  freschirht"  [decam,]  S(t  11,  UL  115 
bi«  125'  ein  crmiedi  .  .  .  M^\  vers  i=  band  13,  n.  244  hu  26}^ 
(A  bis  K:  Jauuar  15|.  Ver^l.  nr.  1934  =  MU  8,  bl.  31: 
srhwiinke,  bd.  4,  nr  2^2, 
nr,  50si3.  1557  l>bruar  0.  Oesprech  von  der  himelfart  uuf 
f^raff  All)recJiz  anno  1557:  ^Als  mau  zeit  funfxeliund« 
jar  Vm\  siebnundtiinizifr  SH  11,  bl  125^  bis  130  [bl.  12 
bis  129  herausf»:esthnitten;  sieb  Scbnorrs  archiv  1H78.  H. 
s.  280]  Marfijraff  albreelicz  himelfart  300  vers  =:  band 
s.  113  bis  121.  Früher  auch  j^edr. :  Aiinira  fzeit^ehr)  IWk" 
B.  5541  bis  552:  Jah.  ^'oi^^t,  .\lbrerht  Abibiades.  Berlin  18tÄ_ 
2,  s.  285  bis  292. 
nr^  50s£4.    1557  Februar  9,    Ein  f  a  ß  n  a  c  b  t  s«  p  i  e  1  mit  acht 

nonen  zu  spielen.    Der  Neydbart  mit  dem  feyel:   .Niift_ 
seyt  ^^ecrrii^iset  all  i^emein''   [Xeythartt]    f>(t  11,    bl,  13*> 
139'  ein  fasnacbtspiel  ...  5t  WS  ver^  z^  band  17,    s.  19H 
217    (.\  bis  K:    1562  Februar  9)   :=   faßtnacht^stiiel  nr. 
Zu  a.  202,    29  bis  203,  8   ver^-l.  Arthur  Kopp,    H.  S.   and" 
das  Volkslied:  Lyons  zsch.  lÜtMJ.  14,  a.  433  bis  447     Vi^rel, 
nr,  4800  z=  Mir  15,  bl.  233'. 
nr,  5925,      1557    Februar    12.      Die   jnnrklVaw    und    merieriiT 
Pura:    „Am/bnmins  pe8<4ireiben  tlmet*  in  der  pre9angi**ei*r 
Hans  SachBens  MG  m,   bl,  20  bis  21.    —    M  192,   bl.  4W 
(März  14).  ~  Enr.  237.     Ver^d.  nr.  4805  -:=  bd.  1 .   s  391 
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und  nr.  54C)5  —  bii.  11,  8.  343. 
5020.    1557  Febniar  20.   Abschied  und  i>e;^i'ebJinH  Christi: 

„Luean  am  drey  und  zwainzitrsteii  raptit^*  in  der  liulieii^^art- 

weis  des  Jeronimus  Schmid  MG  10.    hl.  21  bin  22.    —    Hi% 

H.  40(K  —  m  Ut5.  hl.  101  nL  d. 
502  7.     1557  März  L     J)er  » trenn  er  und   klaJ'fer:    „Jesu^ 

Syrarh  besL-hreibeii  tlnit^  Sü  11,  l>l   \m*  bis  141   (js^aistlich 

vnd  schriftliLh)  Der  ...  90  vers  —  band  3,  s.  369  bis  871; 

dazu  bd.  21,  s.  382.     Ver^l.  nr.  55HO  =  bd.  19,  s.  So, 
1557  März  H  sieh  nr.  137  =  1527  Miirz  3. 
1557  März  5  KJeli  nr.  4843  ^  1550  Jfärz  5. 

5028.  1557  März  11.  l'u  media,  mit  10  personen  zu  aj^iern. 
Der  verlorn  s  o  ii ,  den  man  rieliteii  wnlt,  hat  3  actus : 
„Mit  euch  my  gottes  giiet  und  segen^  (Beruaklu«?J  SCf  11, 
bl.  141  biß  152  Ein  cuinedi  .  .  .  006  \ev9  ^  band  13,  s.  264 
bis  2HH;  da;5ii  dort  s.  598  nnd  bd.  23.  s.  577. 

5029,  1557  März  13.  Ain  an  fang  oder  uster  peschlues: 
„An /dem  sechsten  mit  grawse**  [Osee]  in  dem  abgeschiednen 
tone  des  Balste  l^chweinfelder  M(^  IB,  bl.  22  liis  28,  —  Bb, 
s.  721. 

ur,  5030.  1557  März  13.  Die  zwen  gen  Emalms:  ^Lnre  am 
vinindzwainzigen-'  in  dem  bewährten  tone  des  Hann  Sachs 
AiU  10,    bl  23  hi8  24'.    -    Hr ,    s.  HKS9   m.  d.  *M  8\ 

bl.  235  (155H  März  14),    \*ergl.  nr.  5151  =  MCI  10,  bl  52. 

nr,  5031,  1557  März  19.  Der  Thomas:  „Johannes  uns  peschrie- 
ben  hat^  [cap.  20]  in  der  ftehrankweise  des  Hans  Fulz  MG  10, 
bl.  24'  bis  25'.  —  Br,  s.  1121)  m.  d.  —  *M  8«,  bl  238  m.  d. 

nr,  5032.  1557  März  19.  Da.s  o.sterfe.st:  ^Mar/cns  der  war  ewan- 
gelist*^  [eap.  16]  in  dem  bloßen  tone  des  Michel  Herwart 
MG  10,  hl  20  bis  27.  ~  Br,  s.  913  (1554  März  19).  — 
♦M  8",  bl  242  m.  d.  —  *M  189,  bl   13:^  m.  d. 

ur.  5033.  1557  März  27.  Drey  f  r  u  e  e  L  t  der  u  r  s  t  e  n  t  C  r  i  s  t  i : 
^Drey  frueclite  gros*^  [Roman.  4]  in  dem  laitone  Xaehti^^ala 
MG  10,  bl  27  bi8  28. 

1557  März  30  sieh  nn  l(t63  =  I5ll  März  30. 

5034.  1557  April  22.  Der  passion  unsers  heylands  Jesu 
Cristi:  „Deß  lierren  Christi  passion'*  SG  11,  bl  152  bis 
158  (gaistlkh  vnd  schriftlich)  Der  .  .  .  passion  400  [vers] 
^band  1,  >*.  305  bis  315;  dazu  bd.  19,  s.  437.  Vgl  nr.  1231 
^bd.  24,  s.  54  nnd  nr.  5102  ^hd.  11,  e.  256. 

5035.  1557  April  23.     Ain   peschlues  auf  pt'ingsten: 


nr. 


iir. 


Hana  Sachi.     XXV, 


33 
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nr, 


iir 


iir, 


nr. 


nr. 


iir. 


itr. 


„Lucas  in  der  gschicht  sagt  im  andren  schon**  in  der  bänM^f^ 
lingweis  Adam  Puschmans  MG  W,  liL  28  bis  211.  —  Bb,  h.  2*^3 
(April  2:2).  -    m  S»,  bl,  23(t  m.  d. 

5t)3G,  I5JS7  Ajiril  23,  Die  v  e  r  h  a  i  s  ii  n  f?  des  heilig  ^?*  n 
^aist :  „Ee/ Jesus  in  den  dfitp"  (Job.  Ui]  in  dem  abtrescbie- d- 
nen   Ume  dea  Balsle  Srliweinfelder   Mit  10,    bL  29   bb*  t^lK 

5037,  1557  April24.  Die  himelfart  Cristi:  ,Nacli  v\Tse.lg 
aU  der  berr  Cnstun^  [apostelpr.  1]  in  der  boben^itweis  Aes 
Jeronimos  Stlunid  MU  l(i,  bl.  3(J  bi»  3J.  —  M  H.  bl.  ri7ü  m.      d. 

5ü3H.  1557  April  2H.  Der  jünger  gefencknus:  „Nsfc.<*ii 
dem  aU8  ^fittes  irnade**  [apostelsr.  4]  in  dem  Mlßen  tone  Hei^^s 
Vogels  Mit  U\,  bl.  31   hh  32'.  —  Br, 

5039.     1557    Aplil   2(),      Ein   pruphezey 
beilisren   gaist:    „Joel  peechriebe 
p:e^cbiednen  tone  dpK  Lienliart  Nunenperk 
33'.    -  M   UM,  bl    m\.  —  q  571.  bl.  H3'  und  bl  288. 

54)40«  1557  April  21».  IMi  1 1  i  p  p  u  t*  mit  den  S  a  lu  a  r  i  t  e  ^^^ ' 
„Xarbdem  Philippus  käme*-  [apostet^.  8|  in  dem  gekrtint--^^ 
tane  Rapliatd  Dullers  Mit  Mi,  bl  33^  bis  34'.  —  ♦>!  fr^'^ 
bl  225  (April   11*), 

5041.     1557  Mai  3.     Mas  p  fingst  fest:  „Laras  peschreilp*«***^' 


n  dem  Mlßen  tone  Hei^^s 

8.  11(13  m.  d.  I 

y    der   z  a  k  n  n  f  t  c3ILe^  1 

&•  |nip,  2]  in  dem  ^mJi-  1 

erk  m}  Iti,  bl  32'  m:»is  1 


|cap.  2]  in  dt^m  lau^^en  tone  des  Hans  Sacüs  MO  l 


m\ 


ni\ 


clare 

bl  34'  bitt  3tl 

1557  Mai  4  «ieli  nr.  22**9  =1547  Mai  4, 
&042.     1557   Mai  4.     Alii    p  f  i  n^- s  ie  n  p  **  *s «' li  1  «  e  s:    .G 
vater   liat  den   beiliag:   peiste*'   in   dem    langen  tone  Cunn:. 
Nacbtt^'als  M(i  10,  hl  36  bis  37', 

5043.  1557  Mai  8,     Um  lob  der  weißlieyt:    .Salomoi 
kruiiff  Davids  smi,''    SO   11,  bl  158   hh  150   (gaistlich  vn 

scbrilMir-h»  Das 78  vers  r^  band  3.  s.  238  bis  24«*—-^* 

dazu  bd.  19,  s.  442  tiud  M.  21,  8.  377.    Vererb  m\  5H4B 
ImI  19,  8.  255. 

5044.  1557  Mai  11.     Historia.     Die   zwen    ritt  er   int     _^_^ 
r*nr«cand:    „Uns  zpyf?et  an  warhafttijr  da"  80  U,  bl  15?-^ 
bis  Uli  (hist4)n)  Die  .  _  120  vers  =  band  2,  8.  331  bis  334 
dazu  bd,  21  s,  365  und  bd.  22,  «.  412.    Vei*i^l  ar.  2öl*> 
MO  0,  bl  281  :  nr.  2501  -^  bd.  22,  ^    412  und  nr.  3743 
bd.  8,  8.  81. 

5045.  1557  Mai  12.  Hisioriu  von  dt-m  bertz<»L:en  l^eri- 
andro,  der  sein  «eniahel  ersL'hlu^:  „Herodi>his,  der  kriecbiittli: 
weiß*'  SO  n.  bl  101  bis  163'  bistüila  von  dem  .  .  .  160  verss: 


tfi07  Mai  n  bia  1557  Mai  SC. 


=  baiid  2,  s.  119  bis  123;  dazu  bd.  21,  s.  354.  Sieh  W. 
Abele,  s.  21.  Verirl.  nr.  2601  =:MG  Hl  bl.  87  und  m\  5556 
=:bd.  16,  s.  273, 

nr*  5tM:0.  1557  Jfai  Kl  Historia  des  vvüterigs  Mmig  Oaui- 
bisp  inn  Persia  annd  .^e^Tier  tj-raimey :  „Herodotus  beschrey- 
bet  das^  S(t  11,  bl.  10:5'  bis  IBti  iiistori  des  wwetricbs  ,  .  , 
154  vers  =  band  2,  s.  114  hh  118:  dazu  bd.  21,  s,  354. 
Vergl.  m\  1039^  MG  5,  bl  144';  nr.  lim»  =  MG  5,  bl  145^ 
El-,  1117  ^MG  5,  bl  204. 

nr.  5047,  1557  ^lai  14.  H  i  8  t  *>  r  i  a  ,  wie  kimig  X  e  r  x  e  8  auÜ 
Peri?ia  ht  u  m  b  -  b  r  a  c  li  t  worden  und  von  Artaxerxe  ist 
gerof'heii:  ^Es  bat  besrbrieben  Ju8tinus>  SG  11,  bl  HiO  Im 
IBH'  bistoria  wie  .  .  .  \m  vern  =  band  2,  ».  ItXi  bis  110; 
dazu  bd.  21,  8,  354.  Vcr^^l  nr.  1033  =  MG  o,  bl  140; 
nr.  4H32  =  bd.  2,  s.   124  f.  und  bd.  23,  s.  185  f. 

Dr.  5048,  1 557  ^lai  20.  1 U  s  t  «i  i^  i  a.  Von  einem  e  r  b  ä  r  m  1  i  e  b  e  n 
inordt,  zu  (Mj  e  r  h  a  ü  e  I  in  dem  U  r  e  u  s  v  h  t  b  a  l  geschehen: 
„Hort  7M  ein  erschröeklirbe  tbat,>*  SG  11,  bl  168'  bis  170 
bistori  von  ainein  ....  HO  vers  =  band  8,  s.  IbU  bis  752. 
[nr,  5Ö49,  1557  Mai  22.  Urey  frag:,  «ö  Soerates  pbüosophus 
artltch  V  e  r  a  ü  t  w  0  r  t  hat :  „Drey  tVa^  Socmtes  wart  ge- 
trairet'*    [Flntarrhs  spriiehe]    SG  11,   bl   170  bis  171'   (frag 

vnd  Dutwort  der  philosoplii)  Drey  fraf? 100  vers  = 

band  4,  s,  108  bis  110;  dazu  bd.  21,  s.  398.  Sieh  W.  Abele, 
s.  44. 

nr,  5050,  1557  Mai  22.  Drey  frag,  bo  Aristippus,  der  philo- 
sophus,  artlich  verantwort  hat:  ^Es  bat  beschrieben  Phitai*- 
chus"  [sprürhe]  SG  11,  bl  171'  bis  173  (frag  vnd  antvvort 
der  philosopbi)  Drey  frag  so  Aristippus  künstlieh  veraiitvvort 
bar,  .  .  .  100  vers  —  band  l  s.  111  bis  113;  dazu  bd,  21, 
s.  398.  Sieh  \\\  Abele,  h,  41.    Vergl  iü\  1029  ^i^bd.  22,  s.  23ü. 

nr.  5051,  1557  Mai  24.  Die  vexacion  der  24  land:  „Ain 
lantpfarer  den  tbet  i<b  frapren*'  in  dem  rosentone  Hans 
Saihsens  MG  IH,  bl.  37'  bis  38.  —  sehvviinke,  bd.  0,  nr,  1014. 
Verfi:l  nr  5725  a  —  bd.  17,  s.  399. 

1557  Mai  25  sieh  nr.  5054=:  1557  Mai  2il 

lir,  505:f*  1557  Mai  25.  Drey  fra^,  artlich  verantwoii  von  deui 
philosojdio  D  i  0  ge  n  i ,  die  a  r  m  u  t  b  e  t  r  e  f  f  e  n  d :  „Phitar- 
chus  schreibt  von  der  annuf*  [i?pnkbe]  SG  11,  bl  173  bis 
174'  (frag:  vnd  antwort.  der  philosopbi)  Drey  frag  von  .  .  . 
100  vers  z=  band  4,    s.  114    bis  IIB;    da/u  bd.  21,    s,  398. 
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A  bis  K :  Mai  2fl.     Sieli  W,  Abele,  s.  44. 
1557  Mai  2*1  ^iieli  nr.  54)52  =  1557  Mai  25. 

ur.  5D58i  1557  Mni  :^ri,  Dor  haiitwerck  stdianilapp  (vexirer)^ 
^Ains  aljencz  sas  ic!i  in  aiiiem  winzhausüe^    in  dem  spleei»]^ 
tone  des  ErenlH*t  Mü  16,   bL  38'  bi.s  39.    —    M  6,  ». 
—  schwanke,  hü.  i),  nr.  1015.  Vergl  nn  5448  =  bd,  17,  8, 

nr»  5054.     1557  Mai  20,     Ein  figur   des   menschen   elend« 
geferlieben  lebens:  „Im  bucli  der  alten  weysen  steht"  Sit  llj 
bl.  174*  bis  176  (frag  vnd  antwort  der  philosophi)  eiJi  , 
lebens  auf  dieser  erden  1(K>  vers  —  band  4,  8,  82  bis  84  «i 
bi«K:   1557  Mai  25 j:  dazu  bd,  21,  s.  394.    Vgl.  nr,  1151: 
MG  5,  bl.  228. 

1557  Mai  27  sieh  nr.  5055 1=  1557  Mai  29. 

nr.  5055.     1557  Mai  29,     Historia.    Geburt,   leben  nnnd  tad 
Cyri,    deß  kiiniit!^  auß  Persla:    ,In  Midia  ein  küni^ 
IJuHtin  und  llerudot]    SCt  II,  bl.  176  bis  18*)'  Uistom: 
puit  ,  .  .  3i  tö  vert*  —  band  2,  s*,  HH  bis  m  ( A  bin  K  :  Mai  27i|j 
dazu  bd.  21,  s.  354    Sieh  W.  Abele  s.  24.     VergL  nr,  73 
=  Mli  4,  bl  187';  nr.  1320  =  MU  6,  bl  94;  nr.  3399  =  bd 
8.  103  nnd  m\  5(MU>=bd.  13,  s.  289. 

nr*  5056,    1 557  Juni  1 .    H  i  k 1 1>  r  i  a  deß  jung-en  kömg  D  i  o  n  j  i» i t  ~ 
iun  Sicilia  mid  seiner  tyranney  unnd  armut^eliiErs  end:  Am 
hat  beschrieben  Jostinus^    SG  11.   bl.  180'  bis  183   histom 
kftnig:  Ditmisii  de*  jüntrern      .152  vers  =  band  2,  s.  133 
bis  137:  dazu  bd.  21,  s.  355. 

nr.  5057,   1557  Jon!  2,   Historia.    Kunig  Alexander  Epii 
leben  unud  end:    «Herr  Johannes  Bocatias**  [gluck]    SG 
bl.  183  bis  184'  historia:  ....  124  vers  =  band  2.  s   ] 
bis  132:  dazu  bd.  21.  s.  355. 

nr,  5058«    1557  Juni  3.    H  i  8 1  o  r  i  a.   Des  tirannen  A  r  i  ^  i  •  t  ^ 

thiranney  und  end:  ^Plotareha.«^ ,  der  herrlicli  Ktf^rhiclit- 
achreyber-  [21  bileher)  SG  11,  bl  184*  bb  187'  hktona: 
Dea  _  .  200  vers  =  band  2,  s.  138  bis  143;  dazu  bd.  21,^ 
8.  365.  VerpL  nr.  2123  =  MG  8,  bl  206', 

nr.  5(^59.    1557  Juni  4.    Hisioria  der  kerrlkheii   tluii 
frawen  der  stj&t  Arga:    ^Fiulardias  betdire^rliC 
sdüchf  [gute  Sitten]  SG  11,  bl  187'  bis  IW 
tu  T^rs  —  band  2,   s.  144  bis  147;   dan  M. 
Vtrgt  nr.  873  =  bd.  22,  s.  188  und  nr.  M14  =  bd.  a  a. 

nr.  UDMw   ibö>l  Juni  5.    Historia  des  kiioifs  Crttsl  muß  Lidia 
mii  Spione,  dem  mraen:  ^Es  bwJmjbel  Hcmdiot»-  SG  11« 
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bl.  189'  bis  192  historia  des  .  .  .  200  vers  —  band  2,  s.  97 
bis  102;  dazu  bd.  21,  s.  354. 

nr.  5061.  1557  Juni  8.  Das  gelechter  Democriti,  deß  philo- 
sophus,  ob  der  torheit  dieser  weit:  „Der  berümbte 
philosophus«  [Franck]  SG  11,  bl.  192  bis  194'  Das  gelechter 
democriti  ....  150  vers  1=  band  3,  s.  104  bis  108  (A  bis  K: 
Juni  18);  dazu  bd.  21,  s.  371. 

MF«  5062.  1557  Juni  16.  Co  media  mit  24  personen.  Die  ent- 
pfengnuß  unnd  geburdt  Johannis  und  Christi,  und  hat 
9  actus:  „Genad,  friedt  und  barmhertzigkeyt"  SG  11,  bl.  194' 
bis  214  ein  gaistllche  comedi  oder  tragedi  die  entpfencknus 
....  1100  vers  (r,  bl.  76'  als  tragödie :  Die  kintheit  Cristi) 
=  band  11,  s.  162  bis  197 ;  dazu  bd.  23,  s.  563  f. 

Erlaubnis  zur  auftührung  vom  Nürnberger  rate  erteilt  am 
11.  Januar  1558.  Sieh  V.  Michels :  Seufferts  vierteljahrschr. 
3 ,  s.  37.  Th.  Hampe ,  Theaterwesen  in  Nürnberg  s.  236. 
m*.  77.  J.  Schröer  hat  die  Übereinstimmung  eines  volkstüm- 
lichen Spieles  in  Oberufer  bei  Preßburg  mit  dieser  comödie 
nachgewiesen.  Wilh.  Koppen,  Beiträge  zur  gesch.  der  deut- 
schen weihnachtspiele.  Paderborn  1893.  s.  78. 
1557  Juni  18  sieh  nr.  5061  =  1557  Juni  8. 

wt.  5063.  1557  Juni  19.  Mensch,  was  du  thust,  bedenck 
das  end!  Das  wirt  die  höchst  weißheit  genendt :  „Uns  sagt 
gesta  Romanorum"  [Suet.]  SG  11,  bl.  214  bis  216  (frag  vnd 
antwort  der  philosophi)  mensch  ....  150  vers  =  band  4, 
s.  85  bis  89;  dazu  bd.  21,  s.  349.  Vergl.  nr.  2692  =  MG 
10,  bl.  116. 

nr.  5064.  1557  Juni  25.  Fabel.  Wer  hat  gehört  vor  diesen 
tagen.  Das  die  esel  den  müller  schlagen.  Das  er  die  seck 
muß  selber  tragen?:  „Wer  hie  fürgeh,  der  schaw  mich 
an"  [  ]  SG  11,  bl.  216  bis  217  (schwenck  und  stam- 

paney)   wer  hat  ....   90  vers  =:  band  5 ,    s.  92  bis  94  = 
schwanke,  bd.  1,  nr.  175.  —  Enr.  334  (  ). 

nr«  5065.     1557  Juni  26.    Ein   wundergepuert   aines  kindes 
mit  ainem  ser  grosen  koptf :  „Ir  herren  hört  ain  wunderthat" 
SG  11,  bl.  217'  bis  218'  =  band  23,  s.  126  bis  127. 
1557  Juni  28  sieh  nr.  5198  =  1558  Juni  28. 

mx.  5066.  1557  Juni  30.  Tragedia,  mit  19  personen  zu  agiern. 
Des  königs  Ciri  geburt,  leben  und  endt,  und  hat  7  ac- 
tus: „Heil  unnd  glück  sey  euch  erenfesten"  [Herodot]  SG  11, 
bl.  218'  bis  240'  ein  tragedi 1170  vers  =  band  13, 
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s.  289  bis  333.     Sieh  W.  Abele,  s.  22.     Verprl.  nr.  5055  = 
b(l.  2,  8.  ÄS;  nr.  734  r^  MG  4,  bl.   187'. 

Am  14.  Jan.  1558  erteilt  der  Nürnbert^er  rat  die  erlaiibnis 
zur  auftiüirun;?  dieser  tra^edia.  Sieh  V.  Michels:  Seafferts 
vierteljalirsehr.  3,  h.  38.  Th.  Hampe^  Theaterwesen  in  Nürn- 
berg s.  236-  nr.  78. 

1557  JuU  2  sieh  nr.  4936  =  1556  3\\\\  2. 

im  5067.  1557  Juli  8.  Ciunedia  mit  9  persunen.  Die  Jael 
und  bat  vier  attos :  „Heil,  tViedt,  gnadt  und  banobertzijür- 
keyt^  [buch  der  ricbter]  SG  11,  bl.  244T  bis  250  ein  comedi 
.  ,  *  .  532  vers  —  band  10,  s,  130  bis  146;  dazu  bd,  23. 
s.  552,     Verf^l.  nr.  4830  =  MG  15,  hh  2(m. 

nr.  506H.  1557  Juli  12,  Schwanck,  Der  koler  mit  den 
&  p  n  1  w  e  c  k  e  n :  ,Jm  butdi  der  klemmen  warheit  steht'  SG  ? 
^  band  5,  s.  140  bis  142  =  schwanke,  bd.  1,  nr,  176;  dazu 
Nürnb.  teÄtschr,  »,  128.     Vgl  m\  3(i87  =  MG  12,  bl.  2i>i». 

ur.  5069.  1557  Juli  13.  ScJiwanek.  Der  teufel  nani  ein 
alts  weib  zu  der  eh:  ^Eins  tags  der  teuffei  kam  anff  er- 
den"  SG  11,  bb  250  bis  252  (scbwenrk  und  :stanipaney>  Der 
dewffel  .  .  .  128  vers  z=  band  9,  8.  284  bis  287;  dazu  dort 
B.  548  ==  schwanke,  bd.  1.  nr.  177;  dazu  Nürnberger  (m- 
Bchrift  8.  128.  R.  Baiimbar  b.  abcntener  und  schwanke,  nr.  7, 
Verg:l  nr,  4925  =  MG  15,  bl  296  und  nr.  5083  =  bd,  21, 
K.   17. 

nr.  5ü70.  1557  Juli  20,  Ein  comedi  mit  sibenzehen  personen. 
Marina,  deJi  krinlgs  tf^chter  aiiß  Franckj-eirb,  und  hat  >i  — 
ben  actus:  ^Gliick,  wrdtart  frid  und  Seligkeit '*  [Biilieier]  SO 

11,  bl.  253  bis  276'  ein  comedi 1280  vers  ^  band  '2*  * 

s.  64  bis  112;  dazu  dort  s,  564, 

rä*.  5071*     1557  Jnll  2L     Epiuienides,   der  wTinderbar  pbi 

lüsophus:    ^Es  saget  uns  die  cranica:^  fFranck]  SG  1*^ 
bl.  252  bis  253'  (frag  und  antwort  der  pliilosophi)  Epiuien 
def?  .  .  .  92  vers  —  band  7,  s.  370  bis  381  (A  bis  K  o,  d.^ 
dazu  bd.  23,  8.  534.     Sieh  W,  Abele,  s.  58. 
1557  Juli  28  sieh  nr.  3407  ^  1550  Juli  28. 
1557  Anerust  3  sieh  nr.  4442  =r  1554  Aniiru^it  3. 

nr.  6072.     1557  An^^ust  4.     Ein  ganz  g^ereimpte   karten   alle 

pletter  SG  11,  bl.  276'  bis  278'  Ein  .  .  .  96  vers  == 
band  23,  s.  128  bis  132.  Verpjl  nr.  230t  —  bd.  22,  s,  38— 2* 
und  nr.  5399  =  bd.  23,  s.  164. 

nr,  5073,     1557  Angrust  7.     Schwanck.  Das  ay  mit  den  aditrr^^- 
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zehen  schänden:  ^Hoit!  soll  ich  nit  von  nng:lück  saj;:en'' 
S(t  V  =  band  5,  s.  173  bis  175  =i  schwanke,  bd.  1,  nr.  178. 
—  Enr.  156,  3  und  f:nr.  338  auf  s.  240  f.  des  24.  bandes. 
Sieh  Th.  Hampe:  Lyons  zeitschr.  1896.  10,  763.  Vergl. 
nr.  1256  =  bd.  22,  s.  297. 

Bf,  5074.  1557  Auj^ust  10.  Comedia  mit  15  personen.  Der 
Daniel,  und  hat  siben  actus:  .,Genadt,  friedt  und  barm- 
hertzigkeit«*  SG  11,  bl.  278'  bis  300  Die  comedi  Danielis 
.  .  .  1250  vei*s  =  band  11,  s.  27  bis  6();  dazu  bd.  23,  s.  5()0  f. 

ar,  5075.  1557  August  13.  Der  ha  übt  man  Hanibal:  „Plu- 
tarchus  uns  peschreibet  schone"  in  dem  rosentone  des  Hans 
Sachs  MCf  16,  bl.  39  bis  40. 

nr.  5076.  1557  August  19.  Der  k(»lb  im  kästen:  .,ln  dem 
königreich  Engelaut"  [Pauli)  S(i  11,  bl.  300  bis  304  (liistorii 
Der  kolb  im  kästen  216  vers;  im  reg.:  Der  vater  mit  sein 
3  döchtern  =  band  7,  s.  435  bis  440:  dazu  bd.  23,  s.  537. 
A  bis  K:  August  29.  Vergl.  den  Schlägel:  K.  Goedekes  grund- 
riß  §  72,  I.  6  und  nr.  1055  =  MG  5,  bl.  157. 

Äf.  5077.  1557  August  20.  Die  halb  roßdeck:  ^Es  liegt 
ein  Stadt  im  Niederlandt,"  [Pauli]  SG  11,  bl.  304  (histori) 
Die  halb  rosdeck;  im  reg.:  Der  vater  mit  seim  untrewen  sun 
200  vers  =  band  7,  s.  441  bis  446 ;  dazu  bd.  23,  s.  537  f. 
Jul.  Tittmann  U,  s.  138.   Vergl.  nr.  3169  =  :MG  11,  bl.  129. 

'Äl».  5078.  1557  August  28.  Tragedia  könig  Sauls,  mit  Ver- 
folgung könig  Davids,  gantz.  Von  dem  authore  selbst  mit 
zweyen  actis  und  sieben  personen  gemehiet,  und  hat  letzt 
sieben  actus  und  ein-und-zweyntzig  person:  «lleyl,  gnad  und 
fried  sey  euch  hie  allen!-  SG  11,  bl.  307  bis  326  tragedia 
.  .  .  1070  vers  =  band  15,  s.  31  bis  69. 

Die  erlaubnis  zur  aufführung  dieser  tragedia  erteilt  der 

Niii-nberger  rat  am  U.Januar  1558.   Sieh  V.  Michels :  Seuf- 

ferts  viei-teljahi-schr.   3,    s.  38.     Th.  Hampe,    Theaterwesen 

in  Nürnberg  s.  236.  nr.  78.   Vergl.  m\  5079  i=  1557  Sept.  (>. 

1557  August  29  sieh  nr.  5076  =  1557  August  19. 

nr.  6079.  1557  September  (J.  Tragedia  mit  14  pei-sonen.  Die 
Verfolgung  könig  David  von  dem  könig  Saul,  hat  5 
actus:    „Heil,    gnadt   und   friedt   den  ehrenvesten^    SG  11, 

bl.   326  bis   339'    ein   tragedia 8U)  vers  =  band  10, 

s.  262  bis  287;  dazu  bd.  23,  s.  555. 

Die  erlaubnis  zur  aufführung    dieser    tragedia    ci'tcilt  der 
Nürnberger  rat  am  14.  Januar  1558.   Sieh  V.  Michels :  Seuf- 
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ferts  vieiteljahrschr.  3 ,    s.  38.    Th,  Hampe  ,    Theat«rwe«n 
in   Nüniberp:    s,    236.    m\    78.      VeivL    nr.    5078   =   15 
Au^,  28- 

1557  September  10   sieh  nr.  4981  =:  1556  September 

11  r,  5DH0,     1557    September    14.     Trae:edia   mit    17    per^one 
Der  bornen  Sewt'riedt,  ein  son  köniff  Si^imnds*  im  Ni- 
tlerlamlt,  und  bat  7  aetiis:  „Heil  unu<l  i*\iivk  sey  den  ehn^a* 
festen''    [liefl  vtm  dem  hiinien  SewtVid]  SG  11,    bl.  33>^:r  hU 
'MO  ein  tragedi  .  .  .  =;  band  13,  s.  331  bis  377;  daxu  bd,  23, 
s.  577  t     Nach  der  handsrhrift  ^edr. :    HaUiscbe  neudnjcb 
nr.  29.     Streicbe   dort   komina  v.  D9   nach   Sewlriden  nsd 
\\  521 ;   setze  nacb   vers  156  ausrufe- ,   nach  v.  157  fTae^ 
zeicben,  nach  v.  HBß  kumuia;   lies  v.  281  legrit    v.  715  ba- 
bent,   V.  736  gen  snl,    v.  irH)4  wegn,     Carl  Drescher,  Sta-^ 
dien,     Hans  Sachs  nnd  die  beldensage.    Berlin  1890,    Wa 
tranj?  Golther,    Das    Med  vom    hürnen   Seyfrid.    Halle  a  fl" 
1889  :^  nendruc:ke  nr.  81  und  82, 
1557  Sept/ember  lö   sieh  nn  148(5  ^  1544  Sept^ember  l.i 

nr*  5081.  1557  September  18.  Die  erscbracklichc  pro|>iie. 
zey :  „NcmM  war  des  herren  bände**  [Jcs.  59]  in  der  tagwcin» 
NachtifralB  Mt;  10,  bl  m  bis  4l>,  —  Hl  8%  bL  237'  tn, 

nr,  5082.  1557  September  20.  Ain  ^nete  kinder  ler:  , 
dritten  spiichte'*  [Sirach]  in  dein  klingenden  tone  Adam 
Puschmans  MG  16,  bl.  40'  bis  42.  —  ♦M  8*,  bK  231  m.  i 
Vergl.  nr.  5562  =  bd.  19,  s.  12. 

1557  September  22   sieb  m\  2457  z==  1547  September  : 
1557  September  24  F«ieb  nr    4n9i>  =  155<i  Septbr  24 

np.  5083.  1557  Septemlier  24,  Ein  faßnaditspil  mit  iiinff  p« 
sonen.  Der  teuf  fei  nam  ein  alt  weib  zu  der  ehe:  ^S«l 
all  jregrüsset  in  fremein'^  SG  11,  bl.  360'  bis  368*  ein 
430  ver-s  —  band  21,  k  17  bis  34;  dazu  doit  s.  416  l 
fastnaebtspiel  nr.  76.  Hans  Sachs,  Der  tenfel  und  das 
weib.  Altdeutsches  nachspicl,  bearb.  von  L,  G.  Berlin  J8Ö0f." 
Verfrl.  nr,  4925==  MG  15,  bL  2il6  und  nr.  5im9  =bd.  9,  k  m, 

nr»  5084.  1557  September  30.  Ein  falinachtspil  mit  vier 
Personen.  Eulenspicprel  mit  dem  blauen  hoßtuch  lal 
dem  bawern:  „leb  bin  ein  jar  zu  frii  geborn**  SG  IK  hl  W 
bis  374  ein  ...  330  vers  ^  band  21,  8.  49  bis  61  \\  bis  K^ 
November  30)  —  fastnachtspiel  nr.  77.  Vertrl.  nr,  2962 
MG  10,  bl  367.  Derselbe  sti>rt  bebandelt  im  »ehatzt^jne 
Vogels:  Eulenspiegel  mit  dem  grünen  tuche  M  5,  ».  897. 
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15f»7  Oktober  :i  sieh  nr.  7^7  =  1536  Oktober  3. 

5085.  1557  Oktober  4.  Trafretüa  init  17  pei-sonen.  Der 
ggtloß  könig'  Ah  ab  mit  dem  Iroiiimea  Nabüt,  bat  tiinff 
actus:  ^Heil,  friedt,  genadt  und  ^ottes  segen**  SG  11,  bl.  374 

bis  388  Ain  tragedi 784  vers  =  band  ID,    s.  402  bis 

428;  dazu  bd.  23,  s.  558  f, 

5086.  1557  Oktober  5.  ('0111  edia  ndt  4  personen.  Der  Me- 
pbib eiset:  ,,Vnn  ^ott  sey  emb  heil  imd  ijenatlen!^  SO  11, 
bl.  388  bis  393^  ein  a>niedi  .  ,  .  34()  vers  =  baml  UK  ^.  308 
bis  318;  dazu  bd.  23,  8,  556.     A  bis  K:  Oktober  (i. 

5087.  1557  Oktober  5.  Der  peschliies  in  dis  11  pnecb. 
Die  söma  all  meiner  gedieht:  ^Eins  tap:s  tVap:t  niieh  ein  alt 
nion^  SO  U.  Id.  31U  his^  3115  =  bd.  23,  s.  133  bis  135. 
Sieh  nr,  50l>2  —  I55t)  Oktober  10. 

1557  Oktober  6  Bieh  nr.  b(m  =  1557  Oktober  5. 
1557  Oktobei*  i»  sieh  nr.  4777  :=  1555  tJktober  R. 
1557  Oktober  8  sieb  nr.  4779  =  1555  (»ktober  8. 

5088.  1557  Oktober  14.  Das  wein  acht  lest:  ^Ln/cas 
thuet  rierlieb  sa^en'*  Icap.  2|  in  dein  lanjren  tone  des  Linhart 
Nnneupeck  Uii  16,  bl.  42  bis  43'.  —  *M  H^  bl.  231*'  m.  d. 

5089.  1557  Oktober  19.  Prophezey  der  /.wknnft  Cristi: 
«Jereuiias''  [cap.  33 1  in  dem  laJtone  Frauenlobn  MO  16,  bL  43' 
bis  44'.  ^  Br,  s.  009  in.  d.  —  *M  H\  bl.  222'  (April  19). 

1557  Oktober  23  sieh  m\  54X)2  =  1557  November  8. 
1557  November  1  sieh  nr.  5093  =  1557  November  9. 
1557  November  5  sieh  nr.  3ii20  =^  1548  l>eÄeiiiber  31. 
nr.  6090.     1557  November  2.    Die  weisen  von  Orient:  „Nach 
dem  Jesus  ^eporen  wäre'*  in  der  dretten  fridweise  des  Bal- 
tas  Drexel  JtO  16.  bl.  44'  bis  45*.  —  *M  188,  bl.  103  m.  d. 
-  *M  1H9,  bl,  143  nr.  d.    \'erp:l.  nr.  5003  ^  MO  16,  bl  8. 
iir,  5091,     1557  November  5    (auf  mein   fjrepuert  tag).    Ein  klag- 
jjjesprech  über  das   schwer   alter:    „AI»  man  zeit  fiinff- 
zehiindert  jar  Fnd  nenn  [st>  A  bis  K]  nnd  tnnfftzisr"   SO  12, 
bi.  1  bis  5'   Ein  rlaisrj^esprerh    von   dem   j^eprech liehen  alter 
3TO  vcrs  :=  band  7,  s.  211  bis  219,  danach  Enr.  252;  denn 
aneh  hier  wie  in  A  bis  K    steht    ab   entstehunjrsjahr  1558; 
veri^l.  Schnorrs  arcliiv  1878.    bd.  7,    s.  302.     Sieb    zn   dem 
gedichte  bd.  12,  s.  566  nnd  bd.  23,  s.  523. 

Das   zwölfte   n^prucbgedichtbuch  (folio)   gehört   dem   rats- 
archive  von  Zwickau  i.  S. 
nr,  5092,     1557  November  8.    Mancherley  stich-  und   straff- 
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red  Dioprenis  philnsophi.  die  nnart  betreffend:  ,,rns 
bsrt.  IjGM'limljen  PlntarfhuF"*  [sprüehe]  SG  12,  bl.  5^  bis  H* 
(etHeh  senttnrz  aus  den  pbilosophis  thue^ent  und  lauter  pe* 
trefttnitl  Manrherley  ,  .  .  DiotreniB  ...  172  vers  ^  band  7, 
bi  314  im  318;  dazu  bd.  23,  8.  529,  A  bis  K:  Oktober  23. 
Sieh  W.  Abele,  8.  44. 
nr,  5093,  lö'i7  Nnveniber  9,  Scliwani-k,  Das  kelber-bru- 
thcn:  „Zu  Poppenrewt  ein  pawer  saß*'  SG  12^  bL  8'  bis  1! 
(gmie  Bchwenok)  ...  174  vers  =r  band  9,  s,  288  bis  292 
(A  bis  K:  November  1)  zu:  i>chwitiike ,  bd.  1,  nr.  179:  dazu 
dort  bd.  2,  s.  XVll.  Verj?L  nr.  MHÜ  ^  bd.  14,  s.  17i). 
,  5(194.  1557  November  10,  Die  ^epuert  Mose:  „Do  knnifr 
Pharao  ^eput*'  in  Fritz  Ketners  paratreyen  JJG  16,  bL  45' 
bis  A6*.  —  l^r,  e«.  487  o.  d. 

1557  November  10  sieh  nr.  5t)96  :=  1557  November 
,  50Ö5*  1557  Nnveud>er  12.  Schwanck.  Der  eigeusinnlj 
iiiünnirb  mit  ilcm  w  asser -kru^:  ,,Ein  rarthauÖ  lie^t 
im  Beyerlandt"  [B.  Waldisj  S(r  12,  bl.  11  bis  14  (achwent-k) 
Der  .  .  .  .  z=z  band  9 ,  b.  293  bis  297  ^  schwanke  ,  bd.  1. 
nr.  180;  dazu  naditr.  dort  itd.  2,  s,  XVII.  Nönibenerer 
tes?t?if'hritt  s.  130.  Na^-bfiTdirhtot  von  Hennan  Grimm r  Der 
klosterbrtider  mit  dem  wasserkra^.  Vergl.  nr.  2750  =  M< 
U\  bl.  164. 

1557  November  14  sieb  nr.  2141  =:  1546  Novenil>er  S. 
1557  November  15  sieh  nr.  2531  t=  1547  N»»vember  1 
1557  November  18  sieh  nr.  1543  z=  1544  November  1 
1557  November  20  sieh  nr.  2159  z^z  1546  November  2<li 
ar.  5096,     1557  Ni^vember  22.     Schwanck.     Der  spieler 
dem  teuf  fei:    ^Zu  Htraiiburq:   vor   mannichem   jar*    fl 
wapren]  SG  12,  bl.  14  bin  16'  (scbwenrk)  Der  ...  —  band 
8.  298  bis  302  (A  bis  K:  November  10)  —  schwanke,  bd. 
nr.  181 :  dazu  Nürnberger  festechrift  s.  132.   Yergh  nr. 
—  M(t  5  bl.  :14. 
iir.  5f>07,     1557  November  23.     Historia.     Von  Ysiphile.  il 
frawen  kr»nijrin:  ,,i>vidins  schreib  wol  sezieret  •  [Doc€.,  dnrc 
fr.]  SG  12,  bl.  16'  bis  19'  (histori)  von  dem  nnstetten  gliiei 
der  ktinigin  Ysiphile    174  vers  =  band  8,    s.  678  bis    6 
(A,  B:   23.  ta^e  des  wintermonats   statt  windmonatsl    Si^ 
W.  Abele,  s.  97  f.     Vergl.  nr,  898  ^  MG  5,  bL  30. 
nr,  5098,     1557  November  24.    Historia.    Die  getxewen  wei 
der  Jiinjrlinfr  Menie:    , Johannes  Bocatins  schrieb'  [durcl 
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fr.]  SG  12,  hl.  W  bis  22  (liiBtori)  Die  pretrewen  edlen  weiber 
tler.jiin^linp  Meiiia  =  band  8,  s.  720  bis  724  (A,  K:  lWn\  24). 
Vergl.  nr  mi  =  MG  5,  bl.  29.   Sieh  bd.  IB,  8.  538,  21. 
5099.     1557  November  2i\.     Protlieiis,   der  ineer-jafott.     Ein 
Hir|)ild  der  warlieyt:    „Nacb  dem  kiini^  Menelans  hat/*   [Ho- 
mer] SU  12,  bL  22  bis  24'  (bist^iri}  l'rotheiis  ....  172  vers 
—  band  7,  s.  405  bis  409.     Sieb  \\\  Abele,    b.  lt.     Ver^l, 
nr.  972  =  MU  5,  bL  m. 
nr.  5100«     1557    November  27.     Ulisiies   mit    den   meerwiuidern 
der  Syrenen,  den  leibs-wollnst  andeutent :  „Als  Ulisses  von 
Troya  fubr"  fllomer]  SO  12,  bl  24'  bis  27  (hi^tori)  Misses 
....  den  leibes  wolast  pedewtent  172  vers  =  band  7,  s.  41t) 
bis  414.   Sieb  W.  Abele,  s.  11,   Verp:l.  nr.  974  =  MU  5,  bl  H7. 
1557  Noveml>er  30  sieb  nr.  50H4  r=  1557  September  30. 

[  nr,  5101.  1 557  Dezember  4,  Seh  w  a  n  e  k .  Der  h  n  n  d  h  s  c  h  w  a  n  t  z : 
^Als  kh  an  einem  abent  saß**  SU  12  ,  bi.  27'  hh  29'  ein 
scbwanck:  Die  weiber  sint  aas  dem  biindscbwanü:  gemaelit 
-^  band  9,  s.  303  bis  307  =:  Bchwäiike,  bd.  1,  m\  182;  dazu 
dort  bd.  2,  s.  XVIK  Xfirnber^er  fehtschritt  s.  137  und  J. 
Bolte:  Zseh.  d.  ver.  f.  Volkskunde  19(11.  11,  s.  255  i\ 

[nr.  5102.  1557  Dezember  7.  Historia.  Die  blutig  hochzeit  der 
kimi^du  Ypermei^ira:  ^Der  hoch  poet  Dvidius*-  [Boec, 
durrhl  fr]  SU  12,  bl  30  bis  32'  Die  plueti«r  .  ,  .  ,  172  vers 
^  band  8,  8.  715  \m  719.   Vergl  nr,  894  =:  MU  5,  bL  28. 

[ m*.  5103,  1 557  Dezember  8.  S  c h  w a  n  c k.  Der  baue  r  mit  der 
husten:  ^Ein  pawer  zu  Wet/endorft'  saß**  SU  12,  bl  32*  bis 
34  (scbwenrk)  r>er  .  .  .  120  vers  =^  band  9,  s.  312  Ids  315 
1=  scbwänke,  bd.  1,  nr.  1B3. 

[ni\  5104,  1557  Dezember  8.  Sekwanek.  Der  bawer  mit  dem 
sewma^en:  .Ein  pawer  zu  dem  Kratftshot  sali'*  ^G  12, 
bl  34  bis  36  (sc  bwenck)  Der  ...  120  vers  —  band  9,  ö.  308 
bis  311  (A  bis  K  ohne  datum)  ^:r  schwanke,  bd,  1,  nr.  184; 
dazu  dort  bd.  2,  s.  XVIIL    Verfrl  nr,  2374  z=r  MU  9,  bl  \\\2, 

[m\  5105.  1557  Dezember  9.  S  e  h  w  a  n c  k.  Der  schwanger  b  a  w  e  r 
mit  dem  füll:  »Ein  pawer  saß  zu  Sclmepffenrewt*  SU  12, 
bl  3(i  bis  38  (srbwenck)  Der  .  .  .  120  vers  =  band  9,  s.  31  fi 
bis  319  =  schwanke,  bd.  1,  nr.  1H5;  dazu  dort  bd.  2,  s.  XVIIL 
Ver^L  nr.  3579  — MU  12,  bl  115  und  nr.  5294  ^bd.  21,  s.  62. 
1557  Dezember  10  sieh  nr.  3480  -^  1550  Dezember  ItK 

nr»  5100.  1557  Dezember  11.  Schwanek.  Der  bawer  mit 
dem   kühdieb:     ^Za   Ingolstadt    im    Beyerlandf*    [PanliJ 


1657  Des.  13  Ut  1567  De  je.  37. 


nr. 


m\ 


SG  12,  bl  38  bis  39'  (sehwenck)  Der  ...  120  ven?  =  liiod 
9,  »,  52t»  bis  323  =  seh  wanke,  bd.  j,  nr.  18H:  dmM  Nur 
berirer  te^^ti^tiirift  s.  IHK.    Aergl.  nr.  1158=^M(t  5,  H 
und  nn  3478  =^  bd.  14,  s.  111. 

nr,  »>107,     1557  D*^5ieiiiber  13.   Scbwanck.   Der  pfaff  im  ro?l 
f::e wandt:  „Tu  JJeliem  in  die  baiipthtadt  Pra^"  [Pauli]  Sij 
12,  bl  39'  bis  4P  (schwent'k)  Der  .  .  .  120  vers  =  band  ! 
8.  324  bis  327  ==:  schwanke,  bd.  1,  nr.  187:  daifiti  Numbersrö* 
fe^tst^britt  s.  139.     Xoy};].  nr.  1051   =  MG  5,  bl  153'. 

nr,  5108,  1557  iJezember  14.  8rbwanck,  Die  drey  bannen 
«Es  stbet  im  biifh  von  erns^t  und  schimpff''  SO  12,  bl 
bis  43'  (s5chwenck)  Die  .  .  ,  120  vei*8  =^  band  9,  s,  32ft  I 
331  —  ftcbwänke.  bd,  1,  nr.  188.  Verd.  nr.  It28  =  MUS, 
bl  212'  and  nr.  1129  ^  bd.  22,  s.  2150. 
510&*  1557  Dezember  15.  Hij*toria*  Dt*r  untrew  Rint 
Paus  an  las:  ^Al:>i  XerxeH  In  Persier-landt/  [Htob,]  SO  12, 
43'  bis  4*1  (binturi)  Der  _  .  172  ven*  ^  band  8,  s.  HOl  bis  m 
IV119,  1557  Dezember  Ul  llij^toria.  Die  getT€w  jniid 
iraw  Arnionia,  eins  kunipfs  tuehter :  ^Al^  im  kruiw-fr? 
Syrilia^'  [Boer.,  dureiil.  fr.]  SU  12,  bl.  4H  bis  48  jhist« 
Die  .  .  .  120  vers  z:^  band  8,  8.  674  bis  677.  Vieri,  nr. 
^  Mil  4,  bl.  87. 
511L  1557  Dezember  17.  Hiistoria.  Die  kindtheit  kd 
Pirri:  ^Es  bat  bescbrieben  PhiUrclms,*^  SG  12,  bL  48biÄl 
lhi*itfm)  Die  wunderpar  .  .  .  120  vers  =  band  8.  s,  461  bis  IQ 
5 11  sf  •  1 557  Dezember  22.  H  i  s  t  o  r  i  a.  Die  königin  D 1  d  o :  , 
st breilit  Jubann  Bocatius^  [^liiik  und  dnrehl,  fr )  SO 
bl.  50  bis  53  (Mstori)  Die  küniirlicb  wittraw  Dido  22<»  v^ 
:=  band  8,  s.  668  bis  673.    Sieb  W.  Abele,  s.  50 

1557  1  Dezember  23  sieb  nr.  50i>7  =^  1557  Novemb<^T  2X 

nw  5113p    1557  Dezember  23.    Ain  fasna  cht  spiel  mit  4  per 
den  wnerher  nnd  ander  peselnverd  petreffent  (reg* :  Em  ( 
neberdenwnrher  und  fürkaufl'):  ,Es  sehreit  da*»  ^ancz  meii 
lieh    ^eselilecht**    SG  12,    bl.  53   bis  57'  ....    284  ver*: 
band  23,  s.  i3(i  bis  143  =  fastnachtspiel  nr.  78. 

1557  Dezember  24  sieh  nr.  5098  =  1557  November  21. " 

iir,  5114,    1557  Dezember  27.    Historia.  Die  herrliehe  that  Aisi 
weyber  der   Stadt   Argros:    ^ Pinta rrhns  uns   beä^chrieb 
hat^  lallte  Sitten)  SG  12,  bl.  57'  bis  59'  tlüstori)  Die  herlid 
...  120  vers  =  band  8,  s.  725  bis  728.  Y^\,  nr.  873  =  bd.  I 
B.  188  und  nr.  5059  =:bd,  2,  s.  144. 


nr, 


nr. 


1557  Det.  98  bia  1558  Jan.  fi. 


r. 


1557  Dezember  28  sieb  nr.  1923—1545  Dezember  28. 
6115,    1557  Dezember  28.    H  i  s  t  o  r  i  a.  Die  li  e  r  r  I  i  c  b  e  tliat 

Polycrite,  der  weysen  trawen:  „Eä  bat  bescbrieben  Plu- 
tarcbuB-  [21  bücher]  HO  12,  bl.  59'  bis  61  (histori)  Herliche 
.  ,  .  .  120  vers  —  band  8,  s,  72^1  bi«  732. 

511(i.  1557  Dezember  29.  S  <:  h  \v  a  lu  k.  l^er  li  e  c  k  e  r  mit 
den  drey  s  e  1 1  z  a  m  e  n  s  t  ü  c  k  e  u  :  ^Ein  hecker  saö  itin 
Franekenlandt"  [Pauli]  SG  12,  bl.  61'  bi.s  64  («chwenrk) 
Der  .  .  .  1H()  vers  — band  9,  s.  332  bis  337  (A  bis  K:  1558 
Dezember  29)  =:  hl b wanke,  bd.  1,  nr.  189;  dazu  dort,  bd.  2, 
s.  XVIU  und  Nürnber^^er  fes^tsidirift  s.  141  f.  Vgl.  nr.  1835 
=  MG  7,  bl.  295. 

5117,  1557  Dezember  30.  S  i:  h  w  a  n  r  k.  Der  F  e  d  e  r  l  e  i  n 
Scbneydi-r  mit  dem  kelber-^lüng :  «Zu  Saltzbarg  vur  nmii- 

nidiem  jar-    S0  12,   bl.  64  biß  66   (schwenck)   Der 

121)  vers  ==  band  9,  s.  338  bis  341;  dazu  dort  ».  548  =r 
schwanke,  bd.  1,  nr.  UH).    Vergl.  nr.  3587  =:  Mü  12,  bl  122'. 

6118,  1557  Dezember  31 .  8  c  h  w  a  n  c  k.  Der  g  l  a  s  e  r  mit  dem 
ahl:  ^Ein  ^l^^er  zu  Niirenberji^  saß"  SIt  12,  bl.  66  bis  67' 
(schwenciki  Der  ....  120  vers=^band  9,  s.  342  bis  345=: 
st'hwänke,  bd.  1,  nr.  191;  dazu  dort  bd.  2^  h.  XVIIL  Vergl 
nr.  4528  =  MO  14,  bi.  253, 

1558  Januar  1  bat  H.  Bachs  die  vorrede  den  ersten 
foliobandes  seiner  werke  [band  1  bis  5  dieser  jsammhmg] 
mit  der  iibersuhrift  versehen :  Dem  gutherzigen  leser  wünscht 
Hans  Satdis  ein  gut  selig  new  jar. 

5t  19*  155H  Januar  1.  Schwanek.  Der  abbt  mit  dem  bösen 
zan:  ^Im  Beyerlamlt  da  war  ein  abbt*  8G  12,  bl.  ^H  bis 
69'  iHchwenck)  Der  .  .  .  122  ver»nirband  9,  s.  346  bis  349 
(A  bis  K:  Januar  3)  =  sehwänke.  bd.  1,  nr.  192;  dazn  dort 
bd.  2,  8.  XVIir  lind  Nürnberger  t'es^tHchritt  s.  142.  Vergl 
nr.  4524  =  MU  14,  bl.  250. 

1558  Januar  3  sieh  nr.  5119  =  1558  Jan,  1. 

&120.  1558  Januar  4.  Scliwanek.  Der  »ch mied t  mit  den 
bösen  zeenen:  „Zu  L'lm  vor  jaren  sali  ein  sdiniit* 
SO  12,  bl.  69'  bis  71'  (schwenek)  l>er  schmid  ...  122  vers 
=3  band  9,  8.  350  bis  353  =-  schwanke,  bd.  1,  nr.  193.  Vergl. 
nr.  1570  =  m\  7.  bl  39. 

6131.  1558  Januar  6.  Schwanek.  Die  ungleichen  k In- 
der Eve:  ^Die  gierten  haben  zugericht''  80  12,  bl.  7P 
bis  74'   (schwenck)  Die  .  .  .   222  vers  =  band  9^  s.  354  bis 


inßO  Jan.  7  lt{i  15^H  Jan    n. 


•MK)  =  schwanke,  bd.  1,  m\  UH,     VergL  nr.  2412  =MÖ 
bl  190  und  nr,  4214  =  bd.  11,  ».  3Bti. 

iii\  51S£2.     1558  Jaiuiar  7>    Sclnvaiick,     Die  eniprel-lilit 
doctor  Staupitz  ward  gefragt '•  [Agrkola]  Sil  12,  IL  74' 
70'  {tschwenck)  Die  enprel  linet  der  men.scheii  kinder  12<1 
^band  9,  s.  351  hU  .%4  =  Ächwäuke,  bd.   K  nr.  l^h: 
Xiinib.  fctsibr.  s.  352.    Vf-1.  nr  244<*  =  MG  1».  bl 

nr.  ril^fll*  1558  Januar  9.  Der  mensch  ist  das  armutseltj 
tbier:  ^Plinius  im  bnch  der  natur"  8Cf  12»  bl.  Tß*  las 
\i*[Vivh  Sentenz  usw.)  ain  nienscb  das  ermest  tbier  It^Mcn 
band  7,  s,  :Uii  bis  :\\n :  da/n  bd,  23.  s.  52*»  Sieb  \V  AI 
8.   81. 

1558  Januar   Kl  sieti  nr.    158iS  =  1555  Januar  lu. 

m\  5124.     1558  Jannar  12,     Kiu  g-espredi»  die   &ech»  giiUt] 
fra{?  des  könfes  Alphonsi:   ^Vor  kurtzer  zeyt  ein  kl 
saß*^    SU  12,   bb  78  bb  m  Die  sechs  ^neiden  frag 
vt'rantwört  14u  vers  — band  7,  bl  2^\  bi»  2t^4 :  daxn  bd, 
s.  527.     Vergl.  nr.  1993  —  MU  8,  bl.  79'. 

iir.  5125.  1558  Jaiuiar  13.  Das  knrtss  menschlich  leb 
.Ks  schreibt  Lucius  Aeaeus  Seneca-  SU  12,  bl.  80  \m 
(etlicb  senieuez  osw.)  ....  HO  vers  ^  band  7,  ä.  'M 
2m;  dazu  bd.  23,  s.  527,  Sieh  W.  Aliel^  *  >^>i  V* 
nr.  2114  — MG  8,  bl.  198'. 

ttr*  5126«    15r>8  Januar  17.    Comedia  mit   13  i>ei>it*nen.   V^üi 
eins  kiaiij?^  söhn  autJ  iTallcia,  mit  seiner  schönen  Sid« 
eins!  kdnigs  tücliter  za  Britania,  annd  hat  7  actus:  ,li 
unnd  heil  sey  den  erenvesten'^  [volksbnchj  S(i  12,  bl  8? 
hXV  ein  cometli  ,  .  .  ,  1338  vers  ^  band  13,  ».  378  hi» 
1558  Jannar  20  sieh  nr.  51(>5^1558  ApfU  20. 

nr.  5127«     1558  Januar  24.    Der  pueller  im  seh  rein: 
pirprew  in  Dorifa,  der  ^taf-  in  dem  kurzen  tii>iie  Haas  V« 
MG  Kv  bl  47  bis  47\  —  ^liwÄiike,  hd.  iK  nr.  1010. 

nr,  5128.     1558  Januar  25.     D^r   118.  pf^alm    [>avid&:   ^ 
David^  in  der  danckneis  JSrg  SpTirls  HG  16,  bl.  47'  td» 
—  *M  1V12.  bK  158  m.  d.  —  Q  571,  bL  OTl*  ».  d.    Vi 
nr  5972  —  bd    18,  s.  452, 

Ar.  5129.  1558  Jaiiaar  27.  SchwanrlL  l>er  kar^  bawif 
mit  dem  fawlen  pairrenkBeeht:  «Zu  Gnxscftbftrl  U 
sa6  ein  bawr'  SU  12.  bl.  U4  bis  lii7  <sdiw«ncki  Dtf  *  . . 
2ni>  rers  =  band  9,  &  365  hla  3TO  =  srhwtak««  M,  1,  ar.  m 

■r,  &ISa.   1558  Jannar29.   Historia.  Archimedetw  der  kaut- 


527  1M8  Febr.  1  bis  1668  Febr.  16. 

ner:  „Eins  tags  ich  im  Plutarcho  laß**  SG  12,  bl.  107  bis 
109'  (hisori)  A.  der  kunstreich  zu  Siracusa  erstochen  130  vers 
=  band  8,  s.  612  bis  615.    Sieh  W.  Abele,  s.  31. 

5181.  1558  Februar  1.  Po  lern  on  warde  von  dem  unzüchtigen 
leben  durch  ein  einige  lehr  b  e  k  e  r  et :  „Plutarchus  uns  be- 
schreyben  thuf^  [Schedel]  SG  12,  bl.  109'  bis  111  (etlich 
sentencz  usw.)  polemon  .  .  .  122  vers  =  band  7,  s.  335  bis 
338;  dazu  bd.  23,  s.  531.  Sieh  W.  Abele,  s.  54. 
1558  Februar  3  sieh  nr.  5142  =  1558  Februar  26. 

6188.  1558  Februar  4.  Dreyerley  menschen  auif  erden: 
„Es  beschreibet  Hesiodus**  [Agricola]  SG  12,  bl.  111  bis  113 
(etlich  sentencz  u.  s.  w.)  .  .  .  120  vei-s  =::  band  7,  s.  339  bis 
342;  dazu  bd.  23,  s.  531.     Sieh  \V.  Abele,  s.  94. 

6138.  1558  Februar  8.  Schwane  k.  Der  teuffei  hütt  einer 
bnlerin:  „Zu  Lyndaw  an  dem  Bodensee"  SG  12,  bl.  113 
bis  115  (schwenck)  .  .  .  150  vers  =iband  9,  s.  371  bis  375 
=  schwanke,  bd.  1,  nr.  197;  dazu  dort  bd.  2,  s.  XVTU, 
Nürnberger  festschrift  s.  142  und  Kochs  zsch.  10  (1896), 
8.  17  f. 

5184.  1558  Februar  9.  Warin  das  r neigst  [A  rhüwigestj 
leben  ste:  „Plutarchum,  den  hochweisen  heyden,"  [spräche] 
SG  12,  bl.  115  bis  117  (etlich  sentencz  u.  s.  w.)  ....  ge- 
ruetest  .  .  120  vers  r^  band  7,  s.  347  bis  350:  dazu  bd.  23, 
8.  532.     Sieh  W.  Abele,  s.  44. 

5185.  1558  Februar  10.  Wer  der  unseligst  mensch  sey : 
^Demetrius  der  wardt  gefragt,«  SG  12,  bl.  117  bis  118 
(etlich  sentencz  u.  s.  w.)  ...  120  vers  =  band  7,  s.  343  bis 
346  (A  bis  K:  1559  Februar  10);  dazu  bd.  23,  s.  531.  Vgl. 
nr.  2759 --M(J  10,  bl.  174. 

5186.  1558  Februar  11.  Ein  gesprech  könig  Alexander 
Magnus  mit  Diogene,  dem  philosopho:  »Der  geschicht- 
schreyber  Plutarchus-  S(t  12,  bl.  118'  bis  123'  gesprech  .  .  . 
292  vci-s  T=  band  7,  s.  258  l)is  267 :  dazu  bd.  23,  s.  526  = 
(genau  na(;h  SG)  fastiiaclitspiele ,  4.  bdch.,  s.  IX  bis  XVll 
=  (genau  nach  S(t)  band  23,  s.  144  bis  153.  Sieh  W.  Abele 
8.  44  f.     Vergl.  3955  ~  bd.  13,  s.  580. 

5187.  1558  Februar  Ki.  Die  drey  güldn  leer  (Miilonis, 
des  philosophi:  «Ksschreybt  Plinius  secundus,-  SG  12,  bl.  123' 

bis  125   letlich  sentencz   u.  s.  w.)     Die 120  vers  ^=i 

band  5,  s.  342  bis  345:  dazu  bd.  23,  s.  517.  -  Knr.  335  (  ). 
Vergl.  bd.  23,  s.  270,  12. 
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1558  Februar  16  8ieh  nr.  5242  3=1558  August  17. 
m\  5138.     1 558   Februar   19 .     Hi  s  t  o  r  i  a,     D  r  e  y    t  r  i  u  m , 

dein  keyser  Auf,^usto  «indt  war  worden:  -E«  beftchrtilK^t 
Swettmius-  SO  12,  bl.  125  bis  127  (hi>stori)  iJrey  tittm  no 
au  ...  .  120  vei^s  ^band  8,  8  AOb  bis  4418;  dazu  bd.  23, 
8.  545.  Ver^'l,  nr.  269()^Mii  \i\  bl.  114. 
nr.  5UJ**.  1558  Februar  19.  S  <^  h  w  a  n  e  k.  Die  F  li  tt  s  i  n^ e r 
baweru:  ^Es  liefet  ein  dorft*  im  Beyerlandf^  SG  12^  bl,  12T 
bis  128'  ischweiick)  Die  doUen  ....  *  122  vers=:baiiii  9, 
s.  37ß  bis  379  =  scbwäuke.  bd.  1,  nr.  198:  dazu  dort  IhLI 
s.  XVm.  Zu  w  m  sieli  J.  liolte  atu  Frey  s,  22i),  nr.  I2j 
1558  Februar  21  sieb  nr.  5141  r=  1558  Februar  26. 

II r.  5140,    15ri8  Februar  22  an  der  faßiunlit.     Srb\va«ck, 
L  a  |j  1»  e  n  b  e  w  s e  r  b  a  vs  r e  ik  . Bey  Kappe rsw eil  im  Scb weyijs 
laiidt^    8(t  12,   bl.  129  bis  K-JO'   (schwenck)  Die  nerriscli 
.  ,  .  122  vers=:bafid  W,  h,  380  bis  383  =  geh  wanke,  U, 
m\  1911;  dazu  di>rt  bd,  2,  h,  XVUL 

nr,  5141.     1558  Februar  26.     Historia.     lu-eyerley  trennit 
da    war   sind    worden:    ^Fraotziscus    Petrareha   bes 
[fj^edenekb.]    SO  12,    bL  KW  bis  132  ihisturi)   Drey 
sü  den  neelisten  ta^  bernaeb  i^iiid  war  worden  122  vmi 
band  8,    ü,  630   bis  639    (A  bis  K:    Februar  21)* 
Abele,  s.  112, 

nr.  5142«     1 558  Februa r  26.     W  n  n  d  e  r  b  a  r  1  i  e  h  e   ^  e  s  i  c  b  t .  M 
an  der  sonn  und  «lon  zu  Wien  in  (>.sterreicb  sind  ^e 
wurden  anno  1557,   am  26  und  27  tag  DcÄembrn:    ^Im\i 
Christen,  hie  neniet  war,"  SO  12,  bl  132*  bis  133'  (bi»t<»i| 
....,—  band  8,  s.  753  bis  755  (A  bis  K:  Februar  3): 
Kilbdebo  s.  88. 

nr.  5143.    1558  März  3.    l'  n  t  e  r  *  c  h  e  i  d  zwischen  f  u  ^  e  n  t  m 
j^liick:  -Et*  besehreibet  Epit^ctUÄ'*  [Stobiius]  SO  12,  bl  i:i»V 
bis  135  (etüeb  sentem  z  n.  9.  \v,)  vnterscbaid  zwischen  tne^c 
reichtuni  vnd  ^liieck  120  vers  —  band  7,  ä-  367  bis  370 
bis  K:  März  15 >;  dazu  bd.  23,  s,  533, 

nr.  5144,    1558  März  4.    Ver«rleichung^  nienseblicbs  lebei 
zu  dem  wein:    , Alexis,  ein  pbilosoptiUö,''  [Stobäus]  8U 
bl  135  bis  137  «etlicb  sentencz  u.  s,  v,\}    vergleic  biiitg  . 
zu  dem  tiiost  und  alten  wein  12U  vers  =band  7,  s.  36^  UÜ~ 
3B6:  dazu  bd.  23,  s.  533. 

nr,  5145.     1558  März  5.     Historia.     Mectus  Snffecins, 
Albaner  kUnisr.  ein  verrether:  .Es  beschreibet  TUitos  Uxin 
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c,  gL]   SG  12,   bl.  187  hiß  138'   (historij  Mecius  .... 
vers  =  band  8,  s.  432  bis  435.    Sieh  W.  Abele,  s.  50  f. 
5140.    15r>8  MärK  7.    Historie,    J  a  pru  r t  a ,  der  untrew  listig 

könig  iuNnmicLia:  «Bocatins  beschreibet  klar ^  [glück]  SG  12, 

bL  138^  bii<  I4iy  (histi»n)   Jugiirta  .  .  .  mordisch  künig  von 

Xumidia  124  %ers  zuband  8,  s.  436  bis  439,    Sieh  AV.  Abele, 

8,    51. 
5147«    1558  März  9,    Das  usterfest:  „Am  abeüt  des  sabates 

teiertag*  in  dem  neaen  tune  des  Hans  Sai'hs  MG  16,  bl.  49 

bis  5(  I. 
M48,    1558  Mfir/.  ItL   Prophezey  der  urs teilt  Cristi:  „O/sea 

am  sechsten  spricht  gof  in  der  gesangweis  des  Hans  Sachs 

MG  Itk  bL  50  bis  51.  —  *iM  8»,  hl.  245'  m.  d, 
5140.     1558  März  11.     Die    erscheinung    Thome:    ,Naeli 

dem   Jesus   erstanden   war^    in  dem   unbenannten  tone   des 

Fritz  Zorn  M(t  16,  bh  51  bis  52. 
5150.     1558  März  12.     H  i  s  t  u  r  i  a .    Hert^og  P  o  I  i  c  r  a  t  e  t<  zn 

Samos,    der   tyrann :    ^Es   besi'hi'eibet    Herodotus^    SG    12, 

bl  140'  bis  143'   (histori) der  gloeckhaltig  thirann 

200  ver8^:hand  8,  s.  595  bis  600. 
515L    1558  März  14.    Die  zwen  jren  Emalius:    ^Liiras  am 

\irundzwain('Zgen  capitel*  in  der  enj^elweis  de,s  Canrat  KacJi- 
Kligal   MG    IB,    bl.   52  bis  53.     VergL  m%  3757  =  MG  12, 

hl.   262':   nr.  4295  =  MG  14,   hl.  62;   m\  Am)  —  MG  15. 

bl.  13':  nr.  4844^  MG  15,  bl.  215'  und  nr.  5030  =  MG  16, 

bL  23. 

5152.  1558  März  14.  Historia.  Vom  Pth  olonieo  Cerauno, 
dem  wiiterirli,  ein  könig  in  Matedoaia :  ^Es  hat  besehrieben 
Jüstimis"   |B<uc.,  vviderw.  gL,  und  Justin]    SG  12,   bl,  143' 

^^bifi  146'  (iiistorij  Von  .....  kiinig  Macedonie  2Ü(J  vergor 
Hband  8,  s.  440  bis  445.    Sieh  W.  Abele,  s.  25.    VgL  nr.  1666 
~  =  MG  7.  bL  138  und  nr.  5410  =^bd.  13.  s.  547. 
1558  März  15  .sieh  nr.  5143  ^  1558  März  3. 

5153.  1558  März  15.  Ain  ost er  peschlnsB:  ^Paw/lus  schreibt 
ad  Cöfinthios"  [1,  cap.  5]  in  dem  bloßen  tone  des  Michel 
Herwart  MG  16,  bl.  53  bis  54'. 

5154.  1558  März  16.  H  i s  t  o r i a.  P rn ß i a s ,  der  untrew  kiinig 
Pithinie:  ^  Vor  langer  zeit,  als  Prnsias''  [Plat^arch  und  Boec, 
widerw.  glück |  SG  12,  bL  14ti'  bis  148  j histori)  Prusias  .  .  . 
124  vers  —  band  8,  s.  465  bis  468.     Sieh  W.  Abele,  s.  32. 

5155.  1558  März  17.    Histori  a,    T  h  e  s  e  u  s  ,  ein  kiinig  in 

Ulm«  Säch>,     XXV.  34 
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Atliena:  ^Als  zu  Athen  in  (Triecheulan^f   [Bocc,  isrluck,  m\ 
Phitarclis  TUeseus]    SG   12,   bi.  148   bis  151    (Mstori)  lebe»j 
Yiul  eilt    des  ktinip^H  Tliesey   20C>  vers  =  band  8,    s.  495 
bW,    Sieii  \\\  Abele,  s.  51.    \'erfrl  nr.  mm  =  bd.  8,  8.  äOl, 

nr*  5156.  1558  März  LS.  Historia.  Per-seus.  deruntrew köuk 
in  Mac^donia:  „E»  schreibt  Johann  Bocatius»**  [irlüclc]  SG  12, 
bl.  151  bb  158  (bistori)  Perseus  ...  124  vers  =  band  S^, 
s.  4B9  bis  472. 

nr*  5157.     1558  März  22.    Co  media  mit  9  personen.  Der  Pei 
8  e  u  s  mit  A  ii  d  v  o  ni  e  d  e .  unnd  hat  5  actus :  .Gluck  sey  to  ' 
edlen,  erenvesteir*  M UidJ  SU  12,  bl.  153  bis  168  ain  c« 
.,.  888  Vera  ^  band  13,  s.  427  bis  457.     Sieh  W.  Ab 
s.  77.    Ver^d.  nr,  4734^  MG  15,  bl  153'. 

nr*    515S,      1558    Marx    29,      Tra^redia   niit    ö   pei-sonen: 

D  a  p  b  n  e,  eins  köni^s  t nobler,  und  hat  3  actus :  .„(felück  tta 
heil  wünsch  wir  euch  allen'  [Uvicl]  SG  12,  bL  1G8  bU  17 
ain  di'aj^edi  .  .  .  568  vers  ^  band  13,  s,  458  bis  47B.  Vi 
nr.  1837=^  MG  7,  bl  2m 

nr,  5159.  1558  März  3t  K  H  i  s  t  o  r  i  a.  Vom  C  a  d  m  o ,  ein  k5iui: ; 
Theba,  irliick  und  unjsrlück:  „Ein  konig,  Agenor  gr^.iui&l,| 
[Bocc,  Klii'-k]  SG  12,  bl.  177  bis  178'  (hisori)  Von  Cadm' 
.  .  .  ,  124  vers  !=band  8,  s.  509  bi^i  512,  Sieh  W.  Aklt, 
s.   51. 

nr,  5160-    1558  März  3L    H  i  s  t  o  r  i  a.    Vom  0  r  o  d  e .  dem  koni^ 
Parthia:    „Es  beschreibet  Bocatius*-  [grliick]    SG  12.  bl.  17 
bis  181*  ihistori^   Von  (l  .  ,  ,  ,  184  vers  =z  band  8.  *. 
bis  494. 

nr.  510L    1558  April  L    Historia,   Althea,  die  ungltickhaif^ 
könis'in:  ^In  Griechenlandt  ein  köni^  sab**  t**^***^]  ^^^  l| 
bl  18P  Uh  183  (histoHf  Althea  .  ,  ,  .  124  vers  rr  band  J 
8.  664  bis  667.  —  <^Enr,  252^     Sieh  W,  Abele,  s.  40,  a. 
und  s.  127,     Vergl  nr.  1072  =  MG  7,  bl  144. 
1558  April  8  sieh  nr.  5172=1558  April  21>. 
1558  April  8  sieh  nr.  5173  =1558  April  30. 

nr.  5162,     1558  April   12.     Tra^edia   mit    31    \ 

^antz   passio   nach  dem  text  der  ^ier  ev  n.  ra 

einer  clirist liehen  versamlong  zu  spieleji,  unnd  hat  lU  acl!ii| 
^Heyl.  triedt,  grenad  tinnd  gottes  se^en*  SG  12,  bl  183' 
212*  Der  pranz  passion  ,  .  .    1584  [vers]  =  band  U.  *, 
bis  311;  dazu  bd,  23.  &.  565  f.  —  Enr    253,    Vfifl  nr.  i 
=  bd.   1.  s.  3*15, 
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5 16B,  1 558  April  IG,  H  i  s  t  o  r  i  a.  A  n d  r  o  n  i e  n  s .  der  sf.liendt- 
lit'li  keyser  zu  Cunstantinopel :  „Ab  zu  Constantmopel  saß" 
[But:H\.  ^lik'k]  SG  12,  l>l  212'  bi^*  215'  iliistorif  Aiidr.  ,  .  . 
200  vei*8rrband  8,  ß.  426  bis  481. 

5164.  1 558  April  18.  H  i  s*  t  *>  r  i  a  von  H  a  ii  n  u  n  e ,  dem  reyebeu 
Imrjarer  -m  Carta^o,  utul  sf-inen  ^rond-bnsen  stücken  !?e- 
straitH  ist:  ^hi  Apbrica  m  Cartha^n^   |Boi'l\,  glück]  SCf  12, 

bL  2H>  bis  217'  (histoHf  Vod  Ifannoue 1213  vern  = 

baml  8,  s.  622  bis  625. 

5165.  155H  April  2il.  Historia  von  Marro  Maiilio  Capi- 
tolino,  dem  rrmiischen  burger:  „In  Tito  Livio  man  List*' 
HU  12,  bl.  217'  biß  219  ihistori)  \'on  Marco  ,  .  .  122  vers 
=  band  8,  s.  ß2*j  hh  629  (A  bis  K:  20.  JanuarK  Sieh 
W.  Abele,  s.  69. 

5166.  1558  April  21,  Von  Callistene,  dem  weyseu  natiir- 
liciiön  midister:  ^Es  beschreibet  Hocatius"  [irlück  und  liu- 
tarchö  Spruche]  SG  12.  bL  219'  bis  221'  ihiHtorii  von  Cal- 
listene  ,  .  .  .  124  vers  r^band  7,  s.  ^89  bis  392:  dazubd.  23, 
s.  585,  Sieh  W.  Abele,  s.  51  f.  X^l  nr.  5257  r=  bd.  13,  s.  5084 1. 

5167.  1558  April  22.  \'on  Lucio  Anneo  vSeneca.  dem  be- 
rbüuibteu  pbilosopbo:  ..Luciu;*  Änneus  Seneea*»  SG  12, 
bl  22r  bis  223  (histori)  von  .  .  .  124  ven^^^band  7,  s,  393 
bis  390.     Sieb  W.  Abele,  s.  86. 

516H,  1558  April  23.  Die  himelfart  Tristi:  ^Nacli  des 
berren  urstent""  in  der  lerchenweise  des  Hain  rieh  Endres 
MG  16,  bL  54'  bi«  55'. 

5109.  1 558  A  pril  23.  Die  s  e  n  d  u  n  ir  des  h  e  i  1  i  ii  ^^  ß*  a  i  8 1  e  s 
zu  Eplieso:  ^Als  Paulus  het  durchgrangen"*  in  dem  t-ekrönten 
tone  Rapbael  Ihillers  MG  16,  bL  55'  bis  56'. 

5170»  1558  April  24.  Jesus  Sirach  vom  leyen:  ^ Sirach 
am  neun  utid  zwainzijristea"  in  dem  rosentone  des  Hans  Sachs 
MG  16,  bL  hiV  bis  57'.  —  *M  8^  bL  220'  m.  d.  Vergl 
nr.  5541  =bd.  19.  s;.  120. 

517L  1558  April  25.  Ein  ^espreeh,  die  hottnun^  betretfendt: 
,Als  sieh  in  meinen  j untren  tagen**  SG  12,  bL  223'  bis  226* 
Gesprech  mit  der  hoünung  200  vei-s  =:  band  7,  ».  284  bis 
289;  dazu  bd.  23,  s.  526. 

5172.  1558  April  29.  Schwanck.  Warumb  die  hund  den 
k  atzen  und  die  k  atzen  den  meusen  so  feindt  yindl: 
^Eins  tage«  fra^t  ich  einen  alten^  SG  12,  bl.  226'  bis  228 
(schwenck)  Warnmb  ,  .      120  vers  =  band  9.  s.  384  bis  387 

34* 
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nr. 


nr. 


flr* 


nr. 


nr. 


ur. 


nr. 


nr. 


(Ä  biß  K:  Apnl  8)  =  schwanke,  M.  1,  nr.  20C>:  dazu  doit 
bd.  2,  8.  XIX  und  J.  Bolt^  zu  Montana»  b.  o^  t\ 
517a.  155K  April  'Ml  Scliwanck.  UrsprnnK  drey^rky 
feindtjscliat'l't  zwisrhen  pfaffen,  woJff  nnd  dornen- 
lieck:  ,Ein»  mals  tliet  ii-h  ein  alten  frairen'^  [Tirant;  Fok| 
SO  12.  bl  228  bis  2H0  (schweuek)  urspninjr  .  .  .  I2U  ven 
=  band  \l  8.  ms  bis  8JU  (A  bis  K  :  April  8 1  =  schwtiüt«^ 
bd.  2,  m\  201;  dazu  Nürnb.  t'eststhr.  .-,  149.  V^l  nr.  19*n 
=  MG  8,  bl.  57. 

5174,  1558  Mai  2.  Das  p  i  i  u  ;j:  s  1 1  e  ^ t :  «Als  der  pniij.^>Taj: 
ci*t"üellet  war^  in  den*  «refaii^'enen  tune  Han^  Vo^el»  MG  16, 
bL  57'  bi!4  58'.  ^  Bb,  s.  32*>  (Mai  21», 

5175,  1558  Mai  3.  Zwo  v  e  r  f  o  1  ^  u  n  pr  Pauli:  .^Nacli  i  dem 
leret  pest;haideii*  in  dem  abue^'bitdeneii  tone  des  Ba^^ia 
Srbweiiir*:ilder  MG  lü,  bl.  58'  bis  59.  -^  *M  8»,  bl.  241  m  4, 

5176.  1 558  Mai  4.  H 1 8 1  o  r  i  a.  Das  e  n  d  t  de^^  uiechtigeu  k<)iüg 
Darii  in  Persia:  „Es  hat  be^cluiben  Plutarchus*  SG  12, 
bl.  230  bis  233  (histori>  Das  leb*^n  vnd  eilt  ....  2ÜÜ  ven 

—  band  8,  s.  3^IH  bis  4iH.     Sieb  W.  Abele,  «.  32. 

5177.  1558  Mai  ü,  Kistoria.  Geburt,  leben  tind  eudt  ik» 
ffrosHcn  Alexanders:  ,1m  Plutarclio  &o  tbnt  man  le^tr 
[Seliedel  und  Plut.]   f^G  12,  bl  233  bis  2.39   (hist^irit  G^purt 

400  ver»  —  band  8,  s.  388  Vds  398 ;    dazu  band  23, 

R.  543  t     Sieh  W,  Abele,  8.  33  f. 

ßi78.  1558  Mai  25.  Traredia,  mit  34  personen,  des  jüng- 
ste n  ^e  r  i  c  h  t  e  s ,  au  Li  der  sibrifft  uberal  zu  sainmen  g^zo^n 
und  hat  7  actus :  ^Die  genad  de.**  berreii  Cbristy  8G  li 
bl  239  bis  268  Die  dra^edi  de&  jUngrsten  irericbtz  liat  U 
redenter  penionen  vnd  bat  7  actus.  Unter  dem  datom, 
174li  [vers]  =  band  11,  s.  4l.)0  bis  45*>;  sieh  dazu  b.!  i^ 
8.  570  t  und  bd,  23,  s.  570.  —  Enr.  254, 

5171>.  1558  Juni  L  Historia*  Arsinoe.s,  die  köni^än  tut- 
narmu,  ein  ebpreeberiu:  Do  der  mechtig'  könig  Ag^ai**  [BtKt., 
glück]  SG  12,  bl.  2t>8  bis  269'  (iustori)  ArBinoes  *  .  ,  124  \m 

—  band  8.  s,  683  bii*  686, 
5180.    1558  Juni  3.    Historia.    Clitemestr a.  die  kö 

Mieennarum,  die  mörderisch  ehbrecherin :  .Uns  beftchreÜict 
Veri^nlius*  [Bocc,  durcbL  fr.]  SG  12,  bL  269-  bi$  271' 
ihistori)  Clitemestra  ...  124  ver8  =  band  8,  s.  ti87  bis  tiöa 
Vergl.  nr.  585  ^  MG  4,  bl,  91 :  nr.  834  ^  bd.  2,  s,  2M  ~ 
\  4260  — bd    Pi    ^    :M7 
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iir.  51 81,  1558  Juni  4.  H  i  s  to  r  i  a.  O  l  i  m  p  las,  ein  knnisrin 
Macednnia,  die  irmtter  Alexantlri  Mfijrni:  ^BuratiuH  ]>esdirei- 
bet  tlas-  f^^^lürk]  SO  12,  bl  271'  bis  273*  fluston}  (Jliinpias 
.  .  .  nia^etbmie,  ain  ,  .  ,  124  vers  =  band  8,  ä.  691  bis  694. 
Sieh  \V,  Ab^le.  s.  52.     Yer^.  nr.  5445  =  bd.  16.  13.  29. 

5182,  1558  Juni  5,  Historia.  Sem  i  r  a  m  i  s,  ein  köiiig-in 
in  A^&iiie,  bawt  die  i^tatt  Babiloniam:  ^Als  Justinus  besclirie- 
ben  bett/"  [Bucc. .  dur<!hb  fr. ,  Herodot  und  Justin]  SO  12» 
hl.  273'  bis  275'  (lustori^  Smiiraiais  .  .  .  124  ver«  =  band  8, 
s.  695  bis  698  (A  bi«  K:  1559  Jnni  5K  Sieb  W.  Abele, 
s,  26.  Yerirl  nr.  1459  =  Mi^  6,  hl.  230  und  nr.  5445  = 
bd.  16,  s.  6. 

nr,  5i8B.  1558  Juni  H.  Hit^toria.  Keyser  Antlumius  Cara- 
calla,  der  blutdui-sti^  t5Taiin:  „Es  bescbreibt  Henjdianas* 
SG  12,  bl  275'  bis  279  fliistori}  Kaiser  Antoninus  .... 
240  vers  =  band  8,  8.  419  bis  425. 

5184,  1558  Juni  9.  H  i  s  t  o  r i  a.  N  e  r  o ,  des  allerlästerlieh- 
8t en  römiseben  keysers,  leben  und  todt :  „Der  geschieh tsclirei- 
l»er  Swetonins"  S(^  12,  bl.  279  bis  284'  (bistori)  Nero  .  .  . 
und  elender  tt*t  3511  vers  =  band  8.  s.  4(19  hU  418. 
[BF,  «185.  1558  Jani  tL  Die  t'abel  mit  dem  pawer,  fuchs 
und  wnlff:  ^Vor  laup:er  zeyt  ein  pawer  saß''  [Aes*op]  SCr 
12,  br  284'  bis  286  Die  fabel  ...  124  vei-s  =  liand  9,  s.  136 
bis  139  =  schwanke.  Iid.  2.  nr.  202;  dazu  Kämberficer  fest^- 
sfbr.  s.  144. 

51H0.  1558  Juni  13.  Fabel  von  dem  niawl,  fuchs  tmd 
dem  wolff:  „Ein  mawl  ^ieiiy:  umb  aart'  o^nineT  heid/  [Ae- 
snpj  S(t  12 ,  bl.  286  bis  288  ein  fabel  ....  124  vers  = 
band  9,  h,  140  bis  143  :^  schwanke,  bd.  2,  nr.  2a3  :  dazu 
naehtr.  dort  s,  XIX  und  Niirab.  festschr.  s,  144.  Y.  31  lies: 
feint  war  gewest.  —  Arnold  1,  s.  337.  Ver^l.  nr.  2468  :=: 
MG  9,  bl.  254. 
'nr.  5IH7*  1558  Juni  14.  Fabel  der  zweyer  nieuß:  ^Ein  bauÜ- 
mautä  die  irwnir  aber  veldt^  [x^esop]  Sil  12,  bl.  288  Ids  290 
fabel  der  liau8  und  feltmaws  124  vers  :=  band  9,  s.  144  bis 
147  I.A  bis  K:  Juni  15)  :==  schwanke,  bd.  2,  nr.  2<H;  dazu 
Niimi*er»rer  fest  sehr,  s.  144.   Verü:l,  nr.  1727  r-  MG  7,  bl.  196, 


1558  Juni  15  sieh  nr.  5187 


1558  Juni  14. 


5188-     1558  Juni  15.    Fabel.   Die  ameiß  mit  der  fliegen: 
pEin  ameiß  in  ein  enimeßbautfen'*    [Aesop]    SG  12,    bl.  290 


bis  292    fabel   der    am  eis 


124  vers  =  band  9.   s,  148 
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bis  141  =  schwanke,  bd.  1,  nr.  205 ;  dazu  Niirnb.  festgcfci. 
8.  145.  Vergl.  nr.  1815  =  bd.  22,  s.  330  und  nr.  5593  z= 
bd.  17,  8.  475. 

nr.  5189,  1558  Juni  16.  Fabel.  Der  gescheyd  han  mit  den 
listigen  fuchs:  „Ein^ hnngeriger  fuchs  gieng  aoß*'  [Aesop] 
SG  12,  bl.  292  bis  294  fabel  .  .  .  124  vers  =  band  9,  &.  U« 
bis  155  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  206  (lies  dort  v.  66  erzitertj; 
dazu  Nümb.  festschr.  s.  145.  —  Arnold  1,  s.  341. 

BT.  6190,  1558  Juni  17.  Fabel  von  dem  fuchs  und  der  ki- 
tzen:  «Ein  fuchs  trabet  über  ein  heid''  [Ae«op]  SG  li, 
bl.  294  bis  295'  fabel  des  r&mischen  fuechs  mit  der  aiofi^ 
tigren  [reg.:  listigen]  kaczen  124  [vers]  =  band  9,  &  1116 
bis  159  (A.  B.  K  o.  d..  0  hat  das  richtige  datom,  das  Kdhr 
in  der  Zeittafel  richtig  vermutet^  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  207; 
dazu  Numb.  festschr.  s.  145.  Vgl.  nr.  1765  =  MG  7,  bL  2Sl 

nr.  519h  1558  Juni  18.  Fabel  der  vippernatter  Bit  den 
ygel:  .Das  buch  der  natärling  weißheit*  [Crrill]  SG  U, 
bl.  295'  bis  297'  ein  fabd  ...  124  [vers]  =  tand  9.  ft.  160 
bis  163  =  scbw&nke.  bd.  2,  nr.  208:  dazn  nachtr.  to 
s.  XIX  und  Nümb.  fest«chrift  s.  87.  YergL  nr.  2156  = 
MG  a  bl.  234  und  nr.  2157  =  bd.  22,  s.  365. 

mt.  M92.  1558  Juni  20.  Fabel  Der  fuchs  mit  der  schlu- 
gen: .Ein  tnchs  der  loiT  in  hingei«  qnaJ*  'CyrlUos]  SGli, 
W.  297'  bis  299-  fabel  des  foechs  ...  124  vers  =  bud  l 
s.  164  bis  167  ziz  schwanke,  bd.  2.  nr.  3119:  dazi  doit 
s.  XIX  und  Nümb.  festschr.  s.  145.  VergL  nr.  47a2  = 
MG  15,  bl.  170. 

sr.  519^  1558  Juni  20.  Historia.  Vom  P^ndo- Philipp«, 
dem  gedichten  kr»nig  in  Macedt>Bia :  .^Als  kr» nig  Perseus  wä 
nom-  Boce..  glück]  SG  12.  bL  299*  bis  ^>V  kisteri  V« 
.  .  .  erdichten  ...  124  veis  =  band  8.  $.  4SI  M^  4»L  SA 
W-  Abele.  >-  52. 

■r.  ^ItM.  1558  Juni  21.  Histt^ria.  Vom  doa  Alexandre  Bi- 
laL  dem  gedichten  kr>oig  in  Giria :  .£»  hitsckrtihtt  BMaöis* 
clüok  S<T  12,  bL  9>>r  te  ^0-  b«dri.  V«  alexamir'  ... 
124  ver^^  =r  Kind  S,  ^485b^4N>    Abt^K:21.  JiB. 

■r*  Sl^.  irv»6  Juni  22.  Hi>r'>ria.  V«a  Sardanapal>>.  dm 
lerzten  k>nxg  As^ärie:  «Ak  in  dem  asüsirisckiS  nach*  Jvtii 
a&i  B*>x\.  wkierw.  glück'  SG  12.  ^:'Ö'  b^  dro'  kirtori. 
V  ri  .1^4  ve^^  z=  b(wi  8.  ^.  4*J  bc^  4M,  Skh  W. 
Abele.  >.  25 
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1558  Juiü  23  sieh  nr.  5197  ^  1558  Jnni  27. 
1558  Jnni  23  sieh  m\  5217  ^  1558  Juli  23. 

SlIJIw  1558  Juni  23.  H  i  s  t  o  v  i  a.  H  a  b  i  t  i  s  ,  der  künig  in 
Hispania,  der  wunderbar:  „Im  Justino  am  letjfiten  etat"  So 
12,  bl.  3(^5^  hh  34)7  (histuri)  Habitig  .  .  .  124  vers  =  band  8, 
s.  457  bis  4110.  Sieh  \\\  Abele,  b.  25  i\ 
lür.  51 97.  1558  Jimi  27.  H  i  s  t  o  r  i  a  Marcii  Atllii  K  e  «r  ^  1  i ,  des 
Riimers:  ^Eö  isrhreibt  Jobann  Bucatius,^  [glück  und  Liv.] 
S(t  12,  bl.  3<>7  bis  3141  lii^toria  Marc!  .  ,  .  pretrewen  r5merB 
2U)  vers  ^  band  8,  s.  (K)ti  i>is  611  (A  bis  K:  23.  Juni), 
Sieb  W,  Abele,  s.  52  und  69.  Vergl  nr,  4318  =  MG  14, 
bl.  m'. 

$198.  1558  Juni  28.  Histoi*ia.  Niobes,  die  kruii^in  zu 
Tlieba:  ^(Jvidiiis,  der  hoch  poet,"^  [Boec,  durebl.  fr.,  und 
VVitkrams  0\dd]  80  12,  bl.  310  bis  311'  (liistoi)  Niobes 
....  124  vers  =  band  8,  s.  656  bis  65f»  (A  bis  V:  1557; 
K:  1558).  Sieb  W.Abele,  s.  96  f.  und  s,  127.  Vgl  nr,  829 
—  MG  4,  bl,  261. 

5199.  1558  Jnli  1.  Historia.  Hecnba,  die  konigin  zu 
Troya:    ^Unn«  bet^chreibet  der  Hoiiierus^*  [Bocc..  durebl,  fr., 

und  l)ir:ty^l  S*;  12,  bl  311'  bis  313'  (liistcrt^  Hee^nba 

124    vers   _=   band   B,    s.   mir   bis    663.     Sieh    W.    Abele, 
s.  98  f. 

5200,  1 558  Juli  2.  Des  h  e  r i- e  n  e i n  r e i  t e  n :  « 1  >as  ain  und 
zwainzipHt  init  nam**  [Mathey]  in  dem  laitoiie  Herman  ()r- 
tels  MO  16,  bl  59^  bis  61.  —  ♦M  8*,  bl.  232'  m.  d. 

5:f OL  1558  Juli  4.  H  i  s  t  o  r  i  a.  Des  kimg  A  i:  a  t  o  c  1  i  s  in 
Sieilia  j^Uirk  und  unglöck  :  „Der  gesrhirhtscbreiber  Justinns* 
[Jiiy^tin.  und  Bocc,  widerw.  glück]  SO  12,  bl.  314  bis  317 
fbistfuii  Küni":  A^atboctis  .  .  .  224  vern  ^^  band  8,  s.  446 
hh  452.  Sieh  W.  Abele,  s.  26.  Ver?-l  nr.  448^*  =  MG  14, 
bL  212, 

5202*  1558  Juli  6.  Histona  von  J  o  banne  A  n  g:  i  i  c  a , 
der   biipHtin:     „Un»   safrt.  die   bilpstürb   tronira^  [Bncc, 

durebl.  tr.|  SG  12,  bl.  317  bis  319  Hiistorii  Von 124  vers 

=  band  8,  s.  652  bis  655.  Sieh  \V.  Abele,  s.  99.  VergL 
nr.  560  ==  MG  4,  bl.  63. 
l iir.  52n;i,  15.i8  Juli  7.  H  i  s  t  o  r  i  a.  Johannes,  der  12  b  a p  s  t 
des  namens ,  mit  t^einem  gottlosen  leben  und  endte  :  „^an 
liest  in  der  bäpst  eronica*  SG  12,  bl.  319  bis  321  (histüri) 
Juhannej^  ....  124  vers  (reg. :  Johannes  12  pabst  gab  sich 


rnr. 


riir. 
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II  r. 


Dr. 


nr. 


iir« 


nr. 


dein  deuffel}  =  tiand  8,  s.  (548  bis  651. 

5204.  1558  Jnli  ö.  Historia.  Bapst  Silvestter  der 
ander,  ei"p:ab  sich  dem  teötfel :  „Die  cronica  sa^en  fiirwar* 
8Ct  12 ,  bl  321  bis  323  (histoii )  Babst  ....  124  vers  - 
band  8,  s.  644  bis  647.     J.  TittmanE  11,  s.  172. 

5205.  1558  Juli  9.  Historia.  Udo,  der  unseüjjr  bUclioff 
der  Btatt  Mairdenborg:  „Als  iiiau  tansent  und  etlicU  jar' 
SU  12,  bl  323  bis  324'  (hiÄtorif  Udo  .._  124  vers - 
band  8,  s.  64^)  bis  64^3, 

5206.  1558  Juli  11.  H  i  s  t  o  r  i  a.  1)  t?  h  i  d  e  r  i  u  s  ,  der  31 , 
und  letsste  ki'mvj;  der  LonLfiJparder :  ^lioiatioiti  bescbreibet  da*^ 
[glück]  SG  12,  bl.  325  bis  320'  (biston)  Desiderias  ,  ,  . 
124  vers  ^  band  8,  s.  575  bis  578.     Sieh  W.  Abele,  a,  52. 

5207.  1558  Juli  12.  H  i  s  t  o  r  i  a.  J  u  n  i  p  e  r  t  u  s  ,  der  23 
köuig  der  Lons^^parder,  ein  fi:erechter  manu:  „In  der  Dexm- 
märcker  crouba-  [Alb.  Krantz]  SG  12,  bl.  326'  bis  3^8' 
(histori)  Junipertus  ...  124  vers -=  band  8»  «.  571  bis  5*74- 

5208.  1558  Juli  13.  Sebwaurk.  Der  pfa  ff  scbrier  ob 
dem  altar:  Der  kmi^  trinikt !  ^tn  dem  büeblein  von  ern^l 
und  schimpff^  8(t  12,  bl.  328'  bis  S'd(Y  (schwenck)  Der  .  *  -  ■ 
124  vers  =  band  l* ,  .s.  392  bis  305  ^  Krhwänke .  bd.  2. 
nr.  210;  dassu  nachtr.  dort.  s.  XIX  ond  Niimb,  testschr.  s.  1  ^^' 
Ver^l.  nr.  2043  =  MG  8,  b!.  126. 

5209.  1558  JtJÜ  13.     Schwan  c  k.     Ut^r   m  ü  n  r  h   mit  it«*^ 
^  e s  t  o  1  e  u  li  u  n :  „Zu  Franckfui dt  vur  etlichen  jaren*  SG  ^*' 
bl.  33^'   bis  332'   (.schwenck >    Der  ...  124  vers  =  band      ^' 
g.  39t)  bis  399  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  211  (v.  55  lies:  kütr*^)' 
dazu  Nünib.   testscbrift    s.   151.    Verf?!.    nr.  781  ^  MG 
bi.  224. 

6210.     1558   Juli  14.     Schwanck.    Die   drey    fr (3 Hebe*  J* 
tl\dt:  ,EiuR  tages  ich  ein  alten  traert'*  SG  12,  bl.  332*  t^*^ 
334'  (i^cbwenck)  Die  drev  fr51icbf*ten  t^d  auf  erden  124  ve^^ 
=  band  9,  s.  4(Hi  bis  4ü;}  =  schwanke,  bd,  2,  nr,  212.    VcT  * 
nr.  3232  =  bd.  22,  s,  519. 

5211.     1558  Jnli  15.     Schwanck. 
d  i  n  ii 

bis  336  ( schwenck)  Die  .  .  .  ,  124  vers  =  band  9,  s.  401  bi*= 
mi  —  schwanke,  bd.  2,  nr,  213.    Ver^l.  nr.  644  —  Mir  Jr- 
bl  130', 
nr.  5212.    15.58  Juli  16.   Cartalo  [lies:  CartalQs|  der  ^ehaneeii 
^Als  in  Aphrica  die  stat  Cartago''    [Justin]    in   der   luAifit 


nr. 


nr. 


nr. 


Die  di^ey  wachsende  ^^^ 
.Eins  tajres  fragt  ich  einen  pawren"  SG  12,  bl.  33*^ 


537  IfifiS  Jnli  l>  ^*>  ifi^A  •^nli  ><}• 

gartweis  des  Jeronimns  Schmid  MG  16,  bl.  61  bis  62.   Vgl. 
nr.  5557  =  bd.  16,  s.  285. 

6218,  1558  Juli  19.  Historia.  Jarmericus,  der  könig 
in  Dennemarck,  mit  seinem  leben  und  endt:  ,,In  dennmercki- 
scher  cronica**  [Alb.  Krantz]  SG  12 ,  bl.  336  bis  339'  (hi- 
stori)  Jannericus  .  .  .  224  vers  =  band  8 ,  s.  550  bis  556. 
(A  bis  K:  Juli  24). 

6214.  1558  Juli  20.  Historia.  Der  könig  Froto  in  Den- 
nemarck  e  r  m  ö  r  d  t  seinen  bruder  H  a  r  a  1  d  u  m :  „Doctor 
Albertus  Krantz  beschreibt*^  SG  12,  bl.  339'  bis  341'  (hi- 
stori)  Froto  der  5.  künig  des  namen  in  denmarck  ein  pme- 
der  mörder  124  vers  =  band  8,  s.  524  bis  527. 
1558  Juli  21  sieh  nr.  5194  =:  1558  Juni  21. 

5215.  1558  Juli  21.  Historia.  König  Atißlus  in  Schwe- 
den, der  ander  des  namens,  wurt  erschlagen :  „König  Atißlus, 
der  ander  was«  [Alb.  Krantz]  SG  12,  bl.  341'  bis  343'  (hi- 
stori)  Atislus  .  .  .  124  vers  =:  band  8,  s.  557  bis  560. 

5216.  1558  Juli  22.  Historia.  B  i  r  g  e  r  i  u  s ,  ein  könig 
inn  Schweden,  facht  seine  b  r  ü  d  e  r.  Denen  läßt  er  die 
köpff  abhawen :  „Da  man  gleich  drej'zelmndert  jar"  [Alb. 
Krantz]  SG  12,  bl.  343'  bis  345  (histori)  Birgerium  den  .  . 
fahen  seine  prueder;  die  lest  er  hernach  paid  enthaubten 
124  vers  =  band  8,  s.  561  bis  564. 

6217.  1558  Juli  23.  Historia.  Fengo,  ein  fürst  in  It- 
landt,  erwürget  seinen  bnider  Herwendillum :  „Der  Albertus 
Krantz  beschreibt  klar"  SG  12,  bl.  345  bis  347  (histori) 
Fengo  ....  126  vers  =  band  8,  s.  591  bis  594.  A  bis  K: 
Juni  23. 

1558  Juli  24  sieh  nr.  5213  =  1558  Juli  19. 

5218.  1558  Juli  24.  Historia.  Wermundus,  könig  in 
Dennmarck,  mit  seinem  söhn  U f  f  o  n e:  „Es  schreibt  Albertus 
Krancius'^  SG  12,  bl.  347  bis  349  (histori)  Wermundus  .  .  . 
124  vers  =  band  8,  s.  520  bis  523. 

5219.  1558  Juli  25.  Historia.  Froto,  der  könig  in  Denn- 
marck, wirdt  in  Sachsen  verbrennt:  „Froto,  dieses  namen 

der  vierdt-  SG  12,    bl.  349  bis  351  (histori)  Froto 

„Frotto  dieses  namens  .  .  .  •*    1 24  vers  =:  band  8 ,    s.  536 
bis  539. 

5220.  1558  Juli  20.  Historia.  König  Ha  ding  us  in  Den- 
nemarckt  hencket  sich  selbert:  ,, Albertus  Krantz  beschrei- 
bet klar*-    SG  12,  351  bis  354'  (histori)  Künig  .  .  erhencket 


1&58  Juli  27  bU  IßfiS  Aug.  I. 


5ä8 


nr* 


nr. 


iir* 


nr. 


m\ 


sich  .  .  .  t6L\  vers  =  band  8,  8.  513  bis  519-   V^l.  nr  57ffi 

52S2h  1558  Jtili"  27,  H  i  s  t  o  r i  a.  Der  komg  Roll'fci  iß 
Dennemuivk  wirt  liarcli  meuterey  umbliracht:  ^Wie  üilh  <tii 
beide  cronica*^  SU  12,  bl.  354'  bis  350  (hi>^rori*  Kfinl- 
124  vers  =:  band  8,  s.  528  bis  531. 

5222.  1 558  Juli  28.    H  i  s  t  o  r  i  a.    Kiitii^  R  e  g  n  e  r  u  s  im ^^nsT 
iiiarck  würgren  die  8chlaii«ren  iiii  thurn:   .Uns  sagt  t^chwdi^ 
( bronica,  das*  [Alb.  Krantz]  SO  12,  bL  356  bis  358  (hi^rii 
Kimiff  ....  in  der  i^etenekims   124  vers  =z  band  8»  ^. 
bis  543. 

5223.  1558  Juli  29.  Hii^toria.  Hasmundtis,  ein  kr*nir 
in  Xcirdwe^en  .  mit  seiner  ^^efehrliorkeyt,  wirdt  endtlich  tr- 
scbla^en :  .,Die  croniea  von  Nnrdtwej^en*  SO  12.  bl  *.ib^  bii 
361  (liiiitori)  Hasmimdas  .  .  .  2(W)  ver»  ^=^  band  8,  8.  öfö  bb 
570.     Ver-L  nr.  2359  =  MG  9.  bL   15C». 

5224.  1558  Juli  3<J.  Drey  klinip:  in  Denmarck:  .Alber- 
tus Jvi'önlx  peschreibet*  in  dem  frauentone  Kettners  MG  Ifi, 
bl.  ()2  bis  H3. 

5225.  1558  Ao^st  1.  Uistoria.  König  Sneno  ma 
marck  drey  mal  ;rPtan4ren,  ein  mal  vertrieben,  dockj 
könij^^  witrden:  .In  Deunmarek Harald us  re^it,*  [Alb.l 

SÜ  12 ,    bL  361   bis  364   thistori)    Knni|r 2O0  rm  zr 

band  8,  s,  544  bis  549.    Ver^L  nr.  2358  ^=  MG  9.  bl 

5226.  1558  Aujru^t  2.     Historia.    Irsprung  und  tut 
des  vülckes  der  Lon^op arder:    ^Als  nach  des  Herm 
bun  fmwar-  [Alb.  KranUj  SCt  12,  bl.  304  bis  36li  (histm 
Urspnmgr  .  -  *  •  124  vers  =-  band  8,  s.  579  bis  582.    Ver»l 
nr,  2357  —  MG  9,  bL  147.  ~ 

5227.  1558  Aug'ust  3.  Historia.  Ursprong"  und  untef 
gang  des  volks  der  Hunnen:  ,Viel  hundert  jar  vor  Christ 
gepurf*  [Alb.  Krantz]  SG  12,  bl.  366  bis  3H7'  (historil  Ur- 
sprung ....  124  vers  =^  band  8,  8,  583  bis  b>^^  ^m^t, 
nn  2361  =  MG  9,  bl.  152. 

nr.  5228,     1558   August  4.     8  r  b  wa n  e  k.     Die   edel    t  r a  w 

dem  abl:    -Ein   edehnan   in  Meyssen   saß*    [l^li]    SO  12 
bL  367*  bis  369'    (schwenrk)    Die  .  .  ,  124  vers  =  bandj 
s,  4<)8  bis  411  =:  schwanke,  bd.  2,  nr,  214;  dazu  NümlM 
festeehrift  s.  153.     Ver«:l.  nr.  llOy  =  MG  5,  bl.  197. 

nr.  5229.     1558  Aupust  4.     S  c  h  w  a  n  c  k.     Der   m  ü  n  n  i  c  fa  mit 
dem  capann:  .Ein  edelman  in  Beyerlandt**  |PanliJ  S<t 


nr. 


nr. 


35ft8  An«,  fi  Uii  l&frft  Auff.  U. 


bl.  36*3'  bis  37^  (4ichwent"k)  Der 124  vers  =  band  0, 

i?.  412  bis  415  r=  schwäake  brL  2,  nr.  315;  da^iii  Nürnb. 
fe8tschi\  s.  154.  Sieh  Au^f,  Wünsf'he:  Kochs  zsch,  t  verg:!. 
Utt.'^-eHch.  B.  t:  bd.  \3  (1899),  s.  :^>  f.  Verpl.  nr.  1112  r= 
MtT  5.  bl.  199. 
5Ä30.  1558  Au^'u^t  5.  Der  k  ü  n  e:  i  s  c  h  mit  dem  k  r  a  n  c  k  e  n 
8un:  ^Nat'h  dem  niid  Jesus  kom**  [Joh,  4]  in  der  lenhen- 
web  des  HaiariLli  FZiidres  MG  UL  Id*  63  bis  ()4.  —  M  192, 
bl  34(3  (Aufjnst  1). 

flir.  5231*  1558  Auguj^t  5.  Seenndus,  der  srhweiirend  phiD>- 
sophui^:  ^Macli  dem  von  Athen  Secumlus^  [Franck]  SG  12, 
bl.  371'  bis  373'  tsentenezi  Seenndas  ...  124  vers  =^  band  7, 
8.  397   bis   41 K)   (o.  d.).     Vergrl.    nr.  6841=^  MG  4,   bl.  15l>. 

tlir.  I>232*  1558  August  5.  Licnr^us,  der  fürst  und  Gesetzgeber 
der  Lacede  monier:  «Unn»  sagt  wai'liafft  die  cTonica,* 
[Franck]  SG  12,  bl,  373'  bis  375  (sentencz)  LiciirnriiÄ  .... 
124  vet^=-band  7,  s,  41)1  bis  4tH,  Verprl.  nr.  924  =  MG  5, 
bl.  45  und  nr.  925  =  bd.  22,  s.  211.     Sieh  \V.  Abele,  s.  57. 

[ BT,  5ii33«  1 558  Aup:ust  11.  Schwanck.  Die  zwen  diebischen 
pachanteii  in  dem  todten  -  kercker :  ^Zu  Erdtfurdt  gar  %^or 
koitzen  Janr  [Fanli]  SG  12.  bl  375  bis  377  {schweaek) 
Die  -  .  .  124  vers  [re^:  im  painhaus]  ^^  band  9,  s.  410  bis 
419  —  schwanke,  bd.  2,  nr.  216.  Verj;l.  nr.  548  z^  MG  4, 
bL  48^  nnd  nr.  2570  =:bd.  22,  s.  242. 

L nr.  5234.  1  hhH  A aiiust  12,  S c h w a n c k.  Der  m iinn i t- h  Z w i e t- 
fel  mit  seini  li  eyltlmmb:  .,Es  lie^t  ein  stÄdtlein  im  WelseJi-- 
landt^  [decam.|  Sii  12,  bl.  377  bis  379  (scbwenck)  Der  .  .  . 
124  vers  =  bsind  9,  s.  42lJ  bis  423  =  schwiinke.  bd.  2,  m\  217 ; 
dazu  riachtr.  dort  s,  XIX.  Verjrl.  nr.  99i)=iMG  5,  bl.  114' 
and  nr.  991  —  bd,  22,  s,  226. 
5235,  1558  Aag'n&t  13.  Die  pnrgerin  iui  wiUpad:  ^^Ein 
{rar  reielier  purg-er  zu  Auirspurff  sase*  ia  dem  roten  tone 
Peter  Zwin^rers  MG  16,  bL64  bis  64'.  —  sdnv,,  bd.  6,  nr.  1017, 
nr*  5236.  1558  Aujj^nst  13.  Der  ehrabschneider  and  heaeh- 
1er,  die  zwey  srhädlif^hste  thier:  .,Es  hat  beschrieben  Flu- 
tarchas^  [sprürbej  SG  12,  bl.  379  bift  liW  usenteaz)  l*er  .  .  . 
124  vers  =  band  7,  «.  319  bis  322 ;  daza  bd.  23,  s.  529  f. 
Sieb  W.  Abele,  k.  45. 
nr,  5237,  1558  Au^^iist  14.  Der  kranck  peim  deich:  ^Johanes 
rlar"  in  dem  reatertone  des  Knnz  Fülnaek  MG  15,  bl.  64' 
bis  65',  —  M  190,   bl.  232'  ra.  d.  -  M  192,  bl.  399  m.  d. 


IU8  Aug,  14  bii   15&B  Aug.  26. 
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iir. 


nr. 


11  r- 


nr. 


nr. 


r>238»     1558  Aupust  14.    Die  rkey  preinainen  last  er:  .Prtfl 
laster  sind  auf  erden'*  in  dem  abendtime  Naehtif;:ab  M*i  IK 
bl.  65^  bis  66. 

523ih     ir)r»S   Au^nist  15.     Da«   (Hirffti^.st    und    *»lIettJTi| 
thter,  ein  armer  alter  mann  on  kunst  und  tm^ent:    -Platt 
chus   schreibt,    wie   einer  fragt*'    [Bprtclie]    SG  12,  bL 
bis  382'  (Sentenz)  Dan  .  .  .  124  vers  =  band  7»  s.  323  1 
326;  dasju  bd.  23,  ^.  53<\ 

524fl.     1558  Auojuftt  15.     SG  12,   bl.  383   bb  3a^   Der  pi 
s  c  b  Ui  e  8  in  d  i  s  z  w  e  l  f  t  p  n  e  c  h  der  spruech :  t9[K]iii$i  tfr^ 
ges  im  prarbmon^  132  [vers).  Vj?l.  nr.  5415  =  1564)  JaBQSrf», 

5241.    1558  August  16.    Der  enf<  lisch  cjrues:  ^Ln/cas  tu 
ersten   capitel**    in  dem   blaßen   tone    des    Miebel    Herwi 
MÜ  16,  bl.  66'  bis  m.  —  Br  s.  811  m,  d,  —  M  m\  bll 
m.  d. 

5242»     1558   Au^rust  17.     Vorred    oder  eingan«;   in 
bnch,  das  ander  theil  meiner  gedieht:  , Als  fünft zeh und 
jar  Tnd   acht   und  fmiff/itr  war"    iSG  13,    bl.   1   bi^  4*   f»»' 
walt  |yr<itt:  ein  priajnel  und  einicanpr  in  dis  dreyzehent  spr 
puech  234  vera  =  band  6,  s.  20  bis  26 ;  dazu  "bd*  23,  a.  S11| 
In  bd.  6,   also   in  A  bis  K  trä^t  der  einpranursspruch 
datum  des  16,  Februar  155H. 

Edm.  Goetze,  Das  dreizehnte  »pmcbbuch  des  H.  S. :  Sclra« 
affdiiv  1878.  bd.  7,  s.  7  bis  23.  Der  sprucbgetiichtbaud  in  fol 
gehölt.  dem  ratsarchive  zu  Zwickau  i.  S.     Sieh  nr.  53f18. 

5243.  1558  Aufrust  23.    G  e  r  hart  prraff  van  H  e  n  n  e  b  e  rj 
wird   ermört:    „Als  Waldemaras  kiinip:  war**    [Alb. 
in  dem  unbenannten  tone  Micliel  \'offeJs   MG  16»    bl.  68 
m.     Verurl.  nr.  5244  =  bd.  8,  8.  587, 

5244,  1558  Anjj^nst  25.  H  i  s  t  o  r  i  a.  Graff  G  e  b  li  a  r t  wini  1 
seim  beth  e  r  m  n  r  d  t :  ^Als  kön^  Waldemanis  ref:i€r 
[Alb,  Krantz]  SG  13,  bl.  4'  bis  6  (histori)  Gratf  Grrba 
mrt  im  feltlafrer  in  seinem  pett  ermört  124  [vers]  zirbandl 
8.  587  bis  590.     Verf?L  nr.  5243=  MG  IH,  bl.  m, 

nr,  5245.    1558  August  26.    Historia,   Künig  Froto,  der 

des  namens  in  Dennmarck.  wirdt  von  einer  nnbnlden  nmt 

bracht:    ,Dise^   namens   Froto   der   driti^    [Alb.  Krantz] 

SG  13,  bl.  6'  bis  8  t histori)  kiinii?  .  .  .  124  [vers]  =r  band  I 

8,  532  bis  535.    Vgl  nr.  2352  =  MG  9,  bl.   143  und  nr.  23 

=  bd.  2,   s.  328.     Uhlands  Schriften  z.  ^esch.  der  dicbtm 

und  sa^e  T>d.  7,  s.  09  f. 


nr. 


nr. 
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nr. 


nr. 


nr*  5240.  1558  Augnst  21,  Kurze  a  n  z  a  i  js;  u  n  ^^  der  s>  c  h  1  a  c  li  t , 
so  sicii  zwischen  kCinig  Philips  aus  Engelaut  vtul  kiinjar  aus 
Franukreich  aniio  1558  am  13.  Jurn  iti  Fiarnl'-ni  pf gehen 
hat  r  „Nachdem  der  hene  von  der  Maas-  S(t  13,  bL  8 
bis  10  132  [vers]  ==  band  23,  «,  154  his  157.  Vurher: 
Schnorrs  ar(ihiv  1878.  bd.  7,  s.  13  f.  SO  13  hat  da>*  datum 
27.  Juni.  Kichtij^  ist  das  iibi^^e  datmii;  denn  das  t>tück  steht 
nicht  nur  zwischen  nr.  5245  und  nr.  5247,  .Hijudem  es  handelt 
ftich  auch  im*  die  schhicht  bei  Uraveliniren ,  die  erst  aiu 
13.  Juli,  nicht  Juni,  geschlagnen  wurde. 

5247.  15ÖK  August  2y.  Boecii,  des  ehristlielicn  pliilohophi 
und  poeten,  history:  „I*i  <ici'  schwedit^chen  cronica"  [Alb, 
Krantz]  ^G  13,  Id.  10  bin  13'  Boecii  .  .  ,  histuri  232  [vers] 
^  band  7,  s.  382  bis  388;  dazu  bd.  23,  s.  534  f. 

5248,  1558  August  30.  Kin  gesprech  des  Hüniers  Fabii 
tnit  deui  gott  J  u  p  i  t  e  r  ,  die  friimbkeyt.  betreffeud :  ,Ein 
armer  Jimglhig  war  zu  Konr  Sil  13,  hl  13'  bis  IB'  Das 
gespreeh  .  .  .  die  J'riinckheit  pedreffent  200  [vers]  =i  band  7, 
8. 278  bis  283:  dazu  bd.  23,  s.  52Ü.  Vgl.  ni'.  mm  z=:bd.  14,  s.  139, 

inr,  524!>.  1558  September  L  Sehwanck.  Die  jung  erbar  wit- 
fraw  Franeisca,  so  zweyer  buler  mit  listen  abkam:  „Es 
liegt  ein  stat  in  welschem  landt''  [decam.]  SG  13,  hl.  16' 
bis  19'  Die  jftng  erber  .  .  ,  2i»6  [vei*sl  =  band  9,  s.  424  bis 
429  =  schwanke,  bd.  2,  ni\  218.  Ver^l.  nr.  994-=  MG  5, 
bl.  Uii;  nr.  SI95  =  bd,  22,  s.  230  und  nr.  5427  ^  bd.  20,  s.  47. 

lu,  5250,  1558  September  2,  Historia.  Landolphns,  ein 
burger,  mit  grosem  glück  und  Unglück:  ^Ein  gegendt  in 
Italia"  [decam.]  SU  13,  bl.  19'  bis  22'  Landolphüs  ein 
reicher  pörger  mit  .  .  .  21t>  [vers]  =::  band  8,  s.  630  bis  635. 
VergL  nr,  1552^=  MG  7.  bt  25. 

nr,  5251.  1558  September  3,  H  i  s  t  o  ri  a.  C 1  e  a n  d  e  r .  der  Wucherer 
und  untre w  liaubtuian  des  keysers  Comodi,  winU  enthaubt: 
^Es  besclireiijt  Herddianus-'  SG  13,  bl  22'  bis  25'  Cleander 
,  ,  ,  210  [vers]  =band  8.  «,  616  bis  621.  Vergh  nr.  2702 
=  MU  10,  bl.  126. 

nr-  5252.  155H  September  5.  Ein  figur.  Das  haderwasser 
in  der  wüsten  Zinn,  ein  tigui*  des  alten  und  neweu  testa- 
ments:  „Es  sagt  Mose  im  vierderi  buch  \km  zweintzigsten 
eapitel  such!}*-  SO  13.  bl,  25'  bis  27'  Das  haderwasser  .  .  . 
126  vers  =:  band  6,  s.  220  bis  223  (A  bis  K:  Dezeniber'ö). 

nr.  5253.    1558  September  0.    Ein  figur.    Die  auff gehen cket 
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13,  bl  27'  bis  29'    Die  anf^e- 
.  126  [vei^l  =  band  6,  s.  224 


nr. 


iir. 


tir. 


nr. 


BP, 


IlT. 


jir. 


schlanjxeri  in  der  wüsten,  ein  fiprur  Cliristi:    „Das  ein 
und  zweintzi^st  niiuieri**    SG 
lienckt  sclilaiipjeB  mime  .... 
bis  227. 

5254.  1558  Septenilier  6.  Evangelium.  Die  zwen  blin- 
den.  aUfZ^^ria:  .-.Matheus  ein  wunder  beschrieb**  SG  13, 
bl.  29'  bis  31  Ewanp^elinm  die  zwen  plindeu  Mathey  9  ali- 
goiia  ^[MlfitlieiVs  am  iieftnden  pesrhrieb-  134  [vers]  x=z band  6, 
8.  'Sm  bis  303. 

5255.  15r>8  September  7.  E  v  a  n  ^  e  l  i  n  ui.  Da.s  k  r  n  in  b 
trewelein.  Aligaria:  ,Jm  di^eyzeltenden  sclireibt  Locas^ 
SG  13.  bl.  31'  bis  33  Ewangelium  .  .  ,  124  [vers]  =band  6, 
ß.  3W  bis  3U7.  A  bis  K:  H.  September.  Vergl.  nn  4634=^ 
MG  15,  bl.  44'  und  nr.  4(i88  =  MG  15,  bl.  97. 

1558  September  8  sieb  nr.  5255^=:  1558  September  7, 
5 2 Äfi»  1 558  Sei>teinber  13.  T  r  a  «^  e  d  i  a.  Der  Abraham,  L  o  1 1 
sampt  der  upffeninfr  Isaae,  hat  21  person  und  7  actus , 
„Ir  werden  Christen  alleBamen*'  SG  13,  bl.  33  bis  5tV  Eia 
tragedi  .  .  .  1332  [vers]  ^  band  10,  s.  15  bis  58;  da/*u  bd. 
8.  550  f. 

5257.  1558  September  27.  Trag'edia  mit  21  personen,  VoÄ^ 
Alexander  Majrno,  dem  könig:  Maeedtmie,  sein  trebarl. 
leben  imd  endt .  mind  hat  7  aetns:  ^Heil  wey  den  erbex^^ 
ehrenvesten''  [Ensebius:  Bocc,  widerw.  ^l. ;  Plntarch]  SG  ^3' 
bL  5(>'  bis  80'  Ein  ernstliche  tra^edi 
band  13,  s,  477  bis  529.  Vergl  nr.  1183: 
lind  nr.  5445  — bd.  16,  8.  13,     Sieh  W.  Abele,  s.  34  bis  ^ 

5258.  1558  September  30.  Evangelium.  Da«  iinge«tö^ 
meer,  Allgoria :  ^lui  achten  beschreibt  Matt heus*  8G  /*^- 
bL  80'  bis  82  Eiianii^eliun  .  .  .  12(3  [versj=hand  6,  s.  ?WL_ 
bis  311. 

5259.  1558  Üktuber  1.    Evanp-elium.    Das  weib  mit  dei 
b  1  u  t  g  a  n  g  ,    aligoria :    ^lu  dem  achten   lyesrlireibt  Lncas^' 
SG  13,  bl.  82  bis  83'  Ewangeliflm  .  .  .  124  [vers]  ^bandft. 
s,  312  bis  315. 

52G0,  1558  Oktober  6.  Der  k  a  u  f  f  m  a  n  mit  dem  d  i  11  a  d  a  1  li 
^Ein  kanttnian  wrdt  zw  Nürnberg  aus  der  State**  in  dem 
»piegeltone  des  Erenbüt  MG  16,  bl.  ö9  bis  69*.  —  M  5, 
s.  157  0  d.  —  BerOn,  mgq  583,  bl.  146,  —  Theol.  833, 
bl,  93'  m.  d.  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  1018.  8ieb  J.  Bolt« 
zu  V,  Schumann  s,  394,  nr.  17, 


l. ;  Plütarch]  SG    i»'  , 

.  .  .  1410  fvers}    ^ 

tö  :=  MG  5,  bl,  ^Ä' 
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5861.  1558  Oktober  7.  Die  weisen  von  Orient:  „Nach 
dem  ist  woren  /  Jesus  geporen"  in  der  fröhlichen  morgen- 
weise Onoff.  Schwarzenbachs  MG  16,  bl.  70  bis  71.  —  Bb, 
8.  265.    Vergl.  nr.  119  =  MG  2,  bl.  37. 

5262.  1558  Oktober  7.  Die  pf äffen  maid  mit  dem  thoren: 
flZw  Mainz  aines  tumherren  magt"  [Pauli]  in  dem  hoftone 
Jörg  SchiUers  MG  16,  bl.  71  bis  71'.  —  schwanke,  bd.  6, 
nr.  1019.    Vergl.  nr.  5499  =  bd.  17,  s.  273. 

6263.  1558  Oktober  12.  Der  pfaf  f  mit  dem  zehent:  „Ein 
schaster  in  aim  dorfe  sas"  in  der  steigweise  Hans  Pogners 
MG  16,  bl.  72  bis  72'.  —  M  5,  s.  302  o.  d.  —  schwanke, 
bd.  6,  nr.  1020.  Sieh  J.  Bolte,  Montanas  zur  gartengesell- 
schaft  s.  627  f.  nr.  103.    Vgl.  nr.  2918  =  MG  10,  bl.  337. 

6264.  1558  Oktober  18.  Der  haffner  gab  sein  weih  dem 
dewffel  (Das  weib  im  ofen  rusig  und  schwarz) :  „In  meiner 
wanderschafft  erfuer  ich  das"  in  dem  kurzen  tone  des  Hans 
Sachs  MG  16,  bl.  72'  bis  73'.  —  M  207,  bl.  28.  —  schwanke, 
bd.  6,  nr.  1021. 

6265.  1558  Oktober  19.  Ein  anfang  auf  weyhenachten: 
„Frey  /  schreibt  Esaias  am  virden*'  in  der  glasweis  H.  Vogels 
MG  16,  bl.  73'  bis  74. 

6266.  1558  Oktober 22.  Evangelium.  Der  untrew  knecht, 
aligoria:  „Am  achtzehenden  Mattheus"^  SG  13,  bl.  84  bis  85' 
Ewangelium  ...  124  [vers]=band  6,  s.  328  bis  331.  Vgl. 
nr.  165  =  MG  2,  bl.  83'. 

6267.  1558  Oktober  24.  Evangelium.  Das  groß  abendt- 
mal,  aligoria:  „Im  vierzehenden  schreibt  Lucas«  SG  13, 
bl.  85'  bis  87'  Ewangelium  .  .  .  124  [vers]=zband  6,  s.  332 
bis  335.     Vergl.  nr.  169  =  MG  2,  bl.  90'. 

6268.  1558  Oktober  25.  S c li  w a n c k  der  vollen  brüder  Chri- 
stoffel: „Ich  hett  eins  nachtes  einen  träum «^  SG  13,  bl.  87' 
bis  89  (schwenck)  .  .  .  „[E]ins  nachtes  het  ich  einen  träum- 
88  [vers]  =■  band  9 ,  s.  430  bis  432  =  schwanke ,  bd.  2, 
nr.  219;  dazu  Nürnb.  festschr.  s.  154. 

6269.  1558  November  1.  Evangelium.  Der  trew  und  un- 
trew knecht  mit  dem  centner,  aligoria:  „Uns  hat  be- 
schrieben Mattheus  Das  fünff-und-zweintzigst"  SG  13,  bl.  89 
bis  90'  Ewangelium  ...  124  [vers]  =band  6,  s.  336  bis  339. 

6270.  1558  November  2.  Evangelium.  Das  verloren 
schaf,  aligoria:  „Am  fünffzehenden  schreibt  Lucas"  SG  13, 
bl.  90'  bis  92'  Ewangelium  ...  124  [vers]  =  band  6,  s.  340 
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bis  343.    Vergl.  nr.  180==  MG  2,  bl.  124'. 

1558  November  5  sieh  nr.  5091  =  1557  November  5. 

nr,  6271.  1558  November  5  meim  gepurtztag.  Die  histori  Thiti 
und  Gisippy:  „Es  peschreibet  Berobaldus"  in  dem  erweiten 
tone  des  Mathes  Schneider  von  Croning  MG  16,  bl.  74'  big 
75'.  —  M  186,  bl.  66.    Vergl.  nr.  4259  a  =  bd.  12,  s.  15. 

nr.  6272.  1558  November  10.  Ein  faßnachtspil  mit  vier  per- 
sonen.  Der  bawer  mit  dem  s  äff  ran:  „Jnch,  juch,  juch! 
fahr  auß,  du  unmut!"  SG  13,  bl.  92'  bis  98'  Ein  fasnacht 
spiel  ....  356  [vers]  z=z  band  21,  s.  35  bis  48;  dazu  dort 
8.  417.  A  bis  K:  November  17  =  fastnachtspiel  nr.  79.  Vgl 
nr.  2776  =  MG  10,  bl.  190  und  nr.  4786  =  MG  15,  bl.  186'; 
außerdem  nr.  3422  =  MG  11,  bl.  348. 

1558  November  11  sieh  nr.  5405  =  1559  November  11. 

nr.  6273.  1558  November  12.  Ein  figur.  Das  bitter  w asser 
zu  Mara:    „Exodus,  das  buch,  sagt  on  mittel  In  dem  fonff- 

zehenden  capitel**    ÖG  13,  bl.  98'  bis  100'  Ein  tigur 

124   [vers]  =  band  6,   s.  204  bis  207.     Vergl.  nr.  3614  = 
MG  12,  bl.  149. 

1558  November  17  sieh  nr.  5272  =  1558  November  10. 

nr.  5274.  1558  November  21.  Figur.  Der  prophet  Heliseo 
mit  der  Sunamitin  son:  „0  mensch,  im  vierdten  könig-buch, 
In  dem  vierden  capitel  such!^  SG  13,  bl.  100'  bis  102'  F0r 
....  [124  vers]  =  band  6,  s.  208  bis  211.  Vergl.  nr.  963 
=  MG  5,  bl.  76. 

nr.  5275.  1558  November  22.  Evangelium.  Die  krancken 
bedörffen  eines  artztes  und  nit  die  gesunden :  „Am  neundten 
saget  Mattheus,  «^  SG  13,  bl.  102'  bis  104'  Ewangelium  Die 
gesunden  pedürffen  kains  aites  [so] ,  sünder  die  krancken 
124  [vers]  =  band  6,  s.  320  bis  323.  Vergl.  nr.  1836^ 
MG  7,  bl.  297. 

nr.  5276.  1558  November  26.  Figur.  Das  pas sah  oder  oster- 
lemblein:  „Es  sagt  das  zwölfft  in  exodo"  SG  13,  bl.  l^' 
bis  106  Ein  tig&r  ...  124  [vers]  =  band  6,  s.  188  bis  191; 
dazu  bd.  23,  s.  519.  Vergl.  nr.  1349  =  MG  6,  bl.  130  und 
nr.  4537  =  MG  14,  bl.  259. 

nr.  5277.    1558  Dezember  5.    Die  Opferung  im  thempel:  ^^^ 
dem    andren    capitel   schreibt   Lucas**    in   der   henfflingi^eis 
Adam  Puschmans  MG  16,  bl.  75'  bis  76'.  —  Bb,  s.  269. 
1558  Dezember  5  sieh  nr.  5252=1558  September  5. 

nr.  5278.     1558  Dezember  5.    Figur  der  zweyer  bock:  „Das 
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sechzehend  t'apite!  klar  levitki*  SU  13,  bL  H>B  bis  HB 
üji^iir  .  .  .  124  [ver^]  =z  band  6,  ß.  1Ö2  bis  195 :  dazu  bd.  23, 
ß.  510  f.  Vergl.  nr,  223  ™  MG  2,  bL  181  und  nr.  1057^ 
MG  5.  bU  löU. 
52 7ü*  1 558  Dezember  6 .  P  r  u  p  b  e  c  e  y  u  n  t^  J  e  r  e  m  i  a  s  mit 
dein  liatTner:  ,I>er  j?roß  prophet  Jeremias  Beschreibt  am 
achtzebenden  das"  SG  IH,  bl.  li  18  bis  109'  Propbeczey  des 
prophettn  Jereiiiie  mit  dem  batner  124  [ver??]  =^  baud  ß, 
s.  228  bis  23L     Ver^L  nr.  1553  =  MG  7,  bh  2G. 

5280,  1558  Dezember  7.  Pr opliecey ung  von  der  letzten 
u  h  r  s  t  e  n  d :  „Da^^  sieben -und -dreissigest  capitei  /  Ezechietis" 
SG  IH,  bl.  HB'  bis  HP  Pr*>phezey  Die  dotten  pain  /  von 
der  leczten  vrstent  124  [vers]  ^  l)and  B,  s.  232  bis  2H5. 

5281,  1558  Dezember  8.  Evanprelium.  Der  unnütz 
kneclit:  .,Dais  siebenzebent  im  Luca**  SG  13,  bl.  HP  bis 
IIB'  Ewang:eüum  ...  124  [vei-sj^band  6,  8.  824  bis  327. 
Vererb  ni'.  4719  =  MG  15,  bl  133. 

otH2,  1558  Dezember  in.  Fiprin\  Den  stetteii  den  fried 
anbietten:  ,,Mose  schreibt  in  dem  fünften  buch  (Am  zweint- 
zii^sten  capitei  ßucb!)"  SG  13,  bl.  113'  bis  115  tijrur  des 
alten  testament  Den  stetten  .  *  *  124  [vers]  =band  6,  8,  212 
bis  215.     Vergb  nr.  1U>2  =  MG  5,  bl.  122. 

o28B,  1558  Dezember  13.  Ein  figur.  Der  Btab  Mose  wirdt 
zu  einer  schlangen:  ^Exodi  im  vierdten  capitei"  SG  13, 
bL  115  bis  117  figur  .  ,  .  124  [versj  ==  baud  6,  s.  216  bis 
219.     VergL  ni-.  910  =  MG  5,  bl.  35. 

5284«  1558  Dezember  19.  Fabel.  Der  k  r  ä  m  e  r  mit  den 
äffen:  „Ein  krämer  sein  kramerey  trug'*  SG  13,  bl.  117 
bis  119  tabel  ....  124  [vers]  —  band  9,  s.  168  hh  171  = 
schwanke,  bd.  2,  nr.  220;  dazu  nachtr.  dort  8,  XIX  und 
Nürnb.  festscbr.  s.  145.  Sieh  Enr.  254.  VergL  nr.  4761 
=  MG  15,  bL  176. 

1558  Dezember  20  gieb  nr.  5286  =  1558  Dezember  22. 
nr,  6285.  1558  Dezember  21.  Fabel  Der  Schmeichler  nnd 
warb  äfft:  Jn  dem  vierden  buch  Egopi*"  SG  13,  bL  119 
bi4>  12t)'  fabei  Der  schmaicbler  vnd  warbaft  gesel  mit  dem 
äffen  kiinig  [124  vers]  =  band  9,  b.  172  bis  175  =  scli wanke, 
bd.  2,  nr.  221;  dazu  Nürnberger  fefitschr,  s.  145.  Vergl 
nr.  1134  =  MG  5,  bl  216. 

52H6,  1558  Dezember  22.  Ein  f  i  g  n  r.  D  i  n  a ,  Jacobe  tochter, 
mit  Sichern:  ,,Das  vier-und-dreyssigist  capitei  genesis"  SG  13, 
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bl.  121  bis  122'  ligur  ...  [124  vers]  =  band  6,  s.  200  bis 
203  (A  bis  K:  Dezember  20).    Vgl.  nr.  4674  =  MG  15,  bl.  83. 

nr.  62S7.  1558  Dezember  24.  Figur.  Der  tharen  zu  Babel: 
„Im  buch  der  gschöpff  Mose  beschreibt  Am  eilfften  capitel'' 

SG  13,  bl.  122'  bis  124'  ligur 124  [vers]  =  band  6, 

s.  196  bis  199;  dazu  bd.  23,  s.  520.  Vergl.  nr.  2898  = 
MG  10,  bl.  318. 

nr,  6288,  1558  Dezember  28.  Prophezeyung  von  der  heil- 
samen zukunfft  Christi:  „Jesaias,  der  groß  prophet  ... 
in  dem  neunden  capitel"  SG  13,  bl.  124'  bis  126  Prophezey 
....  124  [vers]  =  band  6,  s.  240  bis  243.  Vergl.  nr.  344 
=  MG  3,  bl.  158'. 

1558  Dezember  29  sieh  nr.  5116  =  1557  Dezember  29. 
nr.  5289.    1669  Januar  1.    Prophezeyung.    Fürbildung  der 

zukünflftigen  vier  evangelisten:  „Ezechiel  schreibt,  der 
prophet,  /  In  seim  ersten  capitel"  SG  13,  bl.  126  bis  138 
Prophezey,  abpildung  .  .  .  124  [vers]  =:  band  6 ,  s.  236  bis 
239.    Vergl.  nr.  4736=  MG  15,  bl.  155'. 

nr.  6290.  1559  Januar  2.  Fabel  der  zweyer  gesellen  mit 
dem  beeren:  „Avianus  beschreibt  ein  fabel"  SG  13,  bl.  128 
bis  130  fabel  ....  124  [vers]  =band  9,  s.  176  bis  179  = 
schwanke,  bd.  2,  nr.  222;  dazu  nachtr.  dort  s.  XIX  und 
Nilrnb.  festschr.  s.  145.    Vergl.  nr.  254  =  MG  2,  bl.  240. 

nr.  6291.  1559  Januar  3.  Fabel  von  dem  w  a  1  d  t  b  r  u  d  e  r  mit 
dem  satyrus:  „Avianus.  der  alt  poet,"  SG  13,  bl.  130  bis 

131'    fabel 124  [vers]  =  band  9,  s.  180  bis  183  = 

schwanke,  bd.  2,  nr.  223;  dazu  Nümb.  festschr.  s.  146. 
Vergl.  nr.  242  =  MG  2,  bl.  216  und  nr.  4701  =  MG  15,  bl.  115. 

nr.  5292.  1559  Januar  7.  Ain  pritschen-gesang  auf  aiß 
groben  karcken;  ain  ander  pritschen-gesang  auf  ainen 
pueller  60  [vers]  SG  13,  bl.  131'  bis  132'  =  band  23,  s.  158 
bis  159.     Vorher:  Schnorrs  archiv  1878.  bd.  7,  s.  17  f. 

1559  Januar  13  sieh  nr.  5392  =  1559  August  8. 

nr.  5293.  1559  Januar  14.  Tragedia  mit  8  personen.  Der  gott 
Bell,  und  hat  3  actus:  „Heji  sey  euch  hie!  allen  zu  frum- 
men'-  SG  13,  bl.  132'  bis  138'  Ein  tragedi  ...  368  [versj 
=  band  11.  s.  67  bis  79;  dazu  bd.  23,  s.  562  f.  Vergl.  nr. 
455  =  MG  3,  bl.  275. 

nr.  5294.  1559  Januar  26.  Ein  faßnachtspil  mit  vier  personen. 
Der  schwanger  bawer  mit  dem  fiil:  „0  Gred,  mir  ist 
im  baucli  nit  rechf^    SG  13,   bl.  139   bis  145    Ein  fasnacht 
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.  .  ,  .  350  [vers]  —  band  21,  s,  ß2  bis  75  (A  bis  Kr  1559 
März  26)  =  fastnadit^^piel  m\  m.  Vergl.  nr.  3579  =  MCt  12, 
bl   115  und  nr.  5105 -^bd.  9,  8.  Mil 

155y  Februar  lU  sieh  nr.  5135  ==  1558  Februar  Kl 
5:295.  1559  Februar  11.  Fabel.  Der  rab  niit  dem  tndteii 
fuchsHen:  ^Da«  buch  natürlicber  weiüheyt"  S<t  Kl  bl.  145, 
bis  147  tabel  ....  124  [versj  =baud  9,  s.  184  bis  187=^ 
s*chwäiike,  bd.  2 ,  nr.  224  r  dazu  nachtr.  dmt  ^,  XIX  und 
Nürnberger  fe.stsehrift  s.  146.  Vergl,  niv  7f>3  =:  MCt  4,  bl.  2<  )6. 
5^96.  1559  Februar  IB.  F  a  li  e  l  des  a  r  b  e  i  t  .s  a  in  e  n  t>  c  h  s  i*  e  n 
iiiit  dem  ui  ü  h  s  i  g  e  n  w  o  1  ff :  „Das  viertzehend  im  ersten 
buch"  (Cyrill]  80  IB,  bl.  147  bis  149  fabel  .  .  .  124  [vei^] 
T^liaud  9.  s.  188  bis  191  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  225;  dazu 
nachtr.  dmt  s.  XIX  timi  Niiiui).  festschr,  s.  140. 

\nr.  5297,  1 559  Februar  18.  Fabel  mit  dem  feisten  s  c  h  w  e  i  n 
und  dem  dürren  fuehs:    ^Das  bneh  natiirlicber  weiüheit" 

S(f  IH.  Id.  149  bis   150^  faljel 124  [vers]  =  band  9, 

8,  192  bis  195^=  .sidnväuke,  bd.  2,  nr.  221»;  dazu  nachtr. 
dort  s.  XIX  und  Nünilj.  festdchr.  s.  146.  Ver^l.  nr.  18<}7 
=  MCt  7,  1)1.  27U. 
529S.  1559  Febmar  19.  Fabel  von  dem  tawber  und  der 
kut lachen:  „Eins  tage»  ein  aehnee weisser  tawUer"*  SG  i:^, 
bl  150'  bis  152'  tabel  .  .  .  124  [vers]  =band  9,  s.  19n  biö 
199  ==  :^cbwilnke,  bd.  2,  nr.  227:  dazu  nachtr.  dort  s.  XIX 
und  Nürnb.  test^^chr.  s.  14<j. 

llir.  529Ü,  1559  Februar  22.  Das  Osterfest:  „Es  schreibt  Mar- 
cus"  [cap.  16]  in  dem  laiton  Xacbti^als  MG  1(1  b!.  70'  bis 
IT.     Vergl.  nr.  149  =.  MU  2,  bl.  50. 

|Br.  5IMI0*  1559  Febmar  28.  Das  abentmal:  ^Der/süesen  prot 
am  ei*sten  taore"  in  der  lang:en  scblaj»weise  Caspar  Wirts 
MÜ  10,  bl  77^  bis  79.  ^  Bb.  s.  092.  —  tVd.  22.  nr,  50  m.  d. 

für,  5301.    1559  Febmar  25.    Der  un^laubi^  Thomas;   „Nach 
dem  Cristus   erstanden   ware^    in    dem   lan^ren   tone  Cunrat 
Nachtigals  MG  10.  bl.  79  bii?  80.  ^  Br.  s.  1095  m.  d. 
nr.  53*>*i,     1559   Febmar   28.     Evanireliom.     Das    nananeisch 
weiblein:    ^Matthens  schreibt  am  fünffzehenden''    8U  13, 

bl.  15*2'  bis  154'  Ewangeliuni 140  [vers]  ^  band  0, 

s.  810  bis  819.     VergL  lU'.  2iMj  — MCr  2,  bl.  151'. 
nr,  5B03,     15.59  März  1.     Fabel    von    dem    eren    und   yrrden 
hafen:   ^Avianua  beschreiben  ist^  SG  13,  bl.  154'  bis  IbCt* 
fabel  ....  124  [vei-s]  —  band  9,  s.  200  bis  205.     Im  zeit- 
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register  dieses  bandes  s.  552  ist  fälschlich  1559  Mai  1  ge- 
druckt; anmerkung  dazu,  bd.  12,  s.  567,  ist  also  hinßülig; 
sieh  bd.  23,  s.  547  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  228 ;  dazu  nachtr. 
dort  s.  XX  und  Nümb.  festschr.  s.  146.  Vergl.  nr.  1772  = 
MG  7,  bl.  232. 

nr.  5304.  1559  März  2.  Fabel.  Der  fuchs  mit  dem  adler: 
„Esopus  beschreibet  ain  fabel"  SG  13,  bl.  156'  bis  158  fabel. 

124  [vers]  =  band  9,  s.  206  bis  209;   dazu  bl.  23, 

8.  547  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  229. 

nr.  5305.  1559  März  3.  Der  purger-dancz:  „Las  uns  den 
rayen  sitlich  füeren*'  SG  13 ,  bl.  158  bis  159'  Der  purger 
dancz  80  [vers]  =  band  23,  s.  160  bis  163  =  schwanke,  bd.2, 
nr.  230;  dazu  dort  s.  XX.  Vorher  gedr.:  Schnorrs  archiv 
1878.  7,  s.  19.    Vergl.  nr.  198  =  bd.  5,  s.  279  und  nr.  198  a. 

HP.  6306.  1559  März  4.  Fabel.  Der  hirrsch  mit  dem  yrren- 
den  schaf:  ^Inn  dem  neundten  capittel  (such!)**  [Cyrill] 
SG  13,  bl.  159'  bis  161'  fabel  ....  124  [vers]  =  band  9, 
s.  210  bis  213;  dazu  bd.  23.  s.  547  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  231; 
dazu  nachtr.  dort  s.  XX  und  Nümb.  festschr.  s.  146. 

mt.  5807.  1559  März  9.  Fabel.  Der  khün  beer  mit  dem  forcht- 
samen  mawlthier:  -Natürlicher  weißheit  an  mittel,'  SG13, 
bl.  161*  bis  163'  fabel  Der  kuen  per  mit  dem  forchtsamen 
mawl  124  vers]  =  band  9,  s.  214  bis  217;  dazu  bd.  23, 
s.  :>47.  A  bis  K:  1559  März  16  =  schwanke,  bd.  2,  nr.232; 
daxu  nachtr.  dort  s.  XX  und  Nümb.  festschr.  s.  147. 

mr*  Ul^  loC^^  Mäü^  9-  Fabel  des  gekrönten  trachenmit 
a^r  hie  na:  -Pas  drin  natürlicher  weißheit*'  SG  13,  bl.l63' 

^L<  Ifv»  fab^l 124  [vers]  =  band  9,  s.  218  bis  '221; 

djLs-a  Ni.  Ä  s.  :vl7  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  233 ;  dazu  nachtr. 
dv^rt  V  XX  and  Nümb.  festschr.  s.  148. 

iwr*  ^;^>^«  lsvV9  M^kn  11.  Fabel  des  fuchssen  mit  dem  raben: 
,lai  dri::«  btt^k  das  erjt  caput*-  [Cyrill]  SG  13,  bl.  165  bis 
t^T  t;jiNft  ...  124  "vers;  =  band  9,  s.  222  bis  225;  dazu 
W  :iX^.  s.  >4T  rz:  schwanke,  bd.  2,  nr.  234;  dazu  nachtr. 
dort  s.  XX  ;iavi  Nümb.  festschr.  s.  148. 

»•  53UK  i:v>9  Mäk  14.  Schwanck.  Der  mann  floh  sein 
b  r»  u  w  e  y  b  bib  in  die  hell  hinab :  .Eins  mals  ein  hoit- 
mmmer  mann  war^  SG  13,  bl.  167  bis  169'  (schwenck)  Der 
»lan  ...  178  jers^  =  band  9,  s.  433  bis  437  =  schwanke, 
M.  2.  nr.  235:  dam  nachtr.  dort  s.  XX.  —  Enr.  213,  1- 
^'ümVj#;r(fer  festschrift  1Ö94.  s.  154.     J.  Frey,  Gartengesell- 
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Schaft    nr,  4ö;    dazu   J.  Bolte    s.   232.     Veri?!.    m\   3539  — 
MG  12,  bl.  75. 
53U.     1559  März  15,     Fabel  mit  den  t"r5sclieE  und  dem 
storch:    „Esopus  beschreibt  ein  parabel*-  SGr  13,  hh  169' 

big  171   fabel ,  124  [ver^]  =  band  9,  s,  22B  bi»  229; 

da^u  bd.  23,  s.  547  :=  schwanke,  bd,  2,  nr.  23G ;  dazu  nachtr* 
dort  s.  XX  und  Nüniber^er  testschr.  s.  148. 
1559  MärsG  Itj  sieh  nr.  5307  —  1559  März  9. 
5812,     1559  MärÄ  Ui     Fabel  von  dem    alten   band:    ^Die 
sieben t  t'abel  im  andern  bnch^   [Aesop]   8Cf  13,  lil.  171'  bis 
173  tabel  .  _  ,  124  [vers]  =^  band  9,  ».  230  bis  233;  dazu 
bd.  23,  8.  547  =  schwanke,  bd.  2,  nr,  2H7 ;  dazu  nachtr.  dort 
8.  XX  und  Xiimb.  fest sehr.  s.   14H. 
531B.    1559  März  22.   Der  t  h  i  t  e  1  C  r  i  »  t  i  am  c  r  e  w  z  :  „Jo- 
hannes tbuet  volenden-    [cap.  19]   in  der  hohen   knabenweis 
Paul  Sdimids   MG   lli,  bL  HO  bis  81.  —  *M  S\  bb  228. 
1559  März  26  ^ieb  nr,  5294  ==  1559  Januar  26. 

ir.  5314.  1559  März  30.  Ein^piel  mit  14  perstmen.  Die  xwölf 
dnrehleurbting,  ^etrewen  frawen:  „Heil  i^nnd  ^Uick 
sey  euib  all  zumal ^   [Bocc,  durchl,  fr.:  Franck,  cbrim. ;  Vives 

und  Xenoph,]    SO  13,   bL  173  hh  IHV   Ein  spiel 

524  Iversj  =  band  13,   s.  530  bis  54fi.     Ver^b   nr.  969  = 
MG  5,  bb  HO'  und  nr.  1248=^  MG  6,  bL  23. 
5315,     1559  März  31.     Die  v  i  e  r  e  r  1  e  y  j  ü  n  jr  e  r  Christi  im 
leydeu;  ^Weil  (liristus  hie  auff  erden  gieng"-  SG  13,  bL  181^ 

bis  183'  Die  viererley  jünger 13^.)  [vers]  =  band  6» 

s.  344  hm  347. 

ir.  6316*  1559  April  1.  Sehw^anck.  Ein  \v  a  r  h  a  f  f  t  e  r  s  c  h  w  a  n  c  k : 
„Hort  zu,  was  ich  vor  lan-^en  jarn*  SG  13,  bL  183'  bis  185 
Die  aufröer  zv  Hinsaw  13H  [versj  ti^band  9,  s.  438  bis  441 
^^  schwanke,  bd,  2,  nr.  238. 

ip,  5317.  1559  April  4.  Schwanek.  W  a  r  u  m  b  d  i  e  b  a  w  r  e  n 
n  i  c  h  t  gerne  lautzknecht  li  erber  gen:  ,vMich  thet 
eins  ta^e.s  ein  pfatt  fragen''  SG  13,  bl.  185  bia  187  Wai*umb 
die  .  .  .  13i>  [ver^]  r=  band  9.  s.  442  bis  445;  dazu  bd.  23, 
s.  549  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  239:  dazu  nachtn  doit  s.  XX 
und  Niirab.  fest  sehr.  s?.  155. 

ir.  5318.  1559  April  5.  Die  Sendung  des  heiligen  gaist» 
zu  Ephe8o:  ^Nach/dem  das  euangeliou''  in  der  gesangw^eiö 
des  Hans  Sacii«  MG  16,  bL  81  bis  82.  —  Br,  s.  895  m.  d. 

IT.  5319.     1559    April    G.      Prophezey    der    sendung    gottes 
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heiligen  gaist:  An  dem  ailften  capiteP  [Ezech.]  in  dem 
süßen  tlione  H.  Vogels  MG  16,  bl.  82  bis  83.  —  *M  8», 
bl.  244'  bis  245'  m.  d.  —  *M  188,  bl.  39  m.  d.  —  Br, 
s.  958  0.  d. 

nr,  5320.  1559  April  6.  Der  gehencket  schuester:  „Vor 
langer  zeit  zw  Bamberg  sas"  in  der  fewen^'eis  Albrecht 
Leschens  MG  16,  bl.  83  bis  84.  —  Theol.  833,  bl.  106'  bis 
107'  m.  d.  —  schwanke,  bd.  6,  nr.  1022. 

BP.  6321.  1559  April  7.  Zweyerley  jünger  Christi  im  glau- 
ben: ^Nach-dem  Christus  erstanden  war**  SG  13,  bl.  187 
bis  189  Zwayerley  junger  .  .  .  130  [vers]  =  band  6,  s.  348 
bis  351. 

nr.  5322.  1559  April  8.  Schwanck.  Der  müller  mit  dem  Stu- 
denten: .,Ein  mülner  saß  im  Beyerlandt"  SG  13,  bl.  189  bis 
191  Der  muellner  ...  130  [vers]  =band  9,  s.  446  bis  449 
=  schwanke,  bd.  2,  nr.  240.  Hoffmann  v.  Fallersleben,  s.  136 
bis  140;  Theod.  Vemaleken,  litteraturbuch  2,  s.  238.  Vgl. 
nr.  2513  =  MG  9,  bl.  291. 

np.  5323.  1559  April  10.  Das  jüngst  gericht:  „In /dem  vir- 
zehenden  capit^l^  [apoc]  in  der  langen  schlagweis  Caspar 
Wirts  MG  16,  bl.  84  bis  85'.  —  ♦M  189,  bl.  196'  m.  d.  - 
M  190,  bl.  22'  m.  d. 

nr.  5324.  1559  April  11.  Die  menschwerdung  Cristi  (Der 
englisch  grus):  ,In  dem  sechsten  monat  got  aus  dem  tron* 
in  der  hohengartweis  des  Jeronimus  Schmid  MG  16,  bl.  85' 
bis  86'.  —  Br,  s.  436  o.  d. 

nr.  5325.  1559  April  11.  Schwanck.  Warumb  die  pawren 
den  müllnern  übel  trawen:  „Mich  fragt  ein  müllner 
eins  der  mer-    SG  13,  bl.  191  bis  193    Warum  die  pawern 

130  [vers]  =  band  9,  s.  450  bis  453:   dazu  bd.  23, 

s.  549  :=  schwanke ,  bd.  2,  nr.  241 ;  dazu  N&mb.  festschr. 
s.  157.  V.  110  lies:  Leich.  Vgl.  m*.  1718  =z MG  7,  bl.  188 
und  nr.  1719=  MG  7,  bl.  189. 

nr.  5326.  1559  April  12.  Das  pfingstfest:  „Do  der  püngstag 
erfüllet  wäre-  in  der  langen  schlagweis  des  Caspar  Wirt 
MG  16.  bl.  86'  bis  87'.  —  fol.  22,  nr.  49  m    d. 

nr.  5327.  1559  April  13.  Schwanck.  Wo  die  gl  atzend  en  män- 
ner  iren  Ursprung  haben:  „Ein  alter  wittwer  thet  mich 
tragen'"  SG  13,  bl.  198  bis  195  Wan  her  die  glaczettn  .  . . 
130  fvers]  =  band  9,  s.  454  bis  457:  dazu  bd.  23,  s.  549  = 
schwanke,    bd.  2,    nr.  242;    dazu  nachtr.  dort  s.  XX  und 
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Nümb.  festschr.  s.  158.  Verj?l.  nr.  362  =  MG  3,  bl.  171' 
und  nr.  4696  —  MG  15,  bl.  l.CXV. 

nr.  6328«  1559  April  14.  Schwanck.  Ursprung  des  ersten 
m  ü  n  c  h  s  :  ^Vor  jaren  u^h  ein  niünnich  fragf"  [Agricola] 
SG  13,  bl.  195  bis  196'  Ursprung  .  .  .  130  [vers]  =band  9, 
s.  458  bis  461 ;  dazu  bd.  23,  s.  549  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  243; 
dazu  uachtr.  dort  s.  XX  und  Nürnb.  festschr.  s.  91.  Vergl. 
nr.  2414  =  bd.  22,  s.  408. 

nr«  5329.  1559  April  17.  Fabel  des  Weidmanns  mit  dem  kar- 
gen wolff:  „Unns  ist  das  buch  der  weyseu  alten"  [Bidpai] 
SG  13,  bl.  196'  bis  198'  fabel :  Der  karg  wolff  130  [vers] 
=iband  9,  s.  234  bis  237;  dazu  bd.  23,  s.  547  z=  schwanke, 
bd.  2.  nr.  244;  dazu  Nürnb.  festschr.  s.  148. 

BP.  5330.  1559  April  18.  Fabel  des  m  a  n  n  s  mit  der  h  a  u  ß- 
schlangen  „Im  buch  der  alten  weysen  sthet"  [Bidpai] 
SG  13,  bl.  198'  bis  200'  fabel  des  maus  mit  der  hawsschlangen 
130  [vers]  =  band  9,  s.  238  bis  241 ;  dazu  bd.  23,  s.  548. 
A  bis  K :  1559  September  28  =  schwanke ,  bd.  2,  nr.  245 ; 
dazu  Nürnb.  l^stsclir.  s.  148.  V.  63  lies:  mit  ir  statt:  mir. 
1559  April  19  sieh  nr.  5337=1559  April  29. 

nr«  6331.  1559  April  19.  Schwanck.  Der  herr  mit  dem  ver- 
spielten knecht:  „Zu  Senis  indem  welschen  landt**  [de- 
cam.]  SG  13,  bl.  200'  bis  202  (schwenck)  Der  ...  130  [vers] 
zzi  band  9,  s.  470  bis  473:  dazu  bd.  23,  s.  549.  A  bis  K: 
1559  April  29  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  246;  dazu  Nümb. 
festschr.  s.  160.  Vgl.  nr.  1747  =  MG  7,  bl.  213  und  nr.  5407 
=:fastn.  nr.  81. 

nr.  5332«  1559  April  20.  Schwanck.  Der  koch  mit  dem  kran- 
nich:  „Hort,  wie  zu  Florentz  ein  ritter  saß^  [decam.]  SG  13, 
bl.  202  bis  204  Schwanck  Der  knecht  (register:  koch)  mit 
dem  kranich  =  band  9 ,  s.  474  bis  477  =i  schwanke,  bd.  2, 
nr.  247.  A  bis  K:  1559  April  30.  Vgl.  nr.  1(J07  =MG  5, 
bl.  125'  und  nr.  1008  =bd.  22,  s.  234. 

BT«  5333.  1559  April  21.  Schwanck.  Die  vernascht  köchin: 
„Vor  viel  jaren  do  war  ein  mal-  [Pauli]  SG  13,  bl.  204  bis 
206  Die  vernascht  maid  130  [vers]  =  band  9,  s.  462  bis  465; 
dazu  bd.  23,  s.  549  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  248 :  dazu  nachtr. 
dort  s.  XX  und  Nüi*nb.  festschr.  s.  158.  V.  21  lies:  das 
gar  rüestig  thet.     Vergl.  nr.  719  =  M(t  4,  bl.  176. 

nr.  5334.  1559  April  22.  Schwanck.  Die  toll  botschafft  der 
Stadt  Pergama:   .Ein  kauöstadt  liegt  im  welschen  land" 
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[Paali]  SG  13,  bL  2*16  bis  2()8  (schweack)  Die  .  ,  .  t3i*  \vtT^] 
^Land  9,  s,  4(it)  bis  469:  dazu  bd.  23,  s.  549  =  schwanke, 
bd.  2,  m\  249 :  daxu  iia<ditr.  dort  s.  XX  i\  und  Xürnliej 
fefetscbr>  s.  159. 

5335.  1559  Apnl  26,  Was  das  s  t  e  r  c  k  (e  s  t  auf!'  erden 
,Eins  tags  saß  ich  iinnd  mir  ^t'datht.'*  SCt  IH.  hL  2<I8  bin 
21)9'  Was  _  .  .  laO  [vers]  ^zband  7,  s.  43!  bis  434:  dasiu 
bd,  23,  8.  53a     Vergl.  nr.  3411  =bd,  22,  a.  534. 

5336*  1559  April  27.  Vier  «tück  hindern  ein  ru^ectlicb 
leben:  ^Eins  taj?s  fjedarht  ick  lihi  nnd  her,"*  SCr  13,  bL  2if^* 
bis  211'  .4.  stueck  .  .  .  13<)  [vens]  =  band  7.  s,  427  big  43<>: 
dazu  bd.  23,  s.  536.     Ver^l.  nr.  1299  =  MtT  ß,  bl.  68. 

5337.  1 559  April  29.     I  >  r  e  y  artlif  he  lehr  T  h  i  1  o  n  i  t< ,  phi- 
losophi :  „Es  hat  bescbriebeu  Plutaribiis,  Wie  Chilan'*  (spräche 
SO  13,  bl.  2ir  bis  213^   Drey  artlich  spraech  Chilonis  p 
losophy    130  vers  ^=  i>and  7,   s.  371  bis  374:    dasni  bd.  1 
s,  5<i7  und  bd.  23,  s.  533  f.    A  bis  K  wie  8(i:  1559  April  11»^ 
die  reihentolo^e  VAQt  versehen  vennuten.   Sieh  \V.  Abele,  8. 

1559  AprU  29  sieh  nr.  5331  ^1559  April  19. 
1559  April  30  sieh  nr.  5332^1559  April  20. 
1559  Mai  l  sieh  nr  5303  —  1559  März  1. 

5338.  1559  Mai  2.     Drey  stra  t  fspriir  h  Epitenti,  phil' 
sophi:    ^Pltttarehns,    der  weyÜ,   nns  beschreibet,"    [sprö' 
SG  13,  bl  213'  hiy  215'  Drey  ....    130  |verH)  =:  band  ', 
8.  375  bis  378;  dazu  bd.  23,  s.  534.     Sieh  W.  Abele,  s.  Ir 

nr,  5339,    1559  Mai  3.    Die  hay schrecken:  .AppocalipBls  stet* 
[cap.  9]   in  dem  verschieden  tone   des  Paul  Srhniid    MCf  HK 
bl  87'  bis  88'.  —  ♦M  H«,  bl  229  bi»  22A)  in.  d. 
1559  Mai  ö  sieh  nr.  5340^=1559  Mai  8. 

nr.  5340,  1559  Mai  8,  Die  bnndert  nnnd  vier  und  zweinl 
zig-  fisch  und  meerwmider  mit  irer  art:  „Ein  alten  fihcher 
fraget  irh'^  SG  13,  bl.  215'  bis  220  Die  .  124.  tisch  .  .  .  ^ 
30(1  [vers]  =  band  7,  s.  45«i  bis  463.  AbisK:  1559  Mai  6j 
dazu  bd.  23,  s.  538.  Sieh  W,  Abele,  8.  82.  \>l.  nr  l 
—  MG  7,  bl  108. 

nr,  534U    1559  Mai  9.    Seh  w a  n  c  k.    Die  willige  a  r  ni  u  t :  .Ei 
tagrs  irb  anff  dem  sewniarckt  titund''  SO  13,  bl.  220  Im  22? 
Der  willieren  armuet  oHen  130  [vers]  ^  band  9,  s-  478 
481;  dazu  bd.  23,  s.  549  r=  schwanke,  bd.  2,  nr.  250:  di 
naehtr.  dort  s.  XXI.     Ver^l  nr.  4538=  MG  14,  bl  260, 

nr.  5342.    1 559  Mai  9,    Seh wanck.    W  a  r  u  m  b  die  l  a  n  t  z  k  n e  c 
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der  tromrael  zulauffen:  „Eins  tages  mich  ein  liaupt- 
man  fragt"  SG  13,  bl.  222  bis  224  Warümb  ...  130  [vers] 
=  band  9,  s.  482  bis  485  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  251. 

mr.  5343«  1559  Mai  10.  Schwanck.  Ursprung  desweyh- 
wassers:  „Eins  mals  im  gnadenreichen  jar"  SG  13,  bl.  224 
bis  226  Ursprung  ...  132  [vers]  =band  9,  s.  486  bis  489 
=  schwanke,  bd.  2,  nr.  252. 

nr.  6344.  1559  Mai  11.  Schwanck.  Der  teufel  mit  dem  gnad- 
brieff :  „Es  schreibt  im  buch  von  ernst  und  schimpff"  SG  13, 
bl.  226  bis  228  Der  dewffel  .  .  .  132  [vers]  =  band  9,  s.  490 
bis  493;  dazu  bd.  23,  s.  549  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  253; 
dazu  Ntimb.  festschr.  s.  160.   Vergl.  nr.  2011  =  MG  8,  bl.  97'. 

BT.  6846.  1559  Mai  12.  Historia.  Wunderlicher  Ursprung 
und  heyratSemiramidis,  der  königin  Assiriorum :  „Herr 
Diodorus  Siculus"  [J.  Herold]  SG  13,  bl.  228  bis  230  Wunder- 
Ueh 130  [vers]  =  band  8,   s.  699  bis  702.    Vergl. 

*  nr.  4368  =  MG  14,  bl.  119  und  nr.  4369  =MG  14,  bl.  119'. 

BT.  6346.  1559  Mai  13.  Historia.  Cleopana,  die  königin,  auß 
Tracia  außtrieben  und  wider  eingesetzet:  „Ein  könig,  Phi- 
neus  genant,"  [J.  Herold]  SG  13,  bl.  230  bis  232  Cleopana 
...  130  [vers]  =  band  8,  s.  703  bis  706.  Sieh  W.  Abele, 
8.  18. 

BT.  6347.  1559  Mai  18.  D  r  e  y  s  p  r  ü  c  h  wider  den  reichthumb 
Gratis,  des  weysen:  „Drey  lehr  schreibt  Grates  Thebanus"* 
[Plut.,  Sprüche]  SG  13,  bl.  232  bis  234  Drey  spruech  .  .  . 
Cratetis  des  weysen  130  [vers]  =:  band  7 ,  s.  331  bis  334. 
A  bis  K:  1559  August  18;  dazu  bd.  23,  s.  530  f.  Vergl. 
nr.  1077  =rbd.  22,  s.  244. 

mr.  6348.  1559  Mai  19.  Das  lob  ehrlicher  kunst  Diogeni, 
des  weysen:  „Diogenem,  den  weysen,  fraget*  [Plutarchs 
Sprüche]  SG  13,  bl.  234  bis  236  Das  lob  ...  .  130  [vers] 
=  band  7,  s.  327  bis  330;  dazu  bd.  23,  s.  530. 

nr.  6349.  1559  Mai  21.  Historia.  Geburt  und  leben  Telephi 
unnd  Augea, seiner mutter :  „Herr Diodorus Siculus'*  [J.Herold] 
SG  13,  bl.  236  bis  238  Ein  wunder  selzame  histori  von 
Aügea  kung  Ageo  dochter  vnd  Tehelepho  irem  sün  130  [vei*s] 
=:band  8,  s.  707  bis  710.  Sieh  W.  Abele,  s.  18.  Vergl. 
nr.  4382=  MG  14,  bl.  129. 

nr.  6360.  1559  Mai  23.  Historia.  Regina,  die  königin  Lybie : 
„Inn  Lybia  vor  manchem  jar"  [J.  Herold]  SG  13,  bl.  238 
bis  240  Regina  die  kungin  Libie  130  [vei*s]  =band  8,  s.  711 


155'J  Mai  24  bis  1559  Mai  SO.  55-4 

bis  714.     Yerfrl.  nr.  4365=  MG  14,  bl.  116. 

nr.  6351.  1559  Mai  24.  Schwanck.  DerJud  mit  dem  greschnnden 
$i:rama:  -An  sanct  Michels  tag  fahren  was*  SG  13,  bl.  240 
bis  242  ( schwende)  Der  ....  -[EJin  armer  kemer  a&f  der 
stras-  130  [vers]  =  band  9,  s.  494  bis  497  =  schwanke,  bd.  2, 
nr.  254.     Vergl.  nr.  2964  =  MG  10,  bl.  369. 

nr«  5352.  1559  Mai  24.  Schwanck.  Die  pawren-greth  mit  den 
antlas  ayeni:  ^Es  liegt  ein  dorff  im  Beyerlandf*  [Pauli] 
SG  13,  bl.  242  bis  244  (schi^nck)  Die  ....  130  [ver8]  = 
band  9,  s.  498  bis  501;  dazu  bd.  23,  s.  549  =:  schwanke, 
bd.  2,  nr.  255;  dazu  Nümb.  festschr.  s.  160.  Vgl.  nr.  4330 
=iMG  14.  bl.  87. 

nr.  5353.  1559  Mai  25.  Zehen  stück  lobt  der  weyß  mann; 
-Jesus  Syrach  beschreiben  thut  Am  tünif-und-zweintzigen 
Caput-  SG  13,  bl.  244  bis  245'  Zehen  8tüeck  =  band  6,  8. 356 
bis  359 ;  dazu  bd..  21 ,  s.  415.  Vergl.  nr.  5546  =  bd.  19, 
s.  103  und  nr.  4775  =  bd.  4,  s.  295. 

nr.  5354.  1559  Mai  26.  Neuntzehen  guter  lehr  anß  dem 
Jesus  S  i  r  a  c  h  zur  wamung :  -Jesus  Syrach  beschreibt  mit 
fleyß^  SG  13,  bl.  246  bis  247'  Ne&nzehen  ler .  .  .  130[ver8] 
=  band  6,  s.  352  bis  355;  dazu  bd.  19,  s.  443.  Ver?l 
nr.  5692  =  bd.  19,  s.  31. 

nr.  5365.  1559  Mai  27.  Die  achtzehen  stück,  der  sichern 
mensch  Schemen  soll:  ., Jesus  Syrach  schreibet,  ir  Christen, 
An  seinem  zwey-und-viertzigisten"  SG  13,  bl.  247'  bis  249^ 
Die  achzehen  stüeck  ....  130  [vei-s]  =  band  6,  s.  360  bis 
363:  dazu  bd.  19,  s.  444.    Vergl.  nr.  6062  =  bd.  19,  s.  181. 

nr.  5356.  1559  Mai  29.  Die  achtzehen  stück,  der  sich  eiß 
mensch  nicht  Schemen  soll:  ., Sirach  erzelt  achtzehen 
stück  Am  z\vey-und-viei*tzigsten  mit  glück, *^  SG  13,  bl.  249' 
bis  251'  Die  18  stüeck  der  .  .  .  130  [vei-s]  =  band  6,  s.  3(>4 
bis  367:  dazu  bd.  19.  s.  444.    Vgl.  nr.  6062  =ibd.  19,  s.  181. 

nr.  5357.  1559  Mai  29.  Historia.  Butes,  der  könig  Tracie, 
wirdt  unsinnig,  ertrencket  sich :  „Hort!  Diodorus  Siculus' 
[.1.  Hendd]  SG  13,  bl.  251'  bis  253  (histori)  Butes  .... 
130  [vers]  =  band  8,  s.  473  bis  476.  Vergl.  nr.  4413  = 
MG  14,  bl.  156.    Sieh  \V.  Abele,  s.  18. 

nr.  535S.  1559  Mai  30.  Historia.  Psamniticus,  der  konig  in 
E  gy  p t  e n  -  wirt  gehencket :  «Die  cronica  thut  uns  bekandt,** 
|J.  Heroldj  SG  13,  bl.  253  bis  255  Psamniticus  ....  130 
[versj  =  band  8,  s.  477  bis  480;  dazu  bd.  23,  s.  545.    Sieh 
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W.  Abele,  s.  19. 


Mai  31.     Hi 


Der  heltlt  Hi 


il( 


6859.     1 

»einer  znclit  und  wiimlerkniien  thaten:  ^Jopiter,  ein  könig; 
inCreta,'^  [Ovid]  SG  13,  lil.  255  bis  257  (Mstori)  Die  zweW 
wunderbaren  tbatten  Herrillis  des  beiden  130  [vers]  =:  band  8^ 
s.  5t>i')  bi.-<  ans,  dazu  bd.  23.  8.  545  f.  Im  beschlusse  wünsülit 
H.  8.  für  Deut^ehland  einen  Herculen,  der  die  straßeB  säu- 
bert;  denn  das  iHuberwesen  sei  jetzt  eine  ehre.  Vergl. 
nr.  53li(>  und  nr.  56t>7,     Sieb  W.  Abele,  b,  78. 

ir,  53<K>*  1559  Juni  L  Histuria.  Der  beldt  Tbesens  mit 
den  neun  wunde rkünen  theten:  ^Es  hat  bescbriel^en  Plu- 
tarduiK,'^  [leben  d.  Th.]  8(t  13,  bL  257  bi«  259  (histori)  The- 
seus  ....  131)  fvers]  ^=  band  8,  s.  501  bis  5fH:  daxu  bd.  23, 
8.  545.  H,  S,  wünscht  im  besulilusse.  daß  Deutsililands  für* 
sten  mochten  wie  Theseus  die  landzwiri^er,  mörder  imd  räu- 
ber  aUKreutP«.  Ver^L  nr.  5359.  Sieb  nr.  4388  =:  MU  14, 
bl,  135  und  nr.  5155  ^  bd.  8,  j^.  495. 

ir,  5U1JI.  1559  Juni  2.  Schwanck.  Die  unsiclitige  nacket 
bautima^dt:  ^Auff  ein  zeyt  ein  appoderker  saE"  SG  13, 
bl.  25VI  bis  261  (selnventk)  Die  %nsicbtii''  ....  IBU  [vers]  = 
band  9,  s.  U)2  bis  505;  dazu  bd.  23,  s.  549  ^  schwanke, 
bd.  2.  nr.  25ti:  dazu  Niirnb.  festscbrift  s.  1(>1.  Vfjrl.  nr.  4215 
—  i\KT  14,  bl.  11. 

iT.  53f»^i  1559  Juni  3.  Scbwanrk.  I^er  pa w renk ne cht  mit 
der  n  e  b  e  1  k  a  p  p  e  n  :  ^Ein  d<>rff  lig:t  bej'  Nürnberg",  der  stadt" 

SG  13,  bl.  261  bis  262'  ischwenck)  Der 132  [vera]  = 

band  II.  s.  5(Mi  Ids  509;  dazu  bd.  23.  ^^.  549  — i  schwanke, 
bd.  2,  nr,  257.  Tlieud.  Vernalekenj  iitteraturbucli  2,  s.  243. 
Sieh  Nürnb.  testselir.  s.  161. 

1559  Juni  5  sieb  nr.  5182  =  1558  Juni  5. 

ir.  5363,  1559  Juni  7.  Schwanck.  Der  ^ast  im  sack:  „Zum 
ersten  mal,  als  ich  außzug^  ^G  13,  bl.  263  bis  264'  (seh wem k) 
Der  .  .  .  130  [vers]  =  band  9,  s.  510  bis  513  ;  dazu  bd.  23, 
B.  549  ^^  schwanke,  bd.  2,  nr.  258;  dazu  Nürnb.  festschr. 
s.  161.     \>nrl  nr.  2911  —  MG  10,  bl.  330. 

ir,  5364,  1559  Junis.  Sehwanck.  Die  pewrin  mit  der  dicken 
millich;  ^Als  ich  meim  handwerck  nach  thet  wandern" 
[rollwa^en]  SG  13,  bl.  264'  bis  266'  {schwenck)  Die  .... 
134)  [vers|  ^  band  11,  s.  514  bis  517;  dazu  !»d.  23,  s.  549 
=  schwanke,  bd.  2,  nr,  259;  dazu  nachtr.  dort  s,  XXI  und 
Nürnb.  l'estschr,  s.  161. 
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nr.  5365.  1559  Juni  10.  Der  zweyundzweintzigst  psalm, 
von  dem  leyden  Christi:  ^Der  königklich  prophet  Da- 
\id'^  SG  13,  bl.  266'  bis  268'  Psalmus  .22.  von  dem  leiden 
Cristi  130  [vers]  =  band  6 ,  s.  260  bis  263  nnd  band  18, 
8.  101  bis  105.  Vergl.  nr.  166  =  MG  2,  bl.  85  nnd  nr.  4881 
=  MG  15,  bl.  256. 

Mr.  5366.  1559  Jnni  12.  Der  neon-und-sechtzigst  p  s  a  1  m ,  von  dein 
leiden  Christi,  dem  flnch  seiner  feind  nnd  dem  segen 
der  seinen:    .Das   nean-nnd-sechtzigst  psalmenlid''    SG  13, 

bl.  268'  bis  270*  Psalmus  David  69  von 132  [vers]  = 

band  6.  s.  '264  bis  267  und  band  18,  s.  271  bis  274.  Sieh 
anmerkung  bd.  18,  s.  101.  Vergl.  nr.  2601  =z  MG  10,  bl.  30 
nnd  nr.  4874  =  MG  15,  bl.  250. 

mr.  5367.  1559  Jnni  13.  Der  hundert-unnd-dritt  psalm  David, 
von  der  gut  und  barmhertzigkeit  gottes:  , David,  der 
königlich  prophet,  *-  SG  13,  bl.  270*  bis  272'  Psalmfts  DaÄid 

103  von 132  [vers]  =  band  6 ,    s.  276  bis   279  und 

band  18,  s.  397  bis  400.  Sieh  anmerkung  bd.  18,  s.  101. 
Vergl.  nr.  121  =  MG  2,  bl.  1';  nr.  3521  =  MG  12,  bl.  59; 
nr.  4097  =  MG  13,  bl.  219'  und  nr.  4717  =  MG  15, 
bl.  129'. 

nr.  5368.  1559  Juni  14.  Der  hundert-unnd-vierdte  psalm  Da- 
vid, von  der  herrligkeit  gottes  in  allen  ereaturen: 
•  Hort,    wie  in  dem   hundert-und-vierdten'^    SG  13,    bl.  272* 

bis  274  Psalmus  Dauid  104  von 132  [vers]  =  band  6, 

s.  280  bis  283  und  band  18,  s.  401  bis  404.  Sieh  anmer- 
kung btl.  18.  s.  101.  Vergl.  nr.  170  =  MG  2,  bl.  91'  und 
nr.   1628  izz  MG  7.  bl.  91. 

nr.  5369.  1559  Juni  16.  Der  ein-und-fünflftzigist  psalm  Da\i4 
ein  klag  und  bekandtnus  der  sünde  vor  got:  „Als  Da- 
Aid  Batseba,  das  weib.'-  SG  13,  bl.  274'  bis  276  Psalmus 
Dauidis  .51.  132  [vers]  =  band  6,  s.  284  bis  287  und  band 
18,  s.  212  bis  215.  Sieh  anmerkung  bd.  18,  s.  101.  Vergl. 
nr.  452  =  MG  3,  bl.  268. 

nr.  5370.  1559  Juni  17.  Der  ein-und-sibentzigist  psalm  Da- 
vid: Ein  danoksagung  für  alle  h i  1  f f  und  w o  1 1 h at 
gottes:  „Nach  dem  Da\id  zu  seiner  zeif-  SG  13,  bl.  276  bis 
278  psalmus  Daüidis  .17.  [so]  .  .  .  132  [vers]  =1  band  6.  s.  288 
bis  291  und  band  18,  s.  277  bis  280.  Sieh  anmerkung  bd.  18, 
s.  101.     Vergl.  nr.  391  =  MG  3,  bl.  213'. 

nr.  5371.     1559  Juni  20.     Die  hundert  unnd  zehen  fliessende 
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Wasser  Teutschlandes:  „Als  ich  in  meiner  jugent  noch" 
SG  13,  bl.  278  bis  281'  Die  hundert  vnd  zehen  wasserflües 
des  deutschen  landes  230  [vei-s]  =  band  7,  s.  464  bis  470. 
A  bis  K:  1559  Juni  26;  dazu  bd.  23,  s.  539.  Nach  der 
hsch.  gedr.:  Heinrich  Zimmerer,  H.  S.  und  sein  gedieht 
von  den  110  Aussen  des  deutschen  landes  im  Programme  des 
kgl.  Maximilians-gymnasiums  für  . . .  1895/96.  München  1896. 8. 

nr«  5372.  1559  Juni  21.  Der  vier-und-dreysigst  psalm  David: 
Danck  umb  hilff,  so  gott  bewisen  hat:  „Das  vier-und- 
dreisigst  psalmenlied«  SG  13,  bl.  281'  bis  283'  Ein  danck- 
psalm  köng  Daüid.  34.  Als  er  vor  künig  Achis  erretet  wart 
132  [vers]  =  band  6,  s.  296  bis  299  und  band  18,  s.  145 
bis  148.  Sieh  bd.  18,  s.  101  anm.  Vergl.  nr.  209  =  MG  2, 
bl.  169  und  nr.  699  =  MG  4,  bl.  163'. 

ar.  5373.  1559  Juni  22.  Der  fünff-und-tünftzigist  psalm  Da- 
vid. Ein  gebet  umb  hilff  und  räch  wider  die  feindt: 
„David,  der  königklich  prophet,"  SG  13,  bl.  283'  bis  285' 
psalmus.  55.  Ein  petpsalm  vmb  ....  132  [vers]  =  band  6, 
8.  292  bis  295  und  band  18,  s.  224  bis  227.  Sieh  band  18, 
s.  101  anm.  Vergl.  nr.  2093  =  MG  8,  bl.  177. 
1559  Juni  26  sieh  nr.  5371  =  1559  Juni  20. 

nr,  5374.  1559  Juni  26.  Der  zwey-und-sibentzigist  psalm.  Ein 
Weissagung  von  dem  zukünfftigen  reich  Christi:  „Sa- 
lomon,  ein  söhn  köng  David"  SG  13,  bl.  285'  bis  287'  psal- 
mus. 72.  Ein  weysag  von  dem  reich  Cristi  132  [vers]  =: 
band  6,  s.  252  bis  255  und  band  18,  s.  281  bis  284.  Sieh 
bd.  18,  s.  101  anm.    Vergl.  nr.  138  =  MG  2,  bl.  39. 

nr,  5375.    1559  Juni  27.    Der   fünf-und-viertzigst   psalm.    Von 
dem  reich  und  der  gesponß  Christi:  „Nun  nemet  war,  ihr 
werden  Christen"  SG  13,  bl.  287'  bis  289'  psalmus.  45.  von 
.  .  .  132  [vers]  =  band  6,  s.  256  bis  259  und  band  18,  s.  189 
bis  192.    Vergl.  nr.  1795  =  MG  7,  bl.  256. 
1559  Juli  7  sieh  nr.  5388  =  1559  August  2. 
1559  JuU  10  sieh  nr.  5387  =  1559  August  2. 
1559  Juli  10  sieh  nr.  5389  i=  1559  August  3. 

nr.  5376.  1559  Juli  11.  Die  pit  Abraham  vür  das  volck  So- 
doma: „In  dem  achzehenden  capitel"  [gen.]  in  der  langen 
schlagweis  des  Caspar  Wirt  MG  16,  bl.  88'  bis  90.  —  Q  571, 
bl.  301. 

nn  5377«  1559  Juli  17.  Der  ein-und-nenntzigist  psalm.  Die 
Sicherheit  der   rechtgläubigen:    „Im  psalm  der 


188«  lull  1$  bft  lAas  , 
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ein-aand-neuntzigisf^  SG  13,  bl  289*  bis  201  paalm  kini«] 
Daiiid  91  ....  132  [vers]  =  band  Ö,    ^,  268  bis  271  qh 
band  ts,    s.  357  bb  3B(»;   dazu  dort  «.  5«K».     Sieh  bd-  l)i 
s.  101  anra,     Verj^^L   nr  4^7  —  MG  4,    bl.  6  und  ar,  3i 
—  MG  12.  bl.  3(K». 

iir.  5878.     1559  Juli  18.    Der  zwey-und-neuntzi^st  psali 

psalnilied    au  ff    den    sabath-tag:    ^r>er   k^oigUtcir 
prophet  David^  8G  13,  bK  291  Ms  293  Der  92.  fmaltl ! 
Ein  psalm  lied  anf  den  sabat  132  [irers]  ^  band  d«  a. 
bis   275   und   band  18.    j*.  3*il  bis  364.     Vergl.   nr.  2ai&: 
MG  2,  bl.  182'. 

nr.  5379.     1559  Juli  19*    P  ro  pb  ecey  ung  von  dem  leydi 
V  h  r  i  s  t  i :  ^  Jesaias.  der  i?r<>ß  prophet .   Am  dre\'-imd'fl 
tJciLnsten"  ^SG  13,  bl.  293  bis  295  Propliezey  von  ., 
[vers]  —  band  6,  s.  248  bis  251.    VergL  nr,  176  —  MCrj 
bl  105. 

nr,  53H(K     1 559    Juli  20,     1*  r  o  p  ]i  e  v  e  y  u  n  g    von    dem    1  e  l>  t  a 
und   leb  r   C  b  r  i  i*  t  i :    ^Es  weissaget  Esaia^   |    Am 
und-viertzi«2tsteu  das  SG  13,  bl.  295  bis  296*  Prophezey 
....  124  fvers]  =  band  6,  s.  244  bis  247. 

nr.  5381,     1559  Juli  29.    Elirlirber   und   irddiiber   braurli  «if?" 
Stadt  H  i\  m  und  A  t  b  e  n  :  ^\'alerius  Maximum  ^rhreibt,* 
Kl  bl.  296'  bis  298^  Erlicher  vnd  . . ,  120  [veni|  =  boad 
8.  351  hU  351 :  dazu  IkI  23,  s,  532, 

nr.  5382,     1559  Juli  29,     Der  tu  e  n  s  c  h   k  ü  r  t  z  e  t  im  sdUi 
zeyt  seine«  knit/eu  lebens :    „Im  buch  von    kurtx   m« 
liebem  leben'-  SG  13,  bl  298'  bis  M)  Der  .  .  .  9<>  [vot|  : 
band  7 ,   s.  299  bis  301 :   dazu   bd.  23 ,    h.  527  f.  A  b» 
1546   Oktnbei*  fl     Das   ist   das    datum    des    meister 
nr.  2114  =  MG  8,  bl  198'. 

nr,  5383,  1559  Juli  30.  Das  bild  der  waren  freaadtl 
schafft:  ^Die  poeten  haben  jcreticbt"  SG  13,  bl  3(1 1  bb 
301'  Das  pild  .  .  .  90  vers  =i  band  7,  s.  421  bis  423;  di 
bd.  23,  8,  535.  A  bis  K:  1557  November  15.  Die 
kimpr  bd.  12,  s.  567  wird  binfällij^ :  denn  dieser  sprudi 
t^rweiterune:  von  nr.  2531  =r  bd.  23,  s,  122  f.  Das 
freilicli  liat  sich  beim  drucke  in  A  eine  kleine  nmuKidehai; 
gefallen  lassen  müssen. 

nr.  5384,     1559   Joli  :m     Das   tugentUch   teydent    herti 
„Eins  mals  sah  ich  an  einer  wandt**  SG  13,  bl  301'  hisi 
Dais  thuegentlich  .  .  ,  911  vers  =  band  7  ,    s.  424  bis  I20| 
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dazu  bd,  23,  s.  535  f.  A  bis  K:  1551}  Apnl  20.  Die  an- 
merkuii^  bd,  12,  s.  567  wird  liinföUi^;  denn  dieser  »prnch 
int  eine  erweiterEng  \'i>n  nr.  l&JH  r=  bd,  23.  s.  124  f. 
5385.  1551»  Juli  3L  Die  erschröcklirh  troyanisch  nacht: 
^Aristophanes  salbet  eben-  jl'etr.  gedenckb.]  SO  13,  bl  3(>2' 
bis  Hm'  Die  ei^sc-lirneklif-h  troyanisch  nacht  120  [vers]  =: 
bd.  7,  s,  355  bis  358:  dazu  hd.  23,  s.  532.  Verjrl  nr.  192H 
—  MG  H,  hl.  27  und  nr.  H»29  =  8(1  5,  bl.  2<>4. 
r*  53H0 ,  1 551»  An ^ust  1 .  Die  a  r  ni  n  t  s  e  1  i  i?  k  e  i  t  mensch- 
l  i  c  li  s  1  e  b  e  n :  ^Es  srhreÜtet  Krniiciscus  1  Vtrarcha**  f uedenckb. | 

•  80  13,  bl.  3(>4'  bis  3<>B'  Die  annüetseligkeit  menschMchs  le- 
ben« pesehrieben  120  [vers]  =:  bd,  7,  s.  359  bis  362;  dazu 
bd.  23,  s.  532  4^. 
tT.  53S7,  1551)  AufTUst  2,  Schwanek.  Der  edelman  mit  dem 
narren  und  der  warheit:  T,Ein  edebuan  vr»r  manchem 
jar'-  [Pauli I  SO  13,  bl.  3t H)^  bis  Bm  Der  edelman  .  .  ,  ,  100 
[vers]  ^  band  9,  «,  521  bis  523  \A  bis  K:  155H  Juli  10) 
=  schwanke  ,  bd.  2 ,  nr.  260,  Versl.  nr.  19(*0  =  MO  8, 
hL  7. 
53JS8,  1559  Auffust  2.  Schwanck.  Der  karj^re  abbt  nfit 
seinem  ü:  a  s  t  m  e  i  s  t  e  r  nnd  dem  « \y  v  e  v  h  e  r  :  ^\'ur  jaren 
war  im  Schwabenlandt-  [Pauli]  SO  13.  bl.  308  bis  309'  Der 
karg  abt  .  .  .  IIK)  [vei*s]  — :  band  9,  »,  524  bis  526;  dajin 
bd.  23,  8.  549  (A  bis  K:  1559  Juli  7)  =  schwilnke,  bd.  2, 
nr,  2(il;  dazu  narhtr,  dort  s.  XXL  Vergl.  nr.  1911  —  MO  8, 
bL  15. 
ir,  5389.  1559  Aajrust  3.  Srliwan<k.  Der  erat  montaj^:  ..Xaeli 
dem  icb  meim  liantwerck  nacbjsufj^'*  SO  13,  bl.  }]iB*  bis  311 
Der  grüet  montair  lOf»  [vere]  ^  band  9,  s.  518  bis  520  (A 
bis  K:  1559  Juli  10)  —  schwanke,  bd.  2,  nr.  262.  Ver^4. 
nr.  3229  —  bd.  22,  s.  513. 
r.  5390,  1559  Ang:ust  4.  SO  13,  bl.  311  bis  313  Ein  i^anc^c 
^  g  e  r  e  i  m  b  t  e  karten  96  [vers]  -=  band  23 ,  s.  164  bis 
■      168.   Vorher:  Schnorrs  archiv  1878.  7,  s.  2L   Vgl.  nr.  2301 

=  bd.  22,  s.  384  und  nr.  5072  ^  btl.  23,  s,  128. 
ii\  5391,  1559  August  8.  Die  <■  o  m  e  d  i  der  konigin  Hester, 
gantz  durchaus  ^efast,  weitlenfftiger  mit  etlichen  actis  und 
personell  «jceniehret,  und  hat  letzt  sieben  actus  und  23  person: 
, Fried,  givdd  und  beyl  von  aott  voran"  SO  13,  bl.  313  bis 
339  Ein  comedi  .  .  .  1384  [vers]  =  band  15,  8.  87  bis  135. 
Sieh  den  Htter  vom  tlium  (1538)   Id.  xxv   Von   der  kiinisrin 
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Vatithj.  Hesterj.    Vd-  ni\  748  =  M.  1,  s.  111  mi  wr, 
^  MU  li,  bl.  US, 

nr,  53Ö2.   1559  August  8.  Die  vier  eygeuBchafft  d^  meii 
liehen  lebens:  „(lesta  RoniaDorum  genant^  SG  13,  bl 
bis  341  Die  4  aigenschaft  .  .  peschrieben  126  [vens]  =  h 
8.  302  bis  305  (A  bis  K:    1559  Januar  13);    dazu  W. 
s.  528.     Sieh  \\\  Abele,  s.  \m. 

nr.  5393.  1559  Aug^uBt  9.  Der  ^^erüst  kein pf er:  ,B8  W 
schreibet  Panecius^'  [Petr.,  gedenckb.]  SG  13,  bl.  341  tu 
343  Der  g^erüest  keinpffer  Panecij  des  weissen  126  [vers]  * 
band  7,  s.  Mm  bis  'm\\  dazo  bd.  23,  s.  528. 

nr,  5394,  1559  August  IL  Hist^3ria.  Der  artzt  mit  sein«f 
s  t  i  e  f  f  m  u  1 1  e  r :  „  Ein  kuttz  liistori  such "  [Pauli]  SG  ü 
bl.  343'  biß  345  (histori)  Der  arzet  ,  .  .  „In  schimpff  xü 
ernst  dem  pue^-h'*  124  %^er8  =  band  8,  s.  737  bis  740.  Tii 
nr.  5714  =  bd,  20,  h.  363, 

nr.  5395.  1559  August  12.  HistoHa.  Der  ätudent  mit  M» 
ötieffniutfcer:  „Her  Lucius  Apuleu.s^  SG  13,  h\,  345  to 
347  (histori)  Der  .  .  .  124  %'erö  i—  band  8.  8-  741  tis  744 
Sieh  W.  Abele,  8.  74  f. 

1559  AuflTUst  12  sieh  nr.  5396  =  1559  August  14. 

nr,  5396.  1559  Au«:ust  14,  Schwanck,  Der  doctor  mit  d«T 
grosen  nasen:  ,Vor  jaren  saB  iio  Deyerlandt**  [Piolij 
Sa  13,  bl.  347  bis  348'  Der  doctor  .  .  ,  100  vers  =Uiid  *• 
g,  527  bis  529 ;  dazu  bd-  23 ,  s,  549  ^  sschwäjike ,  U,  l 
nr.  263;  dazu  nachtr.  dtut  s.  XXI  und  Niimb.  fe-r- h 
s.  163.  A  bis  K:  1559  August  12.  YergL  nr.  1""-  . 
y»d.  21,  8.  103  =  fastn-  nr.  83. 

nr.  5397.  1559  Aatrust  10.  Ein  comedi,  mit  17  per-ii^r^;  r 
agieren.  Die  edel  fraw  Beritola  mit  ihrem  manjij»iihin 
gen  ungelück,  und  hat  7  actus :  „Heyl,  fried  und  geuai  »^ 
euch  allen!«  [decnm.|  S(t  13,  bl  348'  bis  372*  Ain 
mit  16  (!)  persunen  .  .  .  1336  vergebend  16,  s.  1 00  bin 
A  bis  K:  1559  August  31.  Vgl  nr.  1011  =  bd.  2,  «. 
und  nr.  3176  =  MG  11,  bl  135. 

nr.  5398,  1559  August  16.  Das  letzt  capitel  ecrtesiaitei^ 
von  dem  menschlichen  alter:  ^Ecclesiastes  nltinitr- 
13,  bl  372'  bis  375 ;  genau  danach  gedruckt :  band  19  k 
bis  413.  Dort  in  A  bis  K:  1567  August  16.  Benutzt  w 
dieser  spmcb  in  band  6,  s.  387  bis  391 ,  wo  das  dattim  w- 
ändert  ist  in  1559  September  8.  Vgl  nr.  1212  =  MG  5.  bl  M 


iRl 


l&AQ  AitiiT-  ^0  l'ii  m^  Kor,  11, 


Mit  diesem  stücke  srhließt  Hans  Sachs  sein   dreizehn- 
tes s  p  r  II  c  h  p:  e  (1  i  r  h  t  h  u  (*  h  ab.     Sieh  ur ,  524:^ . 
1559  Aufrnst  18  sieh  nr.  5347  =  1559  Mai  18. 

\nT*  5BÜ9.     1559  Auj^ust  :^n.     Die  treulich  Weisheit:    ^Prover- 
luoniui  spricht  das  aivlif*    in  dem  trew/Jlton  des  Foppe    Mü 
m,  bL  90  bis  91.  —  *M  H'%  bl.  224  bis  225  ii),  d. 
1559  AuKUst  31  sieh  nr.  5397  r=  1559  August  10, 

für.  5400,  1559  Autrust  31.  Kla^  Kiobs  vuii  voriger  55eit:  „Im 
neun  und  zwainzitiisten  eapitel-  in  dem  langen  ton  (*iinrat 
NachtiNcals  MU  lf>,  bl.  91  bis  92,  -  ^M  S\  bl.  236'  bis  237' 
in.  d.  ^  Br,  s.  409  o.  d. 

[nr.  &40I,  1559  September  ().  Der  schuel^aiig  Cristi:  y,ljUtas 
schreibt  im  andren  eapitel-  in  dem  krenzton  Scbwarzen- 
paehs  MG  ll>,  bl.  92  bis  93.  —  foL  22,  in\  32  m.  d.  — 
Bb,  K,  40  m.  iL  —  M   HHI,  bl  238'  m,  d. 

1559  September  H  sieh  nr.  539H  — 1559  Aii|?ust  Hi. 

Lnr-  5402«    1559  September  18.    Das  zwiiUt  Jesus  S  i  r  a  c  h ,  ^uet 
warnnnp::  „  Je sns  Sirach  am  zwelften  schreibet^  in  dem  kreuz- 
ton Sehwarzenpaehs  MCt  Iß,  bl.  93  bis  94.  —  Bb,  s,  38.  - 
—  *M  8^  bl.  227  m.  d.     Ver^L  nr.  5511  -—  bd.  19,  s.  48. 
1559  September  28  sieh  nr.  5330  —  1559  April  18. 

|lir,  5403»  1559  September  2ti,  Das  22.  eapitel  dewterunr»miei: 
„Mose  peschreibet  in  dem  tiinften  pueb  mit  nam^'  in  der 
lanfren  kurenplite  des  Hans  v<m  NörlinfJT  M(i  Di,  bl,  94 
liLs  95.  —  *M  H\  bl.  243  m.  d.  —  ♦M  18K,   bl.  113  m.  d. 

iiir,  5404*  1559  Dktober  18.  Ein  comedi,  mit  2B  personen  zu 
remitieren.  Der  fürst  Wilbalni  von  Orlientz  mit  .seiner 
Amaley,  deü  kr»ni|*'s  t<JL"hter  aiiß  Unfrei  and.  hat  7  aetus: 
nVon  pTott  sey  heyl,  fried  nnd  i;:enaden''  SG  14,  bl.  l  bis  26 
Ein  artÜehe  eomedi  ,  ,  ,  .  12tU>  |vers]:^band  Iti.  s.  57  bis 
99;  dazü  dort  s.  524.     A  bis  K:   1559  Oktuber  28. 

Mit  diesem  stücke  beginnt  Hans  Sachs  seinen  vierzehn- 
ten s  p  r  u  t*  li  t^  e  d  i  c  h  t  b  a n  d.  Kr  ist  zusanuneni^ebiinden  mit 
MG  Dt  und  befindet  sieh  in  der  stadtbibliutiiek  zu  Nürnberg. 
Sieh  nr.  5447a.  \^l.  Edm.  G netze:  Sehnorrs  arcliiv  1882. 
bd,  11.  s.  55  f 

1559  tjktober  28  sieb  nr,  5404=1559  Oktober  18. 

,  5405.    1559  November  11.    Trai^edia  mit  8  persimen.    Die 

junprkiVaw  Pnra  «nnd  ritter  Gotfrid,  nnd  hat  drey  actus: 

«Heil  ^aiadt  und  fiidt  Jesu  Christi'^    SG  14,   bl,  26  bis  34' 

(tratredi)  .  .  ,  .  470  [versj^band  11,  s.  343  bis  358;  dazu 

Hau-   Sich».     XXV.  36 


>  IKp?  M  ««•  IMo  Un.  a. 
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U.  12,  B.  569  ond  l)d.  23,  s.  569  f.  A  bis  K  ebenso  wie  SG:  !ä.i8 
Mofrember  11.  NirlitsdeÄttiwenijrer  ujii*iseii  ^"ir  einen  «teiibR 
Ükitr  anneliuieu,  da  iti  dem  j^pnichburhe  vorberg-eht  nr.  liMl 
v«iii  18.  Oktober  1559  und  nai-h folgt  nr.  54<>7  vom  IG.  Kovtir, 
1559.  Vgl.  nr.  4HU5  =  bd.  1,  s.  3111  und  nr,  54>>5  =  MG  16, 
bL  20. 

MM.  1559  Noveuiber  14.  Das  weiber  fliehen:  f^H&rt  wk 
Jesus  Siracb  pesebreib*^  [cap,  9]  in  der  gneVden  krenz^eu 
Midiel  Franckens  MG  l(i,  bl.  95'  hm  96.  —  M  ti,  hl  ^t 
m.  Qoten  and  d,     Vergl.  nr.  5S57:^l>d,    19,  s,  ä5. 

&M7.  1559  November  16.  Ein  faßnat^liinplV  mit  filnfif  pen»uii«]i 
Der  verspilt  reuter:  „Ich  aol  Mn  gen  Anchona  mkn* 
[decan.]  SG  14,  bL  35  bis  42'  (fasnarhtKpiel)  .  .  .  4f\i\  [xtn]  _ 
bttai  21,  s.  76  bis  90  ^  fa.stua(  htspiel  nr.  Hl .  Am  6,  Jnni  1«5^ 
(ab  fAügstmontag)  kam  in  Rf)thenburg  ob  der  Tanlier  in  dai 
lüstor,  iesitspieles  .der  verspielte  reiter*.  l»*tii» 
des  feütspieles  L-ndwi^  Stark,  zur  auftlUmiaf 
VgL  nr.  1747  =MG  7,  bl  213  und  nr.   5^31  r=^  Ijd.  9,  k  ilw 

laöB  N«Teaiber  23  sieh  nr.  37(U  ^==  1551  November  23 
IHL  tBe0  X^i^enber  23.  Ein  faßnacht-spiel  mit  vier  per^ntn 
Dfe  iwen  f  fAttern  mit  dem  zorn:  ^E^;  ist  beut  ein  m- 
wfivr  tat^  S6  14,  bl.  42'  bis  48'  (fasnaeht  i^pielt 
$m  ^cn]  =  1ttiia  21,  8.  91  bis  102  =  fastnacbtspiel  ur  Si. 
Tcq^  A.  L.  SÜüfel:  Germ.  37,  s.  228,  VergrL  nr.  :«3  _ 
S&  tl.  IL  S:  V,  3220=  bd,  22,  s,  495  und  nr  .MfJ- 

UL  &S.  ax 

00L  üV  SttsaWr  13.    Ein  faünaebtspil  mit  vier  prr 

fla^    Bar  4#elor  mit  der    grossen  nasen:  ^loii  bib 

ftasb  9m  Wc»  TWMHiiiii*'   [Panli]    S<^  14,  bl  48'  hi»  54' 

(ÄSBHiB  ipidf  ....  SIO  [vers]  =  band  21.  s.  11)3  bb  1(5 

83-    Vergl.  nr,   19i}H  ^=r  MG  H,  hl  i^ 

i  — bi  0.  s.  5C27. 

Usdi  nr.  922  =  153Ü  l»ezeiiiber  15 
1#,    Trm^edia^  mit  1 4  perHonen  n 
INfttaBbktBtf  la  Arsinoes  mit  irem  tyranjUÄcii« 
r.  teWf  PifciJiiMii  Cerattna,    and  hat  fi  acta*.:  ^HeiJ 
bIäA  «iMdk  wm  ^■lein*'  f  Justin]  SG   14.  bl   W  Tiii 
*  -  »LA  (Ter»]  =  band    13,  8.  547  hh  5T9 
nt  bis  SS.    Sieh  \\\  Abele,  k.  26  t    ^  - 
^s.  MDL 
-^    '— *-  ^    D^rfiliOd  im  korb;  ^HaQ!<ük 


ifi«0  Jmn.  «  Ma  tcen  Jim.  se. 


vor  jaren  zu  Rom"  SG  14,  LI.  7:2'  Li«  73  Der  .  .  .  50  [ver«]  = 
band  23,  «.  169  bis^  170  =  süliwänke,  bd.  2,  nr.  264;  dazu 
naditr,  dioit  s.  XXL  VerpcL  ur.  3497  —  Mli  12,  bl,  H7'  uud 
nr.  5829  =  bd.  21,  s,  259. 

nr*  541^.  15ßü  Jannar  4.  Sehwanük.  Der  p  a  w  r  e  u  k  n  e  c  h  t 
IVaÜ  sein  evijcen  tederbusch  und  |j  a  n  d  s  c  h  u  ii h :  „Vor  jaren 
was  im  Beyerlandt''  SG  14,  bL  1:1  bis  75  Der  .  .  .  132  [vers] 
=^  band  y,  «.  534  bis  537.  A  bis,  K:  15B0  Jannar  6  =r^ 
schwanke,  bd.  2,  m\  265.  Vergl.  nr.  B301  :=  MG  11,  bb  231 
und  A.  L.  Stiefel:  zseb.  d.  ver.  f.  Volkskunde  1898.  8,  162  f.; 
J.  Bolte  zu  Montanu."^  s.  649  nr.  56. 

15G0  Januar  5  »leh  m\  5413  =  1560  Januar  6. 
1560  Jannar  6  sieh  nr.  5412  =  1560  Januar  4. 

nr*  541 3*  1 56U  Janu  ar  6*  S  t j  li  w  a  n  c  k.  Der  p  a  w  r  e  n  k  n  e  c  b  t  Hei 
zwey  mal  in  brunnen :  „Ein  pawTknerbt,  Liendt  Tötsch 
genandt«  SG  14,  bl.  75  bis  77  Der  .  .  .  132  [vers]  ==  band  9, 
s.  530  bis  53;1  A  bis  K:  1560  Januar  5  =^  schwanke,  bd.  2, 
nr.  266  ;  dazu  natlitr,  dort  s.  XXI.  \'ergi.  nr.  3787  =  MG  12, 
bb  292. 

nr.  5414*  15f>0  Jauuar  6.  8  e  h  w  a  n  v.  k.  Drey  s^chwencke  (Maus 
Narren:  ^Hnrt  Clans  Xarren  drey  guter  üchwenek^  SG  14, 

bK  77  bbs  79   Drey  scbvvemk 130  [vers]  ==  band  i), 

s.  538  bis  54L  A  bis  K:  1560  Jannar  7  ^  sih wanke,  bd,  2, 
nr.  267;  dazu  narbtr.  dort  s.  XXL  \'er^l.  m\  3341  r^  MG  11, 
bl  269. 

1560  Januar  7  sieb  nr. 

nr.  5415.    1560  -Jannar  9,    Der 
der  tfeticlit:    „Eins  ta^es 
bis  546.     Dazu   benutzte 
Vitju    15    August    L'j5H,    mit   dem 
^edii'btbuidi  abjrei^ehbjssen  hatte. 

nr.  5416.  1560  Jannar  26.  H  i  s  t  o  r  i  a.  D  e  y  a  n  i  r  a ,  de.s  königa 
tocbter  Cene^^  Et  hol  omni,  ward  mit  eim  kamptf  ^ewunnen: 
„In  den  hundert  dnrchlenehtiutc  frawen*'  [Boec,  durchl  fr.] 
SG  14,  bl.  79  bis  Hl  Deyanira  des  kiini^js  dochter  Oeney 
wart  mit  kämpf  grewunen  von  Hercule  dem  held  120  vers  = 
band  8,  s.  733  bis  736.  S.  733,  16.  21  quelle:  Achelouö.  23  oder] 
Sil  auch,  735,  22  SG  j^en  ir  in  lieb.  29  SG  Nessb  34  SG 
Des.  736,  4  SG  wappcnklaide.  5  SG  verlorn,  trewes.  Ygh 
nr.  809  =  MG  4,  bl.  24^1  und  nr.  4503  =  MG  14,  bb  232'. 
1560  Februar  9,     An   diesem   tage   unterschrieb  IL  Sachs 
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5414^1560  Jauuar  6. 
beschluB  inn  di6  ander  buch 
im  .\ii|,^stmon'^  —  band  9,    s.  542 
dei^    diebter  dai»  gedieht   nr.  5240 
er   sein   zwitlftes   Spruch- 


lt«0  April  4  bis  UftO  Julf  5. 


die  vorrede  zum  zweiten  f  o  1  i  o  b  a  n  d  e  seiner  werke,  der 
in  dieser  »amiiilunp:  bd.  6  bis  kl  9  um  faßt.  Die  vörred* 
an  den  , freu iidtli eben,  i^'utbertzi^eii  loser  ist  abgedruckt  W.  6, 
s,  8  bis  10. 

1560  März  27  stirbt  Hans  Saclisens  erste  trau  Ktinijipuul«^ 
geb.  üreutzer.  Sieh  1519  Septetnber  liK  V^l  Alfred  Btilcl, 
B.   13. 

HP.  5417*     15f30  April  4.     Wai-hafte  ge  schichte  pfalzjgrra| 
Friedrichs:  „Die  zeit-re^is^ter  sagen  thun**  SG  14,  bl.  81 
BH*  Die  gefencknus  der  dreyer  Iner^ten  15«)  [vers]  =  band  < 
s.  444  liiB  446:  dazu  bd.  21,  is.  412  f. 

nr.  5413S»  1560  Mai  tO.  Jesus  Sirach  am  2t). :  ^Man/icber  slj 
den  nechsten  sein''  in  der  hoben  liiidenweise  des  IL  Ralj 
MIt  16,  bl.  96  bis  97.  —  Bb.  s.  44  (März  16).  Ve 
nr  5559  ^bd.  19,  s.  81. 

iir.  B41f>,     156<-1   Juni    13.     Ein    e  u  m  e  d  i ,    mit    23    persoilfä 
agieren,     Kimi^-  Ö  e  d  r  a  s   mit   der  krmiirin  11  e  1  e  b  a  t 
Pillero,  dem  fursten,  etc.,  bat  7  actus:  nHeyl.  ^lück 
ein  new  selig  jar*-  [Bidpai]   SG  14,  bb  S*d*  bis  1Ü*>  Ein 
medi  .  .  .  1234  vers  =:  band  IH,  s,   144  bis  101,     A  bis 
l!>6n  am  tag;  Johannis, 

nr.  5420,     150<)  Juni  19.     Der  wandcrliclie   träum    von   aieü 
ablese biden  lieben  geu^abel,   K  ü  n  i  ^  u  n  d  t  S  ä  c h s i i 
„Als  man  nach  Cbristi  g^eburt  war""  SG  14.  bl.   106  bis  IC 
Der  wunderparlit'h  ....  202  [vers]  ^=  band   1 1 ,  s.  462 
467 ;  dasoi  bd.  23,  s.  570  f. 

15fiO  Juni  24  sieb  nr.  5419  =  1560  Juni   13. 

ttr,  542L  15(Wj  Juni  25.  H  c  b  w  a  n  c  k.  Her  e  i  n  8  i  d  e  1  mit  i 
himiffkrug:  „Im  buch  der  alten  weisen  laß**  [Bidpai]  SG 
hl  lOiJ'  bis  112  Der  ainsiedel  ....  172  [vers]  ^band  i% 
s.  218  bis  223;  dazu  nachtr,  dort  s.  533  =  schwanke,  bd 
nr.  268;  dazu  nachtr.  dort  s.  XXI.  Vgl.  nr.  841  =:  M(i 
bl.  271.     Sieh  J.  Bolte  zu  Montanas  s.  6<>3.  nr.  53. 

nr,  6422.  1560  Juli  ?.  Die  b  antwercks-daf  fei  der  kande) 
giesser:  ^ Das  erber  hantwerck  dieser  atat*^  SG  14,  bl  U| 
bis  113  . ,  .  82  vers  ^  band  23,  s.  171  bis  173.  Vorher  gedrucl 
in  den  mitteiluncjen  aus  dem  genn.  nationattnnsenm.  bd. 
8.  79  i\  Sieh  nr.  1185  =  bd.  22,  s.  268.  Vergl  Alfn 
Bauch,  s.  37  bis  40, 

jir.  &428«    15tf0  Jnli  5.    Der  trawri^  trannib:   ,AU  ich  i^ 
meinen  jungen  jain^  SG  14,  bl.  113  bis  116*  .  .  .  234  [ven 
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166D  Juli  e  bii  1560  Okt,  24. 


ir. 


Br. 


=  band  23.  r.  174  bis  X&l 
54^3  rt*  1560  Juli  6,  E  p  1 1.  a  p  h  i  n  m  des  Z  a  1  p  e  r  gf  e  r  s  zn 
Linz  peft-mbcn:  „Jor^  Zalperfrer  iii  linz  der  stat"  SG  14, 
bl.  116'  bis  117^  band  23,  s.  181. 
Inr,  5423  b.  1500  Juli  8.  E  p  i  t  a  p  li  i  n  m  prraff  Wolffganp^s  von 
Schaomber^'^:  «Der  prraffen  von  Schaninberp:  {^esdilet^^* 
SG  14.  bl.  117  bin  117'=- band  23,  s.  182  (Jnni  in  8G  ver- 
schrieben  für  Juli). 

1  h60  Juli  1 2.  Hans  Sachs  legt,  sein  ^ e  n  e  r a  1  r  e  j^ i  b  t  e  r 
[=  t]  an ,  ,atit"  das  alle  seine  werck  zwsamen  in  ain  puei'h- 
lein  rerri^triit  und  jütmirefc  werden*.  ()rij2:inal  in  dem  rats- 
arrliive  von  Zwkkati  i.  S. ;  vollständige  abschntt, ,  von  K. 
Goedeke  begonnen,  von  mir  vollendet,  in  meinem  besitz. 
5423  i',  1 5*>0  Jnli  IB-  Der  ui  e  s  s  r  e  r  s  c  h  w  e  r  t  a  n  z  im 
1540  jar:  ,,Als  man  zeit  fiinfxebuiidert  jar''  HG  14,  bl.  117' 
bis  ]lH=band  23.  s.  183  bis  184. 
54tS4,  1560  Jali  17,  Die  siinia  seiner  gedieht  als  man 
zeit  töW»  am  17.  Juli:  „Als  tunfzelmndert  jare^  in  der 
morgen  weise  (hoben  t^prweise)  Hans  Saohsens  MG  16,  bl.  116 
bis   117. 

Der  dichter  zählt  4273  pare  in  272  tönen,  23  graistliche 
lieder  und  26  puelieder. 
[iir,  5424  a.  \hiiO  September  10.  Ein  tragedi  mit  zwöltf  per- 
sonen.  Die  königin  Cl  e  o  p  a  t  r  a  aas  Egipten  mit  Antonio, 
dem  Römer,  und  hat  siben  artus:  ..Heil  und  ^Uick  sey  den 
erbarn  herrn*^  [riiitarch]  >^i\  14,  bl.  118  bis  140'  (tragedi) 
.  .  .  1260  [vers]  ^  band  20,  s.  187  bis  233.  A  bis  K:  Sep- 
tember 21.     Sieh  W.  Abele,  s,  36. 

nr.  54*i5,  ir>W  September  20,  Ein  tragedi  mit  acht-und- 
zweintzig  personen.  Romulus  und  Remus,  die  erbawer 
der  stat  Rom,  und  hat  siben  actns:  „Heil  sej  euch  allen  in 
gemein*'  [Phitarrh]  SG  14,  bL  140'  bis  162  =i  band  20, 
s,  140  bis  186;  dazu  dort  s.  564.  Sieh  W.  Abele,  s.  37. 
1560  September  21  sieh  nr.  5424  a  =1560  September  10. 

nr.  5425  a.  1560  Oktober  12,  Ein  traiaredia  mit  24  personen. 
A  r  t  o  X  e  r  X  e  s  ,  der  künig  Per  sie ,  mit  seinem  mancherley 
nnfals  der  seinigen,  und  bat  7  actus;  „Mail  und  gelueck 
wünsch  ich  euch  allen"  [Plutarch]  SG  14,  bl  162  bis  1B4 
=  band  23,  s,  185  bis  225.  Sieh  W.  Abele,  s,  31.  Vergl 
nr.  4832  =  bd,  2,  s,  124. 

nr.  5426.  loüö  Oktober  24.    Der  d e m ii e ti ^ t  künig  R e h a b e a m : 
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„Im  andern  dail  der  cronica"  [cap.  12]  in  dem  erweiten  tone 
des  Mathes  Schneider  (,ein  nachgedichtet  par')  MGr  16,  bl.  117 
bis  118.  —  Bb,  s.  267  m.  d. 

nr,  5427,  1560  Oktober  31.  Ein  comedi  mit  siben  personen. 
Die  jung  witfraw  Francisca,  und  hat  drey  actus: 
„Nun  seit  gegriisset  all  gemein"  [decam.]  SG  14,  bl.  184  bis 
192  Ein  kurzweillige  comedi  .  .  .  468  vers  :=  band  20,  s.  47 
bis  63  =  fastnachtspiel  nr.  84.  Jul.  Tittman  III,  s.  253. 
Vergl.  nr.  994  =  MG  5,  bl.  116',  nr.  995  =  bd.  22,  s.  230 
und  nr.  5249  =  bd.  9,  s.  424. 

nr.  5428.  1560  am  5  tag  Novembris  meim  gepurt  tag.  Ur- 
sprung des  zw-drinckens:  „ Ains  tags  ich  ainen  alten 
fragt*'  in  dem  gnelden  tone  Mamers  MG  16,  bl.  118  bis  119. 
—  M  5,  s.  777  m.  d. 

np.  5429.  1560  November  23.  Ein  comedi*mit  acht  personen. 
Esopus.  der  fabeldichter,  und  hat  fonff  actus :  «Seit  all 
gegrust.  ir  ehrbem  leut!**  [Äsop]  SG  14,  bl.  192  bis  204  Ein 
kurzbeinig  spiel  ....  640  vers  =  band  20,  s.  113  bis  139 
:=  fastnachtspiel  nr.  85.  Sieh  L.  Lier  I,  s.  151  f.  Vergl. 
nr.  46i>2  — MG  15.  bl.  KXV. 

156«^  IVzember  :^i  sieh  nr.  3955  =  1552  Dezember  30. 

nr.  5430.  156!  April  21.  Ein  weltlawff  im  thon,  wie  das 
lied  von  IVll:  ^Het  ich  mein  zeit  verzeret-  MG  16,  bl.  119 
bis  1-V  =  band  2;>.  >.  226  bis  227. 

nr.  541t!.  loiU  Mai  :>>  Die  ireschicht  s.  Barbara:  .,In  Nico- 
metlia,  der  stat*  Sv-  14.  bl.  204'  ...  30  vers  =  band  23, 
s.  22S. 

nr.  5432.  1561  Mai  :>»  Hisi<^ri  sancti  E  ra  s m  i ,  ein  p  i  s  c  h  o  f  f 
der  statt  vampauie:  -Als  Erasmus,  ein  pischoff,  sas'^ 
SG  14,  bl.  em*  bis  ÄK^  .  .  .  30  vers  =  band  23,  s.  229. 

nr.  5433,  1561  Mai  ä>  IVr  englisch  grues:  ^Den  sechsten 
monat  sresendet  hat*  SG  14,  bl.  205  bis  205'  ...  30  vers  = 
band  2;V  s.  2ÄV 

BT.  5434.  1561  Mai  :^V  Maria  mit  Elisabet.  Luce  1 :  .,Maria 
stund  aut  iu  den  dagen-  SG  14,  bl.  205'  bis  206  ...  30  vers 
=  band  2;^.  s,  2:>1. 

BT.  5435.     ICh^I    M.U  31.     Der   träum   Paridis:    „Paris  von 

Tr\\Ya.  dt\<  küwi-s  sun*  SG  14,  bl.  206  bis  206'  ...  36  vers 

=  band  23.  s.  iV>2  bis  233.     Sieh  nr.  653  =  1534  August. 

^  543^    1561  Jnui  17.     Der   peren-stecher:    ,Nun   höret 

>KiM^  selzam  mer-  in  dem  frau-ehrenten  des  Erenbot  (,ein 
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nafhf]:edirhtet  rar')  MG  IH,  bl.  145'  bis  146.  —  M  5,  8.395. 

5487.  15fil  Juli  1.  Das  klaglied  Jörg  Schenrken  ob 
seiner  verst^>rben  efraweii:  „Es  schreit  luein  gmüet  und 
herze"  ain  lied  im  thon  .  .  .  (,eiu  nach^ediebtet  par*)  MG  16, 
bl  14H'  bin  147^  band  23,  h,  2M  bis  235. 

543S.  15*1 1  Juli  5.  Her  M  i  l  e  s  i  e  r  j  u  n  c  k  f  r  a  w  e  n  :  ^Pln- 
iarcluis  uns  pesrh reiben  ist**  in  dem  linrzen  tone  Canzler« 
M(i  1*J,  bk  147  bis  147'.  —  Will.  HI  784,  bL  54H. 

5439,  1  r>*i  1  J  iili  3 1 ,  Der  b  r  i  e  f  f  n  a  s  c  h  er:  „  Es  beschreibet 
ims  Plütanbüs"  [!>prüi'be]  SG  14,  bl.  207  bis  2(>7^  Der  prieff- 
naBcher -band  17,  s.  231  bis  232.  A bis K :  1562  =  schwanke, 
bd.  2,  nr.  269;  dazu  Nürab.  fest^chr.  s.  163  nnd  W.  Abele, 
s.  45  f. 

5440.  loßl  Auj^nst  5.  S  f  h  w  a  n  c  k.  Der  p^ut  nnd  böIV 
wirth:  „Zweierley  wirt  lind  man  aiiff  erd*'  SG  14,  bl,  208 
bis  2(W  Der  {i:uet  vnd  pm  wirt  ^  band  17,  s.  228  bis  229 
=  sebwiinke,  bil.  2,  nr.  270.  Vergl.  J.  Bolte  zu  Moutanus 
8.  634  f. 

1561  Aupust  16.  An  diesem  tage  imtersehrieb  H.  Sachs 
die  vorrede  zniii  dritten  J'o  I  i  o  b  a  n  d  e  j^einer  werke  [band  10 
bis  14  dieser  sauiuilnng], 

5441  •  1 56 1  No ve  inber  22.  M  i  s  t  o  r  i.  Das  r  o  m  i  seh  r  e  i  c  h  : 
„Eins  ta^^s  ieh  ein  ehrenholt  fraprt"  8G  14,  bl,  2()8'  bis  21! 
verendern n^^  des  roinisthen  reiehs  [naeli  r]  144  vers:=;band  J6, 
s.  192  bis  196;  s.  192,  6  lies:  Eins«  [druckfehler]. 

5442,  1561  Dezember  17.  Tra^edi  mit  zwöM"  peraonen  zu 
spielen.  Andreas,  der  vnprerisrh  kfmip:;  mit  li  a  n  c  b  a  n  o, 
seinem  getrcwen  Statthalter:  ^FürfeichtiiJf,  weiß,  ehrenvest 
berm*^  [Bonhni]  HG  15,  bl.  1  (tragedi)  Köng  Endres  aus 
Vngem  1 1(10  fvers]  =  band  16 ,  s.  22  bis  56 ;  dazu  doit 
8.  523  und  bd,  23,  s.  5H0, 

Mit  diesem  stücke  begann  der  dichter  sein  fünfzehntes 
8  p  r  11  c  h  sr  e  d  i  c  h  t  b  u  ir  h ,  tru^?  aber  später  zwei  dichtnngen 
noch  in  das  14.  ein.  Das  15.  ist  verloren.  Sieh  nr.  5B3<1 
'  lir.  544JJ.  156 iä  Januar  17.  Des  keisers  herolt  Franckewin 
ein  bancket-jg:ebijtt :  „Gott  gsetsrn  euch  das  essn  ob  dem  tisch** 
SG  14,  bl.  211  Aines  selzani  wirds  prepot  gemacht  hab  ieh 
des  kaisers  herolt  Franckewin  zw  dinst  gemachet  ::^  band  17, 
s.  230. 

5444.  1562  Januar  19.  Schwanck.  Grat'  von  Dierstein 
kam  auff  ein  zeyt  ungeladen  autf  ein  hochzeyt:  „Als*  ptaltz- 
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hl  211  bis  213  GrafT 
kam  vngeladen  auf  dk 
s.  226,  28  liefi;  pfalU. 


Kratf  l'hilipp   an  dem  Uein''    SU  14 
Hamrk'h  vtui  Diersteia  ain  \v«iiciiü«>ii 
hoehzeit  =  band  17,  s.  224  bis  227 
üTäviseh]  =:  schwanke  M.  2,  nr.  271. 

Iülj2  Febrnar  11  sieh  nr.  r>()24=r1557  Febrnar  *J. 

15r>2  Februar  1(»  äMi  nr.  a(i47=156B  Februar  10. 

1562  Febntar  12  sieli  nr.  4835—1556  Februar  5. 

nr,  5445.    15H2  Mär?!  11.    Tra^edia  ntit  14  pei*sonen  zu  apieren 

Die   z  \v  ii  l  f  1"  a r  jr c  n    k  Ti  n  i  g i  n  :    ^ Hey  1  und  j[^elück  sn  sey 

euch  alkn^  [Bocc,  durchLfr:  Krantz.  ehron. :  Bocc.  jrliMk] 

SU  15,  bl,  21  (t'omedi)  Die  zwölff  arsren  poej^en  küng-in  mit 

14  Personen  viid  647  reimen  =  band  16,  s.  B  bis  21;   dun 

dort  8,  522  1. 

nr,  5446*  1562  März  14.  Im  thon:  Es  ißt  da»  bail  uns  kamen  her. 
Ain  lobgsang.  I>er  pt'alczp:reffin  zu  Amberfr  widöi 
knnft:  ^l^ob  sey  got  in  dejn  hoebst^jn  tnm"  MG  16,  bl.  14? 
bis  148  =  band  23,  s,  236  bit«  237. 

1562  März  20  sieb  nr.  6(m8=it56«  März  2(1 
nr.  5447.    1562  März  21,   Sehwanck.    Der  weit  naehscLualtü 
^Eins  nacbts  lag  ich  in  einem  träum**  SU  In,  bL  32  (%<.iiweiick> 
Der  argen  weit  naciisrbnalrz  Mxi  |vers]  =  band  17,  &.  233 
bi.i  236  ^  »ehwänke,  iul.  2,  nr.  272*,   dazu  Nurnb.  fe^ilsclir. 
».  163, 
M47  a.     1562  März  23.     E  p  i  t  a  p  h  i  n  m 
anno  saluti»  1562 :  ^Ist  da?^  nyt  afu  «1 
bl  213  =  band  23,  s.  238, 
nr,  5448.    1562  März  23.    S  c  h  w  a  n  c  k,    F  a  t  z  w  e  r  e  k  anlf  eilid 
handwerck:    „Eins  tags  ^aß  ich  inn  eim  wiitshaiiß**  SU  15, 
bl  33   <schwenek)   Faczwerek  ...  *  IW  [vers]  r=  band  17, 
8.  237  bis  239  —  schwanke,  bd.  2,  nr.  273.     Vgl.  nr.  51153 
=  MÜ  16,  bl.  38'. 
5449.     1562  April  ?.    Die  uinbkert  disi^hzuerh  t:  8U 
bh    35    (schwenek)     Die    \Tubkert    diseh   zuptbl    66   f%'ers^ 
Nicht  erhalten.     Es  würde   ini  zweiten  bände   der  echwänke 
nr,  274  sein. 

Evangelium.    Die  schlaft' ende 
Allegoria:  „Ära  sechs  und  zweintzigsi 
SU  15,  bl.  37  (ew^angelium)  Die 
15,    s.  375  bis  378   [h.  377,  5  am  ende 
Vgl.  nr.  1646  =  MÖ  7,  bl  113.  < 

Evangelium.   Dersrhais  iuacker: 


nr. 


Paulus   Kastnrr^ 
etrlirbe  klag-  SU  U 


nn 


nr. 


5450.    1562  April  9 

jänger  am  ölberg 

anüeng"  [HatheuK) 

120  [versj  ==  band 

tilge  da»  kommaj. 

nr.  5451.  15(>2  April  10. 
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^Ks  beschreibet  uns  Mattheus*  SG  15,  bl.  38  (ewanp^eliumi 
Der  ....  KK)  [versj  =  band  ib.  s.  3H5  bis  mS  [s,  33ß,  24 
tilge  das  koiiima  am  ende;  28  ?  Weil;  2^^  piinkt  ans  ende; 
31  tilge  koinma  am  ende  und  setze  es  v,  32  nach  Den.  \'.  Bf) 
piinkt  ans  ende,  während  er  v.  37  m  tUjiren  ist].  Vprl.  nr.  49(ii 
—  MO  15,  bl.  331. 

nr.  5452«  1  hH2  April  11.  E  v  a  n  jr  e  1  i  ii  nu  M  u  1 1 e  r  nnd  b  r  u  d  e  r 
Christi:  «Lmas  in  dem  achten  capittel*'  SG  15,  bL  40 
(ewan^elinm)  mneter  .  .  .  Hl*)  [vers]  =-  band  15,  s.  343  bis 
34t»  fs.  345.  ilH  streiche  das  komnia  am  endej. 

I  nr.  545B*  15H2  April  13.  E  v  a  n  js:  e  1  i  u  m.  Der  ;<  l  e y  ß  n  e  r  und 
*jffen  Sünder:  „Am  arhtzehenden  schreibt  Lueas*^  8G  15, 
bL  41  K'wantrelium»  Der  .  .  .  IW  [versj  ^  band  15,  g.  355 
bis  358  [s.  357,  1()  weiB,  daß  seine  werke  un^:ut  sind;  v.  26 
setze  konima  ans  ende]. 

ir.  5454.  15(i2  April  11,  E  v  a  n  ü:  e  I  i  ii  nu  Das  edel  p  e  r  l  e  i  n  : 
„Matihens  sclireibt  am  dreyzelienden,-  8(1  15,  bl.  43  (ewan- 
p:elium)  Das  k^ifitlich  perlein  KH)  [vers]  ^band  15,  s.  330  bis 
342.     \Vl.  nr.  35rm  =  MG  12.  bl.  43'. 

iir.  5455.  1562  April  15.  E  v  a  n  jr  e  l  i  n  m.  Der  s  a  w  e  r  t  e  y  pr. 
Allejroria:    ^An    dem    dreyzehenden   eaput^    SG  15,    bl,  46 

(evvanprelium) 12tJ  [vers]  =  band  15,  s.  331  bis  334, 

\l-l  m\  1474  — MG  6,  bl  242. 

nr.  5456.  15*>2  April  17.  Historia,  Die  hieben  wunderwerck 
der  weit:  ^Johann  Herolt  uns  klar  venneldt'*  SG  15,  bl  47 

(hi^tcfri)  Die 12i)  [versj  —  band  Iti,  s.  197  bis  2tMl 

Sieh  W.  Abele,  s.  17.  Vgl  nr.  4941»  =  MG  15,  bL  310'. 
[nr.  5457»  1562  April  22.  Hin  t  u  r  i  a.  Mancherley  wunder- 
ir  est  alte  menschen,  anß  der  bet^chreibunjr  Plinii  Se- 
enndi:  „Hon  lieber  mensch,  wunderbar  wunder"  SG  15,  bl  49 
(histori)  3Iancherley  menschen  gestait  222  [versj  =  band  16, 
s,  201  bis  207,     Sieh  W,  Abele,  s.  8L 

nr,  545H,  1562  April  23.  Das  Maria-bild  znEinsiedel:  ,Als 
in  Srbweitz  vor  irjannirhem  jar"  [rollwagen]  SIt  15,  bl.  52 
(sehwenek)  Maria  pild  zu  ainsidel  124  [vers]  i—  band  20, 
B.  545  bis  548  =r  schwanke,  bd.  2,  nr.  275.  Verfrl  nr,  4923 
—  MG  15,  bl.  294', 
5459.  1562  Apiil  24,  Micillas,  der  arm  sc  hast  er,  mit 
seinem  reichen  f^fattem :  ^^Lncianns,  der  hoch  peet/  SG  15^ 
bl.  54  (sehvvenck)  Micülus  der  ann  sehnester  132  [vers]  = 
band  20,  s.  549  bis  552  r^scbwänke,  bd,  2,  nr,  276;   da/.u 
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dort  s.  XXI  imd  XTirnl).  fe8t.«rlir  s.  163. 

nr*  5-16IK  1  hH2  April  28.  H  i  s  t  o  r  i  a.  Der  S  c  h  w  e  y  t  x e  r  a l 
kuiifft,  und  vim  ilireiii  tVeyeu  regiment:  -Als  in  Schwed€ 
dem  köniprreicb"  [Franck]  SO  hi,  bl.  57  ihistori)  Ankunft 
der  Schweyzer  310  [vers]  ^  band  16,  s.  21)8  bis  216.  Vgl 
nr.  13ai:^M(T  6,  bl  103  und  nr.  1585=  MG  7,  bl.  ÖO. 

im  5401,  1562  April  29.  E  wa  nj?  e  H  u  m.  Die  ^rabhötpr 
Christi:  ^Uns  hat  best-brieben  MattheTis**  SG  15.  bl,  62 
(cwan^elium)  Die  .  .  .  HX)  [vers]  —  band  15,  s.  383  bis  386. 
Vgl.  nr.  378  =  MG  3,  bl.  187'. 

nr,  5462.    1562  April  29.    Magdalena  weynet  b€y  dem  errab:^ 
^Jobannes  uns  bescJirieben  haf^  SG  15,  bK  63  (ewan^elinn 
Magdalena  ...  126  [vers]  =  band  15,  s.  387  bis  31H:>;  da 
dort  8.  560, 

nr.  5468.  1562  April  30.  Ein  fignr.  David  holet  gottei^  li 
den,  im  2.  hnnh  der  künig  (^ 2.  8am.)  am  6.  cap. :  .Als  Dav 
holet  gottes  laden**  8G  15  bL  66  (tigor  aus  dem  alten  tmt 

inent)  David 124  [vers]  :=  band  15*  s,  192  bi»  If 

Vergl,  nr,  3588  =  MG  12,  bL  123'. 

nr,  5464,  1562  Mai  2.  Ein  figur.  Adonia  wolt  könig  werden: 
^Uns  sagt  das  diitte  kcmig-burh"    SG  15,  Id.  68  itignr  aas 

dem  alt^n  teHtament)  Adonia 130  [versj^rband   II 

s.  196  bis  199  [s.  198,  14  und  28  streiche  komma  am  end 
Vergl.  nr.  3777  =  MG  12.  bl.  28L 

nr.  5465.     1 562   Mai  4.     E  v  a  n  g  e  li  o  m.     Da,s   e  U  e  b  r  e  c  b  #1 
fräwlein:  „Johannes  an  dem  achten  schreibt*  SG  15,  bl. 
(ewangeliam)  Das  .  .  .  12<J  (vers]  ^  band  15,  b.  363  bis  3( 
Vgl.  nr.  236  =  MG  2,  bl  206:    nr.  1513  =  MG  6,  bl.  28 
und  nr  3719  =  MG  12,  bl  230, 

nr-  5466.    1562  Mai  6.    Schwane k.    Der  birgisch  edelma^ 
mit  dem   mönnich  von  Walt^achs^en :    »Am  gebirg  saß 
edelmann*"    SG  15,  bl  72  (schwenck)  Der  ...  84  [ver?:] 
band  17,  s.  240  bis  242 ;  dazn  dort  s.  533  c=  schwanke,  bd. 
nr,  277.     Vergl  nr.  4374  =MG  14,  bl.  124. 

nr.  5467,    1 562  Mai  6.    S  r  b  w  a  n  v  k.    Der  schwanger  S  e  w- 
H  a  i  n  t  z  :    ,  \'or  knrtzer  zeyt  bey  Winßheym  saß**    SG  U 
bl,  73  (schwenck)  Der  ...  90  [vers]  =  band  17,  s.  243 
245  =  schwanke,  bd.  2,  nr,  278;  dazn  Nümb.  festechr.  s^  Ifi 
Vergl  nr,  4254  =  MG  14,  bl  27. 

nr.  5468,  1562  Mai  6.  Historia,  Deß  königs  son  mit  den 
te  Ulfe  In;    ^Astipulns  thut  schreiben  das*  [llerolt]  SG  Ib^ 
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bl  75  fhistori)  Die  schonen  dewffl  120  [rei"»]  ^  band  16, 
s.  217  bis  220;  dazu  dwt  s.  533  und  bd.  23,  s.  58(1  Vgl, 
m\  4303  =  MG  14,  bl.  70. 
5469-  1562  Mai  8.  E  v  a  ii  g  e  I  i  n  in.  Die  v  e  r  l  a  u  g  n  n  n g 
Petii:  ,Ln('e  das  zwey-und-zweintzigt  un-^  So  15,  bl.  77 
(ewangelinm)  Die  ...  1 10  [% ers]  ===  band  15,  s.  379  bis  382, 
Vgl.  nr.  3538  =MU  12,  bl.  74. 

5470.  1562  Mai  9.  E  v  a  n  g  e  l  i  n  m.  Da^  pal  ni  -fest.  Alle- 
goria :  „Matthens,  der  evan^eli^t,"  SG  15,  bL  78  (ewang^e- 
lium)  Das  einreitn  Cristi  am  palni  ta^  120  [vers]  =  band  15, 
B.  307  bis  370.     Vgl.  iir.  1072  =  MCt  5,  bL  170. 

5471 ,  1  i">02  Mai  11.  E  v  a  n  p?  e  l  i  u  ni.  Das  fischen  nach  der 
urstend:  ^Johannes  schreibt  am  letzten  klar**  Stf  15,  bl.  80 
{ewanirelium  1  Das  ...  120  [vers]  ^=  band  15,  s,  31)1  bis  394. 
Vgl,  nr  230=  MG  2,  bl.  192  nnd  nr.  lti30  =  MG  7,  bl.  95. 

547^,    15*i2  Mai  1 2.   vS  c  h  w  a  n  c  k.   l^er  L  i  e  n  d  e  1  - 1  a  u  t  e  n- 

-     schlahcr:  „Zu  Münnithen  vor  manch  ein  jar*^  8G  15,  bl  82 

■   (schwenck)  Der  ....  150  [vers]  =band  17,  s.  246  bis  250 

=  schwanke,  bd.  2,  nr.  279.  Vj?!.  nr.  5018  =  MO  16,  bl.  19. 

5473,  1562  Mai  13.  E vangelinni.  Der  Samariter.  Alle- 
goria: «Lnce  an  dem  zehenden  steht"  SG  15,  bl.  85  fewan- 
gelium)  Der  .....  120  [ver»)  ::^,  band  15,  s,  351  bis  354. 
[».  352,  35  tilf^e  den  punkt  am  ende ;  s.  354,  5  mv  aller  = 
xmeer  aller?  oder  steht  wie  öfter  bei  H,  S.  sing,  für  plural? 
also  V.  7  thut:=lhunt==thnn>)  Vgl.  nr.  140^  MG  2,  bl.  42. 

5474,  1562  Mai  14.  Ein  f  i  g  u  r.  Jacob  rang  mit  dem 
engel:  ,Lm  ersten  buch  Mose  i»hn  mittel'  SG  15,  bl.  87 
(tigur  ans  dem  alt-en  testament)  Jacob  ....  132  fversj  ^z 
band  15,  s.  14H  bis  151;  daxii  dort  s.  557  [s.  149,  6  punkt 
ans  ende;  s.  150,  17  komma  ans  ende,  v,  41  ebenso  statt 
ptmkt].   Vergl.  nr.  1371=  MG  6,  bl.  152. 

5475,  1562  Mai  15.  Ein  figur.  Die  lauberhfitteii,  alle- 
goria:  j,Mose  schreibet  levitlci'*  SG  15,  bl.  89  (tigar  ans  dem 
alten  testament)  Die  .  .  .  120  [vers]  r=  band  15,  s.  165  bis 
16d  [b.  166  t  ^'^  %^^  ^^^^  komma,  25  ans  ende  semikolon; 
g.  167,  33  komma  ans  ende,  ebenso  s.  168,  7].  Vgl  nr.  4358 
=  MG  14,  bl.  109. 

5476,  1562  Mai  19.  Evangelinni,  Der  gpraehloß  gcist: 
^Marcus  am  nenndten  zeyget  on"  SG  15,  bL  91  (ewangelinm) 
Der  .  .  .  140  (vers]  z^  band  15,  s.  359  bis  362  [s,  3m,  22 
Semikolon  ans  ende;  s.  361,  5  komma  ans  ende,  ebenso  s.  362, 
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11,    wälircnd  v.  13  besser  senukf^oii  am  ende  st«ht].    \'t 

fir.  2M  =:  MG  2,  bl.  157^ 

nr*  54T7,     ir>t>2  Mal  2(K    E  va  n  |2:el  i  im».    ]>er  besessen  matii_ 
in  giiibem:  „An  dem  achten  besdireibt  Lucas*  SCf  15»  tU 
(ewanpreliim)  Der  ,  .  .  120  [ver,s]  ^  liand  15.  s,  347  bis  < 
dazu  bfL  Ifj,   s.  521   [s.  819.    2  nml  lö  und  My  komm» 
ende;    s.  'Shi\  11  weil  ei*  tindet,    daß  er  voller  scbwarhbii 
ist].    Verl  m\  HU  =  MU  2,  bl.  133  nnd  nn  1659  ^  Mir 
bl.  IBlX 
.  547S,     15f>2  Mai  21.     Einfipciir.     Josepb    mit    Beo-Ji 
min:  ^Im  eiisten  buch  Mose  man  li«t"  SG  15,  bL  94  (Ög 
au8  dem  alten  testament)  Joseph  ....  110  [vers]  =::  band  ! 
s.  157  bis  HiO  [s.  157.  11  koinma  ansende;  s.  158,  22katui 
nath  brmlert>     \cr\:[,  nr.  H2n4  ^  MU  11,  bl   1B5. 

nr.  5479.     15li2  Mai  21.     Ein  tiprur.     Siiiison   mit  dftn  f^e\ 
sen:   „Uns  zey^el  an  der  rirliter  bnrb''   J^G  15,  bl.  07  ifigwT 
ann  dem   alten    testamf^nt)    SiniKijn   der   nr^hter  y.^niliel  \U_ 
[verB]  =  band  15,  s.  184  bis  187.     \'ergl.  nr,  44527  = 
15.  bl.  B7. 

nr,  h4m,  1502  Mai  22.  Ein  ti^'ur.  Die  koni^in  von  Ar| 
bia  mit  dem  kiinijr  Salam«:  ^Das  nenndt  der  andem  cin- 
nira"  SG  15,  bl.  W  (tiprnr  aus  detn  alt^n  tesfament)  DieH- 
nifrin  ....  UM}  [vers]  —  band  15,  8.  2(:n*  bin  213. 

nr.  54S1.     15^2  Mai  23.     Historia.    Hertzog  Heinrich  d< 

1  r«  w  :    ,ln  der  j^acb-sissrhen  enmica*'    |Seb,  Fmnck]    SG 

bl,    102    fhistoril    Herzoir    Hainrieh   der    leb    224    [ven^] 

i»and  16.  8,  221  bis  227;  dazu  doit  h.  533  und  bd.  23,  s.  öJ 

Vgl.  nr.  3B7B  —  MG  13     lil  :U  und    nr.  4732  —  MG 

bl  15D. 

Zum  Stoffe  verprl  ImmU.  Dn'^ihi,  bibl  B  2<»L  13«^. 

tir.  54H2,     1562   Mai   25.     Kistoria.     Königin    Deud  alinil»_ 
mit  dem  m  e  e  r  w  u  n  d  e  r :  ^  LJer  Laniparder  cronica  sagt  da 
SG  15,  bl  KM  (histoii)  Deudalinda  .  .  ,  170  fvers]  r^  band  \i 
f*.  228  bis  232;  dazu  dort.  8.  533  und  bd.  23,  s.  2m.    VfL_ 
nr,  3877  =  MG  13,  bl  35.   Sieb  V.  Drescher,  Sindien. 
lin  1890.  s.  m  bis  97. 

nr,  5488.     1562    Mai    26.    Dreyerley   eyjrenscbafTt   des   pfab«| 
vergleiebpn  sich  eim  bnler:    „PliniuB  uns  liesc-h reiben  thi 
SG  15,  bl  108  (.scliwcnek)    Dreyerley    Bri    des    ptaben  Ij 
[vere]  —  band  16,  s.  516  bis  519  =  schwanke,  bd.  2,  nr 
nachp:ebnlt  dort   bd.  6,   nr.  95(n>.     Sieh   W,  Abele,   ». 
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Vgl.  nr.  4629  =z  MG  15,  bl.  39'. 

nr.  5484.  1562  Mai  26.  Schwanck.  Ein  warnung  vor 
dreyen  dingen:  „In  meiner  Jugend  warnet  mich"  SG  15, 
bl.  110  (schwenck)  Warnung  ....  124  [vers]  =  band  17, 
8.  251  bis  254  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  281.  Vgl.  nr.  5681 
=  MG  15,  bl.  90. 

nr.  5485.  1562  Mai  26?  Der  sieben-und-siebentzigst 
psalni  Assaphs.  Ein  klag  in  haiter  anfechtung:  „Den  sieben- 
und-siebentzigisten"  SG  15,  bl.  112  Der  77.  psalm  ain  drost 
in  anfechtung  120  [vers].  Sieh  nr.  5536  =  band  18,  s.  300 
bis  303.  '  Vergl.  nr.  799  =  MG  4,  bl.  236  und  nr.  4677 'i=^ 
MG  15,  bl.  86. 

nr.  5486.  1562  Mai  27.  Ein  figur.  Das  gesaltzen  w asser: 
„Das  vierdte  könig-buch  ohn  mittel"  SG  15,  bl.  114  (figur 
aus  dem  alten  t^staraent)  Das  gesalczen  wasser  Elie  120 
[vers]  =  band  15,  s.  188  bis  191.  Vergl.  nr.  3889  =  MG 
13,  bl.  44. 

nr.  6487.  1562  Mai  27.  Prophecey ung.  Zacharias  am 
3.  cap. :  „Zacharias,  der  hoch  prophet,"  SG  15,  bl.  116  (figur 
aus  dem  alten  testament)  Das  gesicht  Zacharie  116  [vers] 
=  band  15,  s.  262  bis  265;  dazu  s.  559.  Vergl.  nr.  4013 
=  MG  13,  bl.  138. 

nr.  5488.  1562  Mai  28.  Evangelium.  Der  seeman  deß 
wort  gottes:  „Am  dreyzehenden  Mattheus"  SG  15,  bl.  118 
(ewangelium)  Der  seman  132  [vers]  i=  band  15,  s.  327  bis 
330.  Vgl.  nr.  206  =  MG  2,  bl.  161  und  nr.  462  =  MG  3, 
bl.  290. 

nr.  5489.  1562  Mai  29.  Apocalipsis  das  XII  cap.:  Die 
christlich  kirch:  „Johannes  apocalipsim"  SG  15,  bl.  120 
Appocalipsis  das  12  ...  210  [vers]  =  band  15,  s.  446  bis 
451.  A  bis  K:  1563  November  29.  [S.  446,  22  und  449,  5 
punkt  ans  ende;  449,  7  korama  statt  punkt].  Vergl.  nr.  1245 
=  MG  6,  bl.  19. 

nr.  5490.  1562  Juni  8?.  Evangelium.  Die  acht  Selig- 
keit: „In  dem  tunfiten  schreibt  Mattheus^  SG  15,  bl.  123 
(ewangelium)  Die  acht  Seligkeit  2(X)  [vers]  =  band  15,  s.  305 
bis  310.     A  bis  K:  Juni  18.    Vgl.  nr.  552  =  MG  4,  bl.  53'. 

nr.  5491.  1562  Juni  9.  Ein  figur.  Die  Thamar,  könig  Da- 
vids tochter:  „Uns  sagt  das  ander  könig-buch"  SG  15, 
bl.  127  (figur  aus  dem  alten  testament)  Thamar  künig  Dauid 
tochter  174  [vers]  —  band  15,  s.  200  bis  204.   Vgl.  nr.  4<X)5 
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^  bd.  10,  s.  342  und  m\  5882  =r  SG  17,  bl.  132. 

5492»  15*i2  Juni  10,  Em  figur,  Kmii«:  David  mit  Suuf» 
^r>ns  ander  ViiK'h  am  sechz eilenden •  SG  15,  bl,  130  (fipraiü 
dem  alten  testaraentj  küiiijr  David  mit  Siiuey  122  [vers] 
band  Ifi,  s.  205  bis  2(*8.  VerjfU  nr.  315  —  Mir  3,  bl  319 

5493.     1562  Juni  11?,   Cantica  cantir^rnju.     Die    ge&poB| 
mit  irera  freund;  ^Das  fiiulft  caput  in  iiohen  lieden' 
15,  bl.  182  Aus  dem  puch  der  lobgsang:    Das  5  c-apiul 
^espons  mit  dem  preut[K]am  132  [verß]  ::=  band  19,  s. 
bb  417:  dazu  dort  h.  445.    Verj?!.  nr.  484  ^=  MG  3,  bl  3t 

54f)4.     1 51)2  J  tini  12,   D  r  e  y  e  r  I  e  y  w  e  r  e  k  t^  o  1 1 ,  de*  bej 
ligen   geistes:    „Dreyerley   vverek  der  heilig   i^eist*   SG 
bl  134  (ewangelium)  Dreyerley  werjr  des  heiiligen  gmist 
[vers]  :=  band  15,  s.  395  bis  398  [a.  397»  33  punkt  am  endt^ 
8.  395,  20  und  39 ß ,   23  kumnia  statt  punkt].     V^L  nr, 
=  MU  3,  bl  83^ 

5495t     1562  Juni  12.    Schwanck.   Klai^  der  sechtEehll 
(irdensleiit:    .,Kiiis  nials  In^  irh  bey  einem  wirf*  SO  15. 
bl  13(>   (schwenek)   IHe    16  tJideni*  lewt  287  [ver»J  :^ 
17,    s.  255  bia  263  ==  schwanke,    bd.  2,    nr,  282.    Ven 
nr.  388  =  MQ  3,  bl  206'.    Sieh  iir.  701  r=  bd.  9.  8.  3 
nr.  922  =  bd.  9,  s,  12. 

1562  Joni  18  sieb  nr.  549t»  —  1562  Juni  8, 

5496,  1562  Juni  3t  l     E  \'  a  n }»  e  1  i  u  ni .     r>a8    f  ii  B  \i'  a  sfl 
„Johannes  am  dreyzehendeir  SG  15 ,    lil  141    (ewang 
Das   fnes waschen   Cristi   122  [vers]  i=^  band  15 .    ^.  371  hh 
374.    Vj!:l  nr.  1170  =  MG  5,  bl  243^ 

5497.  1562   Juli    L     S  r  b  w  a  n  c  k.     Der    m  ü  1 1  o  er  Te| 
k  a  u  f  f  t  s  e  i  n  e  s*  e  1 :    „Vor  kurtzer  zeyt  ein  miillner  wa 
[Pauli]  SG  15,  bl  143  (schwenek)  Der  nmeler  verkauft 
weib   den    esel    122    [vers]  =  band  17,    s,  269    bis   272 
schwilnke,  bd.  2,  nr.  283;  dazu  Niirnb.  fest8chr,  s.  165. 

5498,  1562  Juli  2.     Suhwanik.     Der  centelun   mit 
todten  wirth:  „Zu  Venedipr  ein  centelon'-  [rollwageol 
15,  bl  145  (seh wem  k)  Der  ,  .  .  150  |  vers]  =  band  17,  ». : 
bis  268  =  schwanke,  bd,  2,  nr.  284.    Vergl  nr.  492<)=:] 
15,  bl  29r. 

5499.  1562  Juli  3.     Hchwanrk.     Die   meyd   tratt  in 
dtiren:  ^ Höret  ein  guten  sehwanek  heniach**  [rollws 
♦SG  15,   bl  148   (tichwenek)  Des  thumhem   maid 
[vers]    =   i>and    17,    s.  273    bis    275    =   schwanke,  bd. ! 
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nr.  285;   dazu  NiirEb.  festschr.  s.  166.     VergL  nr.  5262  — 
MG  m,  hl.  71. 

nr«  55(KU  1  ö^2  Juli  H.  S  e  li  \v  a  n  v  k.  A'nn  ä^m  fr u  iii  e  »  a d  e  l : 
^Als  zu  Fran<?kf«rt  vor  mancbeiu  jar^  [Pauli]  80  15,  bL  149 
(scbwenek)  Der  fruniti  adel  in  tVaneken  ItT)  fvers]  t^  band 
17,  s.  27()  bis  279;  dazu  duit  s.  534  =  sehwänke,  bd.  2, 
nr.  286  *).    Vergl.  nr.  2012  =-  MG  8,  bl.  98, 

*)  G.  Steinhaiiften^  Der  kaufmann.  Leipzig  1899.  a.  72  liütte 
nicht  wieder  nach  Rerker  daH  tlugblutt  als  zu  diesem  flcbwimke 
gehörig  reproduzieren  lasseo  nollen,  zuiodl  iiii-ht  mit  dem  binzu- 
ttSgea ,  daB  e*^  1549  bei  Guldenimind  in  Nürnberg  ei'scbienen 
wäre.  Aus  H*  KöuigH  Htteraturgeaehichte  ist  es  ja  jetzt  zani 
glücke  iiuHgeniei-zt  worden. 

55Ü1«  1562  Juli  7.  Schwanck  und  poeterey.  Die  vier 
n  a  t  u  r  einer  f  r  a  w  e  n  :  ^Phocilides,  der  alt  pmV^  [Stob aus] 
HO  15,  bl.  151  (spruet'li  der  philosopbii  Die  .  .  .  12()  [vers] 
=  band  21,  n,  144  bis  147.  V^l  nr.  4313  —  MG  14,  bL  77. 
5502.  15f52  Juli  7.  Poetisehe  fabeL  Die  harpff  Apol- 
linis  und  der  i'riedstab  Merctirü:  ^Jfdiann  Herolt  be- 
schreiben thnf  [J.  Herold]  SO  15,  bL  153  Die  harpff  appo- 
linis  80  [vers]  band  17,  s.  m\  bis  503.  Vergl.  nr.  4398  ^ 
M(i  14,  bL  143. 

nr,  5503,  l.'ill2  Juli  7.  Poetische  fabeL  Der  güldin  sessel 
Vulcani:  ^Johann  Hendt  uns  zeyget  an'*  |J.  Herold]  8G 
15,  bl.  154  Der  gülden  sesser  [so]  fukanis  80  [vers]  =  band 
17,  s.  504  bij^  bm.  Sieh  W.  Abele,  b.  15.  VergL  nr.  4397 
=  MG  14,  hl.   143  und  nr,  4952  =  MG  15.  bl.  32L 

nr.  5504,  15B2  Juü  11.  P  r  o  p  h  e  e  e  y\  Der  brief  J  e  r  e  m  i  e 
von  den  götzen:  „Baruch,  der  propbet,  zeyget  on**  SG 
15,  bL  150  Aus  der  streite  pneh :  Der  prieff  Jereniie  wider 
der  haiden  gorxen  180  [vers]  =  band  15,  s.  230  bis  2:M ; 
dazn  dort  s.  558.     Yergh  nr.  1952  =  MG  8,  bL  4P, 

m\  5505.  15*i2  Juli  13.  HiRtoria,  König  Agis  zu  J^parta: 
„Plutarthus  uns  besebrieben  hat''  8G  15,  bL  159  {bistori) 
Küng  agi»  der  frum  getrey  zv  Sparta  240  [vers]  =  band  16, 
8.  233  bis  239,  Sieh  W.  Abele,  s.  37.  Vergl.  nr,  1959  = 
MG  8,  bL  50. 
5506.  1562  Juli  14.  H  i  s  t  o  r  i  a.  Die  zwo  enuördten  j  un  e  k- 
frawen:  „PlutarchuH  uns  beschreibet  das''  SG  15,  bL  163 
{histori)  Zwo  ermort  junckfrawn  130  [vers]  =  band  16,  s.  240 
Ms  243.     Vgl.  nr,  1960  =  MG  8,  bl  51. 
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5507t  15fi2  Juli  16.  Scliwanck,  Der  faul  Fritz  u 
kalter:  ,,Zu  Lniidslnit  prar  \uiv  manchem  jar"  [PauÜj  SC 
15,  b1.  \(\h  (schwenrk)  Dt^r  faul  Fritcz  im  kaltt*r  1**2  [\<-r 
—  band  17,  s.  2m  \m  2H4  =  schwanke,  bd,  2,  iir  287: 
zu  Nüriib,  festschr.  &.  165.  Ver^l.  nr.  1915  =  üchwink 
bd.  4j  nr.  252. 

55iH.    1 5ti2  .1  nli  1 7  -    E  v  a  h  ir  e  1  i  u  m.    Die  fiinÄ'erley  w  u  n  il  c  i 
werrk  Christi:    ,Ae  dem  elM'ten  schi"eibt  Matthew* 
15,  1*1.  167  EwangeliuDi :  tTmfterley  wunder  werck  Cri«ti  U 
[vers]  ~  band  15,    s.  822  \m  32ii    [s,  :i22,    24  lies:    Th 
Btns,  der  heyland,  s.  ;^2rJ,    4  komma  anjsi  ende,    wäkrentl 
V.  10  gestrichen  werden  miilj,     S.  H25,    4    komma  zu  stu 
chen :  9  punkt  statt  komma  ;  21  komma  zu  strek-hen.   S, 
24,  33  und  34  kömma  ans  ende],     \g].  nr.  2064  t:^  MO 
bl.  135. 

nr.  550Ö,     15ü2  Juli  20.     S  *.■  h  vv  an  c  k.    Die  Y  s  s  e  r  -  b  r  « §•  k  n" 
LandsLut;  ^Eina  tages  sich  begeben  hat**  8G  15,  Ul  I7ü 
(schwenck)  JXw  yserprueek  . , ,  l(>()[veri5]  ^  band  17,  «,280  1 
289  =  sfbwänke,  bd.2,  nr.  2HK  Vgl.  nr.  2188  =  Mü  8,  bl 

5510.  15B2  Juli  21.  Poetische  t'abe!.  Die  drey  straf 
g e  b  0 1  der  \v e i b  e  r :  „Als  Atbena  die  jj:riechiscUe  sta 
[Franck]  HG  15,  bk  173  l>rey  straft"  den  frawen  zv  at] 
138  [ver&]  ^  band  17,  s.  434J  bis  433,  Sieh  A.  L.  Stfefl 
Kochs  zsch.  in,  s,  m  f. :  W.  Allele,  ft.  54.  Vergl.  nr,  2l| 
=  MO  H,  bl.  252. 

5511.  1562  Juli  22.    Das  zwölfft  capitel  Je^as  Syrac| 
Den  iVind  und  gottlosen  xu  meiden:  ^ Jesus  Syrach  am  zwcVhfu 
sprirbt-'  SO  15,  bl  175  (aus  Jesuit  Sira(li)  Das  12  capnt  ,.  l| 
[vers]  ^  l>and  U»,  >*.  48  bis  51.  Vergl  nr,  1477  =  MO  k),  bl.  241 
nr.  2125  =  MO  8,  bl  2o7'  und  nr.  54D2  =  MO  16,  bl 

5512.  1502    Juli   22.     Das    acht-und-z \v  einÄigste  r| 
pite!  Jesus  Syraeh.   Von  dem  zorn  und  bösen  maul: 
räch  am  acht-und-Kwaintzigst^?n**   SO  15,  bl   177  iau§  Je 
Sirach)    Das  28.  caput  von  dem    po»en    maul    142  [vew] 
band   19,  s.  115  bis   IUI     Vgl  nr.   1(«)1   =  MCi  5.  bl  12$ 

ö51ä.     1562   Juli    27.     Der   otter.      Ein    vergleichuug  ein 
geitasigen  niannes:  „Uns  &aget  das  buch  der  natar* 
15,    1)1   18(>   Der  otter  vergleicht  elin    geiczhals   144  [v^?« 
=  bami  Di  s.  479  bis  483,     Sieh  \V.  Abele,  s.  83.     Ve 
nr   2iVj3  =  MO  8,  bl  134^ 
nr.  5514.     15tJ2  Juli  28.     Der    gutzega  n^^^b.     Ein    vergleic 
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eins  lieucliler«:  ^Pliniu«  sdireibt  vom  gutzegaudr  SG  15, 
>jL  182  Der  j^uezesrauch  vergleidit  eiiii  hewehler  144  [vei-s] 
=  band  Ifi,  «.  484  bis  488,  Sieh  W.  Abele,  ».  80.  VerL'l. 
nr.  1634^  MU  7,  bl.  im. 

5515.  1  hi}2  Jeü  34 1  Das  tl  r i  1 1  e  bnch  M  a  c  habe  o  r  a  m  : 
,Dns  diitt  buch  Marhabeoruni"  SO  15,  bl,  184  (aus  der 
fetreit€  puchi  Das  drit  iXRnvz  puedi  mat  haben  mm  212  [vers] 
1=1  band  15,  s.  270  bis  275;  dazu  bd.  l(i^  s.  521.  VergL 
m\  4858  =  MO  15,  bl.  228. 

15t>2  Juli  31  sieh  nr.  543U  ^  1501  Juli  3L 

551 B.  1502  Aöf^ust  ?.  In  dem  zweiten  bände  der  schwanke 
würde  unter  in\  2811  zu  s^tehen  haben  SG  15,  bl.  188 
( srliwemk  i  A  n  t  w  o  r  t  a  i  n  e  r  s  v.  h  w  a  n  e  k  ^^  <:  b  r  i  1 1  52  [vers]. 
rnbekannt. 
[lir,  5517*  1502  Anf^nst  4.  Srhwanck.  Ursprung:  der  äffen: 
^Ein  dörtt^r  fraget  ith  der  mär^  [Fnjzj  SU  15,  bl.  189 
(sihwenrk)  Vrüprnnjnr  der  äffen  140  [versj  ^  band  17,  s.  2?XJ 
bin  2^»4  ^  srhwäuke,  bd,  2,  nr.  290;  dazu  nachtr.  duil 
8.  XXI  und  Xiirnb.  festM'hrift  8.  167.  VgL  nr.  715  ^  MG 
4,  bL  172. 

5518.  1562  AufJTUst  5.  Sebwanrk.  Die  graten  und  busen 
xungen:  ^Als  Esopu«  in  seiner  juxend t"  SG  15,  bl.  191 
(«ehwenck)  Die  gueten  vnd  posen  zungen  Esupi  140  [vera] 
=  band  17.  h.  295  bis  298,    \gl  nr.  580  =  MG  4,  bl.  92^ 

5519.  1502  Auf^aitit  T.  Sclnvanek.  Sanct  N  i  c  1  a  5*  bild 
Schwert  drey  dinjr:  ^Dieweil  ich  noch  was  jnnger  jar* 
[Pauli]  SG  15,  bl.  DM  (^chwenck)  Sant  Niilas  pild  schwert 
drey  ding  144  [vers]  ^  band  17,  ^.  299  bis  303  ^  isi'hwänke, 
bd.  2,  nr.  292.     Ver§:l.  nr.  705  =  MG  4,  bl.  02\ 

iir.  5520.  15*i2  Augnnt  8.  Von  reden  und  schweigen:  „Si- 
niunideB,  der  weise  mann*^  SG  15,  bK  190  Sechs  stück  ge- 
hijrn  zum  reden  142  [vers]  =  band  20,  s.  513  bis  517.  V^i. 
nr.  7^i8  —  JIG  4.  bL  191   und  nr.  739  ^  Ui^  4,  bl.  192. 

nr,  5521.  1502  Aii;!;u»t  10.  Ein  lignr.  Zahl  der  k  i  n  d  e  r 
Israel  im  anÜ^ninfr;  .Es  sa+ret  das  ernt  capit^l'"  SG  15,  bl. 
199  (tijjcnr  am  dem  alten  testament)  Zal  der  .  .  .  ausgang 
e^ptl  150  [vei"»],  ==  band  15.  s,  173  bis  170.  Veri?K  nr. 
3785  =  MG  12,  bl,  290. 

nr.  552Sä.  1502  August  11.  Apocalipsis  das  4.  cap.  Anfang 
der  Christ  liehen  kirchen:  „Johannes  apocalipsis"  SG  15, 
bl.  201  Appoealipsis    Das  4  capnt   imfan^   der   kirchen   150 
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[vers]  =  band  15.  s.  433  hb  437.   A  hh  K:  1563  Aug. 
Vsrl  nr.  1494  =  MCr  6,  bl.  264. 

552B.     1562  Aufxust  12.     Ein  li^ur.    Der  »egen  Jacubi 
^Das  arbt  und  viertzijrst  i^enesis^  SO  15,  bL  2i4  (ti^ur 
dem  alten  t^i^tament  t  Der  se^en  Jacob  130  [%'ei*sj  =  bsmd 
Ä,   101  bis  164.     Verl.  nr.  2768  =  M(t  10,  bL  182. 

5524.    1562  Au*riist  13,   Sehuanrk.   Der  m  üiif  hpt'ef  ler:  ,E* 
sal]  ein  bnrger  zu  Meyland'*  [Pauli]  SG  15  hL  2<»ti  (Hchw«nrk 
Der  münicb   ptefter   160  [vers]  =  band  17,  s.  3Ö4  bis 
daza  doit  iä.  534  =  »cbwänke.  bd.  2,  nr.  2t>3 ;  daza  Xiir 
festschr  s,  168.     Verjjcl.  nr  2180=  MG  8,  bl.  256. 
nr.  5525.  1 562  Augiist  14.   H  i  s  t  o  r  i  a*    Königs  A  n  t  i  o  c  h  i  w  a  yl 
werck:  „Uns  bat  be  sc  blieben  Plutarrhus'^  fspriidie]  Str  |^ 
bl.  208  (hiötoin  Kiln;?  ...   144  fvers]=band   16,  m.  24t  In* 
248,     V^'l.  nr.  2017  ^  MG  8,  Id.  102'. 

5520,  1562  Augrnst  2L  Der  zwemind^ec  htziy:sst  ji$alm 
konig  David.^.  Anti  gott  allein  zu  boffen  und  trawen:  ,Doni 
der  ktiju^rlieli  i>.<almi.st"  SG  15,  bl,  211  Der  .  .  .  124  [vei> 
=  band  18,  s.  247  bis  250.    Y^l  nr.  4555  =MG  14,  bl.  m 

5527,    1562  Angrust  22.     Ein  ti^r.    Die  drej'  straff  diu 
alten  testaiiient?*:  „Gott  bat  im  alten  testaiuent''  "^ 
bL  213  (fi^ur  aus  dem  alten  testament)   Dre\'   erschi»       . 
plajc  ,  .  .  150  [vei*3]=band  15,  8.  136  bis  140,  wo  tnUleh 
nach  A  nur  148  verse  gednifkt  sind.    Vfrl  nr.  124  =  Mii^ 
bl.  22:  nr.  117  =  MG  2,  bL  20  und  nr.  15W  =  bd.  1,  s.J| 
nr.  5528  ^bd.  15,  s.  141. 
nr.  5528,    1562  Angast  24.    Ein  tigur.    Die  xehen  ersrbrl 
lieben  plagr  gottes  über  den  könig  Pharao;   ^%t 
bt^'srbreibet   uns  also**    8G  15,   bL  215  (ti^ur  aus  dem  ald 
testament)    Zehen    erschrecklicb    plasr   ^ottes   2bf>   [venj 
band  15.  s.  141  bis  147.     Verg:L  nr.  1264  ^  MG  6.  bl, 
1265=  MG  6,  bl.  36;   1707:^  MG  7,  hL  174;   1708  =  MO 
bL  175:  17m»  =MG  7.  bL  177;  1994^  MG  8,  bl,  84J':  2U 
=  MG  8,  bl.  200';   2233  =  MG  9,  hL  33:   3356  =  MG 
bl  283:  4226  =  MG  14,  bl  14  und  nr.  5527  =  bd.  15.  ft.  13 

5529.  1562  AuiiUi*t  26.  Der  t  ü  n  f  t  u  n  d  z  w  e  i  n  t  z  i  g  ^1 
psalni  kiinig  David.s.  Ein  beniicb  gebet  anß  grogseiu  vi 
trawen  zu  ;:cutt  in  aller  not  leibs  und  &eelG ;  ^Hort  von  krio 
David,  ir  Christen-  SG  15.  bl  219  Der  25.  psaliu  aia  ^t^ 
ZV  grot  124  [versj  =band  18,  s.  112  bis  115.  V^L  nt, 
=  MG  2,  bl  24^  und  nr.  4559  =  MG  14,  bL  281'. 
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Inr.  5580.  1562  Aug'ust  28.  Die  st  hl  acht  Jitannes  mit  C en- 
de beo:  .Jm  ersten  l>ii('h  das  sechtüehendt^  [Mat'habeurimi] 
SU  15*  bf.  221  laus  der  streite  puch)  Die  .  .  ,  .  124  [vers] 
^band  lö,  s.  266  bis  269.    Vgl.  nr.  45tM»  =MCt  14,  bl.  284. 

5531.  1562  Au^iist  211  Ein  ti^ur.  Juda  vertrieb  die  Cana- 
niter  nicht  irar  auti  dem  land:  ^Nachdem  und  Jnsna  alt 
war^  SO  15,  bl.  224  (tifjar  aus  dem  alten  testanient)  Juda 
vertrieb  die  Cananiter  nit  {2rai^  140  [vers]  =  band  15,  s,  180 
bis  183;  dazu  s.  557,  wu  zu  s.  182  zu  lesen  ist  37  statt:  27* 
Ver«:l.  nr  442  =  MG  :i  bl  260. 

55B^.  1562  September  1.  Die  Su.sanna  mit  den  zwe3^en 
falschen  r  i  c  h  t  e  r  n :  ^Es  war  in  der  statt  Babylon  *" 
[ritter  v,  th.]  Sü  15,  bl.  226  (aus  der  streite  pneh)  Die 
Susanna  mit  den  falstiien  rithterii  H(»0  [vers]  =  band  15, 
s.  276  bis  283 ;  dazu  doit  s.  559  f*  und  bd.  23,  s.  579.  588. 
—  Enr.  336  (  ).  Vrrl.  nr.  329  =  MG  8,  bL  129;  m\  1191 
=  MG  5,  hl  264^  nr.  4626  =  MG  15,  bl.  36  und  nr.  5888 
=  SG  17,  bL  146.  Sieh  auch  bergreihen  II,  %,  3<)  das  lied: 
Von  der  Gi>ttsfürcht)fren  und  kewsrhen  traw  Susannen. 
ar,  55B3,  1562  September  2.  Evanü:elium.  Das  sechste  gebot, 
vom  ehbruch:  „Mattheus  thut  am  fiinfften  .sa^en*  SG  15, 
bl,  231  (ewanflfelium)  Das  sechst  gepot  vom  epruch  13iJ  [vers] 
r^  band  15,  s.  315  bi»  318;  dazu  bd,  16,  s,  521.  Vergl. 
nr.  4496  ^  MG   14,  bl.  224. 

55B4.  1 502  September  4.  Das  künstlich  1'  r  a  \v  e  n  -  i  ü  b  : 
^WolautT  heitz,  sinn,  muth  und  vemunfft^  SG  15,  bl.  233 
Das  künstlich  frawen-lob  100  [vers]  =  band  20,  s.  518  bis  521. 

55115.  1562  September  ?.  Die  erste  form  des  145.  psalnis 
stand  SG  15,  bL  235  Der  145.  psalm  lob  gottes  parn»herzi- 
keit  ICMJ  [vei^B].     Sie  ist  nicht  erhalten.    Ver^:!.  nr.  593tL 

5586.  1562  September  V.  Der  siebenundsiebentzigst 
psalm  Assaphs.  Ein  klag  in  harter  anfechtung:  „Den 
sieben- und -siebent/.igisten*'  SG  15,  bl.  237  L>er  77.  psalm 
noch  ain  mal  in  schwerer  anfechtung  13^')  [vers]  =:  band  18, 
s.  300  bis  303.  A  bis  K:  September  !2.  VergL  m\  5485 
=  SG  15.  bL  112,  die  erste  form  des  psalms. 

5537,  1 562  September  9.  Der  dreyunddreyßsi^st  psalm 
kimig  Davids.  Wol  dem  volck,  cieB  der  herr  ein  gott  i»t: 
„Hör,  mensch  I  der  dreyunddreys.sigsf*  SG  15,  bL  239  Der 
33.  psalm  wol  dem  vrdck  gottes  124  [vers]  ^  band  18,  s.  141 
bis  144.    YergL  m*.  113  =  MG  2,  bL  8'. 
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MT.  5&3S.  1562  Septfmlier  10.  Das  eilffte  capitel  Jesus  Syrach. 
Da£  man  nicht  sehnghch  na^h  pit  &0II  stellen:  ^ Jesus 
Svrach  der  spricht  on  mittel *-  >G  15,  hl  241  (ans  Jesus 
Sirach  I^s  1 1  capnt  .  .  .  124  [vers]  =  band  19,  s.  44  bis 
47.     Veirl.  nr.  1595  =  ¥G  7.  bl.  59. 

nr«  S539.  1562  September  11.  Das  sibendt  capitel  Jesus 
Svrach.  Mancheriev  lEnter  sittlicher  lehre:  .Jesns  Syrach 
nns  Unterricht-  SG  15.  bl.  243  lans  Jesns  Sirach)  Das 
7.  Caput  ...  124  [vers]  =  band  19.  s.  27  bis  30.  V^L  nr.  1479 
=  M0  6.  bl.  249  und  nr.  3190=  MG  11.  bl.  150. 
1562  September  12  sieh  nr.  5485  =  1562  ¥ai  26. 

■r«  5540.  1562  September  12.  Daniel  in  der  lowengruben 
mit  dem  rossen  drachen:  .Nach  dem  der  fromme  Daniel' 
SG  15.  bl.  245  (aus  der  streite  puchi  Daniel  in  der  leben 
gmeben  =  band  15.  s.  2S4  bis  288:  dazu  bd.  16,  s.  521 
[s.  285.  2  lebendig:  zweisilbig  zn  sprechen  wie  bd.  3,  173, 6). 
—  Enr.  337  .   ).     Vpl.  nr.  2056  =  MG  8,  bl.  137'. 

mr.  5541.  1562  September  14.  Das  neun-nnd-zweintzigst 
capitel  Jesus  Syrach.  Von  leyhen  und  bnrg-werden:  ^Hor 
mensch,  wie  Jesus  Syrach  spricht**  SG  15,  bl.  248  (aus  Jesus 
Sirach"  Das  29.  capnt  von  almus  vnd  pnrgschaft  132  [Ters] 
=  band  19.  s.  120  bis  123.  Vergrl.  nr.  5170  =  MG  16,  bl.  56'. 

nr.  5542.  1562  September  15.  Der  viertzigst  psalm  Davids: 
-Den  viertzipsten  psalmen  fmt^  SG^  15.  bl.  250  Der  40.  psalm 
aiii  forjiild  dreyer  1er  13(^  [vers]=band  18,  s.  171  bis  174. 
Vergl.  nr.  1192  =  MG  5.  bl.  267'. 

nr.  5543.  1562  September  IH.  Der  einunddreyssi^st  psalm 
ki)ni?  Davids.  Ein  klag:  in  mancher  an«rst  und  not  zu  gott: 
„Das  ein-und-dreissifrst  psalmen-lied*»  SG  15.  bl.  252  Der 
81.  psalm  ein  clag  in  angst  \Tid  not  140  [vei*s]  ^=  band  18, 
s.  133  bis  136:  dazu  dort  s.  560.  Vergl.  nr.  1542  =1  MG  7, 
bl.  18  und  nr.  4729  =  MG  15,  bl.  147. 

nr.  5544.  1562  September  17.  Historia.  König  Cirus  mit 
dem  Wasser  G indes  und  der  statt  Babylonia  erobe- 
rung:  -Es  beschreibet  Herodotus"  SG  15,  bl.  254  (histori) 
Küng  Cims  mit  dem  wasser  gindes  162  [vers]  =  band  16. 
s.  249  bis  253;  dazu  s.  533.   Vergl.  nr.  1620  =  MG  7.  bl.  83. 

nr.  5545.  1562  September  18.  Historia.  Der  tyrann  Clear- 
clius:  ^.Tustinns  uns  beschrieben  hat**  SG  15,  bl.  257  (histori) 
Der  thiran  Clearchus  192  [vers]  =  band  16,  s.  254  bis  259. 
Vgl.  nr.  1418  =  MG  6,  bl.  191  und  nr.  1626  =MG  7,  bl.  90. 
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5 546  lÜK  1  ri(j2  September  21  ? .  Das  f  u  n  f  f  -  u  n  d  -  z  w  e  i  u- 
t  x  i  g:  s  t  e  c  a  j>  i  t  e  l  Jesus  S  y  r  a  c  b .  \'oii  Lösen  weibeni,  und 
andere  g^ute  lelii":  „.letius  Syraeb  tliut  uns  beschreiben"^  Sii  15, 
Vd.  2BU  (aus  Jesus  Su-aeh)  Das  25.  capnt  vun  guet  vnd  posen 
weibii  ItiÜ  [versj=rband  Ht,  h.  lüH  bis  1Ö6.  Hiichst  wahr- 
srliemlicii  bat  H.  Sacbs  das  20.  eapitel  =—  band  19 ,  s.  107 
bis  1(»  pjleirb  anfrescldtKssen ;  denn  der  besdiluß  i^ebört  so- 
wohl  zum  25.  als  auch  zum  2G,  capitel.  Die  blatt zittern  in  Stt 
weisen  aucli  darauf  biiL  A  Id^  K  ireben  beiden  stikken  das 
datum  1568  März  15.  —  Enr.  255  benutzt  auch  beide  ca- 
pitel.  Sieb  dazu  bd.  24,  «.  13  bis  15.  VergL  nr.  5353:= 
bd.  6,  s.  356;  ni'.  4775  =  bd.  4,  b.  295;  m\  801  =  MG  4, 
bl.  237;  nr.  HXKI^MIt  5,  bl.  121:  nr.  22^)3  =  MO  9,  bl.  7; 
m\  2123  — MO  8.  bl,  21^8^  nr.  3140  =  MG  U,  bl.  104  und 
nr.  3607:^  MG  12,  bL  UV. 

5547.  1 562  September  24.  Der  a  c  b  t  u  n  d  a  e  b  t  z  i  j^  8 1  p  s  a  1  m 
der  kinder  Korah,  vorzu^in^^en ,  von  der  scbwacbbeit  der 
elenden:  ^Das  aclit-und-aebtzijj^st  psalmen-lied^  SO  15,  bL263 
Der  HS.  psalni  von  scliwarlieit  der  elenden  132  [vers]  ^ 
band  18.  s.  343  bis  340.     Ver^l.  nr.  1789  — MU  7,  bL  248. 

5548,  1 5ti2  September  2(1  Der  neunundaclitzigst  psal in. 
Ein  unterweissun^  Etban,  deü  Eßrabiten:  ^Der  neunund- 
acbtzip:ht  psahn,  ir  Cristen^  SG  15,  bU  265  Der  .  .  ,  120  [vers] 
=  band  18,  h.  347  bis  352.    Vgl.  ni*.  4057  ==:  MG  13,  bl  lav. 

5549,  1562  September  26.  Der  v  ie  rund  nenn  tzi^stpsalm 
Davids.  Ein  gebet  vnder  tyrannen  und  falsche  iehrer:  ^  David, 
der  küniglicb  psaluust^^  >^{}  15,  bl.  209  Der  94  psalm  ein 
gepet  wider  die  tbirannen  132  [vei-s]  =  band  18,  i*.  368  bis 
371;  dazu  s.  56(1  VergL  nr,  240  =  MG  2,  bL  215  und 
nr.  4982  =  MG  15,  bL  344:. 

55 54K  1 562  September  28.  Das  d  r  i  1 1  e  e  a  p  i  t  e  1  e  c  c  1  e  s  i  a  s  t  i  s. 
Dan  iedes  ding  sein  zeit  auft'  erden  hat:  ,,Hitrt,  wie  eccle- 
siastes  i^pricbt-  SG  15,  bl.  271  Das  .  .  .  im  [vers]  zuband  19, 
8.  381  bis  383.     VergL  nr.  4014  =:  MG  13,  bL  139^ 

5551,  1 562  September  29.  Das  ander  capitel  e  c  c  1  e  s i  a  s  t  i  s. 
Wie  alle  ding  auff  erden  eitel  sind;  „Es  schreibt  der  künig 
SalomcF'*  SG  15,  bl.  273  Das  ander  caput  [ecclesiastisj  all 
ding  auf  erd  eyt!  146  [vers]  =  band  19  ,  s.  37ö  bia  380. 
VergL  nr.  1527  —  ilG  6,  bL  300. 

55&2*  1562  September  341.  Der  achtunddreyssigöt  psalm 
k  ü  n  i  g    Davids.   Ein  bußpsalm   und  klag  über  die  sünd ; 
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„David,  der  königlich  psalmist"  SG  15,  bl.  275  DerSSpsalm 
ein  pues  psalm  114  [versjzzrband  18,  ß.  163  bis  166.  VergL 
nr.  1790 —  MG  7,  bl.  249. 

np.  5653.  1562  Oktober  1.  Historia.  Die  erbawung  und  be- 
lägerung  der  statt  Massilia:  „Es  beschreibet  nns  Jugti- 
nus"  SG  15 ,  bl.  277  (histori)  Die  pelegrung  der  stat  Mas- 
silia 202  [vers]  =:band  16,  s.  260  bis  265;  dazn  s.  533.  Vgl 
nr.  2247  =:  MG  9,  bl.  44,  wo  Caramandns  zu  lesen  ist. 

np.  5654.  1562  Oktober  3.  Historia.  Krieg  und  flucht  konig 
Darii  auß  Persia  mit  dem  könig  der  Scithier:  »Es  be- 
schreibet Herodotus"  SG  15,  bl.  280  (histori)  krieg  vnd  fluedit 
künig  Darii  in  Scithia  226  [vers] anband  16,  s.  266  bis 272, 
Vgl.  nr.  1394  =  MG  6,  bl.  172. 

np.  5565.  1562  Oktober  3.  Historia.  Dieumbbrachtenhem 
der  Persier  umb  ir  unzucht  in  Macedonia :  ^Es  b^ 
schreibet  Herodotus"  SG  15,  bl.  284  (histori)  Die  \Tnbrachteft 
persier  herm  180  [vers]  =  band  16,  s.  280  bis  284;  dazu 
s.  533.  A  bis  K:  Oktober  5.  Vgl.  nr.  1211  =  MG  5,  bl.  285. 
Kirchhofs  wendunmut  1,  10  und  Oesterleys  nachweisnngen 
5,  s.  29. 

np.  6666.  1562  Oktober  4.  Historia.  Die  zwen  tyrannenCip- 
sei  US  und  Periander  zu  Corintho:  «Herodotus  im  fünf- 
ten buch*^  SG  15,  bl.  287  ( histori  i  Cipsiles  vnd  Perander 
2  tirannen  228  [vers]  =  band  16,  s.  273  bis  279.  Verel 
nr.  2661=  MG  10,  bl.  87. 

1562  Oktober  5  sieh  nr.  5555  =  1562  Oktober  3. 

np.  5557.  1562  Oktober  7.  Historia.  Der  hauptmann  Machens 
von  Cartago,  welcher  Cartalum,  sein  eygnen  son,  liß  cren- 
tzigen :  «Justinus  uns  beschrieben  hat-  SG  15,  bl.  290  (histori) 
Macheus  lis  sein  sun  crewzigen  174  [vers]  =  band  16,  s.  285 
bis  289.  Vergl.  nr.  -2658=:  MG  10.  bl.  84  nnd  nr.  5212= 
MG  16,  bl.  61. 

np.  5558.  1562  Oktober  8.  Das  neunzehende  capitel  Jesus 
Syrach.  Mancherley  guter  sittlicher  lehre:  -Im  neunzehen- 
den  Syrach  spricht-  SG  15.  bl.  293  <aus  Jesus  Sirach i  Dm 
19  .  .  .  138  [vers-  mband  19.  ^.  77  bis  Ä\  Vgl.  nr.  1322 
=  MG  6.  bl.  96. 

np.  5559.  15t>2  Oktober  12.  Das  zweintzigste  capitel  Jesus 
Syrach.  Vi^  straften,  schencken,  schweigen  und  liefen: 
.,1m  zweintzig^ten  capitel  spricht-  .SG  15,  bl.  295  .aus  Jesus 
Sirach  I   Das  20  ....  134    vers]  =  band  19,    s.  81  bL*  84. 
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Verirl  nr.  8268^ Mi 4  11.  bl,  3)H:  nr.  326H  —MG  11.  W.  209 
und  nr.  5418  =  MG  IH,  bL  mi. 

15t>L'  Gktiiber  13  sieh  m-.  5574  =  t5H2  üklAjber  8L 
nr.  &560,  1502  Oktober  13.  Das  ein-nnd-z weintziirste  ca- 
I>  i  t  e  1  .1  e  ?« o  s  S  y  r  a  *'  li.  Von  der  ^iin<l ,  den  narreti  und 
weibien:  «Es  srbreibt  am  ein  -  und  -  zvveintzi^isten^  SG  15, 
hl.  298  (aus  Jesus  Sirach)  Das  21  *  aput  vnterschaid  der 
narrn  vnd  weissu  148  |vers|=band  19,  ^,  85  bis  89.  V^L 
nr.  1476  ^  MG  6,  bl.  245:  nr.  2024  ==  M(t  8,  bl  lfm  and 
nr.  5027  ^bd.  3,  s.  3m». 

'  Dr,  5561,  15B2  Oktober  15.  r>as  dreissii^ste  «-apitel  Jesus 
Syrut'b.  Xun  kinder/.uebt »  kranrkheit  und  t^^sundheit : 
^ Jesus  Syraeli  uns  klar  berk'ljt"  SG  15,  bl.  3<X^  <nus  Jesus 
Siracbi  Das  311  ,  ,  .  132  [ver?*]  =  band  Uh  s.  124  bis  127; 
dazu  dort.  s.  445.  Xerp;l  m\  1416  =  MG  6,  bl.  189;  nr.  1417 
=  M*i  0,  bl,  liKl  und  nr  2128  —  MG  8,  bl.  210. 

fnr.  5562,  15(i2  Oktober  Hi  Das  dritt  capitel  Jesus  Syraclu 
Kinder  Ire  eitern  zu  ehren  und  niderni  stand  :  ^ Jesus  Syi^ach 
am  dritten  scbrib^-  SG  15,  bl.  302  lans  Jesns  Sirach)  Das 
3  eaput  von  ererpitun^'  des  alters  132  fvers]  ^=  band  19, 
s.  12  bis  15.     Verffl  ni\  50H2  r=  MG  IB.  bl.  4tr 

\  nr*  5563.  1 562  Oktober  1 7.  1  >as  z  w  e  y  -  ii  n  d  -  z  w  e  i  n  t  z  i  g  s  t  e 
0  a  p  i  t  e  1  Jesus  S  y  r  a  e  h.  Von  narren  und  Iren  nd  seh  äfft : 
,Am  zwey-und-zweintzijjfisten  sprach*  SG  15,  1)1.  3<34  (aus 
Jesus  Sirach>  Das  22  caput  von  waren  freunden  140  [vers] 
:=band  VX  s.  m  bis  93.    Ver^d.  nr.  2987  =  MG  10,  bl.  382. 

l-nr,  6564,  1562  Oktober  19.  Das  drey  zehende  capitel  Jesus 
8  y  r  a  e  li.  Der  anne  soll  der  reichen  jüresellschaft  meiden : 
.Jesus  Syrach  am  drey^sehenden"  SG  15,  Hl.  307  (ans  Jesus 

Sirafb)  Das  13 142  [vers]^band  19,  s.  52  bis  55, 

Vere:!.  nr.  1226  r^  MG  6,  bl.  8. 

I  nr,  55G5,  1562  Okt^>ber  20.  Der  h  u  n  d  e  r  t  -  u  n  d  -  n  f*  u  n  -  u  n  d- 
d  r  e  i  s  s  i  t^  H  t  p  s  a  1  m  ktmi«^  Davids.  \*or-zu-sin^en :  „Das 
bnndert-neun~und-dreissi;,-st  lied*  '^G  15,  bl.  309  Der  139 
psalni  ....  132  [vers]  ^  band  18.  s.  521  bis  524.  Verrf. 
nr.  19tf8  —  Mi^  8,  bl.  84. 
nr.  556ß.  15B2  Oktober  20.  Der  s  i  b  e  n  *  u  ti  d  -  d  r  e  i  s  s  i  g  8 1 
psalm  köni^^  Davids.  Ein  trost  der  froniinen  wider  die  ty- 
rannen:  ^Hienacb  besi-hreiliet  uns  David*"  SG  15,  bl.  311 
Der  37- psahn  ain  drost  psalm  167  [versj^band  18,  s.  158 
bis  162.     VerKl.  nr.  2288=  MG  9,  bl  84. 
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m\  55G7,    1562  Oktober  22.    l>er  Ii  u  n  il  e  r  t  *  u  n  d  -  d  r  e  j  -oad- 
viertziti'st   p salin   köiii^  Davids,     Ei«  liitt  timb  Iiilflf  d«»f j 
sündliiheii  teind:  ^Deii  hmidert-drey-imiJ-vierUij^tJst^  Mi  i:J 
UL  314  Der  143.  pmlm  -  .  .  HO  [vers]  =  band  18.  ».  534M 
5:¥i,     Verffl.  nr.  490  =  MG  4,  bl  H\ 

nr,  556S,  IfifiL^  Oktnber  23.  Der  z\veu-und-dreisgig«t  ps^tll 
kOni^  Davids,  \on  xev^Ghnn^  der  sündeii:  «Da»  srwey-u»i1. 
drei^sigst  psalaien-Iied'*  SU  15,  bl,  81n  Der  32  |>salm 
112  [versj  =  band  18,  s.  1H7  bis  14<X  Vererl.  nr.  1742: 
MU  7,  bl  2iW. 

15«i2  Üktuber  24  bieli  ui\  5(3:^1  =1563  Januar  20. 

nr.  TtMtiK    1562  Oktober  24.    Der  146.  psahii  könig:  l>aTid». 

inan  m-h  aaff  ^  u  1 1  und  n  i  t  a  u  f  f  f  ü  r  s  t  e  n  v  e  r  l  a  j  §  i 
soll:  ,Deii  bimdeil-söcbs-imd-viertzigisten'*  S(t  15,  bl  .^| 
Der  146.  psalin  nicht  auf  fftersten  verlassen  78  [%*er»]j 
band  18,  ^.  544  bis  546,  dazu  duit  s.  561.  Vergl.  nr,  llO^ 
bd.  22,  s.  218;  nr.  358  ^ilU  3,  bl.  165;  nr.  17H3=:3iG; 
bL  254:  nr.  3788  =  110  12,  bL  293;  nr.  4218  =  110 
bl  13  und  nr.  4566  ^MÜ  14,  bl.  2V>1. 

1562  i^ktiiber  25  sieh  nr.  5632  =  1563  Januar  21. 

nr*  557(K    15B2  Oktober  26,    Der  hundert-nnd-acltt-iia| 
viert  zig  st   psahii   kiVnrp:   David.s,     Vermant    alle  cp 
gott  zu  loben:  «Der  bändelt -arbt-aud-nertzigst  psalm*"  ööl 
bl.  31V*  Der  148.  psahii  ....  92  [rei^]  =  band  18.  s. 
bis  552.    Vergl.  nr.  208  =  MCt  2,  bL  167:  iu\  891=MGl 
bL  24'  «nd  nr.  4694  =  MG  15,  bL  101'. 

ar.  557K    1 562  Oktober  27 .    Der  h  n n  d  e  r  t  -  u  n  d  -  a  n  d  e  r  p  s  a  1| 
künia:  Davide.     Ein  gebet    des   elenden,    so   er  betnU^^r 
und  sein  kla^  vor  gutt  außscbüttet :  ^In  p£<Lalmen  der  bände 
und-a!uier**  SG  15.   bl  320  Der  102,  psalm  .  .  .  132  [vfl 
=  band  18.  s.  393  bis  396.    Vergl.   nr.  2599  =  MG  lü  bL  1 

nr*  5572,    1562  Oktober  29.    Der  bundert-nnd-erste  p.nalj 
küniiT   LJavids.     V(»n   eim   anflrichtigen   fiinstlichen   rejdöi« 
niit  recht   ^tem  hofgesind:    ..Den  bändelten  {»dalmen  imd 

einen-    SG  15,  bl,  322  Der  101,  psalm 82  [v 

band  18,   ji.  390  bis  392:  dazn  dort  s.  506.     Vpl 
=  MG  7,  bL  1  und  nr.  4725  =  MG  15,  bL  143. 

nr.  557ä.  1562  Oktober  3<1.    Der  z  wen-und-vierixi^ä^t  y^il 
kt'mig  Davids,  bocli-za-singren.     Ein  untenreUung  der 
Korali :  ,Den  zwe^^-und-viertzigstn  p^m  verlinngieA''  ^  1 
bL  324  Der  42.  psalm  .  .  .  130  [rtn]  =liaiiii  la  &.  171^1 


585  1662  Okt.  31  bis  1562  Nov.  9. 

181.  Vergl.  nr.  1974=:  MG  8,  bl.  63  und  nr.  4578  =  MG  14, 
bl.  3(H. 

nr.  6574,  1562  Oktober  31.  Der  hundert-und-ein-und- 
z  w  e  i  n  t  z  i  g*  s  t  p  s  a  1  m.  Ein  lied  in  die  hoch  zu  singen. 
Von  dem  treuen  schütz  und  hut  gottes  über  die  seinen 
Christen:  , David  beschreibt  im  hunderten"  SG  15,  bl.  326 
Der  121.  psahn  .  .  .  .  8()  [vers]  zziband  18,  s.  473  bis  475. 
Nach  der  stelle,  wo  der  psalm  im  spruchgedichtbande  auf- 
geschrieben ist,  scheint  der  31.  Oktober  richtiger  als  der 
13.  Oktober,  den  A  bis  K  bieten.  Vergl.  nr.  773  =  MG  4, 
bl.  215  und  nr.  5763  =  bd.  23,  s.  244. 

HP.  5575.  1562  November  2.  Das  hundert-und-sieben- 
und-zweintzigst  psalmlied  Salomonis.  In  dem 
hohem  chor:  „König  Salomo,  ein  son  Dand'^  SG  15,  bl.  327 
Der  127.  psalm  der  her  pawt  das  haus  80  fvers]  =:band  18, 
s.  487  bis  489;  dazu  dort  s.  561.  Vergl.  nr.  l()9=:bd.  22, 
8.  127  und  nr.  224=:  MG  2,  bl.  210. 

nr.  5576.  1562  November  3.  Der  hundert- und-acht-und- 
z  w  e  i  n  t  z  i  g  s  t  psalm  könig  Davids.  In  dem  höhern  chor. 
Der  segen  gottes  der,  die  ihn  fürchten:  „Den  hundei*t-acht- 
und-zweintzigist"  SG  15,  bl.  328  Der  128.  psalm  gotes  forcht 
pringt  als  guet  84  [vers]  =  band  18,  s.  490  bis  492.  Vergl. 
nr.  775  =  MG  4,  bl.  216  und  nr.  1421=  MG  6,  bl.  194. 

nP.  6677.  1562  November  4.  Der  siben-und-zweintzigst 
psalm  könig  Davids.  Vom  vesten  glauben  und  trawen  auff 
gott:  ,,l)er  königlich  psalmist  David"  SG  15,  bl.  330  Der 
27.  psalm  von  grosem  vertrawen  zv  got  122  [vers]  =:band  18, 
s.  119  bis  122.  Vgl.  nr.  2090  =  MG  8,  bl.  173'  und  nr.  4577 
=  MG  14,  bl.  303. 

nr.  6678.  1562  November  5.  Der  neundte  psalm  könig  Davids, 
von  der  schönen  Jugend  vor-zu-singen :  „In  disem  neundten 
psalmen-lied-  SG  15,  bl.  332  Der  9.  psalm  .  .  .  128  [vers] 
=  band  18,  s.  51  bis  54.  Vergl.  nr.  99  =  band  22,  s.  109 
und  nr.  426=  MG  3,  bl.  243. 

nr.  6679.  1562  November  6.  Der  z  e  h  e  n  d  psalm  kr)nig  Davids. 
Von  der  Verfolgung  deß  widerchrists :  ,.ln  dem  zehenden 
psalmen  klagt^  SG  15,  bl.  334  Der  10.  psalm  .  .  .  136  [vers] 
=  band  18,  s.  55  bis  58.  \'ergl.  nr.  100  =  bd.  22,  s.  112 
und  nr.  250  =  MG  2,  bl.  233. 

nr.  6680.  1562  November  9.  Der  drey-und-sibentzigst 
psalm  Assaphs.    \'om  thörichten  eyver  der  glaubigen:  „Den 
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dritten-und-sibentzigisten*^  SO  15,  bl.  336  Der  73  psalm  .  . . 
134  [ver8]  =  band  18.  s.  285  bis  288;  dazu  dort  s.  560. 
Vergl.  nr.  2598  =  MG  10,  bl.  26. 

np,  5581.  1562  November  10.  Der  f ünff -und- acht z igst 
psalm  der  kinder  Korah,  hoch-zu-singen.  Von  erlosung  der 
babylonischen  gfencknnß :  .Den  lilnff-  und  -  achtzigstn  psalm 
herbringen"  SG  15,  bl.  339  Der  85.  psalm  der  gefencknos 
Babel  112  [vers]  =  band  18,  s.  333  bis  336.  Vgl.  nr.  385 
=  ^IG  3,  ^.200-;  nr.  4098  =  MG  13,  bl.  221'  und  nr.  5918. 

nr.  5582.  1562  November  11.  Der  sechs-und-achtzigste 
psalm  Davids.  Ein  gebet  in  gi'osser  anfechtung:  .Das 
sechs-und-achtzigst  psalmen-lied-"  SG  15.  bl.  341  Der  86p8ala 
gepet  in  anfechtöng  122  [vers]  z=z  band  18 ,  s.  337  bis  340. 
Vergl.  nr.  2603  =  MG  10,  bl.  32  und  nr.  4829  =  MG  15, 
bl.  207'. 

Br.  5583.  1 562  November  12.  Schwane  k.  Der  1  e  i  d  e  n  1  o  ß 
web  er:  .,Als  zu  Marpurg  ein  weber  saß**  [B.  Waldis]  SG  15, 
bl.  343  (schwenck)  Der  ....  100  [vers]  =z  band  17,  s.  309 
bis  311  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  294;  dazu  Nümb.  festschr. 
8.  168.    Vergl.  nr.  3768  =  MG  12,  bl.  272'. 

nr.  5584.  1562  November  13.  S  c  b  w  a  n  c  k.  Der  c  o  r  t  i  s  a  n  mit 
dem  peckenknecht:  ,,Ein  cortisan  der  zog  gen  Rom*' 
SG  15,  bl.  344  (schwenck)  Cortisan  ...  100  [vers]  =:band  17, 
s.  312  bis  314  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  295.  Vergl.  nr.  3722 
=  MG  12,  bl.  233'. 

nr.  5585.  1562  November  13.  Drey  philosophi  wider  den  feind- 
seligen neyd:  -Drey  heydnischer  philosophi"  [Stob.]  SG  15, 

bl.  346  Drey ICH)  [vers]  =  band  16,  s.  433  bis  436. 

A  bis  K:  1563.    Vgl.  nr.  3655  =  MG  12,  bl.  186. 

nr.  5586.  1562  November  16.  Drey  philosophi  wider  den 
müssiggang:  „Drey  philosophi  auß  den  heyden-  [Stob.] 
SG  15.  bl.  348  Drey  .  .  .  la)  [vers]  =  band  16,  s.  437  bis 
440.    Sieh  W.  Abele,  s.  87  f.    Vgl.  nr.  3635  =  MG  12,  bl.  169'. 

nr.  5587,  1562  November  17.  Drey  philosophisch  sprüch  wider 
den  geytz:  .,Drey  weiser  sprüch  uns  vor  vil  jam"*  [Stob.] 
SCt  15.  bl.  349  Drey  weiser  haiden  wider  den  geicz  KX)  [vers] 
=  band  16,  s.  441  bis  444.  A  bis  K:  1563.  Vgl.  nr.  3(>56 
=  MG  12,  bl.  187. 

nr.  55SS,  1562  November  18.  Fabel.  Der  weynend  vogler: 
.,Eiiis  tags  ein  vogler,  gar  uralt"  [Aesop]  SG  15,  bl.  351 
Der  .  .  .  KK)  [vers]  =  band  17,  s.  453  bis  455  =  schwanke, 
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bil. 


ni%  2f>fi.     Veml  nn  3658  =  MU  12.  M.  188\ 


ir.  5589,  L"ifi2  N*nt^uü>ei"  18,  Fabel,  Der  wolff  mit  ilem  Icran- 
nifh:  ^Eins  ta^^^es  tien^  ein  wolff  ein  hasen*'  [Aesop]  Sii  15, 
bl  353  Der  .  .  .  [vers]  — band  17.  s.  450  bis  458  —  schwanke, 
bf].  2.  nr.  2n7.  Verd-  nr,  2150  — M(t  8,  bl.  230. 
55^0,  15(i2  November  20.  Die  s  e  «^  b  t  z  e  ti  e  n  z  e  i  f  b  e  ji  e  i  n  «3  s 
\v  e  i  b  s  ,  so  eins  knaben  scliwauser  sey :  ^Rasis ,  der  artsst 
aus  ApbriCia^*  [biidi  der  natnr]  S(j  15,  bl.  354  Sechze  zaidien 
aines  schwangrem  weibs  1(HI  [versj  ==  band  20,  s,  532  bis 
534.     Sieh  W.  Abele,  b.  84. 

fllP*  5591.  1562  November  2L  Fabel.  Von  dem  Rtoltzen  wolff: 
..Eins  tajres  frü,  im  sonimer  heiß"  [Aesop]  8G  15.  bl.  356 
v-m  dem  stidtzen  tarzenden  wollt  214  [vei-s]  =  band  17,  8,459 
bis  4t>4;  dazu  s.  53(5  ^  H;h\viinke..  bd.  2.  nr.  298;  dazu  dnrt 
nachtr.  s.  XXI  f.     VergL  nr.  2477^  MG  9.  W.  262. 

P»p*  5592.  1 562  November  23.  F  a  b  e  h  Der  i^  t  u  1 1  z  e  h  e  n  g  s t  mit 
dein  esel:  ^Esopns  in  dem  dritten  biudr  SG  15,  bl.  359 
Der  .  .  .  100  [versj^band  17,  b.  472  bis  474  ^=  schwanke, 
bd.  2,  nr.  299.  Verjrl  nr.  2221  :=  MG  9,  bl  22. 
cir.  559B*  1562  November  24.  Fabel.  Die  ameis  nnt  der  flieiren 
iider  nuieken:  ,lni  andern  bnrli  E»opns  gut**  SG  15,  bl.  361 
Die  Üie^ttn  ndt  der  aiiieis  im  [vers]  ^  band  17,  s.  475  bis 
478  =  schwanke,  bd,  2,  nr.  3(a  Veriarl.  nr.  1745 -=^[G  7, 
bl.  212:  «r.  1815  :=  bd.  22,  s.  330  und  nr.  5188  =  bd.  9, 
s.  148. 

[mr.  5594,  1562  November  25.  P'abel  Der  wi^lff  mit  der  bew- 
rin:  ..Avianiis.  der  fabl-poet"  SG15,  bl.  363  Der  wolff  mit 
dem  wainendn  kind  100  [vern]  z=  band  17,  s.  465  hh  468  = 
schwUnke,  bd,  2,  nr.  301.  Veriürl,  nr.  1770  =  MG  7,  bl.  229 
und  nr.  3.528=  MG  12.  bl.  64'. 

[nTm  5595.  1562  November  25.  Fabel.  Der  low  mit  den  vier 
ochssen:  ^Avianus  beHchreibt  ein  fabei''  8G  15,  bl.  364 
Der  leb  mit  den  4  orhsen  KXI  [versl^^band  17,  s.  469  bis 
471  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  302.  Verp:!.  nr.  2207  =  MG  9, 
bl.  11. 

nr.  5596.  1562  November  26.  Der  drey-und-sechtziffst 
psalm  kimlg  Davids,  als  er  in  der  wüsten  .Inda  war :  ^Mercket 
den  drey-nnd-sechtzijristen'-'  ^ir  15,  bl.  366  Der  63.  psalni 
...  100  [verir]  =baiid  18,  s.  251  bis  253.  Vgl.  m\  1532 
=  MG  7,  bl  5. 
nr.  6597.    1562  November  28.   Der  dritte  psalm  könig  Davids, 
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als  er  vor  seinem  son  Absalon  floch:  ,  Höret  das  dritte 
psalmen-lied''  SG  15,  bl.  367  Der  3.  psalm  ....  84  [vers^ 
=  band  18,  s.  31  bis  33.  Vergl.  nr.  1744  =  MG  7,  bL211 
und  nr.  6152izzbd.  23,  s.  472. 

nr.  5598«  1562  November  30.  Der  sibende  psalm  könig  Da- 
vids: „In  dem  sibenden  psalmen  lang"  SG  15,  bl.  369  Det 
7  psalm  ....  120  [vers]  =  band  18,  s.  43  bis  46.  Yer?l. 
nr.  2111=:  MG  8,  bl.  195  und  nr.  3957  =  bd.  24,  s.  39. 

nr.  5599.  1562  Dezember  1.  Vergleichung  der  vippernater 
mit  lesterlicher  gesellschafft;  „Plinius,  der  phi- 
losophus**  SG  15,  bl.  371  Der  vipernater  entpfencknns  ywi 
gepurt  84  [vers]  =band  16,  s.  489  bis  491.  ^gl.  nr.  1619 
=zMG  7,  bl.  83. 

HP.  5600.  1562  Dezember  1.  Vergleichung  thiro,  der 
schlangen ,  eim  gottlosen  untre  wen  mann:  ^  PliniiiB  los 
beschreiben  thut*"  [buch  der  natur]  SG  15,  bl.  372  Üam 
der  schlangen  natur  84  [vers]  =  band  16 ,  s.  492  bis  494. 
Sieh  W.  Abele,  s.  83.  Vgl.  nr.  1638  =  MG  7,  bl.  106. 
1562  Dezember  2  sieh  nr.  5834  =  1563  Dezbr.  2. 

nr.  5601.  1562  Dezember  7.  Poetische  f ab el.  Phaetoi 
mit  der  sonnen  wagen:  ^Ondius,  der  hoch  poet*  SG  15, 
bl.  373  phaeton  ...  184  [vers]  =  band  17,  s.  434  bis  439. 
Vergl.  nr.  1841  =  MG  7,  bl.  301. 

nr.  5602i.  1562  Dezember  8.  Poetische  fabel.  Der  gott  Ju- 
piter mit  Calisto:  ^.Ovidius  im  andren  buch-  SG15,  bl.  376 
Jupiter  mit  Calisto,  >nrt  ain  perin  150  ivers]  =  band  17, 
s.  440  bis  444.     Vergl.  nr.  1838=  MG  7/bl.  299. 

nr.  5603.  1562  Dezember  9.  Poetische  fabel.  Phoebns  mit 
der  frawen  Ooronis:  .Ovidius  macht  uns  bekandt*"  SG  lö, 
bl.  379  phebus  en^chewst  Coronis  da^  weib  140  Tversjrz 
band  IT.  s.  445  bis  448.     Vergl.  nr.  184«:»  =  MG  7.  bl.  300. 

np.  5604«  15i>2  Dezember  H).  Poetische  fabel.  Das  fest  Baurlii 
mit  Peniheo:  .Im  drittn  buch  metamorphosis*  SG  15,  bL381 
Das  fest  Hachi  des  weingot  mit  penthec»  13i »  T^r>?]  ^=r  band  17. 
s.  497  bis  .V\^:  dazu  s.  536.   Vergl.  nr.  1M7  =  MG  7.  bl.  306. 

nr.  5605.  1562  IVzember  11.  Ein  poetische  fabel.  Escul»- 
p i u m  erschleget  ein  diinnerstral:  .Johann  Herolt  be- 
Si^hreiben  ihui-  SG  15.  bL  3^3  Escwlapiom  erschlecht  eil 
dienerst  ral  124  ver?]  ^band  17.  s.  449  bis  452:  dazu  don 
s,  :vV.  Sieh  W.  Abele,  s.  15.  Vergl.  nr.  4392  =  MG  14 
bl,  1Ä>  und  ur.  4^*X»  =  bd.  23.  s.  *. 
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m  5^>0fn  1562  Dezember  12.  H  i  .s  t  o  r  i  a.  Der  t  e  m  p  e  1  d  e  ß 
frieils  zu  Rom:  «Jaliann  Hemlt  tlmt  uns  verjelieii'*  Sd  15, 
bl.  385  thistori)  Der  theiapel  .....  lüO  [vers]  =  band  16, 
8.  290  bis  293.     Sieh  W.  Abele,  ^.  19. 

56(>7.  loi»2  Dezember  14.  Histt«ria.  Der  pretrewe  fiirst 
Anciinrus:  ^Herr  Diodonis  Sknliis'*  [J.  Herrdd]  SO  15, 
bL  886  I liistorii  Der  jun«:  «retrew  fiierÄt  Anehunia  10(j  [vers] 
=  band  Iß,  s.  294  bis  297.  Sieb  \V.  Abele,  8.  16.  Ver^L 
nr.  5359  =  bd.  8,  s,  505  und  nr.  4802  —  bd.  23,  8.  82. 

5608,  1 562  Dezember  14.  H  i  8  t  o  r  i  a.  Der  e  g:  y  p  t  i  ft  €  b  e  n 
konie:  begrebiiiiß:  „Hoit!  Diodorus  Sicülns''  [J.  Herold] 

SG  15,  bl.  387  (hißtori)  Der 130  [verg]  —band  16, 

H.  298  bis  301.     Ver-:L  nr.  4362  :=  MG  14,  bl.  113. 

5699,  1562  Dezember  15.  H  i  s  t  o  r  i  a.  Von  dem  k  e  y  s  e  r 
Valens,  dem  tyrarnieu:  «.Rufdnn«  sckreibt  im  eilft'ten  bncb** 
fEnsebins]  SG  15,  bL  390  (bistori)  Kaiser  ^'alens  tyi^annej 
init  den  cristen  140  [vers]=:;band  15.  ti.  452  bis  455:  dazu 
dort  s.  562.     V^V.  nr,  4038  =r  MG  13,  bL  165. 

5610.  1562  Dezember  15.  LI  i  s  t  o  r  i  a.  Von  der  t  y  r  a  n  u  e  y 
des  kaysers  T  b  e  o  d  o  s  i  i ;  .Rnftinn»  nn^i  bescbreiben  tbiit^ 
[Eusebins]  8G  15,  bL  392  ihistori)  Kaiser  Tlieadogi  tiranney 
100  [versj^band  16,  s.  302  bi§  304.  V'erffl.  nr.  4039  = 
MG  13,  bL  166. 

561 1.  1 562  Dezember  16.  H  i  s  t  o  r  i  a.  Die  a  n  t  fr  b  a  r  zu 
Antiochia:  ^Eö  bescbreibt  Tlieodoretus^  [Eusebins]  SG  15, 
bl.  394  (histori)  Aüfriüer  zw  Antiochia  100  [vers]  :=  band  16, 
H.  305  bis  3<m     VjrL  nr.  4046  =  MG  13.  bl.  17L 

5G12.  1562  Dezember  16.  H  i  s  t  o  r  i  a.  Die  m  a  r  t  y  r  e  r  der 
alten  christlicben  kirchen:  -Es  beschreibet  Ensebins'' 
SG  15,  bl.  31»8  OiiKtori)  martirer  der  .  .  .  ersten  cristliehen 
kirdien  140  [vers]  =  band  15.  s.  456  bis  459;  daxu  doit 
8.  562.  S,  457.  3  lies:  mein>it:  v.  11  setze  kolon  vor  in. 
Vergl.  nr.  4034  =  MG  13,  bL  161. 

5613.  1562  DeKeiriber  17.  H  i  s  t  o  r  i  a.  1*  o  t  a  m  i  e  n  a  .  die 
märtrerin:  ^Es  besrbreibet  Ensebins*  SG  15,  bL  399  (bistori) 
Pothamiena  .  .  ,  ICH)  [vers|  r=  band  15,  s.  46t>bis  463  j  dazu 
dort  s.  562.     Vgl.  nr.  4035  —  MG  13,  bl.  162'. 

5614.  1562  Dezember  17,  His^toria.  Plandina,  ein  mär- 
trerin: .,Nat'iideni  keys^er  Antbonius**  [Ensebins]  SG  15,  bL400 
(bistori  I  Plantina  .  .  .  100  [vei^]=-band  15,  s.  464bi8  467; 
dazu  dort  s.  562.     Ver^L  nr.  4^17  —  MG  13.  bl.  191. 
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HT.  5615.  1562  Dezember  18.  Historia.  Die  plag  der  Jaden 
ob  dem  t^mpel:  „Als  der  keyser  Julianus*'  [Eusebius]  SG  l.'). 
bl.  402  (histori)  plag  der  Juden  ob  dem  thempel  paw  112 
[vers]  =  band  15,  s.  468  bis  471 :  dazu  dort  s.  562.  Versl. 
nr.  4042  =  MG  13,  bl.  168'. 

nr.  5616.  1562  Dezember  18.  Historia.  J u ve nt in u s  und  Ma- 
xi mus,  zween  märtjrr:  „Als  Julianns  zu  Rom  regiert-  [Ea- 
sebius]  SG  15,  bl.  404  (histori)  Jnnentinns  ...  112  [vers] 
=:  band  15,  s.  472  bis  475:  dazu  dort  s.  562  und  bd.  16, 
8.  521.    Vgl.  nr.  4076  =  MG  13,  bl.  199'. 

nr.  5617.  1562  Dezember  19.  Historia.  Phileas  und  Philo- 
romus,  zween  märtyr:  ^Als  Diocletianns  was*"  [Eusebins- 
SG  15,  bl.  405  (liistori)  PhUias  ...  112  [vers]  =band  15. 
s.  476  bis  479.     Vgl.  nr.  4107  =  MG  13,  bl.  230*. 

nr*  5618*  1562  Dezember  19.  Historia.  Theodulns  und  Tha- 
cianus,  die  zween  märterer:  «Amacius,  so  war  genannt* 
[Eusebius]  SG  15,  bl.  407  ihistori)  theodulns  ...  112  [veßi 
=  band  15,  s.  480  bis  483 :  dazu  dort  s.  562.  Vgl.  nr.  4lim 
=  MG  13,  bl.  216. 

BP.  6619.  1562  Dezember  21.  Historia.  Marinns  und  Asto- 
rius,  die  zween  märtrer:  .Als  Valerianns  regiert^  [Euse- 
bius] SG  15,  bl.  409  I  histori  I  Mannus 112  [vere]  = 

band  15,  s.  484  bis  487:  dazu  dort  s.  562  und  bd  1«. 
s.  521  s.  484,  7  setze  punkt  ans  ende].  Vgl.  nr.  4036  = 
MG  13,  bl.  163'. 

np.  5620.  1562  Dezember  21.  Historia.  C  y  r i  1 1  us ,  der  diacon 
und  märtrer:  .Keyser  Constantius  regirt-  [Eusebius]  SIt  15. 
bl.  411  (histori-  Cirillis  ....  112  [vers]  ^ band  15,  s.  488 
bis  491.     Vergl.  nr.  4<:i72  =  MG  13,  bl.  195'. 

np.  5621.  1562  Dezember  22.  Historia.  Die  falsch  stimm 
unter  dem  fewer-altar:  „Asdigerdes  [Isdigerdes  in  der  quelle]. 
so  hieb  mit  nam-  [Eusebius]  SG  15,  bl.  413  «histori)  — 
112  [vers]  =  band  15.  s.  492  bis  495.  Vergl  nr.  4094  = 
MG  13.  bl.  217. 

ÄP.  5622.     1562   Dezember   22,     Historia.     Bischotf   Simeon 

mit   den   hundert   märterern:    .Die  cronica  tripartita'' 

[Eusebius'  SG  15.  bl.  415    histori    pisihoff  Simeon  ...  112 

vers]  =  band  15.  s.  496  bis  499:   dazu  dort  s.  562.    Vgl 

nr.  41-22  =  MG  13.  bl.  243*. 

1562  Dezember  23  sieh  nr.  5627  =  1562  Dezember  25. 

nr.  5623.     1562  Dezember  23.     Historia.     Paphnntius  er- 
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helt  die  pfaffen-ehe :  „Als  man  zehlet  drej'-hundeit  jar*^  [Eu- 
sebius]  SCt  15 ,  bl.  417  (histori)  Paffnucius  ....  112  [vers] 
=  band  15,  s.  500  bis  503 ;  dazu  dort  s.  562.  V^l.  nr.  4095 
=  MG  13,  bl.  217'. 

nr.  5624«  1562  Dezember  23.  Historia.  Der  ohrenbeicht 
anfang  und  end:  „Tripartita,  die  cronica'^  SCt  15,  bl.  419 
(histori)  Der  ...  112  [vei-sj  =  band  15,  s.  504  bis  507. 
Vergl.  nr.  4096  =  MG  13,  bl.  218'. 

BT.  5625.  1562  Dezember  24.  Historia.  Der  saturnisch 
p f äff  mit  der  edlen  frawen:  „Ruflinus  in  historia"  [Eu- 
sebius]  SG  15,  bl.  420  (histori)  Der  ...  112  [vers]  =  band 
15,  s.  508  bis  511;  dazu  dort  s.  563  und  bd.  16,  s.  522. 
Vgl.  bd.  5,  s.  154,  4  und  m\  4040  =  MG  13,  bl.  167. 

np,  5626«  1562  Dezember  24.  Historia.  Der  abgott  Cano- 
p  u  s  :  „Ruffinus  uns  beschriebe  da"  [Eusebius]  SG  15,  bl.  422 
(histori)  Der  .  .  .  mit  dem  fewer  got  112  [vers]  =  band  15, 
8.  512  bis  515 ;  dazu  dort  s.  562.  Vgl.  nr.  4052  =  MG  13, 
bl.  176'. 

Br.  6627.  1562  December  25.  Historia.  Die  achtzig  er- 
trenckten  Christen:  „Als  keyser  Valens  hat  regiert'' 

[Eusebius]  SG  15,  bl.  424  (histori)  Die 112  [vera]  = 

band  15 ,  s.  516  bis  519.  A  bis  K :  Dezember  23.  Vergl. 
nr.  4117  =  MG  13,  bl.  239. 

BP.  5628.  1562  Dezember  26.  Historia.  Constantinus, 
der  groß  keyser :  „Als  keyser  war  in  Orient"  [Eusebius]  SG 
15,  bl.  426  (histori)  Constantinus  der  frum  ciistlich  kaiser 
112  [vers]  =  band  15,  s.  520  bis  523:  dazu  dort  s.  562. 
Vergl.  nr.  4045  =  MG  13,  bl.  520. 

BP.  5628a.     1562  Dezember  28  V.    SG  15,  bl.  427  Die  7  haubtu- 
gent  auf  das  vater  vnser  86  [vers].    Wahrscheinlich  hat 
H.  Sachs  dieses  gedieht  zu  nr.  5677  =  bd.  15,  s.  311  erweitert. 
1562  Dezember  29  sieh  nr.  5633  =  1563  Januar  22. 

BP.  5629.  1562  Dezember  29.  SG  15,  bl.  429  Suma  sumarum  all 
meiner  gedieht  1()4  [vers].  Schluß  des  fünfzehnten 
s  p  r  u  c  h  g  e  d  i  c  h  t  b  a  n  d  e  s ,  der  186  stück  enthielt.  Sieh 
nr.  5442. 

BP.  6630.  1563  Januar  1.  Schwanck.  Die  Faulkeyt  und 
die  Sorg  k  e  m  p  f  f  e  n  mit  einander  :  „Eins  morgens  frü 
vor  tag"  SG?  ?  =  band  17,  s.  315  bis  318;  dazu  dort 
s.  534.     Vergl.  nr.  879  =  bd.  22,  s.  200. 

1563  Januar  14  sieh  nr.  3962  =  1553  Januar  14. 
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Br.  5630a«  1563  Janaar  15.  Schwanck.  Das  baderthier: 
.Einsmals  ein  bader  fraget  mich*  SO  «r  ?  =  band  17,  s.  323 
bis  325  =  i^chwänke .  bd.  2 ,  nr.  3lH.  Ver^l.  nr.  712  = 
MG  6.  bl.  168'. 

nr«  5630b.  1563  Janoar  15.  .Schwanck.  Die  nenn  lehr  in 
einem  bad:  .Non  höret  zu  and  schweifet  still-  SO  ?  ?  = 
band  17.  s.  319  bis  322:  dazn  dort  s.  534  =  schwanke, 
bd.  2,  nr.  305.     Vergl.  nr.  713  =  MG  4,  bl.  170. 

nr.  5631.  1563  Janaar  20.  Historia.  Joram.  der  gott- 
loß  könig,  2  cronic.  21 :  «Als  Josaphat ,  der  konig, 
starb-  SG  16,  bl.  2  bis  3'  (historit  Der  gotlos  künig  Joram 
2  cronica  21  ca:  102  [vers]  =z  band  15,  s.  214  bis  216;  dazu 
dort  s.  557.  A  bis  K:  1562  Oktober  24.  Vgl.  nr.  1715  = 
MG  7.  bl.  182  und  nr.  4700  =  MG  15,  bl.  189. 

nr.  5632*  1563  Januar  21.  Usia,  der  konig  Juda,  2  cronic. 
26:  -Es  sagt  die  ander  cronica*  SG  16 ,  bl.  3'  bis  5  (hi- 
stori)  Vsia  ....  102  [vers]  :=  band  15,  s.  217  bis  219: 
dazu  bd.  16,  s.  520.  A  bis  K:  1562  Oktober  25.  Vgl.  nr.  1446. 

nr.  5633.  1563  Januar  22.  Historia.  Sechserley  weiser  ant- 
w 0 r t  deß  kunigs  Agesilaj  zu  Sparta :  ^Plutarchns  be- 
schrieben hat-  [spräche]  SG  16,  bl.  5  bis  7'  (histori)  Sechs 
weiser  .  .  .  158  [yem]  =  band  16,  s.  30i>  bis  314.  A  bis  K: 
l.'i62  Dezember  2S).     Sieh  W.  Abele,  s.  46. 

nr.  5634.  1563  Januar  26.  Historia.  D  i  o  n  ,  der  getrewe 
h  0  t *m  e  i  s  t  e  r  königs  D  i  o  n  y  s  i  i ,  deß  tyi'annen :  «Es  hat 
beschrieben  Plutarchus-  SG  16,  bl.  8  bis  10  (histori)  Dion 
150  [vei-sj  =  band  16.  s.  315  bis  319.  Sieh  W.  Abele,  s.  37. 
Verd.  nr.  3421  =  MG  11.  bl.  347. 

nr.  5635.  1 563  Januar  26.  Historia.  Magnus,  der  dritte 
kr>nig  in  Xort weiren.  den  Haraldus  blenden  und  auß- 
sohneiden  lies  und  in  ein  closter  verstieß :  «Als  Magnus,  der 
(Iritt  köniir.  resriert-  [Alb.  Krantz]  SG  16,  bl.  10  bis  12' 
( histori  k  Magnus  ....  150  [vers]  =  band  16,  s.  320  bis  324. 
Vergl.  nr.  2324  =  MG  9,  bl.  117  und  nr.  3076  =  MG  11, 
bl.  4t». 

1563  Januar  27  sieh  nr.  732  =  1536  Juni  ?. 

nr.  5636.  1563  Januar  28.  Epistel.  Das  8.  capitel  zum 
R  ö  ni  e  r  n.  Von  der  urstend :  ,,Romanos  an  dem  achten 
spricht-  SG  16.  bl.  12'  bis  14  Das  8  .  .  .  100  [vers]  =  band 
15 ,  s.  402  bis  404 :  dazu  dort  s.  560.  Vergl.  nr.  374  = 
MG  3,  bl.  184'. 


iMi  Jaxk.  SS  Mt  1H9  Filir.  a 


5H37.  1503  Januar  28.  Der  unnütz  8  urgent  rag  er:  ^Es 
hat  beßchiieben  Plutarchus**  [21  bücher]  SG  lt>,  bl.  14  bis 
Ki  Der 180  (versj  =  band  2(X  ».  5<i8  bis  512. 

&B38«  1503  Januar  2t*.  Schwane  k,  C  laus  Na  r  r  e  n  drey 
Verwunderun«:  in  der  statt  l^yptxifc:  „Als  lieitasog 
Fridrieh  zu  Sachs^en  la^^  | Pauli]  SG  1(>,  bh  16  bis  17'  Ain 
seliwaiick:  klans  uairen  drey  grose  wunder  in  der  ?<tat  zv 
leipziü:  132  [vers]  z^  band  17.  s.  :32(i  bis  HB()  =:  schwanke, 
bd.  2,  nr.  3tm.     VerKl  nr.  31BÜ  =  Mü  11,  bl  125. 

54>B9*  15(i3  Januar  3ü.  Ein  p  n  e  t  i «  c  li  e  f  a  b  e  L  Drey  a  r  t  z  - 
ney  für  die  lieb:    ^Lucianos,  der  poet,  Htbrieb"  Sü  lii^  bl. 

18^  bis  21  ein 154  [veiTs]  =:  band  21,  s.  139  bis  143. 

Sieh  Niimb.  festi^chr.  ^.  174.  Vergl.  nr.  1369  =^  MG  6, 
bL  150. 

564U.  1563  Februar  1.  Ein  figur.  Jacob  grebet  die  ab- 
gibt t  e  r  ein ,  genesis  am  35.  cap.  r  ,,Das  tiintl -und- drey s^ igst 
genesis"  SG  16,  bl.  21  bis  23  Ein  ügur  .  ,  .  144  [vers]  ^ 
bami  15,  s.  152  bis  15B.  Vergl.  nr.  1644  =  MG  7,  bl.  111. 
:  nr.  5641.  1563  Februar  3.  H  i  s  fc  o  r  i  a.  D  a  1  o  b  e  11  a  ,  der  rö- 
luisch  Senator:    „Bocatius  besclu'eibet  klar"  [glück]    SG  16, 

bL  23  bis  25'  iMstori)  Dolabella 152  [vers]  ^  band  16, 

s.  325  bis  329. 
(nr,  5642,     1563    Februar   4.     Öcbwanck.     Der   uiüller   mit 
den  krebsen   im   esel:    ,,Ein  niüller  einen  esel  liet"  SG 

16,  bl.  25'  bis  28  ischwenck)    Der  ....  160  [vers]  ==  band 

17,  8.  331  bis  336;  dazu  dort  8.  534  =:  schwanke,  bd.  2, 
nr.  307.  Vergl.  nr,  1657  =  MG  7,  bl.  128  und  m\  6135 
=z  bd.  23,  s.  437. 

5648*  1563  Februar  5.  Historia.  Der  keyser  Maxim inus, 
der  tyrann:  „Es  schreibet  Heradianus*'  SG  16,  bl.  28  bis  30* 
ibistori}  kaiser  Ma.\iminus  der  tirann  152  [vers]  ^  band  16, 
s.  330  bis  334.     Vgl  m\  1622  =  MG  7,  bl.  85. 

5644,  1563  Februar  6.  Poetische  Fabel.  IMysses  mit  Ca- 
lypso,  der  gr»ttin:  ^Homerus  der  besclireibet  da"  SG  16, 
bl.  30'  bis  33'  Ein  poetische  tabel :  vMsses  .  .  .  206  [vei-s]  = 
band  21,  s.  132  bis  138;  dazu  doit  s.417.  Sieh  W.  Abele,  s.  11. 
Vgl.  nr.  1608  =  MG  7,  bl.  72  und  nr.  1940  =  bd.  3,  s.  395. 
1563  Februar  7  sieb  nr.  5645  =  1563  Februar  8. 
nr*  5645,  1563  Februar  8.  Historia.  Jerusalem  ist  von  den 
Christen  verloren  \vorden  im  1099  jar:  „Uns  sagt  die 
cronica  lurwar''  [Schede!]  SG  16,  bl.  34  bis  36  (histon)  Wie 
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die  «tat  JeruHalem  von  den  Cri&ten  gew&nen  vnä  wider  ver- 
lorn bit  worden  140  [vers]  =  band  16,  8.  335  bis  339.  A 
blH  K:  Febniar  7. 

Br.  5646.  1 5f J3  Februar  9.  Historia.  Haliat,  der  krmig: 
in  Lidia:  ^E»  beschreibet  Herodotus-  8G  16,  bl.  36  bis 
3H'  (hiHtori)  Haliat  der  k&nig:  in  lidia  mit  der  stat  Mileto 
...  150  Ivers]  =  band  16,  s.  340  bis  344.  Vj?!.  nr.  1588 
=:  M(i  7,  bl.  53. 

nr#  5647.  1563  Februar  10.  Historia.  Die  thaten,  sieg  und 
end  deß  Römers  P  o  m  p  e  i  Magni :  ^Plinius  uns  beschrei- 
bet pur"  [Plinius  und  Plutarch]  SG  16,  bl.  38'  bis  4P  (hi- 
Htori) Dio  erlich  sieg  \Tid  dat  vnd  ellent  ent  pompeyo  magno 
192  (vers)  =  band  16,  s.  345  bis  350.  A  bis  K:  1562  Fe- 
bruar  10;  dazu  dort  s.  534.  Sieh  W.  Abele,  s.  38.  Vergl. 
nr.  1251  =r  MG  6,  bl.  25. 

nr*  5648.  15(Wi  Fobniar  11.  Historia.  Drej'  ehrentreiche 
geschieht  der  junekfrawen :  ,,Hort,  wie  Johannes  Vives 
hat-  SG  16.  bl.  4P  bis  44  (histori)  Drey  .  .  .  152  [vers]  = 
band  16,  s.  351  bis  l\öb,   Vergl.  nr.  1363  =  MG  6,  bl.  145. 

nr«  5649.  1563  Februar  12.  Historia.  Der  getreue  fürst 
S  t  e  u  l  s  der  statt  Himereorum  in  Sicilia :  „Als  Marius  kriegt 
mit  SUla-  [PUitaivhl  SG  16,  bl.  44  bis  46  ihistori)  Der.  .. 
12i?  vei*s  band  16,  s.  35t>  bis  359.  \'ergl.  nr.  2003  = 
MG  v^,  bl.  v^M. 

Br.  5650.     IVvi  Kobruar  XX    Historia.    Vun  zerstTnung  der 

mevhtiiivu  statt  Sasruntha:     «Es    beschreibt  Titas  Linus" 

■lavius  und  Plutarch*    SG   16,    bl.  46  bis  48'    Historia   von 

UU>  ;\cr^'       band  16,  s.  ;k>*>  bis  365:  dazu  dort  s.  534. 

Sich  \V    Abele,  s  :<8.     Wnrl.  nr.   PH>»  =  MG  8,  bl.  13. 

«r.  565L  Ihm  beoruar  Ix  Historia.  Oleom  enes,  der 
kouk  <*Jt  Sparta,  sein  leben  und  endtlich  end:  ^Es  be- 
l>osch»vibet  uus  Plutarchus-    Sir   u>,    bl.  48'  bis  53  (histori) 

v,*UviHcue>    der    iruiiib    kilniisr 258  [vers]  =  band  16, 

X.  :^;<;  bi.s  :n.  V,^ru:L  ur.  2^)28  =  MG  8 ,  bl.  114  und 
itr     17M4  HVi    l.'>.  bl.    lv»2*. 

üP»  ^65:i.  l'Mi.i  Ko'OiMaj-  l»».  HisC'.>ria.  Alexander  Magnu.s 
-i'Hiiiih'i  r»i\r«i^  „bV  bes^.hn?ibt  warhartt  Plutarchus-  SG 
l'»,  b;  >,<  bis  Vi  iiisch'  Alexander  gewint  die  mei^tat  thi- 
'•»>  l•i^  \»*r*  =r  band  lo.  s.  -575  bis  37^^:  dazu  dort  s.  534. 
^-;i.  ur    i:UJ  -  MG  rv  bl.   li:>. 

»ur.  5t>5,k     l>>:^  F-*  »n^r  IT.    HUt-Tla.    IVr  erschrockliche 
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liandel  der  Jüdisehen  statt  M  a  a  s  a  d  a  :  „  Jo&eplmä  besehrei- 
bet: „Nach  dem''  SG  1(5.  bl  55  bis  58  (bistori)  Der  .... 
170  |ven*J  —  Imid  1«>,  s.  381»  bis  385;  dazu  dort  s.  534. 
VergL  nr.  2H81  =  MCr  10,  bL  mt. 

Mih4,  15B3  Febmar  18.  Hifttoria.  Die  zween-und-siebent^ig 
a  II  li  1  e  pf  e  r  der  b  i  b  e  l :  ,,Es  beschreibe  um  Josephaü-  SG 
IB.  bL  58  i>is  HO*  (histori)  Die  ....  154  [vers]  =  band  16, 
s.  38*i'  bis  390.     \^^:1.  nr.  2877  =  MG  10,  bl.  297. 

5655*  1563  Febmar  U),  H  i  s  t  o  r  i  a.  S  a  b  i  n  n  s ,  der  rö- 
misch k  r !  e  ir  s  m  a  n  n  :  „  JoÄeplins  Flaviui*  bescheit*^  SO  IB, 
bL  60'  bis  t)2'  (biütori)  Sahiiius  der  t'raidig  röiner  110  [vers] 
=  band  16,  s.  391  bis  394.   Vgl.  nr.  2949  =  MG  10,  bl.  359. 

5656*  1563  Februar  20.  Historia.  Die  gefenckniifJ  Jo- 
sephi:  „J<jHephus  uns  besthrieben  liat"  SG  IB,  bL  B2'  bis 
64  (hist-üri)  Die  ...  110  [vers]  =  band  16,  s.  395  bis  398; 
dazu  dort  s.  534,     VergL  nr.  2886  =  MG  10,  bL  30<>. 

56r>7»  1563  Februar  23  an  der  fasnacht.  Schwanck.  Da« 
hobeln  der  graben  m  ä  n  n e r  :  „Ich  baw  und  hobel  an 
dem  bloch"  SG  Iß,  bl.  64  bis  65.  Das  .  .  .  ,  38  [vern]  = 
band  21,  s.  Sm  bl^  310  =  schwanke,  Ud.  2,  nr.  308;  dazu 
nachtr.  dort  s.  XXII. 

5658,  1563  Februar  26.  Schwanck,  Der  bettler  schlag 
seinen  mantel:  „Eins  tags  in  beyser  Sommerzeit*'  SG  16, 
bL  65  bis  67'  Ein  ijjueter  schwanck:  Der  petler  .  .  .  170  [vers] 
^;  band  17,  s.  337  liis  342  t=  schwäake,  bd.  2,  nr.  309:  in  der 
anni.  streiche:  abgedr.  bis  2t)6.  nachtr,  dort  s,  XXIL  J,  Bolte, 
Montanas,  s.  572  zu  nr.  24.   Vgl.  nr.  3914  ^  MG  13,  bl.  67'. 

5659,  1563  Februar  27.  S  c  h  \v  a  n  c  k.  Der  blinden  kämpf 
mit  der  säw:  ,Als  keyser  Maximilian*'  SG  16,  bL  67'  bis  70 
Der  plinden  ....  162  [vers]  =:^  band  17,  s.  343  bis  348;  dazu 
dort  s.  535  ^  schwanke,  bd.  2,  nr.  310;  daxu  Nürnb.  fest- 
schr.  s,  1B9  und  Koclis  zsch.  10,  s.  27.  Vergl.  nr.  3318  = 
MG  11,  bL  248. 

5660,  1563  März  1.  Historia.  Sutriuui,  die  stat,  ein 
tag  z  w  i  e  r  v  e  r  1  o  r  e  n  und  g  e  w  o  n  n  e  n  :  ^  Plutarchns  uns 
becichriebeB  hat^  SG  IB.  bL  70'  bis  72'  Oiistori)  Sntri&m  .  . . 
140  [vers]  =  band  16,   s.  399  bis  403;    dazu   dort   s.  534. 
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Historia.   Der  Spartaner  lob:  „Pla- 

zuverstehn'"    [sprüche]  SG  16,  bl.  72'  bis 

118  [xm^]  ^  band  16,    s.  4<>1  bis 
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407:  dazu  duil  8.  oM.  \gl  m\  2243  =1:  MG  9,  hl  4L 
iir,  56f>2.  Ihm  März  2.  Historia.  Niderla^  Marcelli.  de£ 
römis^chen  h  a  n  p  t  ni  a  u  11  s :  ^Es  beschreibt  Tbituss  Livitis* 
SG  16,  bL  74*  bis  76'  (bistorii  Die  iiiderhig  iiiarreli  de^  r6- 
naer«  K3Ü  [vers]  =:  band  lü,  s.  40H  bb*  412;  dazu  dort  s.  534. 
Vgl.  nr.  2281  =  MG  7,  bl.  78. 
lir.  5663t  15G3  März  3.  Historia.  Leben  und  end  deB  sehend- 
lieben  k  e  y  8  e  r  s  Cay  C  a  l  i  ti'  u  1  e :  ^  8\ve(iomus  beschrieben  hat" 
SG  16,  bl  7(V  bis  SV  (hhUm)  leben  .  .  .  3^H  [vers]  =  band 

16,  ß.  413  bis  421 ;  dazu  doli  8.  534, 
nr.  5664,     1563  März  7,     Historia,    Dantes^    der   poet   von 

Florenz:  ^Alt?  Dantes  Aligerius^  [Braut]  SG  16,  bl.  81'  bis 
84  (bistorij  Dantes  .  .  _  162  [ver»]  =:;  band  21^),  s.  265  bis 
269;  dazu  doit  s,  565.  Verj^L  nr.  2955  =  MG  10,  bL  363, 
Sieh  K.  Kohler,  Kleinere  Kchriften.   Berlin  19i>tl.  bd.  2,  s.  632, 

Er,  5665.  1563  März  Kl  Schwanck.  Der  sehn  st  er  mit  »ei- 
nem knecht:  ^Ein  schnst^r  saß  im  Bayerland "  SG  16, 
bl.  84  bis  87  Iscliwenck)  Der  neckisch  ^^:hüe5ter  ....  172 
fvers]  =  band  17 ,  *s,  34*J  bis  354 ;  dazu  dort  s.  635  1= 
schwanke,  bd.  2,  nr.  311:  dazu  dort  nachtr.  s.  XXU.  Vgl 
nr.32t)8  —  MG  11,  bL  168  und  nr.  3231  —  bd.  22,  s.  517. 

nr*  5666,  1563  März  IL  Hititoria.  Panthea,  die  künigtn 
Susornm:  „Xenuphontis  das  sibend  bttch*"  SG  16,  bl.  87 
bis  90  (historil  panthea  die  «retrew  kün%in  200  [vers]  r= 
band  20,  s.  27U  bis  276;  dazu  doit  s.  565. 

nr,  5667,  1563  März  12.  Historia.  Der  Jüngling  mit  den 
sterbenden:  ^Bnider  Johann  Pauli  beschriöb**  8G  16, 
Id.  \M}  Ui^  92  (histori)  Der  ...  140  [vers]  =  band  20,  s.  277 
bis  281.  Vergl.  nr.  3157  =  MG  11  ,  bl.  118  rnid  nr.  3230 
=  bd,  22,  ß.  515. 

nr.  5668,  1563  März  13.  Schwan  ck.  I>er  pfarrherr  mit 
dem  Btacionirer:  .Ein  dt>rf[*  lif?t  in  dem  Bayerlandr^ 
SG  16,  Vd.  92'  bis  95  (seliweuckf  Der  .  .  .  174  [vers]  ^=:  band 

17,  s.  355  bis  3&};  dazu  dort  s.  535  ^  schwanke,  IwL  2, 
nr.  313.     Ver^^i  nr.  3259  —  MG  IL  bl.  199. 

ur,  5669»     1563  März  15.     Historia.     Ulysecs   und   Dicim«- 

des  bringen  Palamedeni,  den  hauiitman.  umb:    ^ Höret,  wie 

Dictis  Creteniäis''  SG  16.  bl.  95  bis  97'  HLstoria:  vlises  .  .. 

168  [vers]  =^  band  20,  s.  282  bis  287  ^A  bis  K :  16.  Mftr»)- 

1533  März  16  sieh  nr.  5669  —  1563  März  15. 

nr,  5670.     1563  März  16.    Historia.   Der  abgott  Mars  int  er- 
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pretirt:  „Petrarcha  uns  Ijeschriben  liat*^  Slf  10,  bl.  97' 
bis  99'  Der  kriearÜ^^n^t  .  -  110  [versj  ^  band  20,  s.  288  bis 
292.     VergL  m\  3840  ==  M(i  13,  Ijl.  4. 

5I>71,  156H  März  16.  H  i  s  t  o  r  i  a.  Der  alrgot  Z  w  a  n  t  e  w  i  - 
tiij^:  ^Cns  sä;?!,  die  rosmoe;raphia^  [8eb.  Münster]  Stf  16, 
bl.  im*  bis  10t  <liistori}  iJer  abgot  .  »  .  110  [vers]  zzr  band 
20,  s.  293  bis  290:  dazu  dort  s.  505.  VarL  3845  ^  MG  13,  bl:  7', 

5072,  15(53  März  17.  Historia.  Venus,  die  ^öttin  der 
lieb,  mit  all  irer  bedeutunsr:  ^ Mag-deahur^?  ia  der  Saeliseu- 
land"  [Petrarcha]  Sti  l*i ,  bl.  101  bis  103'  extr.  (Iiistori) 
venus  .  .  7A\'  nmgdenbürg:  IfiO  [vei"s]  =:  band  20,  s.  297  bh 
302.     Vergl.  nr,  3841  —  MCi  13,  bl,  4'. 

5678,  1 5*i3  Märü  18.  K  i  s  t  o  r  i  a.  U  r  e  t  z  o  in  i  s  l  a  u  s  ,  der 
bertxog  in  Bebani:  „Cosnioo^raphia  aiacht  bekaudt"  S(j  16, 
bl.  ir)4  bis  106  (liistori)  Brezomislaus  ...»  ein  fmiiier  fdersb 
15<J  [vers]  =  band  20,  s.  303  bis  307.  Ver^L  ur.  3864  i= 
MU  13,  bl  21. 

5674.  1 563  März  19.  H  i  8  t  o  r  i  a,  T  b  e  in  i  s  t  o  c  l  e  s ,  der 
atbenisrli  liaoptniaa:  ,,Plutarf'hus  uuä  beschrieben  hat*  SCr 
16,  bl.  106  bis  liW'  (hi-stari)  Tbeuiistoeles  ....  130  [versj 
=  band  20,  s,  308  bis  312.   V^l.  nr.  3922  =  MG  13,  bl.  77. 

5675,  1563  März  19.  S  c  h  w  a  ii  r  k.  Der  grestolene  sil- 
beren  ITiffel:  ^Eins  tap^s  5«u  Augspur^  in  der  statt^  [roll- 
wapren]  >SG  16,  bl  108'  bi^  MV  (scbwenck)  Der  ...  12<> 
[vers]  ^=  band  17 ,  s.  3ül  bis  364  ;  dazu  dort  a.  535  =: 
schwanke,  bd.  2,  nr.  314:  dazu  Nilrnb.  festselir.  s,  170.  Y^h 
ur.  4917  ^  MG  15,  bl.  289. 

567  f>.  1563  März  22.  Sc  ii  w  a  n  c  k.  Der  re  u  1 1  e  r  mit  dem 
voj?elliund:  ^Ein  reutter  rit  ein  gantzen  tag*^  SG  16, 
bl.  110'  hm  112'  (sihwenck)  Der  .  .  .  130  [vers]  ^  band  17, 
s.  365  bis  369;  dazu  dort  s.  535  ^^  schwanke,  bd.  2,  nr.  315; 
dazu  nacht r.  dort  8.  XXII  und  Nümb.  testschr.  s.  170. 

nr,  5t>77.  1563  März  22.  Da.s  vatter  unser:  „Die  sieben  tu- 
gendt  deli  j^ewissen"-  SG  16,  bl.  112'  bis  114'  Die  siben  pit- 
ten  vater  vnser  vergleicht  mit  den  sieben  tu^i'enden  98  [vers] 
^  band  15,  s.  311  bis  314.  Yergl.  nr.  1481  —  MG  6, 
bl.  251.     Sieh  nr.  5628  a  mit  86  versen. 

nr,  5678.  1563  März  23.  H  i  s  t  o  r  i  a.  Der  ;^  e  i  s  t  mit  den 
klapperten  ketten:  ^  PMnius  der  ander  beweist '^  [Hyrtz- 
weil]  8G  16,  bl.  114*  bis  116  (Mstori)  Der  ...  112  [vers] 
=  band  20,  s.  313  bis  316;  dazu  dort  s.  565,  Ver^l.  nr.  3013 
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MG  10,  bl.  4i>3  und  nr.  4765  =  M.  23,  «.  74. 

nr,  5G79,  1563  Märic  24,  Historia,  Aristobnln^  lessei 
mutt^r  und  brüder  würben:  ^ Es  beschreibet  uns  Jo&ephns* 
SG  16,  bl.  116'  bis  118'  (bistori)  Arist^ibolns  ...  140  (ver»j 
=  band  20.  s.  317  bis  321, 

nr.  5680.  1563  März  26.  Historfa.  Tiiaoleon  imd  Timo- 
p  h  a  n  e  s ,  zwtn  briider  ungleicher  art :  .,Plutarchus  der  marht 
uns  bekannt"  SG  16.  bl  118'  bis  122  (histori)  Thiniopheo& 
....  210  [xerh]  ^  band  20,  8.  327  bis  333. 

nr.  &681.  1563  .\pril  1.  Histuria.  Zwo  irrobe  nnversebämte 
lü^en  aatä  dem  niaebometiscben  aUoran:  ^Machamet  in 
^e]m  alcoran^  SG  16,  bl.  122  bis  124'  (Mstori)  Zwo  grobe 
...  152  [vers]  =  band  20,  s.  322  bis  326.  Sieh  A.  L.  SOefel: 
Z8ch.  i\  Volkskunde  8  (1898>,  s.  28r>  bis  284. 

nr,  5682,  1563  April  3.  Histuria.  Amphiloehins  mit  dem 
keyser  T  h  e  o  d  t» » i  o :  ^Der  ereten  kirchen  croniea'  [Easebllis] 
SG  16,  bl.  124'  bis  126'  i  histori  i  AnipMlochiils  ...  124  [vcrs] 
=  band  15.  s.  524  bis  527;  dazu  dort  s.  562.  Vgl.  nr.  4048 
—  MG  13,  bl.  173. 

nr.  5683,    1563  April  5.   Historia.    Der  zerstört  absott  Sera- 
pi»:  .TripartitÄ.  die  crfinira*-  SG  16,  bl.  126'  bis  128'  (li 
stori  j  Der     .  .  124  [vers]  ^  band  15,  s,  528  bis  531 ;   da 
dort  s.  562.    Yergl.  nr.  40I9  =  MG  13,  bL  174. 

nr*    5684.     1563    April    6.     Die    reimen    auf  da»   ge^chencke 
drinck schier  herr  Wolff  Kern  &)  [vers]  nicht:  TO:  «Der 
erber  herr  Wolft  Kern-  SG  16,  bL  128'  bis  120  — band  23,  &.239. 

nr.  5685.  1563  April  6.  Historia.  Die  mördersgrnben  zu 
Rom:  ^Socrates  in  der  chronica*  [Eusebins]  8G  16,  bL  129 
bis  131  (histori)  I>ie  .  .  .  130  [vers]  ^  band  20,  &.  334  bis 
337.     Ver^L  nr.  44>5<1  =  MG  13,  1>L  175. 

nr.  5686.  1563  April  7.  Historia.  Keyser  VaLentinianus  bat 
zwey  ebweiber:  „Socrates  uns  beschriben  hat^  SG  16,  bL  131 
bis  133  (histori»  kaiser  .  .  .  .  13<)  [vers]  :=i  band  20,  8.  338 
big  341;  dazu  dort  s.  565. 

nr.  5687.  1 563  April  10  ara  os^terabent .  Histori a.  Plancianns, 
der  nntrew  hauptman  deß  keysers  Severi:  ,Es  beschreibet 
Herodianus^  SG  16,  bl.  133  bis  136  (histori)  plantianns*  .  . 
200  [vers]  =  band  20,  s.  342  bis  348,  VergL  nr.  4125  ^ 
MG  13,  bl.  246. 

nr.  56H8.  1563  April  13.  Habacuc,  der  prophet,  am  andern 
rap.    Alle  wort  ^ottes  werden  ertult:    .Habacnc  im  andren 
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capitel-  Slf  lf>,  bl.  136  bis  131'  Haba^uc  .  .  .  >  110  [vers] 
-=  band  15,  s.  254  bis  257;  dazu  dort  8.  hb9. 
[jir*  Ä689,  1563  April  U.  H  i  s  t  o  r  i  a.  J  n  1  i  a  n  u  s  ,  der  p^ttlnß 
l  a  n  d  p  f  1  e  $,^  e  r ,  und  V  a  1  e  n  t  i  n  i  a  n  m,  der  LdirLsrliebe  haupt- 
Uiaiiii:  ^Es  beHchreibet  EwsebiEs*^  8U  16,  bl.  138  bin  140 
(hi^torii  Jalianös  .  ,  .  14<J  [vers]  ^  band  15,  «.  532  bis  535; 
daza  dort  s>  5H2  und  \n}.  Ui ,  .s.  522*  \'er^l  iir.  4105  3= 
MG  13,  bL  22M  und  nr.  4HM)  =  MH  13,  bL  23U. 
5690*  15Ü3  Apnl  l(i*  Hi^toria*  Johanaes,  evanf^elist, 
inil.  dem  m  '6  r  d  e  r j  ü  n  ^c  1  i  11  ^ :  ^EwsebiaB  be^cliretben  ist" 
SG  16,  bL  14ü  bis  U2'  (liistori)  Joliaimes  _  .  .  164  [vei-s] 
=  band  15,  s.  536  bis  540.    Vgl.  m\  5090  r=  MG  13,  bL  183. 

5691 ,  1 5{>3  A pril  17.  H  i  s  1 0  r  i  a,  E  u  s  t  a  e  li  i  a  s ,  der  fronime 
christliche  bischitil,  imd  Steffanus,  der  talt^cb  arrianiscli 
bisclioff :  „EusebiiiH  thnt  ottenbam«  SG  16,  bL  142'  bis  145' 
(bititüri)  Ewstachiuß  .  -  .  186  [vers]  =;=  band  15,  s.  541  bis 
545;  daza  dort  t^.  562  luid  bd.  16,  s.  522.  Ver^L  m\  4104 
—  UG  13,  bL  228'  und  m\  4T21  —  MG  13,  bL  242'. 

5692,  1563  April  V.h  Das  acht  capitel  Jesu«  Syraeh.  Vil 
^aiter  lebr  einem  jungen  mann:  ,^Jesus  Syracb  der  sclii'eibt 
on  mittel -^  SCt  16,  bl.  145'  bis  U7'  .  .  .  18  s:üeter  1er  .  .  . 
124  [vers]  — band  19,  s.  31  bis  34.  ^Verirl.  nr.  1475  = 
MG  6,  bL  244  und  m\  5354  =  bd.  6,  a.  352. 

5693,  1563  April  20,  Das  zwiUfft  capitel  der  sprlich 
S  a  1  u  ni  o  n  i  K.  Unterst-beid  gottfeseliger  und  frottlosen :  ^Sa- 
loinon  in  &prücben  bericht*  SG  16,  bl.  147'  bis  149'  Der 
spruerh  .  ,  .  .  150  [vers]  ^  band  19,  s.  272  bis  276;  dazu 
dort  s,  445,     Ver^^  nr.  3340  =  MG  11,  bL  268. 

5694,  1563  April  21.  Das  dreyzehende  capitel  der  spriich 
Salonionis,  manelierley  gute  lebre  inlialtend:  ^Köng  Sa- 
lomo  der  tbut  vollenden"^  SG  16,  bL  150  bis  152'  Der 
ßpruech  ...  150  [vers]  ^  band  19,  ».  277  bis  281.  VergL 
nr.  3123^  MG  11,  bL  m. 

5695,  1563  April  22.  Das  vierzeh ent  capittel  der  spräche 
SaloiiioniK.  Vil  gnter  sittli<dter  lehre:  ^Salomo  in  den 
Sprüchen  redt^^  SG  16,  bL  152'  bis  155'  Der  sprnech  .... 
200  [vers]  ^  band  19,  g.  282  bis  287.  Vergl.  nr.  4351:= 
MG  14,  bL  103. 

5696,  1563  April  23.  Das  f  ü  n  f  f  z  e  h  e  n  d  e  capitel  der 
»Sprüche  Saloinonis.  Vil  trefflich  guter  lehre:  ^Salomon  in 
dem  buch  der  s^prüch"    HG  16,  bl.  155'  bis  158'  Das  15  ca- 
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pitel im  [versl  =  b,am!  Ul  s.  288  hh  292.    Ver 

iir.  4570  —  MG  14,  bl.  21)5. 

111%  Ö697.    15tl3  April  20.    Das  sechzebende  capitel  der  5prtlc| 
Sal Hill  Olli«.     Es   stellt   alles  in   ^ottes  liaiid:    ^Salomn 
seiiu'  sprikli  gediclif^    8G  Ifi,  bl.  ir>8'  bis  löO'  Da»  l»i 
pittel  ....  Es  stet  als  in  gotes  lient :    Wal  dem »  der  sld 
darnach  vvent  15^j  [vei-s]  =:  band  IM.  s,  29:^  bis  297; 
dort  Ä.  44.>.     Yes^l  nr.  3115  ^  MO  11,  bL  79. 

ur*  56*JH,     15t)3  April  2il    Das   siebenzelif^iide   capitel 

Sprüche  S  a  1  o  in  o  n  i  s.    Vil  e iiter  uiitzli<"bfr  lebi'e :  ^ Salon 
am  siebent'^elienden''  SO  1(>,  bl  MMV  bis  l«i3  Das  17  capio 
,  .  .  150  [vers]:=band  19,  s.  298  bis  302;  dazn  dort  s,^ 
zu  s.  358.  :^0.     Verffl.  nr.  3339=  MG  IL  bl  267. 

nr.  aUnh     15H3  April  27.     Der  8cb wertfeeh ter  Spartaeai; 
äberster  baiiptniann   in  der  8paitani«cJien    auftrhur:   A 
tarchns  uns  besi-hrieben  !iat''  SU  Iß,  bl.  lüH  bin  1(57'  ihlsttrlj 
Spartaeas  ...  in  der  Spartaner  aafruer  284  [versi]  rz=  band  '$ 
s.  354  bis  362.     Ver^L  nr.  2086  =  MG  H,  bl.  168. 

nr,  5700.  1563  April  28.  Das  aehtzehende  capitM  derspriii! 
S  a  1  ü  m  0  n  i  s.  Vil  ^utev  sittlicher  lekr  dem  uienschen :  ^Seiner 
spriieh  krmig:  Salnmo^  HG  K\  bl  167'  bi.s  170  Das  18  ca- 
pitel   150  [ver8]=band  19,  s,  3<13  iiis  307.     Vhh 

nr.  3441=  MG  11,  bl  369. 

nr,  570L    15H3  April  29.   Das  neini;?ebende  capitel  der  Sprue 
Salöinonis.      Vil    guter   sittlicher   lehre :    „Salonion    in 
Sprüchen  re(U>  SG  16,  bl  170  bis  172'  Das  neiinzehent . .  . 
150  [vers]  =  band  19,  8.  'Am  bis  312. 

Jir,  5702,  1563  xApril  30  l^as  z  we  intxi^ste  capitel  der  sprficl 
Saloraonis.  Gut  sittlich  tufrendlich  lehre:  ,Kiin«r  Salomon 
saget  *>n  mittel**  ^SG  16,  bl  172'  bis  175  Das  2G  .  .  !^" 
[vei-sj^band  19,  s.  313  bis  317:  dazu  dort  s.  445. 

nr.  5703,     1563  Mai  3.     Mattheus,  der  evang:elist:   .Mlii 
theus,    der    evangelist"    SG   16,   bl    175   bis    17H    Matlieii 
der   evan^elist   hat  ei'stlich   sein  ewang-elimn   in  ebreia 
sprach    geschrieben    ^Tid    in    Jndea   geprediprt    70  [ven] 
band  15,  s.  289  bis  291. 

nr*  5704.     1563   Mai  3.    Marcus,   der   ander   evangelii 
.^Marcus,   der   andr   evanpreli^t,'-    SG    IB,    bl  176'   bi^  11 
Marcus  der  ander  ewau^elist  hat  sein  ewangelium   zw 
geschrieben  72  [vers]  ^r  band  15 ,   s.  2H2  bis  21^4,    S. 
3  und  7,  ebenso  295.  35  koinma  ans  ende. 
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Inr-  5705.  1563  Mai  4.  Lucas,  der  dritte  e  v  a  n  f?  e  1  i  ü  t : 
„Lur-as,  der  dritt  evanfrelist,'*  Sil  IH,  Id.  177'  bis  17K'  Lu- 
cas der  drit  ewaii^elist  liat  sein  ewaügeli  [in]  Athaja  ge- 
schnben  und  gepredigt,  70  [vers]  ^^band  15,  s.  295  bb  297; 
dazu  dort  «.  ötiO  [s.  295,  28  und  24  tü^e  alle  zeichen: 
29fi,  6  koiiuua,  36  punkt  ans  ende;  297,  I  pnnkt  naeh  Jiistiiia]. 

5706,  L^B3  Mai  4.  Jobannes,  der  vierdte  evan^elitit: 
^Joliaimes,  der  evanfrelisf*  8ü  16,  bl.  178^  bis  179'  Johannes 
der  4  ewaniLi^elist  vtid  apostel  hat  sein  e\vang:eli  in  Asia  gfe- 
sclu'ieben  72  [vers]  i--'  baud  15,  s.  298  bis  3lXt  [i^,  298,  12  punkt, 
17  und  19  koimiia  ans  ende:  299,  8  ans  ende  konima.  15  punkt j. 

5707.  1563  Mai  5.  Historia.  Der  teuft'el  ei*scbeint  den 
J  u den  in  C r e t a  in  der  gestalt  lif  ose:  „Tripartita  histi^ria'" 
HG  16,  bL  179'  bis  1K2  thistori)  Der  deut!'el  .  .  .  14U  [vers] 
=  band  15,  s,  546  bis  549;  dazu  dort  s.  562.  V^i.  nr.  WM 
=  M(t   13,  bL  214'. 

tBl*.  57ÜH.  LJ63  Mai  6.  Prophereynn*if.  Das  IH  capitel  E ze- 
ch ieli«,  keiner  tregt  deß  andern  biird:  ^Im  aditzehenden 
Caput  8tet/  SO  16,  bL  182  bis  185  (propbezey)  Das  .  ,  ,  , 
172  [vers]  —  band  15,  s.  235  bis  239;  dazu  dort  s.  558. 
VerijrL  nr.  4()86  =  MU  13,  bl.  2m. 

[nr.  57119.    1563  Mai  7.    Das  viertzij^ste  capitel  Jesus  Syrach. 
Untt  Unit   alle  seine  werck   pit  and  loblich:    „Jesus  Syraeli 
uns  klar   berirlit"    SCI  16.   bL  185  bis  188   Das  40  ....  . 
184  [vers]  =  band  19.  «.  170  bis  175;  das^u  dort  s.  445.    V^L 
nr.  2129  =  MO  8,  bL  211  und  nr.  2118  ^  MG  8>  bl.  192. 
57 UL     1563  Mai  H,     Das   z  e  h  e  n  d  e  t-apitel  Jesus  8  y  r  o  r  h. 
Ein  Ifhr  für  die  re^^enten  und  amptleut:    ,, Jesus  Sj-raeh  be- 
sehreiben tbuet^  SO  16,  bl  188  bis  my  Das  10  ,  .  .  160  Ivel"«] 
—  band  19,  s.  39  bis  43.     Virl  nr,  2540  i==  MO  9,  Id.  316. 
5711*     1563  Mai  10.     Das  eilffte   eapitel   der  sprücb  Sa- 
lonionis.     ITntei'scheid   der  gottlosen  und  frommen:    „Der 
spriich   man   an  dem  eilfften   list''    SO  16,   bl.  190'  bis  193 
Das  11   .  .  .  154  [vers]  ^  band  19,  s,  267  bis  27L 
5712.     1 563  Mai  1 1 .     Das  z  e  h  e  n  d  e  eapitel  der  S  p  r  n  c  b  e 
S  a  l  0  m  0  H  i  s.     Von   der   tu^ent   der  fronnnen   und  boübeit 
der  bösen:  „In  den  sprächen  schreibt  Salomon^  SO  16,  bl.  193 
bis  195'   Das  lit  eapitel  .  .  .  .   von  jmsen  trot losen  vnd  den 
trunien  130  |versj  =  band  19,  s.  262  bis  266.    \Vi,  nr.  4521 
=  M0  14,  bl.  247. 
niv  5713,    1563  Mai  1  L    S  v  h  w  a  n  c  k.    Der  H  e  i  n  t  z  U  n  r  h  w  : 
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^Es  li^  ein  dort*  im  Beyerland-  [Pauü]  SG 16,  bl.  195'  bis  197' 
Ain  gchwanck  =  band  17,  s.  370  bis  374 :  dazn  dort  8.  535 
=  schwanke,  bd.  2,  nr.  316.  Vgl.  nr.  2710  =i  MG  10,  bl.  133. 

nr.  5714*  1563  Mai  12.  Historia.  Der  artzet  mit  seiner  stieff- 
mutter:  -Man  liset  ein  historia*'  SG  16,  bl.  197'  bis  200 
(histori)  Der  ...  150  [vers]  :=  band  20,  s.  363  bis  367 :  dazu 
dort  s.  565.  Vergl.  nr.  2647  =  MG  10,  bl.  73;  nr.  2648 
—  MG  22,  bl.  435  und  nr.  5394  =  band  8,  s.  737. 

nr.  5715*  1563  Mai  13.  Historia.  Das  fest  der  abgöttin  Bona 
Dea:  ^Plutarchus  uns  beschnben  hat*"  SG  16,  bl.  200  bis 
202'  (histori)  Das  fest  ...  150  [vers]  =: band  20,  s.  368  bis 
372 ;  dazu  dort  s.  565.  Vergl.  nr.  1244  =  band  22,  s.  292 
und  nr.  1245  =  MG  6,  bl.  18. 

nr.  5716*  1563  Mai  14.  Historia.  Aurelianus,  der  römisch 
keyser:  „Uns  beschreibet  die  cronica"  [Franck  und  Plutarchs 
Sprüche]  SG  16,  bl.  202'  bis  204'  (histori)  ....  150  [vers] 
=  band  20,  s.  349  bis  353.  Vergl.  nr.  1234  =  MG  6,  bl.  10 
und  nr.  1236  =  bd.  22,  s.  290. 

DP,  6717.  1563  Mai  15.  Drey  schwenck.  Drey  seltzamer 
lächerlicher  schwenck  Stratonici,  deß  harpffen- 
Schlagers:  «Es  beschreibet  uns  Plutarchus*  [spräche]  SG  16, 
bl.  204'  bis  208  Ein  schwanck  Drey  schwenck  .  .  .  192  [vers] 
1=  band  17,  s.  375  bis  381 ;  dazu  dort  s.  535  =  schwanke, 
bd.  2,  nr.  317:  dazu  Xümb.  festschr.  s.  173. 

nr.  5718.  1563  Mai  17.  Historia.  Leben  und  sterben  Julii, 
deß  ersten  keysers :  ,,Plutarchus  uns  beschreibet  klar-  [Plinius 
und  Plutarch]  SG  16,  bl.  208  bis  212'  (histori)  leben  .... 
300  [vers]  =  band  20,  s.  373  bis  381 :  dazu  dort  s.  565.  Sieh 
W.  Abele,  s.  39.  J.  Holte  zu  Montanus  s.  634.  Vgl.  nr.  1252 
=  MG  6,  bl.  26. 

nr.  5719.  1555  Mai  18.  Schwanck  eines  Sophisten  mit 
glaub,  lieb  und  hoffnung:  „Eins  tags  ich  pey  einr 
gastung  saß-  SG  16,  bl.  212'  bis  215'  Ein  schwanck  ... 
190  [vers]  =  band  17,  s.  382  bis  388:  dazu  dort  s.  535  und 
bd.  20,  s.  564  =  schwanke,  bd.  2 ,  nr.  318.  Vergl.  nr.  902 
=  MG  5,  bl.  33  und  nr.  908  =  bd.  22,  s.  207. 

nr.  5720.  1563  Mai  19.  Schwanck  vom  p  f  a  r  r  e  r ,  dem  sanct 
Görgen  bild  durch  den  ofen  nein-reit :  „Ein  alter  pfaff 
trutzig  vermessen-  SG  16,  bl.  215'  bis  218  Ain  schwanck 
.  .  .  132  [vers]  =  band  17,  s  389  bis  393 ;  dazu  dort  s.  535 
=z  schwanke,  bd.  2,  nr.  319.    Vgl.  nr.  1136  =  MG  5,  bl.  217' 
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und  nr.  1144  =  bd.  22,  s.  262. 
5721*    1 5J53  Mai  20,   E  ]n  s  t  e  L   Daif?  5.  c  a  p  1 1  e !  zun  K  ü  in  e  r  n  : 
-Da^  filnrtt  zun  Kölnern,  ausser  kor«,**  S(t  ?  ?  erweiternng  von 
nr.  1383  =  Mli  Ü,  bl  162  :^  band  15.  s.  399  Ms  4C)1 ;  dazn 
bd.  23.  s.  bmx 

5722.  1563  Mai  2L  vSchwanck.  Die  viererley  thier  im 
leben  und  todt:  nEs  wont  ein  pt'aff  im  welschen  land"  80  16, 
bl.  218  biy  220  Ein  schwantk  ....  132  |vers]  =  band  17, 
s.  394  bis  398  z^  schwanke,  bd.  2,  nr.  320;  dazu  Niimber- 
yrer  festsrbiift  s.  79  f.  Ver^^l.  1120  =  MG  5,  bl.  207  und 
nr.  1121  =  bd.  22,  s.  25H. 

5723.  1563  Mai  22.  A  r  t  z  n  e  y  vilder  die  li  o  f  t"  a  r  t :  „Pe- 
tiarcha  wider  die  bottait>  [srliick]  HG  W,  bl.  220  bis  221' 
Ein  arezney  84  [versj  =  band  20,  s.  492  bis  494.  Vergl. 
nr.  1031  =  MG  5,  bl.  139  und  nr.  1032  ™  bd.  22,  8.  238. 

5724.  1563  Mai  22.  Der  abpremalet  zum:  ^Aeneus  Se- 
neca  iieschi-eibet*-  8Ü  IH,  bL  22r  bis  223  Der  ...  84  [vers] 
=  band  20,  s,  495  bis  498;  dazu  8.  565,  \gl  nr.  979  — 
MG  5,  bl.  97'  und  nr.  98<)  =  bd.  22.  s.  224. 

5725.  1563  Mai  24.  1563  Mai  24.  Das  zwey-und-dreis- 
«igste  eapit^l  Jesus  Syraclu  Ein  lehr  für  die  jiinprling 
bey  dein  wein :  „Jesus  Siracli  uns  klar  beridit"  HG  16, 
bl.  223  bis  224'  Der  32  capitel  Jesus  Siraeh,  Ain  zechler 
vur  die  jünp^linf*:  100  [vers]  r=  band  19,  s,  132  bis  135.  Vgl. 
nr.  1122  =  MG  5,  bl.  208  und  nr.  1123  =  bd.  19,  s.  136. 

5725a.  1563  Mai  24.  *Schwanek*  Vexation  der  vier- 
und-zweinlzi^^  länder  und  volrkeri  ^Ein  land tarer  den  thet 
ich  fragen'*  SG  ?  ?  ^  band  17,  s.  399  bis  401  ;  dazu  dort 
s.  536  =  schwanke ,  bd.  2 ,  nr.  321 ;  dazu  nacbtr.  dort 
H.  XXIi.    Vergl.  nr.  5051  —  MG  16,  bl.  37'. 

5726.  15(>3  Mai  25.  Ob  einem  weißen  mann  ein  weih 
zu  nemen  ^ey  odernit:  „TheopraKtum,  den  w^eisen,  fraget** 

jEybe]  8G  16/bl.  224'  bis  227' 164  [vers]  ^^  band  20, 

S-.  526  bl«  531.    Vergl.  nr.  1148  =  MG  5,  bl.  226;  m\  1149 
=  bd.  22,  s.  264  und  nr.  4771  =  bd.  20,  s.  234. 

5727.  1563  Mai  25.  Hchwanck.  Der  karg  und  mild 
mit  dem  pfenuinghafen :  .,Ein  reicher  mann  zu  Regnspui'g 
saß-*  [Pauh]  SG  IB,  bl.  227'  bis  229'  (schwem-k)  Der  .  .  . 
120  [vers]  =z  V^and  17,  8,  4t>2  bis  405:  dazu  dort  s.  536  =: 
schwfinke,  bd.  2.  nr.  322-  ^'ergl.  nr.  885  —  MG  5,  bl.  2^) 
und  nr.  886  ^  bd.  22.  s.  205. 
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wr*  57^18.     156:3  Mai  26.     Schwan  e  k .   Der  1)  a  c h  e  n  d  i  ^  b :  A 
dürft'   lig't    iim    dem   Bayerlandt'-    SU  16,    bl.  22^^*  hh 
(srlnvenck)  Der  .  .  ,  löO  [vers]  ^  band  17,  »,  4(»ti  hh  41 
dazu    doli    s.    qM]    ^=z   schwanke ,    btl.    2 ,    nr*    323.     Vi 
nr.  837  =  MG  4,  bl.  2ii7'  und  nr.  838  ™  SCt  3,  bl.  mi 

m\  5729*     1563  Mai  28.     Sehwanck,     Die  neun    verbottl 
8p ei 5:   ^Eins  abeutü  icb  zu  ^aste  was*   SG-  !♦>»  bl  232 
234  (.sdnveut'ki    Die  .  .  ,  14<J  [vei-^]  ^  band  17,   s.  411 
415;  dazn  dort  s.  536  :=^  Ächwänke,  bd,  2,  nr.  324.    Vi 
nr.  812  —  MG  4.  bl.  247. 

nr.  5730,   1563  Mai  28.    Das  vier-und-z weintjsigste  c&frM 
der  s  p  r  ii i:  h   S  a  I  o  m  o  n  i  s.     Vil    trefflich  i^uter  lehre : 
schreil)et  kJmig  Salomo^  SO  16,  bl.  234  bis  236'  Der  24  ^ 
piit  .  .  .  142  [vers]  —  band  19,  s.  3H3  bis  337.    Vgl  nr.  mi2^ 
zzz  MG  11,  bl.  27(K 

nr.  57BK     1563  Mai  29.     Das    sechs-und-zweintzisfeite 

pitel  im  buch  der  s  p  r  ü  c  h.    Vil  waman«:  und  guter  zucli 
ler:  ^Das  sechs-und-zweintzi^ist  capuf-  SG  Hi,  bl.  236' 
239   Das  26  capitel  .  .  .  L¥)  [vers]  =  band  19,    s.  343 
347,     Veri:!.  nr,  3118  ^  MG  11 ,   bl.  82   und    nr.  2203  = 
MG  9.  bl  7. 

nr.  5732.     1563  Mai  30  war  der  ptingstag.    Das  dritte  capiii 
der  Spruch  Salomonis.    Ein  lehr,    jfott  von  bertzen 
vertrawen:  «Salouiou  an  dem  dritten  spricht'  SG  16,  bL: 
bis  241    Das  3  capitel  ,  , .  vnd   die  Weisheit    im  w(»rt  Icl^ 
140  [versj  =  band  19,  s.  234  bis  238. 

nr.  57SB.      1563   Juni   2,     Das   achtzebende    capit<^1   Je« 
Sirach,     Von   der   bannhertzigkeit   ^ottes:    ^Je^us  Syr 
besehreiben  thnt-  SG  16,    bL  241*  bis  243'    Da«    18  «tapÜ 
Jesus  Sirach  von  parmherdkait  ^ortes  vber  das  elent  aien 
lieh  geschleeht  14<3  [xer^]  —  band  19,  a.  72  bis  76,    Verei 
nr.  2l>25  =  MG  8,  bl.  110  und  nr,  32<i3  =  MG  11,  t 

nr,  5734,     1563  Juni  3.     Das  ein-und-z weintzig^te  > 
der  spnlch   Salouionis.    Es  steht  alles  in  gottm 
die  Ernten  und  bösen:    ^Ln  ein-nnd-ziieintzigisten  stellt ^ 
16,  bL  243'  bU  246   Das  21  capitel  ...  160  fven;^  =  traa^. 
19,  s-  318  bis  322. 

nr,  5735*     1563  Juni   4.     Da^   zwej'-und*zweii  re 

pitel  der  sprach  Salomoois.   Mancheriey  guter  -  r  leh 

,Am  zwey-and-zweintzigsten  beridit-    SG  Ib.    bL  2445 
248'  L>as  22  c:a :  ,  . .  140  [vers]  —  band  1%  s.  S23  hu 
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im\  hlM*     löß3  Juni   G.    Das   drey-und-zweintzigste   ca- 

pit^l  der  pprürli  Salomonis.  Wider  schnmrotzerey,  liu- 
rerey  uiid  triiiH'keiilieit :  -Der  f:pi  iielj  das  drey-Tnid-zweiutKi- 
mi-  SG  16,  bl.  248'  bis  254>  Das  23  eapitel  der  sprach 
Salo:  .  .  .  140  vei-8  =  band  11),  «.  328  bis  332.  Vergl. 
nr.  3338  :=  MG  11,  LI.  266. 
ir.  5737*  löliB  Juni  7.  Das  t'ünt*f-und-/*\vaiiUziKste  ea- 
pitel aufc  den  Sprüchen  Salomonis:  Das  sind  auch  sprach 
könj?-  Salomo  8G  16,  bl.  2b(r  bis  253  Das  25  eapitel  .  , . 
160  vers  :^  band  10,  ».  338  bis  342.  Ver^l.  nr.  3113  = 
MG  11,  bl.  78. 
5738,  1563  Juiii  8.  H  i  s  t  o  r  i  a.  Serjarius  Catilina,  der 
a  u  f  \'  r  h  ü  r  i  ft  c  h  e  Römer :  ,,Plutavchus  uns  beschrieben  bat'* 
S<T  16.  bl.  253'  bis  2bi]  (hintoni  Ser^^ius  18(1  vers  ^-  band 
20,  8.  382  bis  387:  dazu  s,  565,  Verprl.  nr.  1687  =  MG  7, 
bl.  156, 

i  tkt\  57311.  1 563  J iini  \h  1  im  d  r  c  y  -  ii  n  d  -  z  \v  e  i  n  z  i  ^  « t  e  eapitel 
Jesus  Syracb.  Von  falschen  zungen.  sebwercn  und  eh- 
bruch:  ^Ani  drey-und-zweintziprsten  Syrach"  SG  16,  bL  256 
bis  258'  Das  23  eapitel  ...  15Ö  vers  ^  band  19,  8.  *J4  bis 
98.    Yertrl.  nr.  3337  =  MG  11,  bl.  265. 

1563  Juni  ^.}  sieh  nr.  5826  =:  1563  November  19. 

\  iir«  5740.  1563  Juni  12.  H  i  s  t  o  r  i  a.  P  e  1  o  p  i  d  a  s ,  der  grie- 
chische fürst  und  trefteulich  haujdman:  ,,Plutarchns  uns  be- 
setiriebeu  hat>*  SG  16,  258'  bi^i  262'  ihistorh  Pelopidas  .  .  . 
232  vei-s  =  band  20,  s.  388  bis  394. 

\  UT.  5741,  1563  Jnni  15.  Schwan  c  k.  Die  v  e  r  k  e  r  t  tisch- 
55ucht:  „Es  besehreibet  Grobianus^  8G  16,  hl.  262' bis  264 
(scbwencki  Die  .  .  .  KXi  vers  :=  band  17.  s.  416  bis  419; 
dazu  dort  s.  536  =  schwanke,  bd.  2 ,  nr.  325 ;  nachtr.  doit 
s.  XXll.  —  M.  Geyer,  s.  32  f.  Vererl.  nr.  648  =  bd.  4, 
s.  297;  nr.  1167  —  MG  5,  bl.  242;  nr,  1214  —  bd.  22,  s.  272 
und  nr.  5449  =^  8G  15,  bl.  35. 
nr.  5742.  1563  Jnni  16.  Schwane  k.  \*on  d  r  e  y  e  r  1  e  y 
straf  fr  .Eins  ta^^s  ich  ein  landfarer  frairt^  SG  16,  bl,  264 
bis  265'  Ein  seliwanek  Dreyerley  straff  zw  Franekfürt  108 
[verfi]  —  band  17,  s.  420  bis  423;  dazu  dort  s.  536  ^ 
selnvänke,  bil.  2,  nr.  326.  Vgl.  nr.  SSm  —  MG  13,  bl.  37'. 
nr*  5743»  1563  Juni  17.  Schwanck,  Der  heck  er  mit  dem 
h  a  c  h  e  n  d  i  e  b  :  „Einsmals  ein  arm  er  heck  er  was"  SG  16, 
bl  266  bis  268    Ein    sehwanck    Der   reich    liecker  .  .  .  152 
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[vers]  ^=  band   21,    s.   148   bis    152   =  scU wanke,] 
nr.  327;    dazu  narhtr.   dort   s.  XXH    und    Niimb. 
s.  174  t;     Vet-ij:!.  nr.  8991  —  MG  13,  bl.  118. 

5744.  1563  Juni  18-  J^cliwanck.  Der  pfaff  aaff  Am 
s  t  r  ü  li  e  n  p  f  e  r  d  t :  „Man  list  in  der  alten  gedieht*  SU  Ife, 
bl  268  bis  271  Ain  schwanck  Der  pfaff  ,  .  *  lÄ")  [ver»|  = 
band  17,  s,  424  bis  421»  ^  >*cb\vänke,  bd.  2.  m\  328, 

1563  Jmii  21  Hieb  nr.  r>829  =  15ö3  Dezember  12. 

5745,  1563   Juni  21.     Der  eingan^    diß    vierdten  bll 
[erscbienen  1578]:  ^ALs  nach  Chriiiti  gebnit  fürwar'  SGIS 
bi  271  bis  277    Ein  spraecb  vnd  gesprech  von   den   Äterlj^_ 
läufteji  zw  Nümber^i-   im  15B2  jar   ,Als  nach  Cristl  %t^ 
vunvar^  366  (ver^j  =i  band  15,  s.  17  bis  28  (A  hh  K : 
zejBber  12  t;  dazu  dort  s.  555. 

5746,  1563  Juni  22.  Schwan  t-  k.  Der  Hchmid  F  h  o r a» 
zu  Korn:  ^Im  buch  gesta  Romanurnuj'^  SG  16,  Ul.  277  bb 
279^  Kin  scbwanrk  Phocas  160  (vere]  =  band  21 ,  s.  Iä3 
bis  157  ^  schwanke,  bd.  2,  m\  329:  dazu  Niimb.  tV  • 

8.  175.     Sieh  W.  Abele,  h.  1(i4.     Vertti.  nr.  2215  — 
bl  18. 

5747,  1563  Jnui  (SG  Juli)  22.    S  r  h  w  a  n  t:  k.   Die  w  ul 
b  V  n  i'  k  :  ^Der  alten  weisen  exeuipel-bnch^*  S(i  16,  bl.  279* 
281'  (schwenck)  Die  .  .  .  122  [vers]  =  band  21,  i*.  158  big  IKl 
=  schwanke,  bd.  2,  nr.  33(K   Vergl.  nr.  2219  =  MG  9,  bl  21 

5748.  15Ö3   Juni    (SG  Juli)   23.     Sehwanrk.     Die   drej 
d  i  e  ii   aufT  dem    d  a  c  b  :    „Es  saget  das  buch  der  weibh« 
SG  16,  bl.  281'  bis  283'  (schwenck)    Die  .  .  .  142  [ven^)  — 
band  21,  s.  162  bis  166  =rr  schwanke,  bd,  2,  nr.  H31:  dazu 
d<jit.  nachtr.  s,  XXI L 

5749.  1563  Juni  25,     Historia,     Die  zal  d<*r  biirfrer 
Rom:  „Es  beschreibt  Titus  Livius"  SG  16,  bl.  283'  bis  285 
(histori)    Der   burprer  zal    zu   Rom    100   [vei*s]  ==:  band 
s.  415  bis  418.    V^^i  nr.  228«)  =  MG  9,  bl.  76. 

5750,  1563   Juni   25,     Historia.    Appins    Herdiinii 
der  autt'rhürer;  „Es  besclireibt  Titas  Livius'^  SG  16,  bl 
bis  287   (bist<jri)    Appins  Herdonius    der    anfmerer   xv 
im  vers  z=  band  20,  s.  419  bis  422,    Sieb  W.  Ahek,  &.  ( 

5751.  1563  Juni  26.    Po  e  t  i  s  ch  e  t  ab  e  1.    Der  «^eitzhong 
mit  E  r  i  s  i  c  h  t  o  n  :  „Ovidius,  der  hoch  poef-  SG  16»  bl : 
bis  28t)  Erisichton  .  .  .  137  [vera]  =  band  17,  s,  492  bis  4^ 
VerM^l,  nr.  2419  —  MG  9,  bl  203. 
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mr«  575S.    1563  Juni  28,   Schwanck,  Das  kifferbeis-kranfc: 

„Vor  jaren  als  ich  junger  was''  SU  16,  bl.  289  bk  2^2 
fscUweiTLki  Das  ...  184  ] vers]  ^  band  21 ,  s.  167  bis  172 
—  schwanke,  bd.  2,  nr.  332.  \eir\.  m\  2371  =  MG  d, 
bl.  159. 

nr,  5753,  1563  Juni  WH  ilijstitria.  Tarquinius  i^'iscuö» 
der  roiiiiscb  kiitii?:;:  .Tarquinius  Pri^^cus  mit  nam'-  [Liv,]  Sü 
16,  bL  292  bis  2^3  (histori)  Tharquiiiius  .  .  .  12<'J  |vers]  = 
band  20,  s.  399  bis  4<:>2.  Sieb  W.  Abele,  s.  69  f. 
nr.  5754,  1563  Juni  30.  Historia.  Die  auffrltur  zu  Rom: 
^Titns  Livins  tsag-t  mit  nam*^  SG  16,  bl  293'  bis  295'  (bi- 
stori)  Die  gros  atilruei-  zv  Roma,  die  der  weis  nian  agrippa 
stillet  12(3  [vers]  =r  l)and  2a  s.  395  hU  398.  Vtrl  nr.  2236 
=  MO  9.  bl  35. 
nr.  5755.  1563  Juli  1.  Historia.  Die  Römer  8cbloffen 
d  u  r  c b  s  j  0  €  li :  ^Titus  Ijivius  srhreii>en  tbut"  80  16,  bl.  295^ 
bis  298  (liistüri)  Die  rrimer  .  .  .  14<»  [ver^J  =  band  2(),  s.  44)3 
bis  407.  Sieb  W.  Abele,  s.  m,  \mxl.  nr.  2282  =  MG  9,  bl.  79. 

fjir,  5756.  1563  Juli  2.  Das  erste  capitel  der  sprftcb  Sa- 
lomonis  vermant  die  juxend  zucht  und  weißheit  zu  lernen, 
sifli  niflit  an  büse  lout  ko  hencken:  ^Das  sind  die  sprürii 
von  Salomon*^  SG  16,  bl.  29H  bis  3<M)  Das  erst  capitel  .  .  , 
140  [vers]  —  band  19,  s.  226  bis  230;  dazu  dort  s.  445  zu 
H.  358,  30.     A^erarl.  nr,  2751  =  MG  10,  bl.  165. 

^  111'.  5757*  1 563  J iili  2.  Das  erst  capitel  Jesus  S  y  r  a  c  li .  Von 
der  weißlieit  und  forclit  ^otte»:  ^ Jeans  i^yracb  das  erste 
sncht!^  SO  16,  bl.  m\  bis  303  Das  er^t  capitel  .  .,  154 
[vers]  =  band  19  ,  s.  4  bis  8.  \*erfrl.  nr.  2398  =  MG  9» 
bl.  182  und  nr.  4847  =  MO  15.  bl.  219. 

fur,  5758*  1563  Juli  5.  Scbwanck.  Die  unsirbtiejen  bcbwar- 
tzen  edlen  stein:  „Bocatiu«  beschrieben  hat*-  [decanr] 
SG  16.  bl.  303  \m  1MW  Ochwenck)  Die  .  .  .  stain  222  [vers] 
==  band  21,  s.  173  bis  179  1:=  st-kwüiike,  bd.  2,  nr  333 
Vergl.  nr.  2200  =  MG  9,  bd.  4. 

'nr.  5759,  1563  Juli  12.  Fijrur.  Das  ey Fer-gesetz,  numeri 
das  5,  eap. :  ^In  dem  vierdteu  buch  Mose  steht**  SO  16, 
bl.  306'  bis  308'  (tig:ner)  Das  .  .  .  124  [versj  =  band  15,  s.  169 
bis  172;  dazn  bd.  16,  s.  520.  Verl.  nr.  592  =  MG  4,  bl.  97\ 
nr.  5760.  1563  Jali  12.  Die  18  liVffelrei  men:  Jeh,  leb,  tlme 
alle  dier  realem**  SG  16,  bl  308'  bis  3n9'  Die  ...  36  [vers] 
==  band  23,  s.  240  bis  241. 
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nr.  5761«     1563  Jnti  IB.    Aiii  lub  der  mti^ica  ans  dem  namoi 

Benihartliis  Amon reich:  ^licjniad  den  got,  welcher  er- 
tlaclit^  SG  IH,  bl  aai'  bis  HIU  . . .  [20  vers]  =  band  23,  ft,  242. 

iir,  57«j2,  156B  Juli  13.  Der  naiu  Michael  Keczman:  ^Mein 
got,  i4"h  *iag  (Ur  claiiek  und  eer!"  SG  Ui  bl.  310  ...  14  vem 
=  band  23.  s.  243.    Das  daturn  fehlt  in  SG. 

iir*  5763.  1503  Juli  13.  Der  nani  Norim berer^nsis.  Drr 
121  psalui:  „Nach  den  pei*gen  auf  heb  ich  *»chir*  s^G  IH, 
bl.  310  bis  310'  Der  .  .  28  [ver^l  :=  band  23,  s.  244.  Vgl 
nr.  5574  =^  bd.  18,  .s.  473. 

ur.  57<t4*  1563  Juli  14.  Der  nam  Johann  8  ach  so,  darin  «&. 
zai^  die  zall  s^einer  gedieht:  ^Ich  hab  gleich  6000  gedieht* 
SG  1*>,  bl.  310'  ...  12  (vert^j  =  band  23,  8.  245.  Die  an- 
gäbe 5750  ist  fast  ganz  genau. 

II r.  57G5.  1503  Juli  15.  Das  13  eapitel  Osee,  des  propke- 
ten :  ^Öseas,  der  heylig  propiiet^  SG  16,  bl.  310'  bifc  313 
Das  .  .  .  150  [ver^]  =  band  15,  s.  240  bis  244:  daxn  8.  ööiü. 
Vgl.  nr.  41K4  =  MG  13,  bl.  21)9. 

m*.  57Ut».  1563  Juli  17.  Das  achte  eapitel  des  prophet«! 
Arnos  :  , Arnos  am  achten  caput  spricht"  SG  16,  bl.  313'  bit 
315'  Das  .  .  .  150  [vers]  -^  band  15,  s.  245  bis  249;  im 
s.  558.     Vgl.  nr.  2101*  =  MG  8,  bl  194. 

nr.  5767*  1563  Juli  19.  Das  dritte  eapitel  deß  pmphetei 
Mirha.  Ein  titraflf  der  türsten  und  propheten:  ,ln  dem 
dritten  eapitel  redt-  SG  16,  bl.  315'  big  318  Das  . ,  .  124 
[versj  ^  band  15,  h.  250  bi»  253  (A  bis  K:  Ao^st  li»i; 
dazu  doli  s.  559,     Vgl.  nr.  1013  —  MG  5,  bl.  126*. 

iir.  576H*  1563  Jnli  19.  Das  dritte  eapitel  des  prophptOT 
Z  e  p  h  a  n  j  a.  Zoni  deß  ge^etze«  nnd  die  gnad  deß  eMta- 
gelii:  „Zephanias,  der  prophet,  sagt""  SG  16,  bl.  3IK  Wi 
320  Das  .  .  .  z^  band  15,  s.  258  bis  261 :  dazu  dort  s.  559 
und  bd.  16.  ^^.  521.     Vgl  nr.  mji)  =  }iKj  13,  bl.  125. 

nr.  5769.  1563  Jnli  21.  .Schwanck.  Der  Schneider  niit  im 
panier:  „Ein  Schneider  in  der  statt  Strasbui^  saß*  (roll- 
wagen]  SG  16.  320'  bit^  323*  (schwenck)  Der  .  .  .  2llO  [vm] 
—  band  21,  s.  IHO  bis  186:  dazu  dort  s.  418  =  schwänli- 
bd.  2,  nr.  334;  dazu  dort  nachtr.  s.  XXII  und  Nömb.  fest- 
sehr.  fc5.  80.  Vgl.  nr.  3307  ^  MG  11,  bl.  237  und  nr.  34^1 
^  MG  12,  bl  5'. 

nr,  67"0,  1563  Juli  23.  Histuria.  Fabins  Maximm*.  iJ^r 
KoHier  wider  HanibaK  den  feind  :     .Uns  hat  bescliriekü 
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Plutarchiis"  SG  16,  323^  bis  326'  (liistori)  Fabius  .  .  ,  2(H 
[versj  =  band  20,  s.  408  bi»  414. 

nr,  5771,  laBJ]  Juli  24,  Das  e  r  k  t  e  c  a  p  i  t  e  1  auÜ  dem  b  ii  €  b 
der  w  e  i  ß  h  e  i  t.  Oott  erkennt  alle  wort ,  werck  und  ge- 
daiK-k^n:  ^Das  bucb  der  weiübeit  Salomonis^  SG  10,  327 
bif!i  ii2H*  l)ai4  .  .  .  ^eJauLkt'ü  aller  luejis^iirb  ^uet  und  pas  12Ü 
[versj  =  band  m,  s.  418  bis  421. 

nr,  5772.  In63  Juli  26.  Das  ander  capitel  aus  dem  bueb  der 
w  e  i  ß  b  e  i  t,  Anscblejr  und  leben  der  tr^ntt lasen  wider  die 
frommen  o;üttseli»i:en :  „Das  bueb  der  weißbeit  nns  berielit" 
SU  IG,  bl-  329  hh  331'  Das  ander  .  .  .  162  [vers]  =  band 
19,   s.  422  bis  42(5:    dazu  dort  s.  445-     Vergl.  nr.  2112  = 

MG  8,  bL  nm\ 

iir,  5773.  ir>(i3  Joli  27,  Das  fiinfft  capitel  au>i  dem  blieb 
d  e  r  w  e  i  ß  b  e  i  t.  Li>lin  und  straft'  der  gottselij^en  und  i!;ott- 
losen:  ^Das  budi  der  weißbeit  sagt  on  mittel^  SG  1(1,  bl,  33r 
bis  334'  Das  5  eapitel  .  .  .  Entlicber  Um  aus  ^nad  der  i^i^ot- 
seligen  und  ^rewliidi  straft'  der  ti'otb>sen  18<»  |vers]  ^  band 
1^»,  ^,  427  bi^  432,  Ver^L  nr.  3823  —  MU  12.  bl  333. 
1563  Juli  28  sieb  nr.  mSh  —  1552  September  28?. 

nr.  5774.  1563  August  7.  Ain  wcbwanck.  Miinicb,  peil  er 
und  1  a  n  e  K  k  n  e  e  h  t  ^  drey  bosseu  ains  duecbs :  „Vor  etlinp: 
jareu  sirli  ssu-truej»*^  SG  IT»,  bl  334'  bis  336'  =  band  23, 
K,  246  bis  240  ;=  scbwäuke,  bd,  2,  nr.  335.  Vül  nr.  4237 
^  SG  8,  bl  320. 
[  nr,  5775.  1563  .\ao^usb  8.  Scbvvanck.  Die  d  r  e  j  n  ü  t  z  1  i  e  b  e  n 
und  li  e  u  ß !  i  e  h  e  n  b  e  w  r  in:  .,  In  einem  dailf  im  Bayerland  ^ 
S(i  16,  bl  336'  bis  339  (sebwenek)  Die  .  .  .  136  [ver^]  = 
baml  21,  s.  187  bis  191;  daxu  s,  418  =  schwanke,  bd.  2, 
nr.  336.  Verfrl  nr.  2491  —  MGt  9,  bl,  274  und  nr.  24^2  — 
bd.  22,  s.  410. 
rnr*  577(J,  1563  Auj^-ust  9.  Neun  stück  bringen  in  ar- 
mut:  „^s  besebreiben  die  weisen  beiden"  SG  16,  bl.  339 
bis  341/  9  stuek  prin^en  annuet  170  [vers]  ^  band  20, 
s.  499  bis  504;  dazu  bd.  22,  s.  551.  Vergl  nr.  2712  ^ 
MG  10,  bl  135  und  nr.  2^)24  —  bd.  22,  s.  446. 

nr,  5777,  1563  Auj^rust  10.  Der  erbte  psalni  köniy:  Davids.  Der 
gottseligen  und  {rottlosen  leben  untersthidlieb :  ^Der  kiVniü:- 
litb  propbet  Da%4d"  SG  16,  bl  341'  bis  343'  Der  I  psaliij 
.  .  .  12n  [vers]  n^  band  18,  s.  22  bis  25.  Yergl  nr.  486  z^ 
MG  4,  bl.  3'. 
H»iii  SRciu,   XXV.  39 


1M3  Aug.  11  h\%  ir»G3  Anf7.  S». 


Sl 


nr. 
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nr. 


nr. 
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1563  August  11  Jiieli  in\  5522  —  1562  Amn^st  11. 

5778.  l'ifi^  Aii^iiist  11.     Her    ander   psalm    ki^ni^  Davids.' 
Christus  ist  ein  knni*^  aller  iiläubigen:    «Den   ainlem  p«ilijj 
ferlit  David  an«  SO  16,   bL  H43'  bis  340   Der  2  pÄalni 
130  |versl  ^  band  18,  s.  26  bis  30.   Ver^l.  nr.  21^  =^  M<i 
2,  bl.  252  und  nr.  2170  =  MG  8,  bl.  247'. 

5779.  1563  August  12.  Sehwanrk,  Eni  enspi  epel  mit 
seinem  beiltbum:  ^Als  Eulenspiejre!  durch  xü  Und* 
SG  16  ,  hL  346  bis  348  (scliwenrk)  Ewlenspiesrel  .  ,  .  132 
[vers]  r=  band  21.  s.  332  bis  33(i  =  schwanke,  bd»  2.  nr. : 
Versrl  nr.  1979  =  MG  8,  bl.  67'. 

5780.  1563  Au^st  17.    Historia.    Die  zwen  getrewej 
freund  DemetriuR  und  Antiphilu«:  «Man  ümlet  in  Locia 
SO  Ui  bl  :M8  bis  3r**j  (bistori)  Die  zuen  ,  .  .  .  132  \\m 
—  band   20,   b,    423   bis   427;   dazu    dort   s.   565.    Ven 
nr,  2034  —  MG  8,  bl,  119, 

5781.  1563  Ausist  18.  Histuria.  Die  zwen  getrewfa 
trennt  Abaachns  und  Gindanie  in  Scithia:  ^Eh 
schreibet  Lacianus^  SG  16 ,  hl  350*  bis  353  (hi§toril 
zwen  ....  154  [vei-s]  =  band  20,  s*  428  bis  432;  i\tm 
dnrt  s,  565.     \  er^d.  nr,  2033  -:  MG  8,  bl.  118. 

5782.  1563  August  18.  Scbwanrk,  CnntÄ  Zwei  fiel  mit 
dem  er bi. sacker:  _Im  Franckenland  ein  pfarrer  sas'  S6 
16,  bl  353  bis  355'  l^ihwenck)  Kwncx  Zweyff  1  mit  deni  ctIk-- 
acker  174  [versj  ==  band  21 ,  s.  236  bis  241  ^  scliwänkt. 
bd.  2,  nr.  338 ;  dazu  nachtr.  dort  s,  XXU.  YergL  nr.  2m 
=  HG  9,  bl  62  und  nr.  2013  =  MG  8,  bl  99.  Sieli  .1 
Bnlte,  Freys  {rarten^e^ellsf-hait  (siu  Sclininanni^  nacbtb.  nr.  lli 
8.  279. 

1563  August  19  sieh  nr  5767  ^  1563  Juli  19. 

5783.  1563  August  20.  Der  unj^liickbaft  tod  küni^  Hai 
niuudi  sampt  seinem  sun  and  derkünigin:  ^ Albertus  Kran 
beschriben  hat^  SG  16,  bl  355'  bis  358  (historii  Der  ti 
grlueckbaft  dot  146  f^'ers]  ^  band  20,  s.  433  bis  437;  d» 
^,  565.     Ver^l  nr.  5220  rz.  hd.  8,  s.  513. 

5784.  1563  Aug'usjt  21.  Mttscus,  das  by samt  hier,  \<- 
gleichet  sich  einem  Chnsten:  „Es  beschreibet  Isidoms-  S6 
16,  bl  358  bis  360  Marcus  .  .  .  150  [vers]  —  band  16.  s,  511 
bis  515,  dazu  s.  535.     X^er^l  nr.  2464  =  MG  9,  bl  251. 

5785.  1563  August  23.  Historia,  Xönlg  Demetrinl 
der  stättbi-echer:    „Es  hat  beschrieben  Plotarchns*"    SG 
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bi.  :]6Ö'  hh  3li3'  (liistori) 


228  Tvei^l 


band  20.  «,  438 


lar. 


bis  444.     Sieli  W,  Abele,  s.  40. 


I  lir.  57JS(n  tnfiB  Ao^Ksr.  2(>.  Historie.  K  i'i  n  i  g^  Carl  luit  tleii 
'A  w  e  y  f"  n  r  i  1 1  ß  r  a  t  o  c  h  t  p  i  ii :  ^  Ein  ritter  saß  in  w*M  sf  lieiu 
laiul"  [tlecaiii.]  SO  Hi,  bl.  3(kS'  bis  366'  j  liistori  i  küiii^"  Karl 
...  188  [vers]  =  band  20,  s.  44:»  bis  450;  dazu  dort  s,  565. 
\>L  un  2535  =  MO  9,  bL  312  nnd  nr.  2536  =  bd.  22,  s.  418. 


m\ 


ni\ 


»r. 


nr. 


nr. 


nr. 


1563 


Rieb? 


Aujrnst  27.  Scliwanck.  Kij 
dem  bawren:  ^Doctor  Sebastianas  Braiid^  SCf  16,  bb  366^ 
bis  368^  isebwpnt'k)  kiinis:  .  .  .  152  [vers]  =  band  21,  s.  192 
bis  196;  dazu  s.  418  =  scbwiinke,  bd.  2,  nr.  339.  Verf^L 
nr.  2522  =  MO  9,  bl.  303. 

57H7  a.  1563  Ano^TiBt  28.  Die  neun  lesterlirhen  stück, 
die  einem  mann  übel  anstehnd:  „Man  Und  neun  lesterlieher 
Stück«  SG  ?  =  band  20,  s.  505  bis  507  ^  schw.,  bd.  2,  nr.  340. 
Vgl.  nr.  3119  —  MO  11,  bl.  83  und  nr.  3226  =  bd,  22,  s.  507. 

578H.  15(v5  Au^ii^t  29.  Ein  k  ii  r  t  z  e  v  o  r  r  e  d  odei'  lob  d  e  ß 
ps alters:  ,I)as  hocldöblicb  psabnen^esang'*  SO  16,  Id.  369 
Ain  lob  auf  den  psalter  22  fvers]  ^  band  18,  s.  21.  Phil. 
Waikernaf^el  Das  deatsnlie  kirebenlkd  111,  s.  7:i 

&7H9.  1563  .\u^ajst  30.  Fabel  Der  wider  m it  dem  wo  1  ff: 
„Kill  alter  bawer  liett  ein  fiand"  [Aesop]  SO  16.  bl.  369  bis 
371  Ain  faliel  Der  schaliwiilei'  ...  122  [vers]  =  band  17, 
s.  479  bis  483;  dazu  r.  536  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  341. 
\^'er^l.  nr.  2507  ^  MO  9,  bl.  287  und  nr.  2508  =  M.  22, 
H.  414  und  NüiTiber^er  fe^tscbrift  1894.  8,  92  f. 

579(L  1563  September  6.  Srliwanrk.  Die  key serin  mit 
deui  lowen:  ,,  Bruder  Jobaiin  Pauli  der  schrib**  SO  16, 
bl.  371  bis  373  (schwentkj  Die  kaLserin  ndt  dem  leben-plld 
P24  fvers|  =  band  21,  s.  197  bis  200  =  scbwänke,  bd,  2. 
nr.  342:  dazu  dort  nacbtr.  n,  XXII  und  Nürnb.  festschr. 
s.  176.  R.  Uaumbacb ,  abenteuer  und  schwanke,  nr.  9. 
Ver^'l.  lir.  250fi  =  MO  9,  bl.  286  und  sieh  W.  Abele,  s.  IBK 

5791.  1563  September  7,  Scliwanck.  Der  Sprecher  zu 
Strasburg  mit  de m  r o c k :  „F^in  landfarer  ich  frairt'' 
I Pauli]  SO  16,  bl.  373  bin  375'  (Bchwenck)  Der  spreidier  .  . 
150  [vers]  =  baml  21,  s.  201  bis  205  =  scliwunke,  bd.  2, 
nr.  343.  Ver^l.  nr.  2525  =  M^  9,  bl.  31M>  und  nr.  2526 
^  bd.  22,  s.  416. 

579S,  1563  September  9,  Wannub  die  p  b  i  1  o  s  o  p  h  i  nur 
zu  den  reirhen  geut:   „Diouysius.  der  tyrann-   [Plutarchs 
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Sprüche]   SG  16,   bl  375'  bis  377'  Warnmb  .  . 
gent   em   gesprech   WH  [vers]  ^  band  16,    s.  456  bis' 
dazu   8.  534.     Verfjjl   nr  2548  MG  9,   bl  323   und  Wftlt 
Burley  s.  146  "^^  mit  anm.     Sieh  W.  Abele»  «,  46. 

tir.  5793,     1563    September    9.     A  r  i  s  t  i  p  p  u  s ,   der   weise.* 

D  i  0 ny  fi i o ,  dein  ty rannen :  ^E»  bat  beschrieben  Plutartlm*^ 
[BpHlche]  SG  16,  bL  377'  bis  379  (histori)  Amtippas  .  . 
104  [vers]  =  band  16,  s.  4m  bis  463.     Vergl.  m:  1:344 
MO  6,  bl.  74. 

nr.  5794.  1563  Septejuber  23.  Schwanck.  Der  m eidlein feind 
„Vor  jam  zu  Sriiwatz  ein  burirer  »aß*-  80  16,  bl.  379  \M 
381'  (schwenek)  Her  döcbterlein  feint  134  [vers]  ^::=  band  21 
s.  2(Wi  bis  210;  dazu  (Um  s.  417  :=  sehwäiike,  bd.  2,  nr. 
Vgl.  iir.  2474  ^  MÜ  9,  bl.  2&K 

nr.  5795.  1563  September  24.  FabeL  Der  huiid  mit  dei 
dieb:  „Ein**  natlites  gieng  ein  diebe  auü'*  [Ae&iop]  SO  16 
bl  381'  i>is  3Ö3  Ain  fabel  Der  .  .  .  102  [vers]  =  band  17 
s.  484  bis  487  —  schwanke,  bd.  2,  nr.  345.  Vgl.  ät.  '2517 
^  MG  9,  bL  299. 

nr,  5796.     1563  September  24,     Fabel     Der    faul    bawer  mll 
sein  hunden:  ,J>octor  SebavStianiis  Brandt*^  SO  1 6,  bl ! 

ids  385  Ain  fabe!  Der 110  [vei-s]  =  band  17,   ». 

hm  491;  dazu  s.  536  ^=  schwanke,  bd.  2,  nr  34(1     Ter 
nr  2520  :=  MO  9,  bl  301. 

nr,  &797,  1563  September  25,  Fabel  Der  äff  mit  del 
s  c  li  i  l  d  t  k  r  ö  t  e  n  ;  ,lni  bnch  der  alten  Weisheit  steht? 
[Bidpai]  SO  16,  bl  385  hm  387  Ain  fabel  Der  .  ,  .  136  |ver 
^=  band  17,  s.  515  bis  519  ^  schwanke,  bd.  2,  nr.  347 
Verg:l  nr  2524  ^  MO  9,  bl  305  und  Nünib.  festscb- 
8.  178. 

nr.  Ö79H,    1563  September  28.  Scbwamk.  Der  junj?  sehmeheDd. 
kauffnian:   ^Als  zu  Florentz  sassen  zn  tisch*^  [Brant] 
16,  bl  387  bis  389  (schwem-k)  Der  .  .  ,   110  [vers]  —  ba 
21 ,    ».  276  bis   279  —  schwanke ,   bd.  2 ,    nr.  348.     Ve 
nr.  2523  —  MO  9,  bl  nm. 

nr.  5799,     1563    September   29.      Schwanrk.      r»er    bawer 

s  e  i  m  s  c  h  u  1 1  li  e  i  s  s  e  n  :   .Ein  bawer  in  dem  Rinckaw  m 
[Pauli!  SO  16,  bl  389  bis  391  Ain  «chwanck  Der  pawen 
seim  sclmekijeii*   110  [vers]  =  band  21,    s.  211  bis  2U 
schwanke  bd.  2,  nr.  349.   Vergl  nr.  3173  =  MG  IL  bl  Uj 
nnd  Niimb.  festschr.  s.  178. 
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nr.  5800.    1563  September  3f)-  Die  drey  u  b  e  I  r  e  d  n  er  D  i  o  g  e  a  i  s, 

des  phili^soplieii  zu  Athen:  «Es  hat  beschrieben  Plutarrlius** 
[sprüchej  811  16,  bL  391  bis  393  Die  .  .  .  142  [vers]  — 
band  16,  s.  464  bis  468  j  dazu  s.  534.  VergL  nr.  3089  — 
MG  11,  bL  57.     Sieb  W,  Abele,  s.  4^1 

nr.  5H01 ,    1 5133  üktoiier  L  Die  e  i  n  -  ii  n  d  -  v  i  e  r  t  z  i  g-  s  t  e  p  i  s  t  e  1 

Lndi  Annei  Seneee,  des  heydEischen  philosophi;  sNath  dem 

*      Lueiüs  Anneiis"    8G  16.    bl.  39H  bis  395'   Die  14  [!]  epistel 

.  ,  .  ,  150  [versj  =:  baad  16,    s.  469  bis  473;    dazu   s.  534. 

Vgl  nr.  3248  =  MG  11,  bl  187. 

11  r,  5H02.     1563  Oktober  2.    Das   wunderliche   ^cspenst  in 
Scoulaiid:    ,Ln  der  schwedischen  eronica"  [Alb.  Krantz]  SG 
16,  bL  395'  bis  398  jhistori)  Das  ...  162  [vers]  —  baiid2(K 
8.  451   bi.^  456;    dazu   s,  565.     Vern^L    m\  3188  =  MG  U, 
bl.   149. 
5803»     1563  Oktober  4.     Des   ainfrehörns   art   und  natür: 
.^Es  schreibt  FÜDius  tSecundus*'   SG  16,  bL  398  bis  4<30  Des 
ain  boren  .  .  114  jvers]  =:  band  16,   s.  495  bis  498.    Sieb 
W.  Abele,  s.  m.     Vgl  nr.  3453  ^  MG  11,  bl  379. 
5804.     1563    Oktober   4.      Natur   des   pantelthiers.     Ein 
vergleichung  eins   tyranneu:    „Plinius  Secundus ,    der  weiß* 
SG  16,    bL  m\  bis  4<J1'    Natur  des  pantelthiers  llö  [versj 
1=  band  16,  s.  499  bis  5C^2  (A  bis  K  :  Oktober  5).    Sieh  W. 
Abele,  s.  80.     VgL  nr.  3331  =  MG  11,  bl  259. 
1563  Oktober  5  sieh  nr,  mn  =  1563  Oktober  4. 

nr.  58Ö5,  1563  Oktober  5.  Schwanck,  Der  bawer  mit  deui 
bodenlosen  sack:  ^Ein  bawer  sas  im  oberland''  SG  16, 
bL  4tU*  bis  404  (Hchwenck)  Der  .  .  ,  142  [vers)  r=z  band  21, 
8.  215  bis  219  ^  schwünke,  bd.  2,  nr.  350,  Vgl  nr.  3046 
=  MG  11,  bl  21  ond  nr.  3674  =  fastn.  nr.  33. 

ur.  5806*  1563  Oktober  6.  Schwanck.  Die  zwen  r  au  ff  en- 
den gfattern:  ^Yor  dem  waid  in  Amberg,  der  stat" 
[renncr]  SG  16,  bl.  404  bis  406'  (scbweuck)  Die  ....  162 
[vers]  ^  band  21,  s.  230  bis  235  ^=  schwanke,  bd.  2,  nr.  351. 
Vergl  nr.  3053  =  MG  11,  bl.  26;  nr.  3220  :=  bd.  22,  8.  495 
und  A.  L.  Stiefel :  Germ.  37  (1892),  s.  228. 

nr.  5807.  1 563  Oktober  8.  Schwanck.  Der  jung  kau  ff  mann 
fraß  ein  todten  Juden:  j,Doctor  Sebastianus  Brand** 
SG  16,  bL  4m*  bis  409  (schwenck)  Der  .  .  .  132  [vers]  = 
band  21,  s.  225  bis  229  ^  schwanke,  bd.  2,  nr.  352;  dazu 
nacbtr.   dort  «.  XXllI   und  Nünib.  festschr.  s.  179.     Vergl. 


IMi  Oki.  10  1 


r  ifiws  Okt.  23, 
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nr.  mi9 


MG  IL  bL  15, 


t5ßH  Oktitber  12  sieh  nr.  4223 


1553  OkfSRer 


m\  hnm,  15(i:5  Oktt^ber  15.  Hii^toria,  Niderlafr  der  t'r«»- 
tenser:  ^Justimii^  uns  best-hreihen  ist*  fcjG  16,  bl,  40(1  \m 
412  (liistnii)  Nidorla^  iiinl  Huecht  der  (*n»t^nser  172  jvtrs 
—  band  2<),  s,  457  bis  462.  Sieh  \V.  Abele,  8.  27,  Veigi. 
nr    2747  ^  MO  10,  hl  162. 

tir,  55H09,  1  r>ß:^  ( »ktober  l(i.  H  i  8 1  o  r  i  a.  IMi  i  1  o  p  o  iii  e  1 
der  pfefrew  hanptiiiau :  -llutanhns  iinfi  beM'hreibeu 
SG  l(i,  bL  412  bis  414'  (bistoii)  PJnb»poiriene«  ,  .  ,  15f»  [ver!.] 
=  band  20,  s.  4(J3  bis  467.  hu  besehlnss«  spridü  H. 
über  die  mnselifren  anstände  Deiit^rhlands  in  dauialifrer  uU 
Sirb  itnfh  iir,  5HHn,     \'erirl  nr.  2277  =   MG  9,  bL  73. 

iir.  5H10.  15H:5  Oktober  18.  E  van  prell  um.  l>ie  tauflChri^ 
st. i,  Mattbei  am  tlintten  und  Johannis  am  ersten  capitei] 
„MatbeiiÄ  und  Johannes  ^^hreiben"  SG  IG,  bl,  414'  \m  416 
Die  ....  122  \\e\^\  ^  band  15,  s,  -JOl  bis  304  [s.  30].  Ifl 
und  s.  803,  15  punkt  ans  ende;  s.  304,  5  koninia  ans  endi 
V.  6  igt  das  kr^nlnla  zu  streichen  iind  v.  7  nach  Den  xQ 
setzen;  v.  15  koniina  ans  ende],  Ver^^l.  nr.  1<>2H  =  MG 
bL  138. 

nr«  581L  15H3  Oktober  IB.  Sdiwanrk,  Der  pfenniiiir  de^ 
best  freund:  „Ein  jün^rlin-r  der  Irap-et  luicb "  SG  1 H  bl  41(1 
bi«  419  (sehwenek)  Der  ....  im  [vers]  ^  bnnd  21,  &,  *>^ 
bis  224  ^  8(h wanke  ,  bd,  2 ,  nr.  353 ;  dazu  doit  nachta 
s.  XXIU  und  Nlirnb.  festsehr.  s.  MSI  X^vßl  nr.  3319  i^ 
MG  11,  bL  249, 

nr*  5Hls*,    15*>3  Oktober  2(K   Natur  und  art  des  thiers  hystriil 
.Plinins  schreibt,  in  India'^  SG  lfi>  bL  419'  bis  421  Hit^lrii 
des  thiers  natar  W)  [vers]  =  band  KL  s.  503  bi»  5r_HK  da 
s.  535.    Sieh  W.  Abele,  g.  80.     VergL  nr.  3333  =  MG  11 
bL  261. 

nr,  r»sia,     1563   Oktober  21.     Bona. hu jj,    des   thiere»,    art 

nature  surh*^  SG  16,  bL  421  bis  422'  Bona^us  ...   =  ban 
16,  s.  507  bis  510.     Vgl.  nr.  3332  =-  MG  IL  bi  26<K 

nr,  5H14,     1563  Oktober  22.    Die  sieben  philosoplii  oh  ä^ 
leieli  Alexandri  Magni  r  ^Tn  Gesta  Ivoinanorum  Hteht*  i^ii  l^ 
bL  422'  bis  425    Die   sieben  pbilosophi  ....  134  [vers]  = 
band  16,  s.  445  bis  440:  daza  s.  534.   Vgl  nr.  2714  =  MG 
10,   bl.  137. 

nr.  i>815,  1563  Oktobei'  23,   Schwanck,  Der  ^raße  fUch  Mu- 
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Ins:  .Philoxenus  der  alt  pmi""  lIMutarrhs  Sprüche]  SG  l«i, 
bl,  42rV  bb  42H'  j^rhwenrki  Miiliis  der  pri'os  iiiertisdi  H)2  [vers) 
=  band  21,  ^.  24ti  bis  24i»  =  i^rkwänke ,  bd.  2,  m\  354; 
dazu  dort  8.  XXIU;  Nüi-nberger  festsclirift  y.  18Ö  und  355 
und  H,  Köhler,  Kleinere  scliriften.  Berlin  lOfNK  bd.  2, 
s.  Ba4  f. 

DP,  5H16.  156H  Okttdjpr  2n.  SHiwarick.  Der  gefressig  rfii- 
t  e  r  111  i  t  den  klein  H  w  c  h  1  e  i  n  :  ^Atii  Heinstrani  saß 
ein  edelmair  IPanli]  SU  lli,  W.  42H' bis  42H  (sibweark)  Die 
klaiiien  ti.seblein  102  [ver«|  =  band  2K  m.  25i>  bis  253  =: 
Kdnviinke,  band  2,  nr.  '^bo.  Verp^l.  nr  2775  =  MG  10, 
bl.  181>. 

nr.  5Hn.  ir><i3  ()kk>ber  2B.  l>ie  s  e  r  li  s  p  b  i  1  c*  s  o  p  b  i  von  der 
üchün:  ^Sei'hs  beydniseh  ineyster  ii:b  bekrön''  |i1iUarehs 
spriichej  Sü  Iti ,  bl.  428  bis  431  Die  6  philoisopliy  von  der 
leiblit^ben  «restalt  nnd  srbim  162  [versj  =  band  IB  ,  ?«.  450 
bis  455.  Sieb  W.  Abele,  s.  47.  Yerfck  nr.  1347  ==  MO  6, 
bl.  128. 

15li3  Gklol)er  27  Hieb  nr.  4210  =  1558  Oktober  27. 
6H1K.     loOH  Oktober  27.     Epistel    Dafe  vierdt  napitel 
ad  Kpbewiuw:    „Es  beschreibet  Paulos  iler  ^roA-"  SG  IH, 

bl.  431  bis  432'  epistel 112  [verH|  :=:.  band  15,  s,  4(B 

bis  412  ;  dazn  s,  560  t     VergL  nr.  2407  =  Mü  9,  bl.  n)2. 

5819,  1563  Oktober  2Ö.  Epistel  Petri ,  der  ei^iten ,  das 
vierdte  eapitel:  *JVtrns  in  der  ei-sten  beriebt''  SU  Di  bl,  432' 
hh  434'  epistel  ...  104  |ver8]  ^  band  15,  s.  413  bis  415; 
dazu  s.  561.  V^^l.  nr.  1350  —  MG  6,  bL  131  und  nr.  1612 
—  MU  7,  id.  76. 

5820.  1563  Oktober  30.  Epifttel  Petri,  der  andern,  das 
dritte  eapitel:  Jn  der  andern  epiNtel  hell"  SG  16, 
bl.  434'  bis  436  epistel  ....  110  [\ers\  ^  band  15,  s.  416 
bis  4iy;  dazu  s,  561.     Vgl  nr.  4543  —  Mü  14,  bh  265, 

5821  •  1563  November  2.  Epistel  .1  o  li  a  n  n  i  s  ,  der  ersten, 
das  dritte  ta|i]tel :  ^Johanne*?,  der  evanj<elisi,^  SG  16,  bl  436 
bis  438'  epistel  ,  .  .  140  |vei-s]  z^  band  15,  8.  420  bis  423; 
dazu  s.  561  [s,  421,  14  und  23  s^emikolon  ans  ende;  v,  19 
pnnkt  ans  ende;  25  streiebe  den  pnnkt].  Verg:!.  nr.  46;^)== 
MG  15,  bl  40. 

nr.  5821£.  1563  November  3.  Epistel  J  o  li  a  n  n  i  s  ,  thr  ei*sten, 
das  flnifte  eapitel :  .^Johannes  im  tiinfften  eaput"  SG  16, 
bl  438'  bi»  441  epistel  .  ,  .  .  154  (versj^band  15,  p.  428 


nr. 


im 


II  r. 


II  r. 
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II  r, 


nr 


bis  432;  dazu  s.  nßl.     Vf?l.  iir.  2841  :^  MG  10,  bl.  261 

5HJ23.  1563  Niiveniher  4.  E  pi s  t e  1  J  o  li  a  n  «  i  j* ,  tler  er>f*>n 
das  vierdte  capitel :  Am  vierdten  in  der  ers-teu  schrieb-  SG  IG. 
hl  441  bis  443  epistel  ....  124  [vers]  =  band  15,  t^,  m 
bis  427;  dazu  s,  501.  \^l  ni\  327^  MG  3,  bl.  123:  4l>1 
=  MG  3,  bl  288'  und  bi\  952  =  MG  h,  hl  63'- 

5H24.  Iii63  November  5.  Epistel,  Da^  12.  capitel  xun 
Rmneni:  ^RomanoH  am  zwölften  eapitel^  SG  IG,  bl  443 
bis  445  Epistel  Romanos  am  12  capitel  mit  der  unt^rschiifT 
Ann  meinem  ^^epnrz  tapr  in  dem  ö9  jai'  meins  alters  132  [ver«] 
zuband  15,  s.  4U5  bis  41)8;  dazu  s.  hm.  Vgl.  nr.  4733  = 
MG  15,  bl.  152'. 

5H25,  1 563  November  b.  U  n  t  e  r  s  c  b  i  e  d  der  m  e  n  s  c  h  e  n 
und  der  Unvernunft Lij^en  t  h  i  e  r  -  lu  e  n  ?;  c  h  e  n :  „Es  «schreibt 
Thulius  Cicero**  SG  16,  bl.  445'  bis  447'  Unterschaid  der 
veniünftigen  meuscben  und  der  iinterniienftiji:  menschen  13t) 
[ver^]  ^^  band  16,  s.  474  bis  478  (A  bis  K:  1563  NovemWr 
18);  dazu  s.  535. 

1563  November  13  sieh  nr.  6585  =  1562  November  13. 
1563  November  17  sieh  nr.  5587  =  1562  November  17. 
1563  November  18  sieh  nr.  5825^1563  November  5. 

5H5i6.  1563  November  19.  Der  b  e  h  c  h  1  u  ß  in  dsi^  v  i  e  r  «i  t 
buch  meiner  gedieht  [1578  erscbieuen] :  „Et:  sa^et  nit^ 
das  vierdt  capiteh  |1.  kön.]  SG  16,  hl.  447'  bi»  449  Der  he- 
schlues  in  dis  16  puerh  der  sprueeh  darin  angeezaigrt  werden 
die  suma  al  meiner  gedieht  nnf  die^e  zeit  UM)  fver*]  got  scy 
ewig  lob  =  band  17,  8.  524  bis  527  (A  bis  K :  1563  Juni  0)f^ 
dazu  dort  s.  537  ^  band  23,  s.  250  bis  252:  dazu  dort  s.  586. ' 
S.  251  lies:  Die-weil  er  I.  Vgl.  nr.  3835  =  MG  13,  bl  t 
In  diesem  sprnche  giebt  der  dichter  die  zahl  seiner  werke 
ndt  58(>7  an. 

5H27,     1563  November  21.    Apoealipsiß  das  5.  cap,    Da^ 
v  e  r  s  i  g  e  1 1  b  u  <^  h :  ^  Ji>banTieR  an  dem  ffinfften  spricht  •*  i>G  11^ 
bl.  1  Appt>i;a!ips  ....  130  vers^  band  15,  s.  438  bis 
Das  datnm:  26.  November  ist  deshalb  in  21.  November 
dert,  weil  H.  Sachs  in  seinem  generalregister.  bl.  128  gewif^ 
nach  dem  originale  schreibt:  .Das  17  puech  der  sprnech  hali 
ich  angefangen  anno  1563  am  21  tag  Nouembri.s%  und  ubiß 
Spruch  ist  der  er^te  in  dem   17.  sprucbgedichtbande,    Verl 
nr.  1300=:  MG  6,  bl.  69. 
iir,  5828.     1563   November  22  ?.     Apocalipsis   das    7.   cap.    Die 


tm 


nr. 


fiI7 


Ibfil  Nov.  an  tilR   ]&fi3  T)vt    3. 


V  e  r  s  i  pr  e  1 1  c  h  r  i  s  t  g  l  a  u  b  i  ff  pr  e  m  e  y  n  :  ^Johannes  im 
siebeofiü  caput**  8G  17,  bl.  3  Apoca.li|)K  ....  144  vei*s  ^ 
band  13,  ö.  442  bis  445  (A  bis  K:  November  27).  Vergl* 
nr.  4973  =  MG  15,  bL  339'. 
'  tir.  5H29,  1 563  November  2B.  S  c  h  w  a  n  c  k.  Der  j  a  n  fr  j;-  e  s  r  11 
teilet  dnrcb  den  korb:  ^Eins  taj?s  ich  in  eini  wirtt^baali 


fand"  SCt  17,  bl  6  (gnet  sehwenck)  Der 


104  Vei"8: 


nr. 


tir. 


nr. 


nr. 


nr» 


ur. 


band  21,  s.  259  bis  261  =  schwanke,  bd,  2,  nr.  356;  dazu 
Nürub.  testsciir.  h.  181.  Xgl  nr.  5411^b(i  23,  t^,  169  und 
nr.  59Cl9=^bd.  21,  a.  262, 

58B0,  1563  November  24.  Zwo  bistoria.  Von  Canihise  mit 
kiiniff  ('reH<>  itnd  iSajasseth  mit  Caramaiio:  .Zwo  !li^tori 
3&\veyer  tyrannen''  [Herod.  und  »Schiltiierffer]  SG  17,  b!.  7 
(histori)  Cambine  .  ,  ,  .  Beasit  ....  160  vers  =  band  2i\ 
s.  468  bis  472;  dazn  dort  s.  565.  Vergl  nr.  5046  =  bd.  2, 
s.  114. 

5831.  1563  November  25.  Scbwant^k.  Der  ^cbustev  mit 
dem  lederzancken:  „Zu  Lübeck  ein  sehulimacher  sas" 
8G  17,  bl.  1(1  fpiiiet  i>rh\vem'k)  Der  .  ,  .  140  vei^s^  band  21, 
8.  272  bis  275  =  schwanke,  lid.  2,  nr.  357  :  dazu  Nürnberger 
festschr.  s.  182.  Vcr^l.  nr.  3928=  MG  13.  bl.  81. 
1563  November  27  8ieli  nr.  5828  =  1563  Nov.  22. 
1563  November  29  .sieh  nr.  5489=1562  Mai  29. 

5HB2,  1563  November  29.  Historia.  Artemisia  mit  der 
statt  Rodis:  ..Als  in  dem  lande  Caria*^  [Boee. ,  dnrehl.  h.) 
SG  17,  bl.  12  (biHtori)  Artimesia  .  .  .  140  vers  =  band  20, 
B.  473  bis  477;  dazu  dtyrt  s.  565.  Vprl  nr.  1248:=  MG  6,  bl.  23. 

6838.  1563  Dezember  t .  Die  unj^^Kickhafti^  köni^n  J  o  u  a  s  t  a  : 
„Es  wirdt  grmelt  durch  tKidinm"  [Bocc,  durebl  fr.]  SG  17, 
bl  15  (bistori)  Jocasta  .  .  .  158  vers  i— band  20,  s,  478  bis 
482.  Vergl.  nr.  810  =  MG  4,  bl.  245  und  nr.  3289  = 
bd.  8,  s.  29. 

5834,  1563  Dezember  2  i?l  Fabel.  Der  vo^el  Cassita 
mit  sein  juniren:  „Doctor  Sebastianiis  Brandt**  SG  17,  bl.  17 
(guet  Fchwenck)  Casita  ...  112  vers  ^=  band  17,  s.  511  bis 
514.  A  bis  K:  1562  Dezember  2  =  scbwiVnke,  bd.  2,  nr.  358. 

5K35.  ]  563  r>ezember  3.  Fabel.  Der  w  o  l  f !"  m  i  t  de  m 
bock:  „Die  sechste  fabel  bey  den  alten"  lAesop]  SG  17, 
bl.  19  (gruet  scbwenck)  Der  ...  120  vers  ^  band  17,  s.  5t>7 
bis  510  =  selnvUiike,  bd.  2,  nr.  359..  Vergl.  nr.  2958  = 
MO  10,  bi:  365. 


[  Bvx.  4  bU  1IMA  D««.  1«. 


nr»  5Kfi6.  15H:i Dezember 4.  Schvvanck  Der  verlogen  knecht 
mit  (Ipiu  grossen  tnt  hß:  „Ein  etlehtian  in  SchwabenUuil 
[Aes(tp|  S(t  17»  1j1,  :i2  (Kiiet  J^chvvenrk)  Der  .  .  .  UUver»  — 
band  21,  s.  242  bis  245  =  schwanke,  IhL  2,  nr.  H0(X 

nr.  5K87,  t5H3  Dezembern?.  Srhwanck.  Dea  f'chmidf«;^ 
soB  mit  Heim  träum:  „Freyburgt  tlie  stadt »  im  Brißgai 
leit^  8G  17,  lil.  24  (guet  schwenck)  Der  ....  112  vers- 
band  21.  s;  2HS  his  271  (A  bis  K:  Dezember  10)  i=  steh  wank, 
bd.  2,  nr.  iMy{\  thi/Ai  Nürnberger  lestsrhr.  h.  185.  \>rpl, 
nr.  m»32  3^M<.i   i:^.  bl.  84. 

iir.  5Hrt8,  1563  Dezember  7.  S r h  \\  a n  vk.  Der  e i n fe U i g  m öacir. 
„Es  lipfet  diirt  in  welschem  land^  [Pauli]  80  17,  IL  a^ 
(piet  sibwfnck)  Der  ainfeltifr  .,  ...  140  vers  ^^  band  ft 
s.  H2H  bis  HHl  ^  wli wanke ,  bd.  2,  nr.  H62;  daxw  Nunb 
festschr.  s.  1H3.     \>l,  nr.  HHCi^HG  11,  bt  108. 

nr.  5SBl#/4*>.  1508  Dezenilrer  t).  Scbwanrk.  Der  HchnDb*'!^ 
mit  dem  karpten:  -An  dem  Rlieinstrum  ein  j^diuUhei»  «iß* 
|B.  Waldig]  SG  17,  bl.  28  (giiet  sdnvenrk)  Der  .  ,  ,  104  ven 
z:=band21.  s.  254  bis  258  =_  f^chwlinke,  bd.  2,  nr.  3«:^.  dazu 
Nürnb.  feHtscbr.  s.  184.  Verprl.  nr.  H285:=:MU  11.  bl  m 
nnd  nr,  8*133=  MG  VX  bl.  84*. 

15ßH  Dezember  10  sieb  nr.  5837=^  1563  Dezember  H. 
1563  Dezember  12  sieh  nr,  5745  =  1563  Jani  21. 

tir,  5841,  1 5f »3  Dezember  27,  Das  ander  c  a  p  i  t  e  I  der  s  p  r  ü  r  h 
Salüinnnis.  Vermalmiin^  zur  weiBheit  und  wa.»*  gnti 
daranß  erfolge:  ^Salomtm  in  den  Sprüchen  Sfsin**  8G  17. 
bl.  3J  ^fipruech)  .  ,  .  .  H4  ver^  =  band  10,  n.  231  bii;  233 
Ver^l.  nr.  4139rzrMLT  13,  bl.  25y, 

ur.  5842.    1563  Dezember  28.    Das  vierdte  capitel  der  »prüch 
Salomoniü.     Der  Weisheit  anzuhangen,    nnd  wa.«i  nn 
brinpre:  „Sa!omi)n  im  vierdten  lapitel"  SG  17,  bl,  32  (s-pi 
...  110  vers^band  \M  s,  239  bis  242.     Vgl  nr,4574  = 
M(t  14,  bl.  300. 

nr,  5H43*  1563  Dezember  28,  \^i\^  lünfft  capitel  der  spröcfc 
Halonionifi.  Warnung,  baren  zu  meiden,  nnd  gute  liaus- 
iehre:  „Balomo  am  fiinfften  capat**  SG  17.  bl.  34  (spraechi 
.  .  .  ICK)  vers  =  band  19,  s.  243  bis  245,  \>l.  nr.  Uhi- 
M(f  5,  bl  221». 

Er.  5844.  1563  Dezember  29.  Das  sechst  capitel  der  sprnd 
Salomoni».  Vi!  nützlicher  lehre  tur  den  gemeinen  man 
„Das  sechst  capitel  SaJonion"   8G  17,  bl.  ,%  (spruücii)  *  > » 


R19 


lft«3  n<^r    ?i  Mü  l^^^l  Jati.  ii 


160  vers  i^  band  10.    s.  :> IH   bis  2ö<K     Vertil.   nr.  214r»  -^ 
=r  MG  8,  bl.  22b\ 

iir.  5H45.  l.^OtJ  Dezember  20.  Has  siebende  l«  u  p  i  r  i !  der  sprürli 
Salomonis-  Ein  lelir  und  warnnnp  für  hurerey:  ^Üas  borli 
der  spriieb  Sab»ni(>ni&t^'  S(t  17,  bL  ;^y  fsjirueeb)  .  ,  .  120  veis 
=:band  \%  s.  251   bin  2bi.    Vprl.  nr.  2577  =r  MU  10,  bl.  6. 

iir.  5K40.  15*iH  Dezember  :iO,  l^as  acbte  capitf^l  der  sprücb 
Saloniunis.  Vom  ruften  der  wei6beit  und  von  irer  nutz- 
barkeit:  -An  dem  acbten  Sabnm»ri  npriebt"  HO  17,  bl.  41 
(spniedi)  «  .  .  1^2  vers  =  band  19,  s.  255  big  258,  Verjrl. 
nr.  442=  bd.  n,  8.  2B8  nnd  nr.  2490==  MG  0,  bl,  2H0, 

lir,  5S47,  I5<i4  Januar  H.  Das  neundte  capitel  der  sriprib-h 
S  a  l  o  ni  o  n  i  s*  Yun  der  weiüheit  straff  nnd  be.sehroibnnft' 
der  tbiirheit:  ^Halomo  in  den  spriuben  redf-  S(i  17,  bl.  4H 
(spniechi  .  .  .  .  S2  VGi*s^baiid  10,  s,  250  bis  261.  Vergl. 
nr.  434Ui^M(i   14,  bl.  04. 

1564  Jannar  H  sieli  nr.  5874  =  1564  März  3. 

iir*  5H4H,  1 564  Januar  4.  Das  8  i  b  e  n  u  n  d  z  w  e  i  n  t  z  i  g  i*  t e  rapitel 
der  8p  r  ü  v.  li  S  a  I  o  ni  u  n  i  s.  Mam berley  iruter  sittlicher  lebre : 
^Das  sibn-und-ZAveintzifj^ist  eaput'*  8G  17,  bl*  45  (spruecbi 
...  130  vers  —  hand  10,  a.  348  bi*  351. 

iir,  5^40.  t  5(t4  Januar  4.  Das  a  r  h  t  -  ii  n  d  -  z  w  e  i  n  t  z  i  tr  f'  t  e  rajut el 
d er  s  p  r  ü  c  li  S  a !  o  ui  o  n  i  s,  G ut  sittl ic  h  t Uf^re nd lieb  leli re : 
^Dersprüeh  da»  aeht-und-zweintzigist"  SG  17.  bl.47  (spruerh) 
...  152  vers  =  band  10,  s.  352  bis  356. 

nr,  5H50.  1564  Jannar  5.  Das  neun-und-z weint ziirüte  »a- 
pitel  im  bncli  der  sprürli  Salonionis.  Vil  warnimg  nnd 
prnter  zndit  lebr:  „Der  sprüch  das  nenn-und-zwcintzij2:ist'' 
8G  17,  bl.  50  (üprneebj  ....  130  ver»  ^i^  band  10,  s.  357 
bis  360. 

nr«  585L  1564  Januar  7.  Das  dreissiirste  capitel  der  Spruch 
S  a l  o in  0 n i 8.  Maneberley  «rntcr  f^ittüelier  lehre :  ^Das  dreis* 
sigst  Cd  put  sng"et  pur*^  S(t  17.  Id.  52  (sprüeelit  .  .  .  \(M\  vers 
=^band  10.  8.  3til  bis  365.  \V1.  nr.  4188  =  MG  13,  bl.  302. 
itir.  5852,  1564  Jannar  8.  Das  ein-nnd-dreissigrst  nnd  letzt 
rapitel  der  sprikdi  k«'tni|^*'  Sabmionis:  „Das  ein-nnd-dreiß^^  nnd 
letzt  eaput"*  SG  17.  bL  55  «spriiecb)  .  .  .  154  vers  =  band  10, 
s.  366  bis  370.     VergL  nr.  1832  —UG  7,  bl.  202, 

nr,  5853,  15B4  Januar  11,  Das  ander  capitel  Jesus  Syrat  b. 
Gott  hiltft  den  seinen  in  trilbsal:  „Jes^us  8yracb  im  andern 
gpricht'^   SG  17,  bl  57   Siracb  .....  84  vers  =:  band  19, 
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s.  a  bis  IL     Verfrl.  nr,  2815  =  Mlf  10,  hL  2^. 

5854,  1504  Jamiar  12.  Dns  vierdt  f^apitel  Jesus  Syraa 
Von  gcrkhtÜL'lien  saclien  nnd  almoseii;  «Das  vierdt  capit» 
fecJjt  Syracli  an*^  SG  17,  bK  59  Sirach  .....  140  vcr^:=: 
band  19,  8,  10  bis  19,    Verp:l  Tir.  8ß9  — MG  5,  bl.  15. 

B8ß5,    InfU  Januar  12.   Das  fUnffte  capitel  Jesus  Syrac 
unrecht  p'ut,  iimtwillip:  t^iinden  und  nachreden:    ^Hyrach 
tiinfften  srli reibet  das^  SG  17,  bl.  61  8irach  ,  .  .  ,  92  vf 
zuband  ly,  8.  20  bi^  22.    Vergl.  nr,  1344  =  MG  (>,  bl  Vll 

5860*    irvn4  Januar  13.    Das  sechst  capitel  Jesus  Siracl 
\'oii  iVeantst  hatft  und  nutz  der  weißheit :  ,  Jesus  Syi^dj  j 
sechsten  spricht*  8G  17.  bl.  6S  Sii*aeh  .....  142  vtn  =z 
band  19,   s.  28  bis  2(i.     VerpL  nr.  12i:)7  —  MG  5,  M    .^ 
und  nr.  2085  =  MG  8.  bl.  1<>7'. 

5857.  1Ö64  Januar  14,  Das  neun  dt  rapitel  Jesus  Sirack 
Viererley  warnnnüi-  vor  lasierstücken :  ^Syracb  an  dem  neu 
dteu  iteschreih"  SG  17,  bU  65  Siraeh  7  /«oll  heiBen  9) 
116  vers^band  19,  ^,  35  bis  38.  Vgl  nr.  1327  =  MG  6, 
bl.  1111  nnd  nr.  540(i  — MG  16,  bl  95'. 

5858.  1504  Januar  17.  Das  vierzehende  capitel  Jewi 
Syraeh.  Von  übriger  ^eitzitrer  kargheit:  .^Daa  viei-seheihl 
Caput  bericht**  SG  17,  bl.  67  Sirach  .  .  ,  106  vei*s  =r  bajftd  If , 
».  56  bis  59.     Vergl  nr.  1290  =  MG  6.  bl.  59. 

5859.  1 564  Januar  1 H.    Das  f  li  n  f  f  z  e  li  e  n  d  e  e  a  p  i  t  e  1  3tm 
Syraeh.   Gottes  woit  ifet  die  p-iHtUch  weißheit:  ,Wo!  d« 
spricht  Syraeh  an  dem  t»it**  SG  17,  bl  69  Sirach  . 
128  ver8  =  band  19,  s.  60  bis  63,    Vergl  nr,  2073=rMGR" 
bl.  155. 

584)0,    1564  Januar  18.    Das  sechtzehende  capitel  J«5 
Syraeh.     Von  unpreiiiaten  kinden   nnd   gottes  straif:   , 
gechtzelieiiden  Syraeh  spricht  SG  17.  bl.  71  Sirach   .  .  , 
110  vers  =  baiid  19,  s.  64  bis  67.     Vgl  nr,  3813  =M0  12 
bl  321'. 

5861.  1.564  Januar  lll    Da.s  sihenzchende  capitel  Je 
Syraeh.    Gott  besehuff  und  erhelt  alle  ereatnr:   ,55y 
spricht  am  sibenzehenden*"  Stt  17,  bl  73  Sirach  .  .  .  IS4 
=  band  19,  s.  68  bis  71.     A  bis  K:  Novembris  19.    Ve 
nr.  4080  =  MG  13,  bl  203*. 

5862.  1564   Januar  2(^1     Das   siben-uiid-2\veint£ig« 
capitel  Jesu»  Syrai^h.    \'*>m  geitz,  reden  und  tVeund 
lieren:    „Hort,  das  aiben-und-zweintzigUt*    SG  17,  bl  %~ 
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.  .  154  versi^banil  19,  s.  110  bis  114;  dazu  dort 
A  bis  K:  Novembriti  20.    VergL  nr.  2989  — MG  10, 


Strack  . 

s,  44B. 
bl.  384. 

nr.  5HIj3,  )  564  Jauiiar  2\.  Das  ehi-und-dreiasigstecapitel 
Jesus  Syraeh.    Von  kart^ein  ;;eitz  imd  j^asterey:  „Dasein- 

und-dreiysigst  Syraili  lebit"  Sü  17,  bl.  77  Siraeb 

132  vers  ^baiiii  19,  a.  128  bis  131.    \-;L  nr.  3329^  MG  11» 
bl.  2r)7. 

nr*  5HG4.  ir>B4  Jaiiaar  24,  Das  drey-nnd-dreissig'ßte  ca- 
p  i  t  e  1  Jesus  S  y  r  a  c  b.  Vtui  Trottes tüiM'ht ,  heucblern  und 
liauBbalten:  „Syrath  das  drey^-und-dreissigst  capuf*  SG  17, 
bl.  79  Siraeh  .  .  .  .  ,  192  vers  =  band  19,  s.  138  biä  143, 
Vergl.  nr.  3138  =  MG  11,  bl.  102. 

nr,  5865,  1 5B4  Februar  ?.  T  r  a g  e  d  i  a.  T  h  e ü  e  u  s  mit  dem  m  i u  o- 
tauro  im  Irrgarten  in  7  akten  mit  25  pensonen,  batte 
1229  verse  SG  17,  bl.  83.  Ist  nnj?ed ruckt  j^eblieben. 
oMii .  1 564  Fei iruar  3.  Dan  v  i  e  r  *  u  n  d  -  d  r  e  1  s  s  i  g  s  t  e  capitel 
Jesus  Syrach.  Von  träumen  und  ^ottesforeht :  ^Das  vier- 
und'dreiijöi^^st  caput^  SG  17,  bl.  107  Sirach  ....  IfXl  vers 
=:band  19.  s,  144  bin  140.    Ygh  nr.  3139  n^  MG  11,  bl.  103. 

nr.  5H07,  1564  Februar  5.  Das  fiinff-uud-dre issigste  ca- 
pitel Jesus  S  y  r  a  v  b.  Von  npffer ,  reicbtbnm  und  racli : 
,,Syrafh  am  füntT-und-dreissi^^sten''  SG  17,  bb  108  Sirarli 
.  .  .  152  vers  ^  band  19,  h.  147  bis  151.  Ver^^L  nr.  3414  a, 
die  in  den  naebträgen  zu  diesem  bände  zu  Unden  ist. 

nr •  5868.  1 51M  Februar  7 .  Das  s i b e n - u n d - d r e i s s i g s t e  ca- 
pitel Jesus  Syraeh.  Von  liawen ,  freunden,  rbaten  und 
weisen:  «Das  sibn-und-dreissi^ste  berblit''  Stf  17,  bb  111 
Siraeb  37 ;  von  efrawn ,  freunden ,  retten  und  !^otiTircbtiji:en 
192  vers  =1  band  19,  s.  155  bis  100.  Vyl  nr  3440  :=^  MG  11, 
bl  308. 
f  iir.  5H69.  1 504  Februar  H.  Das  a  c h  t  -  u  n  d  -  d  r  e  i  s  s  i  g  a  t  e  capitel 
Jesö:i   Syraeh,     Von  kran<?kbeit,  aitzney  und  todten:    ^Im 

aebt-und-dreibsifi:isten  lind-    SG  17,   bl.  114    Sirach 

138  vei-sr^band  19,  s,  IVA  bis  104.  Vef?l.  nr.  3273  =  MG  11, 
bl  213. 
I » r,  58 70,  1 504  Februar  9.  Das  n  e  u  n  -  u  n  d  -  d  r  e  i  s  s  i  ^  s  te  capit eJ 
Jesus  Sy  rarlr  rntersiheid  ic\vii>clien  j^relehrten  und  unge- 
lehrten: ^Syrach  das  neun-und-dreissigist^*  SG  17,  bl.  Uii 
Siraeb  .....  100  vers  ==  band  19,  s.  165  bis  169.  Vergl. 
m\  3815  =  MG  12.  bl.  324, 
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nr.  5H71.    1564  Februar  UK   Das  eiD-and-viertÄlgste  capH 
Jesus  SyraciL     Von  fj:ottloÄeii.  betlern  und  dem  todt: 
seinem  biirli  Jesus  Syniclr*   SO  17,   h\.  119  Sirach  .  ,  . 
158  vers  =  band  liJ  8,  17**  Ins  180.    V^l.  nr.  4MJH  =  MU 
bl   i:-i:V  und  nr.  4ö:^4  ==  MO   14,  bl  258. 

nr.  5H"2.     15r>4  Februar  IL     Das   drei-n  nd- viert  zierst e 
jjitel  Jesuft  Syracb,     Von  lierrlirUen  iiesrliöpflen  «nd  w« 
rken   {rtdles:    ^Syracli    am    drey-und-viertzig^iMen'^    Sir  l1^ 
l»l.  121  Sinitdi  .  .  ,  ,  192  vern  —  band  19,  s,  18(3  bis  li>|; 
da/.ii  dort  s.  445. 
587ä*     1 5fi4    Februar   22 .     Das    v  i  e  r - u  n  d  - z  w e  i  n  t  x i  j; >i 
rapitel   Jesus   Syranb.     Von  oüttiieher  weiÜlieit   deli  %I1| 
lestauieuts:    „Syracli    am    vier  -  und -zweintJtiiTsten'^    SG 
bL  124  Sirarh  ,  .  .  1411  vers  — liaud  lil,  s.  IH*  hm  Wl 
5874.    1564  März  3?.     Dus  niesser*he«eh  weren:  ,Tr  i?- 
harn    berru    und    züi-btisru    trauen-    S(t    17,    bl.    127 
st^Iiwenck)  Das  .  .  ,  KU  ver.s  ^  band  2L  s.  282  hU  - 
Rdi  wanke,  bd.  2,   nr.  364.     Das  da  tum   15<i4  Jimuar  H, 
A  bis  K  haben,  ij^t  zu  ändern. 

II r.  5875,  1 564-  R e  i  in  e  n  auf  die  erst  sf  u  e  1  d  e  n  8  c  h  a  l  e  n*  8  vprw. 
standen  SG  17,  bl.  129. 

nr*  5876,    1564.  Reimen  auf  die  ander  ir  il  e  1  d  e  n  §  c  h| 
8  vei>ie,  standen  SU  17,  bl.  12H. 

nr.  5877,  15(54.  Die  fuerstlich  sclil  ittenfart  mit  4«  tfrwii 
stand  Sti  17,  IjJ.  129. 

nr,  5878*  1564  April  la  Ein  kurtze  vorred  auf  das  buch  dfr 
Spruch  Salomoni^i:  „Das  Inu^h  der  sprach  Salomoni»* 
SG  17,  bk  131   Kurze  .  .  .  24  vers^band  19,  s.  223. 

II r.  5870»  1564.  Ywjtu  W  a  r  s  i  1  i  e  w  i  cä  der  uberfet  in  Hew&i 
12  vcrse,  staiidon  Sit  17.  bl  1.^!.  \Vahi*schHuli<*h  reime  i 
eiueni  hidzsrljuitte. 

nr*  588U.  1564.  Drey  moscawiter  zu  rns,  12  verse,  stMil 
SU   17,  bl.  131.     Wahrsrbelulieh  reime  tm  einem  bilde. 

II  r.  588 1 .  1 5(»4.  U  p  i  ui  e  u  au  t  den  v  e  r  \v  e  1 1  e  n  p  e  e  b  e  r,  8  vr!5 
standen  Sii  17,  bl.  131. 

nr.  5882.    1564,    Thaniar,  die  dodittr  kftni^  David,  tnit  Ir 
prüder  Amon,  194  vei*s,  SG  17,  bl.  132.    Eine  erwekermut 
von  nr.  54V»  1  ?.  ~ 

nr,  5883,  1564.  I?  ei  inen  zw  dem  lian.  16  verse.  fetanden  SC?  ! 
bl.  135. 

1564  Joli  13  sieb  nr.  479B  a. 
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R  e  i  111  f  n  zu  der  Ii  e  n  n  o  n ,   IG  verse,  stamlen 
135. 
Keimen  /u  ikr  jrans,  IfJ  verse,  standen  S(f  17, 


5884.     15fi4, 

SG  17,  hl. 
riHHTu    ir)fi4. 

b!,  135, 
5880,     ir>fi4.     H  e  i  m  e  n  /.u  der  tJ:roseii  s  i  I  1j  r  r  ii  s  r  h  a  I  e  n , 

IG  verse,  stantleu  Stt  17.  bl   i^f», 

5887,  1564.   Kri  eisern  ter  aller  p e f e  1  c h s l e w t  zw  iiinem 
ffrosen  feUziig:,  452  vei'se,  begannen  SG  17,  bh  137. 

Vielleirbt  siml  flies  die  verse,  die  Sif^miind  FeycrabeTjt, 
der  vprleg-er  vi»n  m\  hWS  =:  Enr,  257,  imt^r  die  Amninii- 
scbeii  holzselinitte  neines  biithes:  Vtiu  Keyserlirlien  Krie^ii- 
reebten  .  .  ,  Fratickfurt  15(i5.  4.  setzte.  Sieh  C.  Becker, 
Jiibst  Aiiuiian,     LeipzifT  1854,  4.  h.  40  bis  42. 

5888,  15t>4.     Susan  nü   kürcz  pegriften,    50  verse,  standen 
SG  17,  bl  146.     Veri^^l  m.  Qb^2  =  hil  15,  s.  276. 

5889,  1 5G4.    R  e  i  iii  e  n  zum  tr  I  ü  e  c  k  s  p  f  e  n  i «:  U  en^iel  i i  e  ui  i- 
eers,  12  verse^  standen  S(t   17,  bl.  14G. 

nr-  5890,  1 564.  Reimen  zum  hoehzeit-pfeni^  .Tobann  X e w- 
doHTers,  12  verse,  standen  SG   17.  bl.  146. 

nr.  589 1.    1 564.  \'o red  des  AI  a  v  e  n  s  e  h  e  i  n  s  ^  e  p  n  e  r  t  - 1*  e  ^  i  s  t  e  r, 
36  verse.  standen  SG  17,  bl  14l3. 
5892.    1564  August  17.    Labgpriieh.     Der  kauffloiit  red- 
lirlikeit  und  warbeif:   „Als  leb  in  lueiner  ju«fend  nncb'-  SG  17, 

bl.  147  Lob  des  kiudTnians 112  vers^band  2n,  s.  4H8  bi!^49L 

589ii,    1 564.    \'i>red  auf  Johaim  Z  e  i  b  y  s  n  e  o  ni  e  d  i,  56  \'erse, 

standen  SG  17,  bl.  149. 
5894.    1564  (Jkt<d)er  12,    Hi  stur  in.   Ein  wanderbarlirb  iiesiibt 
keyser  M  a  x  1  ni  i  11  a  ni ,  liU>lieher  t^edeebtnnß.  von  einem  ni- 
^ramant€n:  „Als  keyser  Maximilian*^  SG  17,  bk  150  Wunder- 
par  ...  180  vei's  =  baiid  20,  s.  483  bis  487, 

nr.  5895*  1564  November  4,  Ein  sebone  n  a  m  e  d  i  T  e  r  e  n  t  i  \, 
deß  poeten,  vor  170(1  jaren  beschriben.  Von  der  bulerin 
T  1i  a  i  s  und  iren  zweyen  biilern ,  dem  rit  ter  Thraso  und 
Plioedria,  und  bat  5  actus:  ^Terentius,  dei'  borli  puet>  SG  17, 
bl  153  Coniedia  Tliereneii  der  rit-er  traso  mit  «einer  pnlerey 
12m  [vers]  =  band  20,  s.  3  bis  46.  A.  L.  Stietel ,  Hans 
Sackst  und  Terenz:  Blltter  f.  d.  jrymnasialschulwesen  1899. 
Jabr^.  35.  s.  420  bis  437  erweist  die  Übersetzung:  des  En- 
nuekus  dureli  Hans  Nytbart  zu  Hin  (1486;  sieh  Goedekes 
irrundriß  l  s.  444 1  als  die  vorlade  des  H.  Sachs,  der  selbst 
oder   dessen    herausgeber   die  Boltz'srhe   verdentschung   lün 
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und  wieder  Iierangezagen  hat.  Aufmerksam  jremacht  auf  dir 
richtit'e  quelle  hatten  zuerst  Julias  Tittm an n  III  (1871h  t».  XIV 
und  dann  Hn«:i>  Holstein,  Die  reformatioo  im  s^pie^lbütlr 
der  dramatisrlien  litteratnr  den  l(i.  jalirh.  Haile  188ti.  »,  4>i 
Nur  ist  die  kouiodie  nirht  die  lt*tzte  draniatbche  arkM^it  de* 
diehters,  \ne  J.  Tittiiiann,  H.  HidHteiii  und  auch  A.  L.  Stiefel 
meinen.  ^V.  Ahele,  s.  90  t  spritlit  die  ühersetznn^  von  14^ 
als  Hani4  Sachsens  vorlade  an.  Aber  seine  und  noch  mehr 
beweisstellen  stiiniuen  mit  der  Übersetzung  von  148H  ilh^miL 
5H90.  IMM  November  ?.  Die  Jn  alter  n  n  t  e  r  s  c  h  iii  Hcti 
mit  dem  trewen  Krkhart,  \W2  verse,  i^tauden  S(t  17.  bl  177 
Un^edruckt. 

5897.  1504  November  18.  Die  mneter  mit  ireu  7  sunrii: 
^Maeliaheorum  thuet  uns  siiiren"  [oap.  7]  in  dein  lansren  Umi» 
rnnrat  Na^hti^^^ls  MG  IG,  bl  150  bis  151.  —  M  19*>,  bl.  im. 
—  Q  571,  hl,  2m  m.  d. 

lb(\A  November  19  sieh  nr  58fil  =:  15B4  Januar  19. 
15t>4  November  20  sieli  nn  58<i2  =  15«>4  Januar  2U. 

5898,  I5<i4  Dezember  11.  Scliwanck.  Ein  guter  Sirhwani.'k, 
einfelti*^  selilecht,  Der  karj^  meiste r  und  Hstig^  kneKlit: 
-Ein  handweriksman  im  Schwiibenland*  SU  17,  bl  [^ 
(guet  schwenck)  Der  karj?  ma ister  mit  dem  listigen  gellen 
66  vers  =  band  21,  s.  280  bis  281  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  ?Kw 

5H&9.  1 5(i4  Dezember  1 5  ?.  Der  narren  b  r  ii  t  e  r :  ^^\u 
sit:^st  du  allhie,  du  i^orklian^  SU  17,  bU  190  (^uet  schwend» 
Der  .  .  .  24  vers  =  band  21,  s.  323  bin  324.  A  bis  K;  \m 
April  11  ^  scb wanke,  bd.  2,  nr,  3r>C;  dazu  Numberifer 
festsrhr.  s.   18ti. 

MH\i),  t5f)4  Dpzember  ?.  R  e  i  m  e  n  auf  4  d  i  s  c  h  -  <»  i:  k  dl« 
4  au^el-tutrtint,   ll»  verse,  standen  SU  17,  bl.  191, 

5901*  15t>4  Dezember  V.  Keimen  auf  4  h  i  f  f  p  e  t;  li  er, 
IfJ  verse,  standen  SU  17,  hU  191. 

5992.  1 5Ö5  »I  anuar  1  ? .  T  r  a  ^  e  d  i  a.  L  u  e  r  e  c  i  a  mit  E  w  r  i  a  l  <> 
liat  5  atlus  und  10  per^onen  in  1228  versen  80  17,  bi.  193, 
Unirednickt.  Sieh  bd.  14,  20,  25,  K.  Uoedekes  grundnÜ, 
band  1.  s.  3Ü2,  V. 

599fJ.  1565  Januar  ?,  Das  st eren-g-esanja:  hatt^  50  ver&e 
und  stand  SU  17,  bl.  214, 

5904,  1  b(\ö  Jamiar  ? .  C  o  m  e  d  i  a  ff ar  kur^  Judicium  P ■  r i- 
dis  vur  kinder  (khüu  knaben)  in  3  actus,  hatte  204i  rertf 
und  stand  SU  17,  Id.  215,     rnjä'edruckt. 
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51IOri<  1565  Januar  ?.  Die  5  s  in  ain»  menschen  auf  gemalte 
tlimnlier  hatte  20  verse  und  stand  S>G  17,  bl.  220', 

5*cH)(>.  1505  Januar  V.  Kla^rpekentnus  und  p i t  des  armen 
«unders  hatte  46  verse  und  stand  8G  17,  hl  221. 

5907.  1565  Januar  16,  Schwanck.  Der  vollen  säw  ^e- 
fehrliehe  schiftart:  „Wolaaff,  wolaafF,  wer  mit  uns  wnW 
SG  17,  hl.  223  [gnet  schwencL)  Srldffart  ....  65  venn  — 
hand  21,  s.  311  bis  312  ^=  schwanke,  bd.  2,  nr  3fi7 ;  dnzn 
Nümber«^er  festschr.  s.  186. 

5008.  1 5(i5  Januar  ? .  Cf  1 1\  e  c  k  s  p  f  e  u  i  «r  Peter  vrui  H  a  w  h  e  n 
hatte  1(1  verse  und  stand  SG   17,  bl.  224, 

rifKM).  1565  Januar  17.  Srltwanck,  Die  stoltz  junck- 
fraw  feilt  durch  das  sieb:  ^Weil  ich  nachzog'  dem  liand- 
werck  mein"  SG  17,  bl.  224  (js:net  ^t'hwenck)  Stolz  .  ,  .  KJÖ 
vers  ^  band  21,  8.  262  bis  264  =  schwanke  bd.  2,  nn  368; 
dazn  Nürnb.  festsehr.  s.  182.   Ver^rL  nr.  5820  =  bd.  21,  s.  259. 

5Ü10.  1565  Januar  ?.  Die  un^  er  sehen  tri>meter,  hatte 
18  verse  und  stand  SG  17.  bl.  226, 

5911,  1565  Januar  ?.  Heimen  auf  unten  de«  ^»elen- 
pechers,  4  verse»  standen  SG  17,  bl.  226. 

51H2,  1565  Januar  Hl.  Sehwanek.  Der  prechtisr  verdor- 
ben haußlialter;  ^Vor  jaren  war  ein  junger  mann"  SG 
17,  bL  226  (suet  schwenck)  Der  .  ,  .  H)2  vei^s  ^=  band  21, 
s.  265  bin  167  :=  schwrinke.  bd.  2.  nr.  369. 

5II1B.  1p^65  Januar  20.  Schwanrk.  Das  g^ros  säwey  au  ff 
den»  kü6:  „Wol  uns  alten  und  jungen  sewent^  SG  17,  bl.  228 
(jruet  srliwenck)  l>a.s  .  .  .  4f>  vers^rband  21,  ».  316  bis  317 
=  schwanke,  bd.  2,  nr.  H7f);  dazu  Nürnber^^er  festsuhr.  s.  187. 

5ftl4.  1565.  Der  pal lenpi nder,  liatte  16  verse  und  stand 
SG  17,  bl.  2211, 

rilH5.  1565,  Da«  pfert  in  der  wiegen,  katt-e  14  verse  und 
stand  SG  17,  bl.  229. 

5916.  1565  März  5.  Der  h  u  n  il  e  r  t  -  u  n  d  -  s  i  e  b  e  n  d  e  p  8  a  1  m 
kuniß:  Davids,  Von  genedifi^er  liüff  gottes  in  allen  nöten: 
.David,  der  koni^^lich  psalmi.st^  SG  17,  bl.  229  Der  .  .  . 
m>  vers  —  band  18.  s.  416  bis  421.  V^l  nr.  4r>62  =  MQ 
13,  bl.  180. 

5917,  1565  März  9.  Der  neuntzi^st  psalm.  Ein  prebet 
Jfose,  deB  um  uns  ^ottes;  „Mose,  der  mann  ^ottes,  auü  lieb"- 
SG  n;  bl.  232  Der  ...  124  vefs  =^  band  18,  s,  353  bis  356, 
Vergl  nr.  1802  —  MG  7,  bl.  265. 
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5918.  1565-  Der  fiiiif-iind-af  li  tzif^gte  pf?alm.  Vom  TtU 
L'risti:  ^Den  füiirt-uiid-achtzigstn  p&aliu  herbringen*  SO  11 
bl.  235  Der  .  .  .  120  vers  —  band  18.  b.  333  bis  336.  Vg 
11  r.  5581. 

fiHlü,     15(15  Marx  14.   Der  lunulert-uuil-iieunie  psali 
^Das  hundert -neundtc  psalmenlted**  SG  IT,  bL  237  Dir  * 
173  vers  =  band  18,    s,  425  bis  Am,     Ver??L    nr.  2426 
MG  *l  bl  2 IM. 

r»i>2i).    1565  Mürz  15.  Das  secliK-und-dreibsierste 
pitel  tT^siis    S  y  r  a  c  h.     Ein    ^ebet   zn   prf»tt  wider  die  goü 
losen  IjeidniÄclien  feind   «rottes   vokks   nml    hiilff:    ,0  hefl 
allmeebti^-er  gott"  SG  17,  bl.  239  Das  ,  ,  B4  vers  =  ba 
19,  s,  152  \m  154.     Ver^d.  nr.  4175  =  MG  13,  bl,  29t 

5921.  1565  März  15.     Der   vierdte   pt^alm    kouijr  Da^i^ 
vor-stu-sinjreu  ault'  j^eyten  spiel :    „In  dhem  psalni  zeviit  Da- 
vid an'-  SG  17,  bl  241  Der  ,  .  .  74  vers  ^  band  1S,  >   34. 
bis  36.     VerfrL  nr.  2r>«>ft  —  MG  8,  bl  184. 

5922.  15<>5  Mlirz  Ui.     Der   fiinffte    psalui  konig  Davuiiji 
^Den  tunJ^ten  psalmen  vor-zn-siugen**    SG   17.    bb  242 
...  84  vers  =  band  18,  s,  37  bis  39.     \  ergl.  nr,  178ä 
MG  7,  bl.  244. 

5923.  1565  März  ?.    Das  wunderpar  korngrewechs 
Polen  mit  48  versen  stand  SG  17,  bl.  245. 

nr.  ^9t4m    151)5  März  17.    Der  sechste  psalm  konig  David 
„David,  der  königlich  psalnüst/^  SG  17,  bl.  245  Der 
vers  —  band  18.   !^.  4t  >  bis  42.     Vergl  nr.  1743  =  MG 
bl.  210  und  ur.  3183  =  MG  11,  bl  142, 

5925.  1565  Mai  21,  AiJi  schöner  perckrayen  töd  Smni 
vnd  Winter:  .An  sant  Michaheb  ta^e'-  MG  16,  bl  1| 
bis  153  Ain  .  .  15  Strophen  =  band  23,  s.  25;i  bi^  25 
dazu  bd.  24,  s.  238, 

5926,  15<>5  Mai  22.     Der  achte  p^alm  kilniEr  L>avi»js  nn 
^thith  hoeh-^m-singen :  .Der  .  ,  -  102  vers  =^  band  18,  f^ 
bis  50,    Vergl  nr.  1578  =  MG  i,  bl-  46  nud  nr.  3509 
12,  bl  47. 

5921*  1565  Mai  23.  Der  xw51fft  psiln  kSoig  DiT 
vor-za-dn^n  auf  acht  selten:  ,D«a  zwi^lfflen  psalm  kHg 
David  sin^^  SG  17,  bl  240  Der  ...  lOi  vws  =  band  IS, 
s.  63  bis  B3:  dazu  s.  bb9.    Vgl.  nr.  4^5  =  MG  4,  bt  17' 

h9t^    1566  lud  25.   Der  vier-und-silientsi^st  pealm. 
Ein  nalenraiauig  Aasaph» :  ,Dber  paalni  der  aazeiirtt , 
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172  vers  =  baiid  IK  h.  289  bis  293. 


Ver-L  nr.  2143  =  MG  8,  bl  223, 

iir.  51*äl#,  156o  Mai  2(1  Das  s  e  c  h  t ;?  e  h  e  u  p  s  ii  l  m.  Ein  kleinot 
köniiT  Davids:  ^David  silieret  den  psalmeii  hie''  Sil  17,  bl.  253 
Der  ...  110  verB  —  band  18,  s.  75  bis  78.  ^'er^l.  nr.  389 
—  MG  3,  bl.  212, 

nr.  51K10,  1505  Mai  28.  Der  liundert-und- fünft' -und- 
V  i  e  r  t  z  i  p:  s  t  p  s  a  l  m.  Ein  lt»b  kiVnig  Davids  ;  „Der  psabne 
ist  ein  lobgcedicbt''  SG  17»  bl.  255  Der  ...  124  vers  =  band 
18,  s.  54**  bis  543;  dazu  dort  a.  561.  Ver^l.  nr,  IHN)  — 
MG  5,  bl.  263'  nnd  nr.  4721  =  MG  15,  bl.  134'. 

iir,  51>3l.  15t)5  Mai  29.  Der  n e u n - a n  d - f ii n f f  t z i ^  sv t  i» s a  1  xil 
Ein  triiiden  kleinot  David,  dab  er  nielit  verderbet  wurde,  da 
kmii^*  Sani  lieÜ  j^ein  liaiiö  verwareu,  data  er  g-etiidtel  ^vürde: 
„David  in  diseni  psaiin  allein"  8G  17,  bl.  275  Der  .  .  , 
16ü  vers  =  band  18,  s.  237  bis  241.  Ver^l.  nn  2505  ^ 
M(t  10,  bl.  22. 

nr.  5932,  1565  Mai  m  Der  h  u  n  d  e  r  t  -  li  nd  - 1  iiuf  f  -  u  n  d - 
d  r  e  i  s  s  i  fi|^  s  t  p  s  a  l  ni.  Uallelaja  :  .,Der  hundert-fiinff-iuid- 
dreissi^Ht  psahn'*  SG  17,  bl.  259  Der  .  .  VM)  vers  =:  band 
18,  s.  ^m  bis  511.  \'prf;l  ur.  776  ^  MG  4,  bl.  217  und 
nr.  1187  :=  MG  5.  bl  20iV. 

ar,  5U33,  1565  Juni  4.  Der  h  u  u  d  e  r  t  -  n  n  d  -  f  ü  n  f  f  t  e  jj  s  a  1  ni 
Davids:  „Der  liuudert-nnd-t'üntl't  i)Knlni  erzelt"  SG  17,  bL  261 
Der  .  .  .  im  vers  =^  band  18,  s.  405  bis  4t HJ.  \gl  nr.  4336 
^  MG  14,  bl  92. 

nr,  5934.  1565  Jani  7,  Der  a  e  h  t  z  i  *r  i  s  t  e  p  s  a  \  m.  Ein  psabit 
Assapbs,  von  den  span-ro.seu,  hoeli-zu-.sin^en:  „Der  a("btzi|^''iste 
psahn  k!a^"  SG  17,  bl.  264  Der  .  .  136  vers  -^  band  18, 
8.  316  bis  3111     Verirl.  nr.  1525  =  MG  6,  bl,  298. 

utv  5935,  1565  Juni  12.  Der  h  under  t  >nnd- v  i  e  r- u  nd - 
z  w  e  i  n  t  z  i  <r  s  t  psalm.  Ein  lied  könisr  Da^idsü  in  dem  böhern 
cbor:  „Ein  lobgöanir  gottes  vnlek  *^eniein''  SG  17,  bl.  267 
Der  ...  28  vers  ^  band  18,  s.  480  bis  482  mit  76  versen. 
Xer^l  nr.  108  .—  bd.  22,  s.  126  und  nr.  1801  =  MG  7, 
bl.  2t>4. 

niv  5936.  1565  Juni  13.  Der  h  n  n  d  e  r  t- nii  d  -  d  reias  igst 
psalm.  Ein  lied  im  büliern  chor:  ^Die  Bumma  delj  psalnien 
helt  inn-^  SG  17,  bl.  :>aH  Der  .  .  84  vers  :=  band  18,  s.  495 
bis  497.     Yergl.  nr.  984  ^  MG  5,  bb  KKV. 

nr.  5937.     1565   Juni    17.     Der   b  n  n  d  e  r  t  -  u  n  d  -  v  i  e  r  t  z  i  jt?  s  t 
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p«alm.  Em  psalm  k5iu?  Davide,  vorzasiiteen :  .Der  hnn- 
dert-vkrtzis^  peafan  iDhek*  SG  17.  bL  270  Der  .  .  .  Vß)  tcis 
=  band  18,  s.  525  bis  527.   Ver^l.  nr.  2000  =  MG  8.  bl.  86'. 

■r.  5938.  1565  Juli  19.  Der  hnndert-nnd-sechste  psalm 
Darid«.  Hallelnia:  .Diser  psalme  lebrt  in  ^mät*  SO  17. 
bl.  272  Der  .  .  2ijO  Ters  =  band  18.  s.  410  bis  415. 

■r.  5938  a.  1565  Joli  dO.  ohne  aberschiift  ^Marens  hat  oh»  pe- 
schrieben  clar  An  dem  ersten  capittel-  in  dem  Terhochten 
^Iden  thon  Han>  Groesers  MG  16.  bl.  153  bis  154. 

■r.  5939.  1565  An^nst  3.  Der  ein-nnd-zweintzi^ste  psalm. 
Ein  psalm  konig  Davids.  Tor-zn-sinsren :  .Hierinn  k^nig  Da- 
vid anschreyt-  SG  17 .  bL  276  Der  ...  106  vers  =  band 
18.  s.  97  bL  im.     Vergl.  nr.  1160  =  MG  5,  bl.  236. 

■r.  5940.  1565  Angust  8.  Der  sechs-nnd-zweintzigste 
psalm:  .Der  sechs-nnd-neontzisrst  psalm  fnrwar*  SG  17, 
bl.  278  Der  .  .  104  vers  =  band  18.  s.  375  bis  378.  \>1. 
nr.  660  =  MG  4.  bl.  132  nnd  nr.  4464  =  MG  14,  bl.  62. 

mr.  6941.  1565  Angnst  ?.  Die  12  zaichen  auf  zwelff  pe- 
cher mit  48  versen  standen  SG  17.  bl.  280. 

■r.  5942.  1565  Angnst  V.  Lanczknecht  mit  seim  com  und 
lanczhner  mit  ir  dochter.  16  vers,  stand  SG  17,  bl.  28i). 

nr.  5943.  lofio  .\ntrnst  25.  .\in  hoch  zeit  lied  im  thon  ich 
traw  keim  alten  stechzensr  mer:  -Ich  wünsch  dem  prewtkam 
vnd  der  prawt-  MG  16.  hl.  l.>4  bis  154'  .Vin  .  .  drei  stro- 
plien  =^  band  23.  s.  257  bis  258. 

.I>a.s  18  pn<  h  der  spruech  hab  ich  angefangen  zv  dich- 
ten anno  15H5  an  dem  29  tasr  Septembris  meins  alters  im  71 
jar.  Zn  dem  datnm .  das  verschrieben  ist  tür  29.  Angast 
vergl.  bd.  19.  s.  444  f. 

nr.  5944.  1565  .\ugnst  29.  Vorred  Jesus  Syrachs  aaff  sein 
buch  Ecclesiasticus.  aber  die  geistlich  zncht:  .,Es  haben  uns 
vor    langer   zeit-    S(i  18.    bl.  1  bis  2    Vored  ....  64  vers 

—  band  19.    s.  1  bis  3.     Nach  SG  18    ist   in  A  bis  K  das 
falsche  datum  September  29  gedruckt. 

nr.  5945.  1505  September  11.  Ein  lobspruch  der  fiirstlichen 
stat  München:  -München,  die  stat  im  Bayerland-  SG  17, 
bl.  282  Lobsprnech  .  .  66  vers  =  band  23,  s.  264  bis  266. 

-  -  Enr.  256. 

.Das  17  spruech  puech  hab  ich  mit  hilff  gotes  volendet 
im  1565  jar  am  11  tag  Septembris ;  das  hat  116  stück.  Got 
sey  lob  I  mein  alters  in  dem  71  jare*.  r,  bl.  13(V. 
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IIG  stiick  öind  antVezeieliiiet,  aber  eins*  doppelt;  folglich 
hat  S(f  17  nur  llö  ntikk. 
594G.  1565  September  14.  Das  vier-und-viertzi^ste 
cuj>itel  -Jesus  Syrarh.  Das  lub  der  fromiiien  alten  vätter: 
^Dasj  vier-iind-viertzij?ii*t  captit**  Sü  18,  hl.  2  bis  4  Das  .  .  . 
112  vers  =  lumd  19,  s.  1Ö2  bis  195, 

5947.  1  hiii}  Se p tenibe r  1 5 -  D a  k  f  i  1  n  f  f  -  u  n  d  -  v  i  e  r  t  ü  i  [^  s  t  e 
eapitel  Jesus  S3Ma  cIk  Das  lob  der  priester^diattt  deö  alten 
t€stanients:  „Das  lüuft'-und'Viertzis5rii^t  capitel**  SGr  18,  bl  4 
bis  n*  Das  ,  .  .  löH  vers  —  band  19,  s,  tUJi  bis  SCK). 

5948.  1505  Septeaiber  17.  Das  sechs -und- viertzigste 
capitel  Jesus  8  y  r  a  c  h.  Lob  Josua,  Caleb,  der  richter,  und 
des  Propheten  Samuel:  ,Das  seehs-und-viettifiifrist  (%'ei'steh!r 
SG  18,  bl  fi^  bis  H*  Das  . . .  124  verB  ^band  19,  s.  2ni  bis  2(14. 

5949.  1565  September  17.  Das  sib  en- und- vier tzi  trste 
capitel  Jesus  Syia^ih.  Von  knni^  David,  Saloino,  Raboaui 
und  dem  kruiifr  Hehabeani :  ^Das  sibn-und-viertzigst  er  flu*- 
^-eit^^  SG  18,  bl.  8^  bis  11'  Das  .  .  .  ItiO  vers  (das  datum 
verschrieben  i  17,  April)  =  band  19,  s.  205  bis  209. 

595*K  1565  September  18.  Das  acht-und-viertzlgste 
capitel  Jesus  Syrarh,  Das  lob  Elie,  Eli^eo,  Esaia,  deß 
Propheten,  und  kfini^^s  Ezeeliias:  ^Das  adit-und-vieit5?i^ist 
beri€ht«  SG  18,  bl.  11'  bis  Vd'  Da»  .  .  ,  128  vers  :^  band 
19,  s.  210  bis  213. 

5Ü5U  1565  SepteJJiber  18.  Das  neun-nnd  -  viert  üi^ste 
capitel  Jesus  Syracli,  Das  loh  Josia,  der  propheteu  und 
der  alten  gotseli^en  vätter:  ^Im  neun-and-viertzig:isten  da" 
SG  18,  Ul.  m*  bis  15'  Das  ,  ,  .  104  vers -=  band  19,  s.  214 
bis  217. 

5952,  1505  September  IIL  Das  f  ü  u  f  f  t  z  i  ![i:  s  t  e  und  letzte 
capitel  Jesus  8yra<"h.  Lob  deÜ  hühenpriesters  Sinieon, 
seines  ampts,  und  hestdileust  sein  buch  der  ^eistUcheii  zurht: 
„Syrach,  am  tüntl'tzi^''öteri  capuf*  SG  18,  bl.  15'  bis  19'  Das 
.  .\  144  vers  ==  band  19,  s.  218  bis  222. 

5953,  1565  September  2il  Sehwanck.  Der  kranek  esel 
zu  betlie  leit.  Da  iu)  die  widtisch  rott  zuschreyt,  Den  er  ^^ar 
scharpffe  antwort  g:eit:  „D  lieber  esel,  dein  kranckheit** 
SG  18,  bl.  18  bis  lü'  Der  ,  .  .  IUI  vers  =^band  21,  s.  297 
Ms  30O  {A  bis  K:  1566)  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  371. 

5 9 54,  1 5 6 5  Se [it e i ul i e r  25 .  S  e  h  w  a  n  c  k .  De r  1  o  b  sprach  eins 
reisigen  kneehts.    hindersich  gewiaen   seiner   faulen   händel 
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halben:    -Tlort,   g^roÜ  wunder  tbu  ieh    eoch  sag-eu"    SG  ll 
bl,  19'  biw  20'  Ignet  suhwenek)  Ein  .  .  .  64  vei-s  =:  band  21 " 
8.  301  bis  SOB^seb wanke,  bd.  2.  nr.  372. 

nr*  59^5*     ITifin  J^eptember  28,    Der  s  e  i  b  h  -  ii  n  d  -  ä  e  c h  t  zi ij i| 
p  salin    köni^  Davids.     FAn  psalmlied,   voi'zusin^n: 
ist  ein  ps^alinüed  vor-zu-8in^en''    SG  18,  bL  2<j*  bb  22*  Di 
...  110  ven*  =  band  18.  s,  2f)0  bis  2üH.     Vei-gl.  nr.  2iM 
=  MO  10,  bl  24.  , 

tir.  h\fMu  1  ötiij  September  29.  I  )er  hundert-unJ-fünffxeht^nil 
psaiwi:   ^Per  psabn  nmb  erottes  segren  bitt'"  SC»  18.  bl 
bis  24  Der  .  .  .  H>4  vers  —band  18,  s.  448  bis  14H,    V| 
nr.  129  =  MG  2,  bl.  31'. 

1565  September  29  sieh  nr.  5944  =  15(»5  Aii|?u,^t  -3). 

nr*  5957,    1505  Sejiteniber  29.    Der  hundert- nnd-secbzelimd 
p8alm:    .Der   psalm  sintrer   von  bültl^  deß  berm'*    SG 
bl.  24  bis  26  Der  .  .  .  Iin  ver^  — band  18,  s.  447  bis 
V^l.  nr.  1(U5=  MG  5,  bL  149  und  nr.  4342  =  MG  14.  bl. 
595M.     1505  Oktober  2.     Der  d  r  e  y  h  s  i  j^  i*  t  e  p  &  a  1  in  knn 
Davids:    ..Das  dreyssipste  psalmenlied^    SG  18.  bL  20 
27'  Der  .  .  .  100  vers  =  band  18,  s.  129  bis  132:  dazu  d«l 
s.  500.     Vpl  nr.  104=band  22,  b.  119;  nr.  in78  =  MG 
bl,  1 70^ ;  nr.  4278  =  MG  14,  bL  4 1  und  nr.  4293  ^  UG  14,  bLa| 
5 J» TiO,  1 505  Oktober  3.   Der  a ch  t - u n d - z w e i n t z i ^ s t  p s •  I 
kfini^^  Davids:    ^D^v  psalin   ist   ein   ernstliehe   bit*    S(t 
bL  27'  V)is  29  Der  .  .  .  HH  vers  =  band  18.  s.  123  \m  M 
Vgfl.  nr.  2144  =  MG  8.  bl.  224'. 

5900,  1505  Oktober  3.    Der  drey-und-aehtzi  j;rpt  psiit^ 
Assaphs:  ^Tn  dem  psalm  rafft  der  propbet  an**  SG  18,  bl. 
bis  31  Der  .  .  ,  \m  vers  =  band  18,  s.  326  bis  329.  Vi 
nr.  1902=  MG  8,  bl.  53, 

5901.  1 505  Okti  d>er  15.   Der  s  e  c  b  s  -  u  n  d  -  d  r  e  i  s  s  i  j?  s  t  p  »  a  l| 
kuni^r  Davids :  „Ein  psalm  David,  deB  berreri  kneebf*  SG 
bl,  31  bis  32  Der  .  .  .  101   vers  — band  18,  s,  \M  bis  t.il 
V^l.  iu%  2147  =  MG  a  bl.  226'. 

59B2.  1505  Oktober  10.  Der  viertzebende  psalm  kiM 
Davids:  ^Der  vieitzehendt  psalju  hoch  zu  fingen*"  SG 
bl.  32'  bis  34  Der  ....  88  vers  =  band  18,  s.  G9  bis 
Verj?l.  nr.  2116  =  MG  8,  bl.  199'. 
iir •  59 03.  1 505  Oktober  1 7.  Der  ^iben-nnd-viertzig8tp»ali 
vor-zn-sin^^en,  der  kinder  Korah:  «Im  psalm  die  kind 
Korah  rein^*    SG  18,  bl.  34  bis  35'    Der 80  versd 
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hanil  18,  ^.  196  bis  199.  Vergl.  nr.  239  :==  MCI  2,  bl.  213; 
nr.  559=  KG  4,  bl,  62  und  nr.  1058^  MO  5,  bl.  160'. 

nr»  5964,  1565  l Oktober  18.  Per  b  u  n  d  e  r  t  -  u  n  d  -  z  w  e  n  -  u  n  il 
dreissig^Btpt^ahn.   Ein  lied  im  linbern  chor:  „Diß  psalmen- 

lied  das  wird  pjeacbt*^  SO  18,  bl.  35'  bis  37'  Der 

124  vers  —  band  18,  s.  5(¥)  bis  503.  Vergl  nr.  2612  = 
MU  in,  bl.  41. 

nr.  5965.  1565  Oktober  19.  Ain  scbüne  t'abel:  ^Hesiodus, 
der  alt  poet^  SO  18,  bl.  37'  bis  39'  124  vers  =  band  23, 
s.  267  bis  270  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  373;  dftzii  dort  s.  XXIll. 

nr.  5966.  1565  Oktober  30.  [Eigentliche  besclireibung  aller 
s  t  ii  n  d  e]  Hie  nacli  werden  gezaiget  an  Oberöt«  und  auch 
untei'tliaii,  Künstntr  und  anch  der  hantwercksmun.  Was  ider 
hat  auf  erd  zn  tboii,  Darpey  man  in  erkennen  kon.  Ob  er 
seim  stant  liab  recht  gethon  SG 18,  bl.  39'  bis  56  (r,  bl.  131»: 
die  114  amptleiit.  kunstner  vnd  bantwercklewt  912  vers)  ^ 
band  23,  s.  271  bis  303.  —  Enr.  257. 

nr ,  596 ?•  1 565  Nfvvember  1 ,  Der  nenn-und-neuntzigste 
psalni:  -Diser  psalm  anzeijrt  uns  frelelrh^  SG  18,  bl.  56 
bis  57  Der  .  ,  .  80  vers  =  band  18,  .s.  385  bis  387.  Yergl. 
nn  673  =  MG  4.  bL  142. 

nr,  5968,  1565  November  2.  Der  achtzehende  psalm  künig 
Davids :  ^Der  psalm  ist  vor-zu-sin^en  recht"  SG  18,  b!.  57 
hh  60'  Der  .  .  .  210  vei-s^band  18,  s.  83  bis  89.  Vevgl. 
nr.  2594=  MG  10,  bl.  19. 

nr.  5969,  1565  November  7.  Der  a  c.  h  t  -  ti  n  d  -  v  i  e  r  t z  i  g  s  t  e  p  8  a  1  m. 
Ein  psalnilied  der  kinder  Korah:  „Darinn  ^ie  preisen  hoch 
in  denr  SG  18,  1>L  60'  bis  62'  Der  ...  112  vers  =  band  18, 
s.  200  bis  203.     Vergl.  nr.  2581  :=MG  10,  bl  10. 

nr.  5970,  1565  November  8.  Der  s  e  c  b  s  -  u  n  d  -  v  i  e  r  t  z  i  g  s  t 
p  s  a  1  m  der  kinder  Korah ,  vor-zu-sinffeu  von  der  Jugend : 
„Der  sechs-und-%nertzif?Kt  psahne  da"  SG  18,  bl  62'  bis  64 
Der  ,  .  .  86  vers  =  hand  18,  s,  193  bis  195.  Vgl  nr.  1059 
=  MG  5,  bl  161'  und  nr.  4394-^  MG  14,  bl  140. 

nr.  5971.  1565  November  14.  Der  eilffte  psalm  konig  Davids, 
vur-zu- singen:  „Der  psalm  helt  Kam  red  und  ant^vort*  SG  18, 
bl  64  bis  bis  65'  Der  ...  .  114  vers  =  band  18,  s.  59  bis 
62  j  dazu  dort  s.  559.  Vgl  nr.  101  =  bd.  22,  s.  115  und 
m-.  1973=  MG  8,  bl.  61'. 

nr.  5072.  1565  November  16.  Der  hundert-und-aehtzeheiid 
psalm:    „In    dem   danokpsalm   zeigt   David   an**    SG   18, 
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bl.  66  bis  68  Der  ...  130  vers  =ba]id  18.  s.  452  bis  456; 
dazu  dort  s.  560.  Vergl.  nr.  2782  =  MG  Hl  bl.  196  und 
nr.  3733  =  bd.  23,  s.  8. 

nr«  5973«  1565  November  17.  Der  dreytzehende  psalm 
ki>nip  Davids,  vor -zu -singen:  „Ans  trefflich  grosser  angst 
und  not**  SG  18,  bl.  68  bis  69  Der  .  .  .  70  vers  =  band  18, 
66  bis  68.  Vergl.  nr.  102  =  bd.  22,  s.  117  und  nr.  1963  = 
MG  8,  bl.  54. 

mr.  5974.  1565  November  19.  Der  drey-und-zweintzigste 
psalm  künig  Davids:  „In  dem  psalm  zeigt  köng  David 
fr^v-  SG  18,  bl.  69  bis  70'  Der  ....  68  vers  =  band  18, 
8,  106  bis  108.    Vgl.  nr.  211  =  MG  2,  bl.  170*. 

mr*  M75.  1565  Dezember  9.  Epitaphium  des  Veit  Asmus  von 
See  kund  orff:  „Fünfzehündert-drey-und-sechzg  jar-  vSG  18, 
bl.  7i>  (sechs  zeilen)  =  band  23,  s.  328. 

wr*  S97i^  1565  Dezember  28.  Ain  puelied  ainer  erlichen  tugent- 
halten  junckf  ra wen  mit  irem  namen  (IVLIANA):  ,.Ich 
wünsch  ein  new  guetselig  jar"  mit  einer  vierten  strophe  vom 
newjar  1566  MG  16,  bl.  154'  bis  155'  =  band  23,  s.  259 
bis  Ä^X 

l.>5^^  Januar  1  sieh  nr.  5976. 

mr%  M7T*  1566  Januar  14.  Die  reimen  der  z  w  o  1  f  f  m  o  n  a  t 
*us  die  iwolrt' magöllein :  j,Ich,  Jener,  Iahe  on-  SG  18,  bl.  TO' 
V:>  ;^  vl^^  vers)  =  band  23,  s.  329  bis  332:  dazu  s.  584, 
wo  vor  ^*:^^  steheu  muü  23,  und  s.  586. 

ttr«MTS^  tC^JauuarV.  Die  reimen  auf  die  gr ose n  sehe  wren: 
,i^jL<  i^;  vier  drincker  newer  pund"  SG  18,  bl.  73  (8  vers)=: 

an  5Ü>7^>,  rnn^  J;Änuiir  2ll  Ain  hochzeitlied  auf  des  Muef  t'els 
d\Lt?T  h\hj:eit  mit  5  stimen:  .,Ich  wünsch  dem  preutkam 
Mid  der  pr;i\\t-  MG  16.  bl.  155'  bis  156 zuband  23,  s.  261. 

nr.  59S0.  IWi  bVoruar  9.  Die  reimen  an  die  herberg  zw 
r  a  d  e  u  iui  W  i  1  p  a  d :  -Die  herberg  stet  in  gotes  haut- 
SG   18,  bl.  T;'>     12  vorji.^band  23,  s.  334. 

nr.  5981.  ir>»>ö  tVbruar  19.  Die  reimen  auf  das  pretspiel: 
„Kh  spiel  wol  ^enr  SG  18,  bl.  73  bis  73'  (24  vers)  =i 
band  *Jo.  s.  335. 

nr.  5982.  loGti  März  23.  Ein  kurcze  vermanung,  sich  von 
Sünden  abwenden,  auf  das  nicht  die  mancherley  hartten 
straff  gottes  über  uns  kumen:  „Uns  saget  die  bibel  gantz 
dar-  SG  18,  bl.  73'  bis  75'  =z  band  23,  s.  344  bis  347. 
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nr*  5t>83,     1566  März  28.     Das  alt  und  newe  testament: 

^Das  jrset'K  im  alten  tebtaraent"    SCt  18,  bl.  75'  (zwei  vier- 

zeiliire  atrophen)  ^  band  23.  s.  386. 
ßr.  50H1.    1 566  A pril  3.    Ain  p  ii  e  1  i  e  d  mit  v  e  r  k  e  r  t  e  n  n  a  m  e  n : 

„8te  auf  bei\z.  inuet  und  »ine-  MU  16,  bl.  15*i  bis  156'  (elf 

vierzeili^e  stroplien)  ^  band  23,  ».  2(>2  l>is  203. 
nr,  5985,     1566  April  ih    Ain  lobspruech  der  kinmin^Lr  kaiser 

M  a  X  i  ni  i  i  i  a  n    d  e  s  2. :    ^  k'h  lialj  dir  geben  in  dein  hent** 

SG  18,  bl.  7;V  bis  78  (112  vers)::=band  23,  8.337  bis  34L 

Sieb  1570  (Jktober  19. 
nr,  5986.     1566  April  10.     Die  reimen  auf  das  silbren  kest- 

lein:  „Abraham  sein  sim  holt''  ^G  18.  bl.  78  bis  78'  (33  vers) 

=  band  23.  s.  342  bis*  343. 
nr,  5987,    1566  Hai  4,   Dieschlarfit  kaiserOtta  des  ersten 

und   pischort*  ririetis   von  Aii^spurek   mit  den   Untrem   anf 
,  dem   Lecbfeld    iin  957  jar:    ^Uns  gagt  die  eronica  für- 

^  war^  SG  18,  bl  83  bis  84'  — band  23,  s.  348  i)is  351. 

nr.  59H7  a*  1566  Mai  4.  Der  }»;  l  u  e  c  k  s p  f  e  n i n  gr  M.  Johann  Kauft- 

man   Keinem   dauft-totten:    ,,Am   15  t.ag  Febniari   ist  woni" 

8G  18,  bL  84'  (zehn  ver^e)  =  band  23,  s,  352, 
nr»  5988.  1566  Mai  ih  S  c  li  w  a  n  r  k  der  z  w  e  y  e  r  b  u  1  e  r  i  n :  ^  Wekli 

jutijier  mann  trej^rt  frawen  gunst,'*   8G  ?,  bl.  ?  =  liand  21, 

s,  286   bis    287.     Einsselne   exemplare   von  A :    1564   Mai  9 

==  Bch wanke,  bd.  2,  nr.  387. 
nr,  5988 a,     1566  September  4,    Da.s  gros  ^eschen cket  i^la» 

za  Henffenfelt:    „leb,  Antoni  Pfann,  srlienck  das  gros**  SG 

18,  bl.  85  facht  verse)  —  band  23,  .s.  353. 
nr.  5989.     1566   September   ?.      Der   li  n  n  d  e  r  t  e   p  s  a  1  m.     Ein 

dant'kpsalni :    ^ Diner   psalm    zw    freuden   vennant^    SG    18, 

bL  85  biis  8(i  Der  .  .  .  42  ver^i  —  band  18,  s.  388  bis  389. 

A  bis  K:  September  IL     X^.  m.  920  =  MG  5,  bl  42'. 
nr*  5990.    1 5*>6  September  7.    Der  b  n  u  d  e  r  t  -  u  n  d  -  h  i  b  e  n  -  u  n d- 

dreissigst  psalm:    „Diser  psalnie  ist  zai^en  an-  SG  18, 

bl.  86  bis  87  Der  ...  58  vei-s  ^  band  18,  8.  515  big  517. 

Verjrl.  nr.  17il2  =.  MG  7,  bl.  253. 
iir,  5991.    156(>  September  7.    Der  bände  rt- und -ach  t-dreis- 

sigat   psalni:    „Diser  psalm   ist  ein  tohgesang*"    SG  18, 
i  bl.  87  bii*  88  Der  ...  66  ver:*  =  band   18,  ß.  518  bis  520. 

P  VergrL  nr.  1791^  MG  7,  bl.  252. 

1566  September  11  sieh  nr.  5989  —  1566  Sept.  ?. 
pn  5992.    1566  September  11.     Der  neun-und-siebentzigst 


1&60  Sepl.    U    bi«  15(i0  !>t'pt.    IM, 


634 


nr. 


iir. 


11  r. 


ur. 


iir. 


nr. 


nr. 


m\ 


m\ 


nr. 


p§alni  Assaph:  ^Diser  pmhn  ist  ein  sehnlich  klapr''  SG18 
bL  88  bii*  89'  Der  .  .  ,  9<i  ver8  =  band  18,  s.  312  bU  315*1 
(la^u  dort  s.  öfHI  A^ergl  ni\  1524  =Ma  6.  bL  296. 
5U1I3,  1 5(>*>  September  1 L  De J"  h  ii  n  d  e  r  t  -  u  n  d  -  s  e  c  h  s  -  ti  n  d 
d  i*  e  i  s  s  i  g  ft  t  p  s  a  I  m  :  ,Der  ps<alni  danckt  ^ot  mit  her 
und  gmüt*'  SO  18,  bl.  89^  bis  91  Der  ,  .  .  78  yers  =  baiid  li 
s.  nl2  bis  r>t4.     Ver^l.  iu\  2<K\i  =  MG  Hl  bL  35. 

5994.  156(1  September  1 2.    Der  fii  q  f f z e  b  e  ii  d  e  p  s a I  m  kon 
Davids  :  ^lu  dem  ptsaluj  zeiget  David  an''  SG  18,  bL  91 
91'  Der  ...  48  vers=^band  18,  «.  73  bis  74.    VgL  nr.  10 
r=band  22,  s.  118  mul  nr.  427  =  MG  3,  bL  245'. 

5995,  1560  September  12.  Der  siben-und-neuntzi^st 
psalm:  .,Dtser  psahii  anzaiget  besunder*^  SG  18,  bL  92 

93  Der 84  vers  ^  Irand  18,  s.  379  hh  381.    Ver 

m\  860  =  MG  5,  bl,  9. 

5996,  1 5üO   Septembei^  1 2.     l >er   y  €  b  t  -  ii  n  d  -  n  e  u  n  t  x  i  jr sH 
p  salin    Davids:    „David,   der  kunifflicb  psalmist**    SG 
l)L  93  bis  94  Der  .  .  .  70  vers  =  band  18.  s,  882  bis 
dazu  dort  s.  hHM    VlH.  nr.  281  =  MG  3,  bL  45  und  un  44 
=:MG  14.  bL  21 L 

5997.  1 5(>(i  Sej3tember  14,    1  *er  n  e  u  n  -  n  n  d  -  v  i  e  r  t  ic  i  {;  ^  1 
p  salin    der  kinder  Korali ,  vor-zii-t^itngen :    .Der  psalm 
kinder  Korab  meldt,"  SG  18,  bL  94'  bis  m  Der  .  .  .  114  vm 
-=band  18.  s.  21)4  bis  21^7.    V«:L  nr.  2446  =  MG  9,  bl.  23 

599S,    1 5(ir»  September  14.    Der  f  ii  n  f  f t z  ig: i  s  te  p  s  a  l  ni 
saph:   „Assaph  zeigrt  an  in  seini  gesang^    8G  18,  bL  96 
97'  Der  ...  .  122  vers  =  band  18,  s,  208  bis  211.     Ver 
nr.  2579  =  MG  10,  bL  7. 

5999,     15l>ß   September  17.     Der    siebeuzebende    p^^^alm. 
Ein  gebet  konig  Davids:    ,,Hie  betet   die  cliristlich  gemeiD 
SG  18,  bL  98  bis  1(K>  Der  .  .  .  112  vers  =  band  18,  s. 
bis  82.     V;-l.  nr,  2181  -=zMG  8,  bL  257. 

*»090.     15(i6  September     1 8.  Der   neiintzehende   pnal 
konig:  Davids,  vor-zn-singen :    ,.,ln  dem  psalmen  zeigt  Vm 
au"  SG  18,  bl.  1(T>  bis  101'  Der  ....  m  vers  =  band 
s.  fM)  bis  93,     \'er^L  ur.  1980  =  MG  8,  bL  69. 

r>001.  ir>fitt  September  18.  Der  z  \v  ein  t  zi  ^s  t  e  psal 
kmiif?  l>avids,  vor-zn-sin|ren :  «Der  paalni  lehrt  cbristlii 
nnteitban-  SG  18,  bL  101'  bis  102'  Der  .  .  .  ,  H8  vers: 
band  18,  8.  1)4  bis  9B.    Vergl.  nr.  20911=  MG  S,  bL  175:1 

6002.    1 50ri  September  18.    Der  v  i  e  r -  u  n  d  -  z  w  e  i  n  t  z  i  g( 
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pflalm    kiinii^  Davids:    „David  zeig-t   m  dem   ^salinen  an^ 
SO  18,  bl.  102'  bis  hW  Der  .  .  .  m  vers  =  band  18,  s.  1(>0 
l)is  111.      Ver«rl,  iir.  22ni  —  MG  9,  bl  58. 
[  iir,  *iO(>H.     1  Tilitj  Si^pteuiber  211    Der  s  e  c  li  s  -  im  d  -  z  w  e  i  n  t  z  i  g s  t 
psalm    kftnift^  [>avuls:    „David   bett   in   dem  psalnien   liie** 


tir, 


111% 


111% 


nr. 


nr. 


SO    18,  bl.  104  bis  105  Der 


70  vers  =  baiid  18,  s.  IIÖ 


hh  118.    Y*ir^^L  nr.  2539  =  M(;  y,  bl.  315, 
I  nr.  6004,     1 506  September  21 K     Der  n  e  ii  ii  -  d  n  d  -  z  w  e  i  n  t  z  i  ^  s  t 


nr. 


psaim  köriijr  Davidi 
Id.   105  bis   HB  Dei- 


^Knnig  David  an  disem  oi-t"  SG  18, 
.  70  vers^band  IH.  s.  126  bis  128. 


Verprl.  nr.  25^2=  MO  10,  bl.  IL 

*>005,  15*>(>  September  22.  Der  f  ü  n  f  f  -  n  n  d  -  d  r  e  i  s  s  i  g  s  t 
p«alm    kiini^i?   Davids:    ^Der  |maljii   zeiget  an  ein  frommen 

Christen^    SG  18,  bl  100  bis  108'  r>er 150  vers  =r 

band  18,  s.  149  bis  153.  Vergl.  nr.  201*8=  MG  8,  bl.  182' 
und  nr.  m)58  =  bd.  24,  s.  43. 

600(>,  156(1  September  23.  Der  n  e  u  n  -  u  n  d  -  d  r  e  i  s  s  i  g  s  t 
psalui  krini^r  Davids,  Vf>rj5UsiTiiren,  für  Jedntlmn:  .,Der  psalm 
zei^t  an  eim  Christen  klar^  S(t  18,  bl.  108'  bis  10i>'  Der 
...  88  vers^band  18,  s.  167  bis  170.  VergL  ni-.  2095  = 
MG  8,  M.  179. 

ii007,  1566  September  24.  Der  ei  n- n  n  d  -  v  ie  r  t  z  i  jr  Bte 
psalm  krmipr  Davids,  vorznsinp:en :  .in  disem  psalmen  klar 
erscheint^  SG  18,  bl.  110  bis  111  Der  ...  72  vers  — band  18, 
s.  175  bis  177,  V^l,  nr.  407  —  MG  3,  bl.  236  nnd  nr.  3458 
=  MG  12,  bl.  3^ 

6908.  1 566  Sejitember  24,  Der  d  r  e  y  -  n  n  d  -  vi  e  r  t  z  i  g  s  t 
p  s  a  l  m  kr>nij^^  Davide :  .,David  in  disem  p.salmen  klagt* 
8G  18,  bl.  111  bis  111'  Der  ,  .  .  48  vers  —  band  18,  s.  182 
bis  183.  V'ergL  nr.  105  =  band  22,  s.  121  nnd  nr.  1975^ 
mr  8,  bl.  64. 

6009,  1 566  September  24.  Der  vier-nnd- viert  zigfit 
psalm  kmiig  Davids.  Ein  Unterweisung  der  kinder  Korah, 
vorznsingen:  „Die  kinder  Korak  klagen  lue"  SG  18,  bl.  112 
bis  114  Der  .  .  .  140  vers  =  band  18,  s.  184  bis  188,  Vgl. 
nr.  2348— MG  9,  bl.  14(1 

iiOKt  1566  September  25,  Der  z  w  e  n  -  o  ri  d  -  f  ü  n  f  f  t  z  i  g  s  t 
psaim  köiiig  Davids:  .,David  macht  den  psalmen  mit  Tuun** 
SO  18.  bl.  114  bis  115  Der  .  ,  .  64  vers  =  band  18,  s.  216 
bis  218.  Vgl.  nr.  563  =  JIG  4,  bl.  65  und  nr.  42Ü1  =  MG  14, 
bl.  57. 


f  8tpt.  3»  tiU  irjoo  S*>|it  27. 
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nr,  601 1,     1 56(1  Septiaiiber  25,    Der  d  r  e  y  - u  n  d  -  f  önfftz!ei| 
l^salni.    Ein  uiiter\vei&:img  kmig  Oavidsi.  im  chor  ujub  fM 
ander  zu  singen:  ,,ln  dem  psalmen  zeigt  David  pur*»  ^Q  ll 
l>l  115  bis  116  Der  .  .  .  54  vers^band  18,  s.  219  l>i» : 
Vergi.  nr.  *2iHUi— MG  8,  bl.  im. 

11  r.  (Vül2.    1566  Sept-eiiiber  25.    Der  v  i  e  r  -  u  n  d  -  f  ii  n  f  f  t  z  i  gij 
p  salin    kml^    David»:    «Ein    unterweisnu^r    köoi^   Dav 
SO  18,  bl.  ll*i  bis  116'  Der  .  .  .  46  vers=band  18,  *, 
bis  223.     Vergl.  nr.  2158  =  MG  8,  bL  235. 

nr.  OOiä,  1566  September  26.  Der  s  e  e  h  s  -  n  n  d  -  f  ö  n  t  f  t  z  i  pr » tj 
psalm    kimi«?   l>a\idfi:    ^Ein   gülden   kleinot   köng  David 
SG  18,  bl.  116'  Ms  118  Der  .  .  .  8U  verB  —  band  18,  u, 
bis  230.     VergL  nr-  im  —  bd.  22,  s.  122  und  nr    21HU ; 
MG  8,  bl.  246. 

tir*  r>l)i4,  1566  Septeralier  2H  I>er  i^ieben-and-lüutMzl^« 
psalm  kunig  Davids:  ^Ein  gülden  kleiiiot  David  ^uo 
Sä  18,  bl.  118  bis  119'  Der  .  .  .  68ver8  =  band  18,  s. 
bis  233;  dazu  s,  5641  Vergl  nr.  4(M>  — MG  3,  bL  234'  aaj 
nr.  4579  =  MG  14,  bl.  3<>6. 
.  60 1 5*  1566  September  26.  Der  acht-and-fünfftzig:»! 
psalm:  ,Das  giildin  kleinot  tUut  uns  singen*  SG  IH,  bL  11 
bis  12tr  Der  .  .  ,  74  veR^  =  band  18,  ».  234  bis  236.  V| 
TU    lU7  =  bd.  22,  s.  124  und  nr.  2164  =  MG  8,  bL  24<>, 

m\  6616*    1566  September  26,    Der  serbtjsigi^t  psalm  Da^id 
^Das  pildfn  kleinot  vonrasingen-    SG  18,   bL  120^  iiis  121 
Der  .  ,  .  m  vers  =  band  18,  s.  242  bis  244.     Vgl.  nr.  251 
=  MG  10.  bL  23. 

ur.  6011.  1566  September  2Ö*  Der  ein-nnd-seclitzifri 
psalm:  ,Den  psalm  David  hört  vorausingen-  SO  IH,  bL  IS 
bis  122'  Der  .  .  ,  48  vers  ^  band  18,  s,  245  bis  21»:  Vg 
nr.  2136  =  MG  8,  bl.  217'. 

ur,  6018.     1566  September  27,     I>fr   v  i  e  r  -  u  n  d  -  s  e  i  i»  t  /.  i  ^  «J 
psalm  Davids.     Ein  psalm  Davids  vorzasingen:  ^Hie  kb 
David,  bitt.  ^ottes  ^'üteJi"  SG  18,  U.  122*  bis  123'  Der  . 
12  vers  =  band  18,  s.  254  hh  256.     V^L  nr.  564  =  M<;  i 
bL  156  und  nr.  4716— MG  15,  bL  128*. 

HP.  6019,    1566  September  27,    Der  faiiff-aQd'Sethtzi|:st| 
p^alm  k«3nig  Davids.     Ein  psalm  kalkig  David»,   »m  114^ 
Tonrasiiig^:  ^David  i*iDft  fröück  im  g«]iknt''  SO  I«,  liL  IS 
bis  125  Der  ...  86  ver»  =baiid  18,  s,  2ä?  bis  2aa    Vgl 
nr.  2301)=  MG  9,  bL  93. 
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nr, 


iir. 


nr. 


iir. 


itr. 


ar. 


nr. 


nr. 


nr. 


6020*  15Hf>  September  3<  (.  Der  s  i  b  e  n  -  n  n  d  -  s  e  *'  h  t  z  i  g  s  t 
psaliii.  Ein  psnlmlieil  hnrlizusinf^e»  anfT  seitenspil:  ^Tn 
dii^eiu  psalmen  bitt  der  <!;eht''  SG  18,  bl.  125  bis  l^fV  Der 
.  .  .  4<)  verß  =  band  18,  8.  204  bis  2i\h.  Vererl.  nr.  2(H»4  — 
Wr  H,  bl  t7H  lind  nr.  2185  ==MU  8,  bl.  21f3'. 

^{\2 L  löH(j  September  H< >.  Dei'  acht-und-seebtzija^st 
psalin.  Ein  psaluilie^l  koiii^^  Davids  vorzus^iiigen :  ,,Es 
Diarbet  der  k5riig  David^^  SU  18,  bl.  12(i  bis  128  Der  .  .  , 
152  verH  —  band  18,  s.  2t>B  bis  270.  Vergb  nr.  3789  = 
MG  12.  bl.  294. 

r>022.  1566  Oktober  1,  Der  sibentzi^iste  psalin  Da- 
vids, Vür>JU8iii*i:en  zur  fi:edechtnuü:  -Kollier  Dadd  lehrt  an 
den  orten"  8ü  18,  bl.  128  bis  129  Der  .....  42  vers  =^ 
band  18,  s.  275  bis  276.     Verg:!.  nr  18<J3  =  Mei  7,  bl.  2<i6. 

6023«  150H  Oktober  2.  Der  f  ü n  f  f -u n d -  R i b e n  t z i ^ h t  p s al  m 
und  lieil  Assaphs,  dati  er  nit  luubkoTOe:  ^Assaph  der  niacbt 
tiierinn  bekant^  SU  18,  bl.  1211  ins  130  Der  ....  58  vers 
=  band  la  8.  294  bis  296.  V^l  nr.  2607  =  MO  10,  bl.  31 
und  nr.  4529  =  MG  14,  bl.  254. 

l>U5i4.  1566  Oktober  2.  Der  see  h  s- u  n  d  -  s  i  b  e  n  tzi  g  s  t 
psalm.  Ein  pHalnilied  Assaphs,  anff  seitenspil  vorzusingen : 
«Assapb  in  dem  psahu-lied  berielit*^  Str  18,  bl,  IBO  bis  131 
Der  ,  ,  .  62  vers  =  band  18,  ^.  297  bis  299.  V*z:b  nr.  2161 
—  Uly  8.  bl.  237. 

C1Ü25,  1566  Oktober  3.  Der  a  c  b  t  -  n  n  d  -  s  i  b  e  n  t  z  i  pr  s  t  e 
psalm  Assapbs.  Ein  iinterwei.snng  Assaplis:  „Ein  uiiter- 
weisan^jT  Assapli  Kclirieb"  Sü  18,  hl.  131  bis  135  Der  .  .  . 
248  vers=band  18,  s.  304  bis  311. 

6Ü26.  1 566  Ok tttber  4.  Der  ein-nnd-aehtzi^iste  psalni 
Assapbs.  anff  der  ffitliitb  vorzasin^^en :  „Indem  psalm 
werdn  vcrmant  die  alten*'  SO  18,  bb  185  bis  13<i  Der  .  .  . 
76  vers  =  band  18,  s.  320  bis  322.  Vj^b  nr.  26<J6  =  MG  10, 
bl  36, 

61*27.  1 5G6  Oktober  4.  Der  z  w  e  n  -  u  n  d  -  a  <■  h  t  z  i  gr  s  t  e  psalm 
Assaphs:  ,,Diser  psalm  ennant  alle  richter**  SG  18,  bl  136' 
bis  137  Der  ...  52  vers  =  l>and  18,  s.  823  bis  325.  Ygl 
nr.  2568  =  MG  9,  bl  341. 

6028,  1 5(iB  ( Jktobei'  5.  Der  v i e r - ii n d - a r: li ixign t  p s a l m  : 
„Die  kinder  Xorab  l'rölicb  sing:en'^  SG  18,  bl  137'  bis  188' 
Der  ...  70  vers  =  baiid  18,  b.  830  bis  332,  Vgl.  nr.  2602 
=  MG  10,  bl  31. 
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iir. 


0029.      1 

I»  s  a  l  iJi 


5*i*i    l )kti»ber  n.     Der   s  i  e  b  e  n  -  n  n  «i  -  a  c  h  1  z  i  ir  s  l 


iii\ 


nr, 


ur. 


nr. 


11  r. 


nr. 


nr. 


11  r. 


nr. 


nr. 


Ein  psuhnlied  der  kinder  Korah"  SCf  18,  1>1.  138' 
\m  139  Der  .  .  .  W)  vers  =  band  18,  s.  841  bis  342;  dazu 
8.  bm.  Verjrl  nr.  571  =  M(t  4,  bb  75'  and  nr.  T9t  rr  M«:t4, 
bl.  228'. 

m*MK  1 56f>  Oktober  b.  Der  drey-und-neuntzig«^tt 
psal  ui:  „Mit  kiirtzen  wollen  der  psalni  :i<iti^**  Sti  18,  l»l.  139* 
bis  14(^  Der  .  .  .  H2  vers  =  band  18,  s.  305  bis  3B7.  \>1. 
nr.  921^  MG  ö.  bb  4B'  und  nr.  497f>=rMCT  15,  bl.  342. 

♦>o:t  1.  1  önn  ( »k t^di^r  5,  Der  b  u  n  tl  e  r  t  -  n  n  d  -  a  c  b  t  e  p^alm. 
Ein  ])Mibnlied  Davids:  ^Künij^  David«  beitz  ist  bereit*  SG  IH, 
bi  14iJ  bis  141'  Der  .  .  .  62  vers  — Imnd  18,  ß.  422  bis  4:^4, 
Ver^H.  nr.  985  =  MÜ  5,  bb  107. 

60B2.  Iäti6  Oktober  5.  Der  hundert -iiiid-zehend  psalm: 
„Es  sag-et  dincH  psaluien  sniiib'*  S(t  18,  bb  141'  bis  14:i, 
Der  .  .  .  6ti  vers  nz  band  18,  s,  430  bis  432;  daza  s.  5ti(l 
Vgrb  nr.  723  — MG  4,  bl.  180  iui«l  nr.  läW  — MG  7,  bl.  272, 

0033.  1  r>Oö  Oktober  5.  Der  ii  u  n  d  e  r  t  -  n  n  d  -  e  i  1  f  f  t  psalm 
Halleluia:  ..Ein  gemein  lob  ist  di^er  pnalin^  8G  18.  bl  142* 
bis  143'  Der  ...  58  vers^band  18,  s.  433  bif»  4:^5.  \>l. 
nr.  1235  =  MG  6,  bl.  11;  nr.  2100  ^  MG  8,  bl.  236  und 
nr.  4689==  MG  15,  bl  98. 

(i034.    1500  Oktober  0,    Der  Ii  u  rul  e  r  t  -  n  n  d  -  z  w  ö  1  f  f  t  e  p^ului. 
Allt?luia:   ,,Der  psalm  anzeigt  die  seliffkeif*  SO  18,  bb  U 
biß  144*  Der  ...  64  vert^  ^  band  18,  s.  436  bi^  438. 

ß035.  I,^ti5  «Jktober  0.  Iter  bnndert-iind-dr eyzebenl 
pHalni.  Alleluia:  „Der  p.salm  7A\  j^ottes  lob  enuant*  i^G  U 
bL  144'  bis  145  Der  ...  44  vers  =baiid  18,  s.  439  bb  - 
Verjrb  nr.   1159  — MG  5,  bb  235. 

0030.    1 500  ( >k tober  0.    Der  b  u  n  d  e  r  t  -  u  n  d  -  v  i  e  r  z  e  h  e  n  < 
psalm:    „Israel  auli  Egyptenland**  8G  18,  bL  145^  bi»  U 
Der  ...  42  vers  =  band  18.  s.  441  bis  442.     Yjrl  nr. 
=:MG  13,  bl.  150. 

0037.  1500  Oktober  7.  Der  bnudert-und-sibenzehei 
psabn:  „Lobet  den  berren,  ir  all  beiden*'  SG  IS^  bl.  146  1 
14(j'  Der  ...  16  ver«  —band  18,  s.  451. 

0038.  1500  Oktober  7.  Der  bundert-und-zweintzisrft 
p.salm.  Ein  lied  im  bidiem  cbor:  „Der  guttbeüg  von  der 
hültr  singet"  SO  18,  bl.  146'  bis  147  Der  .  .  ,  .  42  ver8  = 
band  18,  t^.  471  bis  472.     Ver^b  nr.  2444:=  MG  9.  bL  232. 

6039.     1 566   Oktober   7.     Der   b  n  n  d  e  r  t  -  u  n  d  -  z  w  e  v  -  a  n  <b 
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zweyntzigst  päalm.  Ein  lied  im  Ihiheni  chtir:  „ Zeiget; 
an  im  alten  testament'*  SG  18,  bL  147  bis  148  Der  51)  vers 
=  ban(i  18,  s.  47Ü  bis  477.  \g].  nr.  2487=^  MG  9,  hl  270. 
[  B r ,  6(>41>.  1 5(>(i  O ktüber  7 .  Der  h  u  n  d  e  r  t  -  u  n  tl  -  d  r  e  y  -  u  n  d  - 
zw  eint  z  igst  psahn.  Ein  lied  im  bolieni  ckor:  „Hieniin 
zeiget  der  psalmist  ^ut"  SG  18,  bL  14J^  bis  148'  Der  .  .  . 
34  verszi^band  18,  h.  478  bis  470.  Y^i.  nr.  774  ::=  MG  4, 
bL  IUI 

nr.  t>04l»  lö*)i>  ( Oktober  8.  Der  li  u  n  d  e  r  t  -  u  n  d  -  f  ü  n  t'  f  -  u  n  d 
z  w  e  i  n  t  z  i  p;:  H  t  p  s  a  1  hl  Ein  lied  iii!  ludiern  tbor :  ^Der 
psaliu  anzeig-t  die  siclierbeit'*  ,SG  18,  bl.  14H'  bis  \W  Ver 
...  46  vers=:band  18,  s.  48H  bis  484.  Yerg:l.  nr.  2^U}  — 
MG  8,  bL  220. 

nr.  0042.  15()ti  Oktober  8.  Der  liundert-and-&ei:bs-nnd 
zweintzig^st  psalm.  Ein  lied  im  Iiüheni  chor:  ^Der  psalm 
unser  si'fencknis  bekent^  SG  18.  bL  149'  bis  IbiV  Der  .  .  . 
46  vers  =z  ba^d  18,  s.  485  bis  486.  VerRl.  nr.  1810  = 
MG  7,  bL  27^. 

nr.  604cS,  1506  Oktober  8.  I  »er  )i  u  n  d  e  r  t  -  u  n  d  -  u  e  u  a  -  u  n  d 
zweintzigst  psalm.  Ein  lied  im  böliern  chor:  ,,Der  psalm 
rliiimet  der  f 'bristen  sie^"  SG  18,  bL  150'  bis  Inl  Der  ,  .  . 
48  vers  =  band  18,  s.  403  bis  404.  \>L  nr.  2488  =  MG  9, 
bL  271. 
r»044.  1 5011  { >ktoi>f-r  H.  Der  h  u  ii  d  e  r  t  -  u  n  d  -  e  i  n  -  u  n  d  - 
drcissig:*it  psalm:  ^Der  psdlin  sa^rt,  wer  bie  sein  elend*- 
8G  18,  bl.  151  bis  151'  Der  .  .  .  34  vers  :^  band  18,  s.  498 
bis  499.  Ver^^L  ar.  2611=- MG  Id,  bL  40. 
6045.  1566  <Jk tober  9.  Der  b  n  a  d  e  r  t  -  n  n  d  -  d  r  e  y  -  u  ii  d- 
dreys8i«rst  psahir  Ein  lied  Dadds  im  bidiern  cbor:  „David 
lobt  hie  die  einif,^keit"  8G  18,  h),  152  bis  152'  Der  ...  . 
32  vers -=  band  18,  s,  504  bis  505.  VerjsfL  m\  241  =  MG  2, 
bL  217'. 

nr.  6046.  1566  Oktober  9.  Der  \i  u  n  d  e  r  t  -  a  n  d  -  v  i  e  r  -  a  n  d- 
dreissigst  psalra.  Ein  lied  im  liöhern  ebor:  , Die  Leviten 
waren  jrnttes  knedif-  Sti  18,  bL  152'  bis  153  Der  ..... 
30  vers=band  18,  s.  506  bis  507.  VgL  nr.  2ßl3  =  MG  10, 
bl.  42. 

nr.  6047,  1566  Oktober  9.  Der  h  n  a  d  e  r  t  -  ii  n  d  -  e  i  n  -  u  a  d  -  v  i  e  r- 
tzif^st  psalm  könifr  Davids :  ..David  bitt  frott  aaß  bertzea- 
grund^  Sir  18,  bl.  153  bis  154  Der.  ,  .  72  vers  ^  band  18, 
s.  528  bis  530.     Vergl.  nr.  2tK)l  i=  MG  8,  bL  87'. 
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iir.  B04H.     15ß6    Oktober   9.     Der   hnndert-un d-z wen-tind- 

V  i  e  r  t  z  i  g  s  t  psalin  könip:  Davide :  ^Ein  unterweisiiöjr  diu 
David'^  S(t  18,  bL  154  Ins  155  Der  .  ,  .  54  vers  =  band  18. 
8.  581  bis  hm.  Vgl.  ür.  2174  =  Mü  8,  bL  251  und  nr.  4335 
—  Mir  14.  bl  91. 

ur*  6(M9.     15B6   Oktober   H>.     Der   hundert-iiiid-Tiar-iiiid- 

V  i  e  r  t  z  i  ^  s  t  p  s  a  1  m  kimig:  DavidK :  ^Der  psalm  ijrt.  ein 
lobgsaiig  \om  sieof"  HCi  18,  hJ.  155  biß  156  Der  .  .  -  80  vens 
r^baiid  18,  s.  537  Ms  539,    Y^l  nr.  2608  =  HG  10,  bl.  38. 

n r.  HOlVO,  15fiß  Oktober  10.  Der  bniidert-Tfind-silien-und 
viertzig'st  pi^alni:  ^ In  dem  pftalm  mit  frendi-eicbem  groüt* 
SG  la  bl.  156  bis  157'  Der  .  .  78  vers  =  band  18,  s. 
bis  549.     VerfrL  nr.  2097  —  MO  8,  bl  181. 

nr.  tH>5h    1566  Oktober  10.   Der  Im  n  d  e  r  t  -  n  n  d  -  n  e  u  n  -  n  n  d  - 

V  i  e  r  t  z  i  s  g:  t  p??alnL  Halieliiia  :  „Der  prophet  thnt  Bein 
volck  emian^  SO  18.  h].  157'  bis  158'  Der  ...  48  vers  := 
liand  18,  h.  553  bis  554.  Xer^l  nr,  122  =  band  22,  s.  130 
und  nr.  17B1   —  MO  7.  bL  222. 

nr.  l)U5ä«  15(}B  Oktober  10.  Der  h  u  n  d  e  r  t -  n  nd-fünf  ftzigtl 
psalm  :  Hie  bscblenst  er  i;timma  sunmianiin''  SCt  18»  bL  158' 
bis  159  Der  ...  38  vers  ^  band  18,  s.  555  bis  55ß.  Vgl 
nr,  512  —  MO  4,  bl  36  nnd  nr.  1193  =  MO  5.  bL  269. 

nr*  <>05B»     1566    Oktober    17.     Ein    nid  erlag    des    dürcl 
8  c  h  I?  n  k  a  i  s  e  r  s  zw  der  zeit  Oalixti  des  driten  :  ,.\l8 
zeit   fiuiti'^ebuüdert  jar^    SO  18.    bl  159  bi«  160   Ein 
54  vers  ^  band  23,  s.  354  bis  355;  dazu  g.  hSG. 

nr.  5(154.    1566  Oktober  23    Der  h  u  n  d  e  r  t  -  n  n  d  -  n  e  u  n  z  e h  e  i 
psalm :  «IJiser  psalm  der  ist  uns  zu  beil*  SO  18.  bl.  1601 
166   Der  ...  428  ver.s  =  band  18,    s.  457  bis  470;   dazu 
s.  561.     Ver^L  nr.  2196  =  bd.  22,  s.  380  nnd  nr.  2783^ 
MG  10.  bl  196. 

nr.  «055.  15(i6 Oktober  29.  Das38capitel  Esaie:  , 
aetit-nnd-dreyssij^ist  capuf*  SO  18,  bl.  166  bis  168  Der 
88  psalm  [aosf^estrirhen]  naput  Esaias.  KHniK  Hiskia  war 
kranck  =  band  15,  s.  220  bis  223;  dazn  bd.  16,  s.  52<). 
Vp:l  nr,  1332  =  MG  6,  bl  104. 

nr.  r»05<i*  1566  Oktober  30.  Das  55  cap.  Esaie.  Von  der  grn- 
t  i  1,^  k  e  i  t  ^  0 1 1  e  s  :  ^Esaias  der  spricht  olin  mittel*  ^?G  18, 
bl  168  bis  169*  Das  .  .  .  92  [ver»)  =  band  15,  s.  227  bis 
229.     X^ergl  nr.  3ii9  ^  MG  3,  bl  81*. 

nr.  mtil.    1566  Oktober  Kl   Das  39  capitel  Esaie.    Künijr  Uii 


641  J50«  Nov.  22  l.is  1667  Febr.  Ifi. 

k i a  mit  den  gesandten  von  Babel:  „Im  noiin-und- 
dreyssigisten  redt"  SCi  18,  bl.  169'  bis  171  Das  .  .  .  KK)  voi-s 
=r  band  15,  s.  224  bis  226;  dazu  bd.  16,  s.  521.  Vergl. 
nr.  4284  =  MG  14,  bl.  50. 

nr.  6058.  1566  November  22.  Die  jünger  (-risti  spre- 
chen: „Jesw,  dw  warer  hailand^  SO  18.  bl.  171  bis  171' 
Die  .  .  .  20  vei^s  =  band  23,  s.  356. 

nr.  6059.  1566  November  23.  Der  kram  der  na r  r  e  n  - 
kappen:  „Secht  wunder,  wie  die  jungen  läppen *"  SO  18, 
bl.  171'  bis  173  Der  ...  96  verse  =  band  21 ,  s.  3m  bis 
406  =1  schwanke,  bd.  2,  nr.  374;  naclitr.  dazu  dort  s.  XXllI. 
—  Enr.  V. 

1567.  Der  dichter  giebt  seiner  zweiten  trau  ein  exemplar 
der  zweiten  aufläge  des  ersten  foliobandes  seiner  werj^e,  er- 
schienen i.  j.  1560,  und  schreibt  an  das  ende  unter  das 
NüiTiberger  wappen:  „ich  Hans  Sachs  schenck  dis  erste 
puech  meiner  gedieht  meiner  lieben  ewirtin  Barbara  das  sie 
das  von  meinetwegen  pehalt  vnd  darin  les  irben  [d.  i.  ir  le- 
ben] lang  anno  salutis  im  1567  jar.''  Vergl.  Salomon  Ra- 
nisch,  8.  160  anm.  (b)  und  band  20,  s.  521.  In  Koenneckes 
zweiter  aufläge  soll  ein  facsimile  davon  gegeben  sein. 
1567  Januar  1  sieh  nr.  5987  r=  15()6  ^lai  1. 

nr.  6060.  1667  Januar  6.  DiepilduusCristi:  .Nicephorus 
zaigt  clerlich  on«*  SG  18,  bl.  173  bis  173'  Die  ...  16  vers 
=  band  23,  s.  357. 

nr.  6061.  1567  Januar  ?.  Meines  Adam  gedenck-daft'el: 
-Als  man  zeit  funifzehundert  jar"  S(t  18,  bl.  174;  den  pc- 
schlues  dichtete  H.  Sachs  1568  Juli  3  hinzu,  er  steht  SG  18, 
bl.  212  =  liand  23,  s.  309  bis  310.  Im  generalregister,  das 
ein  ausführliches  register  über  SG  18  enthält,  ist  neben  der 
Überschrift:  ,meins  Adams  gedenck  daffel  gepuert  vnd  ab- 
scheiden' die  zahl  der  verse  mit  16  angegeben,  freilich  mit 
der  blattziffer  174,  während  bei  bl.  212  steht:  12  reimen  zv 
der  gedenckdaffel  meines  Adams  binden. 

1567  Januar  27  sieh  nr.  732  :=:  1536  Juni. 

nr.  6062.  1567  Februar  15.  Das  zwey-und- viertzigste 
capitel  Jesus  Syrach.  Yil  guter  lehr  und  straff:  „Das 
zwey-und-viertzigst  caput*^  SG  18,  1)1.  174'  bis  170'  Das  .  .  . 
128  vers  =  band  19,  s.  181  bis  185;  dazu  dort  s.  445  anm. 
zu  8.  358,  30.     Vergl.  nr.  5355  ~  bd.  6,   s.  360  und  304; 

Hans  Sacht.     XXV*.  4] 
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nr.  2378  =  MGO,  bL  167  ;  nr.  2382  —  MG  9,  bh  170  und" 
m\  448(i  =  MLf  14,  bl.  216. 

II \\  Ü0<i3.  1  öijl  Febrtiar  15.  Der  ß p r n c h  auf  den  edlen  stain: 
.,Güt  liat  in  die  edelen  stain''  HG  18,  bl,  17H'  vier  zeilen^ 
band  23.  i^.  362. 

111%  f>(Hi4»  1507  Febimar  18.  Reimen  auf  de.s  MEffels  klainat: 
^Den  9  imiese  der  knnst"  SG  18  ^  bL  17(i'  sechs  Zeilen  =^ 
band  23,  s.  303. 

nr.  (i005<  1507  Februar  19.  Ein  andere  vorred  auff  die 
8  p  r  ii  c  h  k  ü  n  i  g  S  a  1  o  m  o  ii  i  s  :  ^  König  Saloraon  in  »einem 
buch**  SG  18,  bl.  170'  bi«  177  Ein  .  .  .  50  vei^  =  band  19, 
H.  224  bis  225.     Ver^l.  nr.  5878  —  bd.  19,  g.  228. 

nr,  60(>ü,   1567  Febimar  19.    Ein  kurtjEe  vorrede  in  das  bncl 
eecl6»ia8ti£(,  deÜ  predigers  Salomonig:   «Bas  ande 
buch  köng  8alomün*=   SG  18,    bl.   177'  bis  178  Ein  .  .  • 
veriä  =^  band  19,  s.  371  bis  372. 

nr,  fl067,    1567  Febniar  20.    Das   erst   capitel   dcß   predi«^ 
gers   8alonionis,    welnlis  zu  lateLn  ecclesiaste:^  genene 
_  wirdt.     \V  e  1  ß  li  e  i  t    lernen   mt   mühe  :    ^Dise   wort    sind 

nachfolf^eiid  nun"  SG  18,  bl.  178  big  179'  Dat^  .  . .  84  ver 
^  band  19 ,    8.  373   bis    375.     Ver^l.   nr.  2193  ^  MG  a" 
bl.  268. 

nr,  ßUOS,    1567  Febroar  20,  l>aö  vier  dt.  rapitel  ecclesiasti« 
Von  allcrlcy  Jammer  unter  den  lebendijien :  .,In  dem  vierdte^ 
spricht  Salorao*^    SG  18,  bl,  179'  bis  181  Das  ...  80  ver 
^  Imnd  19 ,   9.  3^4  bis  386.     Vergl.  nr,  4518  =  MG  14," 
bL  244. 

nr,  60<i0.     1567  Februar  2CK     Diis  sechste   capitel   eccle- 
siastis.     Von  tliorheit  der  reidien  karten:    ,Ein  [nicht; 
In]  nngliick  untr  der  sannen  schein^  8G  18,  bl.  181  bis  181^1 
Das  ...  56  vers  -=  band  19^  b.  390  bis  391.    Vgl.  nr.  33(i4 
^  MG  11,  bl.  291. 

nr.  6070,  1567  Februar  21.  Das  gibende  capitel  ecclej 
siastis.  Von  allerley  gebrec^hlicbkeit  im  Menschlichen  le 
ben;  ^,Ln  seinem  sibenden  caput''  SG  18,  bL  181  bis  1^ 
Das  ...  13<J  vera  =3  liand  19,  s.  392  bis  396.  Vgl.  nr.  4511} 
und  4520  =  MG  14,  bL  245  und  240. 

jur.  6ü7L  1567  Februar  21.  Das  achte  capitel  eeclesiastii 
Von  gehorsam  gegen  gott  und  der  obrigkeit:  ^Im  achten  de 
Prediger  spncbt^  SG  18,  bL  183'  bis  184*  Das  .  .  .  92  ver 
^  band  19,  s.  397  bis  399.    Vgl.  m\  4522  =  M<;  14.  bl.  24 
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6072.  1567  Februar  21.  Das  u  e  w  n-*!  t  e  c  a  p  i  t  e  l  e  c  c  1  e  ^ 
siastis.  Man  soll  der  j^abeii  gottes  mit  freuden  gemessen: 
„Till  neundten  capat  uns  zu  tVomuietr  SCt  18,  bl.  185  bis 
180'  Das  ...  120  vers  =  band  19,  s.  40(J  bis  4()3. 

0073.  15*i7  Februar  22.  Das  zohende  capitel  eccle- 
siastis.     Vii  ^^uter  trefflieber  lehre;    ,Hei*nacli  im  zelien- 

den  caput^    SG  18 ,   bL  187  bis  188'    Das 72  vers  ^ 

band  19,  s.  4(14  bis  4lHi. 

6074.  1567  Februar  22.  Das  eilffte  capitel  ecele- 
siastiB«  Vil  p:uter  trefflieber  lebre:  „Im  eilfften  caput 
lehrt  er  das-  SÜ  18,  bL  188'  bis  189'  Das  .  ,  .  51  vers  = 
band  19,  8.  407  bis  406. 

6075.  1567  März  22,  Sduvanek.  Die  scbiffart  der  wü- 
steu  vollen  sew:  „Weil  ich  war  jung*  und  onverstand'' 
m  18,  bl  189'  bis  190'  Die  . .  .  82  vers  =  band  21,  s.  313 
bis  315  =  schwanke,  bd,  2,  nr,  375;  dazu  Niirnb.  festschrift, 
8.  187. 

6076.  1567  April  14.  Keimen  auf  das  silbren  klainat: 
^Ick  htraiff  die  uarreükappeii  an"^  SG  18,  bl.  190'  bis  191 
Kwolf  vei*se  ^  band  23,  s.  304. 

6077»  1507  April  14.  Eeimeii  zw  cfratf  Nie  las  von  Se- 
rin seiner  contrafactur:  ^Micb  kaiserliche  luayestat'' 
SG  18,  bl.  191  bis  191'  (27  vei-s)  =  band  23,  s.  365  bis 
366;  dazu  s.  586. 

607S,  1567  V,  Ain  k  u  e  n  rite  r  1  i  <■-  li  e  t  li  a  t  von  graff 
Nicklas  von  Serin  in  Uu^^ern  an  dem  Tuercken:  .Im  Augst^ 
man  von  Serin  der  g:raff**  SG  18,  bl.  191'.  14  vers  mit  der 
initerst:hnt't:  Anno  «aiutis  1566  ^  band  23,  s.  367, 

60T9*  1.507  Jimi  9.  Die  4  tail  des  jars:  ^Icb  prin^  kelt, 
reifV  und  sehne''  SG  18,  bl.  191'  bis  192  sechzehn  verse  = 
band  23,  s,  368;  dazu  nachtr.  s.  584. 

6080.  1567  Juni  24.  Ein  renn  niub  die  pruelden  Brhew- 
ren:  „Ich,  Hainrich  Walter,  hoch  vertraut^  SG  18,  bl.  192 
acht  verse  =  band  23,  s.  360. 

6081.  1507  Jnli  5.  Das  prawtlied  von  Linhard  Gos- 
weiii  mit  Jiinekfraw  Susauna  Freidhu:  ^jSeligcs  gliick,  lob, 
er  und  danck"  SG  18  bl  192  bis  193  fünf  Strophen  =  band 
23,  s.  370  bis  371. 

6085J.  1507  Juli  17.  Reimen  auf  das  silbern  weinfeß- 
li^in:  ,, Welch  ^a-st  das  vas  zapft  on"  8G  18,  bl,  193  bis 
193'  vier  ver^e  i=  band  23,  s.  372. 

41* 
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mm.     1567  Juli  18.    Der   egelmeyer:    „Wer  hia 
der  srhaw  mich  nn''    SU  18,    h\.  IDB'  Der  .  ,  .  26  rers 
band  21.  s.  318  =i  schwäTike,  bd.  2,  ur,  370;   dazu  Nürnli 
foj^t Schrift  8.  187, 

6084,  1567  Jiili  25.  Der  arm  frawen-ojon:  ^AcU  Üebe* 
WTib,  warumb  haw8t  in  ich  *^  S(t  18,  bL  194  Der  ...  20  vers 
==  band  23,  s.  ,'^73;  dazu  s.  586, 

ÜÜH5,  15ti7  August  211  Eelmen  auf  die  ^uelden  sche\\- 
renglockeii  (des  glnckenjrieHers):  ^DisBr  klain  wtlkuiDta 
künstciireicli«  SG  18,  bl,  nu  bis  194'  Reimen  ,  .  .  24  ven? 
=  band  23,  ö.  374. 

(»08G,  1507  August  30,  Die  selten  alter  weiblich  ge- 
fichlecbtes,  zehen  vögeln  vergleichet:  „Zehenjerig:  kin- 
disch und  klein*^  SG  18,  bK  194'  bis  105  Die  .  .  .  20  ver« 
3:=:  band  23,  s.  375;  dazu  s.  586. 

4i087.     1567  September  9.     Epidaphium  Hans  Bastian,  dof^ 
jungen  Leonriiders:  «15li7  jar"  8G  18,  bl.  195  ins  105*  arht 
verse  ^  band  23,  k.  376. 

60S8.     1567  September  22.     Reimen  auf  die  silbren   kar-, 
thanna:  ^Ich  halÄ  das  weiug:escho9*  SG  18,   bU  195'  vie 
verne  =  band  23,  s.  377. 

mm.  1567  Oktober  1.  Der  vnl  gefressig  zap ff:  ,NuD 
schawet  an  mich  vollen  zopfen**  SG  18,  bl,  195*  bis  191 
Der  ...  34  reim  =  band  21 ,  s.  319  bis  320  =z  schwank« 
bd.  2,  nr.  377:  dazu  Nürub.  festscbr.  s.  187, 

G090,     1567  November  12.   Der  tempel  des  grahs  Crist^ 
a  b  e  0  n  t  e  r  f  e  t :    ^O  Cristen-nien^cb,   schaw  die  fi^r*  80* 
18,    hl  196  biö  197'  Der  .  .  .  80  vers  ^  band  23,   s,  378 
bis  380. 

(>091,  1567  Dezember  1.  Ain  lobspruech  der  haabtstat  Wieu 
in  Osterreich:  „Diese  oben  contrafactar*'  SG  18,  hl.  l^H' 
bis  200  Ain  .  .  .  176  vers  —  band  23,  8.  304  \m  308,  Eniil 
Haueis  (t  1895),  Lühapruch  der  hauptstadt  Wien  In  Oe.ßtcr-i 
reich.  Zum  erstenmale  nach  dem  handsehriftlidien  texte 
hrsg'.  und  mit  einer  einleitung  und  anmerkun^  versehen: 
progr,  des  n.  ö.  landes-realgymnasioms  in  der  Btadt  Baden 
Wien  1876;  dann  auch  besonders  erschienen  ^\len  1877. 
8.  Magazin  f.  1.  d.  a.  g.  294  bis  296.  Heinrieh  Kdbdeb«» 
(t  30*  Januar  1881  in  Wien),  Die  dichtungen  des  H,  S.  znr_ 
geschichte  der  stadt  Wien.  Wien  1878.  8.  «.71  biß 
Jenaer  lit.-ztg.  1878.  s,  645  f. 
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6092.  1568  Januar  17.  Aln  schöns  lied  ainer  erlirlien 
j  n  n  c  k  f  r  a  \v  e  n  in  ai^neni  tlinti  iii  i  t  i  r  e  m  n  a  m  e  n  in 
5  piiclifitaben :  ..Mein  hercz  hat  mir  iniibtaug^en'  SG  18, 
bl.  200  bis  20U'  Ain  ....  tTmf  Strophen  =  band  23,  s.  381 
bis  382. 

tiü<J3,  1568  Jajiuai-  20.  Ain  s  c  h  o  n  h  j  u  n  v  k  t  r  a  w  -  1  o  h  an 
leib  und  gmiiet.  zw  sinken  im  von*i:en  (^Mi  nr.  0lrt)2)  tlion: 
„^acli  dich  auf.  hercz,  sin  und  miiete-  80  18,  bL  2(Ki'  bis 
201'  Ain  .  ,  .  sechs  stropben  ::^  band  23,  t;.  383  bis  384. 

CUKI4.  1508  Januar  2(1  Die  reime«  anf  die  6  tne^^ent 
1j  a  e  li  i.  des  w  e  i  n  ^^  o  t  e  s :  ,,  Wer  ziuilkh  driucket  den  schaft- 
wein**  SO  18,  bl.  20r  bis  202  Die  .  .  .  24  vers  =:band  23, 
s.  385  bis  386:  dazu  s.  586  l 

6095.  1 568  Februar  18.  H  i  8 1  o  r  i  a.  Die  ^schiebt  k  e  y  s  e  r 
Maxiiniüani  löblicher  gedechtnaß  mit  dem  aichain isten: 
„.\ls  ich  vor  drey-und-fünfftxi^  jaren**  SG  18,  bl.  202  bis 
204'  Der  kaiser  .  .  .  138  vers  ==  band  16.  s.  422  bis  426. 

6696.  1 568  Februar  24.  Reimen  auf  den  ^  r  o  s  e  n  w  i  1  k  u  m  b ; 
^Lh  pin  der  gros  grnlden  vvilkumb :  SG  18,  bK  204'  (eeclis 
verse)  ~  band  23,  s,  387. 

6097.  1568  Februar  26.  Die  wcrek  j^ottes  sind  alle  gnt, 
wer  sie  im  ^eist  erkennen  tbut:  „Als  ich  in  nieini' kindlichen 
jugendt«  SG  18.  bl.  2{\4*  bis  2t)5  Die  .  ,  .  156  ver8  =  band  15, 
s.  55(}  biK  554  (durch  versehen  ist  nicht  nur  1563  f^edruckt, 
sondern  auch  angej^eben,  daÖ  8G  dieses  dntum  bi"»te>;  dazu 
g.  564. 

6098.  1568  Märis  20.  E  v  a  n  g  e  1  i  u  m.  Der  s  e  h  m  a  1  w  c  g 
und  c  n  i^  e  p  f  o  r  t  des  ewigen  lebens :  ^Am  siebenden  schreibt 
MattheuH'^  SG  18,  bl.  207  bis  208^  Euanfreliuui  .  .  .  90  vers 
=  band  15,  s.  319  bis  321.  A  bi.s  K:  1562  März  20;  dazu 
bd.  23,  s.  579  f. 

6099.  1568  Miirz  26.  Der  gesang  der  vollen  brilder; 
-Wer  hie  iurgeh,  der  schaw  uns  an!**  SG  18,  bl.  20^)  bis 
210  Der  ...  52  vers^band  23,  8.  321  bis  322  :^  schwanke, 
bd.  2,  m".  378. 

6100.  1568  April  9.  Die  contertactur  zai-^ft  an  den  fogel 
Merops  niit  gestalt,  färben  und  natur,  wie  in  Plinius  und 
ander  mer  pesrbreiben:  .Pliniim  ans  pe.schreibet  pur"  SG  18^ 
bL  210  bis  210'  Die  .  .  ,  20  verse  ^  band  23,  s.  440. 

1568  April  11  sieh  nr.  5899  =  1564  Dezember  15. 

6101.  1568  April  14.    Ain  schone?  pnelied  ainer  erlichen 


I  Jnxii  1  bi«  i&ea  Au9.  »- 


iir, 


111% 


iir. 


nr. 


tii% 


iir. 


nr. 


ur. 


11  r. 


frawen  mit  alm  iiamen  in  den  anfengea:  „Mir  lieVt  in  gifi- 
nem  Mayen-  SG  18,  bl,  2i(y  bis  211'  Ain  .  .  .  neun  stixK 
plien :=  band  23,  b.  3U  bis  313.  Ver^l.  Artlittr  Kopp:  Lvodä 
zscb.  1900.  Jahrg.  14,  g.  437  bis  447. 

6102.     1568   Juni    1.    Die   reimen   herzog    Hansen   nirf'' 
doctar  Martins  [Lather],  so  vor  dem  creacz  paid  knien: 
^Erparm  dich  mein,  o  ^of-    SG  18,  bl.  211'  sechs  verse  := 
band  23,  s,  314. 

(>Ü>3.     1568  .Toni  2.    Die  reimen  auf  ein  grabstain  Wulff 
Canzin^ers;    ^Ich  wais.  mein  erlüsser  lebt  noch*-  8G  18,' 
bL  211'  vier  verse^^band  23,  ß.  315.     Lanzing-er? 

6103a.  1568  ?.  Auf  den  g:uelden  sehillinjc:  ,,Da  Abf»- 
ham-  SG  18,  hl.  211'  oline  schloßt  band  23,  &.  3lt>. 

61031).    1568  Jani  23.    In  den  gescheiukten  pecher  Sig"* 
numd  Feyerabent,   so  er  aim  erbtnu  rat  alkie  schenckt: 
„Sigmund  Feyerabent  mich  vereret  hat**  SG  18,  bL  212  (xwei^ 
vei-se)  :=  band  23,  s.  317. 

1568  Juli  3  sieh  nr.  IKiOl  ^band  23,  ^.  3Ci9. 

6104,  1568  Juli  7.  Reimen  auf  12  lanzknecht:  ,Dw  alle 
druet,  lang  her  den  ke»'^  8G  18,  bl  212  bis  214  in  12  sprä- 
chen lOi  verse=band  23,  i^.  388  bis  391;  dazu  8,  587, 

0105,     1568  Juli  9.     Ain  pnelied.    Des  puelers  abt^chaideis| 
mit  8  pnchstaben:    „Glüeck,  dw  pist  sinbel  runde*"    SG  U 
bl  214  bis  214'  Ain  .  ,  .  .  vier  Strophen  =  band  23,  s.  392" 
bis  393. 

610(».     1568  Juli  11.     Ein  puelied.    Der  herczen  dag,  ant 
wort  und  dros^t:    ^Wach  auf,   mein  senent  hercze*^    SG  I8vj 
bl  214'  bis  215'  (acht  &echs<zeil  Strophen)  ^  band  23.  s*.  3i* 
bis  305. 

6107.     1568  Aug^ust  lU.     Die  reimen  auf  die  zwo  gülden' 
schalen:    ,, Cornelius  Gorczen  allein^  SG  18,  bl  215^  Die 
.  .  .  acht  Zeilen  =  band  23,  s.  396. 

0108,    1508  Au^uj>t  11.    Üeiinen  ;2U  der  gemalten  h  i  s  t  w  ri 
an   Peter   Feiten  pehaWBsnng:    „Paulus   Einilins 
nom*^  HG  18,  bl  215'  bis  216  Reimen  .  .  ,  16  ver8  =  band  23, ' 
s.  397, 

1568  August  18  sieh  nr.  6167  =  1573  Februar  10. 

6101).  1568  August  28.  Ein  ge Sprech,  darin  der  dicht 
dem  ^efuersten  abt  zu  AUerspach  sein  valete  und 
leezten  Spruch  dediciret:  j,Al8  ich  mit  freud  in  uber-^ 
flues^  SG  18,  bl  216  bis  217  Ein  .  .  ,  56  vers  i^iband  23 
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iM8  BepL  19  hU  1666  Okr  3ö. 


nr. 


iir. 


8.  318  hh  320.  ^  Enr.  259. 

611(1,  irj(>8  September  13,  Ein  daiiclvsapruner  der  pflueck- 
reifhen  f;:aben  des  erbem  lierren  Haimnch  Walt«i*s:  ^Ak 
man  zeit  fiinffzebnndert  jar**  SO  18,  bl.  217  \m  217'  Ein 
.  .  .  34  Y^m  =  band  23,  8.  35H  hh  359. 

6111,  15H8  Sept€Diber  15.  Wer  Jen  \v a tr en  s p an t  h i ii t en 
au,  Verdint  nchant  and  naehrew  dail'un:  ^Hie  aeliaw  ein 
etok'k,  fraw  imd  nion"  SG  18,  bl.  217'  bis  218'  Wer  .... 
&\  verB  ^  band  23,  s.  HiM\  Im  3ßl ;  dazu  dort  s.  586.  — 
—  Yer^L  Enr.  260.  —  Kirriilioft*  fiilirt  iin  vieiten  bucLo 
seines  wendamnut  tinter  nr.  124  den  einzeldrack  dieses  werkes 
voll  H.  Saehs  an. 
tir,  61112.  lotiiS  September  16.  Die  ersten  22  pucbstaben  Des 
lierren  nanien  ynnen  haben  i  „Bey  glert^in  lewlen  icli  i^eren 
wt^n«  SG  18,  bl.  21S'  bis  219  Die  .  ,  ,  22  vers=band  23, 
8.  398. 

1568  September  25  sieii   nr.  3142  =r  1549  September  2»'). 

6113.  1568  September  29.  Ain  lobspruecb  der  stat  Franck- 
furtr  „Frarickfurt,  die  alt  lierlieli  reiolißtuf*  SG  18,  bl.  219 

bis  220^  Ain I2t)  vers  =  band  23,  s*.  399  Im  402; 

dazu  s.  587. 

61 14.  1 568  Oktober  5.  Das  e  p  i  d  a  p  li  i  n  m  Endres  T  h  ii  e  r  e  k  e : 
„Im  Wasser  uam  icli  M'fiuden  eben**  SG  18,  bl.  220'  bis  221 
S>a8  .  .  .  fünf  verseif  band  23,  s.  403. 

6115.  1568  Oktober  10,  Ain  Bthun  lied  ainer  tb  liege  nt- 
haften  schönen  j  u  n  c  k  f  r  a  vv  e  n  nfit  irem  n amen  der 
9  piicbbt^nben :  ..Mein  lierez  bat  anservvelet^  SG  18,  bl.  221 
bis  222  .\iu  .....  neun  secbsxeiU^e  stropben  ^  band  23t 
8.  404  bis  405;  dazu  s,  587. 

6116.  1568  Oktober  1 3.  Einander  erliek  lied.  Das  lob  ainer 
er  lieben  jniickfrawen  mit  9  puebstaben:  pMein  hercz 
hat  im  erwelet"  SG  18,  bl.  222  bis  223  Ein  ....  .  nenn 
sechszeilitre  ntrophen  =band  23,  s.  4rK>  bis  407;  dazu  >^.  587. 

6117.  1568  Oktober  22.  Keimen  in  die  d  r  e  y  m  a  ;a:  e  1  e  n, 
den  kiudeiTi  von  irer  anfrawen:  „Dia  drinck«ciiir  mir,  Niclas 
Jliller^  SG  18,  bl.  223  (nenn  ?;tropben)  —  band  23,  s.  408. 

6US.    1 568  ( )ktober  28.    Reimen  anf  die  3  h  i  r s  e  n l  e  w  c  b  t  e  r. 

Eet  der  got  Abolo,  der  mit  aim  po^^en  darauf  stet:    „Diese 

3  griielden  Mrscben"  SG  18,  bl.  223  bis  223'  (acht  ver8e)  = 

band  23,  s.  409. 

nr.  6119.     1568  Oktober  30.    Ain  cla«r  der  barnisch -kamer: 


iit 


nr. 


nr. 


nr» 


nr 


nr. 


1S«0  K«T.  n  IHt  um  D«tf.  29. 


„Teil,  wolp:erüeste  liariiischkainer''  SG  18,  bl.  223'  (acht  vewei 
=  hmä  2H,  s.  410. 

iir.  6120.  1568  November  18,  Der  k  a  u  f  h  e  r  mit  ilem  p  a  1  leo- 
piöcler:  „Mein  pallenpinder,  kiimb  mit  mir**  Sü  18.  1»)*  22^* 
liis  224  Dgt  .  ,  ,  Iß  vers^haud  23»  s,  41 L 

iir.  (jl2K  ir>r>8  November  20.  Ein  lobsprnech  der  reiclii^tat 
N  ö  r  1  i  11  er  e  n  in  !S!  c  li  \v  a  b  e  u :  „Nürliniar,  die  alt  reich  ^tat 
genant"  Sü  18,  b!.  224  bis  225*  Ein  .  ,  .  96  reim  =  band  23. 
8.  412  bis  414. 

iir.  f)122.   1508  November  24.   Ain  a  n  f  a  n  g  aines  p  u  e  1  e  r  s  Ued; 
,j\'enus,  göttin  der  liebe-trtiue^  80  18,  h\.  22b*  bis  22fi  Aifi| 
♦  .  .  drei  siebenz.  Strophen  :=  band  23»  fi.  415, 

nr.  012it*  1568  November  20.  Ain  s  c  b  ü  n  1  i  e  d  aines  i,'  e  ü  e  1  e  ii 
mit  ainer  j  u  u  c  kf  ru  \ve  n   der  lieb  in  tVanezohiifticher  wei*: 

„Venus,  gottin"  Sü  18,  bl.  22Ü  bis  227  Ain feieM 

15zeib  stropbt^n  ^^baml  2H,  h.  416  bii^  4Uh 

II  r«  G124»    1508  Dezember  8.    Ain  a  c  li  Ö  n  j  u  n  e  k  fr  a  w  *  1  o  b 

frane-zoi^iscber  melodey  mit  9  puclist4iben;    „Mit  lob  pekrön* 
SG  18,  bL  227  bis  228  Ain  ....  drei  lözeil  f^troplien : 
band  23,  s.  420  bin  421. 

nr.  fil25,  1508  Dezember  9.  Keimen  mit  die  eredenez-incßsel 
dey  c  u  r  f  ü  r  s  t  e  n  von  S  a  c  li  ^  e  n  :  „Gott  mvxt  all  iAni^ 
keit**  >^G  18,  bl  228  Reimen  .  .  ,  .  vier  zeUen  =  band  2'Sji 
s,  422. 

ur.  *il26.  1ÖG8  Dezembris  t).  Keimen  auf  das  t  r  i  n  c  k  8  c  b  i  r  der 
2  6trausen-ayer:  „Das  ay  leget  ein  strawa"*  Sü  IB,  bb  228 
Keimen  .  -  .  sech^  seilen  ::^  band  23,  0.  423. 

nr.  6127*    1508  Dezember  19.    Hoeb  zeit-reiraen.     Der  preuU 
kam  liaist  Caslminis,   die  praudt  Elisabeth^   paider  name 
verseczet:    „Cancz  hercziclicb  froloeke  ich**   SG  18,  bL  228^ 
Hoelii^eit  .  .  *  aebt  Zeilen^ band  23,  0.  424. 

nr.  612H<  151>8  Dezember  22*  Gottes  8  e  b  0  p  f  u  n  g  aller  c  r  e  a- 
t  II  r  im  anfange,  auch  unser  eitern  Adam  u  n  d  E  v  a  sebwe- 
ren  l'al  und  auötieibim^-  aus  dem  paradcis:  ,Iüi  antang  got 
der  kerr  peschuefT^  SG  18,  bl  228'  bis  229*  Gottes  .  .  . 
48  vers  1=  band  23,  s.  425  \m  426,  Vgl  nr,  989  =  MG 
bl  112i  nr,  1512  =  MG  6,  bl  283  und  nr,  4722  =  MG  U 
bl  130. 

nr,  6121^,     1»568   Dezember  29.     Epidapbiuui    berr    Albr 
Graiczen:    ^1568  jai"*    SG  18,  bl  229'  grabscluift 
14  Zeilen  :=  band  23,  s.  427. 
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ifiOw  J^m.  t  liN  töeo  Febr  1», 


nr. 


im 


11  r 


im 


jir.  <3ljlO,  15611  Jaimar  1.  Kiu  aiitwort  ainer  erlichen  jnnrk- 
1"  r  a  \v  aineiu  liebliabendeii  li"  e  8  e  1 1  e  ii  r  tler  sich  verbaii^at 
hat:  ^Gesel,  dein  setiHch  dage^'  SO  18,  bl.  221t'  bis  2:30 
Ein  ,  .  .  drei  achtz.  atrophen  ^  band  23,  s*  428. 
6131,  1561^  Januar  ?.  Der  wunderpar  trauw  vuu  inU* 
st'lier  tVeuil,  wolupst,  pracbt  und  reicht  um  and  irein  erschrofk- 
liehen  ende:  ^Ein-mal  la^  in  fedilatTes-qaal'*  SG  lö,  bL  23<) 
bis  232'  Der  ...  21  sediHzeil.  Strophen  i=  band  23,  k.  429 
bis  433. 
<>ia2,  1509  Jannar  3.  Reimen  auf  die  sübren  k  i  n  d  1 1  u  e  d  e  1 : 
„Uieb  weisse  mildi  den  kinden  Idein^  SCI  18,  bl.  232'  .  .  . 
kindes-kandd  oder  lindel  di-ei  Zeilen  ^=  lumd  23,  s.  434. 
6133.  1509  Januar  15.  Die  reimen  über  ain  ^^ancz  krieg s- 
folek  zw  fues  und  zw  roü;  ^Hör,  d\v  ^\valtij[^,  e^erüest 
kriegs-heer*  8G  18,  bl.  232'  his  233  Eeiinen  über  kriegs- 
fuh;k  wie  sidi  dai*  halUn  eol  33  vers==band  23,  8.435  bis  436, 
0134«  156'J  Jamiar  20.  Alii  frtbeh  Das  a  n  g  e  n  -  f  e  w  e  r : 
^Nun  hört!  wunder-seU^zame  nier^  8G  18,  bl.  233'  bis  236 
Ain  ....  ttX)  vers^band  23,  ^.  322  bis  324  r=  schwanke, 
bd.  2,  nr.  37*).     Ver^d.  nr.  1202^  MG  5,  bl.  277'. 

lÄ  6135.  15151)  Januar  2(1.  Die  krebs  im  esel.  Ain  t'abcl: 
,.Ein  miioler  einen  e»el  het"  SG  18.  bl.  235  bis  230'  fabel 
.  .  .  1Ö4  vei's^baud  23,  8.437  bis  439:=  schwiinke,  bd.  2, 
nr.  3811     Ver^d.  nr.  5642  =ibd.  17,  ».  331. 

«r.  613*»,  1569  Januar  20.  Fabel  vom  bock,  wollt  und  p  f  e  r  d  t : 
^Hort.  zu  ein  wunder-seltzam  ^schiebt"  8G  18,  bl  237  bis 
238'  Ain  .  .  .  im  vers  — band  17,  b.  520  bis  523  (A  bis  K: 
1563  Jan.  2üj  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  38 L  Ver^irh  nr.  807 
z^  MG  4,  bl.  242'. 

6137.  1569  Jannar  22.  Die  5.  fabd  Aviani.  Der  riiment 
frosch:  ,,Avianus  pescbreibt  ein  iabel"  SG  18,  id.  2:}H*  big 
239  Die  ...  20  vers  =  band  23,  s.  441  =  sdiwiinke,  bd.  2, 
nr.  382.     Verp^k  nr.  4588  =  bd.  5.  s.  86. 

6138.  1569  Jannar  23,  1  »er  p  a  n  r  ß  ro  a  n  .  mit  s  e  i  n  e  m 
werckzeng  peklaidet:  „Idi  pin  ein  anner  panerßmon" 
SG  18,  bl.  239  Der  .  .  .  12  ver.H  =ljand  23,  s.  442. 

1569  Februar  12  sieh  m\  2929  =  1548  Oktober  20, 
1569  Febraar  14  sieh  nr.  2998  =  1548  November  2ü. 
nr»  6139.     15Ü1J  Februar  19.     Ein  lobsprnech   und  contra- 
factur   Re^enspnrg,   des   hellliE^en   ri>uii8cheii   reichs 
fl*eyHtat:    „Reicenspurjf ,  die  alt  pernembt  reichBtat**    SG  18, 


nr. 


nr. 


Ifttt  Vebr.  fi5  bis  1M9  April  AO. 


bl.  239  bis  240'  lobspruecli  .  ,  ,  98  ver»  =  band  23,  ».  325 
bis  327. 

nr*  6140,  1569  Februar  25.  Die  reimen  auf  die  g  neiden 
ßchewren,  Eünig  David  mit  BaUeba:  MKüng  Da%1d  mit 
Baiseba:  „Kün^  David  mit  Batht^eba  spraclr  SG  18,  bl  241 
Reimen  ...  24  vers  =  band  23,  s,  443.  ' 

nr.  614t,     1569  März  16*    Der  groben  sew  rackeiistneben: 
„Wer  kie  fürgre,  der  subaw  nn»  an**  SG  18,  bl.  241  Der 
24  vers^band  23,  b.  444;  dazu  dort  s.  587. 

nr.  6142.    1569  Mürz  17.    Ein  lubsprucb  der  stat  Lünenburgj 
und  irer  geleg:eulieit :  „Liiiienbarg,  die  nambaflig  stat^  SCf  lÄ, 
bl.  241^  bis  243'  Lobspruch  ...  96  veii&=-band  23,  i,  Uh 
bis  447 ;  da/u  dort  s.  587. 

nr«  6143,  1569  Mür^;  19.  Ain  ^cliöns  pnelied  ains  gesell d 
mit  ainer  junckfrawen.  Klag  und  antwort  mit  eineiu 
verkerten  namen:  „Ach,  meins  herczeu  kiinijifjne*^  SO 
bl.  243'  bis  2^14  Ain  .  ,  ,  ^echs  fizeü.  sti  opben  =i  band 
s.  448  bis  449. 

nr,  6144*     1569  März  21.     Die  ineditip:  stiit  Lüebeck  mit  ire| 
urs prang,  h  a  n  d  e  1  und  kriegen  angezaigt :  ^  LüebecJc,  i 
beriienibt  mechtig  stat"    8G  18,  bl.  244  bis  245  [»»b&pnici 
der  »tat  L,  lt36  vers zuband  23,  s*  450  bis  452. 

nr,  6145.     1569  März  29.     Die  12  fragen  des  alten  testa- 
m  e  n  t ,   von  den  die  m  e  n  d  e  r  sind  g  e  d  e  n  s  c  h  t  und  p « 
trogen  worden:    ^Eva,   das  weih,   Adam  peref    SG 

bl  245'  bis  247  Die 48  vei-siz-band  23,  s.  453 

455.     Vergl,  nr.  633  =bd.  2,  s.  290. 

nr.  6146,  1560  Apri!  23.  Dt^r  f  a  i  8  t  e  n  g  e  n  t^^  »orgfeUi^  elag  Auf 
den  kunftiug  sant  Mertons-tag:  „An  eant  Martens-abent  xn 
nacht»  SG  18,  bl  247  bis  247'  rlag  der  faisten  gens  an 
sant  mertenHabent  34  vers  :=  band  23.  s.  456  bis  *157. 

nr,  6147.  1569  April  25.  Der  zanp recher:  ^O,  «olt  ich  alk 
zen  ausprechen**   SG  18,  bl.  247'  bbs  249   Der  TK  ves 

=  band  23,  s.  458  bis  460. 

nr,  614H,  1569  April  25.  Der  gefangen  leb  von  f r a w e  1 
lieb:  „Kein  man  war  nie  so  hoch  and  gnet*-  SG  18,  bl.  '*^ 
bis  250  Der  ,  *  .  74  ver8  =  band  23,  8.-461  bii»  463. 

nr,  6149,    1569  .April  :^j.    Contrafactur  Hamburg,  der  na 
haften  stat  in  Sachsen  an  der  Klb.   »ampt  irem  pii 
und   regiment;   „Hamburg  in  Sachsen,    die   mecbtig   »t 
SG  18,   bl  250'  bis  252'    lobspruch  der   stat  Hainbm^g 


iM 


tut  Vki  7  uu  iB«>  Okt.  2H. 


Sachsen  120  ver9  =  l)aiid  23,  s.  464  bis  467. 
nr.  615Ü.     1569  Mai  7.     Verpflekhonfr  des   m  o  n  kcIi  enl  elj  e  n 

tliser  zeit  Mit  der  Bnnuen  wrliein   auf'  erden  wt>it:  ,Jm 

aufang  früe  g:lanczet  die  sun'^    8G  18,  hh  252*  bis  253  Die 

vier  zeit  raenschlichs  leben  24  vers  =r  band  23.  s.  4()8  bis  469, 
nr.  (il51.    ir>09  Jlai  14.    K  o  m  n  »i  a  ,  die  s  e  u  g*  e  ii  t  d  o  c  h  t  e  r  : 

„Johannes  Bocaciiis  sciuiel»'-  [*larchl.  fr,]  SG  18,  bL  253  biß 

254 62  vers  =  band  23,  ».  470  bis  471;   da;5U  dort 

8.  587  t   Vergl,  nr.  2366  =  MG  9,  bl.  156.  W.  Abele,  s.  98. 

R.  Kohler.  Kleinere  sclinften,  bd,  1,  s.  373  und  bd.  2,  h.  387. 
]] r,  6152.    1569  Mai  2( ).    *\jn  g  e p  e t ,  ans  dem  d r  i t  e  n  p  b a  1  m  e  n 

kiinii^  David  gebogen ,   als  in  Absalora,    sein  sun,  verjackt: 

„Herr,  wie  sind  meiner  feind  m  ül^    8G  18,  bl.  254  .  ♦  .  . 

sechs  verser^ljand  23,  s,  472. 
iir.  61o3,    1569  Mai  20.    Ain  fiepet  an»  dem  18  psalm  David, 

da  in  got    von  all  meinen   feinden   erUisinet   hat:    ^Hert^zlieb^ 

mein  herr  ^ott,  bab  Uh  diidi*   SG  18,  bl.  254  bis  254'  .  .  . 

t^eehs  verseil  band  23,  s.  473. 
11  r*  6154.    1569  Mai  21,    Keimen  auf  ain  silbren  peeher:  „Mit 

nani  Lasanis  Enj^elliart^  SG  18,  hl.  254'  .  .  ,  ,  sechs  ver.se 

—  band  23,  s.  47  k 
nr.  GI56.    1569  Juni  24.   Keimen  auf  die  v  e  r  ^  u  e  1 1 e  n  s  e  li  ii  e 8  y  e  1 : 

^Paris,   der  küeue  held"    SG  18,  bl  254'  .  .  .  vier  verse  = 

band  23.  s.  475. 
nt*  6156p    1569  Aagu.st  9.   Keimen  in  das  haut?;:  „Got  fiirchten 

ist  die  recht  Weisheit**  SG  18,  bL  254'  bis  255  .  .  .  achtzehn 

Zeilen  =  band  23,  **.  476 ;  dazu  dort  s-  588. 
er.  6157.     1569  August  18.     Dan  epidaphiuin  Ursula  Koren- 

pergerin;    ,Als  1569  jar'^    SG  18,  hl.  255  bis  255'  .  .  . 

26  versetz  band  23,  s.  477. 
nr,  6158.     1569   August  30.     Auf  die   gesehenckten   gülden 

schewren:    „Lucas,  Da\ad,  die  Mayer,  ans  lieb"    SG   18, 

bl,  255'  .  .  .  sechs  Zeilen^ band  23,  8.  478, 
fiiv  6159.    1569  Oktober  ?.    Der  geschencket  pecher  von  den 

12  jundihera:    „Die  zwollf  jimekherren   ob  genant"    SG  18, 

hl.  256  ,  .  ,  vier  z eile n -::  band  23,  »,  479, 
nr.    6160.      1569    Oktober   28.     Der  gros   silbren   j^  u  h  a  w  - 

groschen:  „Als  tÜndV,ehiindert-neun-und-Äe('hzg  jar"  SG  18, 

bl.  256  bis  257  ..  .  54  ver8  =  hand  23,  s.  480  bis  481. 

1569  November  14  sieh  nr.  2998  =  1548  Nov.  20. 

1570  Oktober  19  dichtete  H.  Sachs  den  f^chluß  zu  nr.  5985. 
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CMU  1571.  Reimen  von  zwayerley  gesten,  gaetßii  u^ 
pr^&sen:  ^Wer  me&sig  diincket  gnetten  wein**  SG  18.  bi.  23 
.  .  .  acht  verse  =  band  23,  s,  482* 

t>lö2,     1572  Oktober  3.     E  p  i  d  a  v  i  u  m  uwd   c  1  a g  r  e  d 
erbeni  und  duej^entliaften  frawen  Dorothea  ob  dem 
sdiied  ires  lieben  genialiel  nnd  herren,   herr  Je  ran  im! 
Im- hoff,  mein  lerzt  gedieht :  ^Bekümert  ist  meia  traw« 
herz"  8G  18,  bL  257^  bis  258. 

4jU>H,  lr}12  Oktober  30.  Ein  zuechtsprttech  meiner  Hebtui 
bansfrawen  Barbara  S  e  c  h  s  i  n  t  ,,  Mensch,  hab  jiednelt  in 
dem  elent^  SG  18,  b!.  258  .  .  .  fünf  zeilen  =  band  23,  ö.  4*^. 

Glö4.     1572  November  18.     Das  geschenckt  gla»:  .k!v 
Niclas  Goswein,  im  alei'pesten''  SO  18,  hl  258  .  .  sechs 
len  ^^  band  23.  s,  485. 

01(>5.  1572  Oktober  21.  Der  reich  gefüerst  aht  mit! 
nen  liaubtlentten  und  ritmaistem :  ^Ich  pin  ein  reich  ^fi 
ster  abt**  SG  12,  bl.  385  bis*  380  Der  .  *  .  80  ver^  =z  ba 
23,  s.  48B  bis  48^. 

<»l(i6,  1572  y.  Des  dürckischen  kaiser  ho  fffr<^dia(| 
berren  und  frawen  ^ampt  Iren  pefelcli  und  empter 
,^Hirna('b  net  all  ^o  verzaidmet  pur**  ^G  12,  hl.  386  bis  31 
Des  .  .  ,  120  verü  :^  band  23.  ^,  m)  bis  494;  dazu  lU 
8.  588. 

r>167,     1573  Februar  10.     Scbwanck.    Des  schafers  war" 
zeichen:    „Vor  jam  in  Meiutz  ein   kräjner    saß"    SG  12» 
bL  388  bis  388'   (echwenck)    Der   ka^^^man   mit   der   sac 
pfewrten  64  ver»  =  band  21 ,  s.  325  bis  327  [ A :  1558  M 
l*:u«t  18.   K:  1568  Aug^iLst  18J  =  schwanke,  bd.  2,  nr.  383. 

6168*  1573  Blärz  19.  LobBpraecb  der  rristUchen  confes^ion 
zu  Aa^iipnrg,  pescliloa&en  im  1530  jar  ,Lob8pruch  der 
schon  ronfes&ion'*  SG  12,  hl.  388'  bis  389  =  band  23,  s.  495. 

6169,  1573  Mai  15.  Das  new  feulein  deutscher  lancz- 
knecht:  «Irb  pin  ein  hauptmon  anserwelt*'  SG  12.  bl.  B89 
bis  390  —  band  23,  s.  496  bis  498,  Vei^L  nr.  533  =  1532?. 
1576  Januar  19  am  abend,  an  einem  douucrstajz^ ,  stirbt 
Hans  Sachs  in  Nümberg.  Vergl  dm  titelidatt  de»  viert^-ii 
foliobandes  und  Georg  Wolfjsrang  Karl  Lochner:  Sckiiom 
archiv  1874,  bd,  3,  s.  41.     Dazu  dort  bd.  7,  8.  279  f. 
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1578  erschien  rler  vieHe  foliohniid  [band  15  bis  17  dieser 
ausg:abe] ,  1579  der  tiuitte  foliolumd  [liand  18  bis  21]  von 
Hirns  Sachsens  diditungen. 

Wiliireiid  wm  Jedeiii  der  eri^ten  drei  lolioltände  im  ^any.en  vier 
antlagen  veran??taltet  wurden,  und  zwar  auüer  der  z\seiten  und  drit- 
ten dea  ersten  bandes,  die  nocli  bei  lebzeiten  des  dielitent  erschie- 
nen, alle  nach  seinem  tode.  bis  15t)l,  wurden  der  vierte  und 
fünfte  band  niibt  luiehmals  gedruckt. 

Im  siebzehnten  Jahrhundert  aber  hielt  es  der  An«rsburffer  Ver- 
leger .Tobann  KrÜErer  noch  nicht  für  ein  zn  i^oBes  wa^nit?,  eine 
gesamtansisabe  der  werke  de?^  Hans  Saeliss  in  qnartfonnat  heraus- 
zugeben; sie  wTirde  ebenso  wie  die  folioaus«:abe  in  fünf  bänden  in 
den  jähren  1612  bis  lt>16  gedruckt ,  nnd  zwar  in  Kempten. 
Deshalb  wird  sie  unter  dem  namen  Keniptner  ans^abe  au%efiibrt. 
Und  ^^oprar  wälirend  des  dreiljig,jilbrig'en  kriet^es  ließ  in  Nürnberg 
Simon  Halbnieyer  den  dritten  folinband  in  der  auHa^re  von  1588, 
wenn  auch  bluß  als  titelansgabe  wieder  aiisirehen.  Diese  hat  den 
titel : 

*)  Z  e  i  t  v  e  r  t  r  e  i  b  a  r ,  hm  welebem  102.  HE  r  r  1  i  c  h  e  , 
Schöne,  Liebliche,  Lnetig^e  vnnd  anmuhtige  Tra- 
ge d  i  e  n  ,  C  0  m  e  d  i  e  n ,  Schimpff-  vnd  Faßnachtftpiel  von  Geist- 
lichen vnd  AVeltlit  hen  Historien  ,  auch  kurt  zwei  liefen  üescMditen 
zu  linden.  Welche  nicht  allein  nützlich  vnd  kurtzweilifi? 
zu  lesen,  Bondern  auch  leichtlich  zn  apriren  vnd  zu  spielen, 
nach  den  Geberden,  Wort  vml  Wercken  jeder  Personen,  anfts  ver- 
stindis^st  an  gezeltet,  W  e  y  l  a  n  d  d  u  r  c  h  den  S  i  n  n  r  e  i  c  li  e  n  \'  n  d 
wetberühmten  alten  Teutschen  Poeten  Kann»  Sachsen  zu- 
sammengetragen, vnd  in  TentH^^he  Keimen  verfertigt.  ||  Bnchdrueker- 
zeichen  ||  Gedruckt  zu  Nürnberg,  Bey  JSiraon  Halbmeyern 
Bat.bhandlern  zu  finden.     Im  Jar,  M.DC.XXVIIL  fol. 

Alft  vorrede  ist  H.  Sachsenß  voiTede  zum  dritten  buche  benutzt, 
natnrlitb  mit  ändernngen,  z.  b.  band  10,  >^.  7,  10  welcher  in  der 
zahl  Kind  102,  van  handel  geben,  vnd  zum  truck  vergönnen  wollen. 
Nun  diti  sonderbare  bnrh  .  ,  .  s,  8,  4  hast  mich  nun  mit ...  Das 
datuni  ist  weggelassen.  Die  ausgäbe  von  1588  ist  sonst  dnrfh 
üi>erkleben  der  jubreszahlen  und  einzelner  Wörter  umgeändert;  z,  b, 
auf  der  letzten  seite  ist  dritten  überklebt  mit:  letzten  nnd  1588 
mit  M.DC.XXXVllL 

*)  alles  gesperrte  ist  rot  gedruckt. 
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^'achMge  untl  bericlitigungen. 

Zum  25  bände, 
in\  3414a.   1550  Augiast  ?.  Veriuaniuiis:  znr  pues  stand  siicli 
r,  bl  99"  in  MG  11,  bl.  339  nnd  belxatidelte  wahrscUeinlic 
das  35  capitd  den  Jesus  Sirat-h  wie  ni*.  5867. 

Aufgezäblt  sind  als  znsatznuniniern :  nr.  58  a;  nr.  11 7a 
m\  132a;  m-.  182a:  nn  194a;  nr.  198a;  nr.  215  a;  nr.  öOSa 
m\  523  a;  m\  i>29a;  nr.  189Ha;  m\  321 >5a;  nr.  3414  a  [oben  nach 
getr.];  nn  3873  a;  nr.  4259  a;  nr.  4318  a;  nr,  4539  a;  nr,  4799 j 
nr.  5423  a;  m\  5423b:  nr.  5423  c;  m\  5424a;  nr.  5425a;  nr.  5447i 
m\  5rj28a;  nr.  5tJ:k^a;  nr.  563(>b;  nr.  5725a:  nr.  5787a:  nr.  5938a| 
nr.  5987a:  nr.  5988a;  nr.  6103a;  nr.  6103b.  Das  .sind  34  numnier 
Dabei  ist  za  bemerken,  daß  man  nr.  5546 ab  nicht  etwa  ah  zw| 
iiummem  rechnen  darf.  Ans^refalkn  sind  nr.  2965,  nr.  3281  na 
nr.  584<1,  sodaß  zn  nr.  6169  noch  31  lünzuj^^ezüblt  werden  mii>^i( 
nni  die  zahl  der  werke  des  H.  Sachs  za  bestimmen.  Sie  betrüg 
demnach  H200. 

nr,  21  lies:  nicht  ausgeschrieben, 
nr.  33  vorl.  z.  lies  39  statt:  38, 
Zu  nr.  78  sieb  Enr.  15.  c,  unten  k,  655. 
nr,  85  letzte  z.  setze  nach  G8:  dazii  s.  551. 
nr.  91  if^t  1553  ins  Dänische  übertragen  worden:    ,0  Clirist«  bn 

vaar  din  knndskaff- :  ab^edr.  C.  J,  Brandt  og  L,  Helwcg,  Di 

danske  Psalmedichtniug,     Kjöbenhaven  1846.  1,  135. 
nr.  316  lies  nioren  btatt:  meren. 
nr.  321  zn  schreiben:  bl.  103'. 
nr,  357  letzte  z.  lies:  s,  37  bis  52 
Zu  nr.  722   vergl.   R,   Köhler,    Kleinere  Schriften,      Berlin  IE 

bd,  2,  8.  565. 
Zu  nr.  900  vergl.  J.  Bulle;   Zeitschr.   f.   volksk.    1901      r.nnd 

8.  258, 
Zu  nr.  1012  meint  J,  Bulte,  das  plafriat  stamme  wahrte bciiiiicU  tv\ 

aus  dem  jähre  1622.     Ein  exeniplar  helindet  sich  in  Berlin. 
nr.  1189  zeile  3  Um:  M.  23,  nr.  150. 
nr.  1434  zeile  3  lies:  foL  419,  hl.  270,  nr.  302. 
nr.  1522  zeile  3  lies:  fol.  419.  hl.  238',  nr.  266. 
nr.  1536  Das  datum  mu6   entgegen  der   eignen    niederschrift 

dichters  beanstandet  werden. 


Za  nr,  1631  sieh  Enr.  340  nuten  e.  Ga9. 

nr.  1042  zeüe  3  lies  133^  statt:  183'. 

iir.  1815  Zeile  3  füge  vor  Vgl.  ein:  ^=z  scliwäulve,  bd.  2.  m\  38i), 

nr.  1912  zeile  2  lies  VMy  Matt:  4'JO'. 

nr.  1924  zeile  4  lies  193  statt:  493. 

nr.  2247  lies;  Caramandus  und  yBr\x].  nr.  5553. 

nr.  2914  lies:  1548  Oktober  ?.  und  setze  nach  *M  U.    bL  386  in 

einsc'kluß  Mai  9. 
nr.  2915  bis  2918  lies  jeikf^nial:  1548  Oktober  ?. 
Zu  nr.  3124  sieh  Eur.  34t  unten  s.  650. 
Nach  nr.  3414  sieh  uaditi-,  (s,  654)  nr.  3414  a. 
Zu  nr.  40H2  sieh  Enr.  342  unten  b.  659  f. 
Zu  nr.  4245  sieh  Enr.  313  unten  «,  660, 
Zu  nr.  47B0,  nr.  4910  und  nr.  4981  sieh  Enr.  344  unten  s.  660. 

Zum   24  bände. 

Schon  oben  «.  31  habe  ich  eine  be-sondere  ausgäbe  eines  einzel- 
dnmkes  (Enr.  35)  und  auf  s.  25  unter  mr.  227  einen  vorher  noch 
nieht  hekanuteu  einzcldnick  (=  Enr.  339)  naehliolen  können.  Jetzt 
ist  es  mir  dureh  die  g:iite  des  tVfinleins  Elizabeth  Marriage  in  Lon- 
don nnrh  niöprlich  p;eworden ,  folf.'-eude  ergänzun^en  und  neue  ein- 
zeld rucke  hiuzuzuf u*?en, 

Enr»  15,  c,  Schöne  |  Geistliche  /  inn  |  der  schrifft  gegrönd  te  lie- 
der  /  für  die  Lay  en  zu  singen.  |  Hans  Sachs.  | 
0.  o.  12  hl,  riickseite  des  letssten  leor*  8.  Titel  im  rahmen  eines 
leniiiiitsance-fenHters,  ayf  dem  die  Jahreszahl  1550  steht.  Die  ersten 
acht  lieder  wie  in  Enr.  15,  b.  Auf  «.  21  steht  nU  neuntes:  Das 
Lied  /  Ach  hÄlli'mich  |  leidt  /  Christlich  verepdert.  ^Ach  halff  mich 
leid  vfl  Bebnlich  klug*  ^  nr.  78.  1520. 

E.\eniphir  im  Brit.  mu9.  11515.  a,  48  (7). 
Enr»  20,  b,   Zwcy  sebene  her- liehe  Meisterlieder.  |  Auß  dem  Centn 
Nooella  /  |  Von  dem  vergiften  >!alven,st^>ck  /  |  Im  Eosenthon 
Hans  Sachsen.  ||  Holzschnitt  ||  Von  der  grossen  Trew  der  ]  Ed- 
len Tugend^aramen  Frawen  |  zu  Rom  /  die   da  jren  Yatter  / 
den  man  hun-gers  sterben  wolt^  |  mit  jhrcn  Hrüsten  |  .zeuget/ 
vnnd  lange  zeit  beyin   leben    erhielte,    |    In   deß    Schillers 
Hoffthon : 
o.  0.  II,  j.  4  1)1m  i-ückaeite  des  letzten  leer.    8*    Der  titelhokschnitt 
«teilt  eine  dame  dar^    die  -unter  einem  bäume  «»itzt;    ihr  zu  fußen 
den   köpf  auf  ihrem  schoße   liegt  ein  rittev.     L,   im   hintergrunde 
ein  hiräch  mit  haUband.    I.  «Johannen  ßocatius  fichriebe*  =:  nr.  996. 
2.  8.  4  ,Zu  Rom  ein  edler  Romer  saß*. 
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Exemplar  im  Brit.  mus.  11515.  a.  54  (11). 
Eor.  60.  1.  Eyn  Lob-spruch  der  Stat  |  Nürnberg.  Der  Stat  Nürn- 
berg I  Ordnung  vnd  wesen  |  Findstu  inn  disem  |  Gediclit  zu 
le-sen.  |  —  Am  ende:  Gedruckt  zu  Nürnberg / Durch  |  Va- 
lentin Newber. 
o.  j.  8  bl.,  bez.  A— v.  8.    Der  titel  in  einem  fensterrahmen. 
Exemplar  im  Brit.  mijs.  11515.  a.  48  (6). 

Enr.  76.  d.    Ein  schönes  lied  |  Von  dem  Pfarrherr  im  Feder- faß/ 
In   deß  Heinrich  MÄg-|lings  Thon.    ||   Holzschnitt   wie   bei 
Enr.  76.  a.  || 
o.  o.  u.  j.  4  bl.»*rtlckseite  des  letzten  leer.  8. 

Exemplar  im  Brit.  mus.  11515.  a.  51  (11). 

Enr.  135.  b.  Titel  wie  bei  Enr.  135.  a.  Aber  nach  dem  kleinen 
holzschnitta  in  Gedruckt  zu  Nünnberg  |  durch  Valentin  |  Neu- 
ber.  I  —  Am  Schlüsse:  Anno  Salutis  1555.  Am  14.  |  tag  Sep- 
tembris.  |  -f-  | 

Exemplar  im  Brit.  mus.  11515.  c.  21  (13). 

Enr.  144.  b.  F^aw  Traurikeyt  |  mit  jhrer  Eygenschafft.  |  Mehr 
die  Vnnfitz  Fraw  Sorg.  |  Mehr  die  Starck  gewonheyt.  ||  Holz- 
schnitt wie  bei  Enr.  62.  d.  ||  Hans  Sachs. 

0.  0.  u.  j.  10  bl.,  rückseite  des  ersten  leer.  4.  1.  ,Nach  dem  die 
Kuuigin"  =  m*.  1428.  2.  s.  4.  Die  vnutz  friiw  j  Sorg.  ^WEyl  ich 
was  ein  Waidman*  =  ur.  783.  3.  s.  13.  Die  starck  gewon-  heyt. 
^FRw  inn  des  Mayen  wun*  =  nr.  1390.  Wie  bei  Enr.  144  fehlen 
auch  hier  die  reirazeilen  zu  vnhuldt  und  zu  befeuchtet. 
Exemplar  im  Brit.  mus.  11515.  bbb.  9. 

Enr.  154.  b.  Das  exemplar  des  Brit.  mus.  11515.  c.  23  (5)  stimmt 
nicht  ganz  genau;   der  unterschied  bestellt  in  der  bogenbe- 
zeichnung:  AiijB  und  in  Hans  [nicht:  Haus]. 
Enr.  161.  g.  Voii  Neuner  ley  Heudt/ einer  bösen  |  Frawen  /  Sampt 
jhren  Neun  |  Eygenschafften.    |   Mehr  das  Bitter  Süß  |  Ehe- 
lich leben.  |  Hans  Sachs.  ||  Arabeske  1 1  Anno  lo6(). 
0.  0.    8  bl,    rückseite  des   ersten  und  des  letzten  leer.  8.     1.  s.  3 : 
^Als  ich  eins  abenta  gieng  spacieren*  =  nr.  900.   2.  s.  9  :  Das  Bitter 
Süfj  Ehelich  leben.    „Eins  abeuts  spat  als  ich  gieng  aus**  =  nr.  1131. 
Exemphir  im  Brit.  mus.  8905.     b.  19  (3). 

Enr.  175.  d.    Die  zwollf  dui'ch  leuchtige  Weyber  /  des  alten  |  Te- 
staments/in der  flam  weiß/  |  oder  Hertzog  Ernst  weiß  j  zu 
singen.  ||  Holzschnitt  1 1 —  Am  ende:  1596  j|  Zierstück  ||  Ge- 
truckt  zu  Augspurg  /  bey  |  Michael  Manger. 
8  bl.,  rückseite  des  letzten  leer.  8.     Der  titelholzschnitt  stellt  zwei 
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fragen  im  gespiUelie  ilitr  vor  rineiu  hause.    , Zwölf  dnrohleucbtigcr 
\Vi>ybei-  «end*'  ^  nr.  977. 

Exemplar  im  Brit.  inua.  11515.  a.  51  (4). 
Enr.  175/ e*     U\e  zwöllf  duiv^h  leHeiitijre  Weyber  deß  Alten  |  Te- 
staineiiti=i  /  In  flerFlam  weyÜ  /  1  oder  Hertzo^  Enist  weyü  |  zu 
siri-^eiL    I   Sani  Jlirbal  Judith  H^sler  ||  HdzsfhiiJtt:  die  vier 
tmneii  ||  —  Aia  ende:  Zierleiste  ||  (Tediiickt  zu  Nürnberg/ 
durch   [   Valentiu  Newber  /  wonhatft  [  im  obern  Wehr, 
o.  j.    B  bl,    rückseiti?  des  letxteii  leer.    8.     ^Zwolft*  dnrehleuchtiger 
Weyber  sendt*  ^=  nn  977. 

KxfmpUir  iin  Brit  iriuH.  11515,  aa,  JÜ, 

Kur.  ITtl,  lUe  zw&lff  f^etrewen  Heid- nisehen  P'raweu.  Tn  deli 
Si'liil-  lers  Hofftfimi  zn  siii;>'eiL  |  Ein  onder  Lied.  |  Die  zwolff 
getreuen  Heidpii.  In  ]  des  Srbillers  thon  zu^in^en.  ||  Holz- 
schnitt: vier  trauen,  die  letzte  t tihit  ein  kind  1 1 —  Am  ende: 
Gedruckt  zu  Xurnbertr  /  |  durch  Valentin  Fulinnann, 
o-  j.  8  hl  4.  1.  ^Valerius  der  bot-h  bewchreib^  :=  m\  y(i9,  2.  b.  9: 
,Valerius  Maxiimiii  üelf^  :=  ur.  978. 

f]x»-inplar  im  Brit  mu!*.  11515.  a,  49  (11), 

El* IV  177.  c.    Die  Zerstftrun^e  |  Hierus^aleiii.     Im  lant^^en  |  Re^^en- 
lK»^'en  zusin^^en,  ||  Holzschnitt  ||  Matthej.  xxiij.  Cap.  |  ^Hie- 
nisalem  /  Hierutialeni  /  die  du  |  ti)dtest  die  Propheten  /  vfi  stey- 
ni^est  die  zu  dir  ^e>>andt  sein /wie  *>ft  hab  ich  deine  Kin- 
der versanden  |  wollen /wie  ain  Hinne  versainelt  jre  Hitnlein 
/  I  vnter  jre  tlu^^eln  /  vnd  jr   habt  nit  gewolt;  |  Sibe  /  ewer 
Hawß  soll  euch  wüst  gelassen  werden  etc.  (  —  Am  ende: 
(Tedruckt  zu  [so]  Au^i^pur^r/  |  durch  ^[attheum  |  Francken. 
o.  j.  y  bl,  rOckseite  de»  letzten  leer.  8*  Der  titclbolz-ichnittj  an  dessen 
beiden  selten  perlenl  eisten  herabhängen,  zeigt,  dio  beiagerung  einer 
«tadt 

Exemplar  im  Brit.  iiuih.  11515,  aa.  19. 

Enr,  IUI,  c.  Die  drey  Klafter  |  Mer  des  klait'ersziinjjf  j  Mehr  der 
Hederlein  hin  jch  ge-/nandt  /  zenckiKchen  lauten  wol  be- 
kant|t  Holzschnitt  wie  hei  Enr.  191.  a.  j|  Hans  Sachs.  |  — 
Am  ende:  ^Gedröckt  zu  Nörember^  /  durch  |  Georf^  Mer- 
ckel,  1555. 
8  bb  4. 

Exemplar  im  Hrit.  oiu.i.  11515.  aaa.  21. 

.  Enr.  202,  f,  (Heißendes  ephenblatt)  Der  erantze  |  Hanft-rath  /  bey 
drey  [  Hundert  Stücken  /  so  vng:etehr-  lieh  in  ein  jedes 
Haas  I  gehöret.    Jlehr  ein  nützlicher  |  rhat  /  den  jungen  Ge- 

Hitii  Sucht.    XXV.  ,  42 


sondern  :=  Eiir. 


seilen/  |  die  fiich  verUeyraten  |  wJ^llen.  j  Hans  Sach«,  ||  Ara- 
beske ||Ann(i  1560.  I  —  Am  ende  eine  arabeske. 
o,  o,  8  \>\,,  rückneik^  ilcfl  ersten  und  letzte:?  leer»  8.  Auf  der  10» 
0eite:  Ein  Kbut  zwiselu'n  t'i-|nem  alten  Mann  vnd  Juiigetr  |  OesfU**!! 
/  dreyer  Hey^lrat  halbeu.  |  Hans  Sachs  |  »Nftcb  dem  ein  jüuglmg 
frisch  vn  frey"  —  nr,  3025. 

Exemplur  im  Brit.  mnn,  Sm'i.  b.   19  (2), 
Vergb     Ein    kilrt^weylig    lied    xu  |  hören    von    dem    hauDrat  /  In 
des  (  Schillers  meyen  weyt^,  |  Nürnberg  Job»t  Gutknecht,    o.  j.  .Irh 
jajib  ein  leer  den  jungen  man*.     Brit.  niu».  11515.  a.  47  (4). 

Enr.  212,  li.     Ein   schön  Lied  /  l>er  Groß  |  Fresaer  /  Im  frischen 

thon  I  Hans  Vog^el.  [  Ein  nnders  Lied  /  Der  paur  |  mit  dem 
Satfran/Ln  Bpieg:elthon  Fraweii  Ehrenpoten.  ||  Holz^dmitt  || 
o,  0.  u.  j.  4  bL,  rückseite  dos  ersten  und  de*  leUten  leer.  $.  Der 
titelholÄschnitt  stellt  einen  bauern  dar.  der  einen  korb  mit  eiern 
[safran]  tnigt,  L  h.  3:  ,FRiHch  war  ains  mols  der  Winter  Keit*  = 
nr.  2190.  L'»47  Jan.  17.  'J.  ;*  5:  ^ZW  gangkhofen  im  payerlaut  giir 
8pat€*  =  nr.  2776.  1548  Juni  2Q. 

Exemplar  im  Brit.  muB.  11515»  a.  51  (12), 
Enr,  217.  d,  ist  nicht  eine  besondere   ainitralie 
2(12.  e,  2:  also  die  letzten  drei  bhitter, 

Exemplar    im  Brit.  mos.   11515,    c.  2%  (13),     Demnach  bild^Q 
die  nnmmern  11515,  c.  18  (8)  und  e,  20  (7)  des*  Brit.  mus,  ein  vol 
tjtilndigee  cxeiupJHr  von  Enr.  202.  d. 

Enr.  217,  e.     Ein  Rat  zwischen  ei-uem  Alten  man   vnd  juni*en 
gesellen   dreyer  heyrat  halben.    ||    Holzschnitt  wie  bei  Enr. 
217.  a.   II  Hans  Sachs.  [  —  Am  ende:    (Tednickt  scü  Niinii-| 
ber?^  /  dnrch  (ieorfr  Merckel. 
0.  j,  3  bl,  4.     ^NAch  dem  ein  jimgling  frisch  vÄ  frey-  =^  nr.  302S 
Exemplar  im  Brit.  nms.  11515.  c*  20  (7). 

Enr,  244*     Auf  der  titelseite.  *rleich  unter  dem  hoksehnltte  steht 
UedriKkt  zu  Nuniberir  /  durch   j    \'alentin  Neuber  ^    wÄhrrni 
die  drei  ephenblätler  am  Schlüsse  sich  betinden  in  allen  exei 
plaren,  auch  im  Krit.  mus.  Iiril5.  c.  21  (4). 
Enr.  245.  e.     Der  Tentel  lest   |   kein  Laiuisknecht  mehr  |   in  die 
Helle  taren.  II  Arabeske  vei*ziernng  ||  Hans  Sacha.  |  M.DXXI; 
o,  0.  4  bL  bez*  Aiij,  das  letzte  leer.  4.    Anf. :  ^Elnd  tag»  an  eiaei 
abent  j-pat-  =  nr.  4783.  1555  Oktober  U^ 

Exemplar  im  Brit.  mus.  1L515.  c.  21   (16). 
Eiir.  251*  a*     Ein  schön  new  |  Comedi  /  mit   viertJEeben  Per-som 
zu  agiren  /  die  trewen  (Tesellen  |  vnd  Brüder  /  xweyer  K&ni| 
Sehn  I  Ohvier  vnd  Artus /hat  sie-ben  Actu».  ||  rioiz^schmtl  |f 


I 


659 


—  Ajuende:  Gedruckt  zu  Nörmberg  /  |  durcli  Valemin  [  Fultr- 
mann. 
o.  i*  S5  VjI.,  liHK,  Aij  —  Eij,  rüukwfitt*  de«  leUten  leer.  8.    Der  titel- 
holÄsdiiiiU,  der  nu>$  xwei  teilen  besteht^  xeigt  zwei  geputzte  mann  er 
im  gesprache  miteinander. 

Exemplar  im  Brit.  mus.  11745.  a. 
Eiir,  261,     l>iis  Wunder  Thier   ist  Ziraifo  ireiiaiidt  |  Da**  man  liat 
im  Tünki^srhen  Landt  |  Der  ^rstalt  eins  boliem  Hals  ^'ewiß  | 
Ale  eines  Lantzkneclit  lanirer  Spieü.   |   Hanns  Sachs.  ||  Holz- 
schnitt, coloriert,  zei»:!  eine  ^iraffe  1 1  Gedruckt  zu  Nürnberg:  / 
bey  Hannn  Weif^el  Fonnschneider. 
.  j.  iblioblatt.     Aehiilieh  wie  band  23,  ».  494»  25. 
Exemplar  im  Brit.  mus.  C.  32.  m  (3), 
Kur,  264.     Kurtze  Suuimaria    |  von  dem  Ampi  des  Gesetjs  /  vnd  | 
Kraut  des  Euanjrelij.   ||   Hölzsrhnitf   ||  Der  Eüjrli^rb  Gruß  / 
■  In  dem  klinji^en-den  Tbon  Hans  Saeh^jen.  |  — Am  ende:   Ge- 

druckt  zu  Nilrmberg:  /  durch  Nieolaum  Knon-n.  |  1572. 
4  bl.,  rüekseite  des  letzten  leer,  4.  Der  titel  holz  schnitt  stellt  Marin 
leidend  an  einem  pulte  dar,  tlber  ihr  schwebt  der  heilige  geist  als* 
taube;  von  r.  her  tritt  zu  ihr  Gabriel  mit  einem  bebänderten  stabe 
in  der  band.  AuW  1.  «,  2:  ,1M  anfing  scimffGott  Himel  vnd  Erd** 
=  nr.  89.  2.  h.  6:  Der  Englische  Griili  /  In  dem  Kling-Igenden  [so] 
Tbon  Hans  Sachsen  ^LU/casj  am  ?]rsten  spricht  es  war  gesend*  = 
nr.  BI97. 
Enr,  34(>,  Ein  scli5n  news  |  Lied /Die  Ehebrecher  Brück/  |  fni 
langen  Tbüu  /  Jfn|j!:-linfr>?.  |  ^  Ein  ander  schön  Lied  /  \'il 
Gluck  vnd  |  Hey l  /  ist  niemandt  feyl  /  ?c.  ||  Holzschnitt  || 
o.  ö.  u.  }.  4  bl.,  rückseite  des  letzten  leer,  bez.  Aij,  Aiij.  8.  Der 
titel hol/schnitt  stellt  eine  frau  dar.  die  auf  dem  rücken  eines  schwinim- 
menden  delphinsi  steht  und  in  der  l.  mast  und  sege!»  in  der  r.  einen 
achiltl  hat.  Den  Vordergrund  füllt  ein  finü  oder  meer,  im  biater- 
giimde  das  nfer  mit  häusern.  „Vor  Jaren  in  Prittnniit  ein  Konig 
sttfi*  =  nr.  imh  1545  Marx  17.  MG  7.  bl  97. 

Exemplar  im  Bnt>  mu».  11515.  a.  55  (16). 

[£nr.  341.     Zwey  schöne  ne-\ve  Meynter  Lieder /:  /  |  Dm  Erst    :  / 

Wie   di-ey  Frawen   v-ber  Jlu*e  Mayd   klajreti  /  jc.   1  In  dem 

Rosenthon  Hans  Saclissen.  ||  Zwei  liolzschnitte,  je  eine  fran 

darstellend,  nebeneinander  |[  Das  ander/  die  faule  Haußmeyd,  | 

Im  frischen   tbon  Hans  Vi>gel?i.  —  Am  ende :    Gedruckt    im 

Jar/  KHL 

4  bb  8,  rückseite  des  eraten  und  de«  letzten  leer.  Anfang  L  „KIub  mals 

»n   einem  Liecbtmeßtage"  ^  nr.  3124,    1549    September?    MG  11, 

bl.  88.    2.  Eln^i  nmls  lud  mich  des  abents  Bpat:  nicht  von  H.  Sachti. 
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FIxeraplar  im  Ünt.  mm,  11515.  a.  53  (171 
iKllF,  342,     AuBscliieylHmj^'   |   vnsers  lieben  IfeiTen  Jam  iTiT 

Das  vil   klaf?  vnd  jaiiier  jt/.t    in    üer  Welt   my  /  |  ds^  me-  j 
mand  weiß  was  man  g:laubeti  soL  |  Dannitf  der  Herr  S.  Pe-  \ 
ter  auB-sdiifket  /  dns  er  erfareu  sol  /wie  die  Welt  jtzt  ]  *re- 
eciiickt  >?ey  iin  Lliristlielieii  i::Iauben.  ||  Holzb^rlinitt  ||  Mer  ein 
ggprech  zwisrhen  S.  Pet^r  |  vnd  dein  Herra  von  der  Welt 
lanif.  I  —  Am  ende:    Letzte  zeile  de^s  gedieht»   ^In  warem 
glaube  /  wo nÄcht  Haus  Sachs.*-    |   FINLS.  ||  Zierleiste, 
0.  o.  11.  j.  24  bl.,  löekseite  des  ersteii  und  dai»  j^nnze  letde  bb  leer. 
8.    Der  titeliiolzscbnitt  zeigt  Christus,  wie  er  s*  Peter  den  schliUspl 
giebt     L    ,ACii   du  mein   lieber  HERR    vnd  Gott*.    2.   ,Die  alten 
haben  vns  ein  Fabel*  =  nr.  408'i,   1553  Mai  24. 
Exemplar  im  Brit,  mus.   11515.  a.  45  (I). 

Enr,  MB,     Tra^edia  von  |  Caiu  vnd  Abel  /  wie  sie  |  vngleiche  kin- 
der  /  auch  wie  Cain    meinem  Bruder  Abel  |   feiml  ist  /  vnd  jn 
zu  todt  schleg^t   |  beschrieben  durch  den  ber^npten   |   Peut-  ] 
sehen  Poeten  Hans  [  Sacbi?en  börger  zu  |  Nftrmberg^.  \\  Kal;s-  | 
schnitt  II 

o.  0,  n.  j.  24  bl,  das  letzte  und  rückaeite  des  ersten  leer.  8.  Derj 
titelbolzscbnitt  stellt  Adam  und  Eva  vor,  «ie  stehen  unt^r  dein 
upfelbaum,  in  dem  die  »cblange  hängt.  Hinter  dem  bäume  liegt 
ein  hirech,  r,  hinter  Eva  ein  base,  ganz,  hinten  oben  auf  einem  berg 
eine  geiß.  Zu  beiden  Seiten  de^  bokschuittes  kleine  zierleistciL 
ö.  3  bis  5:  Vorrede:  An  den  Christlichen  Leser;  8.  6:  Die  Person 
in  die  Comedi  [so];  s.  7  bis  4ß  die  tragödie  r=  nr.  4245,  155S  No- 
vember 6. 

Exemplar  im  Brit  iiius.  11746.  a. 

Ewr,  B44,  Drey  suhune  Gfprech  |  zwischen  Sanct  Peter  vnnd  '  dem 
Herren  /  Di*eyerlei  ail  be-treffendt.  ||  Holzschnitt  wie  bei 
Enn  163.  a.    ||    Hans   Sachs.    |   —  Am    ende:    iTiedHickt  za 
Nürnberg  /  durch  |  treorg  MerckeL  ||  Viereckige  arabeske, 
0»  j.  4.  1.  a,  2:   Das  Erat  Öaprcch  von  der  Geiß.    ,WEyl  noch  anffl 
erden  gieng  Chri^tuä*  =  nr.  4780.    1555  Oktober  8.    2.   §.  9i    DaAl 
ander  tJeBpret'h  /  von  eim  |  Faulen  Bawrnkiiecbt  vnd  enlichen  ]  ÜawTn] 
Mayd,     ^NVn  hm-et   wunder  «eltÄamding*   =   nr,    4981,  1556  Sep- 
tember 10.    3.  s.  12 :  Dm  drit  Gesprecb  /  von  Neun  |  Land ßkii echten, 
„NEun  armer  Landsknecht  zogen  nnß"  ^=  nr.  4910.  1556  Mai  19. 
Exemplar  im  Biit.  nius.  11515.  bbb.  4. 


*,  216,  vorl.  X.  füge  binÄU ;  im  Jahrbuch  des  verein«  für  niederdeo^ 
«che  Sprachforschung  1900.  26,  45. 
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